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-Uic  Freunde  unsere  Vaterlandes  und  seiner  Literatur, 
mo  wie  die  Freunde  der  jLiterärgeschiciite  im  Aügemei- 
•en,  erhallen  hier  ein  Werk,  welches  das  Ganze  der 
ichrifts tellerischen  Bestrebungen,  in  den  deutschen  Ost- 
ieejirovinzen  Rufsiands  umfassen  ;ioIl<    Zwar  besitzen 
wir  schon  ein  Hauptbuch  der  Art  an  Gadebusch'B 
Xiivländischer  Bibliothekf  das  nachher  noch  in 
vier  Nachträgen  fortgeführt  worden  ist  *yi  allein  jenest 
wie  diese,  haben  so  viele  Mängel  und  Unvollkoinmen- 
heiten,  zeigen  so  wenig  die  nach  dem  jetzigen  Stande 
der  Bibliographie  zu  fordernde  öenauigkeit,  und  erste» 
res  überiafst  sich  so  oft  einer  unnützen  und  ermüdenden 
•Weitschweifigkeit,  dafs  eine  Umarbeitung  nicht  undien» 
lieh  schien.  Ueberdem  ist  der  Gebrauch  von  vier  Nach- 
trägen neben  einem  Hauptwerke  sehr  unbequem,  und 
die  in  den  bändereiehen  Hupeischen  Miscella- 
neen  enthaltenen  Supplemente  süid  nicht  Jedermann 
ng^glich.    Endlich  wurde  auch  seit  den  mehr  als 
5o  Jahren ,  daGadebusch  sein  Buch  schrieb ,  und  seit 
den  3o,  da  der  jüngste  Nachtrag  erschien,  vieles  in 
.  unsferef  Geschichte,  namentlich  in  der  speciellen  Bio- 

^  S*  Nspicziky*s  fextgei«  Abk#v.  Uvl.  G^iduchttchv*  S.  tsi« 


VI 

^  graphie,  genauer  erforscht  und  die  Summe  der  ilteräp-  ^ 
sehen  ErzeugnisBe  in  diesen  Provinzen  bedeutend  ver- 
mehrt *);  was  besonders,  seitdem  eint:  cigiiu  Hoch- 
schule in  unsrer  Mitte  hier  mehr  wissenschaiiiicbes  Ije* 
ben  verbreitet ,  statt  gefunden  hat«  Veranlassung  genug, 
eine  völlige  Revision  alles  bisher  überunsre  Provmctai* 
liiterärge^chichte  Gelieferten  und  eine  Fortführung  bis 
ziy:  neuesten  Zeit  zu  uniemehiuea,  zumal  da  auch^ie 

ermunternde  Stimme  mehrerer  gelehrten  F^unde  dazu 
^rieth.  V 

In  Rücksicht  des  Umfanges  unsrer  Arbeit  haben  wl^ 
die  Gränzen  dergestalt  abgesteckt,  dafs  i)  alle  Inländer,!, 
die. etwas  geschrieben  haben,  sie  mochieu  leben,  wo  sie 
wollten;  a)  alle  gelehrte  Ausländer,  die  hier  kürzere 
oder  längere  Zeit  lebten,  wenn  sie  Schriftsteller  waren| 
und  zwar  diese  meistens  mit  allen  ihren  Schriften,  aussei? 
bey  einigen  Polygraphen,  deren  hiesiger  Aufenthalc 
von  ganz,  kurzer  Dauer  war,  und  von  denen  nur  ihre 
während  desselben  herau^egebeneii  Büc)^er  angezeigt 
.worden;  3)  endlich  alle  Ausländer,  welche  etwas  in  Be« 
adehung  auf  die  Provinzen  Xiivland,  ivsihland  uud  liur- 
land  geschrieben  hAen  — «  diese  jedoch  kurz  und  bloft  ' 
f.  mit  At^ührung  der  hierher  gehörigen  Schriften  vqn, 
uns  aufgienommen  sind-  Von  Gelehrteif ,  die  nichts 
haben  drucken  lassen,  oder  von  deuen  wir  keine  Schrift 
^  anzuzeigen  wufsten,  sin^  nur  einige  wenige»  undzwaj? 
solche  angeführt,  bey  denen  man  entweder  voraus» 
setzen  kann,  dafs  sie  dennoch  etwas  mögen  geschrieben 
haben ,  oder  die  durch  ihre  \)rirksamkeit  oder  amtUchf 

*)  Wir  füiiTSD  hier  sum  Vergleichen  nur  die  BuchiUibea  im  isten 
Bmde  an«  A  bat  bey  Gadebutch  90,  bey  unt  71 ;  B  bey 
^sdcb.  7s,  beif  msSatCbey  Gadeb.  «7,  bey  unsSa»  * 
D  bey  Gadeb.  31,  bey  uns  95;  E  bey  Gad4Bb«  si,  bey 
uns  6i  i  F  bt^  G  a  d  e  b.  39 ,  bey  Uni^  loi  Artikeh 
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StelluDg  merl^würdig  eieclieineD.  Wir  sind  dabey  »von 
im  ältesten  Ztften,  so  weit  irgend  eine  Spur  literäri«^ 
scher  Produktion  aufzufinden  ist,  bis  auf  die  neueste 
Zeit  lierabgegangen ,  und  glauben  keinen  Vorwurf  da- 
durch zu  verdienen,  dafs  wir  auch  von  noch  lehcudeu 
SchniiateUem  handeln,  da  wir  bierin  das  jBeyspiei  ao 
'vieler  Mierärgeschicbtlichen  Sammlungen,  besonders  ein- 
z^^er  Provinzen,  vor >  und  ausserdem,  die  Isrfaiirung 
für  uns  haben,  dafo  es  oft  am  schwersten  hält,  su  Nach* 
richten  von  Gelehrten  zu  g(  l-an^^cii ,  inu  denen  man,  so 
4sa  sagen  9  unter  einem  Dache  wohnt« 

Sey  der  -  Ausführung  haben  wir  uns  ein  Werk  zum 
Muster  gewählt,  das  eben  so  sehr  allgemeinen  Beyfall 
irewoimen,  irie  verdient  hat  ~  Meusels  Lexikon 
der  von  i75o  bis  iSuu  verstorbenen  teut- 
sdhen  3chf  if  tsteller*  Dies  Buch  ist  uns  ein  Vor- 
bild gewesen,  j^owohl  für  die  ganze  Anlage,  als  für  die 
äussere  JB'orm»  Man  ündet  daher  in  jedem  Arti]|Lel  eine 
nicht  am  ausfuhsHche ,  aber  auch,  wo  dies  zweckmäfsig 
schien  und  Quellen  vorhanden  waren,  nicht  zu  magere 
Ijebembeschreibung  des  Autors ,  wenigstens  jpch  eine 
Angabe  seines  Standes  und  Zeitahers;  femer  ein  voll- 
ständiges Schriltenverzcdchnifs,  worin  zuerst  die  besou* 
deren  Werke,  dapn  die  zerstreuten  Aufsätze  ir^  fremden 
Schriften,  Sammlungen  und.  Journalen,  endlich  die 
bloüs  hectusgegebenen  Bücher  angeführt  worden,  hierauf 

eine  Aiizcit^e  der  Bildnisse  in  Kupfer,  blcindruck,  oder 
auf  Medaillen,  so  wie  der  Büsten  der  Gelehrte»,  wenn 
dergleichen  e»stiren ,  und  zuletzt  ein  Verzeiclfnifs  der 
QueUen  uöd  Schriften,  welche  Nachweisungen  über  den 
Artikel  und  Belege  zu  demselben  enthalten*  In  Absicht 
der  Biographien  haben  wir  uns  bemüht,  jede  überflüs- 
Sigie  Weitschweifigkeit  %\x  vermelden,  dagegen  aber  ia 
den  wesentlichen  Umständen  desto  genauer  und  zuver- 
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lässiger  zu  neyn.  Deshalb  haben  wir  dabey  nteht  blolb 
aüe  gedruckten  Quellen  benutzt,  deren  Gebrauch  uns 
zu  Gebot  stand,  alt  die  atlgemeinen  Itterärhistorisehen 
Sarnniluiik^eii  des  Aubiandcs,  eiiiztlnc  I^ebensbeschrei- 
bupgezi,  Nekrologe,  Leiehenpredigten,  Begräbnifs*  uad 
PromMonsprogratnme*  alte  rigasche  Kalender,  welche 
io  ihren  Anhängen  oft  über  die  Todestage  Auskunft 
geben,  'u.  dgl.  gi«;  sondern  auch  Handschriftliche,  z.  9* 
Kirchenbücher,  Siamm-  und  Ahnentafeln,  l^crsünalieh, 
die  ehedem  bey  Sterbef^len  von  den  Kanzeln  verleset 
wurden,  Dienstlisten,  archivalische  Nachrichten,  Selbst^ 
biographien,  die  bey  manchen  Familien  ^ufbewi^t 
werden,  die  nachgelassenen  KoUektaneen  H.  Bau* 
ih  an n*s ,  J.  Ii,  I  is  c  h  c  r's  und  J.  C.  S  c  h  wart z's  u.  s.  w. 
Bey  den  ächriftenverzekhnissen  war  aber  unser  Augen. 
mBtk  ganz  besonders  auf  Vonitslndigkeit  ynd  Genauig« 
keit  gerichtet.  Zu  dem  Ende  haben  wir  ^alle  bibliogra- 
phischen Mülfsmittel,  die  wir  erreichen  kopcitent  fleifsig 
zu  l^the'  gezogen ,  uns  auch  nicht  damit,  begnügt,  die 
Xitel  der  Bücher  gleichviel  woher  abzuschreiben ,  son* 
dern  wi^aben,  so  viel  uns  möglich,  gestrebt,  tus  Au« 
topsie  zu  berichten;  weswegen  wir  denn  alle  uns  zugäng- 
lichen Bibliotheken  durchsucht  ^und,  wo  wir  konnten« 
die  Starke  der  BucIk  t  und  das  Format,  wenigstens  bey 
den  mdaten  aus  den  hiesigen  Druckereyen  herv^^f gegan- . 
genen^  hiirilugefügi  haben.  Ebeii  so' haben  wir  die 
Journalauisätze  gruisen  Theils  nach  Band-  und  Seiten* _ 
zaUr  undk  nach  den-  Jahrepi  der  Erscheinung  angezeigt» 
und  zu  xlein  Ende  eine  Menge  Sammlungen  und  Zeit-«; 
^echriiten  durchgesehen«  Vorzügliche  AuInierJcsa^keit 
ist  auch  von  uns  auf  die  Schriften  in  lettischer  und  esth- 
liiscker  Sprache  verwandt;  so  dafs  wir  in  Absicht  der« 
aelben  wohl  glauben  genügen  zu  können»  Denn  d|a« 
meixua.nns  Gesclxichie  dei  Iß^ttischen  JLiterii« 
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iti  ki  IvDge  nicht  ausreichcod,  und  über  .die  estbniscl)e 
Litennir  giebt  ^  bis  jetct  eigetillich  nichts,  woraus  man 

dieselbe  nur  einigermafson  vollständig,  kennen  px  ler» 
nen  im  Stande  wäre.   Dafs  wir  aber  auch  kkine^^e  und 
Geiegei^eitsschriiien,   einzchiC  Predigten  und  Disser- 
tadonen  aufgeführt  h<i)>en,  wird  man  uns  wohl  nidu  als 
IFeUle»  anrechnen.    Her  dadun^  bewirkte  VortlfeMi' 
alles,  was  in  einer  Papvinz  geschrieben^worden ,  mög- 
lichst yoUständig  beysammen  zu  finden,   scheint  jede 
Bedenkliciikeit  zu  uberwiegen,  und  in  einer  Proviuciai- 
sajbmlung  verdient  mauchefi  eioen  Platz  und  wird  Von 
Knzebien  daselbst  gesucht,  was  in  Sammlungen  von 
unbeschränkterem  Umfange  nicht  aufgenommen  werden 
kann  und  darfi  ein  Umstand,  der  indessen  Veranlas» 
sang  gegeben  Uat,  den  Stab  über  unser  Euch  zu  bre* 
eben;  lange  bevor  es  erBcbienen,  ja.  da  fast  gar  keine 
Hoffnung  xur  Herausgabe  desselben  war      *  Was  die 
Dispuiauonei^  aus  älterer  Zeit  betrüTt,  die  allerdings  oft 
x&tchis  weiter  sii|d  als  unbrauchbare  Anliquitärer%  ^Q 
cluriici;  solche  doch  nicht  von  uns  ubergangen  werden; 
denn  tte  gehören  eben  so  gut  zu  den  Erscheinungem^  in 
welchen  sich  las  literarische  Lebtn  jener  2eit  darstellte, 
ala  die  heut  zu  Tage  sich  immer  mehr  häufenden 
Jouinaiaufsatae  uiis  in  gleicher  Rücksicht  iiif  die  ge- 
.  genu artige  dienen.     Uebrigens  ist  es  oft  schwer,  ja 
g^r  nicbl2u  ermitteln,  ob  diese  X)issertationei|  von  dem 
^Vordczer  oder  dem  Bespondenten  verfafst  worden. 
•Schon  Heumann  (Schediasma  de  libris  anonyniis  et 
^eudonymia  p.  io5.)  sagt  darüber:  „solent  autem  dts- 
putaüonum  auctores  plerumque  haberi  Praesidesf,  etsi. 
ahquando  contingat,  ut  ipsi  Respopdentes  eas  elabora- 
vennt.    Hac  enim  de  re  cum  difficilis  sit^praesumtio, 


^  S.  dsi  GiaiGui  dcf#rSy  Bittoire  d«  la  livoai««  DL  199. 
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merito  scriptum^Praesidi  tribuitur,  donec  probetur  coH* 
trariuin.**  Von  uns  aber  konnten  di^Dwpuladonen, 
welche  InläDcler  im  Auslande  als  Respondenten  ver- ' 
theidigi;  ba|>en»  nur  >e7  diesen  angefieiclinet  werden» 
wiiTd^e  Vorsitzer  hier  m€ht  aufzunehmen  waren ;  anders 
hingegen  ist  t;s  bey  <ien  Disputationen,  die  aui  den  frü- 
heren Gymnasien  ztuBiga  uh4  Reval  und  den  ehemali- 
gen Universitäten  zu  Dorpat  und^Pernau  gehalten  wor- 
den ,  als  welche  sämmtlich  den  Vorsitzern  zugeschrieben 
sind ;  und  fiur  in  dem  Falle  werden  auch  die  Respon« 
denion  noch  besonders  und  bey  ihnen  die  Disputationea 
(letzter^  dann  freylich  dpppeU)  namhaft  gemacht,  wenn 
jiie  üderdem  etwas  Anderes,  Selbstständiges,  geschrie- 
bex}V^  odet^  sich  ausdrücklich  .  als  Verfasser  der  Streit« 
Schrift  genannt  haben;  obwohl  der  letztere 'Umstand 
die  Snciic  auch  nicht  immer  ausser  allen  Zweifel  setzt« 
Eine  Kritik  und  Inhalts«|izetge  der  Schriften  wird  Nie^ 
mand  bey  uns  suchen;  nur  bey  seltenem  und  wichti- 
gemiWerken  ist  eine  genauere  Bosctafeibung  gegeben 
und  in  wenigen  Fällen ,  wo  «Rns  zweckdienlich  sehieny 
das  Habtnt  $ua  Jata  libtlli  kurz  berücksicbtigt  worden» 
Von  nachgelassene!!  Handschriften  der  Autoren  sind 
nur  die  bedeutendem  ver^ichnet. 

Bey  einem  Werke  i^eser  Art ,  besonden  da  bey  uns 
nirgends  eine  ganz  vollständige  Sammlung  inländischer  ^ 
Schriften  vorhanden  ist  ynd  viele  Nachrichten  aus  den 
verschiedensten  Gegenden  dieser  Provinzen  zusailimeuii^ 
g^raciii  werden  nmfsten ,  kann  es  dem  Einzeinen  nur 
dann  glücken,  einen  gewissen  Gjrad  beab^^htigter  Voll«' 
fitändigkeit  zu  erreichen,  wezvi  ihm  von  andern  Lite- 
raturfreundeu  Unterstüt^^ung  zukoinuu.    Dieser  haben 
'wir  uns  denn  jiuch  von  mehr  als  einer  Seite  her  zu  • 
erfreuen  gehabt ;  und  wir  nennen  dankbar  als  Förderer 

tmae^  Umcmehmung  ^)  auslii^landi  Ueim  Pallor 
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weder  za  Xioddiger»  welcher  vaQi  ersten  Beginn 

Iiis  zur  Vollendung  des  Wtrkes   uiiausi^eselzt  regen 
Antdeil  an  d^i^elben  geno«axnen;  die^Besiuer  der 
beyden  reichsten  Sammlungen  inländitohe«  Schriften, 
die  Heireu  Prediger  v*  Trey  zu  Riga  und  v,  i^tijrg« 
mann  zu  Rujen«.  von  denen  letzterer  uni  die  von 
seinem   Vater  GustaT  ^.  Bergmann  ererbte  eiiiliei* 
mhcbe  Bibliothek,  nrft  sekener  Gefalliflteit»  zum  Ge/ 
hrauch  geöffnet,  ersterer  aber  dasselbe  nicht  blofs  mit 
meiner  noch  grö£5eren,  aus  ^em  Nachlasse  des  verstor« 
benen  Oberpastors  Liborius  v.  Bergmann  angpkauf* 
ten  Sammlung  geth^n,  sondern  auch  viele  Bücher  weit*  ^ 
hin  i|nd  auf  längere  Zeit  an  uns  gesandt,  ja  selbst  für 
unsern  Zweck  gesucht  uud  exccrpirt  hut;  den  verstor- 
Itenen  I>r.  v.  Di t mar,  der  in«früh|re^  Jahren,  noch 
als  Student  m  Dorpat,  für  uns  sehr  tkatlg  gewesen 
ist;  Herrn  Moritz  Baroxx^v»  Wrangel  in^Wal^ 
der  uns  viel9  Beyträge  aus  seinen  Sammlungen  zur 
Vivländisc^en  Adelsgescbichte  geliefert;  Herrn  Pastor 
Roaenpiänter  in  Pemau,  der  uns  sein^  Bibliotheca 
Ssthonlca  in  der  Handschrift  mitgetheilt  hat;  Herrn 
Generalsuperintt;ndenten  Sonntag,  dessen  Stadt-  und 
Ostsefsprovinzen«  Blättern  wir  nicht  nur  viele  Beleh- 
rung schuldig  sind,  sondern  dex  auch  (iie  Gefälligkeit 
hatte ,  uns  den  Gebrauch  ipehrerer  seiner  Sammlungen 
zu  i^csiaiLcu  und  uns  sonst  zu  unterstiuzcii ;  Herrn 
fiuatsrath  Professor  v.  £wer8  und  Herrn  Professor 
V«  Bröcker  in  Dorpat;  Herrn  Dr*  v.  liuce  in  Arens» 
iMxrg;  die  I^rren  Pastoren  Ewald  in  Neuwelke  und 
Yanschel  in  liösem ;  die  Herren  Buchhändler  H a r t- 
laaan    und  Meinshauseii    und   Herrn  Suatsratii 

« 

V*  Kurtzwig  in  Riga;  —  s)*aMis  Igsthland,  wo 
a«ch  die  aufmunternde  Stimme  eines  hohe^  Staats« 
hountea  uusec  Unternehmen  sehr  belörderie:  tterm 
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Dr.  Wetterstandt,  der  uns  reichliche  Bey trage 
sammelt;  den  verstorbenen  Profetaor  Rick  er  8:  Uetrn 
Pastor  R  nüpffisr  m  St«^ Katharinen ,  der  uns  inson- 
derheit Viiles  und  S^jjjätzbares  über  die  revai*esthni- 
8cha  Xiiteratur,  so  wie  zuf  ^thländischen  Presbytero- 
logie,  mitgetheilt  hat,  und  Herrn  Dn  Kupffer  in 
Revali  — *  3)  aus  Kurlandi  den  Herrn  stellvertreteiK 
den  Gouvernements  -  Schuldirektor  KoIIegi 
v.£raunschweig;  Herrn  JfaLonsistOQalrath  Hillner; 
Herrn  Pastor  Koehler  in  Mitauf  Herrn  Oberhaupt^ 
mann^v«  Klopmann,  der  sich  auf  mannigfache  Weise 
für .  uns  ^thätig  bewiesf  Heroi  Paitor  Kupffer  su 

LcsiLii;  Herrn  Propst  v,  cl.  Ijauiiitz  zu  Grobln; 
^  Herrn  Da^  Lichtensteiu;  .Herrn  J^ollegiensekretär 
Franz  Meyr^r;  Hem  Pastor  v«  Pauffler  zu  Ku^ 
siten;  Herrn ^Xou^iätorialrath  Preifs;  Herrn  Pastor 
V*  Raison  zu  Gro£B*Aut2;  den  verstorbenen  Super- 
iiiicutlciucii  Rcinicr;  licrni  Buchhändler  Reyher; 
Herrn  Dr.  Schiemann;  den  verstorbenen  Pastor 
Watson  und  Herrn  Kollegienrath  v.  Wohnhaas;  — 
4)  aus  St.  Petersburg:  Hei^n  Hofrath  v.  Koep^ 
pen  und  Se.  ExcellenlSy  den  I^rm  npirklichen  Staats* 
rath  V.  Adelung;  —  5)  aus  der  Fremde  her  end- 
lich: läisem  als  Privatgelehrter  in  Dresden  lebende^ 
liandsmann,  Herrn  Kraukling,  und  vor  allen  Herrn  r 
Advokaten  Lindne^  ebendaselbst,  den  rüstigen  Fort- 
setzer -^von  Nbeusels  gelehrtem  Teutschl^nde,-  ohne  * 
dessen  zuvorkuiamender  Beyhülfe  es  uns  nicht  mög- 
lich gewesen  wäre,  mehreren  Artik^eln  Vollstän- 
digkeit zu  geben,  welche  sie  jetzt  erlangt  haben. 

Bey  lebenden  Autoren,  die  unsere  Au£Lbrd#run- 
gen  um  biographisch^  Nachrichten  wid'unu  Verzeick 
;piss^  ib|||r  Schriften  unbeachtet  liefsen ,  mufst^n  wif 
uns  i^f  unsere  eigne^Kenntnifs  ihrer.Xeben8verbHt« 
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nisse  und  defsen^  was  sie  geschcleben  liabeo,  auf 
i^iemlHsten  uTid  auf  Mittheilbngen  Andefer  beschdin- 
ien;  glücklicher  Weise  ist^iiire,  Anzaiü  im  Ganzen 
nicht  sehr  groiii»*^  \ 

'  Manche  UnvoIIkommenhtitcn  und  Mängel  nnsers 
Buches  veibehlea  wie  uns  keineswegs,  rechnen  aber 
auf  Naehrieht,  da  Wir,  i|e  ku  vermeiden,  redlieh  be- 
müht gewesen  sind.  Wo  es  an  genügenden  Notizen 
gebracä  (was  xumal  aus  der  neuem  Periode  un  häu« 
£gstcn  der  Fall  ist,  da  wir  seit  kurzem  erst  Zc.tsclirif- 
ten  für  dergleichen  Zwecke  besiuen,  und  die  ausläa> 
dischen  liteTaturbMtter  entweder  gar  keine,  oder  doch 
nur  wenige  und  noch  dazd  sehr  unvollkommene  und 
einseirige  NachriciMen  aus!  unsem  Gegenden  liefenen), 
da  gaben  wir  so  viel  wir  konnten;  machten  uns 
jedoch  key  der  Benutzung  des  vorlj^andenen  MateVials 
die  auftnerksamste  Sichtung  des  Wahren  und  Gewis- 
sen vom  Falschen  und  Unsichern  zur  strengen  Pilicht» 
Nichtsdestoweniger  kann  dennoch  hier  und  da  etwas 
Unwahres  stehen  geblieben  seyn,  und  es  leidet  keinen 
Zweifel,  dafs  nicht  inländische  pibliogra|>hei»  manche 
Gelegenheit  2u  Berichtigungen  und  Ergänzungen  finden 
dürften«  Sie  werden  uns  ungemein  verbinden,  wenn  sie 
folche  entweder  uns  zustellen,  oder,  da  doch  dis  Buch 
nun  Eigenthum  des  gelehrten  Publikums  geworden  ist, 
auch  diesem  gleich  selbst,  etwa  in  den  literäQschen 
Supplementen  zum  Ostseeprovinzen -Blatte,  oder  in 
den  Beylagen  ^ur  (Mitauschen)  Allgemeinen  Deut*  ' 
sehen  Zeituqg  für  Rufsland,  mittheilen  wollen. 

An  diejenigen^  weiche  unsere  Schrift  beurtheilen 
wer4^n,  richten  wir  die  Bitte,  dafs  %\%  die  von  una 
angegebenen  Quellen  aucti  wirklich  vergleichen  mögen, 
damit  sie  sich  von  der  Gewissenhaftigkeit  überzeugen, 

inil  der  wir  ai^Weike  gegangen  sind.  ^  , 

*  - 
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Auf  die  Konspktur  Ibt  der  mübsantote  Flcifs  ver- 
wandt worden,  und  die  wenigen,  gewifs  nur  lia€}iit 
unbedeutenden  Fehler,  ^^^^  vielleicht  finden  lal* 
sen  und  am  Schlufs  ^ihes  jeden  Bundes  angezeigt 
werden  sollen,  80  wie  die  ganze  Aussenseite  des 
Buchs,  geben  mnen  neuen  Beweis  nicht  nur  überhai|pt 
von  dem  trefflichen  Zustanjf ,  m  dem  unser  Freund, 
Herr  Peters- SteXfenbagen,  seine  Druckerey  er- 
hält, sondern  auch  vod  der  rühmlichen  Aufmerksam, 
keit,  mit  der  alle  seine  Gehülfen  j^zn  dabey  an  dm 
Hand  gehen* 

Miuu  und  Ncu  Pebalg,  im  April  1827, . 


r. 


Recke. 


Napiersky, 


ff 


•f 


£iU^ruDg  der  Xblrüczungen ,  ^hik  denen  die,  als  Belege 
und  zum  Vergleichen,  am  häufigsten  angeführten" 
Schriften  beeeidinet  worden.  -  - 
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Adelung  X.  ydcher*  —  Forti«t^ung  und  Ergänzungen  lAi  C«  O* 

JöcKefb  äiigemeincm  Gelehrten -Lexico,  von  Joh.  Christopli 
Adelung,   ister  Band*  A*  u.       —  stet  Band*  C-J»  Leipsig» 

iifgmanru  Geseiu  <L  Rig.  SiaMircJu  ^  liboriui  Bergmanns  Ver» 
tDch  Sncr  kursen  Geichicht«  der  rigaiidiin^tadtkirchen  teil 
ihrer  Entstehung,  und  ihrer  Lehrer  von  der  Reformation  bia 

auf  die  jetzige  Zeit.    Higa«  179a.  4- 
Bergmanns  Rig,  Kirch»  Geschm  —  Lib.  Bergmanni  Versuch  eiaea 
sweyten  BeTtragei  sur  rigiden  lürchengetchichte.  Biga^ 

»794-  4^  . 

CaHhl.  ^  G.  Carlblom>  Prediger- Matricul  Ehnlanda  und  det 

Stadt  Beval.    (Keval),  1794.  8. 

Dunkels  Nachrichteru  —  Joh.  Gottlob  VVilh.  Dunkels  Historisch- 
"kritische  Nachrichten  von  verstorbenen  Gelehrten  und  deren 
Sdbhfbn»  ^ Binde,  jeder  Band  4  Theile  anthaltend»  nebst 
einem  Anhuige»  Dresden  und  Breslau,  1747*  1753.  8* 

Cadeb,  Ayu  Fr.  Konr.  Gadebuschs  Abhandlung  von  Livlän« 
dischen  Ge&chicht&chrcibeni.    Kiga,  177s.  8* 

Cadeb.  L,  B.  —  Gadebuschs  Livländische  Bibliothek*  3  Theile« 
Rigat  >777*  S* 

Inland*  BIL  —  Inlandische  Blätter;  heraufgegeben  von  Karl 
Gottlob  Sonnt^.    1814»    £in  Jahrgang  von  5«  Nurnm^m, 

nebst  tuiLt  im  Jahr  i8i7t  «»is  iSebenblatt  zu  Merkels  Zu- 
schauer,  erschienenen «  mit  der  Ilten  Kummet  wieder  ge* 
^fhlossefien  Fortsetzung. 
3o€ktr»  —  Allgemeines  Gelehrten -Lexikon,  herausgeg^|)en  von 
Chiiatian  Goltyeb  Jocher.  4Thaile«  Leipzig,  1 750, 1751.  4. 
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J3firdm  LtxiA»  —  L«xikmirTeuttch»r  {^chtar  und  Protaitteii 
Anusgegeben  ton  Karl  JUinnih  Jördeni«  6  Bind«.  Leipaig, 

1806-  Iba»    6^»  8« 
Meuseis  G.  T»  —  Das  gelehrte  Teutschland  odt  r  1  exikon  der  jetzt 
lebenden  TeuUchen  bchnttiteller ,  von  Joh.  Georg  Meusel ; 
upd  «eit  detsen^Tode  bearbeitet  von  J.  W.  5.  Lindnec  und 
henuigegeben  von  J»  S«  £nch«  Bd*  I-XX*  Lem^o«  i79£^^^* 

Meusels  Lcrik.  —  I  cxikon  der  Vom  JaliW  1750^1«  1800  ventot- 
beneiL  leuischen  bchriftsteller ;  auspearbeiUt  von  Joh.  Geor^ 
M«U£el.    15  Bände.    Leipzig,  i8oä-i8i6.    gr.  8. 

JV«  inläntU  BiL  —  Keuo  inlandisdie  Blätter;  herausgegeben  vm 
F«$.  Bambich..  Doipat»  iSi^  v«  5t  Nummern*  4« 

JV.  Nord.  Mise.  —  A,  W.  Hupdi  Neue  Norditche,  MiiccUaDceu. 
I  bii  XVIII  Stück.   Riga,  1792-1798-  8. 

Kord.  Mite.  —  Hupels  Nordische  AlisceUaneen.  i  bis  AXVIiiSliick. 

<3EUga,  1781-1791-   8.  .  '  .  • 

iVbpa  //V.  mar,  Ä  —  Nova  litteraria  marit  Balüiici  «t  Septentrio- 
nii.  LubecaeT  Hamburg!  «t  lipsiae,  1698 -1708*  4« 

Oststc-Frov.  BL  —  0»tsee-Provin«en-Blatt;  herausgegeben  vor 
K.  G.  Sonntag  seit  iS:3-    ^'  ^f^-  i- 

Rig*  StadtblL  Bigaische  biadibidturi  seit  iSJO  jährlich  i  Band 
voi^  5«  Nummern.  Riga.  8* 

Jtotvmund  z.  Jöcher*  #—  Forttetaung  und^Ergänsungen  au  C-  G.  ^ 
Jöchert  al1gem«in|m  GeUhrten-Lextco ,  angefangen  von  Ade- 
lung und  vom  Buchstaben  K  fortgeföhrt  Von  Heinrich  Wil- 
helm Rotermund.    StttT  bis  Cter  Baad  (bis  Kinov);  Delnyn- 
hortt  und  Bremen  ,  1810-1819.  4- 

Sehwarix  Bild.  —  h  C  Schwärt«  vollständige  Bibhoihek  kur- 
ländtiche^imd  p^fknichet  Staatuchriften.  MtUu,i799.  8. 

Somm.  —  G.  Sommelti  hiitoria  academiae  Dorpate-Peraavianat . 

Lundae,  1796«  S- 
Tmch  A'.  A'.  G.   —   Karl  I  udw.  Tetsch  Kurländiiche  Kirchen-* 
geichichte.  Biga.  Leipzig  und  Königsberg,  1767 

*  bis  1769*  8« 

Witte  JD.  A  —  HeAningii  Witte  Diarium  biofcraphicum.  Tom.  L 
Gedani,-  1688.   Tom.  II.  Bigae,  1691.   4»  ' 

Zimmermanns  Lett.  Lit.  ^  Versuch  einer  Geschichte  der  lettiichen 
Xiteraluc  von  Ulrich  Ernst  Zimmermann.   Miuu ,  ibia. '  8« 
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Güorm  zu  j^ndenburg  in  der  Aitmark  am  T4  JuUus  1676, 

^iorh€ii  aU  l^iutor  zu  WMdacJ  im  Fürumtlimn  Halber- 
Mi  1763. 

Bor\»f.^eUle,  vermehrte  und  verbesserte  Preufsische 
und  ^nadenburgische  Reichs-  und  Staatsgeographie, 
wormaen»  nebst  Tielen  Zusätzen ,  AnmerkungenAind 
frliBtenm^ea  f  Tornehmlich  die  Reiche  und  Länder 
Freosfen  und  Schlesien  ausführlicher  und  gründlicher 

*  liefclirieben ,    anbey  auch  von  den  Bischöffen  von 
Culm  und  Ernilaiul  im  Polnischen  Preussen,  inglei- 

I  chen  von  den  Hert/(;gen  von  Mecklenburg  und  C'ur- 
^  land,  und  von  vielen  vornehmen  Gräflichen^  -tVey^ 
%  herrlichen  und  Hochadelichen  Geschlechtern  in  den 
*    FreufsUchen  Landen  eine  kurtze  Nachricht  gegeben^ 

*  mi  zuletzt  einige  Schlesien  betreffende  Documenta 
nd   Friedens  -  Schlüsse   nTit    angehänget  worden. 

zig   vmd  Gardeleben,    1747-     '62  u.  462  auch 
18  unpag.  5.  8- 

Vtrgl.  Adelung  I.  loche r.  — -  MeuseU  Lexik.  Bd»  im 
S.  6 ,  virosellist  »ich  auch  du  Veraeichniüi  semcc  übrigen 
aaklnichen  öchnften  findet. 
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4  VOM  Adelung  (Friedrich). 
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VON  Adelung  (F&iedrigh). 

Geh.  zu  Sfcrrm  am  25  Fdtn  1768 1  trhiib  den  ersten 
Unterrichi  in  der  ^ffentU^htn  sogenannten  grnfsen  Schule 
seiner  Vaterstadt,  und  wurde  dann  17 So  zu  seinem  OhcUn^ 
dem  bekannten  Sprachforscher  J«  C.  Adelungs  der  siA  zur 
JBcsorgung  sdner  fernern  Erziehung  erbot ,  nach  Leipzig  ^c- 
sdückif  wo  er  anfangs  die  Nikolai  -  Schule  besuchte^  seit 
Ostmi  1787  aber  Jurisprudenz  und  Philosophie  auf  der 
dasigen  Universität  st^dirte,  £r  war  im  Begriffe  seitie  schon 
völlig  ousgearbeiteteAbhandlung  de  inTeslituraperTezillum 
im  J,  1790  zu  ver  t  heidi  gen  ^  als  die  Aujjorderung  einer 
damals  in  JLüpzig  anwesenden  Kurländerin  t  der  wtviitweten 
Regierungsräthin  von  Plettenbergs  sie  auf  ihren  Reisen 
zu  begleiten  f  ihn  bestin\mte^  seinen  bisherigen  Plan^  siclidort 
zu  habiliiiren^  aufzugeben.  Er  verliefe  nun  mit  dieser  Dame 
im  September  des  vorgenannten  Jahres  Leipzigs  wohnte  der 
KüMserkrönung  Leopolds  in  Frankfurt  und  seiner  Krönung 
zum  König  von  Ungarn  in  Prtfsburg  bey^  lebte  'den  folgenden 
Winter  in  Wien^  und  setzte  im  Friüiiinge  1791  die  iCtist 
nach  Italien  und  Siälien  fort^  auf  mlcher  er  2%  Jahr  zu- 
ftrarl^e.  Da  die  Frau  von  Plettenberg  den  Vorsatz 
gßfüfst  hatte  f  ihr  Leben  in  Italien  zu  beschlief ssn^  so  reiste 
et  hn  August  1793  mit  eirum  Rigasdun  Negodanten  nach 
Deutsdll  and  tmd  dann  mit  demselben  nach  Riga ,  wo  im 
Oktober  dntraf.    Hier  wählte  sidi  Mm  der  Oberst  Gra^ 

von  ßrowne  {ein  Sohn  des  damaligen  livländischen  General^ 
Gouverneurs)  zum  RmegeseUsdiafter.  Sie  gingen  zusam- 
men erst  nadi  St.  Petersburg  ^  dann  aber  im  Frühjahre  1794 
nach  Deutschland  zur  österreichischen  Rheinarmee  ^  welche 
damals  der  Bruder  des  Grafen  befehligte^  Der  Atting  dieser 
Reise  wurde  zu  Schiffe  von  Libau  nach  J^ubeck  geniadü,  und 
ging  von  da  über  Harburg  durch  Westpluilen  den  Rhein  her* 
unter  UsAadm^  wo  üen  der  Kaiser  meh  aufhieb^  dessen 

L 
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£fkuknifs  dtr  Graf  btduiju ,  um  als  FreyjvUligtr  hty  seiner 
Armu  Omm  zu  könmiu    Von  darf  folgiqß.  iU  btydm  Rti- 
Hndin  dem  österreichischen  Hauptquartier  nach  Manheim^ 
Sämuiiugta^  Sp^er,  Isondau  u.  s.  tv»,  bis  der  Graf  im 
&f>/emfrer  dusselben  Jahns  n4uh  Riga  zurückkshrtSj  um  dann 
fiir  inunex  nach  Wien  zu  gclieru    Akclung^  dessen  Verbui- 
dmi^nüt  ihm  dadurch  aufgehoben  wurde  ^  reisUt  nun  nach 
St,  Peimburg  ^  von  wo  e/  im  Junius  1796  mit  dem  Geherai* 
Gmswneur  von  Kurland^    Grafen  von  der^^ahlM^ 
nsdkMäau  kam*   JEr  wurde  hkr  niiihi  nur  hef  dsr  Organi- 
saiioa  der  neuen  Stattiuüur schaß  Kurland  gebraucht^  son. 
ckm  oMch  btf  £röß'nung  dsrsilben  im  Januar  1796  ais  ßekru 
itL'  uc^  KolUgiams  allgemeiner  JTürsorge  angestellt^  und  noch 
iadanuibtn  Jährt  zum  Hu  Rath  ernannt;  wobty  er  zu^^  , 
t   ikidi  Privatssäretü^r  du  General -Gauvemsurs  war»  Als 
aber  imJm  1797  die  altt  Verfassung  in  Kurland  wieder  eith 
g^ufcrt  wurde ^  whr  er  seine  Stellt^  zog  min  dif  ridugsn 
Ausiüdüen^  die  ifun  sein  Freund^  der  Hojbunquier  Haron 
von  Rall  in  Su  Petersburgs  durch  eine  nut  ihm  einzu* 
JSteidi  HandekverUndung  eröffnete  ^  allen  andern  Befbrde^ 
mn^vor,  und  lebte  zwey  Jahr  ohne  Amt^  bis  er  im  ApriL 
'  iSoo,      smwuÜchen  Befehl  des  Kaisers  ^  ak  Censor  heif 
dtm  ikuuchai  TheAitcr  in  St,  Petersburg  angestellt  wurde. 
Jm  Okekr  desselben  Jaiires  erhielt  er  von  der  neu  gegründet 
Un  Umvsrsität  Dorpat  den  Ruf  als  Professor  der  Geschichte 
und  Geographie  s  den  er  aber  jener  Steile  wegeti  ablehnen 
mafite*  Im  Februar  i8oi  wurde  er  zum  KoUeglen- Assessor 
kforda-t  und  im  iVIay  zum  JJirektor  des  deutschen  Hof* 
Auters in  Sh  Petersburgs  an  Kotzebue^s  Steile^  ernannt; 
iiodi  verlor  er  dieses  Amt  schon  nach  vier  Monaten^  als  das 
'Smer  einem  Privatunternehmer  iibergebtn  ward^  beJuelt 
•        auf  Refehi  des  Monarchen^  seinen  Gehalt ^  bis  er  im 
k  Äiy  i8o:2  bey  dem  Kamnurherrn  von  Witto fft off^  Chef 
1  dkr  WohlthiUigkeiU' Anstalten  s  anguteBt  würde.  Minen 
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6  '     VON  a\delung  (Friedrich).  ' 

'  nit  J*  l8o3  erhalt pnen  BmJ  als  Professor  der  Qesdiiclue  und 
Uieratur  nadt  Quirkow  .schktg  er  aus  ^  und  wurde  im 
vember  desselben  Jahres  Instruhtor  Ihrer  Kaiserl,  Hoheiten^ 
der  Grofafür$ten  Nikolai  Pawlow^iiach  und  Michail 
Pawlowltnch^  'welches  ehrenp0t!€  Amt  er  beydem  erstertn 
bis  iSl6y  bty  dan  letzteren  bis  i8l8  bekleidete.    1804  wurde 
er.  mglsieh  Bibliothiehar  bsf  der  kaiserUchsn  GesetxkommU- 
f     sion  und  HoJratJi^    1808  KoUcgitnrath ,    1811  Kiftir  des 
St.  Annen-  Ordens  der  2ten  Klasse ^  auch  bald  darauf  Staats- 
ratfu   In  dem  zuletzt  genannten  Jahrs  4rhiek  er  von  Ihrer 
Maj,^  der  Kaiserin  Mutter^  den  Auftrags  der  Grofs* 
fiirstin  Anna  KtnserL  Hoheit  Vorleeungen  über  Archäolih 
gie  in  Gatsduna  zu  halten^  die  er  bis  zum  Frühjahre  1S12  > 
fortsetzte  t  er  wurde  hiereatf  noch  in  dem  besonderen  Dienst^ 
-Ihrer  Maj.^  der  Kaiserin  Mutter^  angestdit;  war  «eil 
l8i3  ununterbrochen  in  genauer  Verbindung  mit  dem  Keidis- 
tattzkr^  Grafen  RomanzöWf  bis  an  deseen  Tod/  und 
besorgte  die  meisten  seiner  liurärtschen  Aufträge  und  Nadi^  \ 
forsciumgsn;  erhielt  1B16  den  kötäglidi'pretmsehen  roihea 
,  Adlerorden  der  ^fen  Klasse^  181 8  aber  eine  Anstellung  bef 
dem  Jiieidtskülh\^ium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und 
.für  bestmdere  Aufträge  bey  dem  Grafen  von  Nesselrode; 
wurde  1820  Mitglied  des  kaiseri  Direktoriums  der  deutsdien 
Hauptschule^  hkrai^  1824  audi  Direktor  der  bey  dem  ^ben^ 
genannten  Reidiskollegium  befindlichen  orientalischen  Anstalt^  ^ 
und  1824  wirklicher  Staatsrat h,         ist  J^hretwiitglied  der 
Universitäten  zu  Moskau  ^  Charkow  ^  Wibui  und  Xasan^ 
der  Gesellsdioft  der  Freunde  russisdier  Literatur  zu  St,  Pe- 
tersburg f  des  königL  Niederländischen  Instituts  und  der  phi- 
losophischen Gesellschaft  zu  Philadelphia;  ordentliches  aus-  . 
Wdrtiges  Mitglied  der  Kurland.  Gesellsdu  für  lAuratur  und 
Kinstt  Korrupondent  der  KmerL  Akademie  der  Wissein^ 
Schäften  und  da  ^iUianthropisdien  Gesdlsdiaft  gu  iblr*  Peters^ 
bürg. 
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VOJf  ADE1.1JNG^(i;f KIEDRICH).  J 

Kacilxichteii  von  altdeutschen  Gedichten ,  welche  aus 
der  H<äd^bergischen  Bibliothek  in  die  Y«tikanische 
gekommen  sind«    Königsberg»  1796*    252  S.  S« 

Altdeutsche  Gedichte  in  Rom,  oder  furt gesetzte  Nach- 
richten Ton  Heidelberg! sclu  ii  Handschriften  in  der 
ValikanUchea  Bibliothek.    Ebeud.  1799*    XXXII  u« 

Bhitwurf  ^er  tUtistischea  Betchreibung  dei  kurlXndU 
sehen  GooTernements»    St.  Petersbnrgf  ISOO*  22 

gr.  4»  —  Stalten, 

Penflilippe»    St.  Petersburg  (Mitau)  i801.    326  S.  8* 
Lob  det  C^Asftrt,  nach  Calpnmius«  St,  Petersburg,  1802* 

*  Statuten  der  St.  Petersburgischen  Musiker  -  Wittwen« 

Xasie.  .£bend*  1803*  4*^.. 
Des  Titus  Calpumius  Siculus  Undliche  Gedichte  »  über* 

setzt  und  erläutert.    Ebend.  1804.    255  ^-  gr.  4« 

*  Deak^iruGhe.    (St.  Petersburg.).  1808*    200  S.  12« 

HHOciapauJUi  Anmepamypa  ifE  poccSüf  A  nieneiilfii 
funnflü^mit«  cli  «801  no  1806  roAl».  (AuslXadische 

Literatur  in  Kulsland  während  des  fünf  jälirigen  Zeit- 
raums von  1801  bis  18060  P**tersburg,  1811. 

S.  H.  —  Macht  den  zfreyfe.n  'II if.il  uns  von  Storchs 
und  Adelungs  systematischer  IJebersicht  der  Lite- 
ratur in  Rufsland  während  etc.  St.  Petersburg,  181  L 
^  H*9  mthält  die  Aufzählung  dtr  in  24  Jrtmdm  Sprachtn 
während  des  angegdenm  Zütrowm  in  Mufsiand  ersdde^ 
nenen  Sdir^wu  ^ 

Abentheuer  in  der  Sierra  Morena.  Aus  den  Papieren 
des  Grafen  von  Erster  Band.    Leipzig,  1810. 

294  &  8*  (  Frcye  Uebtrsetzung  einte  Wtrhes  des  Grafen 
Johana  Potocki,  wddiee  er  iS09  St,  Petereburg^ 
unter  dem  Titel:  Le  Manuscrit  de  Saragossa,  drucken 
//V/i' ,  novon  über  nur  der  erste  Tlitil  imd  4  liogen  des 
z'veytcn  in  einer  kleinen  Anzahl  von  Kxemplaren  erschienen 
s/ru/.)  —  *  lirucfistücke  aus  dieser  Uchersetzung  stelttn  auch 
in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  5.  S.  308.  Bd.  0. 
S,  145  «•326  (1807)»  und  in  der  9on  Schröder  und 
Alb  er«  hereuagegchenm  Ruthenia  1808«  Jenuar  S«  44f 
Mta     216  f  April  S«  296  und  Julius  S.  214« 
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■      ■  I 

8  i^OM  AnsLUMG  (FusmiCH),'  ^ 

1 

Rapports  entre  la  lan^ue  Sanfcrit  et  la  langne  Russe«  * 

Pr^sent^s  k  rAcademie  Imperiale  Russe,  k  Su  Peters- 
*bourg,  1811.  1  f i vS.  4.  Auch  durdi  Miliin  wieder 
abgedruckt  im  Magasin  Encyclopedique  1813  Novombre» 
'  und  durdi  L  a  n  g  1  ^  s  im  Mercinre  £traBger  No.  XV. 
Ins  Russisdu  üUr$€txi  (von  Frey  gang).  Su  Peteri- 
barg»  181 1.  8* 

Catharinens  der  Grofsen  Vordienste  um  die  ver- 
gieichende  Sprachenkiinde.       Peterib«|  iöl^.2i0&4* 

Siegmund  Freiherr  von  H erben tei h.  Mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  seine  Reisen  in  Rufsland  ge- 
schildert. St,  Petersburg,  :>  I  3  S.  gr»  8«  Mit 
2  Kupfern  und  einer  iithographirten  Karte« 

U^tfrsicht  aller  bekannten  Spraeben  und  ihrer  Dialekte« 

St.  Petersburg,  1820.    185  S.  gr.  8. 

Die  Korssünisohen  Thüren  in  der  Kathedralkirche  zur 
heil.  Sophia  in  Nowgorod»  beschrieben  und  erUatert. 
Mit  1  Kupfer  undt  aTafeln  inStejindrnok«  Berlin,  1823» 

164  S.  gr.  4. 

lieber  das  Alter  einiger  der  vorzüglichsten  nordischen 
'*  Gedichte;   in  Beckers  Erholungen  1797*  Bd.  4* 

No.  3«  w  Proben  der  Dichtkunst  ungebildetes  Völ* 

ker;  cAend  1799*  Bd.  1,  No.  7« 

Erzählungen  und  andere  Aufsätze,  sowie  fast  alle  Kor« 
respondenznachrichten  am  St.  Petersburg!  iii  ^dtr 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1801«*' 1803« 

Nachricht  von  den  Werken  des  spanischen  Exjesuiten 
Don  Lorenzo  Hervas  über  die  Sprachen;  in  den 
AUgenu  geographischen  Ephemeriden  1801.  St.  12* 
.8.  543  -  554.  —  Bearbeitung  einer  kleinen  französi« 
sehen  Schrift  des  Professors  Degurolf  zu  Charknw; 
Ueber  die  Givilisirung  der  Nogajisohen  Tataren  im 
'  Süden  des  europäischen  Rufslends;  ebend,  1 8 1 7.  St.  i« 

S.  1  -  37  u»  St.  4.  S.  389  -  42?.  Auch  ausserdem 

'  viele  ethnographische  und  geographische  Reytrage  in  " 
.  "^i^enJahrgängen  1801*  1822« 

Erste  Nachricht  von  der  D  ubrowsky  sehen  Sammlung 

merkwürdiger  Handschriften.  — Naclirichten  von  der 

B  e  r  g  m  a  n  n  sehen  Sammlung  Uvlandisoher  Münaen.  — 
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Vi«ie  Reoeniloimi  geographUeher,  hiitoHielier  und 
linfoUtisGher  Werke,  R^ea  ete«;  In  du"  Allfem«^ 
Lilerstttr- Zeitung  i»03  u*.  1804«    .Andk  K.orref|>oii- 

denz  -  A  achrichtea  Jilr  das  InteHigenzblatt  tl(»rselbeu, 
in  welchem  seine  Berichte  aus  St,  Petersburg  wtiiirtnd 
diis/w  Z/dt  einen  stehenden  Artikel  ausniQchttn, 

BeytrSige  xa  HofrAth  J.C*  Adelungs  Vermeichaiste  der 
sckwäbischeD  Dichter  und  su  der  Literatur  der  Mei«* 
stersiufer;   tri  Grütert  Bragur  Bd.  6.  Abtchn.  2> 

S.  SS '99*         Beylia^  zur  GcäcliicliLe  der  Guillotiue^ 
ebtfuL  •  •  •  • 

Aechricht  von  dem  altdeutschen  Gedichte:  Das  Schaf- 
sebel - SpU y  naeh  einer  Handichrift  der  Duhrowt^ 
ky sehen  Sammlung;  Im  Neuen  teutschen  Merkur 
ia04-  Septbr.  S.  30  -  74. 

Literarische    Notizen;    in   Storchs    Rufsland  unter 
Alexander  I,  Bd*  5.  S*  96«  (19040  —  Kachricht 
▼on  der  Dubrowsky sehen  Mannskripten-Sammlang  ' 
in  St.  Petersburg;  s^d«.Bd,  6»  S*  254  -  276  vu  Bd.  8» 

82   1 13-  Vergl  auch  Bd.  ?•  S.  383.  (l805ii*  1806.) 
Mehrere  kleinere  Beyträge,  ^ 

Kecensionen  in  den  Mitausciieu  Wöoh.  Unterh«  Bd.  3* 
(i806*)  Bd.  5«  (18070 
KadnlchtTon  Krusei^sterns  Reise' um  die  Welt;  ih^ 

Merkels  Freymüthigem  1807.       •  Ueber  die 

■iiunehmende  Zahl  der  Verbrecher  in  Frankreich; 
in  dcssrbtn  SupplenieniblatterA  sum  Freymüthigen 
(ftiga,  18070  12» 

'  Beschreibung  des  Festes,  welches  die  Kaiserin  Mnt« 
ter  am  26  Jul.  1814  dem  Kaiser  Alexander'  in 
Fawlowsk  gab;  im  Russischen  Invaliden  1814  No.  n  u 
und  aus  diesem  ivieder  abv.i  dnichi  in  Schlippenbachs 
Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  St,  Petersburg 
l«ter  Th.  (Mitau,  18160  S.  183 -192.  —  Sechshun- 
dertjähriger Kase  anf  der  Tafel  Ludwigs  XV.;  bn 
Russ.  Invaliden  1815*  Ko.  4*  —  Vorschlag  £tt  einem 
&nssii<)hen  Netlonal'-»  Museum ;  tbend.  18)7.  No.  100 

^  «•101.  Auch  einzeln  abgedruckt  ^  und  Russisch  im  Sohn 
ies  Vaterlandes  con  demselben  Jahre  —  Berühmte 
Indianer  des  N&tteiai(ers;  im  Auss.  Invaliden  1818« 


lo     voK  AasLtnxG  (F.)«  vom  Adbuas  (F«  W.)» 

Nachträge  m  dem  erst^i^  Theil  des  Mithridates.  Sie 

macJien  den  bey  weitem  grl)fsttn  Theil  dm  Xten  J^audcs  voit 
J.  C.  Adelungs  Mitluiddtes  oder  alliKMiieine  Spra- 
chenkunde, fortgesetzt  von  J.S.  Vater,  (Berlin,  1 817» 
Ö-)  AUS,  und  gihtn  %^on  S.  1  -  272«  —  ISiachträge  zum 

sweyCi&ii  TheU;  thwd.     361  -417» 

•» 

lieber  die  Benennung:  Korssünisch  von  Kltem  russi- 
schen Kunstwerken;  in  O Idekops  St.  Petersburc^i- 
scher  Zeitschrift  l><'j;>.  —  Ansführliclie  IWnu  tlieilun^ 
einer  Sammlung  kaukasischer  Trachten ;  ebcnd.  Meh- 
rere kleinere  Aufsätze  und  Kachrichten ;  in  den  Jahr- 
gängen 1822  Ii.  1823» 

Nachricht  Ton  Handschriften  und  alten  Drucken  zur 
filtern  deutschen  Geschichte,  welche  sich  in  der 
BiblioUiek  des  Reichskanzlei  s ,  GraftMi  R  o  m  a  n  z  o  w, 
in  St.  Petersburg  beiladen;  in  dem  Archiv  der  Frank- 
furter Gesellschaft  zur  genauem  KenntniDi  der  altern 
Geschichte  Deuttchlandt  

Uebersicht  der  russischen  Literatur,  und  einige  andere 
kleine  Aufsätze;  in  den  vo;i  M.  von  Collin  heraus- 
gegebenen Jahrbüchern  der  Literatur.  .... 

Anzeigen«  Nachrichten  und  kleine  Aufttttze  Hterärischen 
und  artistischen  Inhalts  m  dtr  ruMMlsdun  Zeinduift: 
IDer  Sohn  des  Vaterlandes /ron  N.  Gretsch;  in  dtm 

Journal  der  kaiserl.  philanthropischen  Gesellschaft  zu 
.  St,  Petersburg;  in  den  Nouvelles  annales  des  voyages, 
'par  Eyries  et   M a  1 1  e  -     ni  n  fK^f.  fs?'j.,  und  in 
dem  Journal  de  St«  Peters bourg  poiitique  et  litt^raire 
1825. 

Ver^l»  Jördcnt  Lexik.  Bd.  i«  S.  94*  Bd.  5.  S.  706.  und 
Bd*8.  8.  539.  —  Mcutals  G.  T.  Bd. 9.  8. 10»  fid.it.  b.^. 
fid«  13*  8.  9.  Bd.  17.  8.  5* 


VON  Ad£rkas  (Friedrich  Wilhelm). 

Geb,  zu  Breslau  am  3o  Junius  1767,  frequentirtt  die  Dom- 
'  sdutle  zu  Magdet/urg,  dann  die  zu  Halberstadt;  trat  1782 
In  i^euamdtt  Kriegedienste  bey  dem  Infanterkre^ment  Pon 

Saldern  in  Ma^dtbur^  uiid  ward  1798  öiaabidiaintän  und 
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VON  Adsiulas  (F*  W.)«   Adouki  (H.  I.).  II 

dSi  Pro/,  am  JTa^ienftor/ifi'Stt  Bcriln  angeBtülu   AU  «icfc 

lior/  Jiu  miliiärisdie  Gesdlsdiaft  iSü2  btli^az^  wurde  er  zwey- 
t€$  Mitßfied  dersdUn  und  mU  der  Redaktion  ihrer  Denkwür- 
digkeiten beauftragt,  welditm  Gesdiäfte  er  bis  zu  seinem  Ab-  * 
gange,  von  Merlin  im  Jalire  1804  vorstand*    In  diesem  Jfüwe 
trat  trnutGemhnügungdiM  Königs  von  Preussen^  von 
dem  er  zum  Major  trnannt  wurde ,    in  htrzogh  Jßraun- 
tdapßigsdu  Ditnsu  ü!$  Direktor  des  J?ageninstitut9  zu 
'  Braiaisdnvelgy  in  weldiem  Verhältnisse  er  bis  zu  Ende  des 
Msres  1806,  da  die  Jiraunsdiweigßdien  JLand^  in  fron* 
iösitefm  Gemalt  fielen ,  blieb.   Nun  hielt  er  «ich  bis  zu  An^ 
fange  des  Jahres  l8lö  zu  Wernigerode  bey  dem  Grafen 
StoUbtrg  auf.    Li  dem  genannten  Jahra  ward  er  vom 
Könige  von  Preussen,   mit  Krncuerung  des  fvühtin 
Pattnu  von  1804,  zum  Major  ernannt;  18 13,  nadi  dem 
Anfange  d€$  Krieget  mit  Frankreich^  Ai^ant  des  Gmsral 
von  SanitZy  und  18 14  mit  der  Organisation  des  Land- 
sturms in  der  Provinz  Magdeburgs  dem  Saalkreise^  Mansfeld^ 
Ilaiberstadt  und  der  Grafschaft  Wernigerode ,  wekher  bis 
fortdauerte  ^.beauftragt.    1816  verÜefs  er  die  preussi- 
sehen  Kriegsdienste  md  erhielt  18 19  den  Ruf  als  ordentliAer 
Prof.  der  Kriegswisstuschajten  an  der  Universität  Dorpat^ 
evddies  Am  er  im  Oktober  1819  antrat, 

Medigirte  dis  Denkwürdigkeiten  der  miUtörisdiea  Gesell* 
9ctifift  XU  Serlin  Ton  1802  -  1804* 

AüOJLPHI  (Hjg^INRICH  I.)»  • 
Vater  des  folgenden  und  Bruder  von  Johann, 

Wurde  i65o  lettisdier  Prediger  zu  Dohkn  und  1661  den 
u  Maf  {niditf  wie  Gadebusch  sagt^  den  14  Februar) 
burldndisdh/tr  Superini^dsnt.  Geil'*  zu  JBrieg  in  Sdilsüert 
iO^at  fittl«  am  6  Junim  16&Ö.  ' 
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Fölkeriainbiichea    GUnbent    und  Tugend  -  Zengnuif 

in  zwoen  Leichpredigten  —  des  Hn.  Melchiors 
von  Fülkersamb,  Fuistl.  Churlandischen  Ober- 
Raths  iinfl  Cant'/lprs,  Erbherrn  auf  Kalkunen,  wie 
Auch  des  Hrn.  Heinr.  Lud^olph  von  Fölker-^ 
$amb,  Königl.  Poln«  Obristen  und  Stammberrn  auf 
K^lkunen.  Mitau»  1669  (mit  der  angehängten  LtbtnP' 
jfesdtretbung  der  beyJen  Ventorbeneii)*  4f    Seiir  selten* 

Gottseliges  Leben  und  seliges  Stoibcri  warer  rtchtpläu« 
'  bi^rer  Christen  —  bey  - —  Lei«; h bes la t  nn^  des  kTrn. 
]^^icoiaus  Buschhoffs,  der  Stadt  Mitaw  Raths* 
verwandten  und  Gerichte Voigla  —  in  dessen  gehalte- 
ner LeichPredi|t  fürgeatellet.  Gedruckt  in  MiUw 
durch  Micha el  Kernall*  1673»  40  S*  4« 

Lettische  geistliche  Lieder  und  Collecten,  wie  sie  so 
wohl  in  öffentlicher  christlicher  A'^ersaiiinihin^  als 
auch  %u  Haute  in  Andacht  zu  gebrauchen  theils  vor« 
mahls  von  dem  waylnnd  Hochehrwürdigen  und  Hoch- 
gelahrten Herrn  Georgio  Manceiio  auf  dem 
Deultohen  übersetzet ,  theila  hernach  auch  von  dem- 
wayland  Wohlgetahrten  Herrn  Ch-rittophoro 
Füre ck er  in  wohllautende  Reime  verfasset,  und 
ho  \Yuh\  von  ihm,  als  auch  andern  Liebhabern  der 
lettisciien  Sprache  mit  vielen  schönen  Reimliedem 
vermehrt,  %um  erstenmal  zusammen  ausgegeben  und 
mit  der  Uebersetzer  Namen  Initial  Buchstaben  ange«- 
deutet.    Mitau»  bey  Georg  Radetzky^  1685*  4« 

Lettisches  Gebeht-Buch,  auff  allerley  Zeiten  und  Noht- 
Fälle  allen  Christlichen  Behtern  %um  IMut%  eingerich- 
tet.   Mitau,  1685.  4. 

Malais  Katkiamua«  Mitau ,  f  685«  4*  (  Die  beyden  letztifli 
Schriften  erschienen^  äls  Zugabe^  mit  der  hurz  vorlier 
angefährten  ZJedersammhing  zugkrch ,  und  bilden  xusanv 

men  eins  von  den  sogenannten  lettischen  Handbüchern.) 

£rster  Versuch,  einer  kurtz  verfasseten Anleitung,  zur 
Lettischen  Sprache.  Gedruckt,  In  Mitau,  durch  Ihro 
HochfuratL  Dnrchl«  Hof-Bnchdbucker  George  Aa- 
detsky,  1685*  8.BUtter  Vorttücko  und  264  S.  kL  8* 

Selten, 

Vertat.  Gidfb.  T  .  R.  Th.  I.  ^.  i.  — •  Tf  tsch  K.  K.  G.  Th.l. 
2i|.      ^immcrmauu«      L*  5«  3o* 
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Adqlphx  (Heinrich  2.). 

6oIin  des  vorhergehenden« 

Wmkt9dmMdi  früher  Pndigw  zu  Hofzumhrgkn  in    * ' 

Kmlünd^  dann  seit  1679  zu  Mesoten,    Gtboi  tn  in  Kurland 
m/m.*f  g€$t.  1710  an  duPtsU  , 

Mehrere  lettische  ia  d^n  Saxumiungen  damalig^  Zeit 
gedruckte  Lüeder« 

^     Adolphi  (Heinkich  3.)*     ^  . 

'Wahrscheinlich  des  vorhcrgthendtn  Sohn* 

V     Studirtc  zu  Leipzig  und^fvurde  1714  lettischer  Diakonui 
XU  ißtaum    Geb,  sh  Mitau  i685,  g^et.  am  a5  Juruus  1740« 

Dtsp.  Sciagraphia  doaorum  Spiritus  S.  specialium«  (Praet» 
J«  A.  Scherzen)   Uipsiaef  1691«  4« 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

'Einiee  historisch^  Fragen:  ob  An o;elsachsen  oder  andere 
Deuisclie  \'ulker  nach  Tachi  mid  anderer  (jescliichl- 
schceiber  Meynuug  ia  Liv^  und  Kurland  in  alten  Zei-* 
teu  gewöhnt  halben  9  und  wie  die  alten  teutschen- 
«ächsUcben  Wörter  in  die  lettische  Sprache  gekom«  - 
mea»  liogleichea  die  griechiichen  und  anderer  Spre^ 
eheii  Wörter;  In  den  gelehrten  Beytrtigen  zu  den  Ri* 
gischen  Anzeigea  von  allerhand  Sachen >  176^  St,  IV» 
tt.  Vit 

Adolphi  (Heinrich  Wilhelm), 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Besuchte  seit  17.^4  das  Rigasche  Lyceum^  studirte  Seit 
1763  zu  Jena^  ging,  noch  nach  Hdmstdät^  Halle  wui  Leip» 
zig  und  kam  176$  in  sein  Vateriand  zurück^  wo  er  1768 
Pastor  zu  Papendorf  und  1771  Pastor  zu  Saüsburg^  wurde» 


9 
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14  Ai>OLPHi(H.W.).  Adolphi  (Jak.).  Adoj-phi  (Joh.). 

« 

Geb.  auf  dem  Pastor ate^  Palzmar  am  27  itfoy  1740 ,  5m. 
im  Januar  iySo* 

Canzclrpde  bey  der  Beerdigung  der  Frau  Charlotte 
Heieue,  Heichsgräfm  von  Sievers  dea  10  Dec» 
1775.    Higa.    12  4. 
Ver^/*  G*  Bccgmaant  GcKh«.von  Livl.  S.  ij2m  . 

■ 

^  Adolphi  (Jakob), 

Vat^er  des  vorhergehenden. 

Pastor  zu  Palzmar  und^Serbigal  in  Liviaiulf  or<2.  am 
II  Janaar  ij33»  Gtb.  in  Kurland  zu  « •  •  •  169g ,  gest.  am 
a3  iS€/>f.  1769» 

Lettische  Kirchenlieder  f  welche  in  dem  ältem  liwU  leltir 
«chen.  Gesanghttche-ml  I*  A«  bezddmef.sindm 

Handsdirißlich: 

tiü  kleines  biUischet  deuUc£i« lettisches  Handwdrter* 

buch« 

Adolphi   (  Johann  )• 

'  Bruder  von  Hsinricu  i. 

War  eret  Bektor  der  größten  Stadtsehule  zu  Mitau ,  dann 

seit  1641  deutsclier  Diakonus  $  zuletzt  seit  i65G  deutsdier 
JMUtprtdißßr  imd  Propst  (aber  nicht  Superintendent)  eben» 
dasei bi^t.  Geb.  zu  Briegin  Schlesien  16 13,  gest.  an  der  Pest 
am  i5  Oktober  i65j»  . ' 

Leich-  vnd  ^TrostPredigt  ~  hey  Christlicher  Leich- 
*  bestattun»  —  Stephan   Sonntags,   Bürgers  vnd 
Kaufmanns  in  Fürstlicher  Churländischer  St&dt  Mi- 
Uw.    Kiga,  1642.    26  S.  4. 

Trewer  Lerer  Beschreibung  vnd  Belohnung  aus  i}an.  IQ« 
▼/s*  bey  Christlicher  Leich  •  Bestattung  —  Herrn 

Gcoriiii    Mancclii    —   Churländlschen  Welver-^ 
dienten   HoffPredigers  —  vnd  dessen   einigen  Soh- 
nes —  H  tri"  11  Ernesti  Ma  nee  Iii  —  desiguirten 
Pastoris  &u  Kathen.    Kiga^  1646.    6  Bogg.  4« 
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A.BOLPHI  (J.}.  Agell TH  (J.G.I.)-  Ageluth  (J.G  i5 

Cäristiiche  Leichpredigt  aus  den  Wurten  Josune  c.  23,, 
14«  —  auf  Friedrich  M Öls  k e nsy  gewesenen  Bür- 
genneisterf  der  FürtÜ.  Stadt  Mitüw*    Rigat  1648« 
4%Bogg-  4. 

'Ageluth  (Johann  GoTXFaiED  !•) 

Vater  des  fblgeodem  i 

KoOMborator  an  dir  Higasdmi  Domschult  1760;  Kon- 
nkormtdersdbm  ij62y  zu gl^di  Städtblbßothekariug;  pnirä% 
lj65  ak^tund  in  Wiitaiberg  Mag,  der  PhiL^   von  seinen 
Sckul&mttm  tnuritirt  1796.  Gei«  m  Köniffbers  am  14  Af  ril 

1734,  i^^si,  am  12  April  i8o5.         -  , 

Specimen  theücum  de  fide  talTiiica  —  pro  Candidatara 
^     irapetranda«    Aigae,  1760*    XXII S.  4* 

Beyträge  zu  dm  Aigischen  wöchenüiciien  Nachrich-* 
ten«  •  •  *  • 

Yer^l.  Gadcl>.L.B.  Tli.uS.3.  lo*  Dam  Titit  Doctun. 
0ol«mniiiin  prooioiion»  philot.  p«  f 9«  —  Arnoldi  Zutfits« 
cur  Bist,  drr  Koni  gib.  univen.  S*i57»  —  Goldbeckt 
Utteran  Nachr.  von  Preuiten  144* 

Agcuoth  (Johann  Gottfried  20* 

Sohn  des  vorhergebenden. 

Gtb*  mWga  am  2  Isovtmbcr  1763,  stwfirte  zu  Riga  auf  ^ 
der  DomsduiU  und  zu  Königsberg  auf  dm  Colkgh  FriderU' 
ciüJLOy  dann  auf  Jen  Universitäten  zu  Wittenberg  und  Jena; 
Pastor  zu  I^emburg  in  lAvIand  ijgu^(ord.aj  Okt.);  ward 
1S17  von  dar  UvL  genubmützigm  Ökonom.  Soduät  zu  ihrm 
Eiutmmtgiitdit  trammt. 

lAiia  Dfeefmu^grahmata.    Mitau\  1815.    100  S. 

*  Jauna  labbu  fiaBU  un  padohmu  grahmatai  kas  m^aa: 
1)  Ka  kriftigt  un  gohdigl  ja  dlihwo.     2)  lawa 
nia)i)a  «m  femme  ja  kobpj*    3}       few  palcham  nn 
zitleem.  *warr  palihdXeht  neftundA  un  me^as-behdAs«  ' 
ZettortA  relH  drikketa  bet  no  jauna  palirluhkota^ 
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i&  AoBLüTM  {Job.  Gottf.  2.).  AoMAKoni  (J.)* 

pahrtaUlta  vm  wairota,  *aur  apgahdafchann  un  us 
makl'u  talis  Wi(Krnnnt_*s  Beedribas,  kas  pee  labbakas 
nialijas  waUlirclianas  uii  leminos  kohpt'chanas ,  Jtik 
fpehdaiua  palihdl,  (Dorpat;  1817-  23 i  S.  $•  JEiVie 
Völlige  Umarbeiftmg  den  von  QubU  Bergmann  über» 
9eiJ^m  Labbu  ümu  un  padohmu  grahmata  («•  deu. 
"    Art ). 

Lettische  Lieder  zu  dem  livl.  lettischen  Gesangbuche  von 
1809>  unttrztidimt  A* 

Ueber  die  rechte  Zeit  da«  Getraide  einsuSrnten  ( die  Ue- 
bersetzung  eines  letthdim  Aufsatze»  von  H*  Fl  Düllo 
in  4er  Latwifta  Gadda  Grahmata  17'JT.  Quart.  4 
S.  Ill-Jj);  im  ptküii.  Hepert«  für  Livh  III.  3. 
S.  340  -  35U. 

*8üiaa  preekfch  wiffeem  Widfemneekeem  (liier  Wold^ 
ansaat)s  besonders  gedrudit  18 1 5«  8  5«  8*  undnut  dem  \ 
N.  okom  Repert«  von  der  livL  öton.  Sodetät  vertheih^  - 
auch  im  Anhangt  zum  Widfemmes  Kalenderis  I8I6 

und  in  seina  Jauua  labbu «kaau  uu  padulimu  grahmata 
S.  87  -  92. 

*  No  behrnu  flimmibahm ;  im  Anhange  zum  Widfemmea 
Kaiend.  1817»  und^  mit  Veränderungen^  in  seiner  Jauna 
hibbu  fiaau  ua  padohmu  grahmata  S.  194 ff.—  Ihiti  labt 
plahllers  und  Behrfu  lappu  brandawihns ;  in  demselben 

^  Kai.  1818  und  in  sainer  Siaim  grahmata  S.  156  u.  154.  ' 

JLsdigirte  den  H<^länd.  lettischen  Kalender  fiir  1804  2/.  1805 
unter  dem  Titel:  Widfemmea  un  Kurremmei  lüden* 
daii»   Riga  bey  Müller»  in  12« 


AGKIANöfiR.  (J.> 
Magm  der  Philosophie   Geb.  zu  •  •  •  • »  gest  

Die  durch  die  unvergleichliche  Tugend  des  nicht  minder 

tapffren  als  klugen  Ulyssis  Caroli  XII.  von 

fielen  gewaltsah  men  Frey  er  n  befreyete  Lieffiändische 
^enel  o'pe  nach  der  Anno  1701  den  9  Julii  von  denen 
iiehfbchen  Tronpet  Heldenmüthig  emportirten  Vic«  i 
tolre  Sr.  Ron.  Maj.  betungen.    Ei^a*    2  Bogg.  Fol. 

Nocii  andere  Geiegenhätsgedichte* 
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♦  Agricojla  (  Christoph.) 

ietaen  Vmter^  Melchior  Btiu^r  (Agricol^)^  Bitumei' 

$t€r  in  MtmeburL;  u:ar  ^  stadirte  seit  \6l4  in  lAipzig  und 
pur^  dort  x^fiQ  Magistu  ^  machte  hkrauf  eine  Rme  nadi 
JTöMigtfrerg  In  Pnutsenf  verpmlte  auf  der  dasigen  Unhieriifäi 
0  Monate,  ging  dann  nadi  Danzig ,  und  von  hier  nadi  Kur* 
Idnd,  wo  er  162&  dentecher  S$adipreäigiW  in  Mitau  mtrde.  - 
Gt/>.  zu  Mimburg  15^6,  gisU  zu  Mitau  am  i3  May  a.  St. 
164U 

Actfif  gralalatoriut  jcholatticus  Vladi^lao  Regi  Polonice 
el  3acolio  Carlandiae  Ouci  dicatus.    Kigae»  1633*  4« 

Anthul  ander  Schrift:  Actus  gralulatorius  —  ob  impo« 
AtMm  —  Vladülao  Regl  Poloniae  coronam ,  nec  non 
traditsam  —  Jacobo»  ~  Curlandiae  et  Semigaliiae  Duoi» 
ui  imperio  auccesrionem :  inttitiituf  a  Paatoribua  eo** 
cleriae.  Inspectore^  Rectore  et  Juventnte  scholastica 
schüUe  MiLavieusis.  Kißae^  1633*  26  unpag.  Blatt.  4* 

Vtr^t»   Paul  Einhorns  auf  ihn  gehaltene  Leichenptedigt*  ' ' 

Ahkert  (C.  G.)« 

War  Sekretär  der  Niederrechtepßege  m  Dorpai*  Gib^ 
tu « •  • »  gest. .  *  • 

Die  Ruhe  zu  BeUe*Vue  bey  Riga,  Dorpat,  1789*  .14S.  4« 
(tin  Gedicht  ).  ^  ' 

Grunds  (i  zc  der  Macht  uüd  Glückseligkeit  der  Staaten 
ia  Rücksicht  au£  Reichthum  und  ÜQvöikerung«  Riga^ 
1794«    gr.  8* 

Ueber  die  VichtetrIttMc  eine«  V^hängnistes  «nr  Ver« 

cdlun  g    der    MenscliluM  t   durcli   Staatsumwälzungeh ; 

mKaiika's  Nord.  Archiv  iöU9*  L  81-100.  u.  145-163* 

a 
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'  t8  AamramtA  (Komuo»). 

Aksnstxe&na  (Kok&ad)«  '» 

NaA  den  Novia  iiidr.  iMf.  Bahh«  etft  uhmdi$Aitr  Edü-^ 

mann ,  studu  lt  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^  nahm  dort 
1672  in  €mer  öffintHchtn  tUdt^  de  Prudeiuia,  Abichitd 
und  gingy  um  hohe  Sduütn  xu  besuchen^  nach  Deutseh' 
imd.  Von  da  zurückgekehrt  hat  er  in  Mtval  * )  nidu  allün 
äßs  An^  Aies  Sekretärs  bef  dem  *Magistrai ,  sondern  mich 
eines  königlichen  Heysitzers  im  K(>nsl6Loi  ium  vern'ahet  und 
dabef  die  Advokatur  bey  den  hiihern  Gtridusstühlm  in  ^Ehst* 
land  über  25  Jahr  betrieben»  Er  war  ein  Freund  der  Wissen'^ 
Schäften  und  des  AUerüiums^  und  besajs  neben  tiner  sehr 
zahlreichen  Bibliothek  ^  die  Bücher  in  mandterlef  Sprachen 
aus  alUii  FakuhüUn  und  Wissensdiajitn  und  viele  seltene 
Mandsdwißen  etulMtf  auch  eine  schöne  Sammlung  von 
Xupfersiidisn  und  Ori^nalgemälden  der  berühmtesten  Meister^ 
So  v^eein  ansdinlidies  Naturalien'^  MUru-  und  Antiquitäten- 
habinetm   Gep*  xu  •  •  •  1  ßest*  •  •  • 

*  De  laude  et  insif  niit  Domut  Mauritiatiae  R^alientis 

i^der  rtvaUdien  iydiWarzenliaupter^  ejuscj^ue  privüegiis 
hodiernis»  •  •  • 

*  Verf  chiedene  Aufsätze  in  gebundener  und  ungebunde- 

ner Rede. 

Mr  wolhe  eine  reTalsche  Chroiük,  durch  die  glaubwür- 
digsten Geschichtsohreiber  sowohl»  als  durch  die  irf 
dasigen  ^Gegenden  aufgefundenen  Münzen  bestfttigt» 

im  Druck  herausgeben. 

VersL  Nova  Itt.  mar.  B»  iTos  p.  15,  und  daraus  Nord*  Mise« 
XXVIL  168. 


s)  Nach  den  Nov.  lit«  mar.  B.  in  Ptmau*  Allein  das  hat  viel 
UnwshrscheinlichlLeU  ge^en  sich;  auch  fehlt  er  im  Pefnau- 
sehen  Ralhibuche,  worin  die  dasigen  Batmpenonen  von 
1518  an  verceichnet  stehen.  Aus  Rcval  hat  man  gar  keine 
Nachricht  über  ihn  erhalten  köanan« 

I 

» 
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Albanus  (Augüst),  ^9 

Alb  ANUS  (August). 

^   Giim  zu  Heuclie  bey  Leif^ziß  arn  4  Deumber  n.  St,  1 765, 
märtt  von  1 77g      1784  auf  du  fUr^tittMchuk  zu  Grimma, 
und  dd:i:i  von  1 784  bis  1789  Theologie,  zu  JLtij/zigj  wo  er 
aadi  17  ^&  dia  ^ülosopiüsdie  Doktorwürde  aimahm.  Im 
J.        ^y-'-^  er  ah  HauMithrer  nadi  Uviandf  wurdt  tj4^ 
tUkiür  du  Domsdiuk  zu  Miga^   1798  zugleich  Inspektor 
JcTM/kR^  1799  Diakonus  an  dtr  Domkireht  dastibst^  mit 
Bifhtkdtung  seiner  Schiilämterf  1800  Diahonus  an  der  Petri- 
iä-cki  und  x8oi  Wochenprediger^    Am  2  September  1804 
kgt€  er  das  Mektorat  der  Domschitle/  das  er  genaa  zwölf 
Jehrt  verwaltet  hatte,  und  zugleicli  das  Inspektorat  nieder^ 
nedidem  er  schon  im  Julius  vorher  xum  livfändhehen  Gouver^ 
nemaitS' Sduildirehtor  y    rrut  Bt^behahung  seines  Predigt^ 
eauSf  war  ernaimt  wordetu    Im  J,  i&o5  erlüelt  er  den 
&  Wolo^rrur- Orden  der  ^ten^  tmd  i8l5  den  St.  Annen' 
Orden  dtr  %ten  Klasse^  aucli  1819  ein  Krön  Arrendeßut.  Das 
Sduädbreitorat  gab  er  iStg  ab^  tmd  wsah  von  i82t*t8fl3' 
die  Gtidiaji^  eines  stelkei  tretauien  Oberlehrers  der  lattinischen 
Sprodic  und  IMeratur  am  Gouvernements  -  Gymnasium 
SU  Rigüy  bis  er  Oberpastor  geworden  war;  denn  nebeti 
seinen  Schui^chäfun  venvaltete  er  audi  fortdauernd  sein^ 
JPredigtimterf  und  ward  18 17  erster  ^  oder  vielmehr  eltvdger 
Wochtnprediger ;  1822  Pastor  am  Dom  und  ziveyter  Kon- 
sisiortal- Assessor  i  i823  Pastor  zu  St.  Petri  und  Oberpastor 

• 

des  rlgaschen  Stadtmnisteriunts^lmgleirhen  erster  Assessor 

des  Siadikonsistoriunu  und  des  Sdiulkollegiums.  Dk  Uni* 
versität  Dorptu  ernannte  ihn  im  /.  18 15  zum  Dr.  der  Tlieo^ 
kg/e,  und  18 1 7  ward  er  Mitglied  der  Kurldnd.  Gtselhdu 
/» Idteratur  und  Kunst  bty  deren  Gründung* 

PretiiTten  in  einer  gottesdienstlichen  Privatversaram- 
ltta|  gehaUen-  Riga,  1791.  XV  n.  {'{]  S.  g.  — 
Zwejxe  AufUge«  Kiga  u«  Leipzig»  1  Bog.  uiipag« 

238  S*  8* 


Digitized  by 


*  f 

lieber  einige  gemeine  PeMcr  in  den  pädagogischen  Stra* 
fen.  Einladuiigsschrift  zu  seiner  Einfülirung  als  Kec- 
tor  der  Kigischen  Domschule  am  2  September  1792« 
Riga  vU  Leipzig.    19  S.  4* 

Pro^r.  lieber  die  zweckniaisige  Einrichtung  der  pada- 
gogischeu  Ötralen.    Ebc,nd.  X793*    2H  S,  4, 

Einige  Gedanken  zur  Beherzigung  für  patriotische  A.el- 
tern  der  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Domschüler* 

Bey  Eröffnung  des  Dimissionsactus  am  is  May  1793 
,  vorgetragea  und  auf  öffentliche  Aufforderung  dem 
Druck  ubergeben«    Kiga,  1793*    Li  S.  4* 

Progr*  Ueher  die  beSondern  Rücksichten  hey  den  päda* 

^ogischen  Strafen.    Ebend.  17'94.    23  S.  4.  ^ 

Progr.     Ueber  die  gewöhnliche  Fehlerhaftigkeit  der 
.  pädagogischen  Belohnungen.  Ebend.  1795»  32  S»  4» 

Progr.  Ueber  die  zweckmäfsige  Einrichtung  der  päda- 
gogischen Belohnungen*  Ebend.  1796*  IS  S.  4* 

Ueber  die  Notliwencllgkeit  in  Verbesserung  öffentlicher 
Schulanstalten  mit  dem  Geiste  des  Zeitalters  fortzu- 
schreiten.   Eine  Rede  beym  öffentlichen  Dimission|^ 
acte  in  der  Domschule  zu  Riga  am  14  May  1796  ge* 
halten.    (Riga.)    25  5.  8. 

*  Einige  Gedanken  über  d^e  pädagogischen  Versuche  mit 
den  ersten  Kindern.  Riga  im  pktober  1796*  27  S.  8* 

* 

Ueber  pädagogische  Strafen  und  Belohnungen.  Ebeud* 
.  1797.     1  Bog.  unpag.  u.  206  S.  8.  —  £nthält  die  vor^ 
^tehmden  J^rogranfme  und  eine  lUde» 

Progr.  Gedanken  über  Liebhabereyen.  Erste  Abthei- 
lung. Ebend.  1793.  12  S.  —  Zweyte  Abtheilung, 
Ebend.  ISOI«    14  3.  4* 

Alexander  Gottschalk  t*  Sengbusch%  Tormal« 

Kaufmann,  Aeltester  der  grofsen  Gilde  u.  s.  w.  An 
die  Bürger  Riga  s  von  A.  A.   1  Bog..  4* 

Blatt  zur  Schttlchronik  yon  Riga,  nebst  einigen  Bemer- 
kungen und  Wünschen  an  das  Publicum.    Am  Jubel- 

'  feste  eines  verdienten  Schulmannes,  des  Herrn  Job. 
Heinr.  Flor,   Lehrers  an  der  St.  Jacobi- Schule. 


Ajlba^us  (August)»  —  ai 

Aiga  1802-  1  Bog.  4.  —  EntiiäU  zuerst :  Nachrichten 
am  dem  Liebte  des  Jubelgreises , '  und  dann  t  Einige 
Bemerkungen  und  Wüntche,  das  Rigai che  Völkucbul- 
Wesen  betreffend« 

Tra^an  und  Alexander.    Stellen  aus  Blinius  des 
lungern  Panegyricus*  'Uebersetzt  ,Ton  M«  A.  A. 
Ebbend.  1802*  80  S.  8«  —  Nachgedruckt  ^on  dem  Hof^ 
tuchdnacker  J*.  Kaufmann  4n  Mannheim  im  J«  1806 
*  wuerdem  Titel:  Alexander  Ton  Kufsland.  (9,  Al- 
banus  Aufsatz:      IS' achdrucker  -  Industrie ,    in  den 
Miuuschen  VVÖch,  Unterh.  !•  77  u.  78}. 

Predigten  nber  freye  Texte«    Erster  Band.    Vom  Neu- , 
)afarstage  bis  zum  Trinitatis-Feste.  Ebend.  1802.  XIV 

11.  514  S.  (i^ec.  in  der  All».  Lit.  Zeit.  1,^Q.3.  St.  105, 
und  dagegen  Albanus:  Beylairo  /um  l(i').  St.  der 
Alle-  Lit.  Zeit.  18(K^,  und  Anmerkungen  zu  dieser  Bey- 
iagt  in  Aaffkas  Nord»  Archiv  18(I3.  Jul.  S.  i\2  -  74)» 
Zweyter  Band«  Vom  ersten  Trinitatis -Sonntage  bis 
snm  Sonntage  nach  Weihnachten.  •  Ebenda  1804«  VI 
XU  528  S-  gr.  8- 

Gedächtnilsrede  am  Begräbnifsta^e  der  Frau  Maria 
Elise  T.  Schröder,  geb.  Stein.    Ebend.  (l80a)* 
1^8.  4. 

Prosr.    Das  neueste  Jahrzehend  der  Domscliule.  Oder: 
%        XurLe  "Nachriclilen  von  den  seit  Michaelis   f'M'?  bis 
Pfingsten  1J<|J3  darin  vorgefallenen  Veränderungen  und 
gemachten  Verbesserungen.  Ebend.  1 803*   J2S.  4* 

Progr.    Kurze  Bemerkungen,  etliche  pädagogische  Mifs- 
griffe  betreffend.    Ebend.  1804«    12S.  4« 

Progr.     Vorläufige -Nachrichten  von  den  Lehrgegen- 

ständen  des  neuen  kaiserlichen  Gymnasiums  und  der 
ersten  Kreisschule  zu  Riga.  Zur  Ankündigung  der 
Eröffnung  dieser  Anstalten  am  16  6ei»tember  18U4- 
Ebend.    8  S.  4.  ^ 

•  Kleines  abc-  und  Lesebuch  zum  einstweiligen  Ge-^ 

hf.iut'h  in  den  Rigischen  Volksschulen.  Mit  Vorwis- 
sen der  Schulkommission  der  kaiserlichen  Universität 
xu  Dorpat.  Ebend.  t805.  V2  ^"g*  unpag.  u.  48  S.  gr.  ö» 

/    Unter  dtr  Vorerinnerung  ncmii  sich  der  Herausgeber*  " 

V 

S 


Digitized  by  Google 


\ 

Reden  bey  der  Eiusargun»  undBegräbnifsfeyer  des  Herrn 
Katlis-  und  Walseuherrn  Detlow  George  Hoff- 
manii  am  3  und  4  November  1806.'  (Auf  Verlangen 
dem  Druck  übergeben)    moxl  Aug.  Albanus  und 

«  Fran«  Hiiokel,  Predigern  d^r  -deutschen  Stadt«* 
gemeinde  »u  Riga«  £bend.  26  unpag«  8*  4«  J^ie 
Leichenrede  ht  wm  Albanut, 

*  £.rinnerr.ug  an  eine  geliebte  Schwester  (^ohne  0.  u«  J.). 
16  4«  Rnthäh  eine  Leichen  -  und  Taufrede  und 
Worte  an  der  Gruft,  ZMe  mitre  steht  auch  mit  der 
Vübwdvrift :  Am  Sarge  einer  trefflichen  Gattin  und 
Mutter»  In  B'^U  er  Ii  ngt  Gelegenheitsredei^  Ton  kuv«» 
und  livlündischen  Predigern  S.  293-309i 

Einige  Stellen  aus  der  Predigt  am  Sonntage  Laetare  dety 
24  Mär«  1807.    Cor  Wittwe  und  sämmtlichen  Ver-* 
wandten  und  Freunden  des  seL  John      Falok  am 
^    Begribnifftage  d^selben  den   '^8  Mars^  übergeben* 
IVigii,     i  Bug,  4t 

Bey  der  Begräbnifsfeyer  des  Herrn  Karl  Leopold 
Johann  ▼«  L^uttner  am  24  Januar  1808  gespro«* 
eben.  (Als  Man\tskript  für  Freunde«)  ,Ebend.  16  S.  8# 

Rede  am  Begr.ibnlfsnior^en  des  guten  Jüriglings  Jakob 
Heinrich  Hennig  gesprochen.«  (Als  Handschrift 
für  Freund«  des  Verstorbenen.)  Ebend.  15S.  8*  Auch 
o/tne  den  Nanun  du  Vtrstorbtntn  mir  Wer  Überschrift  z 
Am  Begräbnifsmorgen  eines  guten  Jünglings,  jh  Bil«« 
terlings  Gelegenheitsreden  S.  283 «292« 

lieber  die  Erfolge  eiiuvs  gulen  Tauhstummf^niT ntrrrichts, 
Fragment  aus  dem  Tagebuche  einer  Heise  im  Jahre 
1806*  Herausgegeben  zum  Besten,  der  drey  taub^ 
stummen  Gebrüder  Runge.  Ebenda  (i 809)*  30 S.  8«^ 

Am  Sarge  der  Frau  Maria  Dorothea  Dahlwitz, 
geb.  Keverstein,  und  bey  der  Taufe  ihres  Ii inter- 
lassenen  Sohnes  Heinrich  Wilhelm  Theodor- 
den  IS  April  1810  gesprochen«  (Auf  Verlangen  ge« 
druckt«)   Ebend«  4« 

'Rede  sur  Seoularfeyer  und  cur ErSffiiung  des  Dimissions-t 

actes  im  Qüuvirnements - Gymuaslum  zu  Riga  am 
5  Julius  1810.   (Mit  Anmerkungen  begleitet.)  Eben^d« 
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AuiAicoi  (August).         ,      .  si} 


Ueh&T  die  Ortho^aphic  des  AVurtes:  Secularfeyer.  Ein 
mikrolo" i^ulier  AuLsat/.  vou  dem  Verfasser  der  am 
4  Julius  1810  im  Gouvernements-Gymna^iiani  zu  lU|(a 
gehaltenen  Rede,    ^gt^  1311*    27  S.  8« 

Des  OvmkeL  %m  Feyer  der  Siege  der  Risttitchen  Kriegs- 
beere  im  lekre  1S12*  £bend«  iäi3.  32  8*  Jun 
Drama, 

VeneldmlTs  Stamm-  und  Sinn- verwa^cidter  hochdeut«  ^ 
scher»  Jateiiiischer  und  griechischer  Wörter,  mit^r» 
kJJmii^eB.    Erster  Bend»  enthaltend  die  ersten  seehs 
-  Geatariea  einer  ganzen  Chiliade.    Ebend.  1812« 
JSr$chien  in  monatlichm  Heften  ^  von  iUnen  jedes  eint  ^ 
Ctntiwie  enthalt. 

BeUi  adTersits  J^^apoleonem  postremi  memoria.  Ebend« 
1814«  S2  S«  gr.  X-  Ein  a^u  fü$t  achüialbhundert  Hexa- 
metern besuhtndes  Gedichi.  , 

Todeifeyer  Karl  Benjamin  Sommers,  D i*.  u.  s.  mt. 
Ebend.  1«15-  32 S.  4*  »  wo  er  </ze Sargschrift  S.  \\,  A\  urte 
nach  der  Einsargung  S.  5  u.  6  >  die  Gedächtuifsrede 
S«  7    19  und  biographische  Notizen  S*  24  -  31  lieferte* 

Andenken  an  Johann  Immanuel  Prietz.  (Bey 

seiner  Leichenfeyer  ward  seine  jüngst  geborne  Tochter  ge^  , 
toujt,^     Stall  Abschrift  nur  für  die  nähern  !  leunde 
des  Yf^rstorbenen  zum  Druck  gegeben.    Ebend.  Iöl5< 

«Progr«    Einladung  zur  feyerlichen  Amtsniederlegung 
des  Herrn  Oberlehrers  Brotze  am  16  September 
Biographische  Nachrichten  Yon  dem  Ab- 

^ciiiedneiiinenden  Greise  enthallend.  Zuvor  ein  Wort 
über  die  ei^enthümlichen  Verdienste  hochbejahrter 
Schulmiinner.    Ebend*  1315*    15  S.  4* 

Bey  der  Begräbnilsfeyer  der  Demoiselle  AnnaWil-  • 
helmin«  Pauli  am  4  März  1817*.  (Als  Abschrift 

für  die  Familie.)    Ebend.    1 4  S,  g. 

Vortrag  zur  JubeUeyer  der  Deformation  Lutliers  imCou- 
TemementS'Gymnasium  zu  Biga  am  20  October  1817* 
Ebend«  1817*    35  S.  8. 

SeJir  viele  einzelne  lateinische  und  deutsche  Gelegenheits- 
gedichte und  DenkbittUery  sclion  in  Leipzig  und  nachher 
in  RigOm  \ 

$  * 
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24  ^  AXBA^LS  (Aü«ü8T)# 

Der  erste  Frühling  des  neuen  Jahrhunderts.  Eine  Pre- 
digt am  1  Mav  t^{ii  ,  in  den  zwey  Predigten  und  eine 
Taufrede  im  Früliliuire  1801  gehalten  von  Alhanus, 
Co  Hins  und  Sonatägi  Predigern  in  Riga.  (Kiga, 
l60i»  8t)  S.  5.5-83»,  Audi  th  den  Erinnerungen  an 
das  Jahr  180t  in  Amtsvorträgen  TOn  Albanul, 
Bu««e»  Colliasy  Danckvrart  und  Sonntag, 
Protestantisehen  Religion« «»Lehrern   iin  Russischen 

Rede  bey  einer  Taufe  ax|i'  29  SeptembenlSOl )  in  demd' 
bm  Erinnerungen  S.  175-181.  —  Der  erste  Herbst 

des  neuen  Jahrhunderts«   £iiie  Predigt  am  IQ  O^Ltober 

An  Bckar-dts  Gruft,  in  Bey  Eckardts  Leiche. 
Worte  der  Freundschaft.  (Riga,  1806.  8*)  S.  1:^-14. 
AuAin  XruHarts  Fama  1806«  !!•  3.  57-59» 

Drey  Taufrpden,  in  Bilterling$  Gelegenheitsreden 
von  Kur-  und  LiTländischen  Predigern  S,  63-78.  — 

Drey  Trauuiigsredcu ;    elend,  S.  1(1.5  •»  l34t  ^  'Prey 
Begräbnifsr^den ;  tbtnd.  5.  281-3:^2, 

•Vorerinnerung  zu  dm  Arbelten  der  literarisch -prakti- 
schen Bürger  ^Verbindung  :^u  Riga«  !•  Heft,  (Rifa, 
1805.  - 

Vorrede  zu  Karl  August  Jacohi's  Erklärung  übet» 
den   Zweck,    die  Einrichtung  und  moi^Iicliste  Fort-» 

dauQ4r  seines  Instituts  für  Taubstumme«  .(^6^  C^^^^J* 
8t)  ' 

Altargebet,  in  der  Sdiriff :  Dem  Andenken  des  evange^* 
lisch  -  reformirten  Predigers  Herrn  Dr.  Georg  Col- 
li ns  von  Einigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814« 
(Riga.  8.)    S.  22-24* 

Trauungsred©  1815»  in  dem  Magazin  für  protestantische 
Prediger 9  besonders  im  Russischen  Reiche,  heraus« 
gegeben  Ton  Dr,  Karl  Ludw.  Gravei'  Jahrgi^g'^ 
1816.  S.  15-21-  —  Amtserfahrung)  tbtnd.  S.  Hl«  ~ 
Leicljenrede  auf  Herrn  Valentin  Heinrich 
Schmidt 9  Pastor  zu  Wormen  und  Scheden  in  Kuf-> 
landi  tbtfid.  iidiig.  i8X7.    S«  30«'44«    ^   B^y  4^* 
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Beerdigung  eines  Jünglings  den  13  März  1819;  tbend, 
i«i&rg.  1819*  9.  35*46.  —  Trauang^rede ;  ebtruL 
S.  135*146-  —  Ka.rl  Michael  y.  Grindel  (eine 
Lelohenrede};  tbenä.  1^6-163«  —  Rede  bey  der 
Teufe  eine«,  nach  des  Vaters  Tode  gebornen,  Kindes^ 
t^btiid,  S.  2;i2-237» 

Gedächtnibpredigt  auf  Qr«  tiiborins  t«  Bergmann» 
In  der  IMtsdirift  auf  diesen :  Dr.  Liborius  Berg-' 

majin,  dargestellt  von  Eiuigeu  selutr  Amts^euubicn« 

(idl^i.  Äigfi.  4-)  S.  2-14. 

  ♦ 

FSefe  Ueine  AufsäUe,  Nekrologe  etc.  fit  den  Big.  StadtblU 
i8lo,  theUs  nüt  seinem  Namen,  theils  mit  ^den  Chiffren 
A.  A.,  < — b — s, ,  im  Jahrgcing  1813  fiher  auch 

alle  unhezeii-hnetai  nicht  elngcsa  i  iieii  Artihe1\  r.  eil  er  die^ 
un  Jahri^aiii^  redii^irte;  aus,iU(Utn  ohne  Htzdchniaii^i 
Xekirolog  (F.  J.  F.  Hackel)  1818,  a38-:i40. 

Gab  heraus; 

Erneuerte  Gesetze  für'die  Schüler  der  Domsclmle,  auf 
\eruiilnun^  eines  Stadtratlis  der  (iouvernenientsstadt 
Riga  herausgegeben.    Rig4,  1794*   'ÄS  S,  8.    IJer  Mint- 
vmrf  dieser  neuen,  Bearbeituni^  der  Schulgesetze  war  von 
Am,  wurde  aber  $ammtUdi&i  SchuUeJirern  und  M,itgliet^ 
dam  dts  Sdtutk<Jlegiams  mitgetheiit  zur  Vtrbuserung  und 
ßtridiügung  ^  so  dafs  er  diese  Arbeit  daher  eben  sowohl 
für  ihr  IWA,  ah  da^  ^tinii^t  an^täduii  ^vU^t^n  aill  (s»  diü 
Vorerinnerung).       ,  * 

Siebente  Rechenschaft  ron  dem  Nikolais-Armen-' uud 

Arbeltshause  und  von  der  Verwaltung  der  damit  ver*» 

biiudeuen  Haus  -  Armt  nk  i^se.  Allen  Freiuiden  und 
Beförderern  dieser  Anstalt  am  IG  Februar  1801  mltge-» 
thcilt  vou  der  Armea-Administration.  Ebend.  24  4. 
JJiese  Rechenschaft  gab  er  als  Inspektor  des  gernnmexi 
Armenhauses  iy/raia» 

Livl  :tidischo  Schiilblätter,  aum  Besten  einiger  abge- 
brannten Schulen  in  den  Vorstädten  von  Higi^hera,us- 
gegebeil,  1-3.  Jahrg.  1813*^  1014.  181d.  Ebend, 
IHe  beyden  ersten  Jahrgänge  von  52  Nrn.|  der  dritte  von 
26  Nrn*t  jedsr '416  S.  8t  Jl^U  tUesen  Blatten  lieferfs  \ 
sr  die  rmisttn  Btprpgp  selbst .  besondera^  dis  Briefe  eines 
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9^  AuAxiirs  (Auc^ust), 

Vateri  aber  aeine  Schuljahre  an  seiaan  vimehnjühri-» 

genrSohA  (von' dm  JßSnriditungen  der  Flirittiudiuk  m 

Grimma  in  Sachsen^;  und  vermischte  Gedanken  und 
Erfahrungen  eines  Schulmannes  j  einigt  latunUch^G^ 
äidiu  u.  «•  IV* 

GemeinncJfffftlidi  mit  Joh.  Dan.  Braunscliweig: 
Schulmünnische  Zeitschrift.  l.Jahrg,  1-3.  Heft.  Kiga, 
1  ^  f  n.  ^87  S.  gr.  8.  JDazu  lieferte  tr  Auszug  aus  dem 
Tagebuch  einet  Pädagogen  im  Jahre  1806«  8«  54*8Q« 
10(i  - 133.  204-  220*  Ueber  die  lateinitche  AfTsiprachey 
sofern  sie  aus  der  elten  gleichzeitigen  griechischen 
Schreibweise  zu  erkennen  ist.  S.  1.5()-1G9.  Wo  sind 
die  Themata  zu  Ausarbeitungen  für  junge  Leute  her- 
'/.unvAuuvn?  S,  170-173t  Kleine  nii krologisclie  Auf- 
Sätze.  8.  178  u«  272*276«    Unter  weichen  Bedingun* 

'  gen  ist  Knaben  und  jungen  Mädchen  der  ^Zutritt  zu 
den  öffentlichen  Schauspielen  zu  erlauben?  S.  181* 
Was  will  der  Ausspruch;    Sprichwörter  sind  die  Phi* 

^  losophie  des  Volks  eigentlich  sagen?  8.  266-268« 
Warum  bedient  man  sich  in  der  lateinischen  Sprache 
nicht  ehen  solcher  WörterzusamraeiiseUungen ,  wie 
in  der  griechischen  ?  8.  'jh<.j  -  ?7 1  -  Etliche  vorläufige 
Gedanken  über  künftig  einzurichtende  Schulmeister« 
Seminarien*  S.  27 7- 280« 

PoccfiücKoe  Evene^^AHoe  H34aHYe  A  pHr^  (russisdie 
Ztltung  und  JntMgtns^ian),  No.  1-53«  Ais«f  1816« 
212  8.  4« 

Bat  auch  Anthtll  an  der  Bearbeitung  det  Neuen  Rigischen 
Gesangbuchs  von  ISlOf  so  wie  des  Liturgischen  Hand-* 
Buchs  für  die  Sudtkirchen  zu  Riga.  (Riga,  1801« 
203  S.  8.)»  wozu  er  die  Passionstexte  ordnete  und  den 

grbjstrii  Xlitil  du  Futbiiim  auj^azu. 

» 

Vergib  InaugurMionem  toltnncm  cretndonim  Thcolociae  poc» 
tOTum  vironim  plunmum  rtTtrendorum  et  praeclarisHine« 
XU^  Auguiti  Albani*^  —  et  Jo.  I. eberecht  Geor« 

fii   "Hit  htrri  —  —  praefattir*  H  e  r  r  m.  L  e  o  p.  Höh- 
end orlt   ch  .    Dorp.  ]  IV.  MDCCCXV.,   wo  6'.  5  S 
von  Ail>i2/i!/s  T Äfften  und  Schrijien  tiut  kurze  Nac/un  ht 

£e,ücbcn  wt;>u  —  Meu^eli  G.  T.  Iid*9*^«i5*  Bd.  13.6.1». 
fid«  17.  6.  ^« 

*  » 
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AXBAUM  (F&AN2  UlRICH).  %J 

Albaum  (Franz  Ulrich).' 

Stammt  aus  einem  -schwedisdien  GeschleHite ,  sveldies  sidi 
Ahlhorn  noJinre,  htauchtt  das  Gymnasium  zu  Hamburg  sdt 
1758  und,   wtgin  des  Krieges^  erst  ij63  die  Universität 
Htlmstddt ;  ward  1766  üauaUhrer  in  Ehstland^  176M  Collega 
heff  4cr  akadamstfun  Ritterschule  zu  Reva!^  1770  Professor 
an  dzrsdbm  fiir  die  Reditsgeldirsamkeit ,  die  Gtsdiiduhmde 
und  die  dahin  einschiagenden  Wtssensdiajten*  Beym  Antritte 
£nts  Amtes  hieit  er  eine  Redt^  Witrin  er  den  Ursprungs  äen^ 
Giürakttr^  den  Gottesdienst  ^   die  Rcßiernnijsforni  und  die 
JtcvoJuitofMii  der  alten  Ehsten  und  Letten  bis  auf  die  Ankunfi 
ilcr  Dtiüidiiii  luitersudtte,    (S.  J.  B.  G  ob  eis  Programm: 
DieBüdung  des  Herzens  erhöhet  das  Verdienst  des  Leh- 
ren, fievsl,  1771.)    im  X  1780  legte  er  sein  Lehramt 
nieder  und  widmete  sidi  der  juristisdien  Praxis  als  Oberland'- 
giridiiS' Advokat  9  ward  hierauf  1784  ^Seftrel^r  du  Kamsral^ 
hoft  zu  Reval  und  Tit.  Rathy  dankte  1792  ab  und  betrieb 
übemuiis  du  juristisdie  Praxis^  bis  er  1802  Sekretär  bey  der 
ehsHändisdien  adelichen  Kreditkasse  wurde.  Im  X  1764  nahm 
ym  die  dtutidit  Gesellsdiaft  zu  Hdmstadt  und  l'Jj3  die  freys 
ökononrndis  GteeUschuft  in  &•  Petersburg  zU  üirem,  MitgUeda 
aufm    Geb.  zu  Hamburg  am      September  a»St.  X743|  £est« 
am     SepremS^  1806,  .  ' 

*  Ueber  die  freye  Ein  -  und  Ausfuhr  des  Getreides  in 
Betracht  Ehstlsnds.  Ein  Beytrag  zu  des  Herrn  Rei* 
marns  Untersuchung  det  "virichtigen  Frage  ron  der 

freien  Eii|-  uud  Ausfuhr  des  Getreides,  Kiga^  1772t 
96  5.  8. 

D«t  Herrn  Ludwig     Beausauhi*e  allgemeine  Ein« 

Idtung  in  die  KenntniTs  der  Pulitik,  der  Finanz- 
und  Handhmgswicsenschaft.  Aus  dem  Französischen« 
f.  ThU    Kiga,  1773,    QOrr  —      o.  Tbl.  1774, 

8.  297-626.  ™  3.  Thl.   1775.  8.  6:^7  -  7Ö2»  — 

'  MeneAttflage.  Ehend«  1792« 


d8   Alsavm  (Fa.  JJxjC^  Axjsrs  (Fauäiiu  Bsrkb.). 

Besch ?iftigung  meiner  JMuse  und  Hückcrinuerung  an 
Rufslaiid.    Riga,  1794.  8. 

Aufsäue  in  Dr.  Christoph  Schmidts,  gen*  Phltel* 
deck»  Bey trägen  zur  Kenntnils  der Staatsver&sf ung 
Ton  RufsUnd,    (Riga,  1772-  «•) 

Beytrage  zur  chrunologischen  Nachricht  der  durch  die 
Pest  ])ewirkten  Entvölkerungen  seit  dem  Jahre  der 
Welt  '^»4*^6  oder  i.'j57  Jahre  vor  GhrUtl  Geburt;  in 
Pet*  Friedr.  ILörbers  Abhandli^ng  von  der  Peet 
und  andern  hinraffenden  Seuchen.  (Reval,  1771»  &») 
S.  15*38*  —  Historische  Nachrichten,  von  einigen  * 
Pesten  9  die  Est-  und  Liefland  betroffen  haben,  ebtnd. 
S.  39-66. 

Fragmente  den  Tanz  betreffend,  in  Kotzebue's  Mon^t* 
»chrift  {üc9^»t  und  Herz.  II.  S.  216-231.  (17860 

F^r^r/.  Gadcb.L.B^  Th.x.  S.S.  —  AUusels  G.  i.  Bd.  1.6.3^. 
I 

Albers  (FRiEDkiCH  Bernhard). 

Besuchu  von  1781  bis  1791  dis  Donudmlt  seiner  Vattr^ 
Stadt  und  ging  dann  fiodt  Jena^  um  siA  der  Tfieolo^e  zu  . 

widmen.  JEa"  konnte  diesem  Studium  jedoch  h^inaL  Geschmack 
Abgewinnen ,  gab  es  daher  nach  einem  Jährt  auff  wtd  hörtt 
seitdem  vorziii^Iich  Geschichte^  Alter thumshun de  und  Plülo' 
logie.  1796  hehrte  er  nadi  Riga  zurück  und  erhielt  bald  dar* 
auf^  da  eben  in  Kurland  die  StattkaJtsrsdtaftsverfassung  ein^ 
gefuhrt  wui'de^  die  Stelle  eines  Megistrators  und  Archivars 
bey  demOberlandgericlit  in  Mitau^  wenige  Zeit  nadiher  aber 
das  Sekretariat  bey  der  Niederrecittspßege  daselbsU  Durdi  . 
JViederhersttUunq  der  aiten  Behörden  in  Kurland  im  J,  1797 
hüfste  er  diesen  Posten  ern,  wurde  darauf  für  kurze  Zeit 

bjJentUcher  Notar,  und  dann,  nocli  in  dctnselhai  Jalire^  Atltuar 

bef  dem  Döblensdien  Hauptmannsgeridu  in  Kurland^  erhielt 
audt  dnige  JaJire  später  den  Koll  ^^ienregistrators-Oiarakter^ 

und^  nachdem  er  die  Ahtuarstelle  aufgei^eben  hattij^  1&21 
die  Oberhof geridus*  Advokatur  in  Mitaxu    Geh.  zu  Biga  0m 
^  X5  Harz  1773,  Q^l*  iun  j  Apid  iÖ25. 


AxMSRs  (Famm.  Bwik,).  Auoo  (Eucb).  stg 

I 

Gab  heraus: 

Korilscher  Almanach  für  das  Jahr  1806«  Riga  (1805)*  12* 
Büt  6  KapferUfeltt,  —  Für  das  Jahr  1807*  £bend. 
(1806>  12.  Mit  7  Kupfertaf.  —  Für  das  Jahr  1809« 
Ebenda  (1808).  12.  Mit  10  Kupferftif.  ^ 

Jn  Verbindung  mit  F.  E.  Schröder:    Rullionia:  oder 
dritter  ^41^1*9  5ter,  6ter)  Jahrgang  der  Peters* 
Intr^chea  Monatsschrift«    Su  Petersburg  und  Mitau»^ 
IMT-iSiO*  Vier  Jahrgänge  in  12  Bänden  (jofer  Bund 
4  ßhimisßtefte  €nthah€ndy  8. 

Jn  Vcr'i'ftdunq  mit  F.  C,  Brofse:  Rutlienia ,  oder: 
Deutsche  Monatsschrift  in  Rulsland.  Fünfter  Jahr- 
gang, ister  und  2ter  Band  (die  8€chs  Monatsheju 
Januar  bis  Junius,  i^omit  das  Journal  gtscMosHn 
mmfe,  €nthaktnä).    Riga  (Mitau)«  1811*  8« 

Wiederheleiichtun^  der  angeblichen  Beleuchtung  einer 
sogenannten  Kritik.     Mitau,  18UG.     8.     (  IVurde  vom 
Verfasser  selbst  utiterdruckt  und  nicht  in  den  Mudüiaiidel  ^ 
geseUn.    S.  den  Artikel  F.  W.  IL  ade.) 

Antheil  m  Bertuch«  Journal  det  Lumit  und  der  Moden 

C1795-I794};  atn  Fie)  inuthigen  von  dessen  Entste- 
hung bis  an  Kaffka's  Nordiscliem  Archiv; 

an  dtn    Mitau'^clien  AV uchentlichen  Unterhaltungen. 

und  an  F.  £.  Schröders  8t«  Petersburgscher  Mo« 
Batsschrift  1805«  1806* 

Gedichte  m  Schlipp enbachs  Kuronia  für  1S07  und 

in  desieiuea  Wega  (l80U). 

Ver^l  Meuiel9  G«  T.  Bd.  17.  S.  lo.  —  Otts ee-Prov; BI.  I8t5> 
jS«  5«  75*  —  Meikels  Zuschauer         No.  866o* 

Albog  (Eäich). 

Ldkiar  der  Gottugelahnheit  und  JUktor  der  Schuk  m  • 

^orvÄ.  Geb,  in  Ingermannland  . . . ,  gest.  ... 

Oisp.  de  Tictore  prudixnte^  .(Praeft.  Gabr«  Sjoberg») 
Dorp.  dL  23  Febr.  1693.  sBogg. 

Diss.  de  consiliario.  (Praes.  eod.)  Dorp.  d.  10  Oct.1695» 
Versen  Nova  Uu  mafw  fi«  169s»  p*  i37*  —  Nord.  Mise*' IV«  7« 
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Albog  (Erich  Johannsohn)«    \  ' 

SttMrte  in  Dorpat^  wurde  t  dort  MaglsUr'i  dann  1643 
Pßstor  in  Iwangorod^  audi  Propst  du  selbst  um  i65i;  und^ 
nach  andern  Diensten  ^  am  6  May  1673  Superintendent  zu 
Narva.  öeb,  im  Albogaischm  Kirdispiek  üi  VVtsii^othland .  • 
gest.  1678. 

Dus.  demodestia  et  magnanimitate.  (Praes.  Joh.  Erici 
treg  n  e  u s  i.)     Durp.  16')!.     4-  ' 

^er^l»  Nord.  Mise.  XI.  »^.403,   nach  Ol,  "Rhyzelii  Fpit^opo* 
scopia  6uio  Goth.  libr.  IX«  p*  60.  —  60 mm«  p.  36a* 

Albkecht*)  (Daniel). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der  Uni» 
versität  Rostock^  und  wurde  1690  Pastor  zu  Dahlen  in  £,#>• 

land  (ord,  dtn  20  NüVtnibti\  nidu  l5  December),    Gtb,  zu 
Miga  am...,  gesL  •  •  • 

Diss.  de  philosopho  conciliatore.  (Praes.  Gottlob 
Frid.  Seligmann.)   Rostochii ,  ir)8')'    4  ß<Jgg*  4. 

Theses  divini  numinis  contra  Atheos  vindices  extempo- 
raneae.   (Praes.  eod.)  Äostochii,  1686.   2  Bogg.  4. 

J)is$.  de  magnanimitate 9  modestia  et  mantuetudine« 
(Praes*  Dav.  Caspar L  16d40>  in  des  letzteren  Ethie^ 
'tWe  philosophia  moralis«  (Rigaey  1695«  S»)  Mo«  6* 

Fe/x/.  Gadeb.  L,  B.  Th.  i.      5.  Nord.  Mise.  IV.  157  u. 

xxm  169. 

Albbjecht  (Friedrich  Wilhelm)» 

Aus  Czensthchau^  studirte  zu  Dorpat,  wurde  daselbst  am 
18  März  1B25  Dr»  der  A.  G.,  und  in  demselben  Jalire  als 
Xrdsarzt  zu  SlUsdiewka  im  Stnolenslusehen  Gouwnement 
angestellt. 

Ditt»  inauf.  de  diagnoti  esthasiicae  leptae  CtttAneae» 

Dorpati,  1825.    8.  *  ^ 

Ver^i*  Ostsee-Pro V.  Bi.  iSs^.  S.  66.  7t.  79* 

«)  So  v'lrd  et  gewohnlich  geniiitit;  et  hat  lieh  aber  auch»' 
AI  hart!  ftiuinehciu 
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•m 

•  Albk£Cht  (Johann  Fiu£diuch  Ernst). 

Wurde  Ij55t  zu  Stade  geboren^  etudirte  $elt  1760  zu 

JErfurt   die   Arzeneykun^^t  ^   trwarh  sicJi  dort  die,  mtdidnu  '  ,  ' 
jche  I>oktonvür<iei  fMXid  hielt  auch  ßinige  Zeit  Vorlesungen 
daeelbüt.     Im  J.  1776  tarn  er  nn^  Ehstland  und  lebte 
1780       Hausarzt  hty  dem  Grafen  v.  Manteujel 
in  RiffoL    NaA  der  Zät  hat  er  seinen  Wohnort  oft  ver-^ 
ändirt,  und  sich  in  Erfurt,  Leipzig  und  Dresden  aufgehaU 
Un;  war  dann  bis  etwa  1795  Buchhändler  in  Frag ,  einige 
Jahre  .später  aber  Unternehmer  des  deutsAen  Schauspiels 
m  AkanA^  bis  x8oo,  wo  er  diesen  Ort  verliefs  find  nadi 
Bamburg  ßlng. 

Von  sdnm  xahtreiehen  Schriften  sind  die  bej/den  folgenden 

in  Ehstland  ersdüenen: 

Waller  und  Natalie;  eine  Geichichte  in  Äriefem 
A  Thcile-  Wetenberg,  lC79-178a.  8.  :  Zweyie  Auflage 

in  3  Theilen.    Leipzig,  1782.  8. 
Sifitmunde  und  Guichard;  ein  Original  trauersi)iel^ 
Ke^al  «nd  We»enberg,  1779*  8« 

Vcf«'-  M€u»el6  G.  T.  Bd.  1.  $.  44*  Bd.  9.5.17.  Bd.li.S.li. 
Bd.  i^.  S.  13.  Bd.  !?•  5*  13-17»  *»«b  Milte  üb^gta 
Bchnlica  ii.gtzcigt  »iud« 


Ai^RECBT  (Sophie),  geb.  BaumeR) 

Gattin  des  vorhergehenden. 

Schauspielerin  be^  verschiedenen  Gesellscliafteru  Geb.  zu 
Erfurt  1757.  ^ 

0iirer  andmz   Vieh  Gedichte  In  fder  Ehatländischen  Blu- 
menlete  für  dat  Jahr  1779  u.  1780-  (Wasenberg,  1778« 

1779.  16.) 

Vergl.  Mentelt  G.  T.  Bd.  i.  S.  47*  B^-  9«  S.  18.  Bd.  13.  S.  15. 
Bd.  17.  Si  17,  wo  ihn  übrigen  8chiüun  «ng«itigt  wexdtn. 
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'  Ajletophilus  (Chris xian),  s.  Joh.  Fjlsch^. 
AleIander  Friedricit  Karl. 

«  r 

■  Herzog  zu  Wärtemhtrg^   Königi  Hoheit^  Oheim  An 
regierenden  Königs^  Ritter  des  Ordens  des  heii.  Andreas  f  ' des 
.  htih  Alexander  Newski^  des  heiL  Wladimir  der  isien^  des 
heii  Georg  der  iXten^  der  lieiL  Anna  der  isten  Klasse^  auch 
des  schwarzen^  rothei^  und  würtembergisdun  goldnen  Adler^ 
Ordens;  Koihmandeur  des  St.  Johannitcr-Ordens  von  Malt 
so  wie  des  würtembargisdien  Militär- Verdienst -Ordens^  ist 
gehören  zu  Mömpelgard  am  24  Aprit  t77l ,  trat  aus  herzog- 
lidi'  iA'intembergischen  jDiensten  in  neapolitanische  und  dann 
in  österreidüsdU  f  am  diesen  ah&  17991  als  General  der 
#      Kavallerie  und  Chef  des  iMbgarderegiments  zu  Pferde ,  in 
iumerlidi-russisdu  Militärdienste  t    wurde  löoo  Chef  des 
figasehen  Dragonerregiments  und  Ittspe\tor  einet  Kavallerie* 
^  d'Msion ,  tilikh  1800  vun  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  Paul  L 
dir  Griiidiofsdm  Güter  in  Kurland  zum  trbUdwi  Besitz^ 
und  von  der  hirländischen  Ritterschaft  auf  dem  JLandta^e 
das  Indigenatsrecht  da*  ProvirUt   wurde  iHlo  zum 
Kriegs gouvemeur  von  Weifsreussen^  mit  der  obem  Ldtung 
der  Civilangelegenlmlen  in  den  Gouvernements  Witepsk  und 
MohiletVf  ernannt^  und  kommandirtt  i8i3  als  Oberbefehls* 
haber  die  Belagerung  von  Danzig^  weldie^   nndidem  die 
Festung  bereits  amij  November  kapitulirt  hatie^  am2  Januar 
des  folgenden  Jahres  1814  mit  deren  Vebergabe  etüUgte, 
Im  J.  1822  wurde  ihm,  mit  Entlassung  von  dem  Posten  als 
Kriegsgouverneur  von  Weifsreussen^  die  Generalverwaltmg 
der  Wasser-  und  Wegekoniniunikaiiun  im  russisdien  iieidie 
Ubertragen.  ' 

*  Unpartlieyische  Bemerkungen  über  rlen  Feldzug  Her 
Preussischeu  Arnit  e  von  tSoG  und  über  die  Relation 
der  öcMacät  von  Auerstiidt,  nebst  Yorlau&genBetrach- 
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raufen  über  Vollkommeiihelte«  nni  Mingel  unserer 

Miiitdr-Einrichtuugeii.     \  uu  einem  Russischen,  ehe- 
maligen Oesterreichischen  Offizier  bey  der  Armee  des 
Erzherzogs  Karl,  Getchrieben  un  A^il  1807«  Mitau, 
112  3.  8.  « 

Alimann  v(  Peter  Heinrich)« 

Gth.  zu  Panau  am  • .  • ,  i^nutt  sich  zu  Riga  'dfmApo- 
tkiafMlcy  siudirte  nadihtr  Medicin  in  JOjorpat^  trhitli 
dastfbst  am  12  Utctmbtr  1818  das  Acctssit  der  silbernen 
Mi^iik Jür  ditMeautivortun^  einer  mtdidnischm Preisfrage: 
Von  veiehen  Bedingungen  hängt  die  schnelle  Vereint* 
gung  des  Stumptcs  nach  Amputationen  ab,  un,d  durch 
vddie  Mittel  werden  sie  am  besten  erfüllt  P  promovlru 
als  Dr.  der  A,  G,  den  i  May  1820  ^  machte  mit  einem  rus- 
mcfHxi  Hierrn  eine  Reise  ins  Ausland^  ^  und  ging  1^22  a/s 
Sddffwzt  auf  einer'  Fregatte  der  rusitsdt'amerikanisdien  # 
Compagnie  nadi  den  russischen  Knlonien  in  Amerika  ab»  Et 
9t  eudk  £ittcr  des  5r.  Wladinur-Ordtm  der  ^tm  KU 
Diss.  luaug.  mecL  de  inüanunatione.    Dorpati ^  1820« 

Briei  Q&ber  Neu- Archangel )|   im  Pemautchen 
'  WocheaVUite  I8'i5.  No.  A.^  ur^d  daraus  im  Ostssee* 
ProT.BL  i82.'5.  S.  18. 

Veggl,  2i€a»^knd,  BIL  iSi8.  5.  SSs* 

Allengren  (Jobannes  Jonae).  ' 

Satdiru  in  Dorpat  um  1640*  1643.    Geb.  in  Westgoth- 
isud . . .  y  gest»  •  •  • 

Qrsiio  de  die  nOTisrinto.   Dorpatif  1640*    4«  ^ 
Bs  oetolibros  physic.  Aristot.   «rtf«  nn  9vetnm  »nf^^mtt 

live  de  natural!  auscultatione  Disp.  VTIma,  contlnens  ^ 
Do6iiiores   notas  et  quacstiones  super  Cap.  7.  Lib.  I. 
a  tezta  58  65.    (Praes-  Job.  Erici  Streg- 

aensL)'  IbiiL  1643*   4.  '  \ 
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34  AxXJQfOJlBIK  (Joa.  JOM.}.    VON  Al.NP£kB  ^msB),  \i 

Exere.  de  justitia  coilimtttatitt.    (Praes»  Laar«  Lu-  .] 
de  BIO.)   Ibid.  eod.   4«  ^  ! 

£xerc.^  de  jure«    (Praet,  eod.)   Ibid.  eod.    4*  ' 
Vtrgi*  So  mm«  p.  56. 119. 855«  ^ 


VON  AlNP£K£'  (  DiTLEb). 

Min  Sehr if  ist dltr  dts  äreyzthnttn  JahrhundtrtSf  pon  du- 
Sßn  Lebensumständen  aber  nidß  das  Mindeste  bekannt  ist* 

Der  Riterlichen  Meister  vnd  Bruder  zu  Niefland  ge- 
schieht, wie  sie  von  wegn  des  Christen  glaiibens,  vom 
tuient  hundirt  vnd  dri  \ix,zig  iar  an,  bifs  vf  tuse&t 
swey  hundirt  neunzig  iar  mitt  den  beiden  Gott  aur 
ere»  inen  zur  seien  Seligkeit  gefochten  haben  —  eme 
MeimdironHt  Geschriben  in  der  kumentur  zu  rewel 
durch  den  Ditleb  von  Ainpeke  im  mccixxxxvj 
iar,  ivie  am  Knde  steht;  herausgegeben  von  Lib. 
V.  Bergmann  unter  dem  Titel:  Fragment  einer  Ur- 
kunde der  ältesten  Livländischen  Geschichte  in  Ver- 
sen, aus  der  Original  -  Handschrift  zum  Druck  beför- 
dert* mit  einigen  Erläuterungen  und  einem  Glossar 
versehen«  Kigay  1817*  220  S«  4*  Die  At^sgabe  keifst 
ein  Fragment  9  tx^eil  siA  darin  (zivischen  S«  42  u»  43) 
dne  iMdte  von  1290  Versen  bandet»  Uieusind  nun  auf- 
gefunden in  einer  Abschrift  des  Ainpeke,  welche ,  ange- 
hängt der  Keimchronik  Geroscliins  von  den  Krie- 
gen des  Deutschen  Ordens  in  Preussen  und  Litthaiien,^ 
ttiit  den  übrigen  literarischen  ScJiatzen  1816  aus  dem  Vati- 
can  nach  Heidßiberg  zurückgebracht  worden  (s.  Friedr. 
Wilkens  Geschichte  der  alten  Heidelbergschen  Bü- 
chersammlung« Heidelberg»  1817*  5*  447*448)* 
Der  InJuLit  jener  bisherigen  Lücht  ist  von  Watson  ange- 
geben in  llaupachs  Neuem  Museum  der  teutschen 
Provinzen  Rulslands.  I«   2«  3.  59  -  70* 

Ver^i»  N  a  p  1  c  r  s  ky  *9  FortgeseUU  Abhandlung  von  iivUujdischen'^ 
GeAchichuchrtibtrn  ^6«  >  » 
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* 

.  Altherr  (Petkr). 

•  * 

Aus  cier  Schweiz  gebürtige  studirte  zu  Dorpat^  und  erhielt 

dsM€i^  i8oS  dit  nwdidnische  Doktorwikrdt* 

♦ 

Diss.  Inaug.  de  \isu  mediciuaii  Zinci  muriatici.  Dorpati, 

Altokpius  (Olaus  Michaelis), 

Studin€  in  Dorpat  um  1642.  6e&«  im  JVtsigothlani  .\ . , 

g€St^  •  •  •  ^ 

Oraüjo  de  ministerio  eccletiastico.    Dcfrpati,  1642*  ^• 
Vv^L  Somn«  p.  57. 

Ammonius  oder  Ammon  (Andjieas 

Gottfried). 

War  Konrtktor  zu  Göningen^  hierauf  Rektor  zu  Güstrow^ 
dann  Rektor  am  Gymnaitium  zu  Steltin ,  und  zuletzt  Doktor 
der  Theologie  und  Superintendent  zu  Wunstorf  im  Fürsten- 
tfutm  Kaietibergn  Geb,  zu  Göttingen  am  22  November  i635t 

gest.  1686. 

In  funiu  Joaani«  Kuhnii»  Rigm-LiToni»  Sletiiiii,1672« 
Fol*  (SoM  nach  Gadebutchs  Anzeige  audiversdd^' 
dene  htsfoHsche  Gegenstände  sruhaben,) 

Yu^i.  Jöcher  tmd  A(}elung  zu  demselben,  die  »uch  sein« 
übrigen  SchniUu  namluit  machen.  —  Gadeb*  L«  B* 
1  h.  1.  S«  5* 

Anberg  (Johann). 

StutBrte  in  Dorpat  um  1642*  Geb*  in  Sinoland»*»f 
gett» .  •  • 

Oratio  de  homicidio.    Dorpati ,  1G42*  4* 
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36  '    Anders  (Karl). 

,  ^      And^irs  (Kaill). 

Gib.  zu  Dorpai  am  24  April  1768 ,  bezog  1786  die  Um- 
versitat  Jena  lind  studirte  daselbst  neben  den  Rechten  die 
nihem  SpraxJuiu   Nadi  der  Müdsluhr  in  sein  Vattrland  war 
er  secJi6  Jahr  lang  Hauslehrer  ^  theils  in  Jjiviand^  tiitils  in 
Su  Petersburg}  ward  1794  Advokat  beym  Dörpt^chen  Kreis* 
gerieht  und  dem  dasigm  Stadtmagistrat;  in  demselben  Jähre 
im  September  Kreisamvald  in  FeUln;  1796  Anivald  be^  dem 
matten  Departement  des  kurländisehen  Oberlandgerichts.  Als 
solcJier  nahm  er  Urlaub  und  ivuilie  eine  Heise  nach  Deutsch- 
land ^  JFrankräch^  der  Schweiz  und  Italien  machen;  erhielt 
aber  sdion  In  Franhfurt  die  Nacliridit  von  dem  Ableben  'der 
Kaiserin  Katharina  undkelute^  damit  seine  Abwesenheit  sei- 
nen bisherigen  Verhiütniesen  und  Aussichten  nicht  . nachtheiiig 
würde ,  nach  Milan  zurück  f  wo  er  aber  durdx  die  Aufhebung 
der  StatthaJierschaßsverJassung  auch  seinen  Posten  aufge^" 
ben  fand»    Obwohl  er  seine  Rase  noch  fortzusetzen  gedachte^ 
so  begab  er  sich  doch  nach  Dorpat^  und  patrocinirte  beym 
dortigen  Landgerichte  und  Ma^strate^  übernahm  audi  1798 
die  Stelle  eines  ProtokoUisten  be^  der  ersttrn  Behiirde.  Im 
J,  1S02  ward  er  Notair  des  Oberkirdienvorsteher'AmteSf 
nahm  nach  zwef  Jahren  als  iolcher  seinen  Abschied  und 
wurde  im  Junlus  1804  zum  Inspektor  des  Dorp ai sehen  Schul- 
ftrei^  besteilt;  1B17  ^aber  zum  Geholfen  des  Bibüothekars 
hcy  der  Universitätsbibliothek  zu  Uurpat  und  1826  zum  Se- 
Itretär  4a  derselben  ernannt»  .  ^ 

Progr.  Ueber  den  bislierigen  Elementarunterricht  in 
den  beyden  deutschea  Volksschuieu  &u  Dorpat« 
Dorpat,  1806.    7  S.  8- 

Progr*  Ueber  die  Nütsiichkeit  zeitiger  Unterweisung 
der  Kinder.    Ebend.  1508.    14  S.  8* 

Progr*  Noch  einige  Gej^ichtspuncte  tu  Würdigung  des 
Verths  5£Pentlicher  Schulanstalten ,  als- Fortsetftnng 
des  vorigjahrigen  von  dem  Herrn  Dr.  S.  Mai  mg  r  e  11 
geschriebenen  Programms.  Dorpa^  18X1*  35  S.  8« 
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Progr.  Die  Schule  keine  Zwangsanstalt.  Als  Cinladungs- 
schrill  au  den  Prüfungen  u,  s.  w.  hei  ausgegeben  von- 
Dt.  Chr«  Fr,  Segeibach«  Ebead.  m2«  32  3.  8« 

Arogr.  R€bck]iUck  in  da«  Terflosseae  Schuljahr,  (Dorpat, 

Fm^gr*  Gang  der  Cultur  in  Rufsland,  ein  historischer 
Venuch«  Dorpat,  1814«  46  S.  8«  (Die  Mnleitung 
zu  man  größum  Werkt.) 

Zur  Geschichte  der  Schulen  in  Oorpat;  in  Alban^us 

Livl.  SchulblL  1814  S.  121.  137.  145.  —  Anrede  bey 
der  ersten  Prämienaustheilung  in  der  Töchterschule 
zu  Dorpat  am      Januar  1814»  ebmiL  S.  210-214« 
läthsel  m  der  ÜTona  iai5  S.  161-163. 

Andreae  (Adam).  ^ 

Stuikrte  in  Jena ,  ward  Malier  der  PhSoaophk ,  Pre^ 
dagßT  bef  dem  Regiment e,  des  Grafen  Fröhlich  1701,  und 
dann  ^  der  Kirche  St*  Georgen  in  der  rigasdien  Vorstadt 

X702.    Gtb.  zu  Ri^a  am  0  A^^iU  1672,  g^t,  am  ii^May 

Carmen  in  oLitum  D.  J  ü  h.  B  r  e  v  er  i  .  .  .  1 

Diss,   Indifferentismus  religionünv   profli^atus ,  site 
^dUt.  theoL»  qua  sententia  eorum,  qui  exiitimanty 
liominem  in  quallbet  religione  posse  «alvari,  refutatur. 
(Pnm,  YaL  Veltheim.)    Jenae  1696*    29  S«  4. 

Nora  hu  nur,  B,  170a  p»  «64,      Nord,  Mite  IV,  9,. 

Andreae  (Jakob). 

WahrsduinUA  un  Solm  des  Predigers  zu  &ecke!n  in 

Xurlmd  gleiches  Namens^  war  seit  1726  Pastor  zu  Lenne^ 
H^iaden  in  Unland  ^  audi  seit  1747  mgUick  Propst  des  riga- 
sehen  Sprengeis  und  Oberhonsistorial- Assessor*  Geb*  2;^  •  • , 
in  Kurland^  gest.  am  12  Januar  1776. 
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38  ANUitEAE  (Jqh.).  Andre A£  (J.  A.).  Andileaz  (P.). 

Lettisclie  Kirchenlieder,  die  Jn  dm  Gtsangbüdiern  imt' 
J.  A.  unterzeichntt  $ind*  / 

Amhtll  an  der  zweftm  lettischen  Bibelausgabe  («.  den  ArU 
J.  B.  Fischer);  und  an  Lenz 's  lettischer  Fott^Ue. 

Zimmermanns  Anzeige,  von  einer  fUuch  ihn  besorgten 
vei'besstrten  Ausgabe  des  Maaze Ischen  Gesangbuchs 
scheint  ün  Irrthum  zu  seyn,  , 

Vcr^i»  Kord,  Mite.  IV.  9.  —  Zimmermanus  LetL  Liu  8^49. 

V 

Anbreae  (Johann)» 

Der  Anmtyhuntt  Doktor^  praaicirie  mt  in  Mosiock^ 

hernach  in  JRevah  Geb,  zu  BJbnitz  in  Mekkuburi^  1690, 
gest.  am  25  April  i65o* 

Quaestiüucs  pliysico -medicae 
Diss«  de  syncope  •  •  • 
Diss.  de  cephalalgia  •  •  • 

Ker^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1650t  —  Jöchar.      Gadcb.  B. 
Tb.  1.  5«  6* 

f 

•  Andreak  (Johann  Adam). 

>  Pa^tor  zu  Ni8$l  Im  ttevalschm  1777  (ord.  am  a  ApriT); 
JPastor  zu  Tarwast  in  JLivland  1779;  nadi  IJvhna  versetzt 
1788.    Geb.  zu  Riga  am  16  Nownber  1746,^  ^est.  am 

19  März  1796, 

Beschreibung  einer  noch  yorhandeneik  alten  ehstnischen 
Burg»  vermuthlich  Warbola^  in  dm  I^rd.  Mise.  IX. 
n.  X.  318*- 322*  '  ^ 

^    Andreae  (Petrus).* 

Studim  m  Darpai  um  i638.  Geb.  zu  Arbog  in  Wtst^ 
mannland . . . ,  gtst, . .  • 

Oratio  in  Themate,  quod  omae  tolum  riro  bono  patria. 
Pl^rp.  1638.  4* 

YtrgL  S  o  m  m.  p,  53. 
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Andreae  (Samuel  Trauöott)* 

'  WurA  naek  Riga  geschieht ^  um  daselbst  dit  Handhinß 

zu  erlerntrif  beschlofn  abcr^  sidi  dtti  Wisstnschajttn  zu  wid- 
men^ huuAtt  das  dortige  I^crnntt  studirte  voti  1787  bis 
gtg€Ji  das  Endt  17^9  in  Jtna,   dann  noch  einige  Zeit  in 
Komgsberg  und  kam  hierairf  1791  nach  Riga  zurück  f  wo 
'    er  die  HvTdndlsche  Kandidatur  erhielt.    Er  bekleidete  nun  vtr- 
schiidene  Hduslefirerst eilen  ^  würdig  später  Sekretär  des  Land- 
geriAts  zu  Reval^  nachdem  aber  diese  Behörde  aufgehoben 
'  KOTf  ^799  ^(^stü!  in  Narva^  und  ivar  zuletzt  Pastor  prima'^  - 
riuSf  J^raeses  Consistoriif  Sdiolardi  und  Conpraeses  du 
Kathenr  und  Armenkolleglums»  •  Geb,  zu  Ko^no  in  Utliauen 

am  3l  Januar  lyöä,  gest.  am  i5  Oktober  i8a3. 

\ 

Kino  iin4  Jeaniiette,  oder  der  goldene  Rosenzweig. 

Ister  bis  »>ter  Gesang.  Riga,  1793.  220  S.  —  2ter  Th. 
mit  dem  Zusatz  auf  detn  Titel:  ein  romantisch  epischer 
Versuch.  7ter  bis  letzter  Gesaag.  Ebend«  1794* 
2^3.  g. 

Heber  Tod  und  Umterbliclikeit*  Mitau^  1S16.  122  S.  8* 
Gedichte« 

Vvg^  Ostiec-Pfov*  Bl«  i$e3«  No«  47«  5*  403» 

'      Anbressohn  (Fabian)* 

Mreissduikr  zu  RevaL 

Esilnienne  L-uggemisfe  -  ramat  Lai\ele  mis  S^kfa  Keleft 
Eestima  Kelesle  on  pannud.  (^Erstes  Lesebuch  für  die 
ehstnisdte  Jugend,)  Reval,  1820.  23  3*  8-  —  Ans 
dem  J^eutschm  des  Baron  Christoph  v,  Stackei- 
ber s  übersetzt. 

Ywgi.  inläad,  Museum»  IV.  leu 

Angelus  (Johann)  ,  Scheffler« 

Arbogensis.  s.  Pi-TKUS  Laurentil 
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40    ,Ajb,ioI'A;ni>£r  (J«£.)«   A&ixakdsji  (N.Ij.)» 

Aridlander  (Johaknes  Erici).  - 

Studiru  um  1645  ni  JOorpui.  ^  Gib.  m  N^ttburf^  in 

Karelien  . . . ,  gesf. .  • .  * 

Oratio  de  vero  Dsitimore.    Dorpati^  1645«  4» 
Ker^/*  So min^  p*  60.    '  *        ^  ,  , 

r 

Arxtander  (Nikolaus  Laur£ntu)# 

Nach  seinem  Geburtsort  auch  Ny copensis  genannt ^ 
lehrte  zu  SiregnaSf  Uorpat  und  Abo*  {^o  sdireibt  Gadt^ 
buseh  Stitrmanntn  und  'Jöchtrn  nadii  abir  gewißs 
hat  er  in  JDorpat  nur  studirt^  da  iveder  B  acmeister  noch 
S'ommeltuM  stimr  iinltr  den  'Professoren  gedenken) ^  und 
wurde  zuietzt  Bischof  von  Wiborg,  Geb*  zu  Nykoping  . . . , 
gest.  i668. 

Dispr.  de  meteoris  in  gcnere,  simulque  de  ignitis  veris 
in   specie.     (Praes.  Mioh«  Savonio.}  Dorpali, 

1633.  4. 

Oratio  funebris  in  obitum  reverendi  viri  Johannis 
JonaOt  Uplandia  dueoi,  pastprit  ecclttsiae  Svecana« 
Dorpatensis*    Dorpati,  10S6«*  4*  ' 

Oratio  in  heroicum  obitum  Domini  Johi^nnitSkytt^^ 
L*  B.  in  Duderhoff,  Dynastae  in  OronsiS  et  Strom«-* . 
srum,    equilis  aurati  et  chiliarchae,    qui  medio  in 
proello,  quod  pro  chrisLianae  religionis  defensione  et 
•alute  patiriae  geritur,   heroice  a^  1636  obdoripivit. 
Dorpati,  1037-  4« 

(;So  giebt  Sommeliu«  [p.  49.  51.  246.]  Äe  Titel 
dieser  drey  Schriften  an,  nennt  jedoch  den  Verfasser  imnur 
nur- Nikolaus  Laurentius  und  welfs  von  keinem 
Aritander>   Unter  dem  Namen  Nikolaus  Nyco««- 

peiisis  kommt  er  wahrschdnUch  als  Hespondtut  bey  des: 
Andr.  Virginiu«  Disp.  ima  de  duabus  in  persü^^^ 
Christi  naturis  [Dorp.  1632.]  vor,    S.  dessen  Art.^ 

Diss.  de  influxu  astrorum  in  mundum  elementarem « • « 
'  Diss«  4e  causis  generatim  •  •  •  , 

Tractatus  de  excommunicatione  ecclesiastica  •  •  • 

■ 

Alexipharmacon  adTersus  desperationis  pestem  • . « 

Ver^i,  G  a d  e  b.  L«  B.  Tiu  i.  S»  so»       J  Ö  c  h  e  f. 
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Arndt  (Johann  Gottfjued)* 

Nachdem  er  1730  oui  Stlectm  des  Hallesdim  WaUer^ 

haiists  tiii  lassen  war,  studirte  er  auf  der  dort  igen  Universiiat^ 
harn  1733  als  Mausldu  cr  nadi  Liylandf  wwrät  1740  Rektor 
XU  Armthur^  auf  der  Jmd  Oese!^  und  1747  Konrektor  «m 
Xiyceum  zu  üi^o,^  Geb.  zu  Hallt  in  Sudism  am  iz  Januar^ 
I7l3t  ge^.  am  i  September  1767. 

Der  LieflSnditohen  Chronik  erster  Theil  Ton  Liefland 
floter  seinen  ersten  Bischöfen ,  welcher  die  alte  Ge- 
schichte der  Russen,  Deuts<;hen,  Scliwedeii,  Danen, 
Eslhen ,  Liven,  Letten,  Lilthauer,  Curen  und  Sem- 
gallea  erleutert.   Oder  die  Origines  Livoniae  sacrae  et 
ctriliff  wie  solche Hr.  Johann  t)aniei  Grub  er 
aus  einem  alten  Manuscript  Lateinisch  herausgegehen 
nnd  mit  gelehrten  Noten  Tersehen,  nnnmehro  aber 
an«  andern  Handschriften  ergänzet»  mit  der  nöthigsten 
Anaeige  der  rerschiedenen  Lesearten  wie  anch  mit 
kurzen    Aiunerkungcn   begleitet    und    ins  Deutsche 
übersetzet.    Halle,  1747.    16  Blätter  Vorstücke,  220  S. 
u.  G  Blätter  Register.  —  Andrer  Theil,  von  Liefland 
unter  seinen  Herren  Meistei*n,  welche  die  alte  Ge- 
schichte des  Ordens  und  der  benachbarten  Yi^lkter 
erlentert,   Sowol  mit  Zuziehung  der  gedruckten  und ' 
nngedruckten  Schriftsteller  als  fümehmlich  aus  einer 
xahlreichea  Menge  alter  Documente  im  Original,  bet> 
glaubten  Copeien  und  andern  Abschriften  zusammen- 
getragen:   nebst  angehäns^ten  Tabellen,  worinne  die^ 
Namen  der  Erz-  und  Bi«;ch(jfe  von  Riga,  Revel,  Dörpt 
und  Oesel,     die  Sigille  der  Ordensgebietiger»  die 
Wapen  der  Ii  c Fl  indischen  Städte,  das  Veraeichni^  aller 
ehemaligen  Schlösser»   wie  auch  all^  sur  Zeit  des 
Ordens  und  nachher  geprägte  auch  noch  yorban«^ 
dene  Münaen  aus  den  berühmtesten  Cabinetten  ge- 
samlet  u.  s.  w.  beschrieben  ^v enden.    Ebend«  1753» 
9  Blatter  Vorstücke  u.  364  S.  mit  Mnsdilufs  des  am 
£nde  öeJinäUdien  Registers«  FoU 

Progr.     Gedanken  von  dem  Anfange  der  scUunea  Wis« 
senschaften  In  Licüand«    Riga»  1754*  4* 
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42   Arndt  (J.  G*)«  Aiinikcx  (H.)*  Akkjli£x(T.% 

Das  Fest r  eine  Ode  an  des  Grofsfürsten  P^a^l  Petro- 
witsch  Kaiser!«  Hoheit;  in  dem  Schreiben  an  einen 
Freund  von  der  hohen  Gebnrth  —  des  Grofsfürsten 

Paul  Petro  witsch  u.  s.w.  (Riga,1754.  4.)  S,29-41. 

* 

Gab  heraus: 

Joh.  Bernhard  von  Fischer  Liefländisches  Land- 
wirthschafts  -  Buch  u.  s.  w.  mit  einer  Vorrede  begieiieti 
Halle,  1763.  8.  —  Neue  Auflage.  Riga,  1772-  8. 

Fie/e  Aufsätze  in  dm  gelehrten  Beiträgen  zu  dexi  Rigi- 

schen  Anzeigen  17ij^'-17ü7- 

Ker^/*  Gadeb.  Abh.  S.  i86.  —  Mens  eis  Lexik.  I.  S.  104.  — 
^         Adelung  z.  Joche r.         Leide utroits  huu  bio^r* 
Hautiwörurb.  1.  ^M* 

$ 

% 

■ 

Arninck  oder  Arning  (Heinrich)* 

V  ^^'ar  erst  Rektor  der  Stadtschule^  l636  LeJirer  der  llwed- 
8amkdt\md  Gtschiclue  am  Gymnasium ^  1646  Professor  der 
Thcülogie ,  beständiger  Rektor  und  Inspektor  desstlben^^  und 
l658  Hauptpastor  an  der  JSikolaikirdu  zu  RevaL  Gehn  iu 
Osnabrück  1610,  gesu  am  i  April  i66a. 
Medulla  variarum  earum^ue  in  ej^istolis  usitaXissimarum 

formuHirum  •  •  • 
Medulla  variamm  earumque  in  orationibu«  usiCatissi« 

marum  connexionum.  • 
Noch  verschiedene  philosopiiisdie  Sträisclirifte(i. 

VtrgU  Witte  D.  B.  ad  a.  166«.  —  Jöchtr-  —  Gadab.  L.  B. 
Th.i.  S.fti*  —  NoH,  Mi>c.  IV,  157*  wb  Bidttmann 
von  Scbulsachcn  L       977*  —  Car!b]«S«95- 

ArNKII-L  (TllOGlLLUs). 

StudifH  zu  Lübeck^  Leipzig,  Dorpai  (in  den  Jahrm 
l663  und  1664  *}  j  und  Kiel^  nahm  am  letztem  Orte  die 

♦)  So  sagt  Gadebnicfa,  nach  Jöcher;  wie  das  aber  soll 
möglich  gewesen  seyn,  da  die  Dorpatsche  Al^a  lemie  s u  h  - 
1656  serstreutr  und  erst  spat  wieder  hergestellt  wuxde,  ist 
'  nkht  SU  begiaifen« 


« 
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*  Arnktel  (Trogillls).  43 

Magisumürät  an,  ward  darauf  dm  Zeitlang  Predißer  in  dem 
dasigen  Kloster  ^  und  1672  Pastor  und  Propst  zu  Apenrade, 
Weil  er  dem  Könige  von  JDänneinark  in  dem  damaligen 
Kriege  16^4  aus  AtüiangUchkeit  an  seinen  Landeslierrn^  den 
Herzog  von  Holstein  ^  rächt  huldigen  woHtt^  wurde  er  ahge^ 
setzt  j  vom  Herzoge  aber  zum  Gener aliiuperintendenten  in 
Holstein  ernannt  ^  und  nuc/i  dem  Frieden  1689  nieder  in 
seine  frühem  Aemter  eingesetzt,  Geb,  zu  ToUstedt  im  Amte 
Ape>waäe  in  Holstein  •  •  • ,  gesU  17 ^ 
Diff*  I-IV*  de  philoiophia  et  fchola  EpieurL  Kilonii, 

Himmlische  Weihnachtgedankexi  bey  der  ürippe  Christi 
in  gebundener  Rede  •  •  •  ^ 

Theologische  Betrachtung  des  grofsen  fchreckhaften 

Comcten  1680  u.  lu^l. 

Das  güldene  Horn  9  to  1659  bey  Tündern  gefunden 
worden  • .  • 

Catechismuslehre  in  3  Theilen  t . . 

Catechismusfragen  •  •  • 

Gimbrif che  Heidenreli^on  •  •  • 

au^jUumma  christlicher  Religion  ...  ' 

Christliche  Confirmation  der  Katechumenen  von  ,der 
Apostel  Zeiten  an  bis  her  9  aus  der  H*  Schrift  nnd 
&ircben-Antiquitjit  beleuchtiget.  Schleswig,  1693*  — 
Zweyte  rermehrte  Auflage.  Ebend.  1^/^Alph.  4« 

5.  Nora  lit.  mar.  B.  jj098  p.  247. 

Soliioquia  biblica  •  •  • 

Christi  swey Faches  Mittler-  oder  Erlösungs*  Amt  •  •  • 

Der  urallen  mittern  ichtischen  Volker  Leben,  Tliaten. 
uad  Bekehrung  in  4  Theilen.  (Isf  wahrscheinlich  die 
Ausführliche  Eröifiiunv  von  den  Cimbrischen  und 
Mitternächtischen  Völkern.  Hamburgs  1703.  4«f 
WO  im  letzten  Kapitel  die  Bekehrung  der  Livländer 
erzählt  wird.   S.  Nova  lit*  mar«  B.  1703  p*  188«) 

Gründliche  Prüfung,  ob  die  heutigen  Keformirten  nicht 
beynahe  mit  den  Lutheranern  übereinstunmen  in  dem 
Artikel  von  der  Gnadenwahl  •  *  • 
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44  Arnusl  (T.>  Arkolh  (H.)«  ArvÖuis  (!•)• 

Leichen -Predigten  .•• 

Gab  1696  ^o«  HoUteinsghe  Gesangbuch  huausm 

Ilandschrijilidi  hinUrlieJs  er: 
Theatrum  theologicum. 
Theetlrum  pansophicum« 

Cimbrisclie  Kirchen -Geschichte;  au^  %  Tlieütn  besttlund» 
Deutsche  Theologie,  ^ 

Catechismuslehre  der  ersten  Christen. 


Qüchlein  .von  den  vergdtzeteii  Heiligen  der  Papisten »  in 
dejitachen  Keimen  Ye];faMet.  ^ 

Die  angefochtene  Cüjifirmation. 

Vf^l^  J  öcher.      Gadeb.  L.  fi.  Th.  i,  S.  %%. 

AHNOLD  (HeINAIGH)« 
6e6.  2U  •  •  •  in  Kurland  f  guu  am  •  •  •  ^ 

Was  zu  dieser  Zeit  in  Griechenland,  Asien,  Afrika, 
vnter  den  Türcken,  vnd  Priester  Johans  Herrschaften, 
item  in  Vngern  vnd  Behemen,  u«  s.  w.  der  Chris tii- 

^  chen  Kicchen  zustand  sey.    Sampt  etlichen  Schreiben» 

'  '  so  Ton  Constantipopel,  trom  Berge  Sinai  Tnd  andern 
orten  aus  Orient,  newlicher  seit  abgegangen*  Erstlich 
von  D.  Davide  Chytraeo  Lateinisch  in  Druck 
geferliget  vnd  jetzund  von  Henrico  Arnoldü  aus 

*  Churlanden  in  LifFlandt  venloutschet.  (Rostock)  1581. 
40  unpagn.  Blätter,  4.  Auch  1584.  4.»  mit  Math. 
Dressers  Rede  9m  glachtm  Jnh(üt^  durch  Melchior 
Ger  lach  libersetxt* 

Ytrgl-  Gadfcb.  T.  B.  Tb.  i.  S.  93.  —  Nord*  Mise  IV.  157.  — 
Dunkels  Nadinchten.  11.  1.  5.  ib* 

V  I 

Ahnoldx  (Joachim). 

JSrst  JReAtor  der  Stadtschule  zu  MtaUf  dann  seit  16 18 
JF)riihpr€dig€r  zu  Bomlitz  auch  i636,  nach  trjolgter  JErrich' 

tuhg  der  Präpositurai  in  Kurland ^  cbtndaseJbu  Pru^su 

Gib^  m  9    f  g€$u  im  Müjf  1641. 


I 
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AiUhal  üfi'der  Schrift :  Statua  Georgio  Cunrad  (Fride- 
rico  Carlamdiae  duci  &  CoylUis)  ~  per  amicot 
erecta«    Rigae,  1634«  .4* 

Letliiche  Gelegenheitsgedichte.  -  ' 

Vtrsi*  Nofd»  Mite«  IV«  9«      Zimmtf  mannt  LetC  Lst.  S«  ijv  \ 

Arnoldi  (Kaspar  Friedrich). 

Studirtt  1695  zu  IVittenUrg.    Gtb»  zu  ffapsal 

y  t 

galt  •  •  • 

Dis&.  theoL  de  vita  perfecta  paradisiaca  ex  Gen.  IT.  v.  05. 

(Fraes.  Job.  Deut« chmann.}     Wittenb*  1693«. 
*  3  Bogg.  4. 

Dis5.  de  signis  crucis  Hebraeae  gentisi  partim  ex  Judae- 
oruHi  descriplione  erutis,  partim  Judaea  manu  pictis. 
(Praes.  Theod.  Dassuw.)    Ibid.  1695»  4* 

VeiyA  Nord.  Mise.  XXVn.  173,  wo  aber  unrichtig  Kitl  ots  tfer 
Ortttimr  Stadien  angegeben  iit^  —  Nova  Itt»  mar.  B.  1699. 

Arnoldi  (Philipp). 

Studirte  2ii  Wittenberge  ivurde  daselbst  1606  Magister ^ 
1610  dimclur  Prtdigßr  .zu  Gotdingm  in  Kurland ^  auch 
zugleich  Hofpredtqer  des  dort  res'idirenden  Herzogs  WH- 

h^im^  16 IS  endlich  Erzpriester  zu  Tilsit  in  Preusun.  Geb» 

bey  Zaum  in  Prtufun  i582 ,  gesti  1643.  , 

^ratio  panegyrica  in  fonere  illustrissimae  ~  principii 
ae  dominae  'Sophiae^  Brandenburgentium  marchio* 
Uli  *-  ut  et  in  Livonia  Gurlandiae  et  SemigaUiae  etc. 
dttdc— -Goldingae  inCurlandia  26  De-^emb.  Anno  1610 

in  templo  arcis  habita.    Kegiomouti  16il-    22  uugez. 
Blatter  4« 

Aatiaageliut»  d.  i.  Beweis^  dafs  nacb  dieser  Welt  Zu'^ 
.tVande  nicht  eia^  tertium  ieculum  su  ho.ffen^seyi  mit 
^etUchen  Tenneyiiten  Argumenten»  welche  M.  Paul 

Nagelius  in  seinen  Kalendern  und  Schriften  zu  Be- 
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46  ARKOLpi(P.}.  AllNÜI.Dl{W.  A.)-  ARa£STO(CH,G'.H.}. 

hauptung  seines  Schwanns,  dafs  A.  1624  noch  eia 
güldenes  Seculum  auf  Erden  sollte  angehetif  erdiclitet. 
Königsberg»  |622*    13  Bogg.  4. 

Von  den  C^remonien  der  lutherischen  Kirche  .  • . 

i>chriften  wider  die  Ph(^tiniaaer  und.  Wiedertäufer  in 
Preussen«  \ 

Streitichriften  mit  Futtel  in  Berlin« 

~    Vtrgl.  Jöcher  u.  Adelung  £U  dcmielben.  — •  G ad e b.  L*  £• 

Aänoldi  (Wolfgang  Adam). 

War  vo/i^i65ä  bis  i55o  Rektor  der  miiausdun  grofsen 
Stadtsdutkf  und  wurde,  1661  Pastor  zu  Pilttru  Gth.  zu 
J3a)T€u//i .  •  • ,  gejsr,  16ÖI. 

Die  Hülfreiche  Gottes  Hand  9  ist  der  gläubigen  Beystand! 

oder  christliche  Leichpredigt  aus  dem  Psalm  54  *  6- 
zum  Lob-  und  Ehren  Gedächtnis  Herrn  Georgii 
G  o  e  5  e  n  s ,  Predigers  zu  ^Viudaw.  üiga »  1678» 
6  Bogg.  4* 

Akresto  9  genannt  Bukghaedi  (Cu&istlieb 

War  ei/ie  Zeitlang  Mitglied  der  SchaußpielergeselUdiaft 
zu  Hamburgs  spUfer  Direktor  des  deutschen  Theaters  in 
St.  Petersburgs  18 lO  und  18 II  Direktor  einer  wandernden 
Sehauspteiergeseilschaßf  die  in  Libau  und  Mitau  spielte^  Li 
dem  zuletzt  genannten  Jahre  verliefs  er  diese  Gegenden ,  ging 
nadk  JJeutsclüatid  zurück ^  diiigirte  einige  Zeit  das  Theater 
in  Schmrin^  und  mirds  zt:letzi  Hofsdiauspitidirtktor  daselbst» 
Geb.  zu  Sdmerin  ijGjt  8^^*  ^  Doberan  am  27  Julius 
18x7. 

Die  Landesfreude;  ein  Epilog  zu  der  theatralischen  Vor- 
stellung Achtnet  undZenide,  auf  die  Ueburisfeyer 

der  Herzogin«   Schwann»  1801*  4« 

I 
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Au£sxo  (Ch.  G*  H.)»  AiuiBENius  (Claud,  Arv.)  47 

Targehn  und  Grö^e»  ein  Trauerspiel  in  fünf  Akten* 

Stnttgart,  1803.  8« 
Die  Soldaten,  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügeo.    Harn«  ,  ' 

bürg,  j804.  8* 
Der  feindliche  Sohn,  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen^ 
als  Fortsetzung  der  Soldaten.     Ebend,  18U5»  8« 
'  Die  Indieaiahrer  9  ein  ÖchauspieL    1805*  8> 
Kocb  einige  anonym  herausgegebene  Lustspiele. 
Schreiben  an  den  Herausgeber ;  in  Schröders  St.  Pe« 
tersburgschen  Monatsschrift  fid.  Q.  S,  1 35-143« 
Vcr^/.  Meu<eit  G.  T.  Bd.  23.  5.  36  u.  fid.  17.  5.  50. 

^ 

I 

Arrhenius  (Claudius  Arvidsson),  geadelt, 
unter  dem^iNamea  von  0£RNhj£l>h. 

Professor  dtr  Logik  und  Metaphysik  zu  TJfiäal  1667t 
dann  1668  dsr  Geschichte  ^  weicht  letztere  Professur  er 
9  Jaiir  btkkidetc ;  gea  lelt  am  17  September  164S4 ;  auch  zum 
kömgUcIhschvvtdischen  Reichshistoriographen^  königlichen 
heimschrtiber  und  Bef sitzer  iniAntiquitätenkoUegium  ernannt, 
Nachdem  er  bty  63  DisptUutionen  präsidirt  hatte  ^  legte  er 
sein  bffemUches  Liehramt  1687  nieder.    Geb.  zu  lAnköping 
am  22  Dtcember  1627  t   g^st,  zu  Stockholm  am  19  May 
l6g5.  —  Obwohl  er  tue  ntuh  I^vland  gekommen  ist^  auch 
nidag  unmittelkür  Uber  lAftland  geschrieben  hat^  so  haben 
doch  einige  seiner  zahlreüchen  Schriften  Bezug  auf  die  Ge^  ^ 
sdtkhte  der  üpländischm  Vorzeit^  als:  ' 

^  a)  Von  seinen  gedruckten  Wer'mn: 

Stiru  Ausgabe  der  Vita  S.  Anscharii  TOn  Rimbert. 
Stockholm  y  1677*  4. 

Histüiiae  Sueonum  Gotliorumque  ecclesiasticae  libri  IV, 
priores  inde  a  magis  conspicua  in  bis  oris  christianae 
religio nis  origine  usque  ad  iinem  seculi  post  christum 
natum  duod^cimi:  qui  justi  oommentarii  instar  esse 
poterint  in  gentium  scandianarum  potiorem  per  haec 
tempore  historiami  non  paucis  locis  scriptorum  hujus 
aeri  obscnHoribus  lueem  et  dubiif  fidem  a^erentes, 
Adjecti  insnper  necessarii  Indices  plenissimi»  Stock« 
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48   Arrhenius  (Cjl aud.  Arv.),   Artzt  (Fbjmä.). 

« 

'  holmiatf  Sueoi^um  e  typographeo  Nicolai  WankifV 
f  ivii  regii  typographi.  An«  talutit  MDCLXXXIX«  4. 
itfeAr  ab  A'ete  wir  Bächer  sind  tudu  trschitmn^  obwold 
da»  ganze  l^erk  zum  Drucke  fertig  gewesen  se^n  so!L 

Vita  illuslriisimi  liuruis  Pünli  de  la  Garilie,  exercituum 
'^ueciae  supremi  campi  ducis,  regnaiite  Johanne  III, 
Suecorum  rege  gloriosissimo.    Cujus  occasione  totiuj 
fere^LiToniae  historia  exhibetur»  ex  incorruptae  veri» 
tatit  monumentit  regiisque  chartophylacii  originarüt 
documentif  eruta  summaque  fide  concinnata.  Lipniae, 
1690.    216  S.  4.    Mit  einer  genealogisdien  Tabeik,  ^ 
\Er  lieferte    audi  Beträge  zu    H.    Witt€^'s  Diarium 
'  biograph« 

b}  Von  seinen  nachgelassenen  Handschnften: 

Bullarium  romanum»  hoc  est:  compages  epistolarum» 
quas  tuperioribut  teculis  Pontifice«  romaiii  ad  reges 
Sueciae»  proceret»  archiepiscopot  etc.  scripsenint. 

Chronologia  rerum  sueo  -  gothicarum  inde  ab  antiquisd- 

mis  temporibus  deducta. 
Suecorum  martyrnm  historia,  archiepiscopoi  u in  et  reli- 
quorum  praesulum  vitae,  inonasteriorumque  per  Sue- 
ciam  Gothiamque  vetusta  «ede«  et  conditio. 

Vergib  von  ihm  und  seinen  übngen  Schriften  Lagerlocrfii  laudatio 
^  funebris  Claud.  Arrhenii.  Jncher«  Gadeb* 
Abb.  S.  iku  —  Gadcb,  L*  B#  Tb.  t.  5.  aoa-aig.  ^ 
N^Nord.  Mite.  XVlIl.  «iS-ttSt  JMtch  G«s«lti  biograph« 
Ltzicon  in.  446 «  Stiernmanns  Vera,  der  Bücher  u. s. w.« 
dets.  Adelsmatnlra!  S.  776  (wo  auch  noch  SticinWaitna 
fiibl.  Sttiogotb.  T»  UL  ciiiri  wM). 

I 

A^TZT  (FrIEDRIGH). 

läOndgirichtsadQoküf  zu  Wenden  ^  später  Hofgeridus' 
advokat  in  Riga.    Geb.  in  Sachsen  17799  gest.  im  JuniuM  j 

Anekdoten  und  Charakterzüge  des  Feldmarschalls  Grafen  ^  1 
Peter  Alexandrowitsch  Rumanzow  Sad\i-  | 
»aiskoii  nebst  einem  kurzen  Abrisse  seines  Lebens  .1 
und Scbriftwechsels  mit  Katharina  der  Grofsen,  J 
so  Irib  einigen  andern  Briefen.  Aus  dem  Russischen  1 
übersetst,   Dorpat»  1818*    136  S«  8-  '  | 

i  I 
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Arvelil^s  '{Fstmonica  Gustav)«  49 

ARVi:.i.ius  (Friedrich  Gustav).  ^ 

Sohn  des  nachfolgenden  und  iirudcr  von  Martin 

HSKKIUCH. 

JErUc/r  «€ine  Erzitlmng  bis  in  sein  ißtes  Jahr  tJieils 
van  itinan  Vater  j  thdls  von  einem  Hausldtrer  ^  bildete  sidi 
dann  noch  auf  der  JRUtirsdmfissdmle  zu  lUva!^  und  bexog 
177 1  die  Univtrsiiüt  JLei^zig,  11  o  er  vür  Jahr  lang  Tlieologie^ 
schöne  WismMchafttn  und  neuere  Spradun  uudhrtu  Nach 
mner  Jtiickkelw  ins  Vaterland  widnute  er  sich  ganz  der  Pä- 
dagogik und  fvar  fast  14  Jahr  IHndurdi  Hofmtister ,in  zwef 
anahnOdien  addichtn  HdustnL   Jm     1790  wurda  fr  Pro^ 
fessor  der  Theologie  und  latcinisdien  Spradie  am  Gymnasium 
zu  lUval»    Gdß*  zu  Bjtval  am  ötm  F^ruar  1753  %  gesL  um 

Üki  kaunis  Jntto*  )ft  Öppetusfe-Ramat*   Sobbra  polefi, 
mei«  maalafte  heaks,  ja  nendele  rÖBmfaks  ajawiiteka 

koggutud  ja  kükko  pandud,  kes  aegfailc  üppiwad  lug- 
gema.  Reval,  1782-  XII  u.  124  S.  —  2ter  Theil. 
Ebend.  ilHJ.  152  8.  u«  noc/i  5  S.  Maenitfus  luggialle 
u.  u  S.  Register.  8«  —  2te  Auflage  des  isten  Ban- 
det. Ebend.  1791.  £iiie  Bearbutufig  des  R  o  c  h  o  w  - 
acbea  Xladerfreutides.  Aus  dem  üien  Theil  ist  Me 
Ramma  Jofepi  Ellof  Öppetusfed  ja  könned  wieder 
abgedruckt  im  Arthange  du  Reval-esthnischeii  Kalenders 
für  i  789  ff. 

Bamma  JoTepi  Hädda-  ja  Abbi-Ratnat.    Eht^  mag» 
gnfad  ja  tuUufad  juttad  ja  öppetusfed >  kuida  ma-rah-'. 
wat  woib  rdömfaste  ellada,  aufal  wilil  rikkaks  fada, 

ja  isii  ennefele  ja  mu  rahwale  monncluggufes  liäddas 
ja  willetrusles  abbitehha.  Reval  (l790).  8.  Kine 
Bearbeitung  von  Beckers  Noth-  und  Hülfsbüchlein. 
(^Wurde  auf  Kosten  des  Revalsdien  LiehhabertheaierSf 
durch  Kotzebue*s  Betrieb ,  in  lOOOO  JS^xemplaren  ge- 
druckt und  unentg^ldlich  tin  i/e  Bauern  des  esthländisehm 
Gotmmements  wthdh*  A  r  ▼  e  1  i  u  s  in  L  e  n  s^'s  Chi» 
Lesebibliothek.  4.  Quart.  S.  82-85*) 

/•  Band.  4  ' 
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öa  Arvelius  (F.  GustXv).  ARV£ifius  (F«  Immakuel)* 

Frogr.  Ueber  die  KuIttiT  der  ehstaischen  Sprachflw  Rev«! 
im  November  1792.    1%  Bogg.  4* 

Progr.  Von  gesellschaftlichen  Ciesprfichen  über  politi- 
sche Gegem  tan  de.  Ebeud.  im,  April  1793*  iBog«  4» 

Progr.  Gedanken  über  eine  «weck mafs ige,  für  die  Zu- 
kunft nützliche  Anwendung  der  Ef iiulungsstunden  der 
Jugend.    £bend.  im  Junius  1799*    12  4.- 

rcnniit/ifidi  noch  mehrere  Programme. 

Gedanken  über  unsere  neuesten  Aufklarer  und  Tole- 
ranz-Prediger; in  Kotzebue's  Monatsschrift  für 
Geilt  und  Hers*  IV,  S.  160^195« 

Geschichte  des  Revalschen  Liebhaberiheaters ;  in  Lenz*s 
LivL  Leiebibiiüthek.  j.  Quart*  S.  .^n-OV».  4.  Quart* 
S.  73-102.  —  Beschreibung  des  Strömlingsfanges  in 
Ehstland  an  den  Küsten  der  Ostsee,  besonders  an  den 
Stränden  unter  Pöddes  und  in  ähnlichen  Gegenden } 
nebst  einer  Anmerkung  über  das  Salzen  der  Ström- 
linge; ebtnd,  4*  Quart. 

Gedichte  in  der  Ehstlandisciien  poetischen  Blumenlese  für 
1779U.1780.  (Reval  u.  Lei]i?!g.  g.);  in  Kotzebue*s 
Monatsschrift  für  Geist  und  Herz  1786  u.  1787  und  in 
andern  ßlätttrn  itr  Züt^  mmt  unterzeichnet  mit  dem 
Pseudonoma  Sembar d,  naclt  dem  Badit  Sem^  wels- 
cher seine  ländliche  Jiigendlmmath  Maholm  durdißiefst* 

Vermiftlüich  ist  von  ihm  auch  i^f  Predigt  am  7  Sonntage  nacfi 
Trinitatis  in  der  Ehstnischen  Postille :  JuüuiTe  Ramat 
^(2umr  ReTal»  1779«  4*)f  welche  in  der  neuesten  Ausgabt 
dieser  Postille   (der  vierten.    Ebend.  1823.  4.)  f^on 

A.  F.  J.  Knu^fier  unii^carbeiut  worden  (s,  dess.  Art»)^ 

Arveijus  (Friedrich  Immanuel). 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

Wurde  Pastor  zu  Maholm  in  Wierland  1741  {ordinirt 

am  Oktober),  Assessor  -  Cotuistorii  1770,  Propst  1771. 
<ve6.  zu  Maholm  oder  zu  Wesenberg  am  •  •  • ,  gest»  am 
8  Jtmius  178a 


p 


Arv^ltus  (F.  I.).    Arvblius  (M.  H«).  5i 


Jn  dir  £hstnisch^i&  Pcstille:  JutlulTe  Ramat  (^zuerst 
ReTal,  i779»  4*)»  find  von  ^hm  dit  Predigten  am  gri^^ 
neu  Donnerstage»  am  4ten  und  5ten  Sonntage  nach 
Tnnitattf,     (1«  der  tmmtm  Ausgabe  jener  Postilk  ist 

die   Predigt  am  lazia^aiannun   Sonntage  von  J.  J,  A. 
Hlrschhausen  vtvjajst ,  nadi  seiner  eigenen  Angabe ; 
s.  dess.  Art,^  / 
Vergt.  CarlbL  S.  3«. 

Arvelws  (Martin  Heinrich). 

* 

Sobn  des  vorlieigehenden  Und  Bruder  von  Friedrick 
'  Gustav. 

Wurde  thtiis  im  äUeriichtn  Hause  ^  thuh  auf  der  Dom- 
sehufe  m  Reifal  gebildet  i  studirte  die  Reclitsgehhrsamkeit  zu 
lAupzfg^  ^rivaftete  ImnluJ  im  Vajerlande  nacli  einander  ver- 
sduedehe  i^ßentiiclie  Aemter,  und  war  aadetzt  als  Privat-- 
ttkreidr  bey  dem  aanialigen  Generalgouv^nieur  i'ori  5/,  Peters» 
burg^  Grafen  Buxhöi^deUf  angestellt.    Als  dieser  aber 
1798  von  Meinem  Posten  entlassen  wurde  und^sich  auf  seine 
Guter  nach  Sdünfs  Lode  begeben  muf st e y  wurde  Arvelius. 
noch  in  gefänglicher  Haft  zurüdtbeitaiten^  nach  einigen 
Munuttn  jtdocii  auf  freym  Fufs  gestellt»    Geb,  zu  Reval  am  ' 
29  December  gest.  auf  dem  Gute  Kleln-Goldenbetk 

am  24  März  1799.  .  ^ 

Die  Liäüänducixe  Iris,    firster  Theü.    Refal^  1784* 
179  S.  8. 

Kein  Platz  im  Gasthofe.  Eine  diiTmatische  Posse  in 
3  Aufzügen.  Nach  einem  frauzo^iscliqn  Original. 
LeipMg,  1793.    94S*  8*  . 

Ge-iichte..  Leipzig,  1794«    VIII  u.  !>84  S.  8*  « 

All  den  Herrn  Verlasser  der  Provin? ialliUtter  für  Liv- 
und  Ehstland;  m  K  o  tz e b  u e*s  IVl  MiatsscIirift  für  Geist 
iMid  Herz.  JI.  l»32-^'rj4.  —  Nachricht  oder  Geständ- 
nifs  an  das  Publikum;  ebend.  II.  255-2Ö7*  —  Bey- 
tr&ge  zur  Phrastftologie;  ebenda  III.  19*  —  Fragment 
einer  Epittel  an  einen  Freund;  efrcnd.  III.  86-88«  — 

■  • 
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-  52  Arvidi  (Aotbbas).  ^RwiDSSOH  (Adolf  Zwar), 

V 

Abhandlung  über  die  Sklaverey,  besonders  in  Rück- 
sicht der  Negersklaven,  nach  dem  BraAs^ösuchea  des 
ilerra  Raynal;  ebend.  III.  U40-'i69. 
Vtrgi*  Meusclt  G*  T.  fid.  u  S.  97*  u.  Bd.  ii.  $•  ta«  . 

Arvidi  (Andreas). 

» 

Nach  seinem  Geburtsorte  auch  Stregnensis  genannt^ 
«ludtrfe  ift  Dorpat  um  1644,  und  wurdä  dort  166  X  Magister J 

Geb*,  in  Südermannland  zu  Su  t^nasj  i^^at. . . . 

Disp*  de  diöbus  canicularibus*  (Praes.  Joh.  Erici 
Stregnensi  [Stiernstrahl] ).    Dorpati»  1644*  4* 

Discuisus  astrolo^icus  de  caussis  mutationit  aeris  atque 
tempestcTtiim  generalibus  et  specialibus:  ubi  simul 
adduntui  quaeclam  exempla  ad  certos  dies  trium  siibse- 
quentium  mensium  aestivaliiim  currentis  hu  jus  anni 
1644f  qiiibns  caussae  istae  conilrmantur  et  de  aeris 
imitatione  ad  iilos  dies  naturaliter  praedicere  possu-> 
Ullis«    ( Praes*  eod.)    Ibid.  eod«  4* 

Disp.  de  natura  Matheseos.  (Praes.  Joach*  Scheie- 
nio.)    Ibid.  164;').    4.  ' 

Oratio  de  Lycanthropia ,  liablta  1G44.    Ibid.  1645-  4- 

B.  Doct.  Martini  Lutheri  Flü^iiu    Ibid.  1047-  4. 

Disp.  de  pUntis.  (Praes.  Joh.  Erici  Stregnensi.) 
\    Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  natara  et  constitutione  medicinae«  (Praes* 
Sebast.  Wlrdig.)    Ibid.  1648.  4» 

Vergi»  Sümm.  p.  5ö»  6i.  »58.  859.  «65«  273.  ^ 

A&wiDssoN  (Adojlf  Iwar)* 

Geb.  im  Kirchspiele  Podasjoki  in  der  neu-finnländisclien 
Provinz  Tavastland  am  7  August  1791,  wurde  theils  von 
seinem  Vaters  der  Prediger  war^  thäls  auf  dem  Gymnasiuni 
m  Borgo  geUldet,  studirte  sat  18 10  in  Äbo^  ward  dort 
l8l5  im  Oktober  Dr.  der  Philosophie ,  und  1,817  im  Junius 
JDocent  der  allgemeinen  Geschichte.  Gleich  dm  auf  bezog  er 
die  Akademie  zu  Upsal,  ward  aber  nach  kurzer  Zeit  zurück^ 
gerufen.    Im  /•  lS2t  redigirte  er  das  Abo-Morgoubia^,  . 


. .  Akwxdssos  (A.L)»   Arzt  (P.E.  6.)»  ,  53 

_  ^  ■ 

nvfeftcf  iepn  Pithlikum  Bey fall  fand  ^  ahtr  nach  drey  Vi0rttl 
-  Jahren  von  der  Regierung  vermuten  wurde.    Kin  Aufsatz^ 
Befnktelser  {Bttrachtungtn)^  welchen  er  in  der  Aboschtn 
Zeitschrift :  Mnemosyn«,  erscheinen  //V/s,  und  für  den  man 
nicht  di&  Herausgeber  des  Journals  ^  sondern  den  Verfasser 
wantwortHA  machte  j  zog  lAm,  durch  ein  liaistrUches  lU* 
Skript  vom  20  May  n.  St,  1822,  die  Weisung  zu^  die  UnU 
vtrMttät  Aio  auf  immer  zu  veriassm»  Nach  Jahresfrist  begab 
er  sich  nach  Schweden ,  und  lebt  gegemmrtig  als  Sekretär  bey 
der  koriigiichen  JBibliotliek  und,  in  andern  Civil 'Anstellun^ea 
zu  Stackholm» 

Von  seinen  Sdwiften  ist  liier  anzuführen: 

*  lieber  die  ehftnische  Orthographie;  in  J*  H«  Rgsen« 
pläntei'5  BeitrSgen  zur  genauem  Kenntnifs  der  ehft- 

iiisclien  Sprache.  XV.  124-1  v3(».  XVI.  07,  —  lieber  die 
finnische  Sprachprobe  aus  dem  iAien  Heft  der  ange- 
führten Beitrüge;  ebend.XVl.  28-31-  —  Beschreibung 
eines  ehstnischen  Manuskripts  des  Neuen  Testaments  in 
der  konigLBibliütliek  zu  Stockholm;  ebend*  XVIII.  1  ff. 
£r  hat  fenuTf  im  Syibenmaofse  der  Originale  ^  fünf  esthnif 
sehe  lAtder  int  Schtvedischt  übersetzt^  nändich:  Die/irme 
^  Sehmtlerin,   die  Macht  des  GessLu^es  und  die  Hage- 
stolzen (^beilrdge  zur  gen.  Kenntnifs  der  ehstn.  Spr. 
TIT.)  und  Elegie  einer  verwaisten  Braut  (ebtiLd,  XL), 
im  U])sai sehen  Musen- Alrnanach  (Poetisk  Kalender) 
für  iS2i  II.  1822»    und  Seime  gebend*  XL)»  in  der 
Alaemospie^  Jan.  1823* 

Arzt  (Philipp  Edmund  Gottlob)* 

Stand  früher  den  Geschäften  den  Burchard  in 
RfA^al^vor  und  ivard  1800  zum  Professor  der  Clieinie  und 
J^hartnoide  zu  l>orpat  ernannt*    Geb.  gm  •  •  •  ^  ertmnkm  im 

jiu^u^L  1802  •)• 

■ 

Die  Vermuthunp,  flafs  er  ans  Melancholie  seinem  T  ebrn  ein 
F»v<^p  gemacht  habe,  wird  widf-rh  et  in  B  ö  h  l  e  n  d  o  r  i  1  s 
"VVurit-ii  der  T.icbc  und  THeilnahme ,  gesprochen  am  Grabe 
dtsl^crruPfoi.  iJr,  Arzi  (Dorpat,  it^o^.  136«  b*)  Ö. /• 

m 
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54  ,Ar«t  (P.  E.  G.)   Asch.    Aschanaels  (^M.  L.) 

Versuch  einer  systematischen  Anordnung  der  Gegen-* 
Stande  der  reinen  Chemie«    Leipzig»  1795*  8. 

lieber  die  Sprache  der  teutschen  Chemie;  in  (J  ü  tili  n  g& 
Taschenbuch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker  X 795* 

*  Ver^L  Grindtlt  Bus«.  Jiüirbt  der  Phtnn4cie.  h  18^ 

Asch,  s.  Asr« 


'ASCHANAEUS  (MaRTIN  Ltf)* 

Zuer$t  schwidischtr  Admiralität sprediger ,  dam  FM* 
prediger  bey  dm  schiredisciittt  Truppen  in  JEUistland  lan  1618» 
endlich  Pastor  zu  Fndstada  und  Hatfmiarhy^  me  auch 

Meiduiafitiquai  iuü.    CveZ».  zu  ^ .  •  ^         •  •  t 

.  Von  seinm  26  m^kttn^  ungedru^ktcn  SoJicißm  güior^n 

,  hitrhtr: 

Liber  collectaneus,  l)  Dt'  monumentis  sarcophagicis  in, 
£«tQ9ia  et  Livonia,  fenestris  ornamenlisque  ecclesia««« 
rum  etc.  o)  documentis  et  diploinatibus  Sveco-» 
mm  in  Es^nia  et  Liyonia^  |xisi|lis|  peninsulis  TÜlis- 
qi^e  terra  lata  habitantinm  etc.  a)  De  reimt  aliis  et 
actionibus  ibidem  successlvis  temporibus  peractis,  leclu 
dia^nis.  FJn  Manuskript  von  nur  drey  Hägen,  dos  im 
Arciäve  des  AnriquilütcnJioIlegiums  zu  Stockholm  aufbe- 
walirt  mrd^  voti  ivo  1795  ünt  Abschrijt  desselbtn  nacii 
Livland  in  die  Mujtnf^ierßtn^nnsche  Samrrüung  kanu 
Eint  Nachricht  von  ifiaser  Sammlung  giebt  Qrqtse  in 
den  N,  Nord,  Mise  XV,  u,  XVI,  582-  i87, 

Acta  visit|itionis  |{ei|»ralis  ix|  Esthpnia»  Livonia  et  Jngriii 
per  D.  loh.  {Vudbeckium  An.  1627  tusceptae, 

JSbenfalls  handsdtriftHdi  im  4^chiv  de^  Anti^uität^nko(leT  , 
ßiunui  zu  Stoc^I^olffh  * 

Ker^/*  Gadeb.  L.  B.  Th.  it  5,  23  (^ach  3tier|iipanfi$  Bibl« 
Svi'ogotlu  IL  si6%>9i9)« 
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*         AsMuss  (Martin),  ^  55 

AsMüss  (Maätin). 

Gib.  zu  Liibtck  am  29  September  1784,  ivuräe  bis  zu 
aaum  vkrzehnttn  Lebtnsjtüirt  für  den  Handtlsstand  trzoßtn  ^ 
und  untwrridttet ,  und  arbtittte  dann  in  dem  Komptoir  tdnes 
Mrudtrs  in  Lübeck  bis  l8oi,  da  er  sich  nach  Riga  in  ein  » 
dort  m^Mmdes  HandeUmus  begab*   AUrin  i8o5  verliefa 
er  dassdjc  und  zog  aufs  Land  ^    um  unter  Anleitung  des 
ventorbiom  Matlis  Göt9chel  sidi  für  das  Studium  der 
JPädagogik  vorpihereiiea;  1807  ging  er  nadi  Dorpat  ^  stu- 
dirtt  dort  und  pffurde  1808  Mitglied  des  dasigen  allgemeinm 
JjehrerinstiiutSm    Als  solches  machte  er  1809  9  auf  eigene 
Kosten^  eine  Reise  ins  Ausland^  um  die  dortk^eii  Lehranstaf- 
isOf  besonders  die  Pestalozzisdie^  näher  kennen  zu  lernen. 
Nach  seiner  Käckkunft  1810  errichtete  er  eine  Privatlehr^ 
atistalt  zu  Jüorpat^  die  noch  bestellt  y  und  womit  er  seit  l8l3 
eint  Pensitmsanstah  verband.    1811  wurde  er  Zjdirer  an  der 
DörptscJien   Tdichterschule   und  Mitlehrer  an  der  dasigen 
Kreksdiuiei  1S14  legte  u  das  erste  Amt  nieder  und  wurde 
or<lciitIidier  Ldtrer  derKrrisschule^  1817  nahm  er  als  solcher 
stmen  Ah^öiwL  und  wurde  l823  zum  Inspektor  und  Haupt- 
lehrer  des  in  Dorpat  neu  zu  errichtenden  £lementarsdmUehrer* 
Seminars  ernannt^  gab  aber  auiji  diese  Stille  nach  einem  ^ 
Moiuite  ivieder  auf. 

Ueher  Pestalozzi^s  Lthranslalt  zu  Yverdon  ;  in 
Merkels  Zeit.  f.  LiU  u.  Kunst  löll-  ^o.  S.  45 
II.  No.  1?,.  S.  ')!.  ^ 

Gedichte  in  Raup  ach  s  Ini^nd.  Museum.  I.  75 -79* 
II.  6G;  in  dessen  Neuem  Museum.  I.  2.  S.  28-32; 
atich  in  andern  Zeitsdiriften  ^  imgleidien  Gelegenheits- 
gedichte» in  hoch'  und  niederdeutsdur  Mundart. 

Charaden;  in  dem  von  K.  L.  Grave  herausgegebenen 
Tu^dtmbuche  Caritas.   (Riga,  1825.  8.)    S.  24ä-24ö. 

Gab  heraus  i  ^ 

•Dionyslaca.  Dorpat,  1.SI4.  Xu.  232  S.  8.,  worin  audl 
tili  JLiul^  M.  A,  witeizäcluia  ^  vorkuuimt  (Ö.  2 15-2 17)- 
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66   AsMüSs  (  M.).  Asp  (  M.  S.).   Ass üuxh  (  £•  J.)« 

^Neujahrfangebiade für  Damen«  (Porpat)lSl6*  t20anpa^. 
Blätter  im' kleinsten  16«  1317»  152  S. 'j2.  — 

'     lölö-  156  S.  ö.  —  1819.        —  1820.  ^..  ^ 

1 

Asp  (Magnus  Samviilis). 

Studirte  in  Dorfot  um  1640-1648«    6«(.  ifi  Ox^fioth- 

Oratio  de  Spiritu  Suncto,    Dorpati,  1640«  4« 

Üstrogothiae  lüstoria^  orcitioae  suleuni  enarrata*  Ibid* 

De  Spiritu  Sancto  oratio  metrica,  quam  secundii  ferü« 

Pcntcoostes  An«  1^48  eni^nibat«  Ibid.  4« 
IDisp.  de Uberalitate«  (Praea«  l4aar.  Luden! o.)  Ibid* 
eod«  4* 

l)isp.  de  natura  politicae  et  subjeeto  ejna.  (Pracft« 

Joacli.  Crellio.)    Ibid.  1648.  4. 

Vtrgl»  Somm.  p.  55.  61.  233.  238.  2f>9.  —  Nor^.  Mise.  IV,  10, 
wo  i'r  aber  falsch  Asch  genannt  ^  auch  die  OÖM  eu^eföhrt^ 
OfcUugQth.  nifttoria  unric/ui^  1640  äatirt  ÜS» 

I  * 

AssMUTH  (Eduard  Johann). 

ar//  dem  Pasforafe  Kosch  im  Revalschen  am 
5  Junius  1792,  wurde  gätildct  auf  dm  Schulen  in  Mwai^ 
und  studirte  seit  1810  ifi  Dorpat,  worauf  er  zwey  Jahr  alg 
Hauskhrer  auf  dem  Lande  kbu^  und  im  J.  lHl5  Deutsch', 
land  und  die  Sdweiz  gesuchte  9  in  Jena  «eine  Studien  fori^ 
setzte^  daselbst  auch  Miii^licd  des  homiletischen  Scminqrs  unter 
I)r^  Schotts  Iseitung  war^  nach  seiner  Müciikelir  a6er  die 
verlassene  Lelirerstelle  wieder  einnahm  f  imd  18 19  (ordinif$ 
am  12  Januar)  JPastor  zu  Torma  u/id  i^hhiiski  irß  I^örpt^ 
sehen  ward» 

Predigt  am  zweiten  Osterfeiqrtage  1816  über  das  Evaiw 
gelium  Job.  XX*  24-31  in  der  Kpllegenk-irche  (zu^ 
Jena}  gehalten;  in  Dn  U.  A«  Schotts  Denkschrift 
des  homiletischan  Seminarinm  der  Uniyersitüt  SM  Jean 
▼om  Jahr  1816.  S.  72-87% 
Vcrßi»  Grave'«  Ha^az«  £>  pxoUtt.  Fred«  1^19  6. 78. 
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ASVXBMS  (F.  G.  F^}.    AXT£LM£TSR  (£.  L.  F.).  "  Sj 


A:>V1:RUS   (FlliVNZ  GoTTiUJLF  FlUI:.DlUCIi). 

Machte  «ci/i€  Siuilien  auf  der  Sdiulpjorttf  dem  Gymnasium 
zu  Wtimar  und  der  Unkftrsität  Jenu^  'wurde  mimamA^ 

Kandidat  1769,  revalsditr  1 772,  Inländischer  1774,  Pastor 
ZU.  Tarma_uBd  JLohkum  in  JJvland  ijjS  (ord«  am  8  Oktober^ 
und  Propsr  da  d^rptuhtn  Sprtngeh  1 8o3 ;  uon  svejchem  Amte 
er  a»^  min  AiisuQiien^^Alurssdiwädie  halber^  i^i^^ehrenvoU 
^eHtks$m  ward.    Geh*  zu  Wtimar  am  l3  Stptimbir  1747^ 
^W.  am  Lö  Julius  i8x8« 

*  Risll  l  aJiwa  iisfo  öppetus,  ehk  kostusfe  Kamat  önfa 
Uppetaja  LfUtterusie  üftteiusmuslo  ramato  jarrcle  Küsil 
miste  ja  Koflmlstega  ärra  felletud»  Dorpat»  I79<|« 
438.  8*    -Eine  ^kiärunß  der  5  Kauehismus-Haupiemdu^ 

Beytra^e  zu  dam  Dorpt«ettliiiisoheii  Kalender* 

Vorbericht  zu  Reinliold  Holtz's  Gednrhtnif$predigt2 
Fürchterlicil  ist  derTriumpf  des  Todes  über  denMana 
in  den  eingeFtchtetei;  VerhalUiisBen  des  JUebeai  n*  s.  w* 
QKeral«  1810.  8.y 

^  Xasi  Aujsatz  lieber  die  Armenblöcke  bey  den  Kirchen) 
m  den  Inlind,  BlU  1814  8«  116. 

Y^/-  G  rare 's  Magaz.  f.  protett.  f  red«  i8lS«  8«  377*      Inlind«  ' 

/ 

■ 

ATTEX3f£Y£R  (ErNST  LeBERECHT  FäIE- 

dkich). 

Studirte  Medicin  auf  der  Universität  zu  Dorp'atf  pronuh 

Viru  daselbst  xoi^,  und  fing  seine  praktische  Laufbahn  mit 
Befall  in  Guidingen  an.  Geb»  zu  Talsen  in  Kurland  ^  ivo 
sein  Vater  Prediger  war,  1790,  gest.  am3i  November  1&14. 

piss.  inatig.  Momenta  quaedam  de  embryanU  humeni 
lurmaLiüue.    D^rpali,  1812.    3U  S.  ö«  , 
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58       Aver  (/.)•    Aujlijj  (P.).   Aulikus  (L). 

,Aü£R  (Johann). 

Aus  Gattnau  im  Wünanbergischm  gebiinig^  Xraiarzt 
zu  Tidttvin,  emarb  sich  i8a6  am  l8  Fthruar  dit  Würde 

eines  Dr*  der  A,  G.  zu  DovpaU 

Ditt.  inaug.  medico  practica  de  typho  conta^ioso,  cum 

appendice,  quae  historiam  epidemiae  Tich winensls 
atque  nonnuUa  alia  ad  praxin  inedicam  pertiueatia 
exhibet,    yorp,  Liv.  152  8. 

■ 

Aulin  oder  Ahn  (Peter). 

Kthtnr  der  Domschuk  zu  RtPal  in  der  ktzten  Hälfte  des 
siehzeiinten  Jcdirlumdtrts  und  Assessor  des  Konsisto^^unls^ 
Geb.  zu  JReval  am  •  •  • »  gesu  • 

Exercitatio  Üxeologicü ;  Petrus  a  Petro  alienus  » • 
Disf.  de  3imoae  mago,    Wit^enb.  1696«  4« 

Vergib  Nord. Mise.  IV«  lo»  nach  Bidetmann  Altei  und  Neue» 

von  ^rhiilsaclien.  IL  fiSs*  (Fischer  scheint  indessen  hier 
aina  Unrichtigkeit  biegangen  su  haben;  die  Lebcnsumstlnde»- 

bis  auf  den  Gebnrlsort,  pa*sen  anch  auf  den  weiter  ^ntcn 
iolii'iiHtn  Peti^T  Erichs  oh  II  Aulinus;  wem  aber  che 
ange/e)^ieii  5chriiuii  angehören  mögen«  kann  man  niCht 
entscheiden.) 

Aulinus  (Isaac). 

Sohn  .des  nachfolgenden* 

Wurde  i6S[)  Ld wer  der  griediisdien  Spradit  amGymna- 
nasium'zH  MevaL    Geb.  zu  RevaJ  am  •  •  •  t  gesl*  an  der  Fest  ^ 
17  lo. 

Scrutinium  Scrtpturae  Sacrae  ex  Joh.  V*  39»  explanatom« 

(Praes«  Joh.  Deatachinanji.)  WiUenb,l685« 
Frogr.  ad  erat,  suam  ob  pacem  C  a  r  o  l  u  m  intev  et  F  r  i  ^ 

d  e  r  i  c  u  in  A  u  ^  u  ü  t  u  m.     Revaliae  d.  2G  Apr.   {  70  7. 
1  Bo^.  Fol.  (s.  Nova  lit.  niav.  B.  I70S.  Jan.  p.  18.) 
Nachricht  von  den,  Aebtissinnen  des  Ih  1^1 1 Unikloster«  bey 
'  ^e?al;  in  Arndts  Chronik  11*  77«  JNot«  b, 

Kfr^/.  G  adeb»  L.  B*  Hu  i.  $.«4.  —  Nord.  Mise.  IV*  161»  oach 
B i d  e ymann  voo  SchuUichtii«  h  aSo*  ^ 

*  / 

^  # 
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AuLiNus  (Pjstjbä  Erichsohn). 

Vater  des  vorhergebenden. 
Btsudite  von  1629  m  dU  SciiuU  zu  Wexiö^  seit  i639  da 

dortige  G)'jwui6iiijn,  giftg  1^45  im  May  auf  die  UnWtrstiat 

^  JDorpat  und  von  da  it>49  als  KoUeg&  an  der  JOqqucIiuU  nadi 
Revol«  wuri€  l65ü  um' 29  März  Konrektor^  i65g  am 
25  April  Hütor  derselöcn  Schule  und  Assessor  des  königh 
Xottiisiaruims  zu  R^vtüf  in  demulbtn  Jalvr%  Pr^iger  der 
sc/iivedischen  Gemeinde  auj  dem  Dom  zu  Keval  ^ordin,  am 
U4  August ) ,  1 669  DiaJIton  bty  der  esfhnisclien  Gemeinde  in  . 
Vier  Stadi  oder  zu  Su  Michaefis,  und  ißjS  Kastor  ebendaselbst. 
Gtborui  itn  Gebiete  Wernarno  in  der  sciiwedisdiea  Frovinz 
Smoiand  am  7  Januar  1617,  gest.  am  7  November  1687«  ^ 

Oratio  de  voiupUte.    Dorpaüi  1047 •  4* 

tergL  f «i ne  Pcrtoaalia  hty  G/ottfr.  Stbehert  Leichenpredigl 
auf  ihn:  AtUttxty  wieder  die  Uertcen sangst  aut  £§•  38«  17. 
»  H«valt  i6b7*  4'       Carlbl»  S,  log«  iqu      So  mm«  p.  61» 

< 

Axtsee;n  (Samuei.)« 

Attditeur  und  AdvoJtat  zu  Stockholm ^^dann  ordentlidier 
Professor  der  Meditsgelelttsamkeit  zu  Pernau  ijoi^  trat  das  .  * 
letztere  Amt     21  August  nüt  einer  Mede  de  laude  et  nobU 
liijLc  juris  civilis  roinani  au  uud  ^'trw^ltete  ijoö  da^  aiade» 
mische  Rektorat.    Geb,  zu  Gothenburg  am  •  • « ,  gest* « .  • 

Programmet  ah:  Ad  iuaiiLs  I  n  g  e m u n  di  B r  ö  m  s,  Per- 
^  naviae,  1705.  ySept.  Form.  pat. —  Ad  inaug.  (jaroii 
öchuUeen.^  Ibid,  1705.  7  Oct.   Form,  pat,  —  Ad 
exequias  Ola^i  Mober^ii.    Ibid.  I705f    33  Sept. 
iBog,  Fol. 

Oeffenlliche  Reden,     -  ,  ^ 

Ilalienische  YcisOf 

per^/«  Bacmeister  in  Mk  Herb  Samml«  fu%i,  Gc&clu  IX.  i^io. — 
Gadab.  L.  B.  Tb.  K  S.  S4« 

- 


6o  VON  AysNAiinis  (J*  A«).  Baaj>(F.  D.).  Baa2(B.J.)*» 

VON  'AVENARIUS  ,(  JAKOB  AiEXANDER). 

^<A.  zu  Sl.  JPttmburg^  Mtuiine  mi  JJorpat  von  i8o5 
bis  1809,  jvwrde  daselbst  Doktor  der  Msdicin,  macJue^  als 
,  ilrzt  6ey      russischen  Armu  angestellt ,  <2en  Feldzug  m  den 
Jahren  18 13  und  1814  ^ni^*  und  iehrfe^  nach  beendigtem 

Kriege^  mit^demChoi  akter  änes  russisdikaiserUdien  Mojraths 
xurucL  . 

Diss.  inaug.  medica  de  varietate  coioru  ossium.  Dorpatl, 
1809*  3Ö& 


I 

Baad  (Fkiedkich  Detjlev). 

Geb.  zu       in  iLurland^  am  ...^  gtst...^ 

Plss.  inaug.  medica,  sistens  haeuiüptysin.   (Praes.  Car. 
Fi^id^  KaltsohmidU)    Jeaae^  i757.    36  S«  4* 

Baaz  (Bengt  Johannsohn),  geadelt  unter 
^       dem  Namen  yoN  Ekehjeuc*  i 

J^n  Sohn  des  Bisthofi  211  Tfex/ö,  Johann  Baaziüs^^ 

H'ürde  i633  zu  JDorpat  Maitis ter  der  Plulosophie y  in  der 
folge  Hofmdster  des  Prinun  Karl  GustaVf  noMerigen 
JKötiis^.K  Karl  X»  von  Schivtdetiy  1642  Sekretär  im  sc/we- 
dkdien  HojQerieht^  am  20  März  1647,  unter  der  Benennung 
Mkehjelm^  in  den  Ädelstand  erhoben^  und  1648  Unter- 
Statthalter  von  Stockholm*    Geb»  zu       160 • ,  gest*  i66j). 

Oratio  de  geminis  germanis  sororibus  sobrietate  et  casti* 

täte.    Lipscii.  1629-    4t  '  ' 

Ois^.  de  deliiiitioae  aniinae  ia  («aere*  lUgaesp  1632»  4« 

i 

t 
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BAAj:(B«J.j«  £AfiST(Ca.K«)*  BACM£isT£ii(H«L.Cu.).  6i 

Disp.  de  rebus  publicis »  academicae  disquisitioni  propo* 
Bta.   (^Prtteu  Jac  Skytte.)  Dorpati»  1632*  Fol,^ 

Diss.  de  mundo  ejusque  partibus»    (Praes.  Mich.  Sa* 
vonio.^    Ibid.  1633«  4» 

Vergim  N*  Nord.  Mite*  XVIII.  1S4«  nach  Stiemiitaniis  Adels»' 
matrikel  5.  3Qt ,  deu,  Vera,  dcc  Bücher  u«    w. ,  und  den* 
ChfloiiolDg.  Van*  S* 

Babst  ^Christoph  Konrad  *)  )• 

GtL  zu  Jiißa  I790f  &tudiru  tun  löxo  m  GiiUingai,  trat 
«pdfeer  Ol  russisiJi'hüi$€rHch€  Mittiärdiensu^  und  war  X817 

^cond'  Cupitaint  im  reiUJuUn  Gm  ät-JägirrtgitmuU  ^ 

Albert  ▼  o  XI  Appel  dem,  Bischof  von  Liefland,  und 
Peter   der  Grofse,    Czaar   von  l\u fslaiui.  Eine 
hijtorisciie  Skizze,  durch  die  Sacularft  ii  r  der  hundert- 
jährigen russisclxen  Herrscliaft  veranlaist  und  nieder- 
geschrieben.   Göttingen»  1810-.    96  S.  4* 

Lacedämon  und  Attica  im  peloponesischen  Kriege, 
Aach  Thucydides.    Moskwa. (Riga)  181^.   16S.  8. 

Attila  le  fl^au  dn  cin^uiime  titele«  Su  Petersb«  181ÜS 
MS,  8. 

Quelq^ues  id^es  sur  le  sei>vice  des  chasseurs  a  chevaU 

k  Riga,  38  S.  8. 

Ytrgt»  Merkels  Zeit.  f.  Ut.  u,  Kunst  i8ai  5«  51 «  und  deiselbea 
ggscbsttcr  181  «•  No«  719.  S.  84t*  , 

I 

Bagmeisi^^  (Hartwigh  Ludwig  - 

Christian). 

Verlor  im  Qtm  Lebtnsjahrt  sänen  VattTf  der  Prediger 
mr,  iesuehte  die  Dormchuhn  zu  Ratzeburg  und  Lübeck^ 
studtrte  zwef  Jahr  zu  Jma  die Heciiie,,war  Jtiau&lüuer^  madite 
tine  Meise  nach  den  Niederlanden^  und  kam  dann  176.0 

I 

*i  Sdutibt  tidb  mit  Konxad« 
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62  ,Bacme«ter  (Hartwich  Lü^dwig  Christcan}. 

nadi  JLwland^  \vo  er  sldi  zivey  JaJir  auf  hielt.    Im  J*  1762 
ging  er  nadi  St.  Petersburgs  wo  der  Oberhofmeister ^  Graf 
Panin^  die  Sohne  den  Ar diiaters  Condoidi  seiner  Leitung  ' 
an^^ertraute^  die  er  in  dem  ßause  des  KoUegiewraths  M iiiler 
drt.j' Jiilir  lan!^  unterriditeic  und  170:)  nach  Srodihojm  beglei- 
tele.  Nadi  saner  Rudikdtr  wurde  ir  1766  Inspektor  bey  dem  > 
^Gfmnanhttn  der  kaiserh^^Akadetrüe  der  Wissenschaften  ^  gab 
dies  Anu  nadi  einem  Jalir  wieder  auf^  übernaiun  es  jedoch 
im  tebruar  1768  ^on  Ifeuem,  legte  ««1778  abermals  nieder^ 
pmrde  Rat  Ii   bey  der  Jßxpedition  der  Rtidiüdnkilnjte  zu 
St.  Petersburgs  äUdi  1786  Ritter  des  Si.  Wiadimit^Ordens 
der  4ten  Kl,^  und  endlidi^  wegen  sdiivdddidier^Gcmndhtit^ 
mit  Beibehaltung  .seines  Folien  Gdialts  und  dem  Range  als 
EtafsrntK  1801  in  den  Huhestand  versetzt.  Er  war  Mitglied 
der  daitsdien  Gtsellsdiaft  zu  Göttinnen  ^  der  freyen  russisdiea 
tu  Moskau  und  der  freyen  ökonomisditn  zu  St.  Petersburg. 
Geb,  zu  Herrenburg  s  einem  Dorfe  im  Fiirstenthume  Ratze^ 
hurgs  am  iS  März  n.  St.  lj30f  g€st.zu  St.  Petersburg  am 
^2  Maj  i3o6« 

Nachrichten  ron  den  ehemaligen  Üniversitäten  zu  Dor- 

pat  und  Peniaii.    St.  Petersburg,  17r)4.    8.    Auch  in 
Müller«  Samml.  russ.  Gesch.  IX. 

Andreas  Botins  Geichichte der  schwedischen  Nfttion 
im  Gruildrifs.  iius  dem  Schwedischen  ins  Deutsche 
iihersetKt.  Higa  n.  Leipzig,  17G7-  Ister  Th»  14  unpag; 

U.  490  3. ,  jter  Th.  382  S.  8. 

Michael  Loniüuossows  alte  russische  Geschiclile 
von  dem  Ursprünge  der  russischen  Nation  bis  aut  den 
Tod  de^  Gforsfürsten  Jaroslaw  des  Ersten  oder 
Ml  auf  dat  Jahir  1054«  Aus  dem  Russischen  ins  Deut- 
sche ühersetAt«  Ehend.  1768«  16  unpag.  u.  192  S.  s* 
Diese  dentsdie  Üebersetzung  ist  Wieda'  von  pidous  ins 
Französiiidit.  übe/tragen  ivorden, 

Topographitscheskija  Izwjestija  etc. ,  d.  i.  Topographi- 
sche Nachrichten  zum  Dienste  einer  vollständigen 
geo^aphischen  Beschreibung  des  russischen  Reichs», 
St,  Petertbi^rg,  1771-1772.    «•  ' 

s 
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BACffEisnR  (Hartwicb  Litbwxg  Christiaii)*   63  ' 

RuwiscBe  Bibliothek  zur  Kenntnifs  des  gegenwärtigen 
ZuStandes   Ser   Literatur  in  Rnfüland,      Ister  Band, 
Sl  Petersburgs  Riga  und  Leipzig,  177^^-  —  2ter  Bd. 
1774. —  sterBd.  1775.  —  4terBd.  1776.'—  5t^r  Bd. 
1778-  —  Steif  Bd*  1779*  —  7ter  Bd.  1781-1782.  — 
8t^rftd»  1783.  —  9tei*  Bd.  178ß-1786*  —  lOterBd, 
iTsT.  —    ilter  u.  letzter  Bd»  1787-1789.   8.  Jttkr 
Bdriti  aim  $icJis  Stücken  bestdimd.    Auch  andere  MkarbeU 
ter  haittn  TlietI  daran, 
KuneGeo^phie  des  russischen  Reichs«  2te  verbessene 
An&age.  Revftly  1773-  31  S.  8*   JSrschim  zuerst  in  dem  , 
St  Petetsh*  geograph«  Kalender  für  1768  und  vntrie 
aitth  ins  Russische  übtrsitkt» 
•\aci. rieht  und  Bitte  we^eu  einer  Saliimluiig  von  Sprach- 
proben.     St.  Petersburg,   1773»    ifi»    In  lateinisdier^ 
rtissUcher^  französischer  und  deutscher  Sprachst 
Beytrige    zut   Geschichte    Peters    des    Gro Isen« 
Ister  Band,  welcher  den  ersten  Theil  des  Tagebuchs 
Peters  des  Grofsen  in  einer  deutschen  Ueber-' 
Setzung  enthalt«  Riga,  1774.  49  u.  f),»6S.  —  "i^terBd.^ 
welcher  den  zweyten  Theil  des  Tagebuclis  Petersdes 
Grolsen   in  einer  deutschen  Ueberselzung  enthält* 
Ebend.  1776-  24u.  244S.  — *  SterBd.,  oderBeyUgen 
%n  dem  Tagebuche  Peters  des  Grofseny  meistens 
«tu  dem  Kttssisclien  übersetait«  Ebend.  1784*  430  S.  8« 
Lrebensbefcbreibun^  des«  Generalf eldmarschalls  'Grafen 
Ijorii  Pelro  witsch  Scheremete  w,   mit  eiu>ie- 
'  streuten  ErIfiiiteruTi£ren  über  die  Gescliichte  Peters 
des  Grosse  XI,  abgefaXst  von  dem  ehemaligen  russi*  ^ 
sehen  Historiographen  Gerh.  Friedr»  Müller.  Aus 
dem  Bassischen  ius  Teutsche  übersetzt.  St,  Petersburg, 

Iiigau» Leipzig*  1789*  XXXItu«  I80S«  8*  MitKupferitt 

Xinige  Gelegenheitsgedichte. 

Von  seiner  b<^abskht}i^fen  allsrpnit-inen  Zusanimenstellurtg 
aller  Spraciien  des  Erdbodens  und  den  dazu  angelegten 
Sammhingen  giebt  F.  v.  Adelungs  dtr  die  Ittztern  ge* 
fl^nwärtig  besitzt^  ausfiilwliche  Nachricht  in  seinem  sdüttz^ 
hären  JVerhi  Catharinens  der  Grofsen  Ver^ 
dienste  um  die  yergleichende  Sprachenkunde  S.  23  ff» 

Ver^/.  GaJeb,   Ahh,  8.942.  Dess.  L.  B.  Th.  1.  S.  04-  — 

Bernoulli'i»  Rei&cfii.  IV.  39.  — -  Leidenfrosts  hi>f. 
biograph.  Handwörterb.  L  «293.  IStcusels  G<  T*  Bd«  J« 
&  11^.  Bd.  11.  6.  3S.  U»  Bd.  13.  $•  52« 
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64  Baus  (B.)«  Badbnd jk  (G.      VQp  B%sr 

Bade  (Bernhard). 

Stadt  Sekretär  zu  Wenden;  dieser  St 
G<^.  daselbst  •  •  •  ^  gesu^zu  Ptrnau  •  •  •  ^  ^ 

Oratio!  an  sit  ex  iisu>  foeminas  quoque  litteris 
.  Gehalun  zum  Andenken  der  Wittwt  des  rigasdieri 
herrn   Dr.   Ludiv.  Hinttlmann  ^    einer  gebt. 
Jjtmbken  (dU  sich  um  das  rigasche  Gymnasium  dur^ 
eine  ansdinUcbe  Stiftung  verdient  gemacht  Itatte)^  itnd^ntbst 
dem  EinJadungsprogranini  zu  Ris^a  gedruckt, 
Ver^l*  iSotd»  Muc.  IV»  lo» 

Badendyk  (Gottlieb  Johann). 

Geb,  zu  Ixiga  am  lo, Oktober  lySg»  studirte  auf  der 
Damsdude  seiner  Vaterstadt  md  auf  der  Universität  JenOf 
wo  er  auch  am  20  April  lySj  JDr.  der  A.  G,  mirde. 

Disf*  inaug.  chilrarg.  de  «iicjloblepharo*    Jenae»  1785« 

20  S.  4.  V 

Der  Held  in  den  Geschäften  des  Friedens  ,  in  einer  Rede 

beschrie bea;  in  G«  Schlegels  Kedehaudluug  1779» 
S.  49-Ö6* 

Vergl»  seinen  Lebenslauf  in  Em*  Ant.  Nicolai  Programm  eu 
itinac  Doktoipromoltioa  (Jena»  1785»  4*)  &d-8* 

'  VON  Baer  (Karl  Ernst).  " 

Sohn  des  nachfoij^enden. 

Geb.  auf  seinem  väterlichen  Gute  Piep  in  Estfdand  am 
tj  Februar  ^)  179a,  eriüelt  seine  Bildung  erH  im  alter- 
Udim  Hausei  dorm  in  der  Revalsdtm  Dom-  und  Rittsrsdudß. 

FnjjiU  zum  Militär  bestimmt ^  beßifs  er  sich  vorzüglich  der 
mathematisAen  Wissenschaften  ^  doch  studirte  er  auch  die, 
griechiscJie  und  lateinische  Sprache  mit  Eifer  ^  und  fafste  end- 
iidi  den  JSntschiufs^  sich  gatßtt  den  Wissenschaften  zu  wid^ 

meiu    -Er  fulirtc  dien  auf  der  Uiiivasltät  Dorpat  ai<s,  bezog 


Mach  dan  Inland*  BlL  1814.  ^o*  a«*  S.  131 :  sm  14  Mära. 
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vpM  £abr  (Kau  Erkst),  65 

fütsilbe  lSlO|   studine  die  Heilkunde  und  iibte  sie  zugkidi 
frmktisdi  wwold  in  dm  Kranhtnhäusim  der  Universität  ^  ah 
im  dm  Kriegflczareihen  zu  Riga»    Am- 2g  August  18 14 
promosnrte  er  als  Doktor  der  Mtdicin  und  reiste  wmigt  Tagt 
darauf  ins  Ausland^  besuchte  mehrere  Universitäten^  mirde 
1817  ausstrordui i Udur  I^rofessor,  auch  JProsektor  am  anato- 
muchen  Thuter  zu  Königsbergs  1822  aber^  mit  Beybehal- 
tung  des  letztem  Amts^  ordentHdier  Professor  der  Zoologie^ 
auch  Direktor  des  konigL  zoologischen  Museur^s  daselbst» 
Er  ist  MitgUed  der  kaiserL  Leopold.  Akademie  der  Natur* 
forscher ;  der  naturfnrsdienden  Gcstllsdiaft  zu  Danzig ;  der 
buiänd^  Geseilsdu  füi'  Ut^  u.  Kunst  ^  und  der  königL  deut- 
sehen,  der  okonomtsA'pltysikalisdten^  so  mt  der  mediclnl' 
sdun  GwlUduiJt  zu  Königsberg* 

Dies,  inang.  medJ  de  morbif  «inter  Eithonos  endemicis. 

Doi^ati,  J814-    88  S.  8- 
Zwey  Worte  über   den   jetzigen  Zustand   der  Katur- 

geschichte.     Königsberg",  18'J1.  4. 
Dies,  de  fossiiibus  mammaiium  reiiquiii  in  Prussia  adja- 

CMtibntque  regioiubiu  repertis^,  Cum  icone«  Kegiom. 

Vorl«mii|(en  über  Anthropologie  für  den  Selbitmterricfat 
bearbeitet.   Itter  TbeiL    Mit  Ii  Kpftaf.  in  QuerfoL 

Königsberg,  is24.    XXVI  u.  r)2{)  S.  gr.  8.  ' 
Pro^r.   Ad  instaurationem  solemniiun,  c^uibus  ante  qulii- 
qua^itild.  hos  annos  siimnios  honores  in  facnltate  me-  ~ 
dica  auspicatus  est  CarolusGodofr.  Ha^en  etc.  — 
celebrandam  inyitat  ordo'  medicorum  Academiae  AI- 
bertinae.    Adjecta  est  Mytiii  ndvi  descriptio*  Regio- 
monti,  1825*    14  S.  4« 
Kin  Gt'dicht  in  der  Durptschen  Zeitung  1814.  No.  3.1. 

Bemerkungen  aus  dem  zootomisciien  Tagebuche  (über 
die  Anatomie  des  Störs,  cles  Braunfisches,  des  See« 
hundes  und  der  Katze);  in  F*  Burdachs  zweytem 
Bericht  von  der  königl*  anatomischen  Anstalt  zu  Kö-*> 
nigsberg  (l^eipzig,  1819.)  S.  13-48.        '  ' 

Bey trage  /.u  Burdachs  Physiologie  als  Erfahrungs« 
wissenichait.  Th.  1«  (Leipzig,  i826*  8.) 

/•  Mond*  5 
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66   voN^  Ba£r  (Magn.)*  Ba£R£ns  (Bernh^riedr.). 

'    .  VON  Ba£r  (Magnus). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Nachdem  er  auf  deutschen  Universitäten  siudirt  hatta^ 

hhtc  er  auf  seinen  Gütern  ^  bekleidete  hintereinander  verschie- 
dene Landesposten,  war  dre^  Jaiw  Mitterschaf tshaupmumn 
und  wurde  endäch  Lanärath.  GeB,  in  JEhstland  m  1765, 
gesU  zu  Königsberg ,  wohin  er  sich  seiner  JKränkUchkeit  hol' 
ber  zu  sdnem  Sahne  hieben  luate^  am  19  August  i825. 

Nachricht  über  den  £r|rag  der  Japanischen  Gerste;  wn 
Neuen  ökom  Repertor,  für  Livland,  IL  3*  S.  230*  ' 

Besorgte  die  Land -Rolle  des  Ehstländischen  Gouverne- 
ments, angefertigt  im  Jahr  1818.  —  Oder  Verzeich nifs 
der  in  Ehstland  belegenen  privaten  und  publiken 
Güter  und  Pastorate,  nach  ihrer  vormaligen  seh wedi- 
^  sehen  und  der  jetzigen  Haken-Gröfse,  wie  auch^See» 
lensahl  nach  der  7ten  Revision  Tom  Jahr  1816»  mit 
ihrer  deuttchen  und  ehttiiischen  Benennung,  wie  auch 
den  Namen  der  jetzigen  Besitzer  und  Prediger,  mit 
einem   doppelten  Ae|;ister  versehen«    Reval,  1818» 

BaERENS  (BlSRNRARD  FrIEDRICH). 

Geb.  zu  Riga  am  4  August  1795,  ivar  Anfangs  für  den 
Handelsstand  bestinuntf  entschied  sich  aber  nach  vorherr^ 
sehender  N^Ii^img  fürs  Studiren  und  besuchte  das  Gynutasium 
seiner  Vaterstadt  ^  begann  18 14  seine  medidnischen  Studien 
in  Dorpatf beendete  solche  seit  i8t6  inGöttingen^  tufo  er 
besonders  die  Augenheilkunde  unter  Hinily  kuUivirtff  bildete 
sich  hierauf  xif,  Berlin  in  der  ärztlichen  Praxis  aus ,  studirte 
noch  zu  Wien  unter  Professor  Beer^  und  begab  sich  von 
dort  nach  Tübingen ^  wo  er,  aufgefordert  eine  selbstständige. 

X    k 

ärztliche  Laufbahn  zu  beginnen,  1 8 1 9  die,  medidnische  Dohor- 
würde  annahm.  Von  dort  riefen  ihn  aber  plötzlidi  Familien- 
verhältmsse  ins  Vaterland  zurüA ,  und  er  liefe  sidLiSHo  tit 
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Miga  üb  firtffrühkkmiiu  Atzt  nktkr,    iä25  hatu  er 

kurze,  Zeit  sdnm  Wirkungßkreis  nach  Mitau  vtrltgu 

_  • 

DiM«  inaug*  sistens  i yttematif  lenüi  crystalliaae  mono- 

gr aphiam    physiologico  -  pathologicam.      Pars  ima.  ' 

(Praes.  Ferd.  Gottl<^b  Gmelin.)  Tubingae^  181  i^.' 

82  S.  4«  u.  4  Tabellen.  *  . 

'    BÄRNHOFF  (Anton)., 

Studirti  ai^  der  rigaschen  Dnrnsdiuk  und  auf  der  Uiu- 
persiiät  Jtna,  ward  1768  Adjunkt  m  der  rigaschm  .JesuM^ 
kirclie  und  Pastor  zu  Bickern ,  i  j5g  Diakon  an  der  Dom- 
kirdu,  in  dunsd^  Jahr -Archidiakon  xu  5t«  Pc/cr,  1764 
Waditnprediger^  l  j Ho  Oberwodienp rediger  und  Beysitzer  de^ 
SiiuUAonsUtoriumSf^  1781  Pastor  am  Dom,  ijäj  Pastor 
zu  Sf^  Ptier  und  Oberpastor  ^  auch  17 89  Dirsktor  sämmtH- 
eher  Stadtschultru    £1/1  erbauUcIier  Kanzelredner ^  der  durdi 
herzSdn^  Vortrag  atagszächnet  und  sskr  btSisbt  war*  Gßb» 
auf  dem  Pmiorate  Katlakaln  bey  Riga  am  26  Noveml>er 
1735 ,  gut.  am  19  Nownber  1800. 

•  Bey  dem  Sarge  der  Hochedeln  Frauen  Dorothea 
Collins,  geb.  Stecketli^  den  3  September  1780* 
Riga.   5  Blätter  8- 
£insegnuiiffredef   welche  bey  deo^  feyerlichen  Ehe« 
Jnbeifeste  des  ^Wohledelgebornen  Herrn  Rathi-  und 
Oberwetlhemi  S  oh.  Heiiir.  Hast   und   der  Wolil- 
eciei^ebornen   Frauen    Gatharina    Elisa  heth 
Baumgart,    den    1 9   iVoTember   i784  gehalten 
wurde.    Ebend.    30  S.  8« 
Rede  bey  Einweihung  der  neu  erbauten»  zur  Jesntkirche 
gehörigen  Schule.    Gehalten  den  8  September  1797« 
Ebend«    18  S.  s* 
Antiieii  an  der  Bearbeitung  den  Rig.  Gesangbufsht  TOn  1782« 

Kv^f/«   Bergmanns  Gesch.  d.  tig.  Stadtkirchen.  I.  55*  — 
Schwede rt  Gesch.  d.  rig.  Vorstadtkirchen  5.  35.  — 

Fr:»f!ment  einer  Bede,  die  bey  einem  Prediger  Synodus 
konnte  gehalten  werden.  Auf  Hen  ^arg  des  n.  s,  w.  nieder- 
gelegt,  in  K.  G.  Sontitags  Formularen,  Jt^edcn  und  An* 
eichten»  Bd.  IL  Sti3-g6i. 
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68     BaGGAJETJS  (J.).  ÜAGGi.  (J.  D.).  BaX£C£S(D,  H.). 

Baggaeus  oder  Bagge  (Johann). 

^  WalirscIieinUch  ein  Sohn  des  1627  q/m  Pndlger  zu  Bar- 1 
tholomäi  und  Marlen  Magdalenm  in  Lwland  anL^estelhen,  von 
dort  vor  i63j  fuuh  Wtstnbtrg  vtrsetzttii  und  1667  gestorbt- 
ncfi  NikolauB  Baggt  (V.  CatlbL  S.  a8),  studirte  um 
1600  zu  Königsbergs  und  i.^t  vermutlilich  derjtuige  Johann 
Baggt ^  welcher  in  Joh.  t^ezelii  Synodaiprogramn^ 
von  16Ö4  als  Pastor  zu  Fellin,  und  hoch  1668  a/s  solcher 
vorkonmu.    Geb," zu  Wesenberg  am*».^  gest,  •  •  • 

Trifolium    liomileticum  ,     repraesentant  veracitatem,^ 
huniaiiitatem ,    ui  bauiiatLni.      (Praes.  Christoph. 
Sohönefeid«)    Aegiomonti^  1U56*    i  Bog.  4« 

Bagge  (Johann  David). 

Aktuarius  zu  RevaL       ^ .  •  •  • ,  gest. « •  • 

Gab  herauz: 

Sammlung  von  der  wahren  Natur^  Art  und  Beschaffen- 
heit  der  Güter  in  Ehtt-  und  LiTland,  sammt  der  Intel 
OeseU  yon  der  Successiüu  iu  selbige,  und  von  der 
Gröfse  und  Verscliiodenheit  der  Haken  derselben,  zum 
^^utien  und  Bequemlichkeit  derjenigen,  die  sich  um 
die  Ehst  -  und  Livlandischen  Landelrechte»  Gesetze 
und  Verordnungen  zu  bekümmern  haben«  Revali 
176!J.    256  S.  4*  (UnfH^Uendet). 

Vcr^»  Gadeb.  I..  B,  Th.  1.  S.  «^-iJS,  wof/er  In hn/t  dieser Suuun-' 

Balecke  (Daniel  Heinkicu). 

Studirte  erst  zu  Dorp at^  daiui  zu  Wittenberg  ^  war  1706 
Feldprediger  bey  Karl  Gustav  Dückers  Beginunt^  und  ^ 
damals  aus  seinem  Vaterlande  Livland^  ivn  er  eine  Prediger- 
steile  bekleidete^  vor  dem  FeuuU  geflohen,  I^  ischers  Angabe 
(am  unten  angef,  O.)*  er  sey  Prediger  zu  HaljaUn  EstMand 
gewestn^  stellt  ganz  in  IJ'iderspnich  mit  Carlbloiufl  catlil. 
PredigermatrikeL    Geb.  zu  Rwal  •  «  • ,  gest.  •  •  • 
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JBuujecjlb(Dan.  Hetniu)»   Baxx  (Dan*  G£Oag)*  69 
£ui  Leichenfedieht,    Oorpat,  1698* 

Diss.  de  arte^inveniendi  ex  variis  veterum  et  recentio- 
rum  spt'cimtnibus.  (Praes,  M.  Daschizky.^  Wit- 
tebergae,  1699- 

JaOttinadus  Gratulatiomschreiben  an  Peter  Malm- 
berf(,  königl.  schwed.  Hofpredigc^,  Praesesdes  Con- 
sistorii  anlico-castrensiSf.  zu  der  in  Wittenberg  erlang- 
ten Docior  würde.    Wittebergae,  17Uü.  4. 

• 

VtFgt.  Kotd*  Mite  IV.  11.  I 

1 

i 

Balk  (Daniel  Georg). 

Bis  zum  J,  1775  haut  tr  Unterrieht  bey  Hauslehrern  ^  be» 
züchte  sodann  die  Sdiule  des  Friedricliskoliegiums  säner  Vater- 
»adtf  und  wurde  aus  dieser  1780  zur  Universität  tntlassen. 
JBr  widmete  nun  dem  Studium  der  Medicin  sieben  Jahre  y  die 
er  theils  in  Königsberß^  theils  in  Beriin^  thüls  auf^  iiteräri' 
uhm  Exkursfontn  zubrachte,    1787  nahm^  er  auf  der  Univer- 
sität zu  Königsberg  die  medicinisclie  Doktorwürde  an  und 
ging  mt  Herhst  desselben  Jahris  hach  Kurland.    Hier  lebte  y 
tr  Än^an^}^  als  Privatarzt ,  trat  dann  1796  ah  Jahobstadt- 
scher  Krusam  in  Krondienste  ^  und  wurde  )802  ordentlicher 
Professor  der  Pathologie,   Senüotik  und  Therapie ^  auch 
Uinktor  des  mtdianiscJi  kUimdien  Instituts  auf  der  Univer- 
sUäi  zuDorpat.  i^og  erMek  er  deuKoUegienratlut'Charakter^  ' 
nahm  aber  18 17  heiatn  Ah^diied  und  begab  sicJi  ins  Innere 
von  MufsiatuL  Geb.  zu  Königsberg  inPreussen  am  23  Jtmius 
^7^4)  S^t»  ^  TWa  zu  Anfang  des  Jalires  x8a6. 

Dist*  inaug*  de  derivantibus.    Aegiom«  17S7« 

Aufzüge  aua  dem  Tagebuche  eines  ausübenden  Arztes^ 

über    veischiedeuo   Gegenstände   der  Arzneywisseii- 
scliaft.  1  sie  Sammlung.  Berlin,  itöi.   —  2te  Samm-  i 
lung.   Libau^  6* 

Einige  Worte  über  die  Krankheiten  der  hiesigen  Bauern, 
für  Gütsbesitzer  und  Prediger  Kurlands  bestimmt» 
MiUu,  1793-    'Ja  Ö.  8. 
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B<ey trage  .zur  deutlichen  Erkenntnift  und  ^ündliclieiiv 
Heilung  einiger  am  häufigsten  Uerrtcheudea  Imgwie^ 
rigen  Krankheiten;  ein  Buch  für  LeiAnde,  Aeltera 
und  Erzieher  bestimmt*    Libau,  1794*     16  uapag. 

u.  51J^S.  «5,  —  ^te^Auflage.  Leipzig  ii.  Libau,  179.S.  8- 

Was  war  einst  Kurland  und  was  kann  es  jetzt  unter 
ILatharina's  Zepter  werden?     Eine  medicinisch- 
politische  Abhandlung  für  Geseizgeber  und  Richter  in  ~ 
höhern  Tribunftlen«    Mitau,  179ö«    98  S.  8* 

Wie  können  Fraiienzimmer  gesunde  und  glückliclie 
Gattinnen  und  Mütter  werden.  In  Briefen  anleine 
Freundin,  medicinischen  und  populär  -  philosophi- 
schen Inhalts.  /  istet  Bändchen«  Berlin  und  JLibaUf 
1796.    ».  ^ 

Commentatio  medica  uattirae  Tirium  Titalium  di^quiti- 
tionem  ac  febris  pathologiam  sistens  —  pro  rite  capes- 
sendo  munere  Professoris  ordinarii,  Dorpati^  1802* 
18  S.  4.  •  ' 

Progr.  De  artis  medicae  relationibn«  ad  rempublicam. 

"  Ibid.  eod.    <^  .S.  4« 

Versuch  einiger  Umrisse  der  pliilosophisch  -  medizini- 
schen Jurisprudenz,  Als  Leitfaden  zu  Vorlesui^en 
über  dieselbe.    Dorpat,  1803.    XII  u.  230  S.  8. 

*  Gesetze  für  ^  medizinische  Klipikum  und  für  die 

Studierenden  der  Medicin,*  welche  dasselbe  besuchen« 

Dorpat,iso6.  Q9S.  8.  AmSchiusse  von  ilim  unterreichntt. 

*  Plan  der  hochobrigkeitlich  bestätigten  und  am  6  April 

1808  erdfoeten  proTisorischen  HüUsanf  talt  zu  Dorpat« 
Uorp^t«    23  S.  8* 
•Auch  ein  Mal  ein  Wort  zu  seiner  Zeit.    1  Bog.  4. 

Unterzeichnet:    Die  Direction  der  Dörptscheu  Hulfs- 
anstalt.    (Gfgea  Pastor  Marpurgs  Wort  ZU  seiner 
"Zei|  in  der  Dörptschen  Zeitung.) 

Was  ist  wahrer  Ruhm?   Eine  Rede  am  Erdffnuiigsfaste  * 
der  Odrptschen  UniTersitü  am  22  April  1802;  in 

Jäsche's  Geschichte  und  Beschreibung  der  Feier- 
lichkeiten  bey  Eröffnung   der  UniversiUiL  Durpat 
.  S.  74-82.      ■  ^ 

Menschengrölse,  ein  didactisches  tjedicht;  in  Der 
17  Februar  1807  in  Dorpai  S.  41-52»  ^ 
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Vertucli  eines  Beytrags  zu  IV^aterialien  für  eine  Skizze 
der  Xiitterärgeschichte  der  Pharmacie ;  m  Grindelf 
Rais.  Jahrbuch  der PJuumiaeie.  Bd.5«v(l807«)  S«7«120» 

Grfegenheitjgedichte. 

Vorrede  zu  Otto  Gottl.  Leonh*  Girgenlohnt 
Diss.  inaug.  med«  de  methodo  tpecifiea.  {Rigae,i806.  S») 

Redigirfe  gern  d/ui  di  aß  lieh  mit  den  Projtasoven  Jas  che  und 
^  Gcrmann:    Vorschriften  für  die  Studierenden  auf 
,    der  kai^rlichen  Universität  zu  Dorpat.  MDCCCIIL 
31  S.  4«    Neu  aufgelegt  mit  einem  ergänzenden  An- 
hange» Aufzügen  auf  allgemeinen  Gefetsen  nnd  bo-^ 
fondem  VorsckrUteii«    Dorpat ^  1823»    85  8*  8* 

Bang  (Petrus  Erigi). 

Studirte  zu  IJpsal  ^  wurde  daselbst  l66i  Magister^ 
iisuchtc  amländUcht  Akadtmienf  wurde  1664  Projessor^ 
muh  1666  Ooktor  der  Theologie  zu  Aho^  dam  1679  Super» 
inundtnt  zu  Narwü-^  und  l68l  Bischof  zu  IViburg*  Ge6« 
VI  Hekinglmnd  zu  •  •  •  l633,  gest,  1696* 

Di^s.  rl<>  Cünsultatione.     Upsaliae,  1658.     4.  ' 
I>V&s.  de  praedesiinatione  hominis  ad  salu^em.  Ibid.  1 662.  4» 
Diss.  de  ecclesia  militante  in  genere.    Aboe,  1666«  4« 
,  i>iff*  de  impnlatione  }uftitiae  Cbrifü.  ejusque  confirma- 
tione  et  iteratiome»  Ibld*  1668*  4«     In  verädutdenm 


Leichen  predigt  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Mich« 

G)  iden5tolpe  über  Ps.  90.  Abo,  Walmdidn- 
lieh  schfmdisch  t^rhaltpn  und  gedruckt. 
Conimentarius  in  epistoiam  Pauli  ad  J&braeof.  Aboe^ 

1671.    4.  ' 
Hiftoriae  Sueo-Gothieae  ecclefiatticae  parf  generalif  ab 
initio  munffi  ad  fecalum  a  Chrifto  nato  octavnm*  Ibid. 

1675.   4«  ' 
Tractatvs  prolixus  de  sacramentis  (^ohne  O,  u«  J.). 
Ans^arii  viLa  ex  suecica  versione  Remberti  compendiose 

rr petita  et  castigala.     Aboe  lh7  4. 
Leichen  predigt  auf  den.  Obersten  vom  Gar  eischen  Ca- 

vallerie   Regiment   Berend   Meli  in   den  Sohn. 
^  Wihurgt  1683.   4*  $ 
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y 2     Üang  (Pjet,  Ehici).    Banxai/ (Jah.  Fju^dä.).' 

Christeligh  Lyk  Prediijkan 9  ta  —  —  Zacharias  IVlän- 
<bu  Eosander,  pi  kongt«  Badetz  och  Ammüraiens 
Hög  Wilborne  Grefwe  NieU  Brahei  Gods«  belägne 
utHi  Brahelinna  Lihn»  wirfdrordnadeHoppmann 

begrofft  uthi  Doomkyrckian  i  Wüborg,    pa  första 
Sondagen     efter     Trettondo     dagen,  auao 
4%  Bogg.  4. 

Leichenpredigt  auf  den  Landeshauptmann  Ber.end 
Meilin  den  Vater»    Wiburg,  1691*  4. 

Vu^l.  Nord,  MiK.  lY»  11 ,  u.  XL  404.  Nprd.  Mite.  XVIIl. 

Bajskau  (Jakob  Frije;diuch)« 

% 

Wqt  erst  Prtdi^er  zu  Grofs-Salven ,  dann  seit  1707  zu 

Samiteii  und  seit  ly  1 1  -la  JJonduni^iiL  in  Kurland^  aucli 

zugkich  pUten^ciur  JCansUtonalasstssor.     Gip»  w 
ge^t.  1725, 

Lettische  Sonntags^ Arbeitt  oder  kurze  und  erbauliche 
Predigten.  Königsberg»  1 725-  870 S.  8*  —  2te  Aullage. 
Riga,  1749.   8.  —  3te  Auflage.  Mitau,  1773.   4.  — 

4tü  Auflage,  unter  dem  Titel:  Sprrddi^u  Grahmata, 
No  }auna  krceti  pahrraud  fita  ,  ^vairota,  ir  ikaitlraki 
un  dailaki  pahvtailita.  Ar  Leela  üunga  Siriaii.  Ebend. 
ohne  Jahrzahl  (i:sH).  424 4>  ~  6teAufiagei  untMT 
dtmstlbtn  Tüet^    £bend.  1797*    672  S.  8« 

Ihfa  Isftahftifchana  kuf fa  I  ce  Mali/.ihas  Gahbali  jo  faproh- 
taml  irr  darritl.   KÖnigsi)t  i-o;,  i;.)!.        Aiuh:  Mitau, 

1790.    16  S.  8.  —  Ist  aucii  dir  JCönigsberger  Ausgabe 
selntr  PostUle  beygedruchti  unter  dßmTiteh  Ihfas  Jeuta«  I 
fchanas  is  teem  behrnu  mah^ibas  gabbale^m« 

'  ,  '  Mand^chrijtlich  liinterU^s  en  ^ 

^Dondangen.    ( Diene»  historische  GedMit  ist  dem  Jt orn^^  \ 

mann  sehen  Milau  nadigebildet  und  in  derselben  Versart 
goichrieben     ihm  aber^   seinem  pottisrlim  IVerthe  uach^  : 
nicht  an  die  Seite  zu  sleiim.    Mehr  als  tinmal  erlaubt  es  ' 
sicli  der  Verfasser -sogar  ganxs  Verse  unabgeänäsft  am  sei* 
tum  Vorbilde  zu  entlehneru) 
Ver^fi,  Ziminermauiu  Lctt«  Ltt«  S«  49. 
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BAa|^£K£  (NiGOLAUS)« 
Studirtt  um  dat  J.  1710  in  Jena.   Ge&.  zu  Riga  •  •  • , 

£€^i»  m  mm 

t 

Dilt.  de  testamento  militii.  (Praes,  Andr«  Gerhardo.) 
Jenae,  17  la*  4» 

Baknickel  (Christian  Friedrich 

Geb.  zu  WolfenbUtul  am  9  März  IfJif  vridfrute  giAf 

nadidein  er  züvu/  die.  Handlung  erlernt  hatte  ^  deni  Siudium' 
der  Mthönen  IVissetischafim,  war  eine  leiüang  PrbfatkJirer 
in  Hamburgs  kam  darauf  nach  Kurland^  wurde  hkr  1796 
JCaimllnt  im  zweytai  Departement  des  Obetiandgeridits  zu 
Mitau^  begahsidi^  nachdem,  die  Statthalttrsckaßsverfaseung 
hier  ai/f geflohen  war  ^  nach  St,  Peiti  sburg^        er  ^ine  Stelle 

1 

in  der  Kanzelley  des  MeicbsJustizkoUegiums  der  /i(S 
finrddndisdien  Rechtssachen  erhielt  ^  zog  später  nach  Dorpat^ 
^  und  wurde  daseibst  Hatlisiiei  r,  besitzt  audi  das  kkina  Gut 
Alitcn  im  wendensdun  Kreise  in  Li9landm 

X)ie  Leiden  der  Ortenbergischen  Familie;  ein  Trauer- 
spiel in  Ti^r  Aufzügen*     Dorpat,  iSOU     16  unpag. 
.n.  ao     8«  Audi;  Kamlf  1803«  8« 

Bartels  (Johann  Martin  Christian). 

Geb.  zu  Braunsdiwdg  am  13  August  n«  St.  176*91  ie- 

suchte  drey  Jahr  das  dortige  Collegium  Carolinurf^f  studirte 
zwey  Jahr  Jurisprudenz  in  Hdmstädt  und  eben  so-  hinge  in 
Güttingen  f  fvo  €r  sidi  besonders  den  mathematischen  Wissen- 
sehafterh  mdmeie^  wurde  sodann  Professor  der  Mathematik 
zu  Reichenau  in  Graubündten  be^  dem  dortigen  Seminar  unter 
der  Direkt  ton  des  l^rojessofs  At6emanri,  hierauf  aber  an 

der  UnlvetfkäJt  zu  Kasan f  und  i&ii  im- Januar  ordmtliehet 

» 

i 

» 
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74  BAitm.s(J.)*  Ba3itbl8<K.).  Baktooiabup.  Battus« 

Professor  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  zuDorpat^ 
dach  iS2i  kaiurL  russischer  Staatsraitu 

•Bailly*s  Geschichte  der  neaern  Astronomie ,  mit  An- 
merkungeti  übersetzt.  2  Bdnde.  Mit  Kpfrn.  Leipzigs 
1796  1797«  ö*  Ufaer  der  Vorrede  stsht  4u  Ueber- 
Setzers  Name* 

Disquisitiones  quatuor  ad  iheoriam  functionura  analyti- 
carum    pertinentes,    pro   munere  in  Acadeinia  Caes. 
^Dorpatensi    Professoris  Matiieseös  publici  ordinarü 
rite  adeundo.    Dorp«ti|  1822»  .  64  S«  4* 

Bartels  (Karl  Moritz  Nicolaus). 

m 

Gebi  zu  St.  Ptiersburg  am  •  • . ,  wurde  jam  8  Okioher 
1824  ZIr.  der  Medicin  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug.  med.  Succiucta  expositio  Syringolagiae 
generalis«    Dorpali,  1824«    3  Blätter  u.  58  S.  8« 

Barthojlanus  (Stanislaus). 

t 

Gci*  zu       m  Po/en  (?),  gui.».m 

Sigismunde  III,  Poloniae  et  Sueciae  regis,  ex  Carolo 
Victoria«  Huic  accessit  situs  et  expugnatio  Volmariae^ 
plata  geomotrice  confecta.    1605«    U  Bogg.  4*  . 

VerM/,  Kord.  Miic  IV.  13.  '  . .  . 

Battüs  (Jacobus). 

Jünes  Mauern  Sohn,  studirte  zu  Löwen  und  Paris  und 
htgah  sith  nach  Spanten^  um  Ludwig  Vipes  xu*hören. 

Nadi  seiner  Riichkunjt  bekam  er  zu  Antwerpen  einen  Schul- 
dienst^ ward  aber  durch  Luthers  Lehre  und  seine  lAeks  zum 

l^vani^diuni . bewogen ,  sein  Amt  niederzulegen  und  nadi  TVit- 
tenberg  zu  reisen.    Auf  Luthers  und  Melanchthons 

JEmpfehlung  ivai  d  a  iSug  RekLor  dtr  Uormdiule  zu  Riga^' 

welches  Amt  u  zehn  Jahciekkideu  und  dann  noch  Wutenr 

> 
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Battus  (J.)*   Bau£r  (Ch.  H.).   Bausa  (II.).  j5 

kirg  zurücMging.  Nadi  einem  vierjälirigin  AuJtiulmUt  dattibit 
>  hm^  ihn  der  Rath  w^n^Riga  wieder  zurdA  und  emannie  Ihn 
zum  Superintendenten ;  als  solcher  aber  hatte  er  von  seinen 
Molkgen  ^  die  gröfstentheUe  seine  Schiikr  geweeen  waren  ^  so 
viel  VerdriefsUMeiten  dafn  der  Gram  darüber  seinen  Tod 
kejördert  luiben  solL  Geb.  in  Seeland  zu  ...  ^  gest.  am  Don- 
nerstage nach  Martini  1546  *}.  —  Von  seinsn  Sduiften  ist 
TÜdits  Zuverlässiges  htkaniu. 

Gadeb.  L«  B.  Th.  i.  5«  35.   —  Bergmanilt  Geiclu 
d.  liii;.  Sudtkicchcn  l«  30»        livL  Schulbll«  i$i4  S*  1Ö8* 

Bauek  (Chbastoph  Heinbich)« 

Vater  von  Poxikarp  Christoph,*- 

War  seit  1710  Prediger  zu  SatAen^  Mt  17 17  xugleidt 
Prupst  zu  Seiburg  ^   und  seit  1726  Frediger  zu  JEkhau  in  . 
Kurland*    Geb*  in  Kurland  zu  •  •  •  dm  •  • . ,  gest^  l^4U 

Ainheil  an  der  Revision  der  lettischea  Bibeiausgabe  you 
1739. 

'  Ver^/.  Zinim€Ymfti»nf  Lctb  LH»  5*  47* 

'  '  0 

Bau£r  (Hbrbmann). 

Studirte  zu  Wittenbergt  wurde  dort  1643  Magister  und 
noA  seiner  RüMehr  1647  DiüJtonus  an  der  JolutnidsUrtM  ' 
in  Jiiga*  Geb*  zu  Riga  « •  • ,  gest*  an  der  Pest  am  2\  Jynius 
1657. 

Hirectrices  conversationis  moralis  virtute«.  (Praes. 
M*  Joh.  Chrittoph«  Seldio,)  Wittebergae»  1643*. 
sBogg.  4. 

y^r^/.  Nord.  Mite.  XXVII.  174.  ^  Bergmanns  Gesch.  d.  rig« 

StaStkirebca  5w  41. 


♦)  Kacli  seiner  im  DomlkirchtF)caiige  zu  Riga  befindlichen 
Grabschrift,  welche  bey  Gadebusch  abgedruckt  steht.  — 
Avndt  (Chfön.  II.  «13)  läfst  ihn  erst  1^8  sterben,  —  Jur** 
gen^Padei  giebt  in  seinen  handschnltlichen  Collectanesn 
als  seinen  Todesfaig  an  :  1545  feria  V*  pöst  Mattiiib 

/ 
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/  Bauer  (Pojlikarp  Christoph). 

Sühn  vou  Christoph  ilEiNRiCH. 

Wurde  ij56  Pastor  zu  Tuckum  in  Kwland,  Geb.  zu 
Jßckau  am  •  •  • «  g^t.  Ijöd*  \ 

Eine  aii;  Süiiiilage  Lätare  des  jetxtlaufenclen  1755  Jahres 
über  das  gewühnliclie  Evan^^elium  Johannis  am  VI 
V.  1-15  in  der  hiesigen  heiligen  Dreyfaltigkeits  Kirche 
zu  Mitau  von  dem  —  P.  C.  Bauer  Studioio  Theolo- 
giae  gehaltene  Früh-Predigt^  welche  Ton  einem  Un« 
benandten  zum  Druck  befördert  worden*  Mitau  (o.«/.). 
16  unpag.  S.  4*    .  , 

Baumann  (Andreas)« 

liadidem  tr  auf  \der  rii^asdien  Uomsdmk  vorbereiiet 
wordtn^  bezog  er  die  Universität  zu  Wittenl^ergf  ging  von, 
da  1672  nadi  Gießai^  wo  er  Mai^ister  wunk^  unternahm 
eine  Reise  durdi  verschiedene  Städte  Deutschlands  und  kam 
1675  in  seine  Vaterstadt  zurück»  Brward  1680  (nidxt  1690) 
Pastor  zu  ^eutrmühlen  und  Zarnikau  ( iiurocL  am  5  JDec) 
md  1690  (mehr  1694)  Diaionus  an  der  Johanniskircht  zu 
JRiju*  Geb.  zu  Riga  am  i5  Julius  1049,  gest.  am  ij  Okto- 
ber lyou 

Diss,  politica.  Jus  Majestatis  circa  sacra.  (Praes. 
Christiane  Donato«)  Wütebergae,  1672«  sBogg. 

• '  ■  1 

Disp*  theol.  Illtia^  in  qua  ex  collatione  dictorum  Ve^. 

Test.,  quibus  asseritur:   Paslorem  nostrum  esse  Jel«o- 

vam  et  vicissim:   Mejfsiam  seu  Christum  esse  Pastorem 

illum  iiostrum  solide  et  invicte  dcmonstrat nr ,   Mes-  | 

siain,  qui  est  Christus  Jesus,  Salvator  noster  unicus, 

esse  Jehovam  iUumt  verum  Dominum  et  Deum  altis- 

•imum.  ( Praes.  Pet.  Haberkorn.)  Giessae^  1673* 

Diss.  de  imagine  Dei.    Ibid.  .  .  . 

Diss.  philolog.  (pro  gradu  Mag.)  de  ritibns  precandi 
veicrum  Ebraeorum«  (Praes.  Dat.  Ciodio.}  Ibid. 
1674*    18  &  4- 
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^  Balmann  (A.).^  Ba^mann  (E.).  Baumanm  (H;).  77^ 

Lettische  KirchenÜeder,  die:  im  alten  lettischen  Gesang-» 
buche  mit  M.  A«  B.  btzudmet  sind. 

GntMsdu^  d€utsche  undktiische  Gelegenheitsgedichte, 

Umsorgte  dit  2te  Auflace  von  Geor^  Mancels  letti- 
scher F,os  tili  e.    (Riga  bey  iSüUör,  lö75.  4-) 

Ytwigi*  Kovm  lit.  mar«  B.  ifot.  p-  igS*^-^  Gad«1i«L»B»  Tb,  i. 

5.36-  —  Nord.  Mise.  IV.  |6-.  XXVlf- 175.  —  Bergmanns 
Otsch.  1).  hg.  6tadtkicchen  6*  46*.  —  .Zimmermanut  Lctt« 

Baumann  (Edward), 

Ein  Engländer  ^  promoviru  zu  Dar  pal  am'ü  November 
\%a3  zum  J^r^  der  Median,  und  wurde  1824  ah  Arzt  bt^ 

dem  dritten  in  Astrachan  stehenden  Regimente  des  astra^iati- 
sdien  Xosakaihteru  anguteUt* 

I>iss.  inaug.  medico  -  chiriirgica,  Collectanea  quaedam 
nd  tetanum  traumaticum  spectantia,  Dorpati»  lö23* 
X  unpag«  a«  67  S.  8*  ^  ' 

V^^^.  Otti«c-Pruv.  BI.  1S33  5.  40$,  u.  iSH  S.  iSa* 

Baumann  (Heinrich). 

Bruder  des  nachfolgenden, 

Siudirte  von  1734  big  1738  zu  Jena^  wurde  1741  Paaior 

XU  Ijijsern  in  Livland  {ord.  am  20  August),  verwechseht 
diese  SieiU  1760  mit  dem  J?redigtamte  zu  Wenden  ^  und  war 
geie  1771  zugleich  Propst  dee  treten  wendtnsehen  Kreises, 
Gebm  zu  JJ^uisdi  Kroltitigen  bey  Memel  (nicht  zu  Libauj  wie 
Bergmann  und  Zimihermann  angeben)  am  a8  April 
^716,  gest.  am  7  November  1790. 

Nachricht  Ton  des  rigischen  Syndicus  D.  Gotthard 
Welling  traurigem  Ende  im  Jahr  1586;  in  Hup  eis 
.Nord.  Mise.  St,  13  u.  14.  S.  47t»-476. 

Antheil  an  den  historisch-geographischen  Nachrichten  von 
der  Stadt  Wenden;  ifi  Müllers  Samml.  russ«  Gesch. 
IX.  S.  469-482« 

♦ 
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TS    Baukauh  (HsiNmics).  BupiAifN  (Joachim)*  ^ 

Beyträ^e  zn  mehrtTm  Werken «  at»;zaGadebuscli's 

Livl.  Jahrbüchern,  Hup  eis  Nord.  Mise.  u.  a*  ' 

Handsdirifttich  hinttrlkfB  er: 

Wendensia,   oder  Diptycha  Wendensia^  biographischen 

Ein  Tagebuch,  worin  manches  zur  Geschichte  derüerra- 

huterey  in  Li  vi  and  vorkommt» 
Liyländischef  Schriftsteller -Lexikon«    (Sdir  m^gcr  uml 

unwoUkQfnmiru^ 
Bibliotheca  Lettica*    (Dm  iefdm  ktztem  M9ept€  im  kurL 

Provincial' Museum.^ 
Keformationsgetchichte,  in  kidsdier  S^i  aclie» 

Ytrgl.  Betgmanns  Gesch.  v.  I  ivland  S.  i8S*  —  Nord.  Mise* 
»      IV.  1^.  — •  f.  £•  Schroedert  Rede  am  Sarpe  des  wei« 

land  1!.  5.  w.  Heinrich  Baumann.  Higa.  1790.  4.  — 
Z  1  1T1  in  r  r  ni  a  11  j>  5     1  elf.   Lit.  87.     —         a  p  i    r  ^  k  \ 

i(.»ripes.  AbhanJl.  votj  IjvI.  Gestlnrhts«  hr.  c^.  —  Üoi-eii- 
plautert  Beytrrfge  stui  KenntntU  dtr  esihn.  vSpr.  Hell  13. 
5.  76-79.  —  Jen.  Allgem.  JJt.  Zeit.  1791.  No.  93.  6.  765. 


BAuüfANN  (Joachim). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Vater  Von  Jobajht 

^  Ukiniuch» 

Wurdt  1733  Pastor  zu  Gramsden  in  Kurland^  dann 
X734  ZU  Neuenbürg  und  Blitdtn^  dann  1741  an  der  lettischm 
Kirche  zu  Libau^  lutrauf  1745  adjnngirttr  deutscher  Prediger 
^zu  Durben  ^  auch  1746  Propst  zu  Grobin^  1747  aber  deut» 
«efter  FruhpreiHger  zu  Mitau  und  iurtänditdur  Superintendent. 
Geb.  zu  JDeutsdi-  Kj  oitingen  bey  Memel  in  Preussen  am 
9  Januar  171a,  geit.  am  i  Januar  ifSg* 

Gab  neu  heraus : 

Grftyent  lettisches  Handbuch,  unter  dem  Titel:  Knr- 
lemmei  janna  un  piloiga  Dfeefmu-Grahmata,  kurra 
lefchümts  un  tfch^tredefinits  garrigas  jankas  un  dai^ds 
no  jauna  fataifital  Dfeefmas,   ka  arri  Luhgfchanji- 

Grahmata  us  wiffeem  Laikeem,  fwehtaluii  Deenahm 
un  ikweemi  ^iiweka  Waijadiibas,  U  iihdi  arri  ta  jauka 


t 
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Behrnu  Mahziba,  jeb  Katgifmus,  un  tee  fwehli  Ewan- 
geliumif  Welper u-Mahzibas  un  zitti  fwehti  ftahAi-» 
atraliini  irr»  tahm  KurXemiiies  Deewa  fwehtahm  un 
Kriftigahm  DraudTehsn  par  labbu  fchinni«  Rakü^a 
-  faliktL    ( Auih  efn  xmyttr,  ukr  mitläufdgtr  dmuchw 
Titil.)     Konigfberg,   bey  J.  H.  Härtung,  1764-^ 
12  Blätter  Vorstücke;  dann  die  Liedersammlung,  mit 
ting^drudien  ^  zum  Theil  höchst  seltsammi  ^  Holzschnitten 
von  G.  F.  Stenders  Krfindimii,  h7ü  S. ;  dann  23  wnpag, 
Blätter  Register ;  dann  das  Adoiphische  Gebetbuch,  ^ 
mit  Usqndtrem  Titelblatt  und  neuer  Seitenzahl^  196  S« 
o*  2unpag^  Blltter  Register;  dann  der  Adolphische 
Heine  Katechitmnt,  wieder  mit  iesondirem  Titelbiattf 
nur  dkr  porhergehenikn  Ms  S.  224  fortlaufenden  Seiten* 
zald;  und  zuletzt  die  Evangelien  und  Episteln  u.  s.  w.» 
fvieder  mit  besonderem  Titdblatt,  1?8  S.  gr.  8.  Fb//- 
itäiiäige  und  rünlidie  Exemplare  aind  bereits  sdtr  seltenm 

GrSrena  letlitche  Kircbenagende ,  unter  dem  Titel: 

Lettische  neu  verbesserte  und  vollständige  Kirchen» 
Agende  oder  Handbuch,  darinnen  Alle  zu  denen  geist- « 
liehen  Priesterüchen  Handlungen  und  Amtsverrich- 
tungen gehörige  und  in.  den  Curländischen  Jürchen  . 
gebräuchlicbe  Ceremonien  und  Formulare  verfasset 
iind;  dem  Woblehrwürdigen  Miniaterio  £ccle«ia<tico 
zxaa  bequemen  Gebrauch 'eingerichtet.    Königsberg,  . 
1754.    80  S.  8«     Wieder  aufgelegti   Mitau,  1771. 

Gab  lieraus  und  begleitete  mit  einer  Vorrede: 

G.  F.  Stenders  (f.  deesen  Artikel)  L;ettiache  Bibliiche 
Gcichichte.    Königtberg,  1766.  «. 

Vorrede,  Verbesserungen  und  Zusiitze  zu  der  von  Grä- 
▼  en,  huTZ  vor  seinem  Tode ,  uuternornimum  Ausgab^e  der 
M  a  n  c  e  1  sehen  letUschen  Postiiie.  üönigsb.  1746* .  4. 

AntlieU  «n  der  auf  Befehl  der  Regierung  im  J.  1754' 
genomanenen  Verbeiteruug  der  kurlttuduchen  Kirchen- 

Ordnung,  die  aber  niemals  Bestätigung  erhalten  hat*  , 
S.  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S,  112  ff- 

Verßl.  Gadab.  L.  B.  Th.  u  S.       —  Nord.  Mise.  IV.  16«. 
Zimmar mannfl  Lett.  Ut.  S.  5t«  —  Adalung  a.  Jö* 
eher.  —  MauBalt  Laxik.  L  tt5* 
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96         BAüiciuiii  (J.  F. V  BAuxAHm  (T.  H.). 

■  i 

Baumann  (Johann  FÄi£DRiCH)#  . 

Studirte  von  1786  bis  1789  die  Rechte  und  Kamer al- 
pmmscliajita  zu  BetUrif  Frunkfurt  a.  d.O.  und  Göttingen^ 
madktt  eine  Rel$t  nach  England,  hMt  üdi  in  Dresden^  Atrlm 
und  Plotzk^  wo  er  auch  HausleJirer  war,  ö///,  wurde  1796 
JBUforendar  %  dtm  Stadt-Justizmagistrat  zu  Warschau^  und 
JCriininalassessor  zu  Biekk^  nahm  160  j  dm  Absclütd^ 
V9mr  wieder  eint  zdtlang  Hauslehrer  in  Osfprti^^eiif  kam 

darauf  nach  Libau,  wurde  1806  bey  der  dasigen  Kreisschiih 
ük  jLehrer  der  engtisdmi  Spradie  angestellt  t  nahm  nadi  eini- 
gen Jahren  den  Absdüed  und  Meli  dA  zukizt  in  Riga  auf. 
zu  Frenzlau  im  Brandenburgisdien  1768,  gest,  182 

Aphorismen  und  Fantasien  eines  Britten.  Dresd.1791«  8« 

Darstellungen  nach  dem  Lebciu  aus  einer  Ski/./.e  der  Sit- 
ten lind  fies  Nationnlf  liarakters  der  ehemaiigeu  Püieuf 
entworfen  während  seines  Aufenthalts  in  dem  jetzigen 
Neu-Süd- und  Neu'Osipreusten.  Königsbergs  1803»»  B* 

Gelegenheitsgedichte. 

Versi»  Z  i  m  m  f  r  m  an  n s  Nachrichten  über  den  Znsland  der  Uii- 
terrichtsanst  ilten  des  Goldingenschen  Schulkreijrt s  j^tes  St. 
(Mitau,  ibob*  b.)  5.  90.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  13.  S^6S« 

Baumann  (Johann  Heinrich). 

/  SohD  von  Joachim. 

I 

Gtb,  zu  Mitau  am  10  Februar  n.  St.  lySS,  besudite  von 
1773  bis  1776  die  Universität  Erfurt^  und  widmete  sidt 
daselbst^  unter  Lciumg  J,  S.  ÜecA's,  der  ihm  auch  den 
ganzm  Vorrath  seiner  Thier-  und  Fruditstücke  vermacht  hat^ 
fast  aussihllefsKdi  der  Mderhunst^  insbesondere  aber  der 
Thiermalerey.    Seit  sdner  Riickiidir  lebte  er  bis  jetzt  theils  in 

m 

Kurland^  theils  in  lAvland  auf  dem  Lande  ^  wurde  1790 

Mitglied  der  Akademie  der  Künste  in  St.  Petersburg ,  und  hat 
1713  Oelgemäldtf  m^  Ausnalime  einiger  Portraits  fast 
alles  Tfiierstüche  und  Jagdi^ctntn ,  voti  denen  sich  bt^  mehrern 
J^rivatpersonsn  ganze  Sammlungen  finden^  geli^ert. 

4 
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•Behru-Walloda  farakftita  par  peemia»uKahrkla  JaliBam, 
Kolikneffes  walfts  faimineekam,  Mitau,  1797.  IGS.  8. 
(^Gthort  r,  afirsduuüich  üuiu  VergU  Latw.  Gadda  Gralun. 

1797.  II-  .06.) 
Diwi  rannas  Teem  mihleem  Latweefcheem  par  peemiseu 
no  J.  H*  B.aunaniiy  Meddijuma  mahldera  o.  0.  u.  X 

%  Bbg.  8- 

TraueTTcde  nach  erfolgtem  Absterben  des  weil.  Rigischea 

Oberja^ermeisters  C.  G.  Hack  mann   etc.   ^eiialten  ^ 

am  3  Februar  1803.     (Ri?a.)    7  S.  8. 
Rede  eiü^es  kroatischen     eidpredigers.     Ins  Lettische 

übersetzt.    Riga,  1804.    15  S.  8.     Auch  in  Kaffka's 

Nord.  Archiv  1804*  JuL  S.  1-16.    JDcm  Original  Utht 

die  lutische  üeberstitung  zur  Säte, 
Jagdaaecdoten»  die  zwar  mehrentbeils  ans' Lügenhafte 

gränzen,   aber  «ich  doch  wirklich  zugetragen.  Auf 

Verlangen    meiner   liucligesciiuliaen  Rigischen  Jagd-- 
'     freunde  erz  ililt.  Nebst  einem  Anhange  von  Jagdreden» 
.    Riga  u.  Dorpat,  1817.     119  S.  8- 

*  Pehdiga  farunnafchana  ar  Kahrkla  Jahaa  pafchÄ  mir- 
fchanas  Itundä  Ilarp  raddeem  un  draugeem«  ^arakftita 
no  Kahrkta  drauga  J.  H.  B.    Mitau,  1823«    32  S.-  8* 

lieber  Wolfsjagden ;  im  Ostsee-ProT.  Bl«  1823*  No.  32-       '  < 
S.  U87.  —    Zur  Naturgeschichte  des  Bären;  ebenda 

Skid.  BüdmU  m  Steiadiuck«  loh  ' 

I 

Bau>ibach  (Johann  Christoph).  ' 

^  iSr/iff  Sdimiders  Sohn,  besuehu  die  fjrofse  Stadtsdtuh 
setner  Vaimtodt,  studirte  seit  1753  zu  Rostock  und  Helni' 
Hädi,  tarn  1762  nadi  Kurland  zurück  j  nahm  griindlichm 

Unterricht  im  Lettischen  bey  dem  Pastor  J,  F,  K,  Rosen- 
btrgtr  in  Mitau ^  wurde  iütr  1763  letti&dwr  Diakonus^ 
176g  aber  deutsi^ Prediger  zu  Ikirhin  in  Kurland  und  177  t 
zugletdi  l^ropst  zu  Grobiiu  Geb»  zu  Mitau  am  3lMay  1742» 

gtst.  am  ig  August  iSou      ^  ' 

Wezza  Leejes  Wihra  Jahnu  Dfeefma  in  Luhgfchana  par 
to  zeenigu  Leejes  Kungu»  wiffu  Leejeneeku  wahrd4. 
Mitauj  1776. 

/.  Band»  6. 
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I 

Jauna  un  mala  Latweefchu  Dfeefmu  -  Gralimata,  kufri 
trihsfimts  fefchdefmits  un  peezas  jaukas  garri^a 
-  Dfeefmas ,  arri  Rihu-  Wakkara-  Ehdeena-  Sweli- 
Seenas-«  Swehtku-  Atgreefchanat-*  un  tteweffelu  t^mu* 
lehn  Luhgfchanat  atrohdamas.  Tahm  KurfemmM  Kri« 
ftigahm  un  ^ehtahm  Dtoeiwa  Draudlehm  par  labbu 
fchintiii»  Rakstüs  i>.rU)hta.    Mitau,  (l779.)  B.KiS. 

K.rilliga  Zilweka  Lnika  Kawetchana  eekich  tahm  fweh- 
tahm  Gawej^u  Deenahm.  Ebend.  ^17öO*}  16  unpag« 
u.  208  S.  8.  ' 

EhreAdenkmal  det  —  Herrn  Jakob  Makeprang»  der 
Heilkunde  Doktor  t  in  einer  Aede  yor  dem  Sarge 
desselben.    Ebend.  1789.    22  S.  8- 

Stanclrede  gehalten  vor  dem  Sarge  des  —  Herrn  Friedr. 
G  ü  t  th.  V.  M  i  r  b  a  c  h,  Hauptmanns  zuGrubin.  Ebend.  4. 

SwehtasDieefmas,  tecm  mihieemLatweetcheem  par  labba 
larakllitas.  Ebend.  1796*  ISunpag.  216  u.86S.  8* 

Stiftuitgs-Acte  der  Wittwen-  und  Waisen-Versorgungs- 
Anstalt  im  Libauschen  Kreise.  Ebend.  1796.  20  S.  4«  ' 

Rede  vor  dem  Saroe  der  —  l'rau  A^iiesa  Charlotte 
verw.  Hauptniaunln  v.  Mirbach«  ^eb.  v.  Sacken« 
Ebend.  1797»    16  S.  4. 

Rede  vo  r  dem  Sarge  des  —  Herrn  Otto  Friedr«  v.  Safa  — 
Oberburggrafs  und  Oberraths.  Ebend.  1798«  143.  4* 

Standrede  gehalten  vor  dem  Sarge  der  —  Frau  Haupt- 
mannin Maria  Elisabeth  Wettberg,  geb. 
T,  Bucliholz.     JLbend.  1708.     18  S.  4. 

Mafa  Bihbele,  jeb  Stahfti  no  teem  iwehteem  Raklleem. 
tahs  wezzsLS  in  jauaas  Derribai.  Ebend.  180^- 
16  unpag.  u.  464  S.  8* 

Weaxa  deedelneeka  Indrikka  Behdu-dTeefmifta ;  in  der 
Oadda  Grahmata  1798.  I.  S.  147« 

Meine  Begräbnifs-Lieder ;  hinter  (kr  unten  angeßihrten 
Rede  von  Wolter. 

Handsd uijtlidi  lünterliefs  er 

einen  aum  Druck  völlig  ausgearbeiteten  Supplement« 
band  zu  dem  deutsch-lettischen  Theil  ron  Stenders 
Wörterbuch ;  imgleichen  ün  neues  lettisches  Gesang- 
buch sum  Kircheif gebrauch. 

Vtrgl.  J.  B.  Wolters  Rede  /.um  Gedachtnifs  dts  Propst  J.  C. 
13  a  u  in  b  d  c  h.  MiUu,  igoi.  4.  —  Johann  Christoph  Haum- 
bach.  Ein  biographisches  Denkmal  (von  C.  F.  Launitz}. 
Miuq,  11601  •  8*  —  Nord«  Mise.  IV.  14.      '  ' 


Digitized  by  Google 


i    Becaxü^.  Be^haelius.  B£Cji(XF.).  Beck  (Q.  F.).  83 

Becanus  (Michael  Otto). 

Mit^td  dir  GtMelkAaft  Jesu  und  RAtor  hiy  dm  Jefui* 

terhollegium  zu  JR/^a,  schon  iSgg.  Geb»  zu  , . .  ^  gest, , , . 

Acten  eines  Religionsgespräches »  das  er  1S99  ftu  Mitau 

mit  Paul  Oderborn  gehalten.    Wilna,  1605. 

  *   

\trgLl%X%cYi  kurl.  Ktrchenceich*  L  sio.  m.  soi.  —  Gade 
^     AUl  $.  7S.  ^  Nord«  Mtac  XXVIL  175; 

« 

BECHAixiüs  (Jonas  Henrici%  . 

Siuttnt  mOorpat  um  16^0.  GABinWermdand  zu . .  *  ^ 

Oratio  de  Amicitla.    Dorpat»  1641«  4* 
Difp.  In  Cap.  VI.  a  versu  1.  ad  41«  D.  Eraii^listae.  Jo- 
hannis selectissimae  uülae.  ^Piaes.  Andir.  Virginio.^ 
Ibid.  1642*    4«  '  •  ' 

Vtr^L  Somau  p.  5^.  i$9*  -  / 

Beck  (Johann  Friedrich). 

Audirtt  XU  JLupzig  und  Jtna^  kam  1776  nach  Kurland 

und  wurde  hier  1780  Prediger  an  der  addldtm  Privatkirdie 
zu  ^amiuju  Geb.  zu  Ohrdrufft  in  der  Grafschaft  Giädua 
am  IG  Juiwi  1749 ,  gest.  am  i  Septsmber  iS*i3. 

Vorschlage  zur  Einführung  der  Sparöfen  in  den  Bauer« 
^  Stuben,  nebst  der  Beschreibung  eines  sehr  eiiifachen 
,ttad  für  die  Bauerstuben  schicklichen  Holsqparofana« 
Mitao,  1804*    80  SrB* 

Nach  seinem  Ableben  erscliien  noch :  / 
Ueber  Bienenzucht  in  Kurland.    Mitau,  1818-    95  S.  8.  - 
Auch  in  Dullo's  JLurländ.  Landwirthschaft  Th*  2* 
S.  113-204* 

Beck  (Otto  Fabian). 

Aua  Riga  gebürtige  studirts  in  Göttingsii  und  srhidt 

daselbst  die  medicinisdu^  Doktorwürde.  ^ 

Diss»  inang.  an  detiivfebris  nervosa  acuta?  Göttiag.1796« 
24  S.  - 
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Becke  (Samuel). 

Musikdirektor  (oder  Kantor)  und^Kolkga  am  GjinnO' 
sium  zu  Meval  um  169a« 

ynsterblichei  Ehren-Gedachtnifs  — —  Ulrica  e  Eleo* 
norae,  der  Schweden,  Gothen  und  Wenden  Üönigiii 
u.  s.  w.  Reval,  1694.  11  Bogg.  FoL  Eine  Rak 
nebst  Trauerkantaten^  gehaltm  auf  dem  rtvalschtn  Gym- 
nasium am  6  Decernber  1693* 

Gelegenheitsgedichte. 

m 

Becker  (Bernhard  Gottlieb). 

'Valer  des  nachfctlgenden  u«  Bruder  von  S»  Schwarz, 

geb,  Bbckeiu 

Studirte  seit  1769  zu  Braunschweig  und  Guitingen^  v.iwdc^ 
nachdem  er  nach  Kurland  zurückgekdirt  ^var,  ijjq  Adjunkt 
seinem  Vfiter^  dem  Pastor  in  Neuautz^  Ulrich  Gottlieb 
Becker^  17Ö7  abtr Frediger  zu  Kandau^  auch  fropst 
^er  kanda^ßchen  JDiöcese;  Geb*  im  Pastorat  Grtnzhof  in 
Kurland  am  u6  Decernber  lySl,  gest^  am  2g  Januar  1821. 

Gedichte,  bespnders  poetuche  Episteln ;  in  der  Berliner 
Monatsschrift;  im  Vossischen  Muscnalinauacli  und  in 
dal  Mi  Lau  seilen  VV  ucii.  Unterh» 

Beck^ä  (Friedrich  Ernst  Theodor). 

Sohn  des  vorhergebenden. 

Geb.  im  Pastorat  Kandau  im  Januar  ijgSf  studirtcA»G* 
xuDorpat^  Berlin  und  Göttingm^  erluett  auf  letzterer  TM- 

versität  die  nudidnische  Doktorwürde^  lieJute  i8i8  fn  sein 
Vaterland  zurück  und  wurde  1826  als  Arzt  bey  dem  Mospital 
des  Kollegiums  allgemeiner  Fürsorge  in  Mitau  angeatdlt. 

Diss.  inaug.  de  A.  C*  Celsi  medicinae  Ubro  tertio. 
GöttiAgae,  1816.  "  . 
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VON  Becker  (Friedrich  Wilhelm)« 

Gdf*  im  Anstände  ijj5  211 •    Oberlehrer  am  Gymna^ 

dum  zu  Rtval  $tit  i8o5;  Hofrath  seit  i625. 

Lnthers  Verdienste  um  unsre  deutsche  Muttersprache 
am  Tage  der  Sekularfeier  der  Reformatxoi^im  grofseu 
Hörsaale  des  kaiserl.  Gymnasiums  cu  Reval  in  einem 

poetischen  Umrisse  vorgetragen.  Reval  (li^l?)-  s  S,  s* 
Die  Seciilar-Feier,  ein  Gediclit;  //n  Progr.  zum  Lnter- 
werftin^s-Jubilaum  am  30  September  jL Öl ü*^im  Reval» 
scheu  GouvernemeuU-Gymnasium. 

Becker  (Gustav  Friedrich). 

Stadtphystkus  zu  Dorpat^  ward  ij5x  abpveeend  in  Jena 

Dr.  JUci.    Geh,  zu  Dorpat  am  . . . ,  ^est,  nach  lySS« 

Commentatio  med«de  malo  histerico,  XeuaeilT&l*  24^*  4* 

Vtr^  Nord.  M^%c*  IV.  14. 

Becker  (Herjmann).  ' 

Hin  NachkoTTime  Röl ge  r\s  Becker  2,  und  J  ohann^s 
Becker.  Studirte  zu  Wittenberg  und  erlüelt  dort  die  philo- 
sophische  MagUtem^ürde.    Geb,  zu  JLemsal  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  theol.  de  regeneratione  et  vivificatione.    (Praer.  ^ 

Joh«  Deutschmann.)  Wittebergae,  1694.  106S.  4. 
Positiva  Abelis  theologia  ex  Gen^  IV,    (Praes.  eod.) 

Ihid.  1596*    16  S.  4*  ' 
Llrönia  certis  propositionibus  comprehensa.  (Praes.* 

C  n  n  r.  S  a  m.  S  c  }i  u  r  z  f  1  e  i  s  c  h.)  Ibid.  1700-  /^Bog.  4» 
Livon la  in  sacris  suis  considerata.    (J\esp.  ChristiauQ 

Braunschwigio.)    Ibid.  170O.    2  Bogg.  4. 
LiTonia«    Livonorum  veterum  natura,  respublica  attyie 

ritus.    (Resp«  3 oh.  Wiih*  Beatojr.)    ll^d.  1700. 

2  Bogg.  4* 

LiTonia  in  nonnuUis  ritibus  antiquis  piroposita.  (  Resp« 
Chrph.  Bernh.  Hase.)    Ibid.  1700.    Q  Bogg.  4- 

Livonia.  Li vunüruiii  veterum  (Letliorum)  origines, 
sedes,  annus,  mensest^ue.  (Kesp.  Christoph,  üoff- 
m^AU»)    Ibid.  1701*  ^4*    '  ^  ■ 
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Livono^m  ▼eterttm  adminintratlo  rei  fainiliaris  et  Status 

sub  Germanoriim  pütcslate,    ( Resp.  Joa>n.  Abrah* 

Gressio.)    Ibid.  1702.    2  Bogg.  4- 
Fridericus  Sapiens,  elector  Saxoniae  et  academiae  Wit- 

tenbergenfif    fundatör.     (Resp.    Joan,  Phleps.} 

Wittebergae,  1702.  6  Bogg.  4« 
Suada  purpurata^    Ibid.  1711*  4» 

Vtrgl.  Gadeb.  Abh.  5.  365*  —  Deitelb.  L.  B.  Th.  i.  5«  37*  — • 
294»rd.  Miie.  XXm  176. 

/  Beckeä  (Herkmann  Fä1£D^IICH).  \ 

Gtb.  zu  Rostock  am  21  April  1766,  war  i8ü8  Forst* 
inspiktor  sdmf  Vaitrstadu  - 

Bemerkungen,  über  den  aus  Riga  gezogenen  Rocken  als 
Saatkorn;  m(Dietz'ens)  Mecklenburgischem  Jour- 
nal Bd.  1.  St.  5.    Nachtrag  dazu;  ebend.  Su  6. 

Ver^i»  Mcutelt  G.  T.  Bd.  1.  5.  igS«  Bd.9.  S.69.  Bd.i3«S.8i» 

wo  nrtch  seine  übrigen  zahlreichen  kamualistiichtn  und 
uomischm  Schrijtm  wxuohnU  und* 

Becker  i(Jakob  Friedrich). 

Siuäirtt  m  Königsberg  und  srhkk  dasdbst  am  3  Septim^ 

her  1741,  bey  daa  Jubelfeste  der  TJnivtrsitifit^  die  medicinischc 
Doktori^fürdt»    Gtb*  zu  AlUau  um  •  •  • ,  gest  

Diss.  inaug*  de  special!  sanguinis  in  cerebro  circulatiune« 
Aegiom«  1744.  4. 
IV^/.  Gadab.  L.  fi.  Tb.  I.  S.  38.  . 

Becker  oder  Pistoriüs  (Johann  ♦)). 

Sohn  von  Rötgxr  i«  und  Vater  von  Rötgu  su 

Wurde  1599  (ord.  am  29  März)  Dialtonus' und  Mitte- 
wochsfrühprediger  m  Su  Johann  inRiga^^  1616  Pastor  am 
jDom,  nachdem  er  sdion  seit  1604  einen  Beichtstuhl  in 

Pusr  gehabt  hattSf  den  er  auch  als  Pastor  am  Dom 
hifbeideb.  Gib....^  gen.  am  14  Novmber  iGa3  an  derPsst. 

*  *)  Nicht:  Jacotbf  wie  Bergmann  hau 
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^JSandschriJtlidi  hinterliefs  er; 

Collectueen  über  merkwürdige  Vorfälle  in  Riga,  be«  . 
sondert  kirchfiche»   Ton  '1599  bis  1623^   mit  i/ncr 
lAkke  von  1602  .1614* 

Nord.  Mise.  IV«  15.  —  fi ergmannt  Getdu  d»  rig.  Stidt« 
ki£ch«n.  L  3i9»  ^ 

Becker  oder  Pistorius  (Rötger  i.).  - 

Vater  von  Johakn  und  Grofsvater  des  ioli^endeii. 

Magister  der  Philosophie  und  Rtktor  der  Domschuh  zu 
JUgüf  dann  i554  (ord.  am^a9  Märzj  Predisßr  daseid f  ^ 
i558  Oberpastor.    Geb.  zu  Wesel...  ^  gest.  im  Februar 

Epicedion  pii  et  eruditi  viri  Dn.Jacobi  Batti,  quon« 
dam  Superatlendentis  Ecclesiae  Rigensis  in  Livonia, 
ctii  obiter  inserta  est  brevis  commendatio  urbis  Eigae.  « 
Lubecae,  1548« 

Vcrgf.  Gadvb.  L«  B.  Th.  u  S.  38*  —  Bergmanns  Gcsch*  dm 
rig.  Sudlkirchsn  St  3U 

Becker  (Rötger  2.). 

Sülm  von  JoHAKM  und  Grofssohn  des  vorhergehende^. 

^   Pastor  m  Fellin  ^  auA  i63j  Assessor  des  pemmtsdien  ' 

Unu rkofisistoriums.    Geb.  zu  Miga  l600|  gest.  daselbst  an 
der  Fest  am  26  August  i65j* 

Exactor  reaedificationis  domus  Domini.  Treiber  der 
Wieder bawung  des  Hern  Hauses.  Davon  Anno  16^9 
alhie  zu  Felln  am  ersten  Bufstag  gepredigt  u»  s.  w. 
Riga,  1643.    12%  Bogg.  4. 

Linteum  exoreltticum  oder  Banntueh.  Ebend*  1644* 
(Fünf  Predigten  von  der  Zauberey,) 

Refrigerium  sub  cruce  oder  C^rcutzerqulckung ,  aus 
Hebr.  Xli.  5-9,  in  dreyen  Predigten  verfasset,  Ebend. 
1647.    4.  .  . 

Vergib  Gadab.  L.  fi.  Th*  i.  S.  39*  . 
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Bi^cKER  (Süpiiik),  s.  Schwarz, 

♦ 

.  Bjechmann  (Ernst  Reinhold). 

Studiiu  unter  andern  zu  Bremen ^  wurde  1709  Pred/^er 
XU  Askiten  und  171 1  zu  langen  in  Kurland.  Geb.  in  Kurland 
zu  ...f  gest.  175a. 

■ 

OisputatiQ  Theologico-rPhilosophica  ie  angelo  increfttQ, 
(Prae«,  Dan.  Lipstorp.)    Bremae,  1G*J3.  4, 

Beckmann  (VVa-HEijki), 

/  Geb,  zu  n** 

llcuidbucli  der  praktischen  Aritlimelik,    zum  Geh  rauch 
für  KaufibMife  nnd  die  der  Handlung  sich  widnitnde  » 
Jugend.    Mitau  ,  1813.    XVI  u.  472  S.        ^c/t  uüt 
neuem  Titel:  MiUu    Riga«  1823*  9« 

■ 

VON  Beeck  (Erich  i.)* 

^  Magister,  Diakonus  an  der  Si.  Nikolaikirche  zu  Reval 
1617,  i^astor  an  derseibeti  Kirchs  i63^.  Geb.  zu  «7«  I$ä8» 
gest.  am  16  November  i65o« 

Zwo  christliche  LeiGhenprediirten»  jderer  die  eine  gehal- 
ten am  17  Julii  des  yernossenen  i64r)  Jahres  i^i  Hause» 
da  der  Görper  des  Wolgebornen»  Hoch  £dlen  Herrn 
Herrn  Philippi  yon  Scheidingf  Ihr  KonigU 
May  St.  u.  dero  Reiche  Schweden  wolverdienten  Rahts; 
Gubernatoren  des  Fürstenthumbs  Ehsten,  General 
Stadthaltern  auf  Reval,  Praesidcnlen  des  Hochpieifs- 
liehen  Kgnigl.  Hofi^erirhts  7n  Dörpat,  u.  seihiger 
^  Academiae  Cancellariiy  auf  Scheideby,  Kegel  u.  Jako- 
wall  Erbherrn ^  hat  sollen  von  Adelichen  Personen 
getragen  'begleitet  und  beygeset^et  werden  in  der 
Pfarrkirchen  zu  St.  Olai;  die'  andere  gehalten, am 
16  Februarit  dieses  let^tlauffenden  1647  Jahres  in  der 
Pfarx^kii ciicu      5l.  Oidi,  da  de^  ob-  u.  hochgedaehten 
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Sei.  Herrn  Leich  mit  hoch  ansehnlichem  Adelichen 
Comitat  u.  Volckreichor  Yersamblung  hin  ist  beffleitetf 
hat  tollen  znr  £rdeii  bestätiget  werden«  -Revall^ 
1647*  4. 

VtrgLK  Carl  hl.  S.  97.  95.   —   N.  Nord.  Mise.  XVIII.  185,  WO 
€r  aber  irri^  h  tci  gttchriebcn  Ui,       öomnu  p»  loS* 

VON  BüECK  (Erich  2.). 

Studirtt  um  17 14  zu  Rostock  Theologie  und  erhielt 
düulbst  dit  pJülosophisciie  Magistuwürde*  Geb.  zu  lUval 
cm  •  •  •  9  fftst^  •  •  • 

Dlsf*  de  patientia.    Rostochii,  1714. 
Diss.  Trias  syliogismorum  anticalvinianorum«  I^Praes« 
D.  Joh«  Affelmann o«)    Ibid*  eod, 

Vfr^L  ÜQsd,  Mise.  iV.  j^f  ^ 

t 

I 

VON  Beer  (Karl). 

Kaiser l.  nissisdier  Oberster^  Ritter  des  St,  Annen -Ordens 
dir  iuen  und  des  St.  Wladimir-Ordens  der  4ten  KLf  hatte 
eine  Zeitlang  unter  item  General  Suw or op^  gedient ^  wurde 
I79G  hurldndischer  Gouvernemints-Prokureur^  1797  Staats» 
raih^  auch  Viu*Gouwneur  von  lAvland^  und  1806  als  so^ 
eher  entlassen.    Geb.  in  Schlesien  zu  •  •  • ,  gest, . .  • 

Aasdfückeiierzlicher'Empiindn^gen  bey  frohen  Mahlen. 
CMitau)  1804«  10  3.  4«  2>te  Seyden  ersten  hierin  enihiU' 
tenen  Anreden  ersdiienen  auch  besonders  gedruckt  in  Fol« 

Rede;  in  den  Kecleii  bey  Eröffaunir  der  Ötatthalter«cblift 
in  Karland»  (Mitau,  1796«  4«)  3,  14-17* 

Vey  frohen  Mahlen  (die  vorstehenden  Ausdrücke  u,  s«  w»)  ; 
in  Kaffka*s  Nord.  Archiv  1804.  II.  508-1»  15.  — 
Kede  bey  dem  Stiftungsfeste  der  Müsse  in  Kiga;  ebend. 
1805.  I.  rjs- 130.  —  Zn  No.  10  des  Freimütlu^cn 
vom  Jahr  1805  (belrehend  die  unrichtige  Uebers6t;tung 
einer  in  Kurland  ergangenen  Verordnung);  ebend, 
1805.  I.  209-219f  auch  in  den  Mitauschen  Wöch. 
Uaterh«  Bd.  U  S.  118-126*  (1805.) 
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Beetz  (Jacob).  . 

Studine  zu  Rostock  dk  Gotusgttahrthtit  und  wurde  Mo- 
gisttr.  Geb.  zu  Rii^a  . . . ,  gest,  bey  der  Ueberfahrt  über  die 
Meerenge  xwisdien  Straliund  und  Rügen  durdi  Umschlagen 

des  Fahrzeuges  am  24  Sept.  ijoS. 

Pietas  Cor^eliit    centurionit  caesarientit i  anteq,uaiii 
ad  ettm  mitteretur  P'etritff  ex  Act.  X.  3«  delineata. 
(Praes.  Joh.  Fechtio.)  Rottochii,  1701.  25  S.  4- 
V^^C  jNord«  Mise.  iV.  15.  —  isovk  liL  mar.  B.  1701«  p«3at« 

Behk  (Karl  Fäiedrxgu). 

Aus  Hapsa! ,  war  heg  der  russischen  Flotte  des  sdiwarzen 
Meeres  als  Oberdururgus  angestellt ^  und  bejand  sich  ljS3f 
als  jene  Gegenden  von  der  Pest  heimgesudit  wurden ,  zu  Cher- 
son ,  IVO  er  in  dem  Hospitale  die  Kranken  behandelte  und  den 
Stoff  zu  seiner  Dissertation  sammelte^  nadi  deren  FÄnsen- 
dung  er  im  Februar  1792  zu  Jena  die  medidnisdte  IMitor^-  * 
würde  erhielt.  Später  Uejs  er  sich  in  Moskau  nieder^  und  soll 
nodi  daselbst  leben. 

Specünea  inaug«  med*  de  Feste«    Jenaei  1792*    20  3.  4* 

'  VON  Behm  (Kabjl  Magnus)« 

Seine  Jruliern  Lebensjaiwe  bradite  er  in  russisdien  Militäf- 
diensten  zu  und  nahm  an  den  Feidsügen  des  siebenjährigen 
jkrieges  Tlieih  Im  X  1772  wurde  er  zum  Premiermt^or 
und  Oberkommandeur  von  Kamtschfitka  ernannt,  wo  er  am 
12  Oktober  1773  anlangte  und  seinen  Dienst  mit  äufserster 
2haiii^kcit  und  grojser  Anstren^LLUi^  versah,  liier  w  es 
oucht  W9  er  der  nach  Cooks  Tode  1779  zurückkehrenden 
Entdeckungsexpedition  wesentttche  I^enste  leistete^  die  pori 
England  aus  dankbar  anerkannt  wurden.  Die  Engländer  ver- 
traiiUen  ihm  ihre  Papiere  über  Cooks  Tod  zur  Beförderung 
tuidi  London  oa,  und  tr  bradue  sie^  wdl  a  unurdtnacnsänc 
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V.  EüHM  (Kark  Magnus).  9-1 

nadigtsnchte  JE^nUassung  erhalten  hatten  selbst  nadi  S/.  Feurs-' 
hurg.  I^ie  MonarMn  wthuLu  ihm  tUu  Audienz  und  ernannte 
Um  im  Februar  1780  zum  Kas6ai>er{valter  beyrn  Kollegium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten.  Im  J.  1783  wurde  er 
Mitglied  der  freyen  öhon,  Geselhdiaff  zu  St.  Petersburgs  bey 
Einführung  der  Staithalttrschaftsverfassung  in  Livland  ijSS 
JPriäsident  du  Uten  Departements  des  Gouvemtmentstnagis-^ 

trais  zu  Riga^   erJiiell  1790  dm  WladinVu  Orden  .\tu'  KL 
und  den  Hang  eines  Kollegienraths  ^  verlor  aber  nacJi  Ka^ 
thttrina*s  To<fe,  heif  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung^ 
seinen  Posten  ^  und  war  von  1797  an  eine  Zeitlang  Strand^ 
attfseher  zu  Pematu    Wegen  drückender  ökmomischer  Fer- 
hgeiilidten,  da  die  Einkünfte  der  ihm  bertiis  iJjS  ertheilten 
Arrendc  seinen  Gläubigern  angewiesen  waren  ^  wollte  er  in 
England  Hülfe,  sudun^  fand  sie  aber  sicherer  im  eigenen 
Vaterlande  duräi  den  Generalprokureur  Mekleschoff  der 
ihm  vom  Monarchen  dne  Pension  von  looo  Rubeln  und  den 
Etat srathS'Char akter  auswirkte,    Geb,  in  Livland  zu.»,  am 
19  März  1727t  gesu  zu  Miga  am  9  Julius  i8o6.  _  ^ 

Kachricht  von  dem  Kamtschalkischeii  Ackerbau;  russisch 
in  der  Fortsetzung  der  Abhandluifgen  der  freien  ökon. 
(Gesellschaft  zur  Aufmunterung  des  Ackerbaues  und 
der  Haushaltung  in  Rufsland.  Th.  3.  ^Oder  der 
Abhandlungen  33ster  Tiu  St.  Peteraburg»  i7S3*) 
S.  41-46.  / 
A'ac^i  seinem  Tode  erschien: 

Kurze  Widerlegung  eines  Werks,   weichet  unter  dem 
Titel:    Dea  Grafen  Moritz  Augntt  ron  B^n- 
lowaky,  ungariichen  Magnaten^  Schicksale  und  Rei«  - 
aen »  von  ihm  selbst  beschrieben  u*  s*  w.  im  Jahr  i79i 

nach  dem  Englischen  Original,  von  Georg  Forster 

iibcr.set/.t ,  erschienen  ist;  nach  des  Verf,  unvollendeter 
Handsdirift  abgedruckt  in  iwaf fka  s  Nord.  Arci\iv  1608- 
I.  30*41* 

« 

Vergib  Ostsee «Pfov.  Bh  i893  No«  15*  S«  it9«'i3it       No.  10. 
•      S.  139-141,  nach  einem  Auf satxe  des  Hof  rat  As     Schluu  ^ 
m  Sabinschcn  M^ni  1883  Heft  5* 

\ 

Digitized  by  Google 
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# 

■  I 

B£HM£K  (FaIEDKICU). 

X)er  6o/m  eines  Schulmannes^  nadilierigen  JPasto.  zu 
Ballinstädt^  besuchte  die  Schuie  dieses  Ortes  ^  dann  das  Gym^ 
nasiuni  zu  Bernburg,  wo  er  im  Hause  seines  iialienVerwamL 
reit,  ^des  dwrcli  «eine  Schriften  bekannten  Rtktors  Starke^ 
wohnte,  und  seit  ()4  die  UnWersität  Halle ,  wo  er  Theologie 
und  vorzügliiji  ^Philosophie  studirte.  Nach  beendigtem  akade' 
mischen  Kursus  ging  er  1797  nach  Berlin^  wo  er  Lehrer  am 
I'riedridisgymnasium  werden  sollte;  er  nalun  aber  diese  Stelle 
nicht  an  und  lebte  ohne  öffentlidie  Anstellung  drey  Jahre  im 
Hanse  seines  Freundes^  des  Professors  Dr.  RamhacK 
x8oo  wurde  er  als  Gouverneur  und  Letirer  dtr  Geschichte  am 
Kadettenkorps  zu  Berlin  .angkstellt^  und  hierauf  1804  nach 
>JDorpaL  als  Überlehrer  da  Gc:>clnchte  am  Gymnasium  berufen, 
welches  Amt  er  um  Ostern  i8o5  antrat  und  unter  fort- 
dauernder  KränkHdikeit  bis  an  seinvt  Tod  bekleidete,  Geb.  zu 
Gernrode  tm  i^ürstenthum  Anhalt-Bernburg  am  14  Oktober 
n.  &.  1775,  gest.  am  a  May  181 1« 

Frogr«  Ueber  das  Wachsen  und  Fortschreiten  der  Kul- 
tur bey  den^  russischen  Volke,  ein  Versuch  —  — 
herausgegeben  von  Dr.  Frledr«  Rambacli«  Dorj^at^ 
1806*    36  S.  8* 

Behr  (Isasghar  Falkensohn). 

Unttr  Halbwiiden  und  dmi  schmutzigsten  Haufen  seiner 
jüdhdien  Glaubensgenossen  geboren  und  auferxogen^  durstete 
er  nadi  Wisaenschaft,  mdmete  sich  seit  17 08  den  Studien, 
ging,  nachdem  er,  der  HantUung  wegen,  Anfangs  ^  Hasen- 
poth  in  Kurland  gelebt  hatte,  na€h  Königsberg,  stu^ru 
daselbst,  i^on  benüttelten  Personen  seiner  Nation  unterstützt, 
müge  Zeit,  tarn  nadi  Berlin,  wo  sidi  Mendelssohn  sei. 
ner  annahm  und  Uui  der  dtutsdm  I^luu  zufLiliric,  setzte  das 
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Sehr  (L  F.)'   Beier  (F.  K.).  Beise  (J.     F.).  93 

Stu^'um  der  Arzmtywissmsdiajt  m  Leipzig  forty  naJim  1772 
XU  ijßOe  die  nudidmsch^  Doktorwürde  an,  kam  hierauf  nach 
Hasmpothj  prakticirte  daselbst  eine  Zeitlang  und  ging  dann 
um  1775  nach  Mofülei»  Geb.  zu  Saliff/^  einem  Städt» 
dien  in  Uthauan,  1746 ,  gest.  •  •  • 

DIst.  inang.  Animadversionei  qaaedam  ad  ülastrandam 
phreiiitidis  causam«    Halae,  1772«  4* 

Gedichte  voa  einem  polnischen  Juden.  Mitau,  1771.  8» 

Anhang  zu  den  Gedichten  eines  polnischen  Juden«  £bend« 
1772.  8. 

Mdircre  seiner  Gedichte  sind  aufgenommen  in  Ramlers 
lyrischer  üluuieHiese  Bd.  2.  u.  5.;  in  M a  1 1 h  i  ss  o  u  s 
lyrisclier  A utlioloi^'u;  Th.  y.  S.  19-36,  und  in  dm  Oden 
der  Deutschen  Samml..  l*  S.  104*  « 

Vergi.  Nord.Mtsc. lY.  15.     Jordans  Lexik.  V.  ^afi«  VL56S« 

Beiebl  (Friedrich  Karl). 

Geb.  zu  Beringen  im  Würtembergfsdtenf  studirte  Mediän 
tn  Dorpar  <^on  1809     xSlÄf  und  promibvirte  dort  im  ktxt* 

^enonntai  Jalwe* 

Dias«  inaug.  med.  Gogitata  quaedam  pathologica  et  the* 
rapeutica.    Dorpati,  1812*    18  S. 

Beise  (Jacob  Georg  Friedrich 

Geb.  zu  Mitau  am  3  May  1789t  studirte  in  Dorpat  von 
iSog*  i8t3  md  ward  Prediger  der  reformirten  Gemeinde  zu 
Miga  18 14  {ord.  zu  St.  Petersburg  am  5  Julius). 

Bey  der  Begräbnifs- Feier  des  Englisclien  Negocianten 
Herrn  William  Cumming  am  21  tebruar  1817^ 
^esf  rochen«    Riga«    13  8.  kl.  8* 


*)  Fischer  in  Hupcls  Nord«  Mise«  lifit  ihn  suleUt  nach 
5t.  Petenlmr^  gehen.  (  ?  ?  )  ^ 

^)  Schreibt  sich  g^dhnlich  nur  Fviadxich«  1 
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94      Bsias  (X  G.  F«};      Bsmani  ( W.  G,  F.). 

Bey  der  Beerdigung  des  Herrn  John  Hay,  Englischen 
Negocianlen,  gesprochen  den  26^ebraar  löl».  Riaa, 
13  S.  8. 

Von  einigen  der  gewöhnlichsten  Fehler  in  der  Erzie- 
«  hung  der  Ki&der.  Predigt  am  18  October  1825.  Ebend. 
20  S.  8. 

Anfscii7e  in  den  Rig.  Stadtbll.  seit  1815  nüt  dm  ünUrmclu 
nungsdUJ]arn  B  —  e»  B  • .  •  e* 

Ker^/.  Big.  Stadtbll*  1814  5«  x84» 

VON  Bettler  (Wilhelm  Gottlieb 

Friedrich). 

Studirt€  Jtaisprudtm  tmd  Mathematik  zu  Tübingen^ 
wmdt  daselbst  1767  Doktor  der  Hechte^  und  nodi  in  dem 
nämlidim  Jahre  herzoglich  •würtembergischer  HofgenchtS" 

advohaiy  £ing  bald  darauj  iiach  Grafs -Polen  zu  der  gelehrten 

Gräfin  Skorzewska^  die  er  üi  der  Mathematik  und  Stern- 
künde  unterrithtete  j  machte  mit  ihr  eine  Reise  nach  Berlin, 
9(fo  er  mu  la  Orange  und  Sulzer  behatuit  ward^  kelute 
1773  in  seinVaterlatid  zurück  und  praktidrte  bey  dem  herzni^I. 
Jäojgeridit  f  wurde  IJT 4  Professor  der  Mathematik  an  dem 
eben  gutifteten  akademisehen  Gymnasium  zu  Mitau  und  hielt 
iaselbet  noA  vor  erfolgter  Einweihung  der  Anstalt  Vorlesungen, 
war  seit  1778  aucit  Astronom  der  dasigen  Stemu  arte,  wurde 
Z790  von  der  helvetischen  gelehrten  Gesellschaf t  ^  auch  ijgS 
von  dtr  kaiserl,  Akademie  der  Wissens ch allen  zu  St,  Peters^ 
bürg  zum  Mitgliede  erwählt^  "und  erhielt  i8od  durch  ernen 
allerhöchsten  kaiserüdien  Befehl^  zur  Belohnung  für  2qjährige 
Dienste^  den  Hofratlis -Charakter,  «Seine  geistreiche  erste 
Gattin^  deren  ^Jßekmasdiaft  er  in  Polen  gemacht  haite^ 
Maria  Oktavia  Ludovik  a  Baronesse  de  St,  En- 
Stäche  de  Mogron^  war  aus  Savoyen  gebürtig,  Nadi 
ihrem  tfho  erfolgten  Tode  verhürathete  er  sich  zttm  zweyten 
mal  mit  Dorothea  Brandt^  eines  Murländischen^Land' 
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f .  - 

V»  Beiti^er  ( WiLH,  GoTTL.  FitiBiiiu),         95  , 

pndigin  Todutr »  die  gkidiJalU  vor  ihm  starb,  Gtb.  in 
der  damaligen  Reichsstadt  Rtutlingen  Jn  Sdiwaben^  wo 
sein  Vater  Kenimdsur  war^  am  14  Februar  1745» 
gist,  am  la  September  181 1.  ^ 

Diss.  inaug.    Jureconsultus  Mathematicus  et  in  specie 
'  Analysta  circa  autichresin  et  interusurium.  Tübingae» 
^1767.  4. 

Progr.  AequaiLonum  cubicarum  nova  aualysü.  Mitaviae^ 
1778»    lö  S.  4«  * 

Von  den  aerostati^chen  Ballonty  oder  Luftball^enf  und 
der  Tortheilhaf testen  Figur  9  welche  man  diesen  neu 

erfundenen  Maschinen  geben  kann,  um  mit  den  we- 
nigsten Ivosten  die  giolste  mögliche  Kraft  hervor- 
zubringei^,;  ?'t  Kütners  Mitanscher  Monatsschrift 
iTHX  Januar  S.  70-92 >  und  Februar  S.  186-188.  — 
Ueber  die  Verbesserung  des  Mittagf  und  der  Mitter- 
nacht aus  übereinstimmenden  Sonnenhöhen;  ebenda 
May  S.  174-1 96. 

Essai  sur  le  mouvcment  horaire  vrai  elliptique  et  para- 
bolique;  in  den  M^moires  de  TAcad^mie  de  Berlin 
a*  1786^1787  p«  322»  —  Methode  pönr  d^terminer 
exaelement  le  diam^tre  apparent  de  Mercure  et  de  la 
T^fraetion  horizontale«danf  Tatmosphirede  cette  Pia- 
ncte;  thend,  a.  i7öö-i7ö9  p.  24.  ^ 

Observation  du  passage  de  Mercure  mr  le  disque  du 
soleil,  le  4  Mai  1786f  faite  A  rObsenratoire  acad^- 
mique  de  Mitau  en  Co'ürlande*    IHeu  ScJirift  mrrda 

von  der  königh  Aiademie  der  Wissvischaften  zu  Paris 

adoptirt  und  dun  Volume  des  savans  ^trangers  einverleibt, 
•S.  Histoire  de  TAcademie  royale  des  sciences  a  Paris 
a.  1787  p.  47.  Auch  ht  sie  in  die  M^moires  de  TAca- 
d^mie  de  Berlin  a.  1786-1787  p.  309  aufgenommen  und 
zugleich  aus  letzteren  einzeln  abgedruda,  (I79i«  368«  4«) 

Ueber  die  geoc^iaphische  Lage  von  Mitau,  nebst  einigen 
daselbst  aiige«?tellten  astronomischen  Beobachtungen f 
in  Bode  s  Astron.^  Jahrbuch  f^r  1787  5»  149-151.  — 
Ueber  die  Lage  von  Mitau  und^attronomischc  Beob- 
achtungen; ebenda  für  1793  Sl  iO7*109*  —  Beobach- 
tungen der  Mondfinitemilii  Tom  28  April  1790»  ebend.  ^ 
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g6  .  *     V*  BsmjsR  ( WfLo,  Govxu  Friebiu)« 

für  1794  S.         —  Anwendung  einer  M^ode,  mit 

einem  fehlerhaft   einffetlieilten  Instrument  die  Pol- 

t 

hölie  lind  z  vi  gleich  den  Fehler  des  Instruments  bey 
dem  Grade  der  Beobachtungen  zu  bestimmen;  eöendm 
f  für  1795*  — -  Beobachtung  der  Sonnenfinsternifs  vom 
5  September  1793;  efrend.  für  1797*  —  Beobafchtun^^en  ' 
auf  der  Stern-warte  au  Mitau  gemacht;  ebend.  für 
1806.  —  Beobachtungen  der  beyden  Sonnenfinster- 
nisse vuni  i7  August  1803  tind  11  Februar  1804  auf 
der  Sternwarte  zu  Mitau  angestellt.  (Nebst  daraus 
berechneter  Konjunktion};  ebtnd*  für  1807» 

Eine  neue  Methode ,  laus  zwey  unter  gleichen  aber  un«- 
bekannten  Höben  beobachteten  Sternen,  und  der  ver- 
miitelft  einer  Uhr  beobachteten  Zwischenzeit  >  die 
Polhöhe  zu  bestimmen »  wie  auch  aurgleich  die  Fehler 

des  Quadranten  zu  entdecken;  in  Hindenburgs 
Archiv  der  reinen  und  angewandten  Mathematik 
(Leipzig,  1794*  8«)  Heft  2.  J^'o.  II. 

Sur  l'Occultatioii  de  Jupiter  et  de  ses  satelUtes  par  la 
Lüne,  observee  n  Mitau  le  23  Sept.  1793;  in  tUljt 
Novit  Actis  Aqademiae  Petropolitanae  Tora.  10.     r-  i 

-  Observatio|i8  astronomiques  faites  a  TObservatoire  ' 
de  Mitau  en  1795;  tbtnd.  —  Beobachtung  der 
Sonnenfinsternifs  vom  3  April  1791  auf  der  Stern«  . 
warte  zu  Mitau;  ebend,  Tom.  11.  —  Beobachtung 
der  Schiefe  der  Ekliptik  zur  Zeit  des  Sommer- 
soistitii  1796  f  tbend.  —  Beobachtungen  von  Verfin- 
aterungen  der  Jupiterstrabanten  im  Jahr  1796  au£ 
4et  Smnwarte  zu  Mitau;  eieniL  —  Observations 
astronomiquet  des  ^clipset  des  satellites  de  Jupiter» 
faites  k  Mitau  h  rObservatoire  acadimique  avec  quel- 
ques autres  obscrvations ;  ebend»  Tom.  12.  —  Plieno- 
mene  d'Optique  remarquablc;  iJuiuL  Tom.  14.* 
ZWQT  in  dtr  Histoire  de  TAcadcmie  pour  les  annees 
1797  et  1798  p.  33  No.  IV.  —  Sur  le  calcul  des  varia- 
tions  des  etoiles;  »tbeneL  und  zwar  in  den  Actis  seibat 
p.  6Z7^i^7»  —  Supplement  aux  observations  astrono« 

.  iüiq^ues  faites  a  TObservatoire  du  Gymnase  acad^mique 
de  Mitau;  ebend.  p.  733.  —  Essai  d'une  8)uthese 
des  6quations  du  cinquieme  degre;  ebend.  Tom.  t,5* 

« 
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Korxe  (Jebersiciit  der  Meinungen  über  die  Natur  der 
Ko«ieteii  yon  den  Zeiten  der  Clialdaer  an  bis  auf 
Newton;  nebst  Beobachtungen  det  letzthin  erschie« 
nenen  Kometen ;  in  den  Mitaiuchen  Wöch«  Unterh. 

ISO?  Bd.  6,  S.  '>7  J.  388.  u*  405. 

Einige  astronomische  zu  Milau  in  Kurland  angestellte^ 
Beobachtangen in  Bod^s  Sammlung  astronomischer 
Abhaxidlnngen  4ter  Supplementband  ( Berlin »  18QS*) 

227»  '  • 

Observafions  astronomiques  faites  k  TObservatoire  de 
Mitau;  in  dm  Memoires  de  rA(;ad^mie  des  scietaces  de 
Sl  PetersboUTg  Tom.  IL  ^.  248« 

Die  ubrißcfi  zahlreichen  von  ihm  auf  der  mitauer  Stermvurlc 
angestellten  astroru^juischen  Beohaduimgen  findensich  pirUfs- 
tentkuls  in  der  Partie  histoiique  des  memoires  de  l'Aca- 
d^mie  de  Berlin  a.  I7ö3  p.  24*31«       1784  p«  14-'20. 
t*178S  p*  21*31.  B.  1788*1787  p.35'^42.  a.  1788*1789 
p.  19^33  f  und  m  Hell 's  EphemeridlbusVindobonqn-- 
sibus  für  1786  p-  184^195.    —    Seine  Beobachtungen 
des  drUteii  J upiterstrabanten  sind  in  den  Memoires  de 
V.\cademie  des  sciences  de  Paris  a,  1787  P«  iS8  ange- 
zeigt^ und  wurden  daselbst  von  de  la  Lande  zur  Ver« 
bcsscrufig  der  Theorie  angewandt ;  so  wie  seine  Beobach'» 
tun^u  des  ersten  JupiterstrabaAten  von  de  L ambro 
bey  Vtrjtnlgung  seiner  Trabantentafeln  gleichfalls  Mm 
Grunde  gdtgt  wurden,     FJnige  seiner  wiclitigsten  Beob" 
achtungm  sind  Von  mehreren  Astronomen  uniersucht ^  be- 
^   rechnet,  zu  Bestimmung  der  geographisclien  Längen  ange* 
p/anät ,  und  die  Resultate  davon  in  verschiedenen  Schriften 
Mtaftni  gemacht  worden^    VergL  z*  B.  Piazsi^c  Ab* 
iiandlnng  in  den  Philosophical  Transactlons  VoL  79*  * 
p.  1.  (1789.)  —  Eh^e  Nachricht  von  seinen  angedruck- 
ten^  aber  damals  zum  Druck  fertig  geivesenen  Schriften 
{ von  denen  sich  Jedoch  unter  seinem  I^acJüafs  nichts  vor- 
gründen  hat ) ,  geben  die  Memoires  de  TAcad^mie  de 
Berlin  a.  1786-1787  p.  306*  307.       ,  ^ 

Der  Mltausche  Kalender  für  die  Jabre  1775-1814. 

«//rv  letzten  Jahrgänge  waren  in  der  Ilandschrijt  ausgear- 
beitet von  ilim  hinterlassen  pvorden.  ^ 

Heeenaiönctt ;  in  <kr  MitirtoscheirZeAtung  I775i  1776  a*» 
.  ^mtch  in.tUn  MiUpsohen  Wöoh«  UAterh«^ 

L  Band*  7 
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gS  V.  Bsnxnu  Bbuttv8.  v.  Bbixikm^itssn  (J.  G.). 

« 

Nach  stiium  Todt  erschien  noch: 

Von  den  Planeten  unsers  Sonneniy steint*     E^li  hand* 
tchriftlicher  Nachlafs.     Mitau,  1811*     76  S.  8-  '— 
^  Die  trstt  Hälfte  dieser  Sdtrifi  ist  auch  in  dem  MiUut chen 
'  Kalendter  fÄr  1812  und  die  xweyte  in  dem  für  i « 1 3 ,  unter 

dem  Titel:  Von  den  jetzt  bekannten  zehn  Haupt- 
plaueten  und  ihren  Trabanten^  abgedrucku 

Vergib  Bernoulli't  BeiMH  Bd. 3«  S.  231.  —  Zu  Beitlcrt 

Andenken.  JVlitau,  181 1*  4*  —  Leipziger  Liter.  Zeitung  \%\% 
S.  1565.  —  Meiisels  G.  T.  B(l.  i.  S.  0:0.  Bd.  13.  S.  86. 
Bd.  17«  5. 18^*  —  Bodft'f  Aiixoiiom.  Jahrb.  iüc  1S15  6t  t66* 

■ 

BeIuEttüs  (Johann  Maria)* 

JDr«  der  Rtdite  und  Bischof  zu  Gerad  in  Sidiien^  Geb. 
zu  Vercelli  im  Färstenthum  Piemonz  am.«.f  gtzt.  am 

24  Februar  1626. 

f  * 
Disqttiritionet  clericales.  • « « 

ViiiLatiünis  apostolicae  Stae  ccclesiae  Vendensis  et  Livo- 
niae  coiistituliones  editae  a  Rev.  Dno  Joanne  Ma- 
ria Beietto,  J.  Tl.  D. ,  Vercellen.  Prolonotario, 
nec  non  ejusdem  ecclesiae  visitatore  apostolico»  jutsu 
D«  Otto  Schenking  —  Episcopi  Vendens.  —  im- 
prettae.  Vünae  apud  Job.  Karkianum  MDCXL  4« 

Synodni  dioeoesana  Vend.  et  Livoniae  celebrata  Rigae 
per  —  D.  Otto  Schencking,  D  et  a  S.  Gratia 
Episc.  Vend.  et  absoluta  d.  4  Martii  ao.  millesimo 
«excentesiiiiü  undecimo  etc.  adstante  J.  M.  Beietto 
^etc.     Vilnae  apnd   J  o  a  n  n  e  m  Karkanum.     4«  — 

DU  beiden  letztern  Schriften  sind  ungenuin  seäeiu    •  ^ 

Vergl*  Uc hellt  Italia  ncn.        Jdchcc  —  Nord.  Mite« 
XXVu.  178. 


Freyherr  von  Bellinghaüsen  (Johann 

Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

War  erst  TranslcUeur  bey  dem  livländisclien  Oberland" 
gericht^  mwdt  1795  MüUrsdu^motärf  Hand  eimge  Jahre 
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tt/m  ZoB  in  JUval,  und  war  xuttixt  Xolkgfinrath  und  Ite^ 

dakieur  dir  kaherl,  Gesetzltommission  zu  St»  Petersburg. 
Gik.  in  Livland^  wahrschärUidi  zu  Waidaüf  ^7^9»  S^^* 
am  27  Oktober  iSflo. 

j^ede  bey  der  Beerdigung  Sr«  £xc.  des  Herrn  Qen.  - 
Ma|oxt|  fig.  Obercommendanten  etc*  Peter  Seme* 
mo*vttteh  Begits'chef»  gehalten  den  18  Sept.  1790 
"von  den  Priester  bey  der  russ.  St,  Pet.  Paul  Haupt- 

kirche.  J  <i  c  ü  b  P  o  i  üii  s  k  y.  Aus  dem  Kuss.  überbeut. 
Ri^a.    i  Bu^.  4. 

Siepertorium  russischer  Gesetze  und  Ukasen,  abgefafst 
nun  Behuf  praktischer  Uebungen  bey  der  juristischen 
Pamüt&t  der  KayserL  Universität  zu  Moskau«  Aus  dem 
Rassischen  übersetzt  und  von  1786  bis  1J90  fortgesetzt* 
l%a,  1792.    260  S.  4- 

Ode  an  Seine  Kayserl.  Majestät  Paul  P  et  ro  witsch 
am  Tage  Allerhöchst  dero  erfreulichen  Anl;unft  in, 
Mofcau  zur  geheiligten  Krönung  und  Salbung»  dAr<- 
gebracht  den  I5ten  März  1797-  Aus  dem  Kussischen 
des  Herrn  Geheimenraths  und  Ritters  von  Cheras» 
kovr  abersetzU    (Riga-)    %  Bog.  8* 

Freykrr  von  Beixinghausen  (Petjlr).  ^ 

'  Bruder  des  vorhergehenden« 

Stuiim  Midicin  zu  Lunzig  ^  vmrdt  dort  1786  Dr,  dtr 
A^G^kU  darauf  aber  Kreisarzt  zu...  und  lebte  kuletzt  ab 

S/aa:sra^h  zu  St^  Petersburg,    Geb.  in  Livland  zu  . . . , 

D'isu  deSoUdis^  morborum  causis.    Lipsiae^  1766« 

» 

VON  BEL.OW  (Andreas). 

Erbherr  auf  Peret^  hatte  als  kaiserl.  russischer  Kapitän 

seinen  Abschied  genomimn ,  war  1S04  ältester  Beisitzer  der 
ersten  AkheilHng  der  femmschen  JUmionskonu][iissiQnp 
Wardt  1806  zum  Krüschef  der  pernauschen  Xjondmilbt  und 
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100     V.  Below  (Andr.).  BfLow  (Jac.  Friedr.). 

l&OQ  zum  Landmai'sciiaU  erwäJiltf  mußte  abtr  bald  darauf 
diese»  Amt  ivegen  tiner  Krankheit  niederlegen ,  welche  er  sich 
als  Ztandesdeputirter  in  St.  Petersburg  zugezogen  hatte  und 
deren  Folgen  ihm  denTod  bradueiu  Geb.  am  I22  JuniuM  1763, 
gest.  1820. 

Oeconomische  Bemerkungen  (  über  die  prenssische  Zo- 
che,  über  Klee-  und  Wickenbau^j  im  Oecon.  He^erU  ' 
fürLivI.  VII.  2-  S,  i69-lö2. 

BfiiOw  (Jacob  Fiueorich). 

I 

Wurde  1691  ;ru  Utrecht  Dn  der  Median  und  i6g5  Pro- 

ftssor  derselben  zu  Dorpat  y  wo  er  zinj\^t  die  Aitatvinie  prak» 
f tisch  behandelte;  hierauf  1698  nadi  JUund  iterufen^  fiiltrte  er 
daselbst  lyoS  das  Rektorat,    König  Karl  Xll  verordnete 
Um  zum  Feldar^e ;  als  solcher  wurde  er  hej  Puitawa  fiefi^ 

gen  und  nach  Moskau  gebracht  ^  wo  er  sich  mit  Ausübung 
der  Heilhutist  ernälirte  utul^  aller  Anträge  ungeaditet^  niciit 
bewegen  liefs ,  in  russisdte  Dienste  zu  treten^    Geb.  zu  Stocka  ^ 
höhn  1669,  gest.  zu  Moskau  17x6*  .  ^ 

# 

Dies,  inaug,  med«  de  vermibus  intestinorum,  Ultra jeGtl» 
1691. 

Diss«  de  natura,  «rte  ei  remedii«»  in  morborum  cura 
necessarii».    Upsal»  1695*  4« 

Circuli  anatomico^physiologici  minor is,  segnientum  pri- 
mum;  sfMi  I)i<;s.  ima  de  oeconoiuia  c»)rporis  aiiimaliSt 
(Resp.  SaU  Matth iae«)  Dorp,  d,  28  Mali  1698« 
25  S,  4.  ' 

Diss.  de  medico  sagato  sivb  morborum  indice.  (Retp* 
Job,  T Ii  ü  in sen.)    Lond,  Gotb.  IJua«    8  Bogg.  4« 

Oisf«  physica  de  barometro  Torricellaxio,  (Eesp«  Wilh«' 
St  Br^dh^  Scano.)    Jbid.  1705«    5  Bogg.  4- 

Thesis  phvsi()l(>gica  de  transpiratione  insensibili,  ^Resp, 
Nie  Heiimann.)    Ibid,  1706«    1  Bog.  8« 

Pltft  de  genevatidne  animalium  aequivoca«  (Ae^pt 
Erico  Gierff  Golhob.)   Ibid«  eod.  a«    4  Bogg« 

* 
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Hetow  (Jac.  Friedr.).   Below  (J'oh.).       ioi  ^ 

■  (i>ie  Jrcy  von  Gadebusch  ihm  beygtlei^ten  Diss.  de 
Borna  ruente,  de  $ole  und  de  Jesu  agonizant^  $inä  von 
Gabr,  Sjoberg;  eben  so  die  Metaph ysi ca  contracta» 
die  ihm  Gadebutch  gkicfifalls  zmchreibtJ) 

Vzr^h  Nova  lit.  mar.  B.  1705  p.  149»    »7o6  p.  Q 16.  5 1 7.  31 1 .  -r- 

B  a  c  m  €  i  s  le  f      Mfi  1 1  e  r  s  Samml.  russ.  Gcm  \\.  iX.  920  

Gadeb.  L«  B.  Th.  1.  S.  39.  Jvord.  Mis* .  IV.  162. 

XXVn.  179.  —   W.  M.  Riq}itert  Gesclu  der  Medicin  in 
Bttüd.  IL  104«  ^  Adelung     Jöcfaer*  ^  ^ 

B^ow  oder  B£lau^  auch  Balau  (Johann). 

TFurife  zu  üocroci  i>r»  itlec{.  1^28 »  ab  er«rer  Profiuor 

der  Median  zu  Dorpat  ernannt  am  22  Uece'mber  i632  oder 
j6339         zugkidi  Mzdicus  Ordinarius  des  himigUcIien  Hof- 
geridiu  und  dtr  Stadt  DorpaU  beüeidtte  zweimal  die^Würdt 
eines  Rtktors  der  Akademie^  verliefs  diese  aber  schon  1642» 
iütU  Mich  eint  Zeitlang  in  Miga  auf  und  ging  1643  von  da 
nach  Rufsland ^  wohin  er  auf  Empfehlung  de9  Dr.  Sybe» 
list   vom  Grofsfiirsten  Michail  Jf^odorowitsch  als 
Jbeibarzt  berufen  war^  welches  Amt  er  auch  bey  dessea  Nad^ 
folger  AUxei  Michailowitsch^  aber  nicht  mehr  bey 
l^dor  Altxtejewttsch,  wis  Sommelius  tagt^  bekln^ 
dete.   5mo/ii  bey  den  Grofsfiirsten  y  als  bey  den  Übrigen  Jtus^ 
sen  stand  er  in  grofser  Aduurtg,  Im  J.  l65l  nolim  er  Urlaub 
nach  Deutschland  t  hehrte  jedoch  von  dort^  uligeachtet  aUsr 
ßüiigen  und  ehrenvollen  Aufforderungen  von  Riifsland  aus 
(die  letzte  vom  J.  1660),  nidii  wieder  mrück^  und  sclieint  die 
Verbindungen  mit  diesem  Lande  nur  deswegen  unterhalten  zu  ' 
haben ^  um  daraus  in  merkatUiUsclw  Hinsicht  Vortheil  zu  zie- 
hen. Im  /•  i66k  befand  er  sich  eine  kurze  Zeit  zuStockhobn^ 
ivahrscheiiilidi  zum  Btsnche  bey  seinem  3ruder  ßer  nha  i  d 
BeloWf  der  Dr*  der  Med.,  und  Anfangs  Arzt  bey  der  schm^ 
disdhm  Gesandtschaft  nach  Moskau ,  dtmn  Leibarzt  der  JKd* 
mgin  Christi  na  und  ihrer  Nachfolger  Karl  Gustav 
und  Karl  XI  war*^  £$  wird  van  ihm^  scrOAinrf  dafs  er 
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S02  BWOV^  (!.)•  BSMQUBN  (Cb.  G.)i  BSKCXSlI  (Ch.  H.).  ' 

m  den  ScJiriften  der  frühem  Aerzte^  nicht  bhfs  der  GHechm^ 
sondern  audi  der  Araber ,  Italiener ,  Deutsdten  und  iranzo^ 
gm  wohl  btwandert  gepm€n  «cy.  '  Gei«  xu  Rostock  « •  •  t 

Ohm  Zwtifd  hat  er  tint  oder  dit  ändert  Schrift  hsriaägege- 

ben  i  es  ist  aber  nirgends  eins  namentlidi  aufzufinden^ 

Ytr^l'  B  a  r  m  e i  s  te  r  in  IM  u  1 1  e M  Samml.  rusi,  Gesch. IX.  1 6l.  —  " 
Gadeb.  L.  B.  I  h.  i.  S.  39.  —   So  min.  p.  185-187,  f^^r 
aber  irrt  ^  n  enn  er  sa^e  j  Below  scy  wieder  nach  Rufslund 
gegangen  und  habe  dort  sein  Leben  besc/Uosscn,   —    W.  M» 
i^ic^icr»  Geiciu  der  Medicm  in  Kuiil*  IL  91- 103« 

* 

Bjcng&en  (Christoph  Georg).       .  ' 

r 

Vater  des  nachfolgenden. 

KaiserL  russischer  Kollegien -Assessor  und  Tnmsit-Ta- 
moschim-DirelLtor  zu  Jiiga.    Geb.  zu       ijijt  fest,  im  ' 
Januar 

IVeue  astronomische  Bestimmung  der  Grofse  der  Sonne 
und  ihrer  Entfernung  von  der  Erde,  mit  dazu  gehö- 
rigen mathomatuchen  Figuren.  Mitau,  1784*  62  6» 
Mit  einer  VorMde  K.  P.  M»  8  n eil' t« 

Vtfi^/«  Noid.Miic*  XL  375*       MeuaeU  X.exik.  L  304« 

I 

•    Bencken  (Christoph  Herrmann)^ 

Sohn  des  vorhergehenden. 

,  Geb,  zu  Riga  ani  7  JJtcemher  1766,  bereitete  sich  seh 
1773  auf  dun  Ljfcsum  dvtelbst  pr  das  Stu4kim  der  Reclut  • 
%'or ,  weldies  er  von  1783  bis  1786  m  Jena  fortsetzte.  Babsf 
Ugbs  er  sicii  vgrzugUcli  auf  neuere  Sprachen  ^  mil  dereinst 
grofse  Reisen^ML  waemehnwif  von  friilter  Jugend  m  seht 
JLUblingswunsch  war.  Von  der  Universität  zurückgeliehrtf 
trm  «r  1786  &9  der  Smnhaiterschafuregierung  zu  Miga 
'als  Auskultant  in  IXenst^  eerbeitete  in  der  Kanzslk^  dsrssBen 
üls  GtbiUfc  des  ikkretHts^  wurde,  noch  vor  AklauJ  des  Jaiires 
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^         BENCJLEif  (Christoph  H^iRKAifK)«  Ko3 

PratoäoiUst  beym  Gvü- Departement  des  Goim^iements** 
magistratt  und  hejgkiittt  1790  den  Obtrtandgeridas^Proku* 
nur  von  W (Ingersheim  als  dehuife  bey  einer  Mmsion 
der  Geridae  und  Kanzdlejen  der  JKreistädte  lAvIands^  Weil 
aber  unterdessen  seine  Adtem  gistorben  waren  und  efne 
kleine  £jrbsdia/t  ihn  in        Stand  gesetzt  hatte  ^  zur  Aus- 
führung umtr  IJebttngsid€€,  durch  Meisen  ins^  Ausländ 
seine  Well-  und  Menschenkenntniß  zu  erweitern;  so  nahm  er 
den  Abschied  Und  ging  1791  über  DtutsMandf  HoHand 
und  die  Schweiz  nach  ItaHen;    Er  sah  alk  Bauptstädte 
dieses  Ltondes^  wurde  zu  Pavia  akaderrü^dur  Burger  wid 
hesudue  daselbst  £e  medicinisdun  Vorlesungexi  der  bsrülim- 
testen  Professoren,  so  wie  die  Hospitäler  hier  und  in  Mom; 
nuifste  aber  seinen  Pian^  durch  Frankrddi  zu  reisen^  mgen 
der  dort  obwdhenden  Unruhen  ^  aufgeben  ^  nachdem  er  sich, 
um  die,  Herstellung  der  Muhe  zu  erwarten^  dritteliaUf  Jahr 
III  liatten  aufgehalten  hatte.    JEr  setzte  sdne  Sdse  durdt 
Tyrol^  JBaycrn,  Schwaben  mid  Franken  in  tUe  Khdngegm- 
den  fort^  und  ging  durch  die  Niederlande  von  Ostende  aus 
nach  En^and  hinOber»  '  Mangd  an  Geld  nöthigte  ihn  Juer^ 
die  Fortmzung  des  medicinischen  Studiums  aufzugeben  und 
sidt  seinen  Unterhalt  durdi  Unterrichtgeben  zu  erwerben.  Da 
ihm  dies  aber  in  Oxford  nicht  gestattet  wurde ,  wdl  dasdbst 
blo/s  die  b^  der  Universität  angestellten  I^ehrer  hierzu  Beredi- 
ilgung  haben  ^  so  gUig  er  nach  Bath^  und  dann  nadi  Bristol , 
wo  er  erster  Lehrer  und  Direktor  des  Urucrrichts  in  einer 
Privat-Lehransialt  wurde.    Als  der  Mntrepreneur  dersdbm 
die  Gegend  verliejsj  scJdug  man  ihm  vor,  die  Pensionsansi  alt f 
weldu  schon  28  SduUer  und  3  Ldtrer  hatte^  filr  sdtu  AcA- 
nung  fortzusetzen  t  wdl  er  sidi  aber  nicht  in  England  fisAren 
mochte  und  die  Liebe  zum  Vaterlande  noch  immer  laut  in 
ihm  sprach^  so  lehnte  er  das  übrigens  vorihelShe^e  AnerbkS' 
ten  ab^  und  ging  nadi  Gloucester^  wo  er  durch  seinen  Freund^ 

den  Mektor  du  Rödgen  Gymnasiums  f Dr.  E^an^  %  ^dk 
I 
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104  .  Bbucibn  (Cm*  H«).  BBiccsEKDaw  (Ioackim)« 

eines  frfnzlyskchen  Lehrers   bey   derselben  Ansialt  erhielt, 
Zugleich  gab  er  Privatunierridu  ink^Iialknisdien  und  Ueut- 
scher%^  errichtete  eine  Feditsdmle  und  hielt  deklamatorische 
Vorlesungen^  für  die  gebildeten  Jßinwohner  beyderley  Cme- 
sdiledits.    Durch  diese  Mlttü  setzte  er  sidi  in  den  Stand, 
nach  einem  vkrjährigen  Aufenthalt  in  England ^  mit  eben  so 
viel  Reisegeld  j  als  er  von  Hause  mitgenommen^  wieder  nach 
JELiga  zuriidtzultehren ,  wo  er  über  JOännemark  und  Sdm'eden 
X7gj3  anlangte,    /m  Oktober  desselben  Jahres  nalm  <r,  weil 
er  das  Lehrfadi  lieb  gewonnen^  die  KoUaboratur  an  (kr Dum- 
sdude  an^  ward  läoi  Ldirer  der  fünften  Jüasse  an  derselben 
Schule  und  1804  Oberkhrer  der  Geschichte  und  Geograpfue 
an  dem  neuerrichteten  Gouvernements -Gymnasium  daselbst^ 
auch  späterhin  Tit.  Math.   Im  J,  1817  nahm  er  seine  Enim 
lassung  und  ^l  aklicirt  seitdem  als  Advokat.  * 

Geo^aphisch  -  ttatistiscH«  Uebersicht .  des  russischen 

Ilcichs  im  acliten  Jahre  der  Regierung  Alexan- 
ders I,  des  Beglückers  seiner  Völker.  Riga,  1S08.  8. 
(S.  Merkels  Zuschauer  1808  S«  904-  —  An  dieser 
Schrift  beging  T.  C.  Kafika  ein  Plagiat  in  seiner 
Statif tischen  Schilderuiiff  von  Rufslandy  wogegen  sich 
Bencken  in  einer  besonders  gedruditen  Müge  erklärte, 
Vergl.  Merkels  Lit.  Beylage  zum  Zuschauer  1810. 
No.  10.  S.      u.  34.) 

Leitfaden  bey  dem  Unterricht  in  der  Geographie  Kufs- 
lands.   Kbend.  1810*    X  unpag.  u.  $0  S.  8* 

CfefchichteRuIslands  seit  der  Gründuag  des  Staats  bis  auf 
die  gegeuwilrtige  Zeit«  Ebend«  181 1*  VI  u«  270  S.  gt.  $• 

Benckendorf  (Joachim). 

^JLditor  der  Uombchuk  zu  liti^aL    Geb.  in  der  Neumark 
zu  •  •  •  I  gtst*  •  .  • 

Cartneti  heroicum  de  miiandis  faclls  Del  optuni  maximi 
trini  in  personis  et  uni  in  substantiR  ,  ad  Consules,  ad 
Senatores,  ad  Pastores  et  ecciesiae  ministros«  nec  non 
ad  Scholarchas  Revalienftes«  ,Kigaef  1594» 
Vergit'JKotd»  Mise»  lV«>t6^  v  *  '  '  •* 

■  -  • 
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B£NGK£NDO^  (JoHANN). 
btudint  um  1616  zu  Marburg,    Geb,  In  Livland  ' 

Oratio  de  magistratus  in  repuhlica  necessttate.  Mar* 
p«#i5L  Cattorum  1616*    2%^  Bogg.  4. 

■ 

Benigna  Gotjjli£b« 

^  Herzogin  zu  Kuiland^  dm  ToclUtr  Levins  von  Trottt^ 
gawmt  Trtydtn^  Pfandherm  auf  Gogtln^  und  Anna 
Elisabeth  von  IV  il  de  mann  aus  dem  Hause  Kewdn 
in  Kurland  i  vennählte  äch  17321  mit  dm  dtrzdtigm  Kam^ 
merjunker  Ernst  Johann  von  JBiron,  nadtmaligen 
Striogt  von  Kurland  f  erhielt  den  russisdien  St.  Kathari' 
ntn  Orden  1740,  und  wurdt  WUtwt  am  üS  Novcmto*  X773* ' 
(Mtb.  am  i5  Oktober  lyoi,  gest.  zu  Mitau  am  5  JS^ovcnÜftr 
178a. 

Eine  grofse  Kreiizträgerin.     Milau,  1777»    70  S.  8.  — 
i3er    Sufit'rinicruknt   Christian  Huhn   besorgte  den 
Druck  dieser  frommen  Mrgiefsungen  und  hat  an  der 
äujiun  Form  derselben  einigen  AnihdL 

Behkhaus£N  (Jacob  Georg). 

£rhieü  seine  'Sdiulbildung  von  dem  Rektor  JU  Smt  rs 
inDorpai^  ging  178s  naeh  St.  Peiersburg^  wo  er-Medldn 

und  Chirurgie  studirie  und  sidi  in  beyden  Wissensdiaften  im 
dortigen  Land-  md  Seeliospital  übte ;  studtte  dann  uit  1783 
zu  Gbttingen^  hierauf  seit  i'jS5  zu  Jena ,  und  wurde  am 
letztem  Orte  17S6  Dr.  der  A.  G.  Geh.  xu  JDorpat  am 
3  May  1765,  gest.... 

Diss.  inaug.  med.  de  luturis  liccii  et  cruenti««  Jeiiaey 

1786.    15  S.  4* 

Vergi*  Chrial.  Gotkfr«  Gruntr»  Proer.  Fragmanta  mdio»» 
«    mm  Arabonim  tt  Graci^niiii  de  wtoXis.  IL  (Icnaa»  iy9t.  4.) 

/.  Band.  ,  8 

1 

* 

« 
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Bentzieh  (Ebich)* 

^  •  Studlrt€  in  Halle  um  lögS*    Ge^.  zu  üii^a,  gest.  •  •  • 

Dlip.  juricL  de  probatione  semiplena.    (Praes.  Sam. 

Strykio.)  Halae,  1693.   60S.  4.  —  -4üc/i 
Ss^rykii    Diss.   jurid.  Halensibus  (ed.  Joh»%axn..  | 
,    Strykt  Hannover,  1732.  4.)  Vol.  I.  p.  !• 

Bentoi£n  (Martin). 

MtiuuhU  die  Domschult  und  das  Gymnasium  zu  Riga^ 

Studirte  dann  seit  1690  zu  Leipzig ^  iGgi  zu  Wittenberge 
l6g3  zu  Jena  und  wurde  1694  zu  Erfurt  Dr.  i/cr  A»  G.^ 
worauf  er  nadt  Bottand  reiste  und  nachher  in  smer  Vater» 
Stadt  praltidrte^  Geb.  zu  JUiga  am3i  Januar  1668»  gest» 
um  1710* 

Disp.  inaug.  med.  de  rphialte,    (Praes.  Georg.  Chrph» 

PeU^ab  H&rtenfells.)  Erfurtit  1694*  4  Bogg.  4* 

Vsrgi.  Justi  Vetti  Piogr.  ad  «jui  inaug.  ditt.  £rfufli,  1694.  4. 
»Bog.  \ 

Berch  (Karl  Reinhold  Andersson). 

Königh  schmdischer  Kanzelleyrath  und  Ritter  des  Nord- 
Stern-Ordens.   Geb.  zu       170.,  gest.  IJTJ*  ' 

Von  ihm  gehört  hierher: 

I^abenabeschreibupgen  und  Gedächtnifsmünzen  berühm« 
ter  aohwedischer  Herren  und  Fratien«  Samm- 
Inng.  Stockholm,  1777-*178i«  gr*  4-  In  schtvediseher 
Sprache;  enthält  MandieSf  was  at^  lAvländer  und  JJv- 
fand  Bezug  hat^  * 

Vi«/.  N.  Nord.  Mise.  XYIU.  185-  —  Leidenf r ost'i  hii|. 
y  hio^t,  Lexik«  h  404«  <  ^ 

Berens  (Balthasar)« 

Genofs  den  üchulunterrichi  in  seiner  Vaterstadt  und  begab 
ikh  dm' auf  dk  Unherskät  zu  Batttf^  m  er  noch  1694 
studirte*    Geb.  zu. Riga  •  •  •  t  gut. . . . 
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Gentis  Samaritanae  liistoria  et  ceremaniae »  ab  iaitio 
^chiimiitis  utfue  ad-aoitra  tempora  obserTatae;  pro 
Ma^tri  honoribut propositae.  (Praes.  Chriatoplu 
GelUrio.)    Halae  Magd.  1694»    7% Bo^^g.  4:  ^ 

V€fsi.  Noid.  Mite.  XXVU.  179, 

,  Bekens  (Gottfiued). 

Smdirtt  Rechtis  ^besonders  dbtr  auth  lugkiiA  G«> 
tdddat  und  sdiöne  Wissenschaften  auf  der  ünlptrsität  m 
Jjtipzig^  und  ^vurdc  17469  nacli  suner  RiUkkelWf  in  dsr 
rigasdmt  Raihskanzelky  anguttlh^  in  dtr  er  kllmdUg  ht$ 
zum  Üöerstkntär  vorrückte,  lj65  in  den  Rath  gezogen^ 
90WßIi€t€  er  ais  Mitglied  deeeelben  die  Atnüer  einu  Waisen" 

und  Gesetz •  wie  auch  Uruckerherrn^  Ober^oigts^  Syndikus^ 

Scholarchm  und  Censors  bis  zu  der  im  J.  1787  durch  Ein- 
fühnmg  der  Stattkahersdtaftsregierung  erfolgten  Verände^ 
ruag  in  der  ^tadtverfassung.    Aus  Liebe  zu  seiner  V^t&rstadt 
übernahm  er  audi  bey  dem  neuen  Etat  einen  Posten,  obglddi  . 
ckrseiöe  stintn  Wünschen  nidit  entsprach ,  indem  er  Vorsteher 
der  pttiiitctoi  Sadien  des  PolizeyanUes  wurde  ^  bewies  sielt 
aber  in  diuan  Wirkungskreise  so  niitzlidi,  dcfs  er  nicht  lange 
daraxjf  zum  Kollegien^Assessor  ernannt  ward,   Bey  der  Wie* 
derhtrsttHung  der  alten  Magistratsverfassung  gleidi  nach  dem 
Megierungsantritte  Kaisers  Paul  1,  bewogen  ihn  Alter  ukd 
XränißMeit,  sidt  von  ailen  r,Jferuiichen  Geschäften  zurück 
zu  zielien,    Sclion  1747  in  einer  wichtigen  Angelegenheit  nadi 
Stodtholm  gewndt,  wirkte  er  dort  mit  so  gutem  Erfolg  für 
das  Interesse  seuier  Vaterstadt ,  daß  diese  ihn  zur  Wahrneh- 
mung ihrer  Geredusame  auch  zweymol  ( 176^  und  1767)  als  ' 
ihren  jDeputirten  in  St.  Peter^urg  brauchte;  später  (ifS3) 
machte  er  sich  um  Miga  als  Mitglied  der  kurländisdien 
Gränzkommiesion  und  sonst  noch  insbesondere  durdi  zwecks 
majsige  Ordnung  des  Ardiive^  dieser  Stadt  ^  durch  verbesserte 
Einriehimg  bn  Lehrpl^at  ea^ohl  al$  im  Aiwmrm  der 

X 
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Domschule  y  durch  Veranslaltung  eines  ntnen  Gesangbuches^  / 
und  durch  seine  unermiidüche  Tliätigkdt^  dit  Stadthuch- 
ärudttrty  m  neuM  Aufnahme  zu  bringen  ^  wdlenu    Geh.  zu 
Miga  am  26  Sepurnber  1722,  gest.  am  29  Oecemier  1804« 

Wesenüidier  Antheil  ah  difr  Abfassung  und  Zustandebringung 
des  eilen  Rig.  Gesangbuchs  vom  Jalire  1782,  SO  wie 
an  der  Veranstaltung  einer  neuen  Auflage  1 JSA' 

Mediane  viele  Jahre  hindurch  die  Aigitehea  Anzeigen« 

VergL  seinen  Nekrulog  in  K  a  t  i  k  a'ji  Nord.  Arch.  1805.  Bd.  L 
S.  1Q3-197.  —  Beinhold  Berens  Gest  Lichte  dtr  Familie 

-  Btr^ns,  8.31  {wo  abtr  alt  sein  Tod^/aAr  unrichtig  igb6 
ang^tben  wird)  u*  j)«  63.  »  Bergmaniii  Nachnchtcn 
von  Rig.  Buclidfuckern  S«  19* 

* 

Berens  (Johann  Christoph). 

Bruder  des  nachfolgenden» 

Aus  dtr  rigasdien  Domschule  endasun^  studirie  er^von 

1749  bis  1753  in  Göttingen  y  machte  dann  eint  Reise  durch 
eineti  Tlitil  Deutsddands f  Holland^  die  Niederlande  und 
Frankreich  i  wo  er  am  längsten  verseifte  ^  und  kehrte  1754 
nacJi  Riga  zurück.  Ein  Paar  Jalve  später  ging  er  mitAußrä-  - 
gen  in  Angdegenheiten^der  Stadt  nach  St*  Petersburg*  1766 
$vurde  er  Sekretär  in  der  Kanzelley  des  rigascheri  Raths^  1771^ 
aber  in  den  Rath  selbst  gezogen ,  wo  er  die  ilun  übertragfnen 
Sldlen^  und  zuletzt  die  eines  Oberweitherm^  mit  patrioti- 
schem ^fer  verwaltet  hat.  Seit  1783  privadsirte  er,  Geb, 
ZU  Riga  im  Oktober  i73o,  gest.  am  19  November  1792. 

■ 

*  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  mit  angezeigten  Urkunden 
(des  innern  Rathsar cJüvs),  An  den  Grafen  von  Fal- 
kensteiu.  Im  Jahr  MDCCLXXX.  Wird  im  StadU- 
.  ArchiT  au£niRathhaat«ttfbewahrt.  (Riga*)  2^3.4.  — 
2te  Auflage.  16  Blätter  4»  (-Ia  dieser  nennt  sich  der 
Verfasser^  läfst  aber  das  Vrkundenverzeichmfs  ides  Stadt* 
archivs  iveg.)  Nach  der  attn  Auflage  von  ihm'  selbst 
ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel:  Feuille  pour 
la  Chroni^ue  de  Riga«     Au  Comte  de  Folkensiein, 

\ 
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Tan  1780.  ?  1  vS.  4.  —  FJn  Auszug  dämm:  Ueber 
die  Handlung  und  Verfassung  der  Stadt  Riga ,  steht 
im  SU  Petersburger  Journa^d.  X.  (I7ä0«)  3«  190 
bis  195; 

*  Denkmal   bey  der  j^Hicklichen  Rückkunft  Sr.  Kaiser- 

liehen  Hoheit  des  Grofsfursten  Paul  Petrowitsch 
und  Ibrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grofsfürstin  Mari« 
Feoio^wna,  Errichtet  Riga  1782*  (Mitau.) 

^Rigif  die  bestätigte  Municipal-Verfassung,  den  7-  Ok- 
tober 1783*  Gedruckt  aaf  Pro  ^Patria^  (Mitau.) 
30  3*  4« 

*  Die  Bombe  Peters  des  Grofsen  in  der  Stadtbibliotbek 

▼onRiga;  ei  he  Denkschrift.  Statt  einer  Beschreibung 
der  wieder  zu  ^rdfnenden  Stadtbibliothek;  von  einem 
▼ormaligen  Mitgliede  des  alten  Magfstrats*  Mitau^ 
1787.    24  S.  gn  4. 

*  Bonhomien.    Geschrieben  bey  Eröfnung  der  neujsr- 

bauten  Stadtbibliothek,    istes  Profil.    Mitau,  1792* 

199  S.  8. 

Grundrifs  des  Werks  von  den  Gesetzen  (Esprit  des  loix 
par  Montesquieu);  in  den  Gelehrt.  Beytr.  zu  d.  Big.  > 
Ans.  auf  d.  J.  1767  St.  21* 

*  Der  Tag  der  Geburt  Sr.  Kaiserl.  Hoheit,  des  GroCs- 
f unten  Alexander  Pawiowitsch,  gefeyert  in  Riga, 
istes  Blatt.  Riga,  den  S  Jan.  1778.  %  Bog.  4.  — 
5te*  Blatt.  Riga,  den  15  Jan.  1778.  1  Bog.  4.  Al$ 
Bey  lagen,  zu  den  Rig.  Anz.  1778   Sl.  2  u.  3. 

*  Füt  und  wider  die  Einführung  neuer  Gesetze  zur  Ein* 

schrinkung  des  Luxus  in  Liefland ;  in  dem  Su  Petersb» 

Journal  Bd.  X.  S.  235-237  u.  24Ö-262,  untuzdchntt 
J.  C.  B. 

liangt  nach  ssinem  Tode  mdüen: 

*  Monumente  aus  der  altern  Zeit:  Der  Mann  des  Landes 

(Karl  Friedr.  Freyherr  Schoultz)  und  der  Mann 
der  Sudt  (Aeltermann  Arend  Berens);  in  Ant. 
Truharts  Fapia  für  Deutsch -Rußland  1866*  H. 
120*131«  f  . 
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110   Bbreks  (JOH.  Christo*  v.  Bzr#ns  CR^xnh.). 
•  « 

Bruchstnckc  an«  den  nachgelassenen  handtchriftlichen 
Aufsätzen  einet  edlen  Patrioten  J.  C.  B,j  in  den  Äiif. 
Stadtbll.  1818.  No.  07,  S.  145-140.  No.  28.  S.  163-159. 

No.  30.  S.  16.0-171.  No.  3'>.S.  181-186.  No.  J  j.  S.189-194. 
MUgethält  von.  Ii  ib.  ^rgmann. 

Handschriftlich  hinurliefs  €rr  • 
Mehrere  Aufsätze  über  Riga*s  Handel,  bürgerliche  Ein- 
richtungen  und  Verbesserungen ,  namentlich  auch  iii 
Hinstcht  der  Patrimonial-Bauerschaft,  über  die  denk- 
würdig gewordene  »oijdisdie  NeutraUtat  u.  dgl.  (S. 
Big.  Stadtbll.  1821  S.  16.) 
Seine  Bütte  in  Gyps  auf  der  Stadtbiblioihek  zu  Riga. 

•Kw/.  Meusels  Lexik.  I..3«6.  L.  Bergmanns  f^de  bey 
*  dem  Sarge  eines  Patrioten,  Herrn  J.  C.  BerenS  etc.  Biga, 
1702  8.  —  Herders  Bn.  f.  zur  Beförderung  dtr  Huma- 
nitkU  Sie  Samml.  -  Nord.  Mise.  IV.  17.  V-  R  e  1  n  h  o  1  d 
Berens  Gesch.  der  Familie  Berens  aus  Rostock  S.  Qo-30.  — 
.  Charakteristik  ein.,  canz  vorzupluh  e  ilen  tn.d  l.ebemwur- 
diceniMannes,  em  Bialt  aui  seinen  Sargi  K.  O.  bonntags 
Fotmularan,  Reden  und  Ansichten.  1.  fii5-«i9. 

*  VON  Bürens  (Reinhold). 

^  ■  Bruder  des  vorhergehenden. 

Den  ersten  Vnterridu  eHuch  er  bis  lj56  in  der  rigasdien 
Domschul€,  hierauf  aber  bis  1761  im  Lycenm,  und  scudemiis 
1764  abcrmah  in  der  Domsdmis.  Er  veriiefs  nun  sdn  Vater* 
land^  um  auf  irgend  einer  auswärtigen  ünU-ersität  seine  Studiin 
forttusettm.  Jh  Bsrlin  batimmtt  ihn  ein  alter  Sdiulfreund, 
V.  Guldenstüdi,  sich  der  Arxensfhinds  tu  widmen.  Er 
hlisb  demnach  hitr  und  studirte  mit  angestrengtem  Eijcr  auf 
dem  medicinisch-dihurgischtnlnstUut,  besuchuauch  ausser^ 
dsm  aiU  Läwstunden  Ifcy  Glediisch  und  Gerhard.  Im 
Herbst  1768  bmg  er  di€  Vniwsität  Göttingen  und  hörte 
aUt  damals  dort  vorhandenen  berühmten  Uhrtr  seines  Faches. 
W^end  der  Ferien  machte  er,  in  Murrays  und  anderer 
Gesellschaft,  nicht  nur  wiederholte  Basen  w^denHan,  und 
kgte  hiarden  eru^i  Grund^  zu  seiner  Miner aliaisammlun^, 
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V.  BsmEKS  (RZIKHOU).  III 

• 

Mufem  er  Jüdt  sich  audi  von  Ztit  zu  Ztit  m  Sdiwobber  bey 
dmMiimter  «•  Münchhaustn  auf^  du  ihn  »thr  Uthrüdi 
empfinge  und  dessen  bedeutende  Goftenanlage  daselbst  ihm 
GtUgetiheit  darbot ,  seine  praktischen  Kenntnisse  i/i  der  Mota- 
nft  und  zugkidi  stinHtrbarium  xu  hmickern^  Am  i6  August 
ll'jo  trhizli  er  die  medicitiische  Doktoriviirdey  verliefs  Göttin-  ,^ 
gaiMmdhthrttüher  Leipzig^^  Mdfsen^  Dresden^  Merlin  und] 
Königsberg  nadk  Bfga  zurück^*  wo  er  im  März  1771  eintraft 
Jiodi  vor  Ablauf  dieses  Jahres  ging  er  nach  St.  Petersburgs 
ieiorgu  sieh  dauibst  hty  dem  fnzdicinischm  Kolk^um  di€ 
HflüubrJfs  zur  Ausübung  der  Arzneykunst  im  ganzen  Reidie 
und  begojb  sieh  dann  nach,  Moskau  zu  einem  seiner  Srüder^ 
dm  vtrübUhkdttm  Major  Adam  Ber€n$^  dsr  aufsmntn 
Puher-  und  Papierfabi  iken^  nicht  weit  von  der  Stadt  ^  zu 
Aifbchosva  kbu»    Wi^irwd  seines  hiuigm  Aufsnthahs  srfuhr 
tr^  dafs  der  zu  Omsk  in  Sibirien  homman^rende  General 
de  CQlogne  bereits  wiederholt  bey  dem  medkirUschtn  Kolle- 
gum  in  St.  Petersburg  um  Besetzung  der  vakanten  Suii4  ds$ 
Gzmral' Sraabsdürurgus  für  das  sibirische  Korps ^  jedoch 
hishez  ohne  Erfolge  ang/eeucht  hätte»   Nach  der  SchUdenmg 
smu  Bmitrt  war  der  General  de  Cologne,  denerper^ 
eöniich  kannte^  ein  überaus  thätiger  und  recht sdiaffener  Mamtf 
und  dies  bewog  lAn,  um  jene  Stelle  ^  die  viele  andere  dnget* 

lidi  von  sich  abzulehnen  gesucJit  hatten,  wiaujgef ordert  anzu- 
äalun*  Seine  Anstellung  erfolgte  auch  sehr  baid^  und  da 
eben  damals  ein  MiMtHrkotmnando  mit  Ammunition  nach 
Tonuk  abgehen  sollte ,  so  trat  er  mit  demselben  im  Januar 
1773  dia  Meise  dahin  am  Xturz  zuvor  erhielt  er  noch  einen 
Beweis  von'  ifam  fortdauernden  WohltvoUen  des  Ministers 
MUnchhaustn^  der  ihm  das  erledigte  Physikat  in  Mar' 
hirg  mtitragerk  liefe «  wekhes  er  jsdodif  der  hier  bereite  äng^ 
^angenen  Verbindungen  wegen  ^  nicht  aruißhmen  konnte.  Die 
Riiee  ging  von  Mo^um  über  Wolodimir  und  Ifiechnü  Nonv^ 

gorod^  datm  auf  der  gAornm  WcigBL  naeh  ICaean  t  vanhier 

•  -  _ 
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IIS  ^  .V«  Bamsiis  (Bxhoioxa)» 

über  Werchoturje  ^  JekaUrinburg^  und  nun  jenseh s  des  UraU 
Wirges  Uber  Klanischoiv^  DoUnalow^  Schodrinskf  Koriino 
und'dit  P'et€r*Paij!sß  stung,  femer  längs  den  Kein^  Festun" 
gen  Polud^nnaja^  Lebäshja^  tslikulan^ßkaja ,  Pokrowskuja^ 
MeUfskcff  nach  TonuAi  dem  Ortt  »dntr  Btgtmnamg^  wo 
er  in  der  Mitte  des  März  anlangte.    Da  er  hier  keinen  Staats- 
Wundarzt  vorfand^  so  mufstt  er  Jürs  erste,  4ßs  Oöerhonunando 
Übtr  alle  Wundärzte  und  Lazarethe^  und  zugleich  die  Praa^ 
bey  sämmtUditn  OJJideren  und  deren  Familien  selbst  ubenith- 
imn,  mntUf  er  jedoch  sda*  laehUngsfachf  die  Naturkunde^ 
nie  aus  den  Augen  perhr^    Nickt  lange  nach  seiner  Ankunft 
verßel  er  in  ein  sdiiveres  Nuvenßeber^  von  dem  er  erst  im 
Monat  August  völlig  wieder  hergesteBt  war*   Seitdem  lehn  er 
hier  zufrieden  und  iAundie  Jede  Stunde ,  die  er  den  litrufsQe^ 
uiiäften  abtnüssigen  kormte^  zur  £tforschung  der  Naturäel* 
^  tenheiten  jener  Gegendan,    Eine  Reise,  auf  welcher  er  den 
^  ZuMtatui  aller  üim  untergeordneten  Lazarethe  in  Augensciiein 
nehmen  miifste^  betuttzte  er  zu^eiA  zu  dntr  grofsen  minera^ 
logisditn  und  butaniachen  Extursion,    Er  ging  im  May  1776 
länge  der  eogmmnten  irtiechechen  Linie  bis  zur  Hauptfeetung 
Ufst'Kamenogorshaja^  dann  queer  über  den  Altai  bis  zum 
Flusse  Muchturttuif  und  zu  \/V asser  auf  dem  Ir tisch  nach 
Ufet'lCamenogonikaja  zurück;  ferner  von  hier,  itber  die  in  * 
den  Tfiälern  des  höchsten  Schnee -Altai  liegenden  Fesiun^ 
gen  TSguek  und  Techariechf  bis  zur  ietzten  HauptJUtung 
Bysk^  beiudae  die  Komwan-Woskreernnsklschen  BergtKrrke 
und  aUedasige  Schmtlzhütten,  harn  bis  Barnaul  utui  sodann^ 
witer  stetem  Beobaduen  alles  Merkwürdigen  und  rrät  einer 
selir  bttrdchtlidien  Ausbeute  für  sein  mineralogisches  und  60- 
tanischu  Xabinet^  im  August  wieder  zurüdt  nach  'Omek^  wo 
er  dem  kommandlrenden- General  von  allem  ^  besonders  aber 
über  einen  später  wirklich  ausgeführten  Plan  zur  Anlegung 
isr  Festung  und  Handelsstadt^Buchturminsk,  genauen  J3e- 
nchr  erstattetu    Nach  Verlauf  9on  sechs  Jalircn^  die  er 


V.  B£RE>is  (Reinhold) 


tt3 


bkr  zubradiit^  ßini;  er  1778  mit  Urlaub  Hadi  Miga^  und 
noA  in  dm  nämlidten  Jahre  natk  Onäk  xurückf  wmihe 
daselbst  bis  1780^  nahm  nun  seine  Fjitla^sung  y  die  er  mit 
Hijfrathsdiarakter  trhitlt^  rtistt  iviedtr  nadi  Riga^  hdratliate 
dort  und  zog  darauf  im,  August  dmtlben  JaJires  nick 
Moskau.  Hier  verband  er  sidi  mit  seinmi  Bruder  Adam 
Heinrich  mdit  nur  zur  Fortsetzung  undr  VwvoWtonwu 
nung  der  Jr^ulver-  und  Pai)itrjabriken  des  lefzfern ,  son- 
dern legte  auxhf  ganänsdiaftlidi  mit  diesem  und  andern 
Jheiinehmern ,  die  erste  Zackershderef  in  Moskau  selbst  an. 
Im  J,  1784  zog  er  jedodi  wieder  ganz  nadi  JUga^  wo  er 
seUdem  privatisirte^  jeder  gemannützigen  Untern^mung  mit 
sitli  i  eifern  Pafriolismus  die  Hand  ßot^  in  den  letzten  Jalirai 
aber  an  mandierley  körperlidiea  J^esduverden,  die  audi  seinen 
Geist  druckten y  Htt.  Geh.  zu  Riga  am  i%  Januar  X745, 
gest.  €un  ä8  Oktober  1^23. 

Diss*  inaug.  botanica  de  Dracone  arbore  Clutii«  Goet- 

tiiigae,   1770-     1  Bog.  uupag.  u.  III  S.  gr,  4.  Mit 

1  Kpftaf. 

Geschichte  der  seit  hundert  nnd  funzig  Jahren  in  Riga 
einheimiftohen  Familie  Bereas  aus  Kostock,  nebst 
Beltrtgen  sur  neuesten  Geschichte  der  Stadt  Aiga* 
Higa,  1812.    103  S.  4* 

Spocen  der  ehristlichen  Ileligioii  in  einigen  Fabel»  der 
alten  Dichter;    in  J*  G»   Lindneri  Aedeübung 

14 -Samml.  (Riga,  I  7h  >.  4.)  S.  9-'20. 

Üeber  einen  neuen  Tn(histrie-Zweig  im  südlichen  Sibi- 
rien; in  Kafika's  \ürdi«?chpin  Archiv  Junius« 
S*  167-176«  —  Bemerkungen  über  die  letzte  Haupt- 
grensi^festung  der  sibirischen  Linie  gegen  die  chine« 
sisch-siungorische  Wüstei  welche  Buchturma  genannt 
wird;  ebend.  1804*  Januar.  5.  3-26«  — •  Ueoer  die 
wichtige  Kaltur  und  den  nützlichen  diätetischen  Ge>- 
brauch  desRhei  rhapontici,  oder  sogenannten  Mönchs- 
Khabarber;  ehend,  Dccember.  S.  220-234«    —  Zwey 

/  ökonomische   Abhandinngen;    ehend.    1805.  Marz, 
S.  160-180.  —  ForUetaung  der  Physikalisch-ökonp-^ 
mischen  Beobachtiuigen  über  den  tatarisdMibirisGfaea 

J.  Band.  «  9 

) 


IT4  V.  Bersns  (Bbinsu)»  Bbwmt  (Job*  TasoD.)* 

'  BucHweizea  (Poligonuin  Tataricum  L.),  in  Vergleich 

mit  dem  ge-vvolmlichen  (^Poli^onum  fagopyram),  und 
über  den  Linuni  perenne  L.  oder  inimerwahrettden 
sibirischen  Lein ;  ehend,  December.  S.  177-ls.?. 

•  Zweite  Fortsetzung  der  Beobachtungen  und  Wr«?uche 

über  verschiedene  neuere  Pflanzen  für  die  Medicln 
und  Haushaltungskunst.  (Riga.)  i6S*8«  Setzt  dtn  eben 
a!i£  fahrten  Aufsatz  fofrt ;  am  Schlüsse  unterzeichnet, 

I  Vcrgl»  die  angeführte  Geschichte  seiner  Familie,  worin  er  auch 
von  seinem  tt^ncrj  LcLai  ausführlichi,  ÄuUirichten  miuh^it.'^ 
i^g.  6tadtbU«         No.  46.  0.  386. 

Berent  (Johann  Theodor). 

G«l,  zu  Riga  am  61  May  1784,  studirte  auf  der  dasi- 
gm^  Donuehufe^  dann  von  i8o3  bis  t8o6  auf  der  üniver* 

sität  Doipat ,  und  wurde  Fastor  zu  6unzel  iSoS  ( ord.  am 
18  Febraqr). 

•  Sianft  pnr  Bihbeles-draudfibahm ,  Widfemmes  Latwee- 

fcheem  dolita  no  Rihges  Bihbeles-draudlibac,  18:23 
gaddÄ.   (Äiga.)    16  S.  8. 

•  Mihligas  usfkubbinaichanas  wahrdl  no  Pehterburgat 
jeb  X.reewu«>walfts  fiihbeles  -  draudfes  preekfchnee- 
keein.  (Riga»  1823*)  8  5**8*  X^ne  Uebersetzung  des 
Zurufs  der  Rustif eben  BibelgeselhcbafU^Comit^. 

Lieder  in  V.  H.  Schmidts  Auswahl  älterer  und  neue- 
rer Gesänge  (Dorp.  1  SO 3.  8.)  S.  101  u.  III,    und  die- 
selbm  aucli  in  den  Dionysiaca  (Dorp.  1814*  8.)  S.  23 
'  u.  169. 

Taufrede t  im  Spätherbste  1813  gehalten;  in  GraTe'a 
Magaz.  f.  Protest.  Pred.  Jahrg.  181^.  S.  22-32.  —  Da« 
Vater  Unser  als  Gebet  bey  einer  Taufe  im  Kriegsjafare 
1S12 ;  ebenda  S*  221  ti.  222*  —  Grabrede  auf  den  Propst 
PegAu,  Aus  dem  Lettischen';  «&enJ.  S.  282-289.  (Auch 
lettisch  besonders  abgedruckt  als  Meylage  zu  denuelben 
Magaz.  1816.  Heft  5.  8  S.  8.)  —  Wie  ein  Landpre- 
disrer  seiner  lettisclien  Gemeinde  die  vom  livlan dischen 
Oberconsistorium  angedeutete  kurze ,  falsiiche  IVach- 
richt  Ton  Luthers  Kirchenyerbesserung  gab;  ebend» 
Jahrg.  1817*  8.  334-339*  — -  Heilung  eines  Tom  Teufel 
Besessenen;  cAeiuL  S*  378*383*  —  A|>endmahlsrede; 
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Bereit  (Joh.  Xheoo.).   BsR£SFOiui  (Benj.),    i  i5 

tbtiuL  Jfdirg,  1818*  S.  f3-24-  —  Lob  christlicher  Ein- 
falt,  nach  einem  alten  Kirchenliede  mit  geringer  Ver- 
inderung;  tbtiuL  S,  63-65«  —  AbendmAhlsrede»  am  • 
dem  Lettischen;  düend.  S.  118-126« 
Vortrag  bey  der  neunten  General- Yermnmluiig  der  Ri- 
gischen  Bibel-Gesellfchafts- Abtheilung  (über  Tracta- 
ten-Gesellschaften) ;   //i  dem  Neunten  Berichte  dieser 

*  Diwi  faimineeki  farunnajahs  par  brihwibuy  und  Bri^- 

-wibas  Iwehtiba;  im  Anhange  zum  Widfemmes  Kaien- 
deris  lu  to  1825ta  gaddu.  —  Ein  lett«  Brief  u*  ein  Ge« 
dicht  an  Anhange  zum  Wid£  Kai«  ut  to  1826tu  gaddu«« 

* 

Dr,  der  P/ai/.,  war  früher  GeUtlicher  in  England^  dann 
Idkior  der  englischm  und  italiMisdun  Sprache  aufdtr  Unl^ 
veniiät  Dorpat  vom  xS  May  i8o3  bis  üü  April  i8o6|  und 
zuletzt  bis  an  seinen  Tod  Prof*  da'  inglisdim  Spraciic  an  der 
BerUntr  UniWMitäL  Geb.  m...  l^50f  gest*  am  29  April 
1819. 

■ 

*  TKe  German  Erato  or  a  collectlon  of  laTourite  Son^ 

trantlated  into  English  with  their  original  4\f  u^c» 

Berlin,  1797.    31  S.  4.  —    2te  Aufl,    Ebend.  1798. 

:u  s.  4. 

*  The  German  Son^ster,  or  a  collectlon  of  favourite  airs 

with  their  original  music,  done  into  English  by  the 
traiiLslator  of  the  German  Erato«  Ebend.  1798« 
27  S.  4. 

*A  collectlon  of  Gern^ah  ballads  and  fongt  with  their 
original  Mnsic,  done  into  English  by  üie  translator 

of  the  German  Erato  etc.  Ebend.  1799»  30  S,  4« 
Elegant  Extracts  in  prose.    Ebend.  180Ü«  8» 
Elegant  Extracts  in  verse.    Ebend.  1801.  8. 
Schillers  Liied  an  die  Freude;  in  einer  lateinischen  Ue-  , 
bersetzung  im  Versmaals  des  Originals  von  G.  G«  Röl-• 
ler9  und  einer  englischen  im  gleichen  Versmaart  vom 
Prot  Beresford.   Ebend.  1810.  8. 
Ver^l.  Becks  Kepert.  d.  neuesten  in-  u.  ausJäiid.  Lit.  1819.  UL 193. 

Ertcb  nennt  ihn  Jakob.  ' 
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ii6  V.Berg  (F.).  v.Bbrg(H.).  Bero(K.EO, 

I 

VON  Berg  (Friedrich).  i 

Gib»  2%!  • 

Ueber  die  Siebenfalder  Wirthschaft,    im  Neuen  okon* 
-  Repert.  f.  LivU  I.  3.  S.  269-285.       Zuiätx«  zu  dieser 
Abh«iidlilil((i  tbvid.  lU.  1.  S.  56^68» .      v  » 

VON  Berg  (Heinrich). 

Studirtc  zu  l\o^tü(^k  um  i55]*    Ltb.  auf  der  Insel  Ocsd 

,  zu  •  •  «  f   giStm  m  •  • 

Oratio  de  Laudibus  Livonlac  luiMia  ab  Henrico  Mon- 
tnnf),  Osiiiensi ,  in  celeben  ima  academia  iiostochiana 
anuo  1557.    Lubecne  apud  Georg.  Kicholif*    3  Bogg,  g»» 

Sit  ist  dem  Ordensmeisttr  Wilhelm  vpn  Fürstenberg  zur 

V^r^L  Arndts  Chronik  IX.  823. —  Gadeb.  L.B.  Ih.i.  b^^o.^^ 
Adelung  c«  Jöcher,  x 

Berg  (Karx  Ernst)« 

Geh,  zu  Zwichiu  im  säcltsiscfien  Erzgebirge  am  18  April 
o,  &•  1773 1  wlor  sunm  Vater ^  der  Aktuarius  ivoTf  s(Jion 
in  Mtnun  gtan  Jährt ^  besuchte  die  hteinisdie  Schük  seiner 
Vaterstadt  und  verdanhe  für  seine  gelehrte  Ausbildung  sehr 
viel  derß  berühmten  Pluhlogen  ^artiny  Lagunn^  weU 
dier  damals  in  Zivichau  lebte.  Von  1791  bis  ljg5  studirte 
er  in  JLeipzig  Philologie  und  Theologie  ^  war  dann  1796  und 
X797  6t€r  JLeltrer  an  der  midiauer  Staitsdmle^  tarn  hn 
Novemb^er  1797  als  Ili^islelirer  riach  Lnland,  wurde  1799 
(ord.  im  August)  Pastor  zu  Tarfvast^  nach  Hallist^Karkus 
f  vtrsetzt^Soj,  Propst  des  pernausdien  Sprengeis  i8f  i,  und  zum 
IConsi^itoriairath  ernannt  1819  im  März.  Er  ist  Mit  Stifter 
utid  Direktor  der  pemau*fdlinschen  Bibflgestüsdu^ts-Abthd-^ 
hingj  und  Ehrenmitglied  der  lateinisdien  Gesellschaft  zu  Jencf^ 
seit  1017«  Im  J»  i8d5  wurdt  er  von  sdnsr  bidwrigea  Pfarr*, 
stelle  als  Pastor  naA  Sagnitz  oder  Theal  und  Fbths  im  werro^ 

sehen  Sprengt  ver^etzt^  ivob^  er  Propst  imPerntmcbin  büett^ 

\ 
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De  ioco  quüdam,  qui  Imo  cap.  libri  jmi  F.  Quinctiliani 
Institutionum  oratoriarum  invenilur,  ■  Brevis  dispu« 
Utio.    Zwiccaviae»  1797*    22  S. 

Uns  A  B  D  ja  LnggemuAHramat.  Pernau»  1811*  130  S*  8* 
JSin  €Sthnis€h€t  JSlenwttarbuck,  Der-jst€  HuH  d^BHlhm 
arschltn  ivieder  abgedruckt  als  ABD-ramat.  Lbeud. 
1814-    4y  S.  8. 

latliu,  mu  22  Jani-ka  ptwal  1813  aastal  HalUAf  kirkp* 
aiaslaipetiid.  (Per nau,  1813*)  8S.  kLs»  Eim  GotttM^ 
ackeryn^gß^  auth  abgedruckt  in  J»H.'Ro$en^länterB 
Beitr.  sur  gen.  Kenntnüt  der  ehstii,  Sprache.  lieH;  2* 
ÄJ27-141. 

^Palwe  föa-ajal  LiiwIancU-Kuwernementi  tarwis.  ÜÜe« 
ma  kacfo  peäl  Liiwlandi  piiskopi  kohto  labbi  ülletpan- 
tad  I^eikttsle  kuul  1812  aastal.  (Pernau*}  4  &  4» 
IkUntßzung  ifecKrieg sgebetes  für  Liyland  vom  End« 
December  1812» 

*  Jutlusre-ramat,  mis  fees  kei^e  pnliliapäwade  jutlusfed  ' 
on  kokko  paiuhul.  Esfimenne  jäggo.  Neäri-pawaft 
KelU-pühhi  tciielt  päwalt  fadik.  Kristusfe  Tanna  ellago 
rohkefte  teie  fees  keige  tarkusfe  fees.  Kolos.  3,  |6* 
Peman»  1816«  388  S.  8*  Ein  Predigibu^  ut$r  Jhdl 
von  Neujatw  bi$  zum  xwe/tenPfingstfestu  Unter  der  dtut-  ^ 
sdim  TMgnungtBchriftJiat  sich  der  Verf.  genannt. 

^  Briefe  über  eine  magnetisclie  Kur  von  einem  LivlAndl« 
«chea  Lindprediger.  Geschrieben  im  Januar  1816* 
Zum  festen  einer  armen  Familie.  Dorpat|  I8i6« 
120  12. 

*  Tagehvich  liber  eine  zweyte  magnetische  Kur  an  der 
Frau  von  U***,  Fortsetzung  der  Briefe  uher  eine 
magnetische  Kur  von  einem  Irvlandischen  Landpredi- 
ger. Geschrieben  im  Januar  1816«  Pernau,  1818« 
332  S.  g.    Unter  der  Vedikaäon.  nennt  sich  der  Verf. 

Önfa  Lutherusfe  ello ,  mis  Eesti-ma  rahwa  kasluks  on 
ülles-pandufL  Ebend.  1818.  55  S.  8«  X«Ä«/W5- 
bt^direibung  hulhess. 

Bede  am  Sarge  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Barclay  de 
Tolly,  gesprochen  in  Beckhof  am  1 3  Jul.  1818.  Dorpat. 

.  (^i^iS)*  t4S.  4.  Auch  m  Graves  Magax.  f.  pro  lest. 
Pred.  Jahrg.  iöl3.  S.  275-288»^ 

I 
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^Kakf  Ria-mt  Kflteklsmiitfe  umberpannemisfe  Katfeä, 

üks  A.,  teine  B.    (Dorpat,  1819.)    11  S,   (von  O.  W., 
Mas  i  n  g  )  u.  1  'J  S.  (  von  K.  E.  B  e  i  g  )  8.    —  Zwty 
Versucht  einer  Bearbeitung  tUs  lirU  Landeskatechismui» 

*  Maenitfus  wenae  Piiblivkoggodusfe  polest. '  (Wenne- 
keleft  Xakfakele  ja  lakfa  keleft^  ma  kele  pandud.) 

(Reval,  18'J1.)  8  S.  8.  Eine  Uebersetzung  des  Zurufs 
der  Su  Petersb.  Comit«^  der  ru&sischea  Bibelgesell- 
schaft. ^ 

^Luggejatte  Lehhed«    Pernait»  :  47  S.  8«  J^on- 

ßrmaiUknUäit€r. 

•Taufrede;  in  Grave*s  Magaz.  f.  prüfest.  Pred.  Jahrg. 
1816.  S.  Ü07-^1H.  —  *  Am  Sarge  meines  eigenen  Kin- 
des Justine  Theophane  Pauiine  de^n  26  iau.  1815» 
tbmL  8.  508-3 11« 

Folgen,  die  di€  Atttbreitung  der  Bibel  für  den  inttem 
Gottesdienst  haben  mufs.  Eine  Rede  bey  der  ersten 
Generalversammlung  der  Pernau-Fellinschen  Abthei- 
lung der  Russ.  Bibel-Gesellschaft  den  M)  Tau.  1819  ge- 
halten; in  dem  Berichte  dieier  Ge«eUschafU  ^Revai^ 
1819.  8.)  S.  6-lT. 

Poetien  der  Ebtt^;   in  Rotenplintert  Beitr.  zur^ 
gen.  Kenntn.  der  ehstn.  Sprache  I,  11-13.  —  Deut- 
sche Sprichwörter  (ehstn.  übers.);  ehtnd,  I.  SS»  — 
Audi  ein'Wort  über  wöigas  undparrato;  ebend*  XVL 
31-37*  ~  RecensionfiOi  d^d.  aii  nulw»  iUelUiU 

% 

Beäg  oder  Bergius  (Nicolaus  Olofsohn). 

Studirte  1677  in  Upsal  und  bereiste  darauf  fiinf  Jahr  lang 
Ihuuchland  und  andut  Länder  Europas  ^  wur^U  1684  itfo- 
gt$ttrin  GieueUf  1687  an  der  tPongilkdiJranzÖmMchen  Xir» 
ctitin  StoMtohn  angestellt^  169:;  erster  Prediger  an  diesir 
Kirthit  undBe^situr  du  Stockkoinur  Konslitoriums^  1700 
schwedischer  Piedigtr  zu  Nanva  und  Super'mtcndent  über  In- 
gtrmannlandf  1701  Generahuptrintmdent  von  Livland^  Vice- 
hmxhr  und  Profmor  der  Theologe  an  dir  Uniwskäi  Per" 
nau^  auch  i^oi  Pastor  dw  donigm  dmudim  GunwuU. 
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In  Upsalnähm  er  1704  am  t4  Mdf  ditlAcaUwwmÜrdä  wtd 
am  t  Jwuus  desselben  Jahres  die  dnes  Dr.  der  Theologie  an. 
JEinMamf  der  dtr  natem  Sprachen  ^  audi  der  slavonischai 
und  russischen  kundig  und  in  der  russischen  Kircheikgesdüdue 
wohl  bmandert  war*  Geb.  zu  Reval  *)  ai?i .  • . ,  gtsu  zu 
Perium  am  5  April  1706.  ^ 

EpUtola  gratttlatoria  ad  Dr.  Ericum  Benzelium »  Hecto<» 
ratus  honorem  secttnda  vice  aditumm  d*  22  Jan.  1680* 

Disp.  de  existentia  philosophiae  autediiuvianae  ej iksque 
propagatione.  (Praes.  Dav.  Clodio;  pro  gradu 
ma|;ist.)    Giessae^  16ö4«    3%  Bog^.  4« 

8«niion  fan^bre  k  VoecMon  des  funeraillet  royalet  de 
feu  Sa  Ma}.  Ulrieä  Eleonore,  Reine  de  Sü^de.  k  Stoek« 

holm,  lüü4.    5  Bogg.  12. 

Disp.  synodalisy  Upsaliae  habita,  in  Art.  XIV«  Partis  III. 
Articulorum  Schmalcaldicorum  de  TOtis  monaiticif'» 
Uptaliae,  1698*    5  Bogg.  4« 

Freundliches  Ansinnen  an  die  Herren  Liebhaber  der  rus- 
sischen Sprache,  Bücher  und  Historie,  Nachricht 
davon  zu  ertheilen,  Narva  bey  Kolern  den  lu  April 
1702«    4  BiätU  8«    &  XVova  liu  mar*  J^.  1702  p«171* 

Lebenilanf  der  Hoeliwohlgeborneii  Frau  Cbrif  tina  Inliana 
Ozenst)erna.  «  (Seine  GcmaA/tn«)  Stockholm^  1704* 
Wahrscheinlich  schwedisch,  '  ^ 

Exercitatio  historico-theologica  de  statu  ecciesiae  et  reli« 
gionis  moscoTiticae,  pro  summis  iii  theologia  honori« 
but»  (Kesp.  M.  Gudmundo  Krooky  d.  14  May 
1704  in  auditorio  GnitaTiano  majori  Upsaliae«)  Hol-» 
niae»  1704*  8»  2  nnpag.  Bogg'*  Dedication  a«  Tor« 
rede,  i/ann  cfer  historische  Abschnitt  |78  S. ,  dtr  dog- 
matische 179^352  und  zwar  nach  S.  '}7i  mit  dem  äc- 
sondern  Titel :  Exercitationis  hist.  tlieol.  de  statvi  eccle^ 
siae  et  reiigionis  moscoviticae  Pars  ILf  confessionis 
eodesiae  orient^Ua  et  moscoviticae  partinm  2  at  8  ^ 

^)  So  ftlle  nbrigs,  die  von  ihm  Nachricht  geben;  nur  Ltb*  * 
Bergmann  sagt,  er  tey  1658  in  Schweden  g«boreiu  Sein 

Vater,  M.  Glans  Berpius,  war  Pastor  an  dc-r  schwe- 
dlichen; Kirche  auf  dtm  iioA  su  Keval  und  Asseuor  des 
^  KonmtoriuBis.  « 
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th«ologiam  xnoralem  compleotentlnm  9  T^revem  ceaifi-» 
ram  exhibeni«  Holmiae,  1705*  ^'tt  l%^ogg*  eigener 
Dedication  und  Vorrede»  —  Nadigeärucht  Lubecae^ 
1709.  8-  u.  Francofurti,  1723.  8. 

Anthcil  an  der  schwedischen  Bibelausgabe.   Stodch.  1699. 

Mit  dem  Bischof  13  e  n  z  e  i  und  zmy  andern  Mitarbeitern* 
^  Diese  Ausgabt  f^ar  mit  einem  Register^  das  die  Stelk  dner 

Kf^nkordanz  vertrtitn  sollte  |  und  mit  dtronologiscbin  und 
,  -  andern  Anmerhungen  versehen. 

Ausserdem  hat  er  noch  andere  Werhe  thells  übersetzt^  theils 
"  wieder  abdruchen  lassen  und  mit  Vorreden  versehen ^  als: 

Ernst  Gottlieb  Witllustens  twenne  Blaafsbälger  den  Köga 

Foritangicii  ocli  hlotta  Brösten.    Stockh.  1690»  Aus 
dem  Deutschen  ^  mit  einer  französischen  Vontde, 

phil.  Jac.  Speners  Predigt  von  den  falschen  Propheten« 
Ebend«  1693. 

Abrege  des  articles  de  la  foi ,  tire  de  Tescriture  sainte, 
pour  Tusage  de  la  jennesse  Suedoise  par  ü  1  a  u  s  L  a  u  - 
r  e  1  i  u  s ,  Eveque  de  ^V'esterahs,  et  traduit  en  Franguis« 
k  Stockh.  1694.    5/4  Bogg«  längl.  12. 

LlnfaiUlble  pierre  de  touche  de  la  Religion  Apostolique 
Xhthf nenne  et  Papistique  Romaine.  —  Traduiteen 

Fran^ois.    Ebeud.  1695.    1 09  S.    und  die  anfiduingtt 
Pi  L'face  du  Traducteiir.  96S.  IC!.  —   Die  lJthii!s<  tzi(ng 
*   eines  deutsclien  Buchelchens:   Unbetrügliche  Glaubens-  . 
probe  des  Apostolisch-Lutherischen  und  der  üöjnisch- 
papistischen  Religion.    Hamburg  1671*    12*  ,  ^ 

D.  Auguttini  de  moderate  coercendls  haereticls  ad  Boni- 

facium   comitein    epistola:    in   qua  praxiu  ecclesiae 
osteudit:  edita  et  notis  illustrata,  quibus  Erasmi  lectio , 
contra  Lovaniensps  vindicatur  et  quidam  prisci  et  ho-  . 
dierai  aevi  haeretici  comparantur.    Holmiaey  1696« 
8Bogg.  12. 

Episcoporum  hl  cleri  in  inclyto  regno  Sueciae  eensnra 

de  instituto  et  actioui]>us  Johannis  Duraei,  Eccie- 
siastae  Scoto-Britaiuii ,  in  oblato  nobis  pacis  el  con- 
cordiae  ecciesiaslicae  inter  nos  cl  Keformalos  Calvi- • 
nianos  conciliandae  studio  9  facta  in  conventu  comi- 
tiali  Stockholm*  ao.  1638*  et  notis  iionnullis  illustrata. 
Ibid.  1697»  ^  4  Bogg.  12« 
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Abraiiami  Calovii  syntagma  locorum  Aiiti-syncretisti- 
comm,    CLi  erroribus  oppositiun  et  a  Joh*  Adaxno 
Sji^rtcero  programmate  <y>mniendatumf  quo  «paeem 
imi^iotam  sy ncreiisticam ,  inprimis  cum  GalTinianii 
«aWa  conscientia  iniii  poue  negat.    Holmiae,  1698» 

Specu.li  religionis  clausula:  Besluth  uppa  Relii^lüns  Spe- 
gelen  —  skrefwea  ocli  pnblicerat  af  D.  ülao  Lau- 
T  e  1  1  o  —  medh  nägra  Anm.i  rkninizar  t  ili  Trycket  b^- 
fordrat.    Ebend.  1699*    6%  Bogg.  iängl.  12« 
laTre  de  Canti^ues,  avec  les  pi^ces,  qui  y  appartienuent* 

k  Stockh,  1700*    1  Alph.  3  Bogg.  UngL  12*  i 
Tfaen  dyra  Guds  Mannet  D*  Miuriini  Lefwarnes  Betkrif- 
ning  y  tasom  den  af  Philippo  Melanchthpna  worlt  för- 
fattet;  Nu  pa  Swenska  af  fatt«  och  pä  egen  Bekastuad 
til  Trycket  befördrat.    Ehend.  1701.  * 
JLuiheri  Catecliismus  medh  Affton  och  Morgen  liunen, 
samt  Bordiexor,  p^  Kyska  och  Swenska.  Narva,  1701- 
1  Bog.  12-    Eine  russische  und  schwedische  ütbersetzung 
9on  Luthers  Katechismus. 
Padfiei  Yerini  Oförgripeligt  Betänkiande»  om  och  hnivL 
then  i  war  tijdt  «ökte  Föreningen  Emellan  them  aom 
e^ottagit  then  of5randrade  Augsburgiska  Bekftnnelsen  — 
l  uir&wenskat  och  tili  Trycket  befordiat.  ötockh.  •  •  • 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Hict^rica  narratio  D.  Nicolai  Bergii  de  fainilia  Wellero» 
rum  tive  Molidorfiorumf  in  FinUndla  adhuc  tuper» 
atite,    Hafniae,  ITO?**** 

Vcrg!.  rsüV4  Iii.  uiar.  B.  1699  p.  39.  —  DU  Vorrede  zu  s,  Exerc. 
hau  theol«  de  ttatu  tccK  «t  rel.  moscov»«  wo  er  eitte  Aurte 
Nachricht  von  Meinem  Leben  giebt^  <—  Bacmettter  bey 
Mülltr,  IX«  ti8-S9o.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B* 
Tb»  I.  5*4o-4S.  —  Nord.  Mifc.  IV.  163  ( ^7acA  Holmsa  lit« 
a.  1701  p.  54).  XL  407  {nach  Ol.  Rhyaelii  episcoposco- 
pia  »uioc^tb.  p.  60).  XXVII.  igo-igQ  {nach  den  Novis  ht. 
mar.  B.  und  B  o  1  s «;  ;i  rd  Trones  vjror.  illuslr.).  —  N.  Nord. 
Mise.  X\ III.  ai8  [nach  Cj  <■  r.  e  1  1  I  hiopr.  Lexik.  T.  77).  — 
L«  Bergiuaniib  biogr.  Naihr.  v.  üca  hvl.  Gen.  Sup.  10. 

VOM  BiiRGE  (RüDOI^PH),  \ 

ErhUh  seinf  frühere  Fsrziehunj^  im  Hause  seines  Vaters^ 
der  köni^.  prcussisdier  Kanumrlwr  und  Besitzer  der  von 
LBanä*  10 

\ 
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122  '  VOM  Berge  (Ri  dolph}.  ^ 

JBergescJien  S&üoratsgüter  Htnendorf  in  Nieder -SchlesUn 
woTf  unä  studirte  dann  die  Rechte  mi  Breslau^  Frankfurt  an 
der  Oder  und  Erlangen,     Während  er  sidi  noch  auf  dfjfßJni' 
versität  befand ^  verlor  er  seine  Adlern^  und  die  im  Ganzen 
anühnitche  Erbschaft  war,   da  die  Güter  an  einen  anderh 
Zweig  der  Familie  übergingen ,  nicht  seltr  bedeutend,  Den^ 
nadi  unternahm  der  nach  Wissenschaft  strebet^de  Jüngling 
eine  liiisc  durch  Ut  ufscldand^  Frankreich  y  die  Schweiz  und 
Jtalieti.    Nach  Beendigung  derselben  trat  er,  erst ^  in  Breslau 
und  später  als  Rkferendar  heym  Kammergericht  zu  Berlin^ 
in  Dienste.    Seine  von  je  her  große  Neigung  fitrs  Theater 
ftonntt  Aier  gatu  befriedigt  tverden,  und  durdt  Ifflands 
Darstellungen,  so  tvie  durch  den  pcrslmlichen  Umgang  mit 
diesem  Künstler  ^  reifte  sdn  Talmt  für  dramatisdie  Poesie 
immsr  mehr  und  mehr,    Verhä!tnis$e  bewogen  ihn  indefs  nach 
einigen  Jaliren^  nicht  nur  den  Abschied  von  sdner  Stdk  zu 
nehmeri,  sotidem  sogar  sein  Vaterland  ganz  zu  verlassen.  Er 
nahm  den  Rest  seines  kleinen  Vermögens  zusammen  und  ging 
I^o3  nach  Rufsland.   Hier  war  ihm  aber  die  Wdt  zu  fremde 
und  er  sehnte  sich^  nach  einem  Tjdhrigen  Aufenthalte  in 
Moskau  und  St.  Petersburg,  wieder  zu  den  Sdn  igen  zuriickm 
^ufälhg  traf  er  auf  4er  Rückreise  in  lAbau  bey  einer  dort 
eben  anwesenden  wandernden  Schauspitlergesellscliaß  einen 
ehetnaligen  Universitätsfreund.    Die  üeberredungen  desselben^ 
eigne  große  Vorliebe  fürs  Tfnaterf  wohl  auch  Gddverlegenheit 
und  die  Hoffnung^  hier  von  Niemanden  gekannt  zu  6€)7i,  ver- 
leiteten ihn^  sich  dieser  Gesdlschaft  anzuschliefsen  und^^  unter 
dem  angenommenen  Namen  Berger^  sowohl  hier  als  spHter 
in  Mit  au  öffentlich  die  Buhne  zu  betreten.    Auf  den  Rath 
Situs  alten  jFreuncTe«,  der  ihn  erharmte^  verlief s  er  indessen 
das  Tlieater  bald  wieder  und  übernaJun  die  ^Erziehung  der 
Xinder  des  Herrn  v.  Safs  ai^  Puhnen  in  Jüwland.  NatJi 
Verlauf  von  fünf  Jahren  ^  die  er  daselbst  zubrachte  j  zog  er 
nadi  Talsen  zu  dsm  dortigen  Prediger  Amtndaf  dem  er 
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wBt  dir  miui  Bekanntsdtaft  die  herzBchgte  Zmtigung  ^e- 

wiämei  hatte,  blieb  beynahe  zeiin  Jahre  bey  i/iiTi,  und  dlduete 
während  dieser  Zeit  dit  nuhrtsten  sdner  noch  ungedruckttn 
drarnaiUdien  El  Zeugnisse,    Um  iler  Beistand  einer  gtliebten  , 
Schtvtsttr^  dk  ihren  Gatten  verloren  hatte ^  zu  werden  und  die  • 
JEnuelnaig  ihrer  Kinder  xu  leiten,  verliefs  er  Kurland  im  J. 
iS^O  und  ging  naüi  Breslau  zur  tick ,  wurde  aber  dort  nach 
turxier  Zeit  das  Opfer  eines  bösartigen  Nervenßebtrs,  Geb^  zu 
JBresIau  am  3  Januar  1775 1  gest.  iui  Julius  182 1. 

Poesien.    Erster  Theil.    Mitau»  1810.    136  S*  8^  ' 

Frauen  triumph.     Lustspiel  ,in  Versen,     Mi  tau  9  i810« 
120  S.  8. 

Einzelne  Gedichte  und  Anfsätse  in  den  Mitauschen  N* 
woch.  Unterh.;  in  dem  zu  Hamburg  ersMtmmn  Jour- 
nal:   Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Literatur ; 

in  Schiippenbaclis  Wega  und  in  der  Livona  1Ö15» 

Vngedmckt  hinterliejs  er: 

Caspar  von  Coligiii,  Trauerspiel.  ^ 

Das  Haus  Ton  Barcellona^  Trauerspiel.  , 

Konig  Saul ,  Trauerspiel« 

Waada,  Trauerspiel. 

Theodora,  Trauerspiel«  ,  ^  > 

Pyrariius  und  Ilusbe,  komische  Oper. 

JBacchus,  groXse  lycische  Oper. 

ZUM  Bergen  (Röttger).        •  , 

btudirte  in  Königsbergs  durtjireiste  seclis  Jaiire  lang  Hol" 
lond,  England^  Frankreich  und  Deutschland  und  liefe  sidi  - 
l633  zu  Kttnigsberg  nieder.    Im  J,  l63G  ivurdc  er  königL 
polnischer  Sekretärs  und  .1661  dutr-brandenburgisdier  Matlu  ' 
Geb,  zu  Riga  am  10  Jiuutai  i6o3,  gest,  am  x6  März  1O61 
(nic/u  1660,  wie  Witte  sagt). 

Res  Sacra  amicus  s.  epistolium  olim  scriptum  ad  Heur« 
KicolaL    Re^iüiu.  (l632*i')    1  Bog.  4. 

I 
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t24  2tfM  8eeg£m  (R.).  V.  Bbrgsr  (F.  Ii.).  Bbager  (G.)* 

Carmen  de  Vladislai  IV.  in  urbem  Regiomontiaiwiii  in- 

gressu.    Regiom.  1G36.    4.  * 

Tripudium  Oratorium  in  triumpii|ileni,  Vladislai  adven- 
tum.  'Ibid,  i^3ä*^  Fol. 

Debita  gratulatio.«  Dantisci,  1637.  Fol.    Ein  Chiekwäni 

sdiungagtdicht  zur  Vermählung  des  Kiinigs  von  Polen  mit 
der  österreichiachpn  Prinzessin  Cacilia  Renata* 

Apollo  acerbo-dulcis.     .    Ed.  2da.    Kegiom.  1651*  4« 
^(^WahrsehtinUdi  dasselbe  Buch,  mlchta  Arnold  ümer 
dm  Titel:  Tirauer-  und  Tvof Üieder,  anfuhrt.) 

Discurse  über  das  Leiden  Christi.  .  .  .  ^ 

Lobrede  auf  Simon  Dach  in  lateinischer  Spracht ;  ungewrfs^ 
t>b  gedruckt^  aber  ein  kleiner  Auszug  steht  im  Erläuterten 
Preussen.  I«  I94f  und  daraus  in  Gadeb.  L.  B. 

V€rg/.  Witte  D.  Ü.  ad  a.  1 66o.  —  Gadeb.  I.  B.  Th.  i .  S.  48-50, 
rmc/i  Satti,  J  o  a  c  Ii.  H  o  p  p  1  i  He  tcriptor.  hiit.  Polon.  sehe-  ' 
dia^ma  liur.  und  Arnolde  Gcbcii.  d.  Koiii^sb.  Uuiv« 

Edler  von  B£rg£r  (Faiedrigh  Ludwig). 

.  Ein  ausgenidineter  Eechtsgelehrier^  der  zuletzt  gehdtnw 

Legal loHiii  all i  in  herzogl,  braunscJweigsdien  Diensten  war. 
,   Geb,  zu  Wittenberg  am  23  Januar  1701,  gest,  zu  Wetzlar 
gegen  das  Ende  des  Jahres  ij35.  / 

Von  seinen  zaldreichen  Schriften  gehört  folgende  hieher: 

*Confiderations  sur  l*Affaire  de  Gourlande ;  in  S  e  h  m  !  d  t  s- 

Phiseidek  Materialien  z.u  deiKus^idchen Geschichte 
,     Th.  2.  S.  468-619. 

VersL  Puttsrt  Lit.  dM  dcutschtn  Staatsrechts.  II.  377«  —  I 

Adelung  2.  Jocher,  Wo  aber  obige  Schrift  nicht  Oi^C- 
^     zeigt  in*  ~  Allg«  l4t«  Z«iL  1800.  No.  159.  &478. 

Beuger  (GABfciEi.). 

JBesudue  erst  die.  Sdiule  seiner  Vaterstadt  Miga^  snidirte 
dann  1690  zu  Dorpat^  und  begab  sicli  im  folgenden  Jährt 
•4Mi(h  Wittenberge  m  er  Maßister  wurde  ^  lebte  auch  eine  zeit'  ^ 

^  r  • 

■ 
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Bjbrger  (Gabriei.).  Bsrgbr  (Kasfar  Ka^.)«  I35 

lang"  zu  Leipzig  und  später  zu  KieL  Im  J,  1704  wurde  er 
Predigtr  zu  Neuaif^alde  im  Herxogthum  Bremen.  C*e6.  zu 
Rfga  am  , . . ,  gest,  1 727.  -  ' 

Dis^/ de  Cursore  publice.    (Praet.  M.  Herrin.^Witte.)  ; 
Witlebergae»  1695.'  3  Bo^g.  4- 

Pefitecostalis  pneumalologia  parafllslaca ,  hoc  est  My^te- 
ria  Pentecostalia ,  de  Spiritus  öaiicti  subsistentia,  di- 
vinitus  in  Paradiso  Genes.  Cap.  I.  II.  et  III.  revelata» 
nobisque  tradita.  (Praes.  Joh«  D eutschmann«) 
Ibid.  eod.    2  Bogg.  4* 

Diss.  dp  ingressn  in  sanctum  sanctonim  pontificis  He-  ' 
braeorum  sammi,  -xd  illustranda  capita  Lev.  XIII.  et 
Hebr.  IX.    (Praes,  Theod.  Dassov.)    Ibid.  QUciU 
Jüloniae»  mt  Seh  war  tz  hat}  1692«  4* 

Ver^L  Güdeb.  L.  B.  Tb.  1.  S.  50.  —  IS'ortl.  Mut.  XXYII.  i83» 

i 

Berger  (Kaspar  Karl). 

Studirte  die  Med^te  zu  Königsbergs  prakticirle  audi  eine 
zdtlang  in  stimr  Vattrttadt^  wurde  1743  Poitsekreiär  in 
Mitau^  gab  diese  Stelle  auf  und  studirte  von  neuem  Theologie  , 
zu  Je/ta,  i^ar  dagelbst  einige  Zeit  Karaor^  ging  darauf  nach 
Xonigsberg,  und  hielt  sich  noch  1784,  ah  Kandidat  der 
Tlieologie^  in  I^Umd  auf^  wo  er  der  Herzogin  Dorothea 
von  Kurland  bey  ihrer  damaligßn  Durdtreise  ein  gedruduea 
Gedicht  überreidiit,    ütb,  zu  liiga  am  . . . ,  gtst,  •  • .     *  • 

Die  weissagende  Vorsicht;  ein  Gedicht  auf  die  Geburt^ 
Sr.  Kais.  Hoheit  des  Grorsfürsten  Paul  Petrowitsch. 

Riga  ,  17.'>4-  Auch  indem  Schreiben  an  einen  Freund, 
worinnen  von  der  am  20  Sept.  1754  erfolgten  hoheu 
Geburt  Sr.  Kalscrl.  Höh.  des  Grüfsfür«;tpn  Paul  Petro- 
-witsch  und  denen  lu  der  kaiserL  Stadt  Higa  dieserhalb 
angestellte^  Freudens^Beseugungen  NachVicht  ertheilt 
wird.  (Riga,  d.  3  Not.  1754*  54 S.  4«)  S.  49-54» 

Eine  grofse  Anzahl  , einzeln  gedruckter  Gelegenheits?- 
gedichte. 

Vergh  Noid.  Mite.  IV. 
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I 

B£RG£SONN    (FkI£DRICH    WxLHELK  KeiK- 

*  • 

hojld). 

Gtnofs  den  ersßtn  Unterricht  zu  Mitau  in  der  danuäs  dort 
vorhandenen  Jestäter-  und  hteruuf  in  der  grofsen  ^adtsehuh. 

ImJ.  1779  bezog  er  das  dasige  ( 'ymnasiumf  und  1781  die 
Universität  Gmingen^  wo  er  bis  Michaeiis  1783  Tlieologit  * 
studine»  Kr  htJirre  sodann  nach  Kurland  znrilck  und  labte 
eine  Zeitlang  als  Hauslelwer»  Gegen  das  Ende  des  JaJires 
ljgi}vurde  erVtharins  Jes  Pastor  Werth  zu  Grofs*Autx^ 
(orJ.  am  19  Ftbruar  1792^  1793  alter  Prediger  an  der  lAf» 
pmhen^chen  JCirche^  Geb.  auf  dem  zum  Gute  Grojs-Eissem 
in  Kurland  gehörigen  Beyhofe  MarierüwJ  am  24  März  1761, 
gest.  am^j  April  18 

r 

Gab  Im  aus: 

*  Neue  Briefe  bey^Gelegenheit  des  Zweykampfi  swischeti 

dem  Grafen  Stolberg  und  dem  Studierenden  Eiclittedt 

in  Kiel.     Kiel  (Göttinoen),  1782.  JS. 

*  Beaii t^v 0 rl  u  11^  der  Benierkiiugen  whw  die  Duldung  der 
Judtii  in  den  Herzogthüineni  Kurland  und  Semgallen, 
vou'***'ann.  Mitau,  1787.  12  S.  4.  (Nichts  wie  in 
$chwartz  BibL  S,  310  gesagt  wird^  der  Jüdische  Arzt 
Lachemauu  ist^  ungeachtet  der  auf  dem  Titel  s/eAen* 
den  Endbuchstaben  seines  Namens^  Verfasser  dieser  Schrift^ 
sondern  zuverlässig  Bergeson n.) 

*  Einige  kurze  Predigten  von  — r  — .    Riga,  1794-  8. 

(JÜie.  angehängten  Morgen-  und  Abendandachten  sind  von  { 
seiner  Oattin^  Karolina  Eleoaora,  geb.  S  t  n  h  r.  ) 

*  Kursemmes  Zettu-Likknmi  no  ta  Gadda  1^)1.  Mitau, 

1801«    31  S.  8.    (Eine  Uebersetzung  der  kurländischen 
Wegeordnung,)    tUnter  dem  Vorberidtt  hat  er  sich  ge-  ^ 
nann^. 

*  Einige  'geistliche  Lieder.  (Deutsch  und  lettisch,')  Ebend. 
'1803.    16  unpag.  S.  0.    Auf  dem  letiischm  Titel  hat  er 

sich  i^e.nannr.  * 
Piaujama-Laika  Dieeimas,  kuFcas  teem  Leel-  un  Mafs- 
Behrle^  -LMdim  par  Labbu  £arakstijis       W«  R.  B* 
Ebend. 'i803*   8S.  8* 
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££&G£$OKK  (F.  W»  R.),   Bjergmann  (Amb.).    12J  " 

^  Aerndte  Lieder  (c^'e  vorhirgßhBnden  in  daasthtr  Sprach^» 
Mitau,  1804-    8  3»  8*  • 

Predigt  auf  das  Friedensfest.  Gehalten  18 14»  Ebenda 
1Ö15. 

Beantwortung  einer  im  April  (der  Mitan^cben  Monate- 
Schrift)  geschehenen  Anfrage ;  in  der  Mitauschen  Mo» 
naUschr.  1784«  JuL  S«  93« 

Auszug  aus  Seidenstückers  Bemerkungen  über  die  deut-  ^ 
sehe  Sprache;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  i<<<05.  No- 
yember.  — ^  Unglückliche  Seefahrt  zweier  Kurländei^ 
auf  einem  ungeheuer  grofsen  Eisstücke;  ebend,  1806* 
Feömar.  —  Ein  Paar  Beyspiele  von  SonderlingeUf 
alt  Beytrige  znr  £r£ahrungsseelenkunde;  ebend.  Okto- 
ber. —  Etwas  über  das  Wort  Rechenbuch ;  ehtnd,  «— 
Anekdoten:   thend.  November.   —    Traurige  Folgen 
der  Tfnvur.Muliti^keit:  ehend,  1807.  Januar.  —  lUoIse 
Anzeige  —  keine  eigentliche  Recension;  ebend.  Jun.  —  * 
Kleinere  Erz  ihlungen  ;  thend,  — Lückenbüfser ;  ebendm 
Julius*  —  Aedelmuth  des  verstorbenen  Fürsten  Sacken ; 
cicnif«  November*    (Die  meisten  dieser  Aufsätze  sind  mit 
O — US  [scr/iem  ins  Grkehischt  ilbersetxtsn  Nöthen:  Oro- 
nalius]  unterzeichnet,) 

Ver^L  äSimmarmanni  LcU«  Lit»  S«  Ii3« 


Bergmann  (Ambkosius), 

^   Bruder  von  Bajltuasar»  Gustav  und  Libokius« 

>  Bezogt  nadi  genossenem  Unterrichte  im  älterUdien  MausCf 
mgleich  mit  seinem  Bruder  BalthMsar  das  Gymnasium 

zu  Weimar  1754,  studine  dann  seit  l'jDb  in  Jena^  seit  lj5g 
über  in  Strasburg  Medicin^  und^  besonders  GtburtsiUiife, 
Von  dort  reiste  er  nach  Paris ^  wo  er  Mandtes  von  Levrtt 
iernte,  hierauf  nieder  iiber  Strasburg  nach  Leipzigs  fvo  er 
notii  Koliegia  horte  und  1762  am  8  Oktober  die  msdidni^ 
sehe  Dokioraurdc  erhielt.  Nach  seiner  RUckkeJir  wurde  er 
Feidarzt  bey  der  itiuserL  russischen  Armu  in  der  Krimm$ 
und  später  Divishnsarxi.    Geb.  zu  NeuermiMen  Riga 
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128     BfiRGMAKK  (AhB.)«    V.  B£RGM.\NN  (BAX>n.)« 

■ 

aht  ai  S*pttmber  .1740,  gest.  zu  Kiem  'am  99  Mäni 
178«.  ■  , 

Diss.  inans".  med.  de  ruricolarum  Livouiae  Statu  saao  et 
morboso.    Lips*  1762*    62      4*  ' 

^  Ker^^.  Ant.  Guil.  Plaz  progr.  de  pUntanim  facultatibui ,  ex 
ip&arum  cbaractere  nenttiniam  cognoicendii ,  proluiio  alteim 
(Lipsiaet  i^Sa«  4«)  p«  IX-XIL       Gadeb*  L.  B.  Tlu  i. 

/ 

VON  Bergmann  (Ba&ithasar). 

Bruder  des  vorhergehenden  u»  von  Gostav  u.  liDO&ros. 

•  * 

Studirtt  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar'  und  der  Uni'- 

vtrsität  Jena^  wurde  176 1  Kirchennotär^  1762  in  St»  F^urs- 
hurg  Auäiitur  b€fm  Pohlmanmchtn  Hßrwtsitrregimmt  ^  hey 

.  dtr  R€gierunßsvtränd€nmg  ahr  dimittirt^  1^63  Sekretär  bey  . 
dem  Grafen  UE$tocq^  Konsulerit  My  dem  RdchS' 

JusüzkoUegium  der  liv*  esiA*  und  finnländisdien  Saehen  in 
St,  Petei  aburi^  f  wqbey  er  Sekntär  des  Grafen  blieb  ^  1773 
Oberfisikal  zu  üiga,  1783  Goufnrmmmtsanwald  der  Krön* 

'$achen  und  Kollegien^  Assessor^  und  1786  Hofrath»  1787 
€rhielt  er  für  sich  und  seine  Brüder  Gustav  und  Liborius 
dm  ri^miscMais€rlidun  Adel»  Gtb.  zu  Neuermiihim  bey  Riga 
am  10  Junius  lySO,  gest.  am  ij  Februar  17S9. 

Vata  Livoniae«    Die  natali  auipicatistimo  aerenisitmi 
principis  fimesti  Constantiait  Ducis  Saxoni^e,  Juliaci, 

Clivae,  Montium,  Angariae  Westphaliaeque  rel.  Prin- 
cipis et  Domini  nostri  clementissimi ,  in  florentissimo 
celeberrimoque  (yymnasio  Guilieimo-Ernesiiiio,  coram 
panegyri  solemniter  decantata  a  Balthasare  Berg- 
'  mann,  Kiga-Livono.  Vinariae^  1755.  XII  S.  4.  — 
N  Wieder  abjgedrudu  Kayni  1794*  4*  (ßin  Gedidu  in  , 
Hexametm?} 

Diss.  philos.  de  exspectatione  casuum  similium.  (Pracs. 

*  Jac.  Carpovio.)"  Vinariae,  1756.    18  8.    4.  Auf 

dem  Weimandm  Gymnasium  von  ihm  vertiiüdigt. 
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laeflindiicber  Adrefs-*.  und  Postcalender  auf  das  Jahr 
Christi  1784.    Mita«.    34^  S.  8. 

Lief-  und  Ebstländlscher  Staats-  und  Addrefs-Kalender 
|iu£  das  Jahr  Christi  1 785'  Marien w erder.  3i6-u*  132  S* 

9 

Vtr^i*  Nord. Mlftc. IV.  16.. XI. 377.  —  Mcttselt  X.€xik.  1. 34a.  —     '  > 
Maurerifche  Personalien  dei  ift'eyl*  hochw.  firi»  Balihaiar  * 

Bergmann«  vialjähri|p;eii  Meisters  vom  Stuhl  der  Log«  cum  , 
Schwerst,  von  J.  B.  Fischer.  Rjga,  1780*  4«;  auch  in  der 
Qeach.  dec  Loge  kum6c|pirenlt  von  !•  B.  fische  t  iS-ao« 

I^ON  Bergmann  ^( Benjamin  FuRCHTEGotT  , 

Balthasar). 

Sohn    von    Gustav.  .  \ 

• 

Ist  auf  dem  Pastorat  Arrasch  am  17  Nuvember  1772  . 
geboren.    Den  ersten  Unterridii  erhielt  ef  Hieils  von  seinem  ^ 
;    Vater ^  thefU  Pon  Hauslehrern  ^  besuchte  später  swoM  die 
*    Uomschufe  ah  das  Lyceum  in  Riga^  und  studirte.hierauf  seit 
1791  zu  Leipzig  und  sei'r  1793  zu  Jenüf  Pon  wa  er  1795  in 
sein  Vaterland  zitrilchkthrtt,     Nadi  einem  beinah  3jährigen 
Aujeniiiühe  in  Riga^        er  eine  Hauslehrerstelie  angenom^ 
nun  hatte ^  gini;  er  im  Maf  1798  tiaeh  Moskau  und  besphäf- 
tigte  sidi  hier  ebenfalls  mit  J£r Ziehung  und  Unterridit.  Aber 
eirfe  entschiedene  Neigung  zur  VöUierkunde  und  der  Wunsch^ 
diese  WissenschajL  ni'n  Nachrichten  Von  bisher  wenig  behann- 
^  ten  Nationeti  bereichern  zu  köntien^  trieb  ihn  von  liier  mg  und 

■ 

bestimmte  i/m,  den  angenehmsten  Aufenthalt  im  Hause  deg 

Jiiifraihs  G untscharoff  mit  den  univirtlibaren  Hiittm  der 
•  Kaimücken  an  der  untern  Wolga  zu  vertausdiem  Er  watutte 
Midi  mit  einer  VorsteUung  an  den  Geheimenrath  Nikolai 
Notvosiizow^  erlüelt^  durch  dessen  J^urspradUf  von  dem 
Monarchen  ein  Geschenk  an  Geid  zur  Unterstützung  bey  sei* 
nein  Vorhaben^  reiste  darauf  von  Moskau  ab^  kam  im  Fe* 
bruär  tSoanadi  Sarepta^  liefs  sich  im  April  bef  dm  Kol*  4 
nuichen  nieder ^  und  lebte  1 5  Monat  unter  diesen  Notnadau 
LBand^  *  IX 
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l3o      V,  Bb&gmann  (B£nj.  Fükchteg.  Balth.)« 

Wie  er  Jem  Zut  zum  Vortheil  der  Wissenschaften  benutzt  " 
hßt,  davon  zeugen  die  ynten  angeführten  Scliriften.  Aus 
Maiii^fl  an  Geld  sah  er  sidi  aber  i^enöihigty  seinen  Aufenthalt 
daselbst  abzukürzen  und  der  vöUigen  Ausfuhrtmg  seines  Plans 
zu  entsagen.  Er  ham  im  Herbst  i8o3  zurück  und  wurde 
zur  Belohnung  für  sein  verdiensthches  Unierneiimen  zum  Gou- 
"  yenumentssekretär  heförderi.  '  Dem  Wiuische  sdnes  Vaters 
nadigebend ,  Vi'ard  er  dessen  Afijunht  zu  Ruien  (ord,  am 
lO^Julius  1804),  beabmiitigte  jedoch  nodt  in  demselben  Jahre 
eine  zii^eyte  Reise  in  die  entlegenen  Gegenden  Asiem,  wozu  ihn. 
der  Xaiser  zum  Kollegien- Asspssor  ernennen  wollte  (nicht: 
ernannte^  wie  in  Storcbi  Bufsiand  unter  Alexander  !• 

Bd#V.  S.  I05  sieht);  p,'ü.s  sich  aber  zerschlug.    Im  J.  1806 

kam  er  als  Pastor  nach  Erlaa  und  OQsrshoft  und  1814  wie- 
der nach  Ruien  ah  Ordinarius  ansanes  Vaters  Stelle,    18 16 

■ 

promovirte^  ihn  die  Ijiuversität  Dctrpat  zum  Dr.  der  Fhi^  ! 
hsopfue^  und  18 17  nahm  ihn  die  lateiMsche  Gesellsduift  m  ^  | 
Jex}a  unter  ihre  Elirenmitglieder^  die  kurländ,  Gesellsch.  für 
II.  iK»  aber  zum  ordentlichen  Milgliede  auf. 

Anekdoten  von  Petqr  I.  nach  Golikow  bearbeite;^ 
Riga  und  Leipzig,  1802.  8*  —  MU  einem  neuen 
Titelblatt.   £bend«  1810-  8* 

MisceP.en  der  russischen  und  möngolischen  Literatur«  , 

2  Sluckc.     Ebend.  ISO'j.  8. 
Taschenbuch  für  Fieuiule  dei'  deutschen  Literatur  in 

Rufsland;    enthaltend  die  Geschichte  des  Malüieser- 

Ordens.    Ebend.  180i.    016  S.  8. 
•  Schicksale  des  Persers  Massiii  Michailow  unter  den 

Kalmücken»  Kirgisen  und  Chiwensern.    Riga,  1804.^ 

166  S.  kl.  8.    Vnter  der  Dedikation  steht  des  Verfassers 

Name. 

Komadische  Streifereien  unter  den  Kalmücken  in  den 

Jahi-en  1802  und  1803.     ister,  2ter  u.  3ter  Theil. 

Ebend.  1804-    4ter  Theil.   Ebend.  1805.  8.    Ins  IIol-^ 

ländische  übersetzt :  Leeu w a r d.  i  s  1 .5 .   gr.  8- 
Historische  Schriften,    istes  Bändchen.'  Leipzig,  1806- 

XIV  u.  357  S.  8*   AfCfc  unter  d(m  Titel:  Johiuin  Äein- 
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hold  von  Patkul  vor  dem  Richlerstuhl  der  Nachwelt. — 
2tes  Bändchen.  Ebend.  IKOG.  XIT  n.  ;(i*iS.  8.  Aftcli 
unter  dejn  Titel:  Die  l^aienderunruhen  in  üif^a  in  den 
Jährte,  15(55-1 690- 

Peter  der  Grofse,   als  Mensch  und  Regent  dargestellt. 

isterTheil.  Königsberg,  1S'J:5.  XX  u.  394  S.  u.  y^Bo^^. 
Druckfehler.   —     2ter  Theil.    Ebend.  (gedruckt  in 

Mita\0  is  j4.   3»0  S.  —  3ter  Theii.  Riga  (gedruckt 

in  Mitau)  1326*  393  S.  8*  ^ 

Magazin  für  Rufslands  Geschichte,  Länder-  und  Völkcr- 
Jcunde.  isten  Bandes  istes  Hüft.  Mit..u,  1825.  VIII 
u.  If^O  S.  —  2tes  Heft.  Ebend.  18V r>.  f48  S.  — 
3tesHeft.  Ebend.  18?5.  lööS.  —  2ten  Bds.  istes  Heft; 
Ebend.  1826«  158  S.  —  2tef  HefU  Ebend.  1826* 
148  S«  —  3tes  Heft.  Ebend.  1826*  168  S.  8« 

Kalmückische  Barden ;  in  Kaffka's  Nord,  Archiv  ISO 
October  S.  23-31.  —  Kalmückische  Anecdolen  ;  ebtiuL 
November  S.  107-115.  —  Die  Steppe  der  Kalmücken; 
tbtnd*  December  S.  149-1 69*    (^Diese  drey  Auf sätzt  sind 
BmAaSAs  aits  seinen  Nomadischen  Streifereyen^ 

Kalender -Unruhen  in  Riga  von  iri5?'-! '>Q0 ;  in  F.  E. 
Schröders  St.   Petersb.  Monatsschr.  z.  Unter h.  u. 

•  Belehr.  I80.').  Februar  S.  88.  Marz  S.  198.  — 
Johann  Keinhold  von  Patkul  Tor  dem  Richter  stuhle 
der  Nachwelt;  ebend,  April  S.  250«  (fieyde  Aufsätze 
sind  Brudistüdte  aus  seinen  Historischen  Schriften.)  ~ 
Briefe  aus  ^arepta;  ebend,  180G«  Jan.  S.  19.  u.  Februar 

Briefe  au^  der  Kalmückeniteppe  (^Proben  einer  heabsichtig^ 
tea  JJtMrbdtung  seiner  nomadisdtm  Streifereyeny^  in  der 
Rnthenia  Ton  F.  £.  Schröder  u.  F.  B.  Albers 

1808;  II.  98-107.  269-'J77.  HL  27-:iG.  —  Iwan 
Maseppa,  frey  nach  Golikow  bearbeitet;  ebend,  iÜOÜ» 
III.  117-136.   1809.    I.   22-47.  169-182. 

Johann  Reinhold      Patkul  9  Fragment  aus  einer  unge« 

druckten  Geschichte  Peters  des  Grofsen  ;  in  der  Livona 
für  1815.  S.  121-l:i5.  —  Bulawifis  Aufruhr  und 
Mazeppa's  Ueber^ang  zu  den  Schweden;  ebenda 
S.  273-318.  (Ebenfalls  aus  säner  Geschichte  Peters  des 
Groiseii.)  ^  ^ 
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Aufenthalt  des  Ztren  Peter  AlexejewiUch  in  Saanfom; 
in  den  N.  inU&d.  BlU  |817.  S.  4.1-48.  —  Detielben 
Aufenthalt  in  Amsterdam  $  ebenda  S.  75*  81*  8^* 

Peters  Reise  nach  dem  Haag  und  Kückkehr  nach  Am- 
sterdam; ehind,  S.  S'i.  ^n.  ')(>.  —  Peters  Reise  nach 
England  und  Rückkehr  uucli  Ilullaud;  ebind.  S,  iimk 

^    114.    —    Die  Russen  vor  Narva  1700;  tUnd.  lölö- 
S.  1-3.  10-13.  t8.    —     FraTiz  Jacob  Lefort;  ehend. 
S.  41-43.  49*'51.  —  Michail n  Michailowitsch  GhoU- 
zyn;  ebend.  S«  58*60.  ^  Jacab  Bruce;  thend,  3*  60*  — 
Alexander  Iwanowitsch  Rumänzow;  tbtnd»  S.  81.  —  ^ 
Iwan  Iwanowitsch  Nepljujew;   ebertd.  S.  97-99. 
Peter  der  Grofse  am  Prut   im   Jahr    1711;  tbend, 
S.  109-110.  117-t'J(K  125-127.  —  Petrr  Pawlowitsch  ' 
Schafirow ;  ebend.  S.  129-131.    —    Heinrich  Johann 
Friedrich  Ostermann;  tbend*      145-148«  l  .'')0-t60. 
Dorpail  u.Narwa  erobert  im  J.  1704;  ebmd,  S,  tSi^iB^* 
18!!-*184«        Bmxhard  Christoph  ir.  Münnich;  €^enÄ 
S.  !i21-223.  227-229.  236-239*  244-247.  —  Fragment 
aus  Buch  oß,   ister  u.  2ter  Abschnitt  der  Geschichte 

.  Peters  des  Cnofsen:  Nachtrag  i^ur  Qescliichte  Schafü- 
rows ;  f /)(  /;  /.  S.  249-^51.  —  Fragment  aus  der  Ge- 
schichte Peters  de^i  (jirolsen  Bd.  III,  Buch  1 8.  Absclm .  1 . ; 
ebend.  S.  265*267*  — *  Die*S9hweden  bey  Pol tawa  1709; 
eftend.  S.  322-325.  337-339i^56<*360«  371-374«  388-392. 
Sämnulich  Prbben  uines  späterhin  erschienenen  Werks: 
Peter  der  Grofse  als  Mensch  und  Regent« 

Sylvester  Stodewesscher,   Erzbischoff  von  Riga;  in  den  ^ 
Jülvresveihandlungen  der  kurlind.  Gesellsch.  f,  Lit,  u. 
Kunst  II.  315-368.    Min  Hruclistuck  atm  seinem  spättrhin 
in  dem  Magazin  für  Rufslands  Geschiclite.  L«inder-  und 
Völkerkunde  erschienenen  Aufsatzei    JLivlands  Orden  • 
und  Obergeistlichkeit  im  Kampfe, 

Ursprung  des  Lamismui  aus  Indien;  in  &aiipaoh| 
InUnd,  Museum  Heft  5«  S,  29*40« ' 

Aufsätze  im  Morgenblatt  1824. 

Vergi*  Meu»elf  G,  T.  Bd«  13«  5*  lo^ 

\   VON  Bergmann  (Daniel  Gustav). 

Geb.  am  18  May  1787  m  IZiga,  wo  sein  Kater  jCouf. 

mann  und  Stadtwraaker  war^  studirU  auf  der  Xfanuduils  i 

I 
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B£RGMANN  (DiVNIEX.  GuSTAV').  l33 

imd  dun  Ginivcnienmiisi^ymiiasium  nana'  Vaterstadt ,  und 
iann  von  1806  bh  1809  'Hitologie  auf  dtr'  Univtrittät 
Diirpat^  IVO  er  am  12  December  1808  den  Preis  der  gol- 
dtntn   Meduilk  Jiir  die   von   der  ihi^logischen  J^^ahuUät 
4iufQtgeh€M      £iitwickelung   der   in   dem   bey  den 
E.vanv;tl\sttn  vurktirninendfcn  Worte  Engtl  liegenden 
l&tsgrtfTe^  erhielt*    Jm  Junius  1809  wurde  er  akademischer 
Cond,  TheoL ,  erhielt  in  demseiben  Jahre  audi  die  Krön-  uni 
StadtJtandidatiir  zu  Ri^a  und  wurde  18 10  Pastor  Adjuitcius 
an  der.Jmtskirche  in  der  Moskauschen  Vorstadl  zu  Riga^ 
1812  Pastor  zu  Hikkern  im  Patrimoniuli^ebiete ,  1819  JJia- 
kofiuf  am  l>om  und  i823  Ardudiakonus  an  der  Peterskiixhe  ' 
und  Stadt 'JConstitoriunts- Assessor.  ^  • 

*Dms  wann»  ivorüber  und  wie.  der  jetzige  Friede  ge- 
schlossen worden»  ein  dreifaches  Unterpfand  .seiner 
Dauer.    Predigt  znr  Feier  des  Friedens  am  28  Junius 

18i4  in  der  Bikkernschen  Kirche  gehalten.  Kiga« 
23  S.  8.  * 
AYas  ist  uns  evangelischen  Christen  die  Bibel?  Zu 
Liuikiers  Andenken  gefragt  und  beantwortet  in  der 
AbendTersammlung  der  Rigisch^n  '  Bibelgesellschaft 
pm  3«  Seealarfest  der  Reformation  den  19  (3I)  Oc« 
tober  1817.  Riga»  1817.   19  S.  8.,    9tehi  auch  in  der 
Reformations-Jubildums-Feicr  in  der  Rigaischen  Ab- 
theiluiig  der  Russ.  Bibel-Gesellschaft  den  19  October 
1617  (Riga,  1817.  8.)  S,  18-41. 
Am  Grabe  unseres  Musikfreundes  Preis  gesprocben  and 
den  Freunden  mitgetbeilt.  Ebend.  1 825. '  2  BIL  8* 

Uebersetzfe  Eines  WohlEdlen  Raths  der  kaiserl,  Stadt 
Riga  ITochobrigkeitlich  bestätigte  Forst-Policey-Ver- 
Ordnung  für  das  Patrimonial  -  Gebiet  der  Stadt  ins 
Lftttisdie  unter  dem  Titel:  Augiii  apftiprinati  MeTcha- 
Likkumi,  ko  «eenigaRihges«Rahts  irr  sehlufi  preek£cli 
wiffahm  pilsfehtas  muifchahm*  Zusammen  gedruckt: 
Riga,'  1824-  17  S.  pag.  w.  4  S.  unpag.  4,  —  Ärner  die 
«Statuten  der  Spar-Casse  z»i  Riga  (Riga,  1824.  14  S.  8.) 
irüi  dem  Titel:  Angfli  apftiprinati  likkumi  preekfch 
iuraiilciianas  ^chkirüa  Rihge.    Riga,  1824*    14  &  8* 
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id4  V.  Bergmamm  (D.  G.)-  V*  Bergmann  (GubT«)> 

Altarrede  am  Sarge  Karl  Rei^ihold  Walters ^  weil.  Päitora 

zu  Rüdenpois  U..S.  W. ;  in  Grave*«  Magas.  f.  protest. 

Prefl.  Jabr^.  1817.  vS.  10^-176.  —  Bey  der  Einsar- 
guiig    eines  franzubischen   Kmigranten   1S1G>  ebend. 

Rede  bey  der  Taufe  eines  Bauerkindes 
vorgebildeten  Städtern  im  Winter  tsis;  ebend»  Jahrg* 
IS  19«  S.  12-17*  —  Altarrede  bey  der  Commanion 
einet  Amtsbruders  und  seiner 'Gattin^  tbtnd»  S«  53«62« 

*  An  bang  ZU  dem  Widfemmes  Kalcudeiis   us  to  löl3 

Kachruf»  gesprochen  an  der  Gruft  {in  Versen);  in  der 
Dtnksdirijt:  IJr.  Liborius  v.  Bergmann,  dargestellt 
von  Einigen  seiner  AmUgenossen  1823«  (Rig««  4)* 
S.  23-^8.  —  Desgleichen  in  der  Denknchrift:  Dn  J.  C» 
Brotze,  gefeiert  vou  einigen  seiner  Mitbürger  (Riga, 
1825.  ^4.)  S. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.,  theils  mit  seinem  Namen, 
theils  mit  den  Ch^eYn:  Oreiander,  Hum.  n.  a.  a.  m.  p., 
theih  unbereichrtet  (1820  S.  301:  Gute  findet  nicht 
versclilüssene  GemüthcEi  u.  1821  S.  380-382:  Sprach- 
bemerk.). 

*  Yiel^  einzelne  deutsche  Gedichte. 

Vergl.  Riß.  ^tadtbll.  igio  S.  368.    181    S.  951.   i8t3  S.  «97.  — 
Grave**  M^az.  f.  protest.  Pred.  IB19  S.  79. 

^  ♦  • 

VON  Bergmann  (Gustav). 

Bruder  von  Ambrosius,  Batthasar  und  liiBORiuSf 
und  Vate^  voa  B£njamin  F.  ß.  und  Güötav 
'«  Ambr«  WitH. 

Wiä-de  Mb  in  sm  Utes  Jahr  z«  Haust  unterrichtet  ^  be- 
suchte dann  seit  ^ij  63  das  Gymnasium  zu  Weimar,  und  stu- 
dint  von  1767  biM  1770  Theologie  zu  JUapzig.  In  sein  Vater- 
land zuriichgMirt  wurde  er^däselbst  177 1  Fredlv^er  tu  Ar- 
rasch  bey  Wenden^  1780  zu  Salisburg  und  1785  zu  Rukn^ 
«ttidk- 1807  Asmssor  des  Uvländischsn  ObtrkonmtoriuMM. 
Minai  erhaltenen  Ruf  an  die  Annehkirdit  üi  Si,  Faersburg 


^    V,  Bergmann  (Gustav).  i35 

sddug  er  aus^  Schon  während  stinm  Amtsführung  zu  Ar* 
rasch  hatfe^tr  sich  mit  der  Einimpfung  der  Blattern ,  hesaji- 

ders  unter  den  Bauern  ^  besdiäftigt,  Er^  setzte  dies  auch  in , 
Muien^  und  zwar  nach  eitter  von  Ihm  erfundenen  neuen  und 
Iticliten  Methode^  fort;  so  dafs  er  binnen  3o  Jahren  gegen 
I2000  Personen  geimpf  t  Imtte.  JFür  diese  riiiimliche  Jiemii- 
hung  erhielt  er  vom  Kaiser  Alexander  J,  nachdem^  auf 
dessai  Befehl,  seine^  Methode  zu  impfen ,  vorn  medi  eint  sehen 
Kollegium  untersucht  und  bewährt  gefunden  war,  im  J.  i%02 
die  goldene  Medaille  mit  der  Anfschrift :  Für  das  Nützliche, 
^  und  iBoö  eiwäldu  Um  die  naturforsdiende  ^Geseltsdiaft  ,in 
Moskau  zu  ihrem  Ehrenmitglieder  Im  J,  1S04  nahm  er 
Alters  UTui  großer  Krankiiüikeit  wegeti  seinen  Solm  zum 
Adjunkten»  Geb.  zu  NeuertniAIen  bey  lUgß  am  38  März 
1749,  gest.  am  3o  Junins  18 14.  ' 

*  Reisen  eines  Franzosen  1  oder  Beschreibung  der  vor- 
nehmsten IVeiche  der  Welt  nach  ihm-  ehemaligen  und 
jetzigen  Beschaffenheit,  in  Biieleuan  ein  Frauenzim- 
mer abgefafst  und  herausgegeben  vom  Herrn  Abt 
lose^ph  de  ia  Porte.  Leipug»  1769*  8*  —  Eint 
Vehersetzungvon:  Le  Toyageur  fran'gais  ou  la  connoit* 
MDce  de  Vancien  et  du  nouveatt  monde,  (JVur  dsn 
•     3ten  Band  hat  er  Übersetzt, y  »■  ■ 

Krilliga  tizzibaf  mahziha.    (Leipzig)  31  S,  8» 

JDann  unter  dem  Titel:  Mahziba  tahs  krilligas  tizzibas. 
CRuiea)  1786.   8-    Vermehrt^  unter  dem  Titel:  KriMga^  ^ 
tiszibas  mahsiba ,  nebst  einem  Anhange  /  Ih  fa  painahei- 
febana  preekfch  wahjeem  tautiBeem.    Ebend»  1757« 
80  S.  s*    AuchEhcnd»  1803.    20  S.  8. 

Geschiehte  von  Livland^  nach  Bossuetischer  Art  entvroT'» 
fea.  Leipzig»  1776.  196  ST  8.  Mit  Kiipfera  und 
Vignettj^n.  Angehängt  sind:  Biographien  der  lutlie- 
Tischen  Prediger  in  liivlandy  und  einige  kurze  Bemet^ 

kungen  von  livländisclicji  Müuiien. 

Sendschreiben  an  das  livländische  Publikum,  seine  kürz« 
lieh  im  Druck  erjiehienente  Geicbichte  hetreffend. 
.    Riga,  1777.    13  S.  8.  .  - 
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l36  ,  •     BsRGMAKlf  (6uSTAV)b 

Swehtl  ftahM  no  feem  notikkumeem  wezzns  un  jaanas 
derribas  lalkos,  jauneem  iautllm  par  labbu  no  teem 
fwi'liteem  rakfteem  isnemti  un  larakAiti.  Riga,  t777. 
j  9  8.  8.   —  mit  demselben  Titel  und  dem  Zusätze: 

no  teera  i'wehteem  Deewa  rakjteem  ji Pmti  farakftiti  un 
rakftos  islpeefti  no  Ruhjenes  Mahzitaja  Guftaw 
Bergmann.  Rttien,  1786.  8.  —  JS>U  Gtsdüdnm  des 
alten  Testaments  gehen  bis  S.  1 1  n,  die  des  neuen ,  mit  dem 
hesondern  Titel:  Swehti  ftahfti  no  teem  notikkumeem 
jaunas  dori  ihas  laikös,  tas  irr  ta  fwohta  dfihwoiVIiana 
la  Deewa  Dehla  uii  to  pirrnu  lee/.ineeku  \i\hs  krilligas 
tizzlbas.  Kuien,  1786.  S.  117-212  u.  3  BH.  Kegister.  — 
ate  Auflage.  Riga,  1794.  220  S.  8.  (^Durdi  Druck/eh^ 
ter  sehr  entsttlit^y 

Rede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn  Maioren 
'  Otto  David  von  Brömsen,  gehalten  d.  28  Junius  I77y 

in  dem  Kleinroopschen  Monumente.  Riga.  1  Bog.  8- 
Bey:  dem  Grabe  Mademoiselle  So]}hia  Elisabeth  Wendell« 

Salisburg,' gehalten  und  gedruckt  Ton  Gast.  Berg-  ' 

mann*    20  S.  8.     Angehängt  (S.  15-20):  Bey  dem 

Grabe  der  Madam  Anna  Louisa  Wendell. 

Sammlung  livlandischer  Provinaiialwörter.  Salisburg^ 

1785.    XIV  u.  80  S.  8. 
Empfindungen'bey  der  Trennung  von  meinem  mir  ewig 

theuem  Freunde.    Ruien,i78r>.    *^Bog.  4. 

Cüiiectio  inte^rorum  Bibliurum  eorumque  partium  Gus- 
tavi  i^crgmann,  P.  H.  Ordine  iinguarum  alphabetico* 
^Lüenae  ty'pii  ex^udebat  G.  B-r*n.    1786«    20  S.  4. 

Sat^Oebeth  des  Herrn  oder  Vaterunseriammlung  in  hun- 

dert  und  zwfy  und  fünfzig  Sprachen.  Herausgegeben 
von  Gustav  Bergmann.  Gedruckt  zu  iluien  17ö0» 
1  Bog.  unpag.  58  S.  u.  3  BB*  Register.  8* 

Sadiy  seu  inexsuperabili«  vis  fati.  Historia  fabularis« 
£  gallico  in  latinum  conversa.  Stanno  Ruiensi,  1789. 
16. 

Zadig  ou  la  destin^e,  histoire  Orientale.  Ruien,  1789*  16. 

Erläuterung  der  im  2Ladig  vorkommenden  Franzöritchen 
Wörter.    Ebend,  1790.  g. 

•  Urian  Henning  Pitt.    Ein  Heldengedicht.    In  sechs 
.  Gesingen*   1790«    2  Bogg.  8. 
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V»^B£RGM&N»  (Gustav).  i3j 

^Lmbha  liwait  itfi  padohmu  Grahmatii«  Widfemneekeem 
par  lahbn  ittaifita.  Riga,  IT'JI.       S.  8.  —  ?te  Aufl. 

Ebend.  1792»    1U9  S.  ö.  3te  Aufl.    Ebend.  179'.U  | 

110  S.  S-    —    4te   (fon   Joli.    (ioltfr.  Agelutli,. 
js,  dk^^en  Arfihel^  ganz    luiigearbuitete  und   sehr  %'er- 
mehrie  Auflage.   (Dorpat)  181 7*   8.    ( FAn  Hauslduer 
in  Jaivlaiid,    Johann  Friedrich  Schwennike^ 
aus  Eiskhai  [f  23  März  1789]  butimmtt  bef  tehem 
Todt  tine  Summt  Gtldes  aus  seinem  Nachlasst  zum  Druck 
dnes  Noth-  und  Hülfsbüchkins  für  die  Leuen  ^  nach  Art  , 
dej  Beckerschm ,  und  iiberliefs  die  Besorgimg  dem  General- 
su/uri/tfi  :i<(i  Uten  Schlegel  itfid  dem  P/istor  Liborius 
V.  Berg  m  a  n  n.  Der  ersfere  btai  baute  darauf  Beckers 
Sdtrift  zu  dieser  Absicht;  der  Graf  X$»  A*  Meli  in 
feru  einen  Beytrag  dazu ,  und  Gustav  v«  Berg ma u n 
überseizte  das  Ganze  ins  Lettische.  S,  Zimmermannt 
Lett  Lit.  S.  122«  —  Rig*  Stadlblh  1824*  S»  423«) 
Gedichtnifsp redigt  auf  den  Freyherrn  Eberhard  Gustav 

▼on  Posse.    Ruien  ,  1791.    20  S.  4.  ^ 
later    solemaia   Jubilaci    festo    die    D.  Juanui  dicato 
MDCCXCIT    pietatem    gratulabundus   testatur    G.  a 
Bergmann.     P.  R.   Acre  iluinensi.    1  Bog«  4* 
(^lufi  GlUcäwi'imdtungssciweiben  im  Lapidarstyl  an  den 
G€nsTaSsup€rintendenten  L  e  n  s  2u  dessen  Amt^jubelfeifer») 

<a»emmaTOat  9preddiku«*Mah%ibas  11«  witfahm  Iwehdee« 
nahm,  fvrelitkeem  un  fwehteem  laikeem  u»  t.  w«  Riga, 

179.5.    fif:?  S.  8. 

*  Traüuciion  d  une  extravagance  de  Francois  Rabelais«  t 
Ruien^  1796.    43  S.  8.  ' 

Am  Sarge  der  Frau  Pastorin  Gatharina  Meder»  geb.  Mey« 
Den  6  März  1797*    8  S«  8. 

*  Leichenrede  auf  Karl     Rynkiewitz,   Am  Wersi^fahl 

bey  LiUakrug.  (Ruien)  1801«  3  BlL  8«  u.  2  Bll. 
Anhang  (Phantasiespiele  in  der  Manier  des  gestörten 
K.  V.  R.).  —  Nicht  gehalten, 
Vita  Davidls  ab  Hilchen  ,  Secretarii  Regis  Poloniae^et 
Notarii  terrestris  Vendensis.  Ruin!  in  Livonia^  18U3« 
20  S.  8. 

Sammlung  ächt  lettischer  Sinngedichte.  (Ruien)  {S07* 
60  nnpag,  S*  ~  Zweyte  Sammlt^ng  lettischer  Sinn- 
oder Stegreifs  Gedfchte.  (Ebend«)  1808«  VIII  und 
72  S.  8.  V  ^ 

/.  Band»  ^  m  *  , 
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Am  Sarge  weiland  F^rd. -Adolph  t.  Dilmar»  geb.  in 
Pernau  den  iO  December  1796,  geft»  zu  MoiseküU  den 
rJulittf  Ruien,  1807*        Bog.  8« 

Erklärung  einiger  veralteten  und  unbekannt  geworde- 
nen lettischen  Wörter  in  dem  livlandischen  leitisc  lien 
Gesangbuche;  vor  der  Ausgabe  dieses  Gtsangbudis  unter 
dem  Iii  eh'  L^twifka  Balniza^-Skohlas-  un  fie^tai-Grah- 
mata.    Riga,  1787«  8» 

£in  Todtenkopf  bekommt  Leben  und  packt  Herrn  Mal^ 
1er  Darbes  zu  Kopenhagen  beym  Kopf;  in  S*  Chr* 
Wagnert  Wtrk  über  die  Gespenster  Tb.  4*  S«  206* 

Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Hat  audi  Antheil  an  der  Uebersetzung  aus  dem.  JElngli- 
0  sehen:  Die  Freundschaft  im  Tode,  in  Briefen  von 
Verstorbenen  an  Lebende»  nebst  andern  moralischen 
und  unterhaltenden  Briefen»  von  Elisabeth  Howe 
(Leipzig»  1770.  8.)»  ferner  an  der  Latwilka  Gadda- 
Grahmata  (Mitau,  1797.  1798.)»  ""d  an  den  beyden 
neuen  lettischen  Gesangbüchern«  ^Mitau,  löUb-  und 
Ri^a,  1809.) 

besorgte  die  Korrektur  der  5ten  Ausgabe  der  Manzel- 
ichen  lettischen  Postille  (Mitau,  oder  vielmehr  Leipzig» 
1769-'  40>  der  Ausgabe  des  livlttndischen  lefti- 

soken  Gesangbuchs :  Riga  (Leipzig)  1 787»  mdt  mit  neuem 
Titel:  Ebendf  1789*  8*;  eo  wi€  die  Korrektur  der,  unter 
dem  'Htel:  TaBibbele  jeb  tee  fwehti  Deewa  rakfH  tah« 
wezzas  uu  jaunas  Derribas  ,  kas  preekfch  un  peli/  ta 
kunga  Jesus  Kriflus  iwehtas  peedfimfchanas  no  Iweh- 
teem  Deewa  "wihreem,  Praweefcheem,  Preezasmahzi- 
tajeem  un  Apustuleem  usrakUiti  tikkufchi.  Latwee-^ 
fcheem  un  Kurfemneekeem  par  labbu  #*agahdati,  istuU 
koti  un  rakftos  no  jauna  isdrikketi«  Riga  (Leipzig) 
1794*  Das  A.  T.  992;  die  Apokryphen  176*  und  das 
N.  T.f  mit  besonderem  Titelblatt:  348  S.  gr.  8*9  ersdiie- 
nemn  lettischen  Bibelausgabe,  zu  der  er  auch  rfie  Vorrede 
schrieb;  und  redipirtc  von  1792  bis  1799  den  in  Riga 
erscheinen  den  livLmdischen  lettiscberi  Kalender  (Wid- 
Xemmes  Kaiendars);  imgleidien  deutsche  Kalender, 
unter  dem  JUel:  Almanach  des  Ruienschen  Kirchspiels 
'  für  dM  Jttbr  1786*  Ruiens  Pastorat,  Für  das 

JahrtTBT«  Ebend«  8*  -4  Für  da«  Jalurl788«  -Ebettdi  8* 

'   Mit  Atihängen. 
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*  • 
HandsdiriftUch  hinierliefs  trt 

Ein  völlig  ausgearbeitetes  lettisches  Lexikon. 
£i]ie  zu  eij;ier  .zweyten  Auflage  besti«iimte ,   sehr  yer^ 
in^rt^»  Sammluxig  liTländischer  ProTinsialwörter.  ^ 

Aussfi  (Um  hat  er  das  Verdkiut,  folgende  ScJirifien^  von  denen 
euüg€  in  dm  früheren  Außagai  $dir  selten gefvoräen^  andere 
•      noch  gat*  nicht  gedruckt  gewuen  waren  ^  in  seintr  agenth  ' 
Z>ruckerey  zu  Muitn  herausgegeben  zu  lutbtn  s   .  ' 

'    Kaspar  Schdntaubens 9  Mahlers  und  Künstlers  zu  Giim- 
binnen,  neue  Brandungen.  1707.  54 S.  8*  u.  J/^Bog.* 
^'erzeichnifs.  ■ 
La  Henriade.    Poeme  en  dix  chants.    Ruien  en  Livonie» 
T.  I.  1788-  125  S.    T.II.  1789.  138  S.  g.    (Mit  einer  \  > 
Vorrede  und  dem  Leben  Voltaire'«  f^cit^  Herausgehtr*^ 
Dioaysü  Fabri  J*  D.  de  Pomeraaia  oriundi  Historie  Li- 
Tontca,  tive  Livoniae  detcriptio*    Cnrante  Gustav o 
Bergma^n.  P.  R«    Stanno  Ruinensi^  1792«    X  u. 
84  S.  8. 

Aulaeum  Dunaidum,    continens  Seriem  ac  successiones 
Archiepiscoporum  Higensium  in  Livonia,  scriptum 
;    ad  reverendissimam  ac  illustrissimum  principem  ac 
doiiiii%im9  dominum  Sigismondum  Augustum^  Archi- 
episcopum  Rigeasem  designi^tum  etc.  ab  Augustinp  En.» 
caedioy  Livono»     Witebergae  1564  et  Ruyni  1794* 
'   4  Bogg.  s. 

Fata   Livoniae.     Die   natall    auspicatissimo  seienissimi  * 
principis,  Ernesti  Constanüni,  ducis  Saxoniae,  Jiiliaci, 
Clivae,    Montium,    Angariae,    Westphaliaeque  rel. 
'    principis  et  domini  nostri  Giemen tissimi,  in  llorentis* 
aimo  celeberrimoque  gymnasto  Guilielmd  -  Ernestiaoy 
coram  panegyri  solemniter  decaatata  a  Balthasare 
Bergmann  9    Riga-Livono.     Vinariae»  1755«  (4')  et 
Ruyni,  1794-  4. 
'  Dlonysii  Fabricu ,  Praepositi  Pontificii  Felinensis,  Li- 

vonicae  historiae  compendiosa  series,  in  quatuor  di-  « 
gesta  partes,   ab  anno  1158  usque  ad  annum  16 lO'  ^ 
Carante  G.  B.  Editio  secunda  auctior  et  emendation 
5Unno  Ruiensi»  1795.    XXX  u.  030  S.  8*  * 
Oratio  de  LiTonia  publice  in  celeberrima  et  flbrentissi- , 
ma  Wittenbergensi  Academiar  habita  et  recitat^  a  Ni-  ^ 
colao  Specht,  Revalia-Livono,  in  Auditorio  majori 
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'coUegii  Friderici»  V.  Kai,  Jan.  MDGXXIX.  Witteber- 
•  gae  extcribebat  Joh.  Hake  MDGXXX.    Am  Sdihifs  der 

Scfirift  steht":  fois.  haec  oratio  descripta  et  recognita 
est  ex  raanuscriptü  ad  exemplar  impressum  bibIiothe<- 
cae  Vinarieusis.  Gustavus  Bergmaun,  Ruien^ 
179^.    nr»  S.  «. 

Livoniae  hi^toria  ia  compezidium  ex  aunalibu^  contracta 
a  Thoma  Tlornero»  Egrano.  Witlebergae  ex  officina 
Johannis  Lufft»  156'J.  Ettien,  Auspiciis  Alexandfi 
Glemeiitissinii  MDGGGIL  .8. 

Clypeut  innoGentiae  et  veritatts  Dnvidis^Hilcheii  Seren, 
Sigismundi  III  Poloniae  etSueciae  regts  Secretarii  et 
Notai  li  terr.  Venclen.,  contra  Jacob!  Godemanni  Lime- 
burgeiisis,  et  Risrensiuin  quorundam,  senatus  nomine 
ad  propriutn  odiuin  abuteutium,  Cum  iniqaissima 
«X  crudelissiuiaque  quaedam  dccreta,  tum  alia  calumnia- 
rum  telat  editus*  Zapioscn  ,  Anno  Domini  Millesimo 
•excentesimo  ^ua?to.  Et  Ruyni  Imperante  AlexandrOf 
Semper  Augusto.  MDGGCII,  80  S«  8« 

Vita  lUuslw  6t  MagnifiQi  Herolz  Georgii  Farensbach» 
Palatini  olim  Vendensis  etc.  etc,  quam  David  Hilchen, 
Secretarius  S,  1\.  M,  Nülar.  Ter.  Vend.  in  perpetuain 
'  cuUus  et  observantiae  testifica{*u)iiein  descripsi#»  eidem- 
que  steniina,  liteyas  extremas  atqne  epitaphia  adjecit. 

'  Zamoscii  excudebat  Marti nus  Lenscius»  Typographus 
Aoad,  Anno  Domini  MDGtX.  RecHSt  Ruyni  Impe- 
rante Alexandrq  S,  A«  1803*    55  3.  8- 

LlToniae  supplicantis  ad  S,  R,  Mnjestatepi  illikttriuiinot« 
que  ordinet  regni  Poloniae  et  magni  dnfiatpt  Liitua* 
'  niae  Oratio.  A  nuntiis  nobilitatis  LiYonicae,  genero- 
sis  et  nobilibus ,  Reinboldq  Brakel,  — .  Üttone  Doen- 
hoify  «  Pavide  Hilcben  - —  in  comitiis  ^'arsaviensi- 
bns  anni  MDXCVIJ  die  VII  mensis  Martii  publice 
liahita.  Cracovlae  ii|  officina  Lazari ,  anno  Dom» 
MDXGVII.  Rigae  excudit  MDIIIG.  Nicol,  Mollinut. 
Ruyni  liivon,  G,  B,  MDQGGIV,  '  Editio  «nctior, 
36  Sn  8f  '  (^Vermehrt  ist  dUstr  Akdru€k  iDil  i^r  Antpi^rt 
des  Königs  auf  Hilchens  Rede  und  den  Urthalen  uh4 
Bemerkungen  verschiedener  GeJehrten  über  (tieselbe.^ 

*  i£picedion  memoriaQ%  et  honori  magniiioi  et  generosi 
domini  Schenking  |   Gastellani  in  Livonia  Veiiden; 

baeredii  in  AnueQ  et  Fernen^  CmcoYüie  41f^  10  No^« 
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f  -«nno  1605  demortni  et  flnno  ineaate  ifion  Torunlae 

I  t  sepulti.  David  Hilchen  Sacrae  I\e^*  Maj«  Secretarius 
et  Notarius  Terr«  Venden*  faciebau  Zamoscii  Marti- 
Btts  Lenscius,  Acad*  typogr.,  excüdeliat«    Ao*  Dom» 

:  MDCVI.     Ruyni,  1807.     10  S.  8. 

Honori  herois  Zamoscii  David  Hilchen,   Keg.  Maj.  in 
1        Poloma  a  secretis ,  faciebat.    Ex  editione  Zamosciana 
denuo  editiim  Helmaeft^diiy  in  acad.  Julia  1  mente 
Septembri  MDGV.    Ruyni,  1807*    10  8* 

Spanischer  und  portugiesischer  Dolmetscher.     Mit  der 
Au.^r^prache.  (Ruien)  ibio.  ö.    (^Dcr  ktxtc  Italbe  Bogen 
^  biie^  ungedruckL} 

Hüne  Probe  dvr  Reimchronik  DitleVf  von  Alnpeke  auf 
I  f  Bog.  4. ;  enthaltend  456  Verse  mit  einigen  Orthographie 

I  Äc/ien  Abweichungen  von  der  in  seines  Bruders  Liborius 

[Bergmanns  Scnjunlnng  befindliilieii  üri^iiiaUiandschriJt^ 
i^S.  Dilmar  de  urigine  nominis  Livoniae  p.  ti3>^ 

Vti^gi.  die  seiner  Geschichte  Livlifids  angehängten  Biographien 
luthersicher  Prediger  S.  138«  — "  Z  i  m  mecmin  n  •  Lett.  I.it« 
S.  191.  — Inland. BU«  iS  14  No. 97*  S.  111.  —  Gadeb.L.B. 

I  Th.  1.  S.  5a.  —  Nord.  Mise.  IV.  164      XT.  379,  —  Na- 

^  picf  »kjr't  fortge«.  Abht  v.  Uvl«  Geichichuchi«  6*  2^u»  149* 

I 

von  üergmann  (güstav  ambrosius 

Wilhelm). 

Sohn  des  voiliergckendea  xu  Bruder  vod  Bf^JAHi»  F.B» 

Smdirie  von  1794  bis  1798  Arziuyhinäe  m  Jinu^  nahm 

dü.^clbsc  die.  medicinischc  Doktorwürde  an^  kehrte  in  sein  Va- 
tepianä  zurück  ^  und  ging  bald  4arauf  nach  Perm^  wo  er  ah 
praktischer  Arzt  kbte^  Gtb.  zu  AxrasA  in  lAvland'  am 
H  April  1774,  gest.  am  17  November  i8i4# 

Kleines  ABCBuch  für  Kinder,  Ruien,  1788«  16S.  8* 

Diss.  inaug.  sisfpns  co^itata  nonnulla  circa  hepatis  usiim 

physiolog^um,  patholu£;icam  ac  therapeuticum«  Jena^t 
1798*    30  S.  4. 
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^      'Bergmann  (Johann)« 

Arma  com UntiM.   Dorfiatiy  1669«    4«  ^ 

VON  Bergmann  (Liborius). 

Bruder  von  Ambrosius»  Bajuthasar  u*  Gustav. 

Ward  zuerst  auf  dtr  rigasclua  Uomschulef  dam  auf  fUm 
dortigen  Lyceum  gebildet  und  bezog  1774  die  üniverutät 
JLdpzigf  IVO  er  sidi  der  Tiieologle  ividnute,  Nach  Beendi- 
gung seiner  Studien  ging  er  ein  Jahr  hindurch  auf  Reisen^ 
erwarb  sidi  in  DtutscJdand^  in  dtr  Schweiz^  in  Franhreichj 
England^  den  Meäeiland^  und  Holland  die  ausgebreitetstm 
Bekanntschaften  f  besondei's  stand  er  mit  vielen  der  ersten 
Gt killten  Deutschlands  in  Verbindung f  als  mit  jLessing^ 
Gellertf  Zallikoftr^  Klopstock^  Kant^  Herr- 
sch elf  Lavatcr  und  mit  dem  Leipziger  Buchhündkr  " 
^2ireitkopf  X779  nach  Livland  zurückgekehrt ^  war  er 
erst  Lehrer  im  Hauu  des  als  Künstler  und  gebildeter 
Mann  hocligeachtettn  Baron  Woldemar  v.  Budberg 
auf  Trastenhoff  nahm  darauf  die  Kandidatur  iey  der  Stadt 

und  bey  der  Krone  an,  wurde  im  folgenden  Jahre  als  DiakDiius 
an  der  JJomkirche  zu  Miga  angestellt  (ord.  am,  21  Julius)^ 
1781  Archidiakonus  an  der  PeterMrche^  1788  Wodienpre- 
diger^  1790  Oberwoclienp rediger ^  1800  Pastor  am  Dom  und  . 
Assessor  des  üladtkonsistoriums^  und  noch  in  demselben  Jahre 
Oberpastor  und  Pastor  zu  St.  Petrin  auch  Senior  des  riga- 
scluß  StadyninisteriumSm  Zu  seinem  uäjälwigen  Amtsfeste 
\empfing  er  von  der,  Vnhersität  Leipzig  das  Diplom  dnu 
Doktors  der  PiUlonophie^  und  die  kurldnd,  Geselhdi.  für 
Is*  u*  K.  nahm  ihn  gleich  bey  ihrem  Entstehen,  zum  Mitglieder 
auf  Während  seiner  langen  Wirksamkeit  hat  er  sich  viel- 
fältig verduni  getnaclu^  sowohl  als  Kirchenldwerf  durch  ^ 
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nüiaißdm,  Unterrichi  und  durch  zahlrtiche  asutisdi-Uturgu 
icke  Schriftea ,  iz/s*  auch  ak  i^ründhchtr  Forsdur  der  vättr- 
tandischai  und  besonders  der  Vaterstadt isdim  Geschichte; 
ftrrur  durch  Förderung  mssenschaJtUcher  Sammlungen  und 
Institute ,  ah  Mitverwalter  des  Ilimselschen  naturhi^türischen^  ^ 
und  als  Gründer  des  Iwländisdien  Kunstmuseums  (i8i6)t  ^ 
so  wie  besonders  ah  Stifter  der  Uterarisdupraktischen  Bürger'^ 
Verbindung  Z14.  liiga  (i8o3),  deren  JDirektor  er  mehrere  Jahre 
hindurdi  wart  tmd  die  ihn  nadther  in  die  Zahl  ihrer  Ehren-  . 
miti^titdtr  aufnahm;  diirdi  Gründung  des  Nikolai  -  Armen- 
und  Arbeitshauses  (1794)1  dessen  Vorsteher  er  bis  1860 1  so 
irie  durdi  seinen  Antheil  an  den  BemiAungen  urid  Verdien^^ 
Sien  der  Armendirektion  ^  deren  Mitgründer  und  Direktor  er 
^n  ihrer  Stiftung  bis  zum  J.  1808  war;  endlieh  durdi  rege 
Tlieilnalimt  an  jeder  vvohUhailgen  und  gemeinnutzißen  Unter- 
nehtrumg.  Geh.  zu  Neuermühlen  be^  Riga  am  3  September 
1754,  gest.  am  14  Julius  iSaS. 

*  Des  Herrn  le  Sage  Anfangiipründe  der  Mineralogie^ 

*  Aach  den  Grundtätzen  der  Probirl^untt;  am  deniFran- 
zositchen.    Leipzig ,  1775« 

•Das  gute  Herz,  eine  nothwenclige  Eigenschaft  eines 
Freimaurers.  Eine  Rede  am  Johannisfeste  des  I776sten 
Jahres,  in  der  Loge  £tt  Leipzig  , gehalten  von  dem 
Br,  B*'*.    16  S.  8. 

*  Anrede  des  neuerwthlten  Redners  der  gerechten  und 

▼ollkommenen  Loge  Minerva  in  Leipzig,  an  die  Mit* 
glieder  derselben ;  am  30  April  1777.    8  S.  g, 

^hschiedsrede»  den  25  Februar  1778  gehalten*  Leipzig. 
13  S.  8. 

*  Abhandlungen  Sinesisch er  Jesuiten  über  die  Geschieh te» 

Sitten  und  Gebräuche  dieses  Landes,  ister  Theil*  Mit  . 
Anmerkungen  und  Zusätzen  des  Herrn  Prof.  Mei- 
ners.   Ebend.  1778. 

*  Wie  feiern  wir  das  Andenken  Andrer  würdig?  Ein« 
^  Aede».  bey  Gelegenheit  der  feierlichen  Aufstellung 
'  d^s  Bild^sses  Sr.  DnrchlAucht  des  Herzogs  Ferdi- 
nand von  Brauntchvreig»   erwählten  GcoCmeisters  * 

I.  '    ^ '  • 

% 
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aller  vereinigten  Logen;  am  Tage  Johannis  des  Tüu* 
fers  1779  gehalten  in  der  gerechten  lind  vollkonime* 
nen  Loge  zum  Schwerdt  in  Riga.    15  $• 

*  Nachricht  von  einer  Erziehung!«  und  Versorg ung^- 

Anstalt  armer  Rinder  in  Riga.    1783.    31  S.  8.  D/t 
von  ihm  gehahent  Rede  bey  Eröffnung  dieser  Anstalt 
*i  am  6  iV'ov.  i':s^  steht  S.  13-21. 

*  Verzeichnifs  einiger  Lief-,   Ehst-  und  Cnrländisclier 

Münzen  in  Gold  und  Silber,  welche  von  einem. 
Freunde  der  Numismatik  gesucht  werden.  Leipzigs  ^ 
1787.  28  S.  8. 
Hede  bey  dem  Sarge  der  Hochwohlgebornen  Frau  Hof- 
rUthin  und  Präsidentin  Charl.  Henr.  v«  Sievers »  geh« 
Obermann;  gehalten  den  14  Oct.  1787«  (Bruien). 
1/)  s. 

*  Rigisches  Addrefsbuch  von  1790.    (Riga.)    144  S.  8« 

*  Versuch  einer  kurzen  Geschichte  der  Rigaischen  Städte 
kirchen  seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehrer  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jetzige  Zeit.  Bei  Gelegen^i» 
heit  eines  sehr  merkwürdigen  Amts] u beifestes  dem 
Drucke  übergebea.  Riga  den  24  Jun.  179^2.  10  unpag. 
u.  58  S.  4. 

^Rede  bei  dem  Sarge  eines  Patrioten,  des  Woliltreb.  Hm 
Joh.  Christoph  Berens,  Ober-Wettherrn  der  vormali- 

-  gen  Magistrats« Verfassung  der  Stadt  Riga;  den  2.5  Nov« 
1792  gehalten.    Rig«.    16  S.  8« 

*  Vorläufige  Nachricht  von  einem  hier  einzurichtenden 
Armen-  un'd  Arbeitshause.  Ebend.  179a.  12  S.  4* 
Am  Ende  imttrztichnet  sich  (kr  Verf, 

'Zweiter  Versuch  eines  JUitras^es  zur  Rigaischen  Kir- 
chengeschichte.  Kebst  lieilagcn.  Bei  Gelegenheit  der 
Einweihung  der  neuen  Katlakalnschen  Kirche,  den 
9  Jnl.  1794  9  zum  Druck  befördert.  Ebend«  $3  &  4« 
Unfer  ifem  Vorbericht  steht  dts  Verf.  Name. 

Einweihungsrede  bey  der  feierlichen  Eröffnung  des 
Nikolai-Armen-  und  Arbeiuhauses»  am  26  Sept.  1794 
gehalten.    Ebend.     iS  S.  4. 

*  Kurze  ]\  achrichten  von  Rigaischen  Buchdruckern  über- 

haupt und  den  Stadtbuchdruckern  insbesondere,  von 
der  ältesten  bis  auf  die  jetzige  Zeit;  den  Sammlern 
vaterländischer  Nachrichten  gewidmet.  Ebend.  1795. 
da  S.  4«  Ohler  der  Vorrede  hat  rieh  der  Verf.  unt&rsdiritbeiu 
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Bede  bey  dem  feierlichen  Leiciienbegaagnisse  des  Herrn 
D»      Wi«ckeni  gehalten  am  1  Aug.  1796»  (Auiaii). 
leS.  6*  . 
A«de  bei  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Hm 
Raths  Ludwig  Grave,  am  31  Aug.  1796  gehalten  und 
i     Kigas  Bürgern  gewidmet.    10  S.  4. 

EidesYerwarniing  yor  der  Wahl  der  keuen  StadNObrig* 
keil  !&•  der  St.  Petri-Kirche  zu  Riga  am  29  Dec«  1796 
gehalten.    16  S.  8. 

Trauer-Üede  bei  dem  Leichenbegängnisse  der  verwitU 
weten  Frau  Käthin'  Johanna  vSophia  Grave,  geh» 
^hwarlz,  am  10  lau,  1800.  Auf  Verlangen  der-Familie 
gedruckt.    Riga*    8  S,  4*  * 

Lehrbuch  7AIV  Unterweisung  im  Clirislenthume ;  nach 
Anleitung  des  Katechismus  Lutheri,  für  die  Rigaische 
Stadt-Gemeine  entworfen.  Ebend.  1801.  226  S.  8.  — 
2te  Auß.  Ebead.  1812«  Unter  der  Vorrede  nennt  dch 
der  Verf. 

•  Ueber  Armen-Versorgung  und  Unterstützungs-Anstal-  ^ 

ten  in  Riga;  eine  historische  Skizze.    Ebend.  1803» 
59  S.  4«    Unter  der  Dedikation  nejifit  sich  der  Verf, 

'   Standrede  bei  der  Beerdigung  weil.  Hrn  Bürgermeistert. 
Dr«  loh.  Christoph  Schwarte ,  im  Kaths-Saale  gehal- 
ten am  Ii  Not.  1804«    (Auf 'Verlangen  gedruckt.) 
21  S.  4. 

Rede  bei  der  feierlichen  Beere! ip^ung  der  Frau  Hofräthin 
Juliana  M^ria  Edlen  von  Ramm,  geb.  v*  Güntzeij  am 
4  Sept.  I8tf6  gehalten.    Riga.    8  3«  4« 

Jnbel-Predigt»  bei  der  religiösen  Feier  der  hundert- 

'  jährigen  Unterwerfung  Riga's  unter  den  Russisch- 
Kaiserl.  Scepter,  am  4  Julius  lölü  in  der  St.  Petri- 
kirche  gehalten.    Ebend.    40  S.  8* 

Ueber  die  Mittel  zur  Besiegung  Kngstlicher  Sorgen  und 
trauriger  Gefühle.  Eine  Predigt,  gehalten  am  i5ten> 
Sonntag  nach  Trinitatis  1812  und  den  Gliedern  der 

Stadt-Gemeinde  gewidmet.    Ebend.    28  S.  8« 

^*  Opfer  der  Dankbarkeit  und  Freundschaft,   der  Liebe 
nndWehmuth;  dargebracht  der  Asche  des  edlen  Rigai-' 
achett  Burgers  Joh.  Reinhold  Schmidt»  geb.  inPjnman 
am  sa  Jnliut  1770 1  gMtk  Vaaelbst  am  25  Not.  1812; 

LBanä.  '  '  l3 

4 
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V«  BfRGMiiMN  (Liborius)« 


I 


am  T«^;e  leiner  Beendigung,  von  seinen  dankbaren 
Freunden  und  Mitbürgern«  Riga»  am  6  Dec.  1812* 
%  Bog.  4. 

Die  Feier  der  Befreiung  Moskwa's  in  Riga,  am  10  Oct. 
18149  durch  Legung  des  Grundsteins  zu  einer  Ge- 
dächtnifssUule  der  unsterblichen  Sie^e  Alexanders  L, 
wodurch  die  Kigasche  Kaufmannschaft  dem  sieg» 
gekrönten  Wiederhersteller  des  allgemeinen  Friedens 
'in  Europa y  dem  erhabenen  Beschützer  des  bürgerli- 
,chen  Glückes»  ihre  ^rfurcht  und  Dankbarkeit  be« 
saugen  9  und  ihren  spätesten  Nachkommen  die  Erin- 
nerung an  das  erlebte  Heil  ins  Andenken  bringen 
wollte,  beschrieben,  Riga.  'iAS, /i,  (Mit  einem  Kiiffer^ 
du  Gedächtnljssdult  darstellend.^ 

Kurxe  biographische  Nachrichten  von  den  General- 
superintendeaten  Livlands«  Zur  Feier  eines  merk- 
würdigen Amtsfestes 9  am  |d  Aug.  tHlAt  gesammelt« 
Ebend.    6  unpag.  u.  18  S*  4* 

Erinnerungen  an  das  unter  dem  Scepter  des  Russischen 
Kaiserthums  verlebte  Jahrhundert;  zur  Feier  des 
4  Julius  1810»  für  Riga's  Bürger  gesammelt.  i-MeB 
^  Heft.  (  Mir  tinem  Kupfer ^  <fae  Jubiliiutmmtdailh  dar- 
sre//eitd«)  Ebend.  1814*  6  unpag.  u.  364  3.  8*  Das 
isle  He/l  trschien  zum  Juhüftut  181O1  das  ütt  181 1, 
das  3i6  mit  dem  Haupniul  1814« 

Sr«  Kaiser!«  Majestät»  Alexander  dem  Ersten»  Selbstherr- 
scher aller  Reussen»  unserm  grofsen  Herrn  und  Kal- 
ter» am  Nov.  1815  ehrerbietigst  glückwünschend 
überreicht.  Riga.  \  Bog*  Fol«  Eint  Auswahl  von 
aJntsfammiUdten  Bibdsttllm^  russisch  und  dsutsdu 

Zur  dankbaren  Erinnerung  an  die  Reformation  Luthers  , 
bei  Gelegenheit  des  dritten  Secular-Festes  derselben^ 
in  der  Rigaischen  Stadt^Gemeine  am  19  Oct«  1817« 
Ebend.   I  V  n«  43  S.  4*  /         '  ' 

^ubel-Predigt,  am  dritten  Secular-Feste  der  Reformation, 
den  19  Oct.  1817  in  der  St.  Petrikirche  gehalten.  (Auf 
Verlangen  gedruckt.)    Ebend.    22  S.  4. 

Mehrere  einzelne  Gelegenheitsgedichte. 

Rede  von  dem  Einflüsse  der  Erziehung  der  Prinzen  auf 
^  die  Glückseligkeit  eines  Reichs;  in  J.  J.  Härders^ 


V 


V«  B£&C(MA2«M  (L^VOlUUS)»  I47 

I 

Sammliiiig  der  Kerlen  zur  Feier  der  Vermahlttng  det 
Grolsfüriten  Paul  mit  der  Pi^nzeftiii  Natalie  am  2  OeU 
•  1773.  S.  2Ö-36.  4. 

Denkmal  des  Freiherrn  von  Budberg;  m  Kotaebue's 

Monatsschr.  f.  Geist  u.  Herz  1787.  HI.  215-239. 

JUtfwtt  zu  den  Arbeiten  der  litterarisch>practischen  Bür- 
gerverbinäung  zu  Riga  (l-4tes  Heft,  Riga,  1  $05-1807« 
8*)  folgende  Aufsätze:  Benutzung  des  K^rtoffelkraats» 
Heft  2*  &  28*  —  Yorscblag  xur  Fortpflanzung  det 
Lercbeabautns;  thend.  S.ao*  —  Etwas  über  das  Yer-* 
halten  im  Winter,  Hefts.  S,3-19.  —  Trefs  Benutzung 
der  Gartenrose  in  der  Haushaltung,  durch  Bereitung 
einer  Paste;  ebend.  8,46^  —  VerhaltUngsregeln  beym 
Gewitter»  Heft  4*  S.  1-27*  —  {Alk  oiim  stinta 
Namen.^ 

Nachrichten  toh  den  Unterttntziingtanilalten  in  Riga ; 
in  deh  Anhängen  au  dem  LivUndischea  Kalender,  ge« 
druckt  bey  W«  F.  Hicker  1808-1816.  12*  —  fEine 
Merkwürdigkeit  dieses  Jahres  (l8n0;  chend,  1810.  — 
Kurze  Geschichte  der  Ri^aschen  Stadtkirchen  ;  tbend, 
1819-1822.  —  Kurze  Geschichte  der  Rigaschea  Stadt- 
schulen; c^^enri.  1823.  (Unvolknda^y 

Knrae,  Geschichte  der  ehemaligen  Dom*  oder  Kathedral- 
und  )etaigen  ersten  Kreis<.Schule  in  Riga;  in  Aug. 
Allian^s  Livländ.  SchulblL  Jahrg.  i8l4»  No.  4i.  43« 
45*  46*  47« 

Kach  der  durch  -die  griechische  Geistlichkeit  ▼onko- 
genen Einweihung  der  Denk-Siiule  in  Kiga,  gespro- 
chen am  f /j  Sept.  1817  >  Grave'«  Magaz.  f.  jjiotest. 
Pred.  Jahrg.  1817.  S.Ö97.  298.  —  Als  Fürst  liarclays 
X^eiche  durch  Riga  geführt  ward;  Worte  am  5?arge, 
bey  der  Ankunft  desselben,  vor  der  Düna-Seite  der 
Stadt^Mauer;  ebead.  Jahrg.'  1818*  S.  141.  142* 

Vieh  AufsXtse  in  den  Rig.  Stodtbll.  1810-1823  thdh  mit 
seinem  ganzen  Namen  y  theils  mit  den  Chiffern :  Bn,  Bgn, 
Bgmn,  Bgnn,  B  —  n,  B^ — nn,  B  —  g  —  n,  B  —  g — nn; 
mit  der  CliiJJrc  B.  (r//e  niich  von  Brotze  und  Bulme- 
rincq  ßebraudit  word€ii)i  1814  S.  49.  Nicol.  Stoppel- 
berg (Nekrolog).  —  1823  S.  181..  Joachim  Ebel 
(Nekrolof^)««— -  Ganz  unbeuichnet  aber:  1813*  Bei- 
lage %VL  No,  28*  Elisabeth  Schwarte.  —  1815  S«  289« 
Todfis-^eier  (Andr»  Twmant  v*  Essen)«         ^  ^ 
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14^  V«  BsaGUAKN  (LnoRxus)» 

Anihtil,  an  dun  Rigaschta  GetiaigVuclie  McmM wo^'i7S2f 
ab  von  1810* 

Gab  htrai4s:  , 

*  QesAmmeltd  Freimaurerlleder,  zum  Gebrauch  der  Loge 

zum  Schwerdt  in  Riga.  Zum  Betten  der  Xrmen»  Riga, 
1779.    106  S.  8. 

*  Freimaurer  -  Lieder,   in  Musik  gesetzt  zum  Gebrauch 

einiger  Logen  in  Kiga  und  Livland.  (Diese  Sammlung 
wird  sum.  Befsten  der  von  der  Loge  zum  Schwerdt 
gestifteten  Erziehungianttalt  verkauft.)  Riga  im  Jahr 
Ü785».  Leipzig,  gedruckt  bey  Breitkopf.  l4o  S.  g. 
*  Unter  der  Vorrede  unterxeichnet  L«  B« 

*  Nachricht  von  dem  Nicolai-Armen-  und  Arbeitshause 

und  jVon  der  Verwaltung  der  damit  verknüpften  Haus- 
«rmencasse  etc.  l »6 te  Nachricht,  Riga»  17 96- 1800»  8* 

*  Verzeichnira  der  sehr  ansehnlichen  und  auserlesenen- 

Thaler-  und  Münz -Sammlung  weil.  Herrn  P.  H. 
V.  Blankenhagen,  Russ.  Kaiserl.  Tit. -Raths  und  As- 
sessoris  des  vormali:Zf^n  Gonvernements-Mai^ist rai.^  yai 
Riga«  Geordnet  nach  dem  vollständigen  Thaler-lLabinet 
des  verstorbenen  Hofraths  D.  y.  Madai,  und  mit 
einigen  nöthigen  Anmerkungen  Tersehen.  Itter  THeiU 

.     Riga»  1799.    482  S.  2ter  TheiL    Ebend.  1805. 

'      148  4- 

*  Liturgisches  Handbuch  für  die  Stadtkirchen  zu  Riga, 

Ebend.  1801*    253  S«  8« 

Fragment  ^eper  Urkunde  der  ältesten  LivlMnditchen  Oe«  « 
tchicHte,  in  Versen;  aus  der  Originalhandtchrift  zum 

Druck  befördert,  mit  einigen  Erläuterungen  und 
einem  Glossar  versehen.  Ebend.  1817.  220  S.  4.  (/ist 
die  Ueimohronik  Ditlebs  v.  Alnpeke,  S.  diesen 
Artikel.) 

Brucllttücke  aus  den  nachgelassenen  handschriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J«  C«  B(eren$) ;  in  den 

Rig.   Sudtbll.   181Ö.   No.  27.  S.  145-149;    No.  28. 
S.  153-159;  Nü.  30.  S,  165-171;  No.  a2.  S.  löl-186f  » 
'  No.  33.  S.  189-194.  ; 

Besorgte  dk  Korrektur 'von  det  Freiherrn  t.  Bennigsen  | 
Gedanken  über  einige  dem  Officier  der  leichten  Reu-  1 

torei  nothwendige  Renntnisse.  Riga,  I7li4.  24ifS.  4. 
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«  ^.BsRGifAim  (L.),  Bnnoxz  (M.  B.).  Bniourw  (X)«  ^49 

SdiBikbii(B  (in  jttgtndliclim Alter }  in  t«a¥at«?t  phytiogncK 
mischen  Fngmeuten;  auch  im  P^fil  von  Lips  1778«  6*t 
ferner:  cemalt  und  in  Kupfer  gieitoch«n  von  C.  W.  6««li«» 
g«r,  FoK|  und  daroich  iitfaographtct  von  Schule.  ^ 

Vtfgim  Nord.  Mite»  IV.  19.  —  Seine  eigen«  Geich,  der  Big.  StadW 
kirchen  5.  57«  —  Big.  Sttdtbll.  1893.  Np^o.  S.  149-^53  u.  - 

"No.  43«  S.  361-364.    —    Dr.  Lib.  v.  Bergmann«  weil« 

Ob*-Tp3stor  dtr  Stadt  BiRa ,  dargestellt  von  Einigen  teinaC 
AmUgeaossen  i8«3'  Bipa.  4:2  S.  gr.  4.  —  MeUt-cltG.T» 
Bd.  13.  ö.  103.   Bd.  17.  5.  143. 

BütiküOjLz  (Martin  Balthasar),  f 

« 

Cth.  in  Riga  am  l8  September  lyjS,  studirte  auf  dem 
I/fcam  und  der  Domsehule  zu  Migüt  todann  von  ijgi  bh 

1/05  auf  der  Akademie  zu  Jena  ,  und  ivurde  i8ü3  P astur  zu 
Bikkera  im  rigasdim  StadtpatrimoniidgebUtef  i&o^  abtr  zu 

■ 

Si.  Gtrtrud  in  der  Vorstadt  von  Biga. 

^  .Forte  des  Trostes  und  der  Erniunteriiiig ;  bey  Wieder« 
eröffnung  des  Gottesdienstes  der  •  Gertrud«Gemeine^ 
uch  dem  Bmnde  der  Vorstädte  Ton  Aign  den  11  nnd 
11  Jali»  im  Saale  der  Gesellsehaft  der  Euphonie  am 

%  Sonntage  nach  Trin.  den  H  Aug,  1812  gesprochen. 
R'^ga*  i9  S.  8.    AngiJiüfjL;!  sind  auf  einem  Oktavblatttz 
Historische  Notizen  von  der  Gertriidkirche. 
Nachrichten,    die  Gertrudkirclie  in  der  Vorstadt  von 
üiga  betreffend.    Für  die  Erinnerung  gesammelt  und 
nm  D^uck  befördert  bey  Gelegenheit  der  Einwei« 
hung  des  aeu  erbauten  Gotteshaufet  für  die  Gertrud«) 
Gemeinde  9  am  24  Mai  1814«    Higa.    yr  S.  4* 
Antheit  an  der  Redaktion  des  neuesten  Rigaschen  Gesang* 
buclis  vüu  1810* 

Berlauw  (Johann)» 

Arndts  in$ein£r  Chronik  Th.  i.  S«       amSMufs  der 
NoCf,  sagt:    Meister  (Magister)  Joliann  Bülopif  sehreibt t 

He  {Herrfiie,isier  Johann  WoUhufs)  staiff  to  Wenden  in  ^ 
Thurm»  dama  hefft  GoU  Jat  Landt  sithr  geütrafetJ* 

£iAi  äiiveytes  mal^  ebead«  S*  206}  Note  z  fiüirt  er  an: 
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l5o    BsitLAirvir  (JoHAKü).  ££&i.xNG  (Kabx.  Fa.). 

„BilhiP  utxt:  daß  tr^iPUtttnherg)  m  Wwden  in  IVwm 

und  Hosen  für  Alter  auf  dem  Snihle  gestorben  ohne  näher 
zu  beziichnta^  was  für  tinm  Sf^hriftsttlltr  er  unttr  diesem 
Magister  Bälow  vtrsieJit ;  und  In  Hup  eis  Nord^li^isc. 
XXVII.  S.  208  wird  derselbe  mit  dem  hurlandischen  Snperin- 
tfmdeaten  Stephan  Sielow  wmchseit»  Man  findet  aber 
^eine  alte  lumdsdirift liehe  Chronik,  die  den  Titel  Cronica 
der  Heren  Meister  vndt  Schwerdtbnider  im  Xiyfilandt  * 
fuhrt ,  bis  i53j  gellte  und  beide  aus  Arndt  oben  ange^ 
Jahne  Stellen  enthält.  Der  Anfang  dieser  kleinen  Chronik 
lautet f  nach  einem  Exemplar ^  das  Brotze  atu  der  Samnu 
lung  des  Sekretär  Fr  uue  ndorf  benutzte^  folgender  gestalt  s 
^Meister  Johannes  Berlauw  säirdb^t  in  Sürßen  Prack- 
ticken,  die  ehr  gemacht  hatt*  Ano  aS  das  Uyffiandt  hott 
ersten  den  Christenglauben  angenommen,  do  man  schreff 3S5^ 
ist  vor  duk  ersten  nieister  gewesen  600  vnd  5o  Jahr^*'  und 
scheint  zu  beweisen,  dafs  nicJit  Berlauw  (oder,  wie  Arndt 
wiilf  Bülow)  die  ganze  Qironik  verjafst  habe^  sotuUrn^ 
dafs  von  ihm  eine  besondere  Schrift ,  unter  dem  Ittel  Prak* 
tikea  v^lxanden  gewesen  s^n  mufs^  aus  weldier,  obige  Worte, 
hier  allegirt  werden.  Eine  nähere  Untersuchung  hat  bef  dem 
Mangel  eigener  Einsicht  der  Chronik  nicht  angestellt  werden 
Kdnnen.  Uebrigens  soUf  nacli  Brotze' s  Anzeige^  die  Zeit- 
rechnung in  derselben  höchst  mangßUiaft  und  verwirrt  seyn, 
waa  auch  sclion  die  eben  angefüllte  Stelle  hinlani^lidi  darthut* 

Vergl.  N.  Nord.  Mite.  VIL  u.  VIII.  47    475*  • 

B«]ELLIKG  (KaRI.  Fk  )• 

Studirte  die  JSLedae  zu  Land  um  i8o3. 

Von  ihm  ist  hier  anzuzeigen: 

Topografiskft  Aateckningar  öfver  Lifland  och  £hstland. 
(TopographUcbe'Atiaeichnungeii  über  Liv*  undEhit*» 
land.)    Lund»  ibOi«    112  ^«  8* 
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££aKAE]>(A*).*  Bermoulz.!  (JofiAim).  x5c 

Bernakd  (  A  y .  •  •)• 

Jude,  geb,  zu...am.,»j  studirti  (1789)  in  Lon^ 
don  du  Haikunde  f  wurde  Dr.  dtr  Medicin^  Meli  sich  in  Ha- 
senpoth  auf^  war  Krtis-  und  Oekononüe'Jhzt  zu  Schawlim 
Uthauisch-wilnaschtn  Gouvernement  ^  dann  Inspektor  HrsdU^ 
demr  UihauiwdUr  KrkgshoapüiUer^  auA  1809  Oberarzt  Uf 
dem  sloniirudien  Militäi hospital,  wurde  Hojraih^  praktU 
^drtt  eine  kurze  Zeit  (ifiio  bis  iSli)  in  Mitau^  und  zog 
dam  noA  Moekaum 

Gründe  ffir  die  Inokulation;  dem  Lithauiichen  Land- 
Yolke  gewidmet*    IftetSt.    Mitan,  1799*    61  &  8, 

Observaiions  sur  TEnterrement  prc^matur^  des  Juift* 
ÄMitau,  1799.  31  S.  8.  Auch  Duuscli,  unter  dem 
Titel:   Bemerkungen  über  das  frühe  Beerdigen  der 

.  jüdüchen  Leichen,    Mitau»  1802^    64  S.  8. 

Medieinif ck-Chirurfif ehe  Beobachtungen  in  den  Kriegs- 

hospitälera  zu  Kobrin  und  Slonim  gesammelt,  istes 
u.  2t es  St. '  (O.  J.  Ii.  O.)  8.  (Die  Zueignung  vor  dem 
aten  Stück  ist  aus  Sionim  datirtJ) 

Behandlung  einet  epidemischen  Wurmfiebers  ^  das  ijaa 
Jahz^  1796"  in  Curland  herrschte;  in  Huf^landf 
Jbum*  f.  prakt.  Arsneyk.  IV.  4«  No..V.  (1797*^ 

Bernoxjlli  (Johann)* 

*     JJr.  der  Rechte,  Direktor  der  mathematischen  Klasse  und 
Mitgit^  dtr  königL  Akademie  der  Wissensclutften^zu  Meriüu 
Gabi  zu  Basel  am  4  November  1744 ,  gest.  zu  Köpenik  am^ 
13  Julius  iBoJb 

R^eiscn  durch  Brandenburg,  Pommern r  Preulseny  Cur- 
land» Rufsland  und  Pohlen,  in  den  Jahren  1777  und 
i778-    6  Bünde.    Leipzig,  1779-1780.  8. 

Johann  Reinhold  Ton  Patkuls,  ehemaligen  Zaarischen 
General-Lieutenants  und  wirklichen  Geheimen  Käthes 
Berichte  an  das  Zaarische  Cabinet  in  Mosoaut  von 
seinem  Gesandtschafts-Posten  bey  Augiut  II.*]Ldai8e 
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'  l6ft         BlSSUCOCUJ  (J.)«    V«  ££&TBOU>  (J«  IX). 


Ton  Polen;  nebst  Efkläraaf  chiffrirten  Briefe, 
erUulernden  Anm^kungea»  Nachrichten  von  seinem 

.   Leben  und  andern  hieher  g^öri gen  ^Betrachtungen. 
In  2  Theilen.     ister  Th.,    welcher  die  Berichte  bis 

•     Merz  1705  enthalt.  lUi Im,  1 79:?.  —  QterTh.,  welcher  | 
Beytrage  zu  Patkuls  Leben <;sfeschichte  bis  z\lw  Anfange  ' 
der  Bericlite  enthalt.    Ebend.  1795.    —     3ter   l'h.  | 
Ebend.  1797«        (Zu  diesem  Werke  gab  ein  Relation^  1 
nach  Moskau,  Vol.  L  üherschriebenes  Manuskript^  da9 
JBe rnou//i  ih  einer  Auktion  kaufte Veranlassung*  Es 
tnthith  die  Patkutschen  Berichte  im  Brouillon^  die  hier^  • 
mit  Bf^y trägen  zur  Lebensgeschichte  Patknls  und  mit 
andern  Zusätzen  und  sdiätzbaren  Aktenstücken  vermehrt,  ^ 
abgedruckt  sind,)  "  '*  .; 

K«sr^«  JM[«u«<l«  G.  T.  Bd.  I.  S.  fl57.  Bd.  ii.  S.  69.  u^Bd.  13* 


S.  109,  wo  auch  sdiit  ü&rigen  sahtreiehgn  Schriften  ventMi* 


Ah  Pastor  Adjunctus  zu  Pi  Iiis  ff  er  in  JLivland  ord.  am 
X  November  i685.    Geb.  im  Waldechzclien  im  t  •  *  1  gesl.  zu 

Meval  üin  5  November  i'Jio  an  der  Pest. 


Arbeitete  tnit  Joh.  Schopp»  Eberhard  und  Hein- 
rich Gntalef»  Magnui  de  Moulin»  JoKAndr, 
Dorsche,  Joh*  Zimmermann  und  Joach*  Sa* 

lemann,  an  der  Uebersetzung  des  iV.  T.  in  die  reval- 
esthnische  Sprache:  Meije  IITanda  JefuITe  KriftuHe  Uns 
Testament  ehk  J  um  mala  Tie  SädufTe  Sauna  mis  p.irrali 
IITanda  JeluIIe  Kristuüe  Sündimiit  pühhast  Kwange- 
listist  ja  ApoAlist  on  ülleskirjotudn  ja  nüüd  Ma  kelel 
nllespantud  TalUnas«  XVeval,  17t 5*  XII  S.  deutsche 
Vorrede,  II  S«  esf/imscAe  Vorrede ,  II  S«  uthni$die  An* 
Mtung  zum  Lesen  der  Schrift ,  und  die  Uebersetzung  selbst 
63  Bog;:,  u.  3  unpag.  BJl.  4.  —  5te  Aufl.  Ebend. 
1709.  XLVI  u.  832  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.  1790. 
IV  u.  839  S.  8.  —  4te  Aufl.  unter  dem  Titel:  Meije 
IITanda  JeluITe  KrilluITe  UusTeftament  ehk  Ue  Seadusfe 
Kamat,  —  EelU-nia  PilbU^-koggodusfe  kuUoga*  Keval, 

Cedrackt  l^r  Gretiel  1S16«  ßW  S«  gr,  s. 


V9N  Berthold 


v.BsRTHeiji  (JoH,  Dak.),  B^tuf  (MAaTiH).  i53 

AnMl  än  dim  von  Adrian  Virgin  2  hiramgegehenm 
Aev«l<»e«thnitcb^n  Hand-  und  Getangbncbe«  (Aiga^ 
,  1^94.)    5.  den  Art*  Virgin.  / 

»  ygf^J,  Sonnte  CS  Versuch  einer  Geschirlifp  der  lett.  und  csthn. 

Bibel- Uebfefselzungcn  S.  27-29  '^nd  Vorrede  zu  der  obcn- 

gcnannitn  Ihberseizung  von  1713.  Diese  Vorrede  tnthält 
.  g^w isser ijiafscn  eine  esthnüche  IsiterärgesMc/ue  und  ist  det- 
'  haib  für  aU  Liebhaber  der  inländüchen  UtertUur  wieder  ab- 

gedrudki  worden  in  Kosen  pliiitert  Bey  tr.  zur  gen.  Kenntn« 

d.  «hstn.  Sprache  Heft  13  (Pernau«  1$81.  g.)  S.  Qi-tss.  — 
^    Eine  Ausgabe  dieses  tsthnischen  N,  T,  von  1740  in  19.  {wie 

Gadebusch  in  s.  L.  B«  'Iii.  1.  S.  67  nac/i  dem  Catal. 

Biblioth.  Baum^arU  L  91.  ^0.336.  anfü/trt)  giebe  ^g<u 

nichtm  - 


Bertlef  (Martin). 

Verliefs  sein  Vaterland  Siebenbürgen  wegen  der  "KiiegS' 
Unruhen^  besuchte  das  Gymnasium  zu  Hiorn,  setzte  dann 
Stint  Studien  auf  der  Universität  zu  Königsberg  Jorty  und 
kam  endlich  nach  Dorpat^  wo  er  gleichfalls  studirte^  1693  dm 
14  März  Magister  wurde  und  bey  dieser  Gelegenheit  eine 
Hede,  von  der  Freigebigkeit  der  Könige  Gustav  Adolph 
und  Karl  XI  gegen  die  dorpatseke  holit  Schult  hisiu  Er 

fand  vielen  Be.yjall  und  wurde,  an  Mich.  Daus  Slelle  zum 
Mekior  der  dorpater  Stadtschule  erwählt ^  weldies  Amt  er  1(^94 
am  t5  März  mit  einsr  latdnisdien  Rede  antrat  %  solches  aber 
Mcht)fi  gegen  das  Ende  des  J,  1696  niederlegte.  Als  Magister 
srthsiUe  er  auch  den  Studenten  Unterricht»  Jm  J.  1699 
wurde  er  als  Professor  nach  'Uiorn  berufen  und  begann  sein 
Amt  mit  einer  öffetulidien  Rede  De  sana  philosophandt 
Vbertate  am  3p  März  1700«  Ge^.  in  Siebenbürgen  2u  • .  • , 
geiir...«  »  ^ 

JTheset  miseellaneae.  (Praes.  Galir«  Sj  oBerg.)  Dorpati» 

Carmen  latiaum  in  Dan.  Clocovii  orationem  de  libera- 
tione  Rigae  ab  obsidione  Mocchoram  gravissima,  1693  - 
babiiam  • « ; 

i.  Band*      "  14 


Digitized  by  Google 


»     x54  Bbrtlef  (M.).  B£S£u  (Joh.  Melch. 


DSfp«  de  £icilia  terrae  motu  concussa  a.  d.  1 1  ad  22  Jan« 
«•  cuxr.  (Resp.  Ba|>tholom.  Schliitert  ReTalieitti.) 
Dorpati,  1603«    S  Bogg.  4. 

Solennes  et  civiles  orationes,  stylo  ciirtiano  adoruatae, 
quibus  primo  i^ectoratus  anno  horis  subcisivls  superio- 
res  regii,  quod  Dorpati  est,  lycei  alum^os  ad  latini 
termonis  elegantiam  et  facundiae. Studium  incitATit« 
Dorpati»  1695«  12« 

Theses  de  disputandi  ratione.  (Resp.  Mich,  Kars- 
burg.)    Tiiüiuiiii  d.  28  Apr.  1700.  .  .  . 

Ditp.  de  vero  et  falto«  (Besp.  Johl.  Hinte«)  Ibid* 
d«  30  lun.  1700*  •  •  • 

Disp.  de  vero  et  falso.  (Resp.  Sigism.  Berzevitzi 
de  Darotz,  I\üb.  Hung.}  Ibid.  d«  28  <Iui.  1700« 
1  Bog.  8. 

Ditp,  Dubium  chronologicum  de  Saeculi  XVIII«  exordio. 
(Resp.  Georgio  Bissel.)  Ibid.  1701«  1%  Bogg.  4* 

V^rgL  Nova  iit.  mar.  R.  1700  p.  301.  300.  359«  1701  p.  173.  — 
Gadeb.  I-  B.  Th.  1.  6.  53.  —  IN ord.  Miic«  IV.  164.  — 
XXVII.  183.  —  Adeluiig  z.  Jociier. 

B£8£JC£  (Johann  Melchior  Gottlxeb). 

Studtm  von  1761  Ui  lj6S  zu  Klostttiergm  und  itii 
1766  zu  Frankfurt  a,  d,  CC  aii/angs  Theologie^  später 
Muhtsgtlehrsamkttt  f  ^gkUtte  17  71  tinen  jungen  £delmann 
nach  Halle  ^  nahm  hier  1772  die  Magistenvürde  an,  und 
hielt  philosophische  Vorlesungen  f  wurde  in  demselben  Jahre 
auA  Dn  der  Redite  und  bs,  neben  den  pfulosophisehen^ 
zugkidi  juristisdie  Kollegien^  erhieh  1774  ztvey  Vokationea 
als  Professor  der  Rechtsgelehrsamkeit  ^  die  eine  nacA  lAngen^ 
die  andere  nach  Mit  au  an  das  damals  eben  gestiftete  ahademi- 
'sdit  Gymnasium^  bestimmte  sidi  für  die  letztere^  traf  im 
Jwüus  desseiben  Jahres  in  Mitm  ein,  wurde  bey  derfeyertidm 
Einweihung  der  neuen  Lehranstalt  am  29  Junius  fLTj5  deren 
trsttr  Prorektor^  kgtt  sich  seit  den  6oger  Jahren  mit  ang^ 
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2£S£U  (Johann  MslchiOk  Goxxi.i£b)«  i55 

■ 

sttmgtm  lUifwe  4atf  das  Siuitum  dtf  Phfsik  und  Nalurgt- 

schicJite ,    sdilug  1790  'tintn  Ruf  als  Professor  der  Natur- 
gudddu^  nach  Moitock  aus^  maclüe  aidi^  nach  UntuwU'' 
fang  KurlmndM  unttr  ruiutdum  Ztpttr^  von  dm  damaligm 
G entraigoiuvtrneur ,  G rufen  Pallien^  aufgefordert ,  um  dit 
Stwit  MUau^  durch  die  mu  Mmrichtung  ihres  Armsnmstns^ 
sehr  verdient^  und  legte  €ine,  mit  eigener  Hand  zubereitete^ 
ungiemtin  voüstäiidige  Samnüung  ausgestopfter  kurländischer 
Vögel  4m\  dk  aber  leidsr  nach  seinem  Tods  griifitentheils  mtr» 
dorhai  ist.  JSr  war  J^Iitglied  der  Gesellscliaft  nafm forschender 
JWtiiule  zu  Beriins  der  naturforschsnden  GessUachaJt  m 
Hälfe;  der  hönigh  öltonomischin  Gesellschaft  m  Potsdam; 
der  JtÖnigL  Gesellsdiaft  der  Wissensdiaften  zu  Frankfurt , 
dm  0,%  der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena  und  der^livldn^ 
dischen  bkonomiscJn:n  Sucieuit,    (ielK  zu  Burg  im  Magde- 
burgisdisn  am  u6  September  1746,  gut.  am  8  Oktober  1802* 

Meine  Pflichten j  ein  Progr.    Halle,  1772.  4- 

Diss«  inan^*  jiir*  naU 'de  jure  cogendi*    Ibid«  1772*  4* 

'Diss.  inaug.  de  origine  modoriini  contrahendi  apud  Ao« 
^  m'anot.   Ibid«  1772*  4* 

Progr.  Num  litis  contestatio  Semper  malam  üdem  iadu- 
cat.    Ibid.  1772.  4« 

Dist*  de  liomicidio  ex  vitae  taedio  ad  oppetendam  mor« 
fem  comntuto  f  non  mortis  poenat  sedperpetuit  car- 
ceribus  puniendo  (aub  ejut  praesidio,  respondenie  ab 

Enckevort).    Ibid.  1770.  4» 
Commentatio  de  cretione,  jure  deUberandi  et  invenlario  , 

in  adeunda  hereditate.    Ibid.  1773*    4*  ^ 
Ueber  die  Quellen  der  Moralitat  und  Verbindlichkeit, 

ab  die  ersten  Grunde  der  Moralphilotophie  und  des 

Naturrechts«    Ebend*  1774*  8* 
De  alienatione  heredltatis  ad  explicandam  !#•  3«  de 

kered.  vel  act;  vend.  et  componendas  claritsimorttm 

ICtorum  Utes.    Ibid.  1774.    XIV  u.  jiiQ  S.  gr.  8. 
Versach  einer  Abbildung  eines  römischen  Reciitsgelehr- 

ten,    als  eine  Vorbereitung  zum  Unterricht  in  der  * 

xömiaciien  üecbtswissettschaft,  Mitau^  i774*  24  S.  4« 

■ 
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i56       Bessxe  (Johann  Melchior  Gottlueb). 

£i|iladttii^  zur  Feyer  des  29ten  Junius  des*  17 Tasten  Jah- 
res 9  als  des  Einweihungstages  des  von  Sr«  Hochfürstl. 
Durchlaucht  Peteri  Herzogs  in  Livland  zu  Kurland 
und  Semgallen ,  glorreichst  zu  Mitau  gestifteten  aka- 
demiliehenn  Gymnasiums.    Mitaü,  1775.    7  S.  4. 

Disserliitioiiuiii  ati^ue  Programmatum  Crelliaiu>rum  Fas- 
ciculu«  1.  II.  &  III.  Halae«  1775.  4.  (X>ic  J^ofUttzung 
überlief s  er  dem  Dr.  Holzhauer.) 

Commentatlo  de  frumeataria  largitione  et  le^^ibus  fru- 
mentariis  ad  explicanda  et  illustranda  multa  juris  et 

•  Toterum  auctorum  iQca.  MitaT.-l775«  XIV  161 S.  8« 
Cum  fig.  aen*  ^  , 

Entwurf  eines  Lehrbuchs  der  natürlichen  Pflicl|ten« 
Ebend.  (1777.)  31)  unpag.  u.  'jn9  S.  8.  —  Auch  mit 
einem  neuen  Tirelhlatte^  r/As  'ite  AuHage.  Bei lin,  1794.  8. 

Buch   der  Weisheit  und  Tugend.      FJn  Lesehuch  für 

^  Jünglinge  von  10 -IM)  Jahren,  und  für  jeden,  dem 
daran  gelegen  ist,  weise  und  gut  zu  seyn.  Dessau^ 
1 7$^*  -  8«  —  Audi  mit  einem  neuen  Titelblatte  versehen^ 
ah  'ite  Auflage.    Berlin ,  1794» 

Vom  Patriotismus  in  der  teutschen  Gelehrten  Republil^ 
Dessau  u.  Leipzig,  1782«  8« 

Ueber  das  moralische  Gefühl.    Dessau ,  1782»  8- 

Codicem  criticum  Pandectsrum  indiciL  Berolini,  1783* 
8.  ,  (Der  liier  zur  Herausgabe  angezugte  Kodex  befamt 
sidi  in  der  Handschrift  bq  dem  Dr«  Seidensticker 

in  Göttingen.) 

Thesaurus  juris  cambialis«  Pars  I  et  IL  Ibid.  1783*  4* 

{Jeber  die  wahren  Grenzen  der  Erziehung  und  des  Un- 
terrichts. Eine  Vorlesung  am  Stiftungstage  der  Petri- 
nischen Akademie  gehalten«  Mitan*  1783*  31  3*  8«  *~ 
Auch  im  Terttschen  Museum  1784.  April  S.  313* 

Versuch  eines  Entwurfs  zu  einem  vollständigen  Gesetzes- 
plan für  Verbrechen  und  Strafen,  als  ein  Beytra»  zur 
^reisaufgabe  der  ökonomischen  Gesellschaft  zu  Bern; 
auf  öffentliches  Verlangen  der  Gesellschaft  zum  Druck 
befördert»  ,  Dessau,  1783.  XVI  n.  158  S.  gr.  8- 
Audi  mit  dnem  neuen  TtteWlattt  versehen,  ab  2te  Auflage. 
Berlin,  1794-  > 

Offenbarung  Gottes  in  der  Natur.  Eine  SchrUt  für  Jeder- 
mann.   Dessau  u«  Leipzig ,  1764«    8«  ^ 
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£Bfl£u  (Johann  Umlqhuosl  Gothasb).  i5j 

Aamerkungen  zu  Aeü  Anmerkungeat  üb^r  die  Qffenba« 
rangen  Gottes  in  der  Natur»  eine  Schrift  für  Jeder- 
mann.   MiUtt,  1786.    29     9*    (^S.  den  Artihd  G.  V.  . 

S  t  e  n  d  e  r.)  ^ 
Ueber  Riementarfeuer  imrl   Plihi^iston ,    als  Uranfänge 
der  Korp('r\Nelt,  irivsbesondero  über  elektrische  Mate- 
rie; in  einem  Schreiben  an  Herrn  Direktor  Achard 
in  Berlin.  Ebend.  (i786).   44  S*        (Aus  dtm  Leip- 
ziger Magazin  zur  Naturkunde  nnd  Oekanomie  1786 
Bu  2*  htsondm  abgedruckt^) 
Beantwortung  der  Zweifel  des  Herrii  Professor  Koklfeif 
gegen  die  Schrift  Elementarfeuer  und  PHlogiston  etc. 

Mitau  (1786).     15  S.  8.  , 
Versuch  einer  praktischen  Logik,  oder  Anweisung,  den 
gesunden  Verstand  recht  zu  gebrauchen.  Leipzig, 

17S6.    8.  ^ 
Zuruf  an  die  Naturforscher.     Ebend.  1786*     29  S«  9« 
Mit  3  Kupfertafeln,    (ilus  dem  Leipziger  Magazin  ztlr 
Naturk.  u.  Oekon.  1786«  St.  2«  bisondtrs  abgedruckt.) 

Entwurf  eines  Systems  der  transcendentellen  Chemie« 
L/eipzig,  1787.    XXVI  u.  272  S.  gf.  8. 

Neue  Fifaelf  oder  Anweisung ,  ohne  zu  buchstabireny  in 
.   kurzer  Zeit  lesen  zu  lernen.    Mitau,  1788*  16« 

Probe  euies  k ri  fi scli ori  Kommentars  über  Kants  Kritik 
der  reinen  Vernunft.    Ebend.  1789«    31  S.  8*  « 

Beytrag  zur  Naturgeschichte  der  Vögel  Kurlands.  Mit 
(6)  gemalten  (u.  2  schwarzen)  Kupfern«    Nebst  einem 

Anhange^  über  die  Augenkapseln  der  Vögel.  Ebend. 
Cl792).  12  u.  92  S.  8.  —  Auch  mit  dmm  nmmXitü» 
blatte  versehen^  als  neue  Auflage.    Berlin  (l82l)« 

Buchstabier- nnd  Lesebuch.    Mitan»  1790*  8* 

lieber  die  Quellen  der  Fabelley.  Eine  Rede  bev  ^ler 
Feyer  des  Stiftungstages  der  Pelrinischrn  Akademie 
7 u  Mitau.    Higa  u.  Leipzig,  1794.  8. 

Uober  Arnfenan stalten*    Nebst  einer  Nachricht  über  die  ' 
Mitausche  Aroienanstalt.    Mitau ,  1795«    8  un2}ag.  u*  « 
59  S.  8. 

^  Gebete  im  Mitauschen  Armenhause.  Ebend.l 79  '> .  1 6  S.  8* 
Ueher  Anaenrechte.    Nehst  einer  zw^yten  Nachricht 
uberdieMitanscheArmenaaatalt*.  Ebend«  1796«  44S«8» 


l5S       Bessu  (Johakm  Melchior  Goxtjlzeb). 

Vertttch  einer  Geschichte  der  Hypotheten  über  die  £r- 
zeagung  der  Thiere,  wie  auch  einer  Geschichte  det 
Ursprung!  der  Eii^thf  tlung  der  Naturkörper  in  drey 
Reiche.    Mitau,  1797.    12  unpag.  u.  UO  S.  %. 

Vcrsucli  einer  Geschiclue  der  Naturgeschichte,  Erster 
Theil.  Allgemeine  Geschichte  der  Natnr^eschiclue 
in  dem  Zeiträume  von  Erschaffung  der  Welt  bis  auf 
das  Jahr  nach  C  Q.  ^Ebend.  1802«  XXXII 

154  &  8»         /  ' 

Machtrag  sur  Geschichte  des  Annenwesens  in  Mitan* 
Ebend*  1802»    27  S.  8» 

j^emerkungen  über  di^  Terschiedenen  Luftarten ,  intbe* 
soiuleie  über  die  brennbare  Luft,  Ibey  Gelegenheit  des 
Montgolfierschen  Luftballs ;  in  der  Milauschen  Monats- 
schrift 1784.  Januar;  auch  imTeutschen  Museum  1784. 
April  S.  3Ü9  u.  May  S.426.  —  Vom  elastischen Har^e; 
in  dtr  Mitauschen  Monatsschr.  1784.  Februar.  —  Ge« 
winnt  oder  yerliert  die  gründliche  Gelehrsamkeity 
wenn  Recensenten  ihre  Namen  bekennen?  tbtnd* 
Junius;  audi  im  Teutschen  Museum  1785.  Februar 
S.  149-  —  Ueber  Lavoisiers  vorgebliche  Entdeckung, 
dafs  das  Wasser  kein  Ürelem«nt  sey ;  in  der  Mitauschen 
Monatsschr.  1784.  Jnnius.  —  Zur  Empfehlung  des 
Studiums  der  Insektengeschichte ;  ebend,  Julius;  aucli 
im  TeuUchen  Museum  1786.  Februar  S,122.  —  Ueber 
Selbstentzündungen;  in  der  Mitauschen  Monatsschn 

^  X  784*  September.  —  Vj»n  den  Säften  in  den  PHansent 
yon  der  Abscheidung  der  Säfte*  von  der  daher  entste- 
henden Ernährung  und  vom  Wachs thum;  ebend,  1766» 
Junius. 

Mikroskopische  Beohaclitnngen  über  Thiere  im  süfsen 
Wasser;  im  LfM})ziger  Mae[Hzin  zur  Naturkunde  etc. 
von  Leske  und  Hind  enburg  1784«  St.  3.  —  DaJj 
man  bey  Betrachtung  der  Natur  nicht  nur  beobachten» 
auch  raisonniren  müsse;  s^snd«  1784«  St.  4«  —  Etwas 
Ton  Kurländischen  Dreschtennen  auf ^  der  Kupfertafel 
im  Grundrisse  entworfen;  tbend.  1786*  St.  i.  —  Ueber 
die  Art  das  scheinbare  Bild  eines  im  zusanimcn^csctz- 
ten  Mikroskdjj  ver^röfserten  Gegenstandes  auf  ein 
darncbeu  liegendes  Papier  zu  zeichnet;  nebst  einer 
Angabe  eines  neuen  mikroskopischen  Instrument^ 
Megalometer  genannt;  cisiut. 


Bbsskb  (7o0.  Mblcb*  GoTTi^)*  V.  Besser  (JoH.)»  iSg 

An  Herrn  Abt  kesemtz;  im  Tentschm  Mnteum  1784*  » 

Junius  S.  545.  —  Ueber  Selbstdenker  und  Empfindet; 
eUfid,  Julius  37-  —  Ueber  die  Schranken  der 
menschlichen  Seele;  ebenrl.  August  S.  lf)9.  —  Utber 

'  Freyheit  und  Woth wendigkeit;    ebend,  1785.  Juniuf 
8.  541.  —  Afterphilosophie;  eisend.  August  S«  167- 
Ple  Lehre  der  Natur;  ebmd.  1786*  Marz  S.  194*  — 
Ueber  Lektüre  und  Selbststudium;  eicnd.  April  S.  360*— 
lieber  Geltterseherey ;  an  Elisa;   ebend.  1787.  Marz 
S.  231-  —  Ueber  Fatalismus ;  ebend,  April  S.  317.  — 
Man  mufs  die  Kinder  nicht  buchstabiren  lassen;  tbmd. 
1788.  August  S.  14?. 

Bejtrage  zur  Naturgeschichte  der  Vögel  üurlands ;  in 
^en  Beobachtungen  und  Entdeckungen  aus  der  Natur- 
kunde Ton  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde 
in  Berlin  1787.  Bd«  ?•  St.  4*^  Ueber  die  Verglei* 
chung  einiger  zusammengesetzten  Mikroskope;  tbtndm 
Bd.  s.  St.  2.  ' 

Hecensionen  in  der  Mitauschen  Zeitung  1775« 

Ver^f-  Btfnoullt'f  Keisen.  III.  939.  —  G  a  d  c b.  L.  B. h. t« 
S,  54.  —   Weidlichi  biograph.  Nachrichten.  —  Mcu« 
sei?  G.T.  Bd.  I.  S. '?7i.  Bd.  13.  S.  1 13  u.  Bd%J7*  5«  159* 
Katka's  Nord«  Archiv  1803.  Junius  5.  aot«  ^ 

VON  Besser  Qohann)* 

£tn  Sohn  du  Predigers  zu  Framnhurg  in  Kurland  gly,- 
cheM  Namens^  studirte  Theologie  zu  Königsberg  und  wurds  ^ 
daselbst  Magister^  ging  i6'j5  mit  einem  jungen  Kurlandtr% 
von  Maydelf  auf  Meisen^  verlor  dadurch^  dafs  dieser 
Leipzig  in  einem  Zweikampf  blieb ,  alU  HoJJnimg^  durch 
dU  räche  Famiäe  desselben  sun  Glück  zu  machen ,  entsagte 
nunrruhr  dem  Studium  der  Theologie  und  widmete  sieh  der 
Medifswissensdiaß^  ging  16S0  nach  Berlin  ^  wiirde^  i^imohl 
noc/i  ohiu  Besoldung^  zum  Iturplrstlidim  Rath  und  16S1 
zum  wirklichen  Legationsrath  ernannt ,  heiratlieie  die  schöne 
und  reicJiS  Leipzigerin  Katharina  Elisabeth  Kühle- 
wein^  wurde  1684,  als  kurfürstlich  *  hrandenburgischer 
Resident^  nm  ei^wn  Auftrage^  dm  er  aucli  glüMich  aus* 
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fnlvrtt^  ncdi  London  gaandt,  ifhkh  T687  (fi€-3idh  dnn 

Jiei^iaungsratJis  im  Herzogthum  Mai^deburg^  git^g  1690 
ynit  dem  Hofe  nßdi  Königsberg  zur  Krb}uddigung  und  ivurd€ 
bey^ dieser  Gelegenheit  Ceremonienmnsur  und  in  den  Adel- 
Stand  eriiobtn^  beglmete  den  Kurfürsten  auf  dem  Feidzuge 
in  die  Niederlande  ^  vmrde  von  da  mit  einer  Mission  an  den 
Färstbisdiof  von  JLüttich  ab^.  '-tigt,  führte  1694  die  Auf- 
sicht über  das  Ceremoniel  bey  Einweihung  der  ünivermi'at 
Halle,  ging  1697  meder  mit  dem  Hofe  nach  Königsberg 
und  ordnete  das  Cereinuniel  zum  Mmpfange  der  russisc/ien 
Gesandtschaft j  bey  der  sidi  Peter  der  Grofse  selbsi 
befand  f  eHiielt  von  Zdt  zu  Zeit^  thtik  von  seinem  Kur» 
fürsten^  theiU  9on  angueltenm  Privatpersonen  beträchtliche 
Gesdunüe^  wurde  xjoi,  bey  der  Krönung  des  neuen  KSnigs^ 
Oberceremonienmeister  und  Geheirntrrath  ^  auch  1702  Cercr 
moniennuisttr  des  scliwarzen  Adierordens^  verlor  aber  mit 
dem  Tode  Königs  I^riedrich  1  alle  seine  litdienungen  und 
gerietli  dadurch  in  Schulden  und  Bedrängnifs^  trat  1717  als 
geheimer  Kriigsrath^  Ceremonienmeister  und,  Lftroduhtsur 
der  Gesandten  in  die  JJicnsie  August  IX,  Königs  von 
Polen  tmd  Kurfürsten  von  Sadisen^  undverkaitfu  demselben 
seine,  besonders  an  CtremoniaJschriften  ungemein  reidie^ 
£ibUothek  Jur  dis  Sumnu  von  zelin  tausend  Thalern. 
Geb.  zu  Fraumburg  in  Kurland  am  8  May  i654i  gat» 
zu  Dresden  am  10  Februar  1729«  • 

Ezercitatio  acad.  de  euporia  rationum  dialecticarum, 

(Praea.  Dan«  Rhode«)  Regiom.»  1673*  5  Bogg.  4« 
Exercitatio  philosophica  de  assimulatione  hominis  cum 

deo.  (  Pu'^p,  J  o  Ii.  Hei mio.)  Regiom.»  1 1>74.  2  Bugg.  4. 

Theses  phiiosophicae.  (Resp.  Christian o  Dreier.) 
Ibid*  eod.    1  Bog,  4»  ^ 

Lehen  und  Tod  des  Weyland  Herrn  Jacob^  Friedrich 
Ton  Maydel»  Ihrer  Königl.  Majest.  in  Pohlen  Cam- 
merherrn und  Starosten  auf  Wezaiz,  Herrn  der  Güter 
Bixten  etc.,  in  jenem  seine  FürtreCflichkeit,  in  die-* 
sem  sein  blutiges  Ende,  und  iVas  voll  beyden  zuhal« 
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texif    vorgestellt  von  seinem  gewesenen  Hoffmeister 
.  Johann  Besser.   (Leipzig,  1678.)   32  Bog^.  Fol.  ^ — 
Uäbtraus  selten»    Ein  £xempL  auf  der  .l^ßw^sitatsbibUo^ 
thek  zu  Dorpm» 
Beschreibaa^  T<m  Einweihung  der  hohen  Schule  zu 
Halle  •  •  •  1694* « •    Wurde  ins.  Franzömchs  üb^Mzt. 
unter  dm  Titel:   Relfttion  des  c^r^mouies  £aitet  k  la 
dMicace  de  la  novTeUe  universit^  de  Halle»  le 
1.  (llO  Juillet  16U4  par  Mr.  de  Besser,  conseiller 
©t  introducteur  des  ambassadeurs  aupres  de  S.  A.  EL 
de  Brandebourg,    traduit  de  TAlemand  par  Prudeat 
de  la  Fayolle.    aAmsterd.,  1694.  4* 
Preufsische  Krönungs«  Geschichte,    Cöla  an  der  Spree» 
i7(f^.    Fol.    Audi  1712  mit  Kupfern»  in  groCiem 
Fonnat» 

Def  Herrn  yon  Bessers  Schriften,  beidet  in  gebun- 
dener und.  ungebundener  Rede,  so  viel  man  derer 
theüs  aus  ihrem  ehemaligen  Drucke,  theils  auch  au« 
guter  Freunde  schriftlichen  Communication  zusam«* 
menbringen  können.  Leipa^ig,  1711*  gr.  8«  Mit  dem 
Bildnisse  des  Verfassers  und  andern  Kupfern«  * 
Nmt  unveränderte  Aukgtiie,   Eb^nd.  1720*    gr«  8« 

£ine  Staatsschrift  in  fransösischer  Sprache,  die  Wie- 
dergabe der  Stadt  Elbing  betreffend;;  im  Mercure 
galant. 

Zwey  Vorreden  zu  Kolbens  väterlicher  Unterweisung 

(Berlin,  1696".  1704. 
Eiaieln  gedruckte  Gedichte» 

Nach  seinetn  Tode  crsdiien: 

Des  Hexrn  von  Besser  Schriften,   beides  in  gebunde- 
ner und  ungebundener  Rede.    Erster  Theil,  aufser 
des   Verfassers   eigenen   Verbessern  n  o;eu,    mit  vielen 
seiner    noch^  nie    gedruckten    Stücke    und  neuen 
Kupfern,  nebst  dessen  {jeben  nnr!  einem  Vorberichte  n 
«ausgefertigt    Ton    Johann    Ulrioh    König«  — 
*  ^Zweiter  Theil  (nebst  einer  Untersuchung  des  Her- 
.  nusgebers  von  der  Beschaffenheit  der  einsylbigten 
Wörter  in  der  deutsclicn  Dichtkunst).   Leipzig,  1732» 
gr.  S'    (Afa/i  hat  aucii  ExmipUire,  in  denen  der  zwe)'te 
Thffl,  unqf nebtet  dtp  Se.Uenzahl  mit  der  des  ersten  fort- 
läuft f  dos  fiatutn  ifii  jiihrt.} 

.  /.  B<md.  l5 
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Mthrtrt  seiner  Gedichte  waren  nudt^  vor  Erscheinung  der 
angefülirten  Sunfnlutigen^  in  Des  Herrn  von  Hof- 
mannswaldaii  uhd  anderer  D«utsch(  u  auserlesenen 
und  bisher  ungedrnckten  Gedichten  abgedruckt.  Vier 
derselben  hat  Matthissoiim  seine  Lyrische  Anthologie 
Th»  1.  S.  209-21-2»  andere  cb^  ilamUr  in  semt 
.Lyrische  Biuinenlete  aufgenomrgeru 

Handschrif flieh  auf , der  königl.  BibUothsk  m  Dresden: 
Anmerkungen  zu  Stiere's  europftiichem  Hofcere- 
moniel. 

Sein  Bildnifs    in    den    angeführten    Sammlungen  seiner 

Schriften  und  in  der  Neuen  BiMt(»tVek,  oder 
Kachncht  und  Urtheile  von  neueuBuchern  etc» 
(Hallt,  1710  IT.)  Thl.  a. 

Vwrgl»  Gadpb.  L.  B.  '1  h.  1.  .S.  ^y,  —  Königs  1  eben  Bessert 
vor  4.\^'m  ersten  Theile  seiner  Sthrilten.  —  Joche  r.  — 
Jr  h.um  V.  licsser ;  //i  l^ütners  Milans«  her  MonatsFchr.  1785. 
^pril  S.  55-88  u.  Jiinius  S.  205-241.  —  Jördens  Lvxtk. 
Bd*  !•  S«  78 -bj.  u.  Bd.  5*  S.  738*  —  Eriniiening  an  Joh* 
V«  Btstctund  seine  Gatlin«  von  Franf  Hörnt  im  Frauen-  . 
tascheabiich  von  de  I  a  Motte  Foii  qii  e  für  1819  S.  56-113* 
Sttht  auch  i/t  F  r  a^n  z  H  o  r  n  s  Demtchen  Abendunterhaltun- 
'       gen.  (Berlin )  18^9.)  6.  193 -«74. 

Besser  (Sebastian). 

W^krstheinlieh  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Sakten  in  Kur^ 

land  gleiches  Namens^  Geb.  zu  Luttringen  in  Kurland  am  •  •  • , 
gesU».9 

Diss.  de  salutatiotie»  (^Praes.  Christ.  Grübel.^  Jenae, 
1675-  4. 

I 

Betuuüs  oder  Bkthalio  (Johann 

Salokon  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden. 

Er  war  tn  der  aun  Hälfte  du  tpen  Jahrhunderts  Pr^* 

ger  zu  Grenzhof  in  Kurland.  In  seinem  pseudonym  heraus- 
gegebenen itfiten  angeführten  Traktat  h4Ute  er  Mämmgen  über 
dk  Geßsimart  da  Imbts  und  Bbim  <3uisti  im  AJbsndmM 
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vorgetragen^  die  Jur  irrig  erkannt  wurdm^  und  die  er,  auf 
Jß^M  des  M^xog9  Jahobj  in  der  xmjften  Schrift  widmU' 
fen  mujstc,    Geb,  zu  . , ,  am . . . ,  gcst,  1695. 

Unter  dem  Namen  Friderieus  Vultejui:  Garo  et 
SangaU  Domini  aottxi  Jesu  Chriiti  in  coma, 
Rintelii^  1673.  4« 

Disputatio  hereticae  opinionl  opposita,  quae,  sub  Fri- 
derici  Vulteji  uomine,  modum  praeseutis  corporis  et 
tangnin^s  Christi  in  tacra  coena,  in  ecclesia  inaudi*«. 
tnm^  introducere  voluit.  'Mitaviaey  typis  Mich«  üar- 
nmU,  1677.  4. 

Sät  auchy  nach  Tetsch,  die  von  dem  Jesuiten  Becanus 
üb^r  sein  CoUoquium  mit  Paul  Oderborn  l6oO  her» 
ausgegebenen  Akten  beantwortet,  (ßb  gedruckt^) 

Vu^ii  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  5.  65.  —  Kord. Mite.  IV«  165.  — 
Tatich  K.  K.  G.  L  Qio  o.  III.  aoi  f*  , 


Betülius  (Johann  Salomon  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Sfudlrte  Median  zu  Wittenberg  und  war  in  der  Folge 
ausübender  Arzt  zu  Mitau.  Geb.  zu  Grenzhof  in  Kui  land 
am  •  •  • ,  gest.  im  ""September  1710. 

X>iss.  de  Tirtute  niartis  adstrictiva  et  apcritiva,  ^Praet« 
Chriit.  Vater«)    Wittebergae,  1663.  4. 

m 

% 

VAN  BeUN INGEN  (WlLHELM  AlFRE'd), 

Wurde  zu  Danzig  am  25  Julius  1783  geboren ,  besudire" 
eini^  SdiuJen  seiner  Vaterstadt ,  und  studirte  hierauf  die 
Arxexiejmnenschajt  in  Berlin^  murde  Staabsarzt  in  der  königt. 
preufsisdien  Armee,  madue  als  sükher  die  Feldziige  mn  i8o5 
und  1806  mit^  mufate  dch.naeh  der  Sdiiadu  bey  Halle ^  auf 
Befehl  des  französiadien  Gouvernements^  ohne  Besdiäftigung 
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iiL  Btihn  aufhalten  ^  schUcIi  sich  aber  unter  fremdem  Namen 
big  XU  dm  ScIüllMdim  Vorpu$i€n  in  Pommern^  und  trreidUA 
Danxig  nodi  vor  dem  A'fange  der  Bdagenms^  der  Stadr^ 
fvurde  daselbst  angestellt^  nahm  nadi  TJebu^abe  du  Featjung 
uhun  AbMchtBdf  ging  nach  KfMgiAwg^  erhitU  dort  1808 
die  medicinische.  JOukiui  i^  ui  Uc^  und  lebt  seit  l8xo  als  Arzt 
des  sessauschen  Kirchspiels  in  Kurland»  > 

Diss.  inaug.  de  angina  poiyposa,  ejusque  afüailAte  cum 
asthmate  acuto*    lUgiomunti»  XÖOÖ«  4« 


Beuther  (Joachim). 

Studirn  in  Dörpai.    Geb.  zu  Riga  om  •  •  • ,  gest^  •  •  •  * 

Diss.  de  Messia  judaicu,    sive  qualem  Judaei  fingiint, 
cjusque  adventu.    (Praes.  Gabr.  Skragge,}  Dorp« 

Beuthner  (Johann  Heinrich). 

Ktamr  und  Mutiidirektar  der  Stadt  Miga  nach  Vfio. 

Deutsche  Gedichte  und  Cautaten.  Ü.  auf  das  Keforma* 
tions-JttbUi&um  1717»  auf  die  Begräbni^eier  Peter  H. 
itt  Riga  1730  u.  s. 

Beutler  (Valentin  Georg). 

Studirte  zu  Köni^herg  und  wurde  1760  Prediger  zu  An- 
ger münde  in  Kurland»  Geb.  zu  L»ibau  am  g  August  1729, 
gß^.  1784* 

« 

IsRahftifchana  kurfÄ  tee  Mahzibas  gahbali  jo  faprohtami 
irr  darriti,  us  zeenigu  Popes  uxi  Antiu  waldineeku 
apgahdafchano*    Königtberg^  1778«    24  8* 

VergL  Zimmermanns  Leiu  Liu  5«  77« 


£ii>D£R  (Hjbinbjch).  i65 

BiDDER  (Heinrich). 

Sruder  des  nachfoigeoden. 

Gtb*  mtf  dem  Gute  Weiisahten  in  Kurland  am  4  April 
fu  Si.  17H3,  wurde^  nadidßmsein  Vaier^  der  ^nt  Reiht  poh 
Juiirai  mdireren  Guurn  des' Grafen  Medem  als  Veri^ah 
fer  VQr£estanden  hatte  t  unbemitult  geetorben  war^  nadt 
Mittut  zu  tinem  Venvandteri  i^egehen und  besuchte  dk  dösi- 
gen Schuko.  Von  allen  Mitteln  trublöfst  mufste  er  jedoth^ 
um  einst  die  whsenschaftUche  Lauflahn  betreten  zu  können^ 
einen  Umueg  einschlagen»  Kr  begab  sicii  ak  Lidiriiitg  in  die 
Qffidn  des  HofaptHhdure  Kummerau^  dtr  tkn  Heb  gß» 
womm  hatte,  benutitte  die  von  BerufsgeechifteM  übrig  gebüe* 
benen  Stunden,  um  seine  bereits  erworbenm  wenigen  Kennt' 
niese  andern  Lehrlingen  nätzutheilenf  und  ergriff  dabef  jede 
GeUguilieit ,  sicli  selbst  weitere  Mcldirwig  in  der  Botanik  und 
Chemie  f  durch  Anlegung  von  Herbarien  iind  Lektüre  der 
neuesten  Schriften^  zu  vtrsdwffenm  Naeh  xüriickgelegtm 
aosien  JaJire  war  ei  bi  den  Siand  gekommen,  sich  gänzlicli 
dem  Studum  der  Heiätutiet  widmm  zu  können»  £r  ging  i8o3 
Hae^  Berlin^  in  der  Absicht,  seine  Laufbahn  auf  der  dortigen 
medibo-chirurgischen  Akademie  zu  begitmenf  verließ  aber  diese 
JlttstiA,  dSe  ttm  mehr  fUr  gereiftere  junge  Mdnner  ersprlifs- 
Hdi  schien,  schon  im  ersten  Semester  und  begab  sich  nach  Jena^. 
P^attschte  diese  Univereität ,  wegen  dort  ausgebrochener 
Sindentenunruhenr,  im  nächsten  Frühlinge  wieder  mit  Würzi 
burg^  bermtzte  hier  den  Unterricht  der  vorzüglichsten  Lehrer 
in  allen  Idekem  der  gesamrtUen  MsUkunde,  so  wie  In,  der 
Matlumatik  und  Physik,  und  ging  dann  1806  nach  Güttin- 
.  gen,  wo  er  im  Laufe  eines  Jaltres  sänen  akademischen  Kursas 
heeddofs.  Nadtdem  er  hierauf  ein  halbes  Jahr  bey  Adelbert 
Friedrich  Marcus  (gest.  1816)  in  Bamberg  zugebracht 
und  aus  dm  Bekinwigen  dUeee  ßle  Mensch  und  ArU  glekh 
kochgeachteten  Greises  die  glücklidmen  Jüum^rungen  für  die 
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Zukunft  eingesammelt  hatte  ^  begab  er  sich  im  Winter  1807 
auf  ein  lialbes  Jalir  nacli  Pari«,  und  war  hier  nicht  nur 
müht^  durch  fleifsigen  Besuch  der  Hospithhr  «eine  ärztHdie 
Siiiitiitg  zu  Jördern^  sondern  auch  die  geistreichen  Vortrags 
der  Heroen  in  den  Naturwiseensdiaften^  Cuvier^  Four* 
.  croy,  Vaufutlin  und^hinard^  so  0i€  den  kömglidten 
Pßanzengarten  und  die  vortreffUdien  Sammlungen  für  das 
Siudium  der  Naturgßxhiditef  zu  benutzen.     JNadidmn  er 

J^aiis  Kerla&sen  hatte  ^  bereiste  tr  die,  liiitingegendeny  ging  * 
^dann  Über  WUrzburg  wieder  auf  einigt  Zeit  nach  Bamberg 
2U  Marcus^  bemdttt  hierauf  die  böhmisdien  Bäder^  bdtrtt  * 
Über  Dresden  und  Berlui,nadidem  er  noch  in  Königsberg  1809  ^ 
dh  me^änische^JMtorwürdie  erhalten  hatte  ^  nach  KuHond 
zurück j   wurde,   nach  vordita gegangener  Prüfung  bey  der 
mtdiiiO' chirurgischen  Akademie  zu  St*  Petersburgs   in  die 
tm  Kloses  der  russischen  Aerzte  aufgenommm^  audi  iSio 
zum  baldüuschen  Brwmenarzt  bestellt^  madite  in  dmtsdben 
Jahre  ttoch  «ine  Meise  nach  WUrzburg  ^  die  er  zugleich  juim^ 
S^sudi  mehrerer-  Utm  bis  dahin  unbeMinnten  berÜhmUn  HA 
quellen  benutzte  f  und  iiefs  sidi  sodann  als  praktischer  Arzt  in 
Mit  au  nieder.    Der  Umstand  ^  dßfs  seine  Schwester  unter- 
dessen^  nach  dem  Tode  ilires  Manms  K  u  in  in  ei  a  u^  Eigen* 
thOnurin  der  obenerwälinten  Apotheke  geworden  und  bey  die- 
ser eine  fehlerhafiie  Verwaltung  angetreten  war^  gab  ihm 
Veranlassung 9  sidi  l8l3  fl^*  fli^  SpiUe  d^r  Geschajtc  der 
Offidn  zu  stdlen^  die  er  denn  audi^  nidit  ohru  Jbedeutendi  * 
Anstrengung,  durch  wissenschaftlidi  gebildete^  am  dem  Aus- 
lande  dazu  berufene^  Piiartnaceuten^  in  wenigeti  Jahren  witr 
der  XU  ihrem  ahen  Ansehen  zu  verhelfen  wufste.   Bey  dies^ 
Gdegeißeit  wurden  auch  die  physikalischen  Wissenschaften 
aufs  neue  mit  Eruhusiaemus  von  ihm  betrieben  ^  diemisdie 
"  und  physikalische  Apparate  in  Menge  dazu  angeschafft ,  md 
fleifsig  experimentirt ;  wozu  die  jetzt  erneuerte  Jugtndbekanat' 

echaft  mii  The^*or*9*  Grothufe  deis  thrigt  bejtntg, 

i 
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JSacli  tiner  Üherständmen  sdimerwkafun  KranUmt  tntschted 
er  ^ch  indejs  auf  immer  für  du  ausübttuU  Heilkunde » .und 
SAgtt  Mch  von  alleF  Tlieilnahme  an  der  Apotheke  los.  VortL 
Anfange  des  JaJires  iSlJ  bis  zum  Sddujs  von  1819  veri^al' 
itt€  er,  bereits  181 5  zum  StaabMorZt  ernannt  ^  die  Steile  deM ' 
mit  auschen  Kreisarztes,  trat  1820  als  Operateur  in  die  kur- 
ländi&die  Mediänaibeliördef  erhielt  i823  den  &•  Anneti-Ordm, 
der  3ten  Klasse  und  morde  i825  zum  Inspektor  der  eben  ge- 
nannten Behörde  befördert  ^  audi  1826  Bitter  des  St*  Wla- 
dimir-Ordens  der  4ten  Klasse* 

Specim«  inang.  Theses  nonnullae  ephytiologia  orgauunu 
liiMiiani.    Aegioim>ntif  .l809»    8  S«  4* 

lieber  die  Erriclitung  einer  allgemeinen  Rettungsanstalt 
iu  plützlichen  Lebensgefahren  für  Mitaii.  Auf  Ver- 
anlassung eines  an  die  knrlandische  Gesellschaft  für 
Xtiteratur  uad  Kunst  gerichteten  Antrages  des  Herrii 
Apolhekert  Zlgra,  betreffend  die  Errichtung  eioec 
Reltungsanitalt  für  Ertrunkene^  und  im  Auftrage  Aer 
Gesellschaft.    Mi  tau,  1822.    AO  S. 

Zusützc  und  Na(  Ii  trüge  zu  Dr.  Joh.  Friedr.  v.  Körbers 
Ans'/iige  der  altern  und  neuem  im  Russischen  Reiche 
erschienenen  allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen,  Publi«« 
kaüonen»  VerordnungM  ünd  Befehle,  -welclte  das  ge* 
sammte  Mediiinalwesen  letreJfen«  In  alphabetischer 
Ordnung*  Nach  des  Verfassers  Tode  herausgegeheii 
Ton  Dr.  Heinrich  Bidder.  Erste  Ahtheilung, 
enthaltend  das  vom  Herrn  v.  Kurber  hinterlassene 
Manuskript.    Mitau,  1825.    VIII  u.  576  8»  gr.  8- 

Ueber  Extraktions-Pressen ;  4it  Schere  rs  Annalen  der 
Chemie  Bd.  2.  &  257.  (18190  —   Ein  Bvieff^ussnK 
;(die  Quelle  mx  Baldohn  betreffend) ;  ebsnd.  S«  310»  *  ~ 
Ein  Briefauszu^  (  Theodoras  v.  Grothufs  Tod  betref- 
fend);  ebend,  Bd.  ö.  8.  106.  (1822.) 

JLJcber  merkwürdige  Inkrustationen,  welche  in  der  Bal- 
dohnschen  A^eralquelle  gefunden  worden  (im  Aus- 
si^);  in  den  JahresT^;di.  der  l^arl&nd«  Gesellsch»  t  L. 
Bd.  2.  S.  26.  (1822.) 

lUri  Johannes  Bidder^  i/i  dai  Kig.  8tadti)U.  iß2A  S. 
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U«ber  den  Gebrauch  der  glicenica  HnArröhrchM  mfr 
Aufbewahrung  der  Schuteblattern Tl^ymphe^  üi' dm 
BeyL  zur  AUg.  deuJUchen  Zeitung  für  Rulsland  1826 
No.  15. 

I 

BiDDER  (Kaiul  Johannes). 

» • 

Bruder  des  vorhergehenden. 

J^rachte ,  um  sich  die  Miitd  zum  Erlangen  einer  gelehrten 
JSUdung  zu  varschaffkiif  nodi  ehe  er  die  ütüversität  bezogt 
sa9€f  Jährt  ah  jAihrer  in  üntm  adtßchen  SauMt  zu^  unä 
,ging  dann  1796  nach  Jena,  wo  er  jedoc/i,  da  alle  russia che 
Vmmhanen  von  den  ausländischen  Ldvranstahen  zurück* 
berufen  wurden^  nur  bis  1798  venveilen  konnte.  !Er  nahm 
nun  meder  rHauslelwerstellea  in  seinem  Vaterlande  an^  stU' 
MrH  'dann  zum  zweytm  mal  9on  180 1  bis  i8o3  im  Jena^ 
Watf  nach  seiner  MUckkunft ^  wieder  einige  Jahre  Hofmeister 
und  wurde  1807  zum  Prediger  der  evangelisdtm  Gemeinde 
zu  Schalmen  in  Lithauen  berufen.  Die.  mandierley  Krmu 
hingen  f  die  er  hier  erfuhr  ^  und  iie  Verkürzung »  die  er 
M  s^ner  Jännahme  zu  trbSdsn .  Aorie,  ztipangm-  ihn  indefs^ 
18 14  sein  Amt  aufzugehen.  Erging  nun  nadi  Dorpat,  um 
im  Schulfadhit  unt  Anstellung  zu  erhalten.  JDa  aber  auA 
dieser  Plan  vereitelt  wurde,  zog  er  18 17  nadi  Riga,  ivu  er 
w^angs  dis  Kifuler  einer  ^aciueten  Fanüiie  unterriditete^  und 
ioiletzi  «ine  Prhat*Schuhnsta!i  für  die  Jugend  der  höhern 
Stände  anlegte  ^  die  bis  an  seinen  Tod  in  vollem  Flor  stand, 
GcA.  auf  demGute  Wehsahten  in  Kurland  am  i  Januar  X^^^^ 
gest.  zu  Ri^a  am  5  May  1824. 

De  cogitatipne  aetema.  Ditsertatio  philo»ophicat  quam 
academiae  Dorpatenti»   tummae  yeueraiionif  4ocu« 

mentum ,  adscripsit  auctor  etc.  Dorpati,  1  ö  1 4.  28  S.  8. 

De  ea,  quae  in  scribenda  histxiria  sequenda  sit  ratione. 
DUtertatio  quam  acadeaiiae  imperialis  .Dorpatenm 
Iliefmiriti4>i1  lyhaiittit  aactor  etCy  Ibid.  1614«  3p  S.«. 
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IJcytrag  za  einem  Silitengemalde  vom  russischen  Li- 
thauen;  in  dtr  ton  Riihs  und  Spike^r  herausgegebe' 
mn  Zeitschrift  für  die  neueste  Geschichte,  die  Völker- 
and  Staatenknnde.  (Berlin*,  1814.  1815.  4 Bände  6*) 
Heft  3  u.  4.  März  u.  April  1815«  S.  217-253.  v 

Ankündigung  einer  neuen  Biiduugsanstalt j  in  dm  Rig. 
Stadtbll.  1820.  S.  169-172.  ,  * 

Mthreres  fnnttrliefs  er  haiuUcnriftUdi^  unter  andim  eine  Ab- 
hmdbmg:  De  Gonstantino  magno« 

6em  Bildnih  litiiographtrt.    Riga.  Fol. 

Kny/.  Big.  StadiML  aSu  $*  169.  i$i,(t33  Inland«  BU« 

1614  ^*  9/* 

BXELINSKI  (>F&ANZ). 

JSin  gek'irter  PWe,  der  seit  1710  &aro<l  von  Marletu  ' 
hiirgj  geit  i  j32  4tber  IFotmcfe  «^n  Ku!m^  Krongrüfsnuw- 
schall  und  lütter  des  weifsen  Adler-Ordens  war*    Geb.  zu  • « • 
am  •  •  •  9  gest,  um  1766. 

2une  polnische  Uebtrsetzitng  des  Artikels:  Von  den  An- 
sprüchen der  Krone  Polen  auf  auswärtige  Staaten  und 
insonderheit  von  den  Rechten  derselben  auf  die  Pro» 
ynn%  Livland  nnH  auf  dai  Hersogtbum  Kuriand»  aua 
Roussets  Werke :  Les  inter ets  pr^sens  et  les  pr^ten« 
slons  des  puiitances  de  TEurbpe  fond^s  snr  les  trait^s 
depuis  la  paix  d  Utrecht  inclusivement  et  sur  les  preu- 
▼es  de  leurs  droits  particufiers.  (4  ia  Haye,  1740* 
III  Tom.  4«)    Warichan,  17öX«  8* 

Ver^/.  Janoski's  Lexikon  dsf  ittüebendsn  G«lthrtsA  in  Polsn  ^ 
S*  lo»  *  Gadab«  L*  B«  Th«  i«  S*  69»     Ad t  long 
a*  J Scher.  " 

Bienemann  (Bernhard  Wilhelm). 

JV'ar  zu  Anfang  des  iStm  Jahriuuiderts  Pastor  zu  Spall- ^ 
ren  in  Kurland.    Geb.  ai...am...^  gest.  um  ijn. 

Lettisches  Gesanghiich  (^enthält  hundert  IJeder  %'on  i/i/n, 
auch   melirere  ofuitrfi  von  Johann  Wischmannt 

/.  Band.  '  x6 
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undr  «te  iffittr  cfem  Nanun  dig  Grenzhofschen  und 

Kuckernschen  Gesangbuchs  bekannt).  xMitau  b.  Georg 
Radetzky,  1 714.  886S.  ohne  d.  Register,  lang  12.  Mit 
eingedruckten  UoizschAitten,  —  Sehr  stlttiu 

<i€Ugenlieitsgedichte. 

Vcr^i*  T  c  t  s  c h  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  166  -  1 67,  —  G  a  d  eb.  L.  B. 
'iiu  i.  6.71.  —  Zimmermanns  i^cit.  LiU  6.  41.  • 

Bl£N£MANN  (ErNST  JohANN). 

J£iner  von  denMtngclien^  die^  vom  Sducksalc  mnig  b^gün' 
stigt ,  dm  Tugenden  amur  Adtem  und  eigenem  Talent  Alles 
verdanken.    Sein  Vateiy  ein  kttischer  ErbunUrthan  des  PrU 
vnfgutes  Blankenfelä  in  Kurland^  hiejs  Ekrmannii  (Her-- 
mann)  und  seine  Mutter  Liese.    Der  damcMge  Besitzer 
von  Blanktrifefd ,  der  Kanmuiherr  und  haiserl,  russiscJie  Mi^ 
tdster  9,  Buttlar^  besiimnue  diesen  Hermann  zu  Meinem 
Koch  und  gab  i/im,  da  er  sich  durch  Treue  und  Ergebenheit  1 
msgezdchnet  hatte  ^  ^£ym  Verkauf  des  Gutes  die  Ereyheit^  , 
eine  kienslängUdie  Pension  von  60  Thalem  Alb,  und  freye  \ 
Wohnung  in  Alitau»    Hermann  nahin^  ah  freyer  Mmsch^  I 
Mtiidem  dm  Namm  Bienemann  an^  und  konnte  gieich  | 
sein  Sohn ,  ausser  guten  Sitten ,  nicht  viel  von  ihm  lernen,  da 
er  selbst  bis  an  seinen  Tod  sogar, im  Dcutsdi- reden  und 
sehreibm  unbehaifHcli  blieb;  so  sorgte  der  verständige  Alte 
doch  eifrig  für  die  Ausbildung  des  Jünglings  durch  Unter- 
ticht  in  dm  mitausdtm  Schukn ,  indem  er  ihn  für  die  Katutet 
bestimmt  Itatte.    Hach  erfolgter  Stiftung  des  akademischen 
Gynviasiums  zu  Milau  im  J.  1774  gehörte  E.  J.  Biene*  j 
mtinn  zu  dm  allerersten^  welche  die  Matrikel  auf  dieser  ' 
neuen  Anst ah  erhielten.    Hier  entmckelie  ^iciiy  unter  Beit- 
Urs  Leitung 9   sein  mailiematisdus  utui^  ^orzOgUch  sein 
mkchanischu  Talmt.    Schon  im  J.  1778,  am  Geburtstage 
des  Herzogs  Peter^  iiber reichte  er  demselben  unm  Erd-  und 

einen  Hinumlssfpbus »  a  JPttf9  im  Durchnusser  grofs »  ganz 
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von  Miiiitr  Arbeit,  Der  Herzog  befahl  in  einem  eigenen  an 
das  akadawsch/^Kondlium  gmchmm  Rttkript  ^dkst  Globo$ 
liidn  nur  in  der  Akademie  (i/i  deren  Biblioiliek  sie  auch  jetzt 
noch  stihm)  öffitntHch  aufzuMteiltn^  sondern  sie  auc/i,  «fem 
Verftniger  zu  Ehren  und  andern  Studierendtn  zur  Aufmim- 
ttr^igt  aori^dhig  aufzubewahren,^^  beschenkte  Bienemann 
mit  doo  ThaL  Alb.  und  bemliigte  ihm  noe/t  tiberdem  sm  einer 
JReise  nach  England,  um  sich  in  aihn  niechanisdien  Arbdun 
praktisch  zu  vervollkommnen^  eine  Summe  von  1200  Alberte-' 
Thaienu  Bienemann  ging  1 7 79  na<^  London  Mb,  brachte 
über  ein  Jaiir  dort  zu,  und  kehrie  als  ausgezeichnet  gesdtick-' 
Har  mtdianisdter  Künstler  nach  Mitau  zuriitk.  JmJ.  178  c 
ernannte  ihn  der  Herzog  zum  akademischen  Medianikus  mit 
einem  jälirlichen  Gehalt  von  3oo  ThuL  Alb.  Als  eokher 
üherrMttiCer  seSmm  Fürsten  1783  das  Moekli  mntr  VaufouS' 
sehen  Ramm- Masdune,  Er  erfand  und  verfertigte  sodann^ 
ein  zur  j^atfliS^ung  spltürisdier  Triangel  dienendes  smnreidies 

Instrument,  für  welches  ihm  der  Herzog  100  Dukaten 
Mcivaikte,  und  das  bis  zum  J«  1796  in  einem  der  Ji^aradezim- 
mer  des  nütat^chen  Schlosses  aufgesteUt  stand,'"  danti  aberi 
als  der  Herzog  Kurland  verlief s,  mit  den  übrigen  fürstlichen 
ISsffelttenf  nach  Deutschland .  gespandtrt  ist*  Am  26  Junius 
178.5  gab  Bienemann  in  Mitau,  und  wahrscheinUdi  in 
ganz  Kurland,  das  erste  üduiuspid  eines  aufsteigenden  Luft- 
htüb.  Der  Bali  Weft  SO  pariser^  ^oU  im  Durchmesser  und 
f^ar  von  Goldschlagerhaut  verfertigt.  Am  16  Okiobtr  dessel- 
ben Jahres  liefe  er  Hun-einen  gröfstren  von  6  J^ufe  im  Diame- 
Hr,  der  tine  kleine  Gondel  fri/g,  folgen,  Beyde  Versudie 
gelangen  ungemein  gut.  Wirrend  der  Meise  des  Herzogs 
nach  Jdalien  in  den  Jähren  1784  bis  1787  hatte  sich  Biene^-^ 
tii  ü  n  n  durch  Unvorsichtigkeiten  und  va  trauten  Umgang  mit 
JPersonen^  die  dem  Herzoge  unangtneitm  waren  f  dessen  Un* 
gnade  zugezogen»  Et  wurde  nätk  de$  Herzogs  Rückhtt^ 
'  des  Dienstes  als  Medianiker  entlaesen»    Um  ti^gerpfiafetii 


^173    Bl£IC£MAVy  (£•  J.).    BUBXa^m  V.  BtSJXESSTAUM, 

¥or  Hmgßl  guddim  zu  «yii,  nahm  er  nun  Im  X  1789  dh 

Kantor-  Und  Oi gattistensulk  bey  der  muausihen  deuisdi^ 
Xirdu  und  Siadt^chuk  ar^ ;  aber  eint  unordeniiidit  LebtnMartf 
itr  er  sich  seitdem  tmmer  mdtr  ergabt  und  die,  zmn  llitil  eine' 
Folge  der  erwaiiram  Bekanntschajten  war^  ive/c/ie  ihm  das 
Mifsfaiien  des  Htriogs  erwarben  r  zerrütteten  wne  häusKchen 
VuhaiinUse  gänzlicli.    Ej'  konnte  in  MUau  nicht  länger 
Mtehen^  und^giag  ifhJ.  1797  nach  Peirasatvodsh  ^  wo  er 
einer  Knopffabrike  ah  Aufseher  angestellt  ward.     iS(u  ^ab 
er  i^iesm  Dienst  wieder  auf^  kam  nadi  bt.  Petersburgs  und 
Mttdttt  sich  anfangs  durch  Unterrldti  in  MumA  und  Wissen- 
sdiüßen  zu  erhalten^  bis  er  zu  daa  Posten  elnts  Aufsehers 
üAer.  die  Pensionaire  in  der  Konmsrzschule  gtiangu^  ^  und 
zuietzt  Lehrer  an  der  Stadtsdmle  In  Gatsdüna  wurde.  Als 
Sdiriftsttller  ist  ertiur  einmal  aufgetreten^  und  zivar  mit  du 
unten  ang^ithrien  deutschen  Uebersazung  eines  kieinsn  Auf- 
satzes ^  den  ein  englischer  Medianiker^  Namens  Major ^  in 
mnzr  Jjandesspraeha  txitworfen  hatte  ^  ünd  worin  er  voh  efncr^ 
zmr  Vtrtorgung  der  Stadt  Mitau  mit  Nnlänglldmm  und  gu- 
tem Wasser ,  anzulegenden  JJampfmasdiine  Nachricht  gabt. 
Gab.  zu  Mitmu  am  16  Januar  o*  St*  1753,  gest.  am  17 
bruar  l8o6» 

An  das  Mitatische  PabUkum.    Bey  Gelegenheit  der  Ufa 
sn  errichtenden  Dampfmaschine  eum  Wasserwerke 

der  Stadt,  von  Joseph  Major.  Aus  dem  Englischen  J 
übersetzt«    Mitau,  1792*    53  S.  8. 

BlENEMA-NN  VON  BlENENSTAMM  (HERBORb  ' 

Kajeul  Friedbigh).    *  ^ 

JS2n  Sahn  du  Koikgierwaths  Peter  Bienenstamm^ 

geb,  zu  Libau  am  26  Auflast  1778,  Äflm  als  Kind  mit  seinen 
.  A^itern  nach  Mitau  ^  erlüeU  die  erste  wissAtisduiftliche  MiU 
ditng  von  1793  Us  1797  auf  dam  Gfnmastum  aum  grtikm 

—  \ 
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Kloaer^  in  BerÜn ,  htzog  sodann  dit  Unhersität  Göttingen^ 
mufste  aber  179S,   nadi  dem  bekannten  BeJeliU  Kaisers 
^aul  J,  wit  alk  Russen^  In  tun  Vattrland  zurückkehren^ 
brachte  nun  ^  indem  er  atine  Studien  fort  setzte  ^  3  Jahre  im 
¥äiprii€htn  Hause  xu^  machte  hierauj^  nachdem  er  Lani^ 
aigenthämer  geworden  ipor^  dMe  OehonofiÜe  nt  seinem  Berufs^ ' 
g/udLofttf  und  Juilte  die  Stunden  der  JElrho lang  mit  Lektiifc 
OMtSf^  jftf  deren  Befriedigung  er  siA  ctne  sdiätiiare  BikUoikät 
angesdiaßt  l}atte;  nurde,  aber  durdi  den  Druck  der  Reiten 
und  manchetlef  Umstände  an  seinem  Wohlstand€  so  g^iUir- 
det^  dafs  er  1824  sein  xuietzt  besessenes  Landgut  Mifshof 
wl/issen  mtffete^  ufiU  i^eqeniK'artig  in  iü^a,  ohne  bestimmten 
JSrwerb^  einer  besseren  Zukunft  etttgßgen  harrend^  in  unfrsf* 
ivilli^tr  Müsse  lebt» 

Geographiicher  Abrifs  i,er  drei  deutschen  Oitiee«-ProTm^ 
ften  RaiHandSf  oder  der  GouTernemens  (eic)  Ehit->t 
Liv-  und  Kurland.  Riga,  18 1> 6.  XXIV  u.  507  S.  gr,  8. 

Kleine  Schul-Geographie  von  Ehst-,  Liv-  und  Kurland* 

Ebencf.  I8'i6.     84  S.  8. 
Seit  (Um  I  Julius  1826  giebt  er  zu  Riga  heraus:  Nicht- 
politische  Zeitung  für  Deutsch-KuTsUiid.  (Wöchent- 
lich ein  halber  Bogen.)   4*  '  * 

\ 

B£LT£RLING   (F&IED&IGU  HfilMRICII  M£L** 

,  ghior).  f 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Sohn  von  Kau  Jaxob 

Fhledricu«  i 

Wurde  im  Pastorat  Grttmsden  am  so  Decemfter  1773 

geboren^  studirie  zu  MitaUy    Wittenberg  und  Jena^  und 
trhieii  i8qi  die  Adjtmktttr  hef  seinem  Vater  in  Sahten^  dem  ' 

er,  nach  dessen  Tode,  iSoi  im  Amte  folgte. 

Aede  an  der  «Bahre  (des  Konsistorialraths  Pusinn);  in 
der  tmter^  dem  Titel :   Letzte  Wojrte  am  Grabe  IL  E» 
Pttsinns  (MiUu,  löiö-  8.)  heratugekonvmnsn  '  Sdir^t  ' 
S.  7-22. 

i 


1 74  V»  Bii.T£iixiKG  (Georg  Sibomunii)« 

VON  Bulterling  (Georg  Siegmukd).  r 

Bruder  des  vorbergekenden  u.  Sohn  dea  nachfolgendeOi 

Jsf  ßfiborm  im  Pastorat  Kruhtm  tit  Kurland  am  i6  Fu 
bruar  ij6j ,  bezogt  nadi  trhaltftnm  Privatunterricht ,  1784 
das  Gymnasium  zuMUau^  stndirte  seit  1786  in  Wittenberg 
Jhtologitf  und  kehet€  1789  in  Hin  Vaterland  zurück  ^  wo  er 
noch^  in  demselben  Jahre  adjungirter  Predit^tr  zu  Fieeknbi 
m/urdtm  1801  etlüdt  er  den  Doktorhut  von  der  plülosophisdien 
Fakuhät  der  Universität  Wittenberge  und  i8o3  wurde  er'ala 
OberUhrtr  der  Religion  und  Philosophie  bey  dem  Gymnasium 
XU  Mdtau  angestellt  f  audi  1834  zum  KoUegienassessoTf  i8a6  • 
aber  xumyHofratli  emann$, 

Antrittsrede  in  Preeknln  gehalten,    Mitau,  1793*  8« 

Einii^^e  Worte  der  (lankbaren  Frinneruug  am  Sarpe  des 
'  weiland       Herrn  Jakob  Siewert,   Pastors^der  Pree- 
kulnschen  und  Assitenschen  Gemeine.    Ebend.  1796« 
16  8.  S« 

Rede  gehalten  vor  dem  Sarge  der  weiland  —  Frau  Sophia 
Elisabeth  verw.  Kammerherrin  von  Rorff,  geborne 
von  Budberg,   am  2isten  des  Aprils  1002«    ^bend«  ^ 

(1802.),  1^  ^* 
Worte  der  Ermnnterang  und  des  Trostes  1  zum  Anden-* 
Ji^en^eines  geprüften  Dulders »  am  Tage  seiner  Bestat« 

4ung  gesprochen  in  der  Kirche  zu  Preekuln*  Ebend. 
1802.     14  S.  8. 
Tahs  Rristigas  Mahzibas*»  ko  fawai  mihtai  draudsei  par 
labbu  peeminnefchanu  isftahMjis  irr  etc«  Ebend.  180S* 
32  S.  8- 

Das  Einweihuugsfest  der  Kirche  zu  Pahren.  Den  30  Au- 
gust 1805.    Ebend.  1805.    95  S.  8.  > 

Gab  herauMs  Gelegenheltsreden  von  Kur-  und  Liy ländl- 
ichen Predigern.  Königsberg»  1809*  VIII  u.  365  S.  8* 
(Hierin  von  ihm  selbst  eiru  Trauungsrede  und  vier  Be- 
gräbnlfsr^eh ,  nämlidi  die  oben  selttm  angeführten  auf 

den  Paaior  Sie  wert  und  die.  Kamimrhenin  Korff^ 
nebst  zmy  neuen.) 

w 

t 
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XJeb€r  den  Einflufs  der  gegenwärtigen  Zeitereignisse  auf 
die  Erweckung  meuscheufreundlich^r  Geiüliie*  £i{ie 
Predig    MLUu»  1813*  J^* 

Wai  ist  Alexander  uns  und  was  ist  er  der  Welt?  Ein» 
Kede  zur  Feier  des  allerhöchsten  Gebnrtsfestes  Sr. 

Kais.  Maj.  am  12  December  1813  gehalten  im  grofsen 
Hursaale  des  Gymnasium  illustre  zu  Mitau.  ^bend. 
1814«    12  S.  $. 
üede  am  Sarge  des  Geheimenraths  und  Landesbevoll« 
mlchti^en  Karl  Niklas  Ton  Korff>  aii^20  Februar  1814 
gehalten«    Ebend.  1814«    22  S.  $• 

IVas  leistet  die  Kurl.ind i sehe  IHldungs-Anstalt  für  Toch- 
ter aus  den  hühern  Ständen*/  Ein  Vortrag  am  Stif- 
tungstage  der  Anstalt  den  13  April  1815  gehalten* 
Kiga,  1815*  23  S.  8*  r-  Audi  in  Albanui  XiTläad» 
SchttlblL  1815  S.  292-304  u.  311-318. 

Am  Sarge  der  weiland  —  Frau  Superintendentin  Ockel, 
gebornen  Blachiere  gesprochen.  Mitaujisi5.  8S.  8. 

Predigt  bey  Eröffnung  des  Kurländischen  Landtages  am 

16  December  1816.  Ebend.  1817*  20  S«,  8* 
Morgen-  und  Abendlieder.    Ein  Beytrag  su  jedem  Ge* 

•angbuche«    Ebend.  1 824»    32  8.  8« 
Lieben  des  Grafen  H.  C.  von  Keyserling;   in  Wolt* 

manns  Geschichte  und  Politik  18<);i  St.  o. 
Einige  Nachrichten  Ton  den  Rektoren  der  Mitauschen 
grofsen  Stadtschule,    seit  Bornmanns  Tode;    in  dm 
Mitauschen Wöch.Unterh.  Bd.  1.  (l805.)  S.  135-143--^ 
Merkwürdige  Schicksale  eines  kurländiichen  Land- 
predigers ;  ebtnd.  fid*  2«  3*  156-160* 
Verstand  undHer^;  indervon  Schröder  und  Alben 
htrausgegebentn  Ruthenia  1810.  Bd.  3.  S.  47»  Der 
Schneeballen  und  der  Knabe;  ebend.  S.  168- 
Gedächtnifspredigt  auf  den  Tod  des  Professor  Beitier; 
I     in  der,  unter  dem  Titel:  Zu  Beitiers  Andenken  (Mitau, 
1811-  4.)  herausgekommenen  Sammlung  S.  21» 
Gedanken  über  die  Wahl  eines  Lehrers  und  Eraiehers ; 
in  Alb  an  US  LivU  Schulbü.  1815      337«  \{eber 
die  Erfordernisse  eines  Ersiehers ;  ebend.  S.  $39» 
PKdigt  am  Tage  der  BesUttung  des  Kurlflndischen 
fierintendenten  Emst  Friedrich  Ochel ;  in  der  Sdirijt : 
Zu  Ockels  Andenken  (Milau,  1816-  4«}  S.  1-12« 
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'    Ueber  die  Organisation  der  Gymnasien ,  mit  Bexiehun^ 
auf  die  Gymnasien  der  Ostseeprovinzen  tles  russischen 
Kelchs  ;  in  dem  Programm  zur  Eröffnung  des  Lehr* 
kursus  auf  dem  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  (Mitan, 
1817.  4.)  29-72. 
Das  Herz  entscheidet  über  daf  Glück  der  Ehe,  eine 
Trauungsrede;    in  Grave's  Magnz.  f,  protest.  Pred. 
•  1817  S,  89-94.   —  Taufreden;  (hanfl,  S.  37:^-377.  — 
.    Rede  am  JlatJUarijieufeste  in  MiUu  1818»  tbaidm  it$i9 
^.  47-63. 

'  Predigten  und  Predigtentwürfe  $  im  Neuen  Magas,  f.  Pred*  . 
von  Teller  Bd.  ?•  Su  1.  und  in  Löf  Hera  Bfagas» 
f.  Fred«  Bd.  2.  St.  l. 
Fabeln»  Parabeln  ,  Paramythien  und  andere  kleine  Auf- 
•Ktse;  In  dar  Zeitung  für  die  Jugend  v.  D  0I7«  Jahrgg» 
1820-1823;  int  Morgenblatt  und  in  ^der  Zeit.  f.  d.  eleg. 
Welt. 

Räthsel,  Gedichte,  Fabeln  und  Erzählungen ;  i'm  Libau- 

ichen  Wochenbl.  1826* 
GeittUcHe  Lieder ;  in  Vateri  Jahrb.  der  häuslichen  An- 

daeh't  1824  u.  1827. 
AufsäUe^in  dm  Beilagen  z.  Alig.  deuts^heA  ^eit.  f.  Rufs- 

land« 

4mh€U  m  der  JUdaktton  de»  i8oft  zu  Mitau  mdiimmtn 
neuen  lettischen  Gesangbuchs ,  zu  dm  u  die  nuhresten 
Ctkeu  gdit^trt  hat. 

V9f$i*  Zimmarmanni  Lctt.Lit.  8. 105.  —  Mautalt  G.  T. 
^      ^Bd.  17«  S.  17t. 

BiLTfiRiONG  (Karl  Jakob  Friedrich). 

Vater  der  beyden  vorhergehenden  und  Urenkel  des 

nachfolgenden. 

StuHrtt  Tuologie  zu  Königsberg  van  l^55  lySS» 
mrdt  in  summ  Vaterlande  1764  Prediger  zu  Kruhten,  1770 
^  ZU  Gramsdimt  1781  zu  Erwahlm^  1782  zugUidi  pihmsdier 
Konsistoriah  Assessor,  1786  eJer'Pnafor  zu  Sahitn  und 
Fropst  du  kandauschm  Sprtngtls ,  mr  audi  Mitglied  der 


I 


1797  2uiUi£au  niedergeseixten  Kommissi(t;iy  welcJie  eine  neue 
JÜrthenordnung  gandruAafillth  für  Xurland  und  Fihm 
entvctrfcn  sollte.  Geb.  zu  Sahten  in  Kurland^  wo  sein  Vater^ 
Joh ann  Siegmund  Milttrling^  ebenfalls  Frediger  mar^ 
m  3  September  1738,  gm.  am  aS  Deeember  iSoi. 

Aede  bey  der  von  Ascheberg-  und  Meerfeldschen  £he- 
Terblndaiif«    Mitau  (o.  J.)»    15     8*  * 

Rede  beym  Beschluft  der  feyerlicKen  Einführung  des 

Superinteiidentea  Ernst  Friedrich  Ückel.  Lbeiid.  17bü. 
15  S.  8. 

Anrede  bey  Uebergabe  einet  GedicbU  an  den  Fattor 
Job.  Fr*  Urban  su  Letten »  alt  er  tein  dOjibriget  ^^tt« 
jnbillnm  feyerte;  in  der  Bescbreibung  der  bey  den 
Jvbelfette,  die  am  17  nnd  19  Junins  1791  zu  Lesten  in 
Kurland  gefeyert worden.  (Königsberg,  1791,  ö«^  ^«62. 


BiLTERLiNO  (Melchior). 

War  teif  1642  Diahonus  'zu  Bauske  in  Kurtand  und 
wurde  i658  deutsdier  Prediger  und  Propst  zu  Dobknm   Geb.  ^ 
im  Förstcmhiim  Anhali  am  •  •  • ,  gut*  am  5  Februar  1695* 

* 

jlecbte  Glaubens -Regel  Ton  der  wahren  Keligion,  ia 
welcher  ein  Christ  gewifs  kann  telig  werden»  aus  dem 
Göttlichen,  Heiligen  und  allein  selig  machenden  Worte 
knrtalichy  dentlicb  und  ordentlicb,  nacb  dem  Willen 
Gottes  y  anm  offenbaren  2jengnilt  »einet  recbttebaffSe« 
Ben  Hert^nt  fiirgestellet.  Frandtfiirth  und  Leipzig, 
bey  Marlin  Hgllei vorden ,  Bucliliandlern  in  Königs- 
berg. 1672.  8.  (Die  dem  Buche  vorgesetzte  Dedika-  ' 
titui  latifet  folgender  Gestalt :   Gott  dem  Vater,  der  mich 

'  erschaffen  hat,  Gott  dem  Sohn»  der  mich  erlöset  hatf 
Gott  dem  Heil.  Geiste,  der  mich  geheiliget  hat ,  Der 
hocbgelobten»  Heiligen  Dreyeinigkeit»  sur  gebühren-« 
den  Ebr4  und  zur  schuldigen  Danckbarkeit  dediclre 
npd  fcbreibe  ich  sn  dietet  recht  geittlicbe  Büchlein ; 
und  am  Schlaf s  derselben  unterzeichnet  sich  der  Verfasser: 
Deiner  Göttlichen  Majestät  treuer  Diener  so  lange  ich. 
Lebe  Melchior  Bilterling  etc.) 

LBand.  17 

■ 

1. 
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Venu €hristuutuf •   RigAt  1686*,;  8* 

Streitschriften  mit  Paul  Einhorn  (iverJea  ihm  von  Tetscli 
[IL  K.  G.  I.  214]  beygdegu;) 

VuigL  Gad«b.     B.  Th»  u  S»  71* 

\ 

I 

VON  BiRKEL.  (Heinrich  Ludwig)* 

Studirtt  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  zu 
Jena^  nahn^  nach  beendigten  Studien^  eint  Hau^lehrerßttlU 
bey  dem  General  Grafen  Görtz  in  Potsdam  an,  privatisirte^ 
da  er  diese  bald  wieder  aufzugeben  Veranlassung  l^atte^  etm^e 
JZeit  in  Ber/in,  trat  mit  einem  Engländer  e/iie  Reise  naeh 
St.  Petersburg  iin,  blitlf  aber  in  Mit  au,  wo  es  ihm  wohlgeßel^ 
war  hier  artfangs  'Hofmmter  in  versdiiedenen  adeliehen  HäH" 
sern^  wurde  wäJirend  des  Herzogs  Abwesenheit  von  der  Lan- 
desregierung 17S6  zum  Kanzelleysekretär  bestellt  ^  1788  aber 
von  dem  Henmgß,  nach  dessen  Büdkkunft,  entlassen  ^  Jedo^ 
1791  als  Privat^ekretär  wieder  in  Dienst  genommen^  bald 
darauf  in  Gesdiäften  nach  Wftrsdiau  geschickt  und^  nachdem 
.  er  von  da  xuräcJtgekehrt  war^  wieder  zum  Kanxelieyuftretär 
imannt^  Bey  EinricJitung  der  Statthaiiersdiaftsverfassung 
in  Kurland  1796  erhielt  er  den  Posten  elnee  Selwetärs  im  Civil'' 

departement  des  üherlandgerichts,  und^  als  1797  dk  ahe  Ver- 
fassung  hergestellt  wurde^  wieder  seitun  friihern  SekretärdUnst 
fn  der  Kanxellej  des  Obsrhofgeridtts.  i8o3  wurde  er  zum 
OberseJ^rttär  derselben  Behörde  und  1809  zum  Kollegien^ 
Assessor  b^örderti  Geb.  zu  Gotha  am  iitenDeesmber  ijSSf, 
cest.  zu  Mitau  am  i3  April  i8i5. 

Statuta  Cttrlandicay'  seu  jura  ei  legee  in  utum  noUUtatii 

Curlandicae  et  Semigallicaei    de  Anno  MDGXVIL 

Kurlaiidisclie  Statuten ,  oder  Rechte  und  Gesetze  für 
den  Adel  iu  den  Herzogthümern  Kurland  und  Scmgal-  . 
*  len  vom  Jahre  1617*    Uebersetzt  voa  H.  L*  £irkel* 
MiUu»  1804.    192  S.  S. 
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Formula  i^agiminit  de  aano  MDCXVU«  Facta  subjectio- 
nit  inter  regenl  Sigitmundum  Aiigustum  et  Magittrum 
dotthardnm  Xettler» .  i&ita  V|laae  clie  XXVIII  l^ovem- 
bris  anni  MDLXL  et  PriTilefittm  Sigismumdi  Augufti 
datum  Vilnae  nobilitati  Livoniae  feriaVIla  post  festum 
S.  Catharinae  MDLXI.  Regierungs-Formel  vom  Jahre 
IGI7.  Unterwerfungs-Vertrage  zwischen  dem  Könige 
Sigismund  August  und  dem  Heermeister  Gotthard 
Kettier«  abgeschlossen  zu  Wilna  den  28steii  Noyember 
1561»  und  das  PrlTilegium ,  welches  d^r  König  Sigis- 
mund August  dem  Ueflttndischen  Adel  im  Jahre  1561ff 
«echt  Tage  aaeh  dem  Fest^  der  heiligen  Catharinau  in 
Wilna  ertheilet.  Uebersetzt  von  H«  L,  B  i  r  k  elj  Mitau^ 
1807.    VIII  u.  197  S.  8.      •    '  '  ^ 

Gedichte  in  A Ibers  Nord.  Almanach ' für  1806  179- 
194*  201  •  206*  und  für  1807  S«  21 5 ;  in  din  Mitauschen 
Wöeh.  Unterh.  Bd.  5.  &  46  und  in  dm  Neuen  wöeh. 
_  Unterh.  Bd.  2.  S.  004.  '  . 


BlS5MWINKEL  odeT  BlSSWlNüEL  (^JUSTÜS  *))• 
Studim  XU  Witt€nb€rg9  wo  es  audi  Adjunkt  der  pläloso^ 

pfuschen  Fakukat  war  ^  i\:iLi  de.  Magister  der  Phil,  und  hierauf 
nach  stimr  Itückkunft  1662  Kastor  m  Sunzd  (ord.  am 
7  August)^  1657  aisr  Diakonui  zu  St,  p€t€r  vilüga.  Gib* 
2U  Miga  am**,^  gest.  am  3o  Julius  i65j  an  dtr  Fest* 

Diss.  de  yeritate  philosophiae,  relata«e  ad  theologianu 
(Praes.  Jo.  Brevero.)    lUga»  1646*    2  Bogg.  ^«Ui« 

Diss*  de  proximis  humanarum  actionum  prin^iplis. 
(Resp.  C.  N.  Möller^  Hamburgensi. )  Li^siae, 
1649. 

Vergf*  Lib»  B<  ra mannt  Gesdu  d.Kig.  Sudtkirchen  S.  43. 
Nord.  Mi|p.  IV*  14.  » 


G.  Bergmann  (Geich* livL  S.  17g)  ncnntihnHstnf ich 
und  Fropit.  " 
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'  BiWR  (H£INRICä  LoaENZSON). 

Studiru  in  Dorpai  um  1648.  6<&.  m  Kexholni  in 
:Kardlen  ^  • .  • ,  gest.  •  •  •  i  , 

Oratio  dß  Uberorum  erg«  yareatM  pieUte.  Dorpati» 
'    1649.  4« 


WunU  auf  dm  Gute  Gnndien  In  Kurland  an^  7  Stp* 

tember  IJjo  gcburen ,  studirte  Arznc^'kuiist  in  Berlin ,  Jena 
iin£{  Wita^  nalun  in  Jtna  dU  nudiciiuscke.  Dohtorwürdt  an^ 
und  praktkiri ,  aiidem  er  in  ttin  Vaterland  zurüchgtkehH  iH  1 
undaunm  Wohnsitz  in  Dur bm  auf gesdiiagm  hat^  auf  dem 
Itondu 

Di  SS.  inau^.  de  virtutibus  opii  medicinalibus  secundum 
ü r  u no nis  systema  dubiis  et  male  luudatU«  Jeaae»  1795« 
24  8*  4. 


VON  Blankenhagen  (Christoph), 

Sohn  voo  VliimiMw 

Gib.  zu  Riga  am  3  Dtcember  1788,  crftitft  idn^  npfmii« 

scJiüftlidie  Biliiiing  in  lyrtadm^  ßerlin  und  Heidelberg^ 
nUfchH  Rusen  durch  Dwtschiandf  Frankr^di  und  ItaUnn^ 
stan^-während  d§r  Feldzügt  18 13  und  18 14  hif  dm  kaittrL 
russisdim  Militarkommissioneti  in  Prag ,  wahrend  des  Kon- 
gre$$€i  zu  Wim  aber  bey  der  dort  «richtetm  LiquidationM- 
komniission ,  und  ist  gegemväi  üg  mit  Hofrathscharakter  im 
Kollegium  der  auzwärtigm  Angelegenheitm  zu  &•  Paers^ 
hurg  angestellt  y  mek  Ritter  dee  Sr«  Wladttnir^Ordm»  "dir 
4len  und  des  St»  Stanislaus -Ordais  der  3ten  KL 
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*  ßruchstücke  aus  dem  Reisejournal  eines  Livliinders  (r/cr 

Verfasser  beschreibt  seine  Ktise  von  8t,  PeUisburg  aus 
durch  Russhdi- Finnland  )i  in  den  lÜtautchen  Wöch. 

Unterb.  Bd.  1.  S.  140-146.  16A-*168«  197^192;.  ft76-2M* 

Tl.  363-372.  (180«.) 

*  Beiseaotizeii;  im  MorgenblaU  und  in  der  Wiener  Lift« 

ZeiU 

Aufsme  die  österreichisdienFiMiiieii  betreffend  |(  in  dm 

Beykgen  sur  (Auf^burger)  Ailg«  Zeit«  1917  1618« 

> 

Bl-ANKENHAGEN  (JuSTUS)* 

Grofssohn  vpn  Si^con. 

Be^udue  bis  1671  die  Stadischiile  zu  Reval^  dann  das 
,  dasige  Gymnasium  ^  bezog  1676  die  Universität  Wittenberg^ 
IVO  er  1678  Magister  wurde ^  studirtt  noch  vom  Oktober  i6jS 
bis  May  1679  in  Leipzigs  dann  ab^r  bis  Julius  iG8o  in  Stras^ 
kurg^  benist^  hierauf  di$iiißiduigstmS$ädul}eat»ddands  und 
Hollands^  und  kam  im  April  lüSi  wieder  in  seine  Vaterstadt 
ziuück.  Man  wollte  Um  imn  zum  l^astor  in  Göldenbeck  vod" 
ren,  er  sog  aber  das  dtutsdii^  Pastorat  an  dir  t}omkir€h€  zu 
^eval  vor^  wozu  er  am  l  November  xOB3  ordinin  und  zu- 
gleich Aismor  du  Konsistorixjom  wurde.  •  Im  J«  1692  am 
14  März  o'hitlt  er  elfte  königliche  Vokation  9om  8  Februar 
als  Pastor  zu  Hapsal  und  Propst^  weil  Biachof  Gerth 
das  deutsche  Pastorat  am  JDom  fllr  sidi  psrlangt  hatts; 
machte  aber  dagegen  Vorstellungen  in  Stochhuhn^  zog 
nicht  nacli  Hafsal  und  wurde  ^  da  im  folgsndm  Jtüvrf 
Bischof  Gsrth  auf  sein  Amt  resigtärte  und  Joachim 
Salemann  dessen  Stelle  kam^  vom  Kontere  zum  Pastor 
zu  St.  Olai  emmtmt  (90c.  am  i  Sspttmber  i6g3^  in  wtldim 
Amte  er  1701  nacli  S  aienian na  Tode  mit  45  Stimmen  zur 
Bischofswürde  vorgeschlagen  ward}  der  König  bestätigte 
Indeemn  dm  Dr.  Jac  Lang^  ob^UUh  dieser  nur  3  Siitm 
m^i  ^diabt  hattu  JNadi  der  MofitulaiiQa  Mev4d9  bej^om  CT 
«  « 
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17 10  am  10  Novmber  die  Vökation  zi^  wieiUrherßutdIttn 
Stadt superlnttndenfiT  und  wurde  zugleich  j  nach  Bischof 
Langds  Abgangs  vom  Add  um),  dtr  Geistlidikeit  trbtttiif 
das  Präsidium  im  ProvincialkonsistQrium  zu  führsn^  dessen 
Assessor  tr  bis  dahin  g€n*€sen^  und  weil  er  fast  allein  mitten 
Gtsdiäjien  bekannt ,  die  übrigen  Konsistorialen  aber  gröjsttn' 
theih  an  der  Pest  gestorben  waren.  Geb.  zu  JUpal  am 
28  März  1657,  gest,  am  3o  Oktober  1713. 

Die  unbegretffliche  Wunderliebe  deft  Yor  die  VeTdAmin- 
ten  iinfchuldig-  leid-  Vüd  aterbenden  Heilahndes  der 

Welt  .lesii  Cliristi  —  —  im  fVevalschen  Gymnasiu  de- 
mühligst  besungen.    Reval,  1676-    6  Bogg.  4« 

Disp»  moralis  de  juris  natorae  quidditate*  (Praei,  Job. 
Müller.)    Wittdi.  1 6 77.    3%  Bog 4. 

Jdea  boui  L.piscopi,  oder  der  unstraffliche  Rischoff,  nach 
dem  Beyspiel  des  erleuchten  HeideulrlirL  i  s  Pauli,  aufs 
der  II.  Epist.  an  die  Corinth.  am  1.  Cap.  v.  12-  an  dem  - 
weih  «—  Hra  D.  Joacb.  Salemann »  Bischoff  etc.,  ia, 
einer  christL  Leichpredigt  TorgestelleU  Beiral^  1701« 
'11%  ^  lAbenslauf. 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  des  Waiwaraschen  Pas- 
tors Jacob  GnospeUu^  über  Ps,  17.  v.  uit.  am  28  Oct« 
1703«  BeYal«., 

Vergh  Oadab.  L.  B.  Tb.  1.  S,fZ*       Nord.  MiK«  IV.  165. 
XXVII.  184'  ^  Carlbl«  S.  8.  yo.  91.    (Z>ocA  «iiicf  G  a d  e - 

b u I c b't  und  Ca^clbloms  biographischs  Angaben  nach  den 

.  obigen,  denen  eine  eigenhändige  Biographie  Blanken- 
hagens vom  Jahrt^  17 10  ium  Gruadt  su  cr^ünzm 
und  zu  äirm/Ui^^ru  ' 

•VON  Blankenhagen  (Peter  IIkinrich), 

Vater  von  Wxx.HiEt.ji. 

Begeh  sich  in  seinem  losten  Jahre  ^  nädidem  er  im  väter- 
Udicn  Haust  eine  sehr  sorgfältige  Krzidiung  genossen  haiit^ 
i^adi  Amsterdam^  in  der  Absicht^  sidt  der  Handhmgza  wid- 
men^ dirigirte  dort  eine  ztitlaiii^  die  Handelsgesdiäße  des 

später  in  der  hoUändUdwn  Gescludut  bekannt  swordenm. 

I 
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WmBxJimiMaAQm  (Pbtbr  JEIsihbxch)»  t83 

f^an  itr  Hooft^  vermeftfte  ^fter  zuglddi  itbrn  Xmntnisse 

durch  fieifsiges  Lttsen  der  besten  französischen^  enghsdien  luid 
dmtschtn  Schriften»    Ak  Freund  der  GmcMchte  im  Allge- 

meinen  haue  er  für  die  Nimiismatik  eine  besondere  Vorliebe 
gefafst ,  und  schon  frälie  den  Anfang  zu  der  Münzsammlung 
gemacht^  die  in  der  Folge  zu  .einer  so  hideutendtn  Gröfse 
anivuchSf  dafs  sie^  was  die  ThuJersamnilung  anlangt^  wohl 
nur  von  wenigen  andern  abertroffen  wirdi,  Nach  seiner  JSu^ 
rückhunft  gründete  er  in  Higa  ein  Handlungshaus ,  das  int 
In '  und  Auslande  zu  grofsem  Anseilen  kam  und  ihn  in  einen 
hohen  Wohktani  versetzte.  Nachdem  er  »dion  vorher  AeL 
tester  der  grofsen  Gilde  zu  Riga  geweaai  war,  wurde  er  1783, 
&ey  Fttnfiihrung  der  Statthaltersdiaftsverfastung^  Beisitzer  im 
Gouvernementsmagistrat  ^  und  bald  darauf  auch  Tit,  Rath, 
J^Ielirere  noch  jetzt  bestehende  nützliche  Anstalten  lind  Stif- 
ttmgen ,  zu  denen  er  in  der  Stille  die  Mittel  hergah^<  verdanken 
ihm  ihren  Ursprung,  Unter  den  letztem  zeichnet  sich  vor  allen 
die  livländische  ökonomische  und-  gemeinnützige  So« 
cietät  aus,  deren  Plan  er  nicht  nur  mit  andern  sachkundigen 
Männern  verabredete^  sondern  zu  deren  Fonds  er  aucii  ein 
Kapital  von  40000  27ial.  Alh.  mit  Minem  Vermbgen  be- 
stimmte. Er  erlebte  indessen  die  völlige  Errichtung  dieser 
GeeelUchaft  nicht.  Drey  Jtüire  nach  seinem  Tode  wurde  die 
ettisgesetzie  Summe  von  der  Familie  für  das  Institut  ange- 
wiesen ,  und^der  Patriotismus  des  Stifters  von  Seiten  der  liv* 
läruUsdim  Ritterschaft  dadurdi  dankbar  anerkannt  9  dafs  sie 
seine  Wittwe  und  seine  drey  hinterbliebenen  Söhne  auf  dem 
läandtagfi  1796  unaufgefordert  in  die  AdeUmatrikel  der  Pro^ 
vinz  aufnahm.  Geb.  zu  Rnval  am  3  Oktober  ly^J,  gest.  am 
7  Januar  1794» 

Nach  seinem  Ableben  ersdnm: 

VerzeichniXt  der  sehr  eiuehalichen  und  auferletenea 
Theler«  und  Müns-Sammlunf  ^veikind  Herrn  P«  H« 
▼on  Blankenhagexi  ~9  geordnet  nach  dem  ToUttiUidi« 
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i84  BxjaimmA^a»  (SiMu)t  v*BsjimaamAomf(WuM^ 

Tluiler-Cabiaef  d«i  irmtofbcaiem  Hofirailit  0. 
M«^i  tind  mit  einigen  nötliigen  Anmerkungen  ver«- 

^  sehen.  lUga,  1799.  482  S.  —  !:!terTh.  Ebend.  1805. 
148  S.  gr.  4-  (^Von  ilun  selbst  angcferliiit  und  von  Li- 
borius Bergmann,  mii  einem  Vorberichte,  htraus^ 
g€gebtn.) 


Bl.ANK£KHAO£N  (SiMQN). 

« 

Grofarater  von  Justus« 

Pastor  an  der  heil  Gehthirdte  oder  der  tittmbchen  Ge- 
nuine zu  Rtval  i6i7*  Gtb.  zu  Ptrnau  1689 »  gM,  um 
a3  tunius  1640* 

Ditp.  eleuctica  VII.  De  anabaptismo»  complectens  sectae 
anabapüsticae  errores  ref utatos  in  loco  de  ecclesia  et 
t^gio  Christi*  (Praes.  Petro  Hinkelmann.} 
Rostoehii,  1613.    2%  Bogg.  4. 

£sthnische  Postille  (^Ueberüiis  selten^  wo  nicht  gar 

ganz  versdtwunden  i  denn  von  ilir  war,  wie  die  Vorrede 
zu  dem  Revalisch-Esthn.  N.  Test*  von  1715  angMtf 
echon  damaU  nur  nodi  ein  Mxemplar  vorhandeiu) 

VtrgU  Mitte  D.  B.  dd a.  1640«  —  G a d e  b.  L.  B.  Th,  i.  S.73*  — 


VON  Blankenhagen  (Wilhelm). 

Sohn  von  Peixk  Heinrich. 

GA*  zu  Jüga  am  10  April  1761,  itudtrte  zu  Leipzigs 
wurdt  nadi  s^fier  Rückkunß  Assessor  des  Gsfkhtshofs  der 
peinlichen  Sadien  zu  Riga^  war  1806  Adjutant  des  Befdils^ 
habere  der  UvlänJ^eehen  Landmäiz^  hesafs  mekrtrt  Güter  in 
lUvland^  die  er  wieder  ver äusserte ^  und  privaiisirt  jetzt  als 
K^lkgiekraA  und  Mäter  da  Su  Annen^Ordene  der  atsn  KL 
auf  seinem  Gute  AUasdu 


V.  Bjlanjlen HAGEN  (VV.).    Blascue  (G,  A.}.  iS5 

Diss*  Praeter  occupationem  nullum  existere  modiim»  clo-» 
minii  acquirenfii  naturalem.     ( Praes,   Chris tiano 
Gottlob  £inerto.)    Lipsiae,  i78Q»    20  S.  4« 

Gab  heraus :    Oeconomitehes  Repertorium  für  Liefland 

Sien  Bds.   ites  Heft.     Riga,  1811.  Aus  VV.  C. 

F riebe's  nach^tlasstnen  J^ainzim.  ^ 


Blasche  (Georg  Adolph). 

Ce^.  zu  Jma ,  wo  sün  Vater  Rektor  der  Siadtsdiule  und 
ProftsBor  tüBtraordinarius  Buptmumtrarius  War^  4m  7  Maf 
n.  St,  lySS,  studirte  dasdh^i  von  1774  bis  1782  Mediän^ 
konntt  sidi  abtr^  tn'til  die  UnsiditriieU  in  den  Principien  dieser 
tVissihsdwft  stimm  nach  mathematischer  Strenge  strebenden 
Geiste  zu  wenig  zusagte  ^  nicht  entsdiliejsen^  einen  ahademi* 
sdien  Grad  in  derselben  anztmehmen^  sondern  folgte  im  zu^ 
ktzt  genannten  Jahre  dem  Rufe  zu  einer  Hifrneistersielle  in 
Est  Mond  f  und  wirkte  lüer  viele  Jalire  als  geschätzter  Erzieher 
In  mehreren  anaeselienen  Familien.  In  seineri  Nebensttitnden 
besdiäßigten  ihn  vorzüglich  Pliysih  und  Mathtmaiik ;  ins* 
buondere  aber  war  es  der  Urenge  synthetisdie  und  eleganit 
Charakter  der  alten  Geometrie ,  weldwr  ihm  das  Studium  der- 
sdben  zur  Lieblingsneigung  madue*  Im  J.  1802  wurde  er 
Lehrer  der  Matitematik  m  der  Bitter^  und  Domchuk  zu 
BevaL     ,  -  '  ' 

GriMidrift  der  Elemeatar^Geoinetriey  nach  der  Methode 
der  Alten  entworfen.    Reral,  1819.    231  S.  g.  Mit 

1 2  Kpftaf.  —  Hierzu:  Nachtrag  mit  fürtlaufenden 
IVurnmern  der  Abschnitte,  Paragraphen  und  Figuren; 
enthaltend  die  Theorie  der  fünf  Platonischen  oder 
*  regnUren  Körper ,  nebst  einigen  Verbesserungen  der 
sehn  ersten  Abschnitte.  Mit  8  KpftaL  Ebend.  1824« 
79  S.  8.' 

Ebene  und  sphärische  Trigonometrie,  in  BczieJiung  auf 
den  Grundrifs  der  Elementar-Geometrie.  Ebend.  Jt821« 
Xu.  134  S.  8«    Mit  4  Kpftaf. 
/•  Band.  ^  l8* 
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i86     ^   Blaschb.'  Budberg«  BxAin^trss. 

^Regel  zur  Beiechnurig  des  Osterfestes  für  1800 -fa;  in 
Bode*s  Astronom.  Jahrbuch  für  1J515  S.  262« 

In  dtr  Handschrift  vollendet  liegt  eine  Abhandltj^ng:  Ueber 
die  Principlen  der  Differential-Aechnun^* 

Blauberg  (Christian  Friedrich). 

^  Studirt€  seit  1784  zu  Jeiia  anfänglich  Jurisprudenz^  nach- 
her Mtdifin,  und  wurde  dort  am  7  Juruus  1791  Dr.  der  A.G.^ 

bradiU  darin  einige  Jahre,  auf  Meisen ,  bei;(Hulcni  iti  jßngland^ 

zu\  wurde  1793  beym  Präger  Hospital  in  Warschau  angfi^ 
stellt^  kehrte  aber  sdton  im  folgenden  Jahre  von  dort  nach 

Arensburg  zurück  ^  wo  er  seitdem  prahiicirte^  ^79^  Kreisarzt 
für  die  Insel  OeseU  1804  Hofrath^  18 17  Ritter  äes  St.  Annette 
Ordens  der  3ten  Kl,  und  18 19  KoUegieurath  wurde.    Geb.  zu 
Arensburg  am  26  September  1765,  gtstt  1824. 

Diss.  inaug.  med.  sistens  quaedam  ad  febrem  q^uulidiaiiain 
-  spcctaiitia.    Jenae,  1791>  1S3*4- 

Fcr^A  Ern*  Ant.  Nicoiii  Progr«  Commtnlat.  da  o^igine  fe- 
f  brium  ex  irritatione  et  spasmo  corporis  htimani  vivi  uniVcs^ 

sali  Partie«  Uda<  (leoae,  ^79 ^|  4*)  P^*  5*7* 

Blaufüss  (Friedrich  Bernhard). 

Wurde  erst  im  HaUi sehen  Waisenhause  unterrichtet^  später 
auf  dem  Gymnasium  zu  Gotha  ^  bezog  hierauf  1719  die  Uni» 
versität  Halle  und  war  dort  auch  in  der  Folge  Aug.  Htrrm. 
J^rancke's  Atnanuensis,  Dann  kam  er  nach  JLivland  als 
Kabinetsprediger  der  Gensraüri  Hallart  zu  Wolmarshof^ 
woai  er  in  B^ttn  ordinirt  worden  war^  wurde  Pastor  zu 
Palzmar  1^2^^  nach  Ermes  versetzt  X73o,  Pastor  an  der 
St.  Jakobshirche  zu  Riga  1739»  wegen  einer  luwtnäcki^ 
Krankheit^  die  ihn  i-j^j  befiel,  aber  1749  emeritirt,  Geb,  zu 
JFrauenbrdiungen  in  der  Grafschaft  Henneberg  am  11  Decem^ 
Ur  1697,  gtst.  zu  RiQd  am  i3  Kay  1756. 
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Suiujpuss  (EmiEOK.  Bsilnh»).  Bl£Ssxg  (Joh.  IjQrX  187 

/ 

Ta  zeeniga  Mahzitajn  nn  Deew«  kalpa  Marti««  Luteraa 
A^aiizib«»  Ikk  to  fwehtu  Zeefchanu  ta  Kun^a  Kriftu« 
]»areifi  buhs  apdohmaht»  no  W«hse«  wallodai  Latwee« 
lohu  wallod&  pahrtulkota.    Riga  (o.  /.)•    V2  ^^f* 

Vorrede,  ,  u.      Bog.  Anhang:    Weena  Dleefma 

HO  lalis  Zeefchanas  umlU'u  üuuga  Jefiis  KtiHus. 
JEhit  UJoersetzung  von  Luthers  Passionssermou  vom 
Jahr  15?!.        hernach  von  Mikkelis  Call  erwdttrt 
htraiisgigtbm  WortUn  (s.  dessen  Art,).  —  Selir selten, 

Antheii  an  der  sweyten  lettischen  Bibelausgabe  (Königs- 
berg» 1739«  S*)f  2u  der  er  onunym  eme  Vorrede,  ii^ie  <fie 
jBiM  2u  lesen  sty  f  sditrieh^  unter  dem  Titels  Weena  Pa- 
mahzilchana,  kahdA  wihfft  teefvrehti  Deewa  Rakfti  ja 
laäfa,  ka  tas  warr  Zilwekam  isdohtees  us  fawu  Dweli- 
feles  labbmnu  un  muhfchigu  Dniiwofchanu. 

*  Einige  Lieder  un  Livlandischen  lettischen  Gesangbuche 

"vou  1764  Im  Anhange. 
Deutsche  und  lettische  Gedichte. 

Ilanäsdirijtlidi  in  der  Mulen-Bergmannschen  SamnUnng: 

St^hüi  no  tahs  vrezzas  nn  jaunas  buhfchanas  to  'widfem- 
mes  taufchU)  utrakJUti  1753«    90  S.  4« 

Vtr^l,  Nord.  Mise.  TV.  o/;. —  Zimme  rmanns  LeluLiU  S.48. — 

# 

£i.£ssiG  (Johann  Lob^^inz)* 

War  Müßfster  der  Philosophie  ^  Doktor  der  Theologie 
und  Professor  der  hmem  mt  protestantisdten^  Semirutrium 
seiner  V'aterstadtf  Pastor  an  der  neuen  Kirche  dasi^iöst^  auch 
Mitglied  des  protestantisdten  Gener alkonsistoriums  undUlrek'  ^ 

toriums  der  ober-  und  niederrheinischen  Departemenis  und  K  on 
Paris*  Geb»  zu  6traßburg  am  25  December  {nach  Fri  tz*8 
Lebefi  Blessigs,  am  i3  April)  1747,  g«s(.  am  17  {nach 

deinaeibm  Sdirißstdler^  am  16)  Februar  1816. 

Der  Tod  des  Christen.    Zwey  Reden  bey  der  frühen 

Gruft  des  Herrn  Johann  Friedrich  Baron  von  Medem  , 
gesprochen  und  auf  hoiies  Begehren  mm  Druck  beför- 
dert. Kebst  seinem  Leben«  StraXsburgi  1778*  723.  8* 
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1&8   Klessig,  Bjlohmann»  Freyh.;v.  Blomberg  (ILU.}* 

Leben  des  Grafen  Johann  Friedrich  ^on  Medem,  nebst 
seinem  Briefwechsel 9  hauptsächlich  mit  5> einer  SchwC'» 
tter,  der  Frau  Yon  der  Recke.  \ßtrafsburg|  17d2. 
ister  Th.  XXII  n.  193  S,  ~  2ter  Th.  XXXV  u,  168  5. 

Sein  Bildniüi  vor  de(  gleich  ansufuhrendcn  Biographie  ^ou 
Frit«. 

Vcrßi»  Morgenbiatt  i8i6  No.6i  u.  64.  Dr.  J,  J,.  Blef'igi  Leben, 
beschrieben  von  Karl  Maxim.  Frit«.  Stralshnrg,  iSiS. 
a  jB«le.  8«  —  Meuiels  G.  1 .  Bd.  1,  S,  315.  ßil.  g.  S.  107. 
Bd.  13.  S,  ifi6.  Bd.  17.  181 1  ^0  seine  übrigm  z^/Urtichtn 
Schrift vmuc/uut  sintU 

Blohmakn  (Gustav  Magnus).  - 

Sekretär  bty  dem  rigasclicn  GeneralgouverncHr  Graje/i 

Hatidschriftlich  wird  ^an  Ihm  im  Ardiiy  des  rigaschen 

J^athes  aujbewalirt: 

Kurze 9  doch  ausführliche  Helation  und  Diarium  Von  der 
12  wochentlichea  sächsischen  Belagerung  der  Stadt 
Biga,  232  Fol,  (Geht  vom  Septmbtr  1698  big  zum 
7  May  1700  und  hezieht  sich  auf  zi&  Dokum^nte^  von 

detim  aber  heins  bcygclcgi  isi.^ 

V^rgU  Novd«  Mite«  XXYU.  185« 

/ 

Freyherr  von  Blokberg  (H£;rii(ann 

Ulrich), 

s 

£rbfierr  auf  Sergemiten  in  Kurland.  Studii  tt  zu  Königs- 
bergs wurät  1780  pUiauichtr  Jjßndrath^'  1795  kaistrL  russii 
Bchtr  wirklidier  Staatsrath  ^  ^796,  bey  Einführung  der  Statt- 
iialt^rsehafiwerfassung  in  Kurland  ^  Kreisridifer  ;u  Uasetu 
pothy  1797«  nadi  erfolgter  Wiederherstellung  der  ^ten  £e- 
hördmy  abermals  Landrath^  und  1804  Präsident  des  pilten* 
sdien  Xtändrathskollegiums^  1807  nahm  er  den  Abschied^ 
GeK  auf  dem  Gute  Zoliden  in  Kurland  wn  IQ  Mür^;  174^^ 
gut.  ani  20  iUorz.  18 13. 
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Freyh«  V»  BX.OIIBBRG  (Herk.  Uxju)  (KakzIob.)»  x8$, 

JSandiduyiBdt  hbüu9tj$  er  in  4  Bluidm  in  Fol»,  2  in  4# 

u.  3  in  8: 

Vertnch  einer  ErkliLrung  der  kurlindvchen  Stattttea« 

Processus  fori  in  Curlandia  et  Senügalia. 

£ia  lateinisches  Register  über  die  fUtuta  et  leget  im 
uittm  nobilitatis  CurUndiae« 

Auszüge  aus  den  sämmtUchen  Landtagsschlütiexi  des  pil« 
tenschen  Kreisen.  ^ 

Register  über  den  Inhalt  der  Fundamentalgefetae  des 
piltenschen  Kreises. 

Verzt  ic  linifs  sammtlicher  Könige  von  Polen  seit  Kurlands 
Unterwerfung,  und  der  Herzoge  von  Kurland,  wie  auch 
samintHcher  piitenscher  Landesofficianteii ,   nebst  dem 
,  Hakentarü  deif  Güter  des  piltenschen  l^reises  von' 
1777. 

Namensregister  sSmmtllcher  im  Cod,  Piltin.  Torkommen«* 

I  der  Personen,  nach  alphabetischer  Ordnung,  mit  An- 
zeige der  Aemter,  die  sie  von  Zeit  zu  Zeit  bekleidet 
haben »  und  weni^  sie  gestorben  sind« 


Freyherr  von  Bx^omberg  (ICakl  Johann)., 

War^  sicheren  FamilitnnachridUen  xufoIßSf  sin  Sohn  du 
jpUHnschm  Oherhauptmanns^  und  Erhhtrm  auf  Sergemitm 

Nikolnus  und  ein  Croßvaurslt rüder  des  im  vorhergehenden 
^Artikel  xmgeztigten  wirklidten  Staatsraths  IL  U.  3/om« 
berg.  Er  ist  der  Stammvater  des  vielleicht  noch  jetzt  in  Engj 
hnd  vorhandenen  Zweigeft  der  BlombergsAea,  fmulie^  ot* 
gkidi  er  selbst  nicht  in  England  gebafen  ist,  Bey  der  Gelegen-^ 
heit ,  als  er  (denn  tvirkiUh  pvur  er  es,  und  nicht,  wie  Oa^ 
debusdi  [L.  B.  Th«  i«  &  74]  meint 9  ein  Verwandter 

von  ihm)  von  der  ver^iittwettn  Herzogin  von  Kurland  Eli- 
sabeth Sophia  169S  qls  Gesandter  an  versdueitnet  üojt 

und  Me^w  s^m^  unter  mdem  nach  Königsbergs  BerBn^ 

*  ■ 
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190      .  Freyh.  V.  Blombürg  (Karx  JohXnn).^  ' 

Jlanover^  Hervor  dm  ^  JCasselj  Homkirg^  Köln  ^  i  Siegen^ 
deni  Haag  und  zukizt  nach  London  gtsdud^t  wurde  ^  um  den 
Tod  ihres  C^emahls^  des  Herzogs  Friedrich  Kasimir^ 
anzuzeigen  t  ließ  er  sidi  in  England  nieder^  undrmtfSf  tluiis 
nadi  einigen  Auedrücktn  in  eeiner  Scftrift ,  theih  wdl  er  die 
Stelle  eines  Oberst allmeisurs  des  Königs  von  JEngland  beklei- 
dete ^  sdion  damals  dort  naturalisirt  geweeerfstyn.  Von  stt- 
nen  wey  Sölmen  folgte  ihm  der  ältere ,  der  E  d  m  u  n  d  Karl 
lüejsj  in  dem  eben  genannten  Amte;  der  jüngere  ^  Willi  am 
NiktaSj  ^btr  ist  wahrschunHdi  derselbe ^  welcher  beif  det 
Czareiviziii  aus  dem  braunsdiweigschen  Hause  ^  iviewohl  nur 
auf  kurze  JZeitf  ak  Karyperjunher  in  Diensten  statid  Jener 
nahm^  da  er  keine  Erben  hatte^  den  Sohn  des  Schhfe^'und 
Xjandeshaupimanns  zu  JJciniold ,    Dietrich  (J  ot  t  hard 

Blomberg  {er  war  ein  Sohn  von  dem  königL  polnischen  ' 
Jjieutenant  Christoph  Heinrich  B.  ,  Krbbesitzer  auf 
Peröolmenf  und  ein  Sruder  von  dem  kimgL  preussisclien 
Ueutenant  Friedrich  Gerhard  er«  B.^  Erbbesitur  auf 
Per  bahnen  und  Drogen  in  Kurland^  dem  Vater  des  wirk» 
liehen  Stüatsraths)^  an  Kindes  Statt  aru  Von  d^esem^ 
der  als  junger  -  Mann  gestorben  ist^  lebte  ein  minderjährig 
lunterlassener  So/in,  Namens  Karl^  wenigstens  vor  etwa  ' 
zwdnxig  Jahren  noch  in  England.  Man  wollte  dem  Letzteren 
idn  Erbrechtin  Detmold,  streit  ig  machen;  allein  die  Kömgin 
Von  En^and  nahm  sich  seiner  Sache  an  und  schickte  im  /• 
1777  einen  gewissen  Ephraim  Müller  eigens  nadi  Det^ 
mold  und  Kiu  land^um  die  Beweise  Uber  die  Abstammung  des 
JBaron  Blomberg  zu  sammeln^  und  so  gelangte  dieser^ 
vornehmlich  durch  die  t>on  dem  wirkJicJien  Slaatsrath  besorgten 
Nachrichten  f  zu  der  Um  angestrittmm  Erbecliaftm  Geb.  in 
JTur/amfxu...  am*.»,  gest.  in  En^and  am  • . . 


MenuMres  p(^litiqnes,  amusans  et  salinques  par  le  Conite 
d«  Brai»e/.  T.  Ii«  pt  s;*^«        S&3  ^ou* 
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PMylu  V.  Blomberg  (K.  JO   Blosfelo  (G.  J.).   19X  > 

Aa  Account  of  Livoiiia  with  a  relatiotiof  the  rise,  pro- 
greff  9  Md  decay  of  the  Marian  Teutoulck  order«  The 
•  leTcral  revolations  that  liave  happen'd  there  to  these 
present  tiraes ,  with  the  wars  of  Poland,  Sweden  and 

Muscovy  cüiitendin^  for  that  Province.  A  particular 
Account  of  the  Dukedoms  oI  Courland,  Semigallia, 
and  tlie  Province  of  Pilten»  To  which  is  acUleii  the 
Author's  Journey  from  Livonia  to  Holland^  in 
with  his  obseryationf  upon,  Prussla,  Brai^denbnrgh» 
Hano^er,  Hesse»  and  le^eral  other  German  Gourtt,  t  - 
Sent  in  Letters  to  his  friend  in  London.  London : 
Printed  for  Peter  Buek*  4  unpag.  Blätt.  und 

33.5 S.  8.  Mit  2  Kupfern,  von  denen  das  eine,  zu  S.  54 
ßehürig ,  den  Hochmeister  Hermann  v.  Salza,  das 
Zfveyre^  neben  S,  88,  den .  Hernneister  Wolter  v.  Plet-  , 
tenberg,  nacJi  der  im  6cIiioßhoJc  zu  Kiga  noch  vorhan- 
denen Stalue,  darstellt,  —  Französisch  übersetzt  unter  dem 
Titel:  Descriptiod  de  la  LiYonie»  arec  une  relation  de 
Torigine,  du  progr^s,  et  de  la  d^eadence  de  Tordre 
Teutonique.  Del  revolutions,  qui  sont  arriy^es  en 
ce  pays  jusqu'a  notre  temps,  avec  les  guerres,  que  les 
Polonois,  lesSuedois,  et  les  Moscovites  ont  eües  en- 
seinblf?  ])our  cettr  province.  On  y  decrit  les  duchez 
de  Cour  lande  et  de  Öemigalle,  et  la  pro¥rnce  de  Pillen« 
Enfin  on  y  trottve  le  Toyage  de  Tauteur  de  Livonie  ett 
Hollande  Tan  169^*  Avec  quelquef  remarques  sur  1« 
Prusse,  Brandebourg»  Hanover,  Hesse  et  plusieura 
autres  cours  d*AUemagne*  k  Utrecht  ch^s  Gnillaume 
YanPoolsum,  1705.  5  unpag.  Blätt.  u.  394S.gr.  12. 
Mit  dem  Lildnisse  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von 
Kurland,  als  Titelkupfer.  Die  engiischt  Ausgabe  ist  in 
imsern  ( /  egenden  sehr  sehen,  i  JLxempL  auf  der  dorpater 
UniversitätsbMothtä  und  i  im  kuriänd.  Fronnciaimusttinu 

V^h  Gadeh.  Abb.  S.        —  Detielben  L.  B.  Th.  i.  S.74. 
Adelung  c  Jocher« 

Blosfeld  (George  Joachim). 

Geb»  zu  Jakobstadt  in  Kurland  am  21  Oktober  1797, 
suchte  seit  18 12  ä^is  miLauschc  Gymnasium^  studirtc  von 
iSi5  bis  i%i8  Armsfkmü  in  Berlbif  begab  sidi  dann  rmeh 
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Sr.  Pamburg,  promoviru  doMtlbu  l^i^f^  hthrte  puch  Kur- 
land zurückt  wur  hier  xumt  OekonomUarzt  auf  den  Litven^ 

Bersenscherr  Cütern^  prahidiu  dann^  nadidem  er  sich  if^aa 
im  Flecken  DobUn  niedergelassen  hatte ,  in  der  doriigen  Um- 
gegend^ und  ist  seit  1S26  Arzt  der  Oekunouiic  IVurzau, 

Diss.  inaug.  Meletemata  quaedam  in  historiam  antiqiiu- 
cimae  medicinae  sisteni*  ^etropoli»  1820*  36  S*  8* ' 

BctJHM  (Herrmann  1.). 

Vateribruder  des  nachfolgenden. 

Besuchte  das  Gymnasium  zu  Reval^  und  nach  diesem^ 
pfie  vieie  andere  seiner  XMndslütte  1  die  Schule  zu  Klosterbet- 
gen  bey  Magdeburg,  Nachdem  er  hier  ein  Jahr  gewestn  tvar^ 
guig  er  im  Junius  ij63  nadi  JLeipzigf  und  wurde  daselbst 
1766  zum  BaccalaureuSf  1767  aber  zum  Dr.  derA.G.  pro^ 
movirt*  Nach  erfolgter  Muckkeiir  erhielt  er  das  Stadtphysikat 
in  sdner  Vaterstadt*  Geb*  zu  Mev^d  am  00  December  1743, 
gest.  am  17  März  1810.  '  • 

Ad  Joh.  Georg.  Eckium»    Lipsiaet  1765«  4« 
Difp*  gradualif  de  gelatiüosoruiii  humorum  corporis' hu* 
mani  coagalis«  ^  Ibid.  1767»    40  u*  XX  S«  4* 

Versuch  einer  Beschreibung  der  hauptsächlichsten  in 
Reval  herrschenden  Kraakli eilen«     Marburg«  1790*' 

Von  der  Extirpation  eines  Mutterpolypen  hey  einem 
Frauenzimmer  Ton  etlichen  und  dreyfsig  Jahren^  in 
Biumenbachf  Medic,  BibL  IIL  148-151* 

Ver^i.  Nord.  Mite  XXVIL  185.  —  M«  u  i  e  1  s  G.  T.  Bd.  i.  S-iai. 

VON  Bluhk  (Herrmann  2.). 

Brudemöhn  des  vorhergehenden.* 

^  Geb,  ZU  Uewü  um  1777,  bereitete  sidi  auf  dem  dasigen 

Gymnasium  für  die  Universität  vor,  und  b^ab  sich  ijg5 

zum,  Studium  der  Mediän  uadi  Jttia^  nu^fste  aber  179^ 

i 
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* 

V.  BiiüRM  (H.  s«)«  Blühm(Ö«J.}«  B&um(K.L.).  ig3 

plöizlick^  fvie  alle  seine Landskute,  auf  Befeltl Kaisers  Paul  T 
zurückkehnn»  JBr  attztt  hierauf  seine  Studien  in  Si^  Pet^ers- 
hurg  fort  und  Uefs  skh  daselbst  nach  erlangter  Doktorwürde  * 
als  praktisdier  Arzt  nieder ^  wurde  aucli  bald  darauf  als  Arzt 
m  verschiedenen  Instituten  der  Kaiserin  Mutter  angestellt^ 
und  in  ditsm  Verhältnissen  befindet  er  sich  noch  gegenwärtige 
*mit  dem  Staatsrathscharakter  f  so  wie^  dem  St»  Annen*Orden 
der^2ten  und  äem  5f.  Whdimir*Orden  der  4ten  KL  bMeidet» 

Wittenings*  und  Krankheitsconstitutioit  von  Su  Peters- 
burg in  den  Jahren  1819»  1820»  1821  u.  1822;  m  All 
Vermisehten  AbhandU  aus  dem  Gebiete  d.  Heilk»  yok 

einer  Gesellschaft  prakt.  Aerzte  su  St*  Petersburgs 
iste  Samml.  S.  6-19.  244-258  u»  2te  Samml.  S.  1-14 
U.  217-228.  ' 


Bluhm  (Otto  Johann). 

Vieljähriger  Verwalter  des  Krongutu  Kursiten  in  Kurianii 
Geb.  zu  Kursiten  am  i5  Februar  1744  {nicht  i3  Febr.  17461 
wie  Zimmermann  sagt)^  gut.  daselbst  am  3o  Augßisi 
1809. 

Zwey  lettische-  Kirchenlieder  zu  dem  hundertjührigen 
Jubelfeste  der  KMrsitenschen  Kirsche;  in  den  bef  dersd» 
hen  Gelegenheit  von  Unger  und  Kade  herausgegebenen 

'  Zwey  Predigten.    (  Mitau,  i  796.  8-) 

Einige  einzeln  gedruckte  lettische  Lieden 
Ker^A  ZimmfrmannB  Lctulit«  5«  117. 

^  ■.  m 

Blüh  (Karl  Ludwig). 

Geb.  zu  Hanau  ani  2$  August  1796 ,  besuchte  die  SAuk 

seiner  Vaterstadt  ^  focht  18 13  im  Befreiungskriege  unter  den 
hessisc/ien  Truppen  gegen  Frankreich^  ging  im  folgenden  Jaiwe 
nach  Berlin  j  widmete  sich  auf  der  dortigen  Univerütät  xwejf 
Jahre  hindurch  der  Jurisprudenz^  mehr  aber  noch  dei'  Geschichte^ 
LBanä.  19 
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194  fii.imCK AAL  Ludwig),  Blumjb  (Christoph). 

moehtt  hieraiff  eine  Mäse  durch  Böhnfen  und  doßn  grofom 
Theil  Deutschlands  t  hielt  sidt  ürdge  Zeii  in  Mündhm  auK 

studirfe  seit  iSlJ  noch  zwey  Jahre  in  Htiddbtrg^  ging  wieder 
nach  Beriia^  wurdt  dasslbst  Auskultant  bey  dm  Stadtgericht 
lea^  gab  diese  Stelle  aber^  um  sich  gaiizikk  denv  Studium  der 
Alterthumskuiuk  und  Geschichte  zu  mdmin.  nach  kürzet  Zeit 
wieder  auf^  nahm  die  philasopfusdu  Doktorpuürdi  an^  war 
bey  der  neuen  Aufstellung  der  konigi  Jiiblioiliek  daselbst  als 
Geliülfe4hätigf  erkiärteytueh  acht  Monate  hindurch  den  Zög» 
lingtiL  des  Friedridisgymnasiums  mehrere  Gespräche,  des  Plato^ 
und  kam  18a6  nadi  Dorpat  als  ordentUdier  Frojessor  der 
Geographie  und  Stäiistik  an  der  ÜniPersttät. 

Diss.  inaug«  Prolegomenorum  ad  Demosthenis  oratioMin 
Tiiaocrateam  tria  capita  priora«   fierolinif  1823«  •  -  • 

Blvue  oder  Bjlum  (Ciiiiistopii). 

Pastor  zu  Haggars  in  Hsthland  l652«  Geh*  zu  Ld^zif*\ 
1625 i  gest.  am  18  Februar  löög*  ' 

Matthaeus  Judex  kleines  Corpus  doctrinae  elistnisch  iiber- 
tt'agen.    Reval  bei  Adül);)i  Simon  Ohne  Jxtgisitr 

243  8«  X)er  esthmschen  Uebersetzunß  stdU  das  DeutsdiA 
mr  Säte* 

Heilige  Wocbexiarbeiten  « • » 

Gemüthiergötzüngea  über  das  Leiden  und  die  Himmel«^ 
fahrt  Cbristi  *  •  •  ' 

Geitflliebe  Festtags-Preude  oder, Gebete^  Frageu/Betracb« 
tungcn  und  Gesänge  über  die  Tornebmtten  Festtags- 
texte des  ganzen  Jahres  .  .  .  esthnisdi.  Ob  die  zwey  kurz 
zuvor  angefahrten  Schriften  auch  esthmsch  vcrfafst  sind^ 
kann  man  nicht  bestimmen;  es  tut  aber  nicht  wahr  sei  leinlidu 

Verfertigte  auch  eins  Uebersetzung  des  N.  Test*  ins  Ezth- 
nisdu;  sie  ki  abet  nidtt  gedruckt  worden  und  selbst  das 
Manuskript  verloren  gegangen.    S«  die  Vorrede  m  dem 

Reval^Ehstn*  N*  Test,  von  1715*  * 
Vei^«  Witte  D«  B.  ad  a«         ^  Noxd.  Misd«  IV«  t(. 
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Blvhektbax  (H.  Ii.  J.  F«)»  «Blumbiitiia^  (J*  H.)»  195 

1 

Blumenthal  (Heinrich  Ludwig  Joachim 

Friedrich),  i 

Sohn  däs.  nachfolgeDden«  '  * 

Gib,  zu  Hasenpoth  am  la  März  1804«  b€sudit€/nach 

erhaltenem  Privat  unter  ridity  von  iH2l  bis  ib22  das  Gyniaa- 
^  siumzii  Goi/iat  wiämet€  sich  der  Arzntykunst^  studirte  erst 
ein  Jahr  in  Göttingen ,  dann  dnj  in  Dorpat ,  und  triutk  hUr 
i8a6  die  mtdiciiäsdte  Uoklorwurdtm 

Diss.  inaug.  de  febrium  dmsione  snccincta  expotitio* 
Mitaviae,  1826«    '50  1  Tabelle. 

lieber  die  Wendung  au{  den  Kopf*    Ebend«  1326*  ^VI 

I 

■  •  ^ 

\ 

Blumenthal  (Johann  Heinrich). 

Vater  i$M  vorhergekendeD«  *    ,  ^ 

Smdiru  von  1753  hU  ij55  Jhtohgitzu  RoMtochf  kthrtt 
dann  in  sein  Vaterland  zurUck ,  schlug ,  weil  er  niemids  wahrt 
Neigung  zum  geistliclien  Staiuie  geJuJiU  hatte,  zwey  ihm  ange- 
tr^agsne  Pfarren  aus^  gtng  1770  nadi  Leiden  und  widmete 
sich  daselbsi  seinen  l/itblini^HStudim^  der  Naturkunde  und  Arz- 
neymssensdiaft,  machte  1772  eine  Reise  nach  Paris^  London 
und  Oxford f  kam  tpieder  nadi  Leiden^  erhielt  daselbst -ijjS 
die  mcdicinische  Doktorwürde^  begab  sich  dann  in  sein  Vater* 
landf  ging  jedodt^  kaum  angekommen^  aU  Begleiur  eine» 
jungen  Edelmanns j  nach  Siraßburi^y  übte  sich  auch  hier  in 
den  praktischen  Theilen  »einer  Kunst  ^  kam  im  Sommer  1774 
zum  dritten  mal  nach  Kurland  zurück,  praktidrte  einig»  ^ 
Monate  in  Mitau  und  seitdem  ununterbrochen  bis  an  seinen 

■ 

'     Todf  mit  ausgezeidmetem  Glück  und^grofsem  Muhm^  in 
Hasenpoth  und  der  dortii^ai  Umgegend.    Im  J,  ij'j5  wurde 
•  ilun  die  rStadtiäkkoucheur^telle  in  Leidenund  1790  die  Stella 
^    eine»  Leibärzte»  bej  dem  Herzoge  Peter  von  Kurland  an^c- 

■ 

* 

\ 
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196  B^tJM£^*XHA;«  (J*  H.)*«  Bobi^huu^s.  Baccius* 

tragen  i  p-  müm  abu  ktin^  von  buj/dui  an«  Gck  m  MStm 
am  ü  S^timbtr  1734,  gM*  am  24  März  1804, 

Diü^^inftUf «  de  Ischuria  hysterocyitica,    Lugduni  Baten 
1 773.    6  unpa|(«  u.  29  S.  gg.  4« 

Ver^i»  Kai  ika'»  Ko^d.  Archiv  Bd»  4%  S»  sio-3i6* 


BoBERGius  (Eaicus  Haqüini), 

^     Siudii  tt  in  Dorpat  um  i038  blii  1641.    Geb,  in  West- 

Imniorlalitas  NübilissLmaeDomlnae  Bir^ittae  dellerling- 
storp  Dni  Laureniii  Jonae  Ollenskuid  Viduae,  aeter- 
nitati    coosecrata   pareatatione   publica.  Dorpatif 

DU]^.  de  animae  humanae  orifine*    (Praes.  Petrai. 

Schomero.)    Ibid.  1639.  4. 

£xerc.  de  pietate,  e  libro  mundi,  notitiam  de  Deo  acqui- 
aitani)  et  e  libvo  conscientiae  notitiam  de  Deo  conna- 
tarn  adumbrant«  (Frees.  Laur«  Lttdenio«}  Ibid* 
1639*    4.  * 

Exerc.  de  turbuleatorum  directioae.  (Piaes,  eod.^ 
Ibid,  1640*    4.  '  .  • 

Diip.  de  qualitatibus  affipientibus«  (Praei.  Petrq 
Schomero.)   Ibid.  1641*  4« 

V^rgL  So  mm«  p«  53«  —  X^.  iSord.  Mifc  XYIIL  ifiS* 


BoGcius  (Anselhus)» 

Gib.  in  Livland  zu...  am .  • gest.  •  •  • 

Carmen  gratulatorium  de  Sigismund!  III.  Heg.  Pol.  felicl 
in  Regtt.  Pol.  ingressn  et  stibcequente  inaoguratione  et 

Cürouat  ione,  scriptum  ad  Job.  S  a  m  ü  i  s  c  i  u  in.  Rigae, 
1588.  Fol.  J^m  Ä/e/ncs  lateinisches  Gedicht  Vü«  i*aul 
Oderborn  ist  diesem  vorgeärucktm  ^ 
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SücuMAKN  (U.)«  Bocx(H[,).  V.  Bock  (Hi  A.)«  197 

BOGSMAHN  ( HEmUCH).  < 

Geb.-  zu  Ptmau  am  a3  Januar  1776,  itudlrtt  auf  der  i 
dortigen  Stadtsdmh  und  auf  der  Universität  Konißßöerg^ 
ward  Paitor  der  uthnischm  G€män€  zu  Punau  1798  {örd. 

am  3o  May  )^  dann  Pastor  zu  Audun  1807« 

% 

Poesien  dar  Ehstea;  in  Rotenplanter«  Beytr.cur  gen. 
Kenntn.  cL  ehttn.  Sprache.  I.  11-13.  II.  71-74.  — ^ 
Peutsche  Sprüchwörter  (ehstnisch  übersetzt};  ebenda 
I.  88-813. 

■ 

Bock  (Heinrich).. 

% 

Ward  sdion  i53i  vom  Raihe  zu  Rtval  als  Frediger  bc; 
rußen^   wie  ein  OriginaJibrief  Luther  9  an  den  revabchm 
Maßistrai  vom  3  Aloy  desselben  Jalires  bemistj  sdilug  das  ^ 
angetragene  Amt^  Jfifegm  seingr  Jugend  und  Üntrfahrenluitf 
obgkidi  er  damah  sdion  Magister  war ^  aus,  }am  aber  end- 

Jich  1640  doch  als  Superintejident  und  Frediger  zu  St.  Olai 
dahin  ^  naduiem  er  zehn  Jahr  auf  der  Universität  Wittenberg  , 
gelebt ^inzwisditn  das  Colltgium  Saxuniciun  zu  Erfurt  ruJunvoU 

:  geleitet  luitte^  und  zum  Reichstage  nadi  Augsburg  mit  dtputirt 

^  Verden  war^  wie  das  Empfehhmgssdireiben  der  Reformatoren 
vom  17  iVIay  1540  besagt.    Gebm  zu  Hameln  am^^^f  gestm 

'ZU  Reval  am2S  Oiaober  1549.  , 

Von  meinen  Sdirijten  ist  nidits  zu  finden.  ' 
Ver^i.  Gadcb.  L.  B.  Th.  i.  5.  75.  —  Gar Ibl.  &  89.  , 

VON  Bock  (Heinrich  August). 

Erbherr  auf  Kirsel  und  Sdiwartzhof  im  paistelsdien  Kirdu 
spide  Livlandüf  geb.  zu  Kersel  am  27  März  1771»  erhldt  den 
ersten  Unterridu  im  Hminumnschen  Institute  zu  Walk^  dann^ 

im  väui  liehen  Hause,  iral  1786  ah  Unterojjlcici  'u\  dtr  Sane- 
mmdien  Garde  inkaiserl*  rusmdtcMUiiärdiemte  und  nahm 

$ 
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J93  ♦   V.  Bocx  (Heinrich  August). 

1790  als  Kapitän  seinen  AbsMii»  Nadtdtm  er  von  179a  an 
pirnamchtr  Kreis^  und  hkrauf  handgwithtB^AuuMor  gm^ 
sen^  war  er  1S04  bis  1807  Beisitzer  der  ersten  Abthalung 
der  punauidita  Mmsionskommissionf  1807  Adjutant  des 
Knisditfi  dir  Landmliz  und  ptmautcher  Kru$diputirt€r^ 
fetiches  letztere  Amt  er  ununterbrodien  seit  iSo!^  bis  jetzj  vtr- 
jvahu,  Zugleich  war  er  rai  18 17  ptrnauseh^r  I^andrichter  * 
bis  1820,  da  er  zum  pernausehen  Kreisfichter  trwUhh  wurde. 
Ali  Landrichter  erhielt  er  iSig  dm  St.  Wladimir-Orden  der 
4ten  XL  Er  btt  Mitglied  der  livländ.  iihonommchen  Sacittäi 
seit  i8l3)  nachdem  er  sdion  1809  zu  deren  MJueiurätgUed 
mannt  war^  ^ 

EioifttWpvte  zxk  den  Gedanken  des  etc.  Herrn  Carl  Peter 
T»  Siveri,  einen  fixirten  Court  der  BanknotenTietref- 
fend.    Dorpaty  1812.    23  3.4- 

Etwas  über  Landmagazine  und  die  Livländisohen  ins- 
befondere»    PernauylSiS*  233.8* 

Einige  Bemerki:^ngen  Teranla&t  dureh  «wei  aufgestellte 
Preis-Fragen  der  Kaiserl.  freien  ökon.  Gesellsqhaft  in 

St.  Petersburg.  Dorpat,  1814.  ir>S,  8.  Zum  Theit 
gefien  Merkels  Sdirift:  Beweis,  dafs  es  halb  so  viel 
koste,  seine  Landtneien  von  Taglöbnern  bestellen  zu 
lassen»  als  von  icib&ignen  Baueirn.  (i^iga»  1814*  4.) 

Petriptisclie  Einfälle  und  Betrachtungen»  mAr  oder 
"weniger  an ThetsacÜen geknüpft.  Dorpet»1815» 

JEnthält  zwey  Aufsätze:    l)  Ueber  La  Coste*s  Anleitung 

zum  schiedsrichterlichen  Prozefs,  ^)  Etwas  ^ur  Le- 
bensphilusophie  und  istaaLspoli^ey  gehörig.  —  (Gegen 
den  zwey teil  Aufsatz  sduieb  P,  O.  Goets^e;  U$ber£Uie- 
scheidungen  etc.    Siefte  Goethe.) 

Penksettel  der  Erinnerungsscbrift  des  Dr,  Merkel« 
Dorpat,  1821.    24  S.  8.  v 

Einige  iandwirthscha^tliche  praktische  Erfahrungen»  ini 
Oekon.  Kepert.  f«  Liyl.  III.  3*  S.  299^316* 

^  Macht  wirklich  immer  die  Seltenheit  d#r  Sache  ihren 
hohen  Werth  aus?  in  der  Ruthenia  1811»  I.  S.  315-318«^ 
(Gegen  Dr«  Merkel«)  ^ 
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V*  Bock  (Hjsxkr.  Aug»).  Bock  (Pst«  Jon.>  199 

,  £in  poUtUehet  VerrechnttngsexempeU      Neum  5koii« 
Repert.  f.  LWl.  IL  2.  S.  107-114.  —  Ueber  den  Fel- 

linschen  Kanalbau;  ebend.  Ii.  3.  S.  ITÖ-IJO.  —  Kinijüi» 
Worte    über   eine   ins    Oekonomische  einsclila^t'ude 
Schrift  des  Herrn  Dr.  Merkel    ( nämlich  ge,:^en  dessen 
Beweis 9  daf^  es  halb  so  viel  koste  etc«;  tbend,  II.  4* 
'    S«  388-402*  —  Fortgesetzte  Untersuchungen  und  Be- 
merkttiigen  'über  Futter- Ertrag ,  Futter -Verbrauch 
und  Dunger-Erzlelun^   in  der  IWIilnd*  Landwirth- 
aehftft;  ^end,  III.  l.  S.  ^3-106*  —  Oekon«  Erfahrnn* 
gen,  Bemerkungen  und  Nachrichten;  ebend,  III«  1«  * 
S.  107-114. 

Der  fromme  Wunsch,  Extra-Beyla^e  zur  Dörpt.  Zeit* 
vom  J«  1813»  N*o.  21-  —  Zwey  Briefe  an  und  vpn 
Andres;  in  cfers.  Zeit.  ISQI.  No,  20  u.  25. 

Aui  einein  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Schulblsttev 
(fiemerkuagen  tu  Wortableitungen  etc« )  |  In  Alba - 
ttut  Livl.  SobttlblL  1815  S«  37-41« 
^och  einige  Worte  auf  Veranlassutig  der  1r.  Magemeister^ 
seilen  Vorschlage;  in  den       inliind«  Bll.  löl7.  Ao.  27» 
S*  105.  ' —  Gegenerklärung  gegen  Herrn  Karl  v.  Brui- 
uingk;  ebend.  isiH»  No.  a.  S.  — •  *  LückenbiilsLr 
sa  einet  vielbesprochi;nen  Materie,  an  Niemand  be- 
*        sonders  gerichtet;  ebend*  No.  9*  ~  *  Man  streitet  so 
lange  Tergeblich»  als  man'  sieh  nicht  Tersteht^  d^  h« 
als  man  nicht  von  gleichen  Definitionen  und  Prae<^ 
missen  ausgeht;  ebend.  No.  2S«  S*  177-181* 

Bemerkungen  über  verschiedene  ökon.  Gegenstände;  in 
den  Oekon.  gemeinnützigen  BeiJ#  ».  Ostsee-Prov.  Bl# 
1825*  No.  7  u*  8.  ' 

Bock  (Petrus  Jonae)# 

Studirte  in  I^orpat*    Geb»  m  Wermeland  zu  Karlstadt 

Oratio  de  nativitate  Domini  et  Salvatoris  uostri  Jesu 

Christi.     Dorpati,  4. 
Oratio  de  angelis.    ibid.  1642«  4* 

Exerc.  de  morum  digniute»  (Fraes«  Laut«  Ludenio.) 

Ibid.  1643f  4i 
IV^.  Sornm.  p.  56.  57.  22S« 
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dOO    V*  ALlZM'BaCKUM,    BOCXHO&K.  BODDSCKEa. 

VON  Alten -Bockum  (Georg  "  Friedrich). 

JBrhhtrr  auf  Popraggen  in  Kurland.  Geb.  am  14  Junius 
17341  U^t.  1780.  *  , 

Vorläufige  Gedanken,  wozu  die  Verbesserunsr  der  Ge- 
'    setze  des  kuni^lich  piltenschen  Kreises  Anlais  gegeben, 
entworfen  von  pinem  Einsassen  des  Kreises.  Milau, 
1777.   8*    (liMie  ir  ortseUun^  lunterliefs  er  in  du  HanxU 
achrifu^  ^ 

Vcr^L  Schwärs  Bibl.  S.  269  ff« 

VON  Alten  «-  Bockum  (  Gerhard  Georg). 

Major  in  kaistrUch^rusmehtn  Diensteru  Geb.  in  Kurland 
zu  «••  am  ...  X  7  J2 ,  ^e^£.  • 

Das  'durch  die  Wahrheit  hestimmte  Vergnügen»  ealwarS 
bey  seinem  Ahsuge  auf  diö  hohe  Schule  und  widmete 
diesen  unvollkommenen  Beweifs  der  Erkenntlichkeit 
Seinem  Verehrungswerthesten  Vater  in  einem  poeti- 
schen Versuch  G.  G.      al^en  Bockum.  (Mitau 


Bockhorn  (Friedrich  Anton). 

Wurde  auf  dem  Gute  Jßo^horn  in  dtr  Grafsdiafc  Hoya 
um  I  JEebruar  1792  geboren^  studirtt  Theologie  auf  dem 
I/fcmm  zu  Bremm  und  von  i^ii  bis  i%i5  zu  Göttingen,  tarn 
im  letztgenannten  Jahre  als  Hauslehrer  nacli  Kurland  und 
mirdt  hier  'i825  zum  Predig/ar  an  dir  JEdeens^m  Kirche 
berufen» 

•  * 

IMe  Quadratur  des  Kreuet  durch  geometrbdie  Coastruc- 
tion  realicirt.    Mitau,  1821*    11  S.  4»    Mit  einer 

KupfertafeL 

BoDDmu&R  und  BofiDfiCi^KR,  3.  Botticher* 


Digitized  by  (^oo 


^  v%  Boden  (JoiL\^N  Georg).  20i 

VON  Boden  (Johann  Georg), 

JEiii  Avtnturier  und  Charlatan^  dessen  Vater  Kfist^  im 
Hanöwschen  gemsm  ttffn  90IL  .In  den  letzten  Soger  Jahren 

•*  des  vorigen  Sähulums  war  er  nach  Mit  au  gdiomnitn ,  gab 
sich  für  einen  Kandidaten  der  Jlmologie  aus ,  behaupt^e  z^» 
gleich  Arzney  Wissenschaft  studirt  zii  haben  ^  und  fand,  da  ts 
ihm  nicJit  an  Naturgaben  und  einigen  erivorbenen  Kenntnissen 
'  .  mangAe^  bey  wlen  Personen  von  Bedeutung  Eingangs 
predigte  aucJi  sowohl  in  der  Ureyfalugkeitskirdie  als  vor 

m 

dem  fürstlichen  Hofe»   Jit  -Riga  trat  er  als  Am  attf^  $char 

dete  aber  den  Kranken,  die  sich  ihm  anvertrauten,  meJir,  als 
ei:  ilfftemlialff  sduielUe  sie  um  ihr  Geld  und  beging  ausserdem 
V  tjiandierley  AussdmeifunL^  n.    Er  wurde  dtihalb  1775  Uber 
die  Gränze  gebracht»    Nach  einem  Jahre  sdiiidt  er  dennoch 
heiaUich  nach  St*  Patrsburg^  wo  er  einige  Jahre  früher  schon 
gewesen  war,  wurde  aber  audi  von  hier  aus  1777  des  Heichs 
verwiesen  f  und  soll  dann  nadi  Warsdiau  gegangen  seyn»  Im 
J.  1781  war  er  mit  einem  Frauenzimmer^  das  er  seine  Muhme 
nannte,  zu  Krakau  und  wurde  aus  denselben  Ursaditn,  der^nt^ 
1     fve^en  er  Riga  und  St*  Petersburg  haite  verlassen  müsstn^  Ton 
I    dort  ibenfalk  mggeschafft.    Geb.  zu***  am  •  •  •  9  md  jetzt 
'     wahrsdmdich  längst  todt* 

,  Canfate  auf  die  feyerliche  Handlung  als  der  Durchlaitch« 

tigste   Herzog  und   Landesfursl,    Herzog  Peter,  in 
.  höcJist  eigener  Person  die  Erbhuldigung  von  den  C^^- 
indischei:^ Ötudteu  elunahmeu.  Mitau^l770^>  8S»4* 
^Heilige  Reden.    Ebend.  1770*    104  S.  8* 
Rede  auf  die  Feyer  des  hohen  Krönungsgedachtnifsfestes 
der  Kaiserin  Katharina  II,  zu  Mitau  in   einer  Ver- 

•ammlung  von  Patrioten  am  "  oira^f".^^^^  abgelesen. 
Ebend.  ( 1 7 7  !)•  8*   Auuh  in  seinen  Vermischten  Schrif« 

ten  No.  1.  '  .     .  ' 

Vermischte  Schriften.    Ister  Theil.    Ebend.  1772«  8. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  76  ff.  —    Nord.  Mise.  IV»  l6$* 
XXVU.  a86.  —  Maus  elf  G.  T.  £d.  1*  338. 

LBand.  '  20 
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803  BoooCki  (Lorzkz).  '  ^ 

BoDOCKi  (Lorenz). 

Trat  in  den  Fr anciskaner- Orden  und  wurde  in  dtmszlbeny: 
Prieättr  und  PönUtntiarius  ^  ging  abtr  i635  von  der  katholh]^ 
sehen  zur  luthtrhditn  Kirche  über^  wie  er  versichert^  mit  Auf» 
Opferung  vitler  zeitlichen  Vortheile  und  Warden  und  mit  Er^ 
duUung  fneler  Laden  und  Verfolgungen.  Darauf  war.  er 
Professor  der  Bered:^üuiktk  am  rigaschen  Gymnasium  unge- 
fähr Us  1640."  denn  in  diesem  Jahre  findet  man  ihn  als  Ma» 
güter  der  PhUoeoplde  in  Rostock^  wo  er  Im  darauf  folgenden 
Professor  der  Beredsamkeit  f  dann  Licentiat^  später  Dr,  der 
Meditsgelahrthekjindflirstlich'meklenburgischer  Rath  wurde. 
Der  Erbprinz  Chr  islian  von  ScJuverin  brauchte  ihn  l655 
ah  Meinen  Gesandten  zum  Landtage  und  an  den  polnischen  • 
General  Zarnecki,  der  gegen  die  Stadt  Parchim  zfehen 
wollte.  Das  Rektorat  zu  Rostock  bekleidete  er  nocli  in  snnem 
Todesjahre,  Geb*  zu  Posen  am  9  August  1607,  gesL  i66x« 
(Nach  andern  i663.) 

Oratio  revocatoria  pdntificiorum  dogmatum  in  orthodox! 
et  inclyti   Collegti  Rigeusis   acroaterio  deelamata. 

Kiga,  1637.  4.  Pilr  diese  Rede  sdienkre  ihm  der  Rath 
von  Riga  die  für  die  damaligen  ji^eiten  bedeutende  Summe 
von  100  Rthlr. 

Intimatio  orationis  introductoriae.    Ibid.  1638*  Fol» 

Oratio  in  Kigensium  Gymnasio:  Execrandus  Papae  ro-  5 
niani,     antichrlsti   levelati,    genius    et  auguitissima 

^Weati  JLutheri   virLus  et  indoles  in  cyguo  expressa,  | 
Lttbecae,  1639*  4« 

Aiigiittissimiim  incariutionis  Jeiv,  mysterium.  Rostodu 
1640.  4. 

Disp.  de  natura»  objecto  et  fine  logicae«    Ibid*  eod« 
Collegii  logici  disp.  1  et  'S*  •  • » 

Gonclusiones  primae  pliilosophiae  de  imo.  transcendente, 
individuo,  formali  universali  et  perXectionaii  in  divina  / 
natura  cumprimis  conspicuo  •  •  •  y 

Disp.  de  virtutibus  moralibus  in  genere«  •  * 

•  » 

I 

t  I 
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fioBoaa  (L.).  Boeclek  (J.  H«  i.).     ^  2o3 

Aosa  Varniaca,  ^ive  oratio  anno  1644  ipso  die  natali  ac^- 
demiae  d*  12  Nor.  recitata.    Aostoch.  164.4«  8» 

iBnada  romanA/  sive  seleciorum  sermonum  ab  ipso  pu** 
blice  Rostochii  habitorum»  decas«  L  Ibidi,  1649* 
17  Bogg.  8.  Die  mrfe  üecfe  Galumniae  imago  ist  fih: 
seinen  Aufenthalt  in  Riga  besonders  merkwürdig. 

Panegyricus  in  Principem  Mekle^burgensem  Gustav  um 
Adolphum,  in  ipso  felicissimi  regiminis  auspicio,  no- 
mine Universitatis  Rostochiensis.    Ibid.  1654.  Fol. 

Progr.  In  fun^re  Theophili  Orolsgebaur,  Fast«  ad  D. 
Jacob!  Rostoch.  Ibid.  I66f*  4«  Auch  in  G*  H» 
GötEe'ns  Elogiis  Theologorum  (Lubecae^  1709*  8») 
'     pag.  285. 

Viele  andere  Programme;  unter  andern  eins  zu  Ostern  ir>49> 

wegen  dess€!i  man  ihn  beschuldigte^  er  behaupte  als  ein  litiin- 
licher  Papist  noch  einen  linibi/m  patrum.    Zur  Vtrtheidi- 
^         gung  schrieb  er  wieder  ein  Progr.,  das  sich  auch  abgedruckt 
*      faukt  im  Aostockiicheii  Etwas  1741  3«  273» 

Nach  deinem  Tode  ersdäen: 

Studiosus  academiae  Rostochiensis ,  ab  ipsis  studiorum 
auspiciis  usque  ad  eorum  finem.  in  consultore  oraculi 
Trophonii  expressus.    Kostoci^*  1664*  Fol« 

Versi*  Witte  D.  6.  II.  94.  —  Jocbf t.  —  Oadeb.  L*  B. 
Tlu  1*  S.  77-80.  —  Kord.  Mise.  XXVII.  i8y.  —  L*  B«rg- 
manii  in  Albanu«  livl.  Scbulbll«  1814  5.  339. 

« 

BoECLER  (Johann  Heinrich  i.)« 

L  Grofsvatex  >de8  nachfolgenden« 

r  •  • 

,    JCaistrh  und  churfürstL  maynsdsdher  Rath,  hönigL  schtufe-^ 

discher  Historiogt  aph ,  und  zuletzt  Projtssor  der  Geschichte 
,  an  der  Universität  zu  Strafsburg»  Gefr.  zu  JCronimm  in 
'  Franken»  j6ii ,  gest.  1672. 

Tractatus  de  Atipentitione  Aestiorum  •  • . 

V^rgl,  Seine  Biographie  vor  der  1695  zu  Rostock  erschicncnca 
'  Ausgabe  seiner  Ilistoria  universalis  IV.  seculorum  uost  CJici- 

stum«  9on  loh.  OottL  M611«r.         Witte  Memoria« 

?hilosophonim  Dec.  IX.  p.  563.      G 1  d eb.  Abli«  S«  866^  — 
6  c  h  e  r ,  der  auch  seihe  übrigen  Schriften  anzeigt ^  die  oben 
'ongtßhrte  aber  übersangen  hat. 
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;  204  JBOECUR  (J.  H.  2.)«     BOEQhER  (J«  W*% 

BoEGLER  (Johann  H£inrich  2.). 

Enkel  des  vorhergehenden, 

TVar  Professor  der  Recht sgehhrsamhtit  zu^Slrqfsburg^ 
üudi  jüonüteiXf  Dtdiam  und  Propst  dt»  Thamashapitth 
daaeWst.  Geiß,  zu  Strafsburg  am  6  Januar  1679,  gest.  am 
H  Januar  I73a.  ' 

Diss.  juris  publici  de  acquisito  et  amisso  imperii  Romanoi- 
Germaaici  in  Livoniam  jure.  (Resp.  Carolo  Ae-  ' 
milio  L.  £.  a  Kettler.)  Argentorati  (bey  Daniel 
Magius),  1710*  20  unpag«  Bll.  152  u.  48  S.  u.  noch 
A  unj^ag«  BU«  4*  —  Mit  einem  neuen  Titel:  De  acqui- 
sito  et  amis$o  etc.  Diatriba,  unter  Boeder s  Jfanun 
'allein.  Ebend.  (5«y  Rein^old  Dusseck  er),  1711-  4.  — 
Audi  wieder  ahgadruckt  in  D.  K  r  ü  l  s  c  h  ni  a  11  s  Jus  pu- 
blicum Germauiae  variis  variorum  dissertalionibus  et 
aliis  id  gerieris  libellis  ordine  quodam  syste^atieo 
illustratum  et  edit^m  (Lipsiae»  1792*)  No*  XV. 

Vcrgi,  Jocher,  wo  auch  seine  Hörden Sc/injtcn  an^aführt  sind»^ 
G  a  d  e  b.  Abb.  S.  966  -  s6g, 

BoEGLER  (Johann  WolfgXng). 

Mag  ursprünglich  JKathoHk  "Ünd  wohl  auch  Emiss'Sr  der 

JesuiLcn  geivescii  scyn ,  win  de,  am '6  SeiiLtmhcr  1669  in  Keval 
li^  Adjunkt  des  Propst  Heinrich  Geseke  zu  Goldenbeck^  ^ 
dessen  Tochter  er  bald  darauf  heirathetSj  ordinirt^  bUeb  hier*  ^ 
indessen  nur  ganz  kurze  Zeit^  tvar  darauf  ^  me  es  scheint^ 
Pastor  zu  St*  Jakob  in  Riga ,  dd^r  vielieicht  an  irgend  einer  I 
der  JakübikiichiiL  im  eiihnischen  Theite  Livlamls ,  1670  im 
September  aber  sclion  Prediger  in  Leal^  legfc^  ivegen  der  von 
ihm  ohm  Censur  edirten^  unten  angczap^un^  Schrift  d4S 
Schwärmers'  Valentin  IV  ei  gel,    in  Untersuchung  gezo- 
gen^  sein  Anu  167a  freymlUg  nieder,  begab  sich  nach 
JDeutscJdaiidf  trieb  sicli  daselbst,  einem  Briefe  aus  LiÜfeck 
vom  27  JiMiS  desselben  JaJwes  zufolge^  nachdem  er  sic/i  melu 

Ten  Wollen  in  Altona  m  den  EnthmUutm  gehalten  hatte^ 

\ 
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luuer  der  jaUditn  Benennung  eines  Kanonikus  R  ostnthal 
*  aus  Brandenburg  f  herum,  war  gtgen  das  ^cje  dee  Jaltres  in 
Wibm^  und  ^nfi  dastlhst^  wh  die  spatere  Eheecfieidurfgshlage 
seiner  Frau ,  Ger  diu  t  a  Goseke,  und  das  ürdinationS" 
buch  der  eeihldndieeken  Predigt  besagen ,  mr  hatliotischen 
Kirche  iiber ^  und  zi.\  ar  l/t^  den  dortigen  Jesuiten^  fvurde  auch,  ' 
me  wkhigstens  eehr  fvahrscheinlicli  ui,  Pi^Jeeeor  an  Uwtm 
KoUeghmim  Zu  Anfang  des  .1673  kam  er  nach  Golden^ 
heck,  um  seine  Frau  und  Kinder  nach  Wilna  abzuholen,  wae 
ihm  von  dem  Schtviegervater  auch  unter,  der  Bedingung  eines 
auszustellenden  Reverses,  dafs  I^dann  und  Frau  nidu  zur 
katholischen  Kirche  übertreten  wollten,  gestattet  wtwde,  wor* 
aus  sich  aber  trgiebt,  dafs  von  ihm  sün  bereits  -  geschehener 
Ueber tritt  verleugnet  worden  war.  In  Wilna  wurden  be^de 
von  den  Damiitrren  wohl  empfangen^  aber  dessen  ungeacbtei 
war  6t//i£  JLauJbahii  auch  hier,  va  tnuLhhdi  wegen  seines 
Wüsten  Lebens,  mir  von  kurzer  Dauer;  denn  schon  am 
10  JuHus  1674 schrieb  Göseke  dem  Bisehof  Pfeiff,  dafs 
Moeclev  seinen  Abfall  innig  bereue  und  sidi  in  Esthland  mit 
Gott,  mit^dem  Bischof,  der  Geistlichkeit  und  dem  ganzen 
geärgerten  Lande  zu  versöhnen  wünsche.  Der  Bisdwf  nahm 
stell  seiiur  an,  BoecUr  kdirte  nach  Jutiüand  zurück,  ent^^ 
sagtz^am  xSten  Sonntage  n.  TV*.  1G74  in  der  Domjdrdie  zu 
JUval  Je^erlifh  dem  römisch- katholischen  Glauben,  und  wittde 
nu/t»  airf  £mpfelüung  des  Bischofs,  At^unkt  des  Propst  7 
Lesch  zu  Kusal^  darauf  im  Julius  l6j5 ,  nachdem  er  vor* 
her  wegen  seiner  Bestätigung  nflck  Stocbl^ßim.  gereist  war^ 
^on  dem  Ksdwfe  persönlich  zu  Xusal  introdudrt,  1679  aber 
Provisor  der  restaurinen  Prediger-Wittwenkasse^  und,  ivalW" 
sdieinlidi  i68lf  nach  siines  Schwiegervaters  Tode,  Kon^ 
Sfstorial  -  Assessor^  auch  als  .lolcher  in  n  idiligen  hirddidien 
Augüegenlmtm  nach  Stoclüiohn  abgeordnet*  In  diese  Zeit 
fallt  auik  wohl  die  von  ihm  heimlich  bewerkstf^Uigte  Heraus^  ^ 
gäbe  der  iidinjt,.d^  M.  J^h.  JPf^fs^lius.    im  J.  1(^4 

/ 
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bewog  tr  s€uu  *Frau^  thuh  durch  MifskantUungenf  thüla 

'  durch  Utberrediing  y  nach  WUna  in  das  Katharinenkloster  zu 
geheilt  und  iiim  einen  von  ihm  selbst  abgefafatm  Brief  zu 
sdirelben ,  in  midum  m  Hiren  Eintritt  ins  Xloiter  fir  tige^ 
nen  freyen  Entsdünfs,  den  sie  ohne  s/ain  Wissen  gtfafst  iiabe^ 
erklär tf  Um  seinen  Trauring  mrücksdüekt  und  ihn  bittUt  sich 
von  ihr  scheiden  zu  lassen  und  eine  andere  zu  heiratJien,  Da 
indessen  die  Minder  seitdem  ganz  hülflos  blieben  und  sein ' 
Antheil  an  dem  Entschlüsse  der  Frau  auch  ruchtbar  wurdt^ 
so  bewog  er  s/e,   wieder  nach  Kusal  zuruckzukeJirenj  und 

^fristete  sich  dadurdi  noch  fiir  ein«  Weile  Anu  und  Brot, 
Im  J.  ißSSverliefs  die  Frau  Hin  jedoch  abermals  und  begab 
sich  nadi  Wilna^  in  der  Absidit^  bey  dm  dortigen  ilw  bekami'  * 

'  isn  Jesuiten  den  Beweis  sdnsr  wirklichen  Apostasls^  dis  er 
stets  ableugnete^  einzuholen.  Fr  von  seiner  Sdtt  halte  indes- 
sen die  Frechhdt^  fn^egen  böslicher  Verlassung  auf  Scheidung 
zu  hkgen.  Die  Frau  wurde  sowohl  in  Fsthland  als  in  Riga 
citirt*  Als  sie  endlidi  ersdiienj  versa/s  der  Kläger^  unter 
niditigen  Vorwänden  ^  sineni  Termin  nach  dem  andirn^  bat^ 
als  d(Ls  Konsistorium  die  Sache  im  ^oi'ejiiber  dem  Burg- 
gsrichte  übergeben  hatte  ^  um  Urlaub  itu  tiner  Bd^e  nadi 
Stockholm  j  und  verll^fs^  da  dieser  ihm  verweigert  wurde  ^  in 
Ge^eüsdiaß  seiner  Beysdiläferin^  am  6  Januar  1689  Kusal 
unt  wandte  dch  landwärts  nach  Schweden.   Auf  dieser' Rehe  ^ 

findet  man  iJui  zuletzt  am  24  Januar  in  Wlburg;  dann  aber 
verliert  sidi  alle  gewisse  Spur^  und  er  scheint  gar  nicht  nach 
Schi^eden  gekommen  zu  seyn.  Endlich  tritt  er  in  Köln  wieder 
auf  9  wo  er  von  neuem  zur  katholischen  Religion  überging^ 
und  Kmn^ikuB  an  der  dortfgen  Kirche  der  heüigen  Apostel  | 
wurde j  1697  aber  d^e  Stelle  wieder  aufgab.  Selbst  nach 
adner  Entfernung  war  die  Pfarre  in  Kusal  auf  hohem  Befehl 
einige  Zeit  für  OtnJ  offen  geha^n,  und  adn  Nachfolger 
J^fUtzner  mufstt  ddi  vabuuUich  machen^  ihm  zu  wei-'  ^ 
diin^  wifm  er  zarUdtkdtren  und  seine  Sadw  hinlängtiA 
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rechtfertigen,  sollte.    Geb.  zu  Erfurt  am  •  •  • ,  gest.  im  Haus^ 
dir  AJtxiamdmn  Brüder  zu  Köln  ijij. 

Äechter  Christ.    Ri^^a,  if^TO.    S.     (iVahrftcheinlicJi  die  von  * 
ilimiurau$se,ßebene  6diriß  V 9.1  e Uli n  W ei ^Qis,)  ' 

fiab  aus  den  Papieren  du  M.  Johann  Fo^rseliui 

(5.  flessen  Artikel^  heraus:    Der  einföltigen  Ehsten 

aberglauljisclie    Gebräuclie,    Weisen    und  Gewüliu- 
Keiten  etc. .  •  .  *  ' 

I«uitgaiten  ^in^r  gläubigen  Seele  1  bestehend  in  400  Le-  ^ 
-   benmgeln»    Köln»  I6d7*'  13« 

Der  woliiversprgten  Seele  heiliirc  Rulie  in  dem  Schoofs 
der  christ<catholischen  Aümisciien  Kirchen*    {Ibend*  ^ 
1690,  audi  1693.  12- 
.  fier  ^Linder  Gqttes  in  der  heiligen  catholisclifn  Kirche 
himmlischer  Wandel  auf  Erden.    Ebend.  1 690*  12- 

JVIitternäcIiti^e  Selt^amlceiten  bey  curiöser  Beschreibung 
derer  in  denen  aulserslen  mitternächtigen  Oertern 
wohnenden  Lappen  und  Finnen^  nnä  ersten  Ursprungs 
und  Ankunft  in  selbige  Länder.    Ebend.  1691.  8/ 

Harraonia  mundi,  sive  rerum  a  condito  orbe  ad  prae- 
sentem  usq^ue  annum  1691  gestarum  concordans  ^isiries«  * 
Ibid.  1693-    4«  *  1 

Oratorium  gymnasUcum  ex  precibus»  iisque.ilagrantissi« 
mis,  süb  initio  et  fine  studiorum  usurpandis.  Ibid. 
1693... 

Auserlesener  Kraftkern  der  Aömisah*CathoUschenL^re« 
£bead.  1693.  12. 

Der  rechtgläubigen  und  gottselig  lebenden  romisch* 
cathoUschen  Christen,,  bey  dessen  Grundrichtigen 

Abrifi  der  heil.  Römisch-Catliolischen  Kirclien  eigent- 
liche Giaubens-Lehre  zur  Seeiigkeit.    Ebend. . .  •  ' 

Vtr:gi'  Ausser  dm  handschriftlichen  Akten  des  Mth/ändischcn  Pro- 

p.  *    vincialkonsistoriums ,  aus  denen  die  obigen  hiographimhcn  ^ 

Notizen  hauptsachlich  genommenw&rden^  auch  G  ad  e  b.  L.  B. 

Th.1.  S. 80. Nord.  Mise.  XXVll.  187.—  Carlbl.  S.79. 

81a.  i8*   —  Harxheims  Bibliotheca  Coiouieniii.  — 

▲  d«lung  2.  Jöcher. 
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VON  BOJ^JLENDOKFF  (HeRMANN  LEOPOLD), 

Bruder  des  nachfolgenden.  • 

Geboren  zu  MUau  am  4  Januar  iJTSf  studirte  auf  dem 
Gymnasium  sdner  Vattrstädt  imd  in  dir  folgt  zu  Jtna  und 

Halle,  von  wo  er  näch  Kurland  zuriickkelirte.  Hier  übernahm 
er  anfangs  eine  HauslehrersieUe  in  Mitau^  und  j/var  dann  |e/r 
1796  Fü^iur  Vikarius  an  der  sessauschen^  seit  1798  aber 
JDiakonus  an  der  mitausclien  leuisdi^i  Jürchc.  Schon  im  J. 
180 1,  als  auf  Befehl  Kaisars  Paul  1  die  Universim  ßr 
die  drey  Ostseeprovinzen  inMitau  errichtet  tverden  Ao/Z/e,  ivm  de" 
er  2um  Professor  an  derselben  bestimmt^  uQd  als  später^  einem 
Befehle  Kaisers  Alexander^I  gemäß y  dhse  Lehranstalt 
wieder  nacli  Dorpat  verlegt  ivurde^  veriiefs  ^*  im  J.  1802  sein 
hlAeriges  Prtdigtamt^  nachdem,  er  bereits  iSöt  von  der  phi- 
ioeophUclien  Fakultät  der  C7fm'tf/^//cj/  IVittuibcrg  das  Uoktor- 
diplom  erkalten  kmte^  zog  nadi  Dorpat^  trat  die  Pr0fessur 
der  praktischen  Theologie  bey  der  neuen  Universität  «n,  und 
daselbst  1804  zum  permanenten  Mitgliede  der  6diuU 
kommlssion^  l8o5  zum  Doktor. der  Tluologie^  18x3  zum 
KoUenienrath  und  1822  zum  Staaisvaih  ernannt.  Im  J.  iS23 
erhielt  er  die  gebetene  Entlassung  von  der  Professur,  mit  Üey< 
behaltung  seines  Gehalts  als  Pension ,  und  privazisirt  jetzt  in 
Dorpatm 

•Sendschreiben  an  Johannes,  mit  elem  Beynaluncn  der 
Unversöhnliche,  von  Johannes  dem  Eiferer,  aus  dea 
ElisäMchen  Gefilden.    (Mitau)  1794-    31 S.  8. 

Predigt  gehalten  am  Sonntage  Sexagesimä  in  der  Szai- 
menschen  Kuche  am  Sarge  des  Generalseniors ,  Kon- 
«istorialraths  und  Prediijers  der  Szaiinenschen  Rircfe- 
spieisgememe,  Koni  ad  vSc  luilz.  Mitau,  1802.  15^-4. 

Worte  der  Liebe  und  Theilnahme,  gesprochen  am  Grabe 
des  Professort  Dr.  Arzt.    Dorpat,  i802*    13  S.  8« 

Progi  .,  Pi  ole^üinonn  qviaedam  ad  Theologiam  populärem 

et  practicam  contiuens*    Ibid.  1803*  4* 


v.Bo£Rubni30rff(H£rIl1iE0p.)  (Kas.  Ujlrxcu).  aoQ 

Progr,  laaugutaüonem  solennem  creandorum  Theolog« 
Doctorum  Aug.  Albaai  et  J.  G.  Richter  —  prfieia« 
^ur  etc.    Dorpati  ,1815«    23  S*  8* 

Progr.  Ad  memoriam  trisecularem  emcmlatorum  a  divo 
D.  M.  Luthero  ^acrorum  die  31  Octobris  1817  conce- 
lebrandam  comilitones  invitat  Senatüf  umyersitatie 
I>orpatensis,  internuncio  U.  L.  B.  Praemittuntiir 
pauca  de  honoribua  Iiuthero  habUi«  et  •  habesijif,  - 
Ibid.  1817.    23  S.  8. 

lieber  Luthers  Persönlichkeit.    £bend.  1817»  8» 

XJeber  das  zweckmäfsige  Verfahren  bey  Vergleiqhuiig  der 
Hebräischen  Sagengeschichte  mit  den  Mythen  anderer 
Völker.  Rede  gehalten  am  15  Sept.  1808;  /n  Mor- 
gensterns Dörptischen  Beyfrägen  Bd.  3.  S.  26~52« 
(1817.) 

r   

X)er  Berg  der  Wissenschaften,   ^ne  Allegorie^  in  den 
JV«  inländ.  Bll.  18X8  S.  353-356  u.- 369-371« 

Boehlendoäff  (Kasimir  Ulrich). 

Bruder  des  vorhergehenden.  . 

StuSrt€f  nadidem  tr  ^In-Jahr  das  Gyrfinaghcm  seiner 
Vaterstadt  baucht  hatte  ^  seit  1794  zu  Jena  und  ging  von 
hier  im  Frühiinge  1797  nach  der  Schweiz^  wo  tr  xwej  Jahre^  ^ 

theils  in  Bern ,  theils  in  der  Nahe  rua  Ijaiiaanne  als  Haus- 
Itltrer  lebte.  Er  war  Zeuge  der  ersten  Epoclie  der  Revokuion 
'Jn  diesem  Lande  ^  hatte  GeUgenheit^  mige  der  merkwürdig*  . 
sten  daran  Theil  habenden  Männer  persunlicii  kennen  zu  ler» 
nm ,  und  schrieb  djie  Geschichtt  jenu  Ereignisses*  _  Zu  An*  ' 

•  fan^  des  Jahres  1 799  forderte  ihn  einer  seiner  Freunde  zu  . 
einer  Ülerdrisclien  Reise  in  verschiedene  Gebenden  Deutschlands 
auf*  Er  perliefs  demnach  die  Sdweiz  und  begab  sidt  zu  die^ 
seni  Ft  uuide^  welcher  sidi  damals  zu  Homburg  an  der  Hohe 
aufhieltm  Hier  verzögerte  sich  aber  die  JRcise,  wegen  der 
KränkiiMeit  des  /emer^i,  um  3  Monat  und  tersddug  s^ch 
zuletzt  ganz*   BoehUndorff  begab  sicli  nun  zum  ztve^ten 

•  /.  Mond.    •  ^         ai  >  ' 
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♦  * 

mal  nach  Jena  und  trkb  daselbst  besonders  das  Studium  äw 
Philosophitf  dir  GtsdüdiU  und  dtr  Kunst*  Den  Sommsr 
1800  bradite  er  in  Dresden  zu,  sein  Kunst  Studium  in 
dm  ,dasig€n  Musun  und  Galtrien^  mit  J^enutzung  äsr 
SiUiothek ,  fortsetünd.  Er  trhistt  hier  ron  einem  andern 
JFreundCf  dem  Professor  Joh,  Smid  in  Bremen^  ivel- 
efter  damals  in  de^  dortißti^  Senat  einträte  Veranlassung^ 
sich  nach  dieser  Rdchsstadt  zu  begeben^  und  die  bisher 
¥on  Smid  gehahenen  historisdien  Vorlesungen  vor  einer 
zaHdreichm  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen  zu  ühemeh' 
me/t ,  wobey  er  im  folgenden  Jahre  audi  ztigleidi  ästhetische 
Vorlesungen  hielt*  Der  Wunsch^  sich  für  das  historisch€ 
und  staatswirthschaftUehe  Fadimeltr  auszubilden^  hewog  ihn^ 
zufolge  tiiier  Aufforderung  des  geheimen  Legationsraths' 
V*  Woltmann^  mitdem^  ak'Residenten mehrerer  Fürsten- 
höfe  und  Reichsstädte ,  f  er  im  May  1 802  eine  Verbindung  auf 
gewisse  Zeit  einging ,  Brenun  zu  verlasse^  und  nadi  Berlin 
zu  gehen.  Damals  schrieb  er  auA  die  wichtigsten  politisdm 
und  literarischen  Artikel  für  die  Ungersche  Zeitung  vom 
Qulius  bitzum  Oktober  des  eben  genannten  Jahru*  Sein  von 
jeher  unruhiger  und  unstäter  Charakter* und  sein  immerwäh^ 
reiules  Sdwärmen  in  einer  Phantasienwelt ^  wodurch  er  nndt 
und  naA  zu  jeder  anhaltenden  ^  Anstrengung  fordernden  Bs- 
schäfiigung  ganz  unfähig  lyurde^  maditen  aber  auch  dieser 
Verbindung  bald  ein  Jblnde*  Kr  verUefs  Berlin  und  kam  in 
der  Mitte  des  Jahres  i8o3  naA  Kurland  zurück ,  ging  gleiA 
^darauf  nach  Riga  und  nahtn  daselbst  eine  Hof  meisterstelle 
m  f  verliefs  diese  aber  naA  wenigen  Tagen^  um  sie  mit  einer 
'  gkidwn  im  Pastorate  Rodenpois  zu  vertausAen ,  bliA  jedoA 
auA  hier  nur  ganz  kurze  Zeit^  und  verlor  sic/i»  ohne  dafs 
Jemand  wufste ,  wohin  er  gAommen  war ,  bis  man  naA  eini- 
ger  Zeit  erfuhr^  er  sey,  in  einem  sehr  zerriitieun  Scden- 
zustande^  in  Windau ^  wo  ihn  i^iemand  kannte ^  angelangt. 

  ^ 

Seihe  Verwandten  und  Frsundt  versorgten  ihn  1804  mit  etni» 
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gern  Rusegelde^  und  er  madtit  sicli  mm  auf  den  Weg  nach  ^ 
J^tiMand.  Bald  aber  wurdtjtr  als  Arrestant  ^  von  Woß** 
sdian  her^  an  die  Regierung  nach  Mit  au  gesendet.  Er  hatte 
'  seinen  Pafs  unterwegs  yerlorea  und  war  demnfj^i  als  v^ddir 
tig  eingezogen  und  transportirt  worden.  Seit  der  Zdt  irrte ' 
-  er  durdi  ganz  Kurland,  von  Gut  zu  Out^  von  Pastorat  zu 
Pastorat  f  im  elendesten  Aufzuge^  oft  kaum  notlidürftig  bs- 
kleidet^  herum^  und  fiel  jedtm  xtw  Last^  den  er  hdmsudutm 
Jßey  alle  dem  verlief sen  ihn  die  Musen  nidit  ganz^  wie  mehnrt 
9on  äm  unterdefs  geli^ertt  Gedidae  darthun.   In  No.  104 

des  Mitauschen  InteUigenzblaLic^  von  1809  ersuchte  er  die 
Mandlungshäuser  in  Mitau  und  Miga^  i/in,  wegen  seines 
bhonorrusdm  Unvermögens  y^*'  mit,  einem  Kreditbrief  auf 
100  Thaler  Alb.  nach  Bremen  zu  versclim^  wohin  er  sidi 
begeben  wolhe»  Da  sidi  dmu  Niemand  bereitwillig  gefunden 
zu  haben  schdnt ;  so  Bot  er  in  No,  82  desselben  Blattes  von 
Ibxo  seinen  ehemaligen  Verlegern  neue  Ausgaben  seiner  Sdirif 
ten  anf  was  indessen  auch  fehl  sdilug.  Sdt  dem  Jünius  1824 
lüelt  er  sich  ^als  Uduskhrer  auf  dem  Privat  gute  Markier  aß  11 
OM^  und  sdüen  zu  einiger-  Ordnung  zurudihdwen  zu  wollen^ 
bis  er  daselhtt  ganz  unvq^muthet  seinem  Leben  dardi  einen 
Pistoienscfmfs  dn  End^  machte*  Geb,  zu  Mitau  am  •  •  •  1775» 

■ 

^eel.  am  to  April  i825«'  » 

Ugolino  Gherardesca»  ein  Trauerspiel*  Dresden,  1801*  8^ 
Fernando»  oder  die  Kunstweihe«  Eine  dramatische  Idylle^ 

Bremen,  180'J.  8. 

Gab  mit  Gerhard  Anton  Hermann  Gramberg 
heraus  s  Poetisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1803* 
Mit  Kupfern«    Berlin,  1^03«  12« 

Recurs  von  des^errn  G,  Merkels  anständiger  Kühnheit 
und  gründlicher  Besonnenheit  au  die  Vernunft  des 
Lesers.    Ebend.  1803-  8. 

Geschichte  der  helvetischen  Revolution  in  vier  Büchemi  ^ 
jfi  Weltmanns  GescUchte  und  PoUtik  1802  St«  lo 
iu  Ii. 
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Jileine  Aufsätze  und  Gedichte ;  ui  J^r  Irene.  f/rmTaschen- 
hucb  der  Liebe  und  Freundschaft  gewidmet,  dem 
^eckers%4ieu  Aluiaaach»  der  Erlanger  Literaturzei- 
timg» din  Mitauscheu  WöohentL  Unterh.  1805»  der 
KuronU  lyn  Schlippenbach  3te  Sammlttng,  det 
Wega  Toti  diemselben  1809f  und  dem  Inläad,  Muteom. 
Ton  Raupach  I«  73»  u.  III.  43-46.  • 

Zwey  lettische  Gedichte;  in  (/e/i  Latweelchu  Awile«l824 
No.  33«  u.  1825  No«  21«  -  ^  , 

iVr^7.^  Mitaufchö  Zeitung  i  S03  No.  8. ,  wo  f  eine  Jturze  Nachricht 
i^on  seinen  Lebensumsfänden giebi*  —   Beylage  aum  ^ytittn. 
.   «Stiirk  der  (VoMischcti)  Berliner  Zeitung  J803,  wo  er  seine 
•  Schriften  anzeigt,   —    Meuteis  G.  T.  Bd.  13.  S,  138«  u» 
^  Bd«  17«  ä.  198»      Lafwefchtt  Awiiiet  i83$  No*  ti«  5p«  a* 

Böhm  (Kaiul  Fkiedrich).  ^ 

BOEHM  (MaRTW). 

Stifdirte  zu  Jtna  und  erkingte  daselbst  die  philosopf tische^ 
Doktorwürdtj  wurde  darauf  i685  Lihnr  am  (»ymnatium 
zu  Tliurn,  1712  Rditor  zu  Marienbiirg  wid  dann  Schoppen» 
iurr  ebendastiöstf  gittg  aber^  wül    sein  Auskomnwi  bey  die^  ^ 
Mtr  SteHe  nicht  fand  j  wieder  nach  Utorn^  wo  tr  bis  an  iuntn 
Tod  ohne  Anstellung  biidi^    Qtb.  m  Passenlmm  in  Freussen 

am...,  gm.  1715. 

Conspectus  magistrorum  ordini»  Teutonlci;  in  J«ni« 
c heu s  Meietem ata  Thor uneusia  Tom.  n.  Guronia 
falls,  saepe  sinistris  acriter  pressa  (Kesp«  JUevinQ 
Fried«  de  H«^hu);  ebtnd^  ^ag.  129«149« 

Vergi'  Oailth.  T.  B.  Th.  1.  S.  ft«.  —  Jocliet,  der  auch  seine  j 
übri^m  Schnjiai  an^i&bi^  ' 

I 

BoEHME  (Johann  Gottlob).  j 

IMttor  der  Philosophie  seit  1749,  ausserordentUdur  Tro*  | 

Jessor  deisdbm  auj  der  Universität  zu  Leipzig 

\ 
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ordmtUdier  Professor  der  Gesduchte  thmdasilbst  seit  1758, 
duirsädiiischtr  Hofrath  md  Ißstonograph  s€ityl^66•  Geb* 
zu  JVurzen  am  30  May  17 17,  gcvt.  am  3o  Julius'ifSo. 

Acta  pacis  OliTensis  inedita- Tomas  L  in  j[uo  Joachimi 
PastorU  ab  Hirtaaberg  Aurora  pacit  diarittm  pacifica« 
tionis  e  bibliotheca  Zalutciana  nunc  primiim  prolatam 

Oliva  pacis  continentur  recensuit  illustravit  tatiulat 
publicas  et  observationes  adjecit  etc.  Vratislaviae,  1  7(i3- 
XVI.  3?«  u.  336  S.   —  Tom  US  II.  in  quo  diaria  Siie- 

*  cicum  Danicum  Curonicum  e  tabulariis  ac  biblio- 
thecis  nunc   priinum  prolata  continentur  recensuit 

,  iliustraYit  observationes  adjecit  etc»  Ibid,  1766*  XII 
u.  648  S.  ohne  die  Register«  4« 

Ver^/'  Oadeb.  Abli.  S.  255-fi6o.  —  Oesüelb.  L.B.  Th.  1.6.82. — 
MeiJSf1<  l>xik.  Bd.  1,  6.467-470,   wo  man  auch  S4UM 
,     uLri^e/i  6ckiijicn  Jindet^  . 


Böhme  (Johann  Valentin  Friedrich). 

Studifte  von  1786  bis  1790  in  Jena^  Cöttingm  und  Ber- 
Kn  die  Arzntykundt,  ^urdt  in  St*  Ptitrsburg  txaminirt  und 
sttztt  sich  1790  als  dusübender  Arzt  in  der  Stadt  Lemsa!^ 
erhielt  audi  am  uiJunius  179I  zu  Göttingen  den  Doktorgrad* 
Sein  übriguljeben  brachte  er  thäh  auf  Se/dofs  Lemeak  rWüs 
auf  seinem  Gute  Tegasdi  in  derselben  Gegend  ais  ausuberu 
dir  Arzt  und  als  Landwirth  zxju  Gib.  zu  Treptau  an  der 
Rega  in  preussiich  Pommern  am  8  Oktober  1767,  gest.  am 
5  Marz  iiu3. 

Diss.  inaug.  med,  continens  venaesectiünis  censuram  in 
Universum  et  speciatim,  habito  respectu  genii  morbo« 
rum  hgdierni.    Götting^e,  1791.  568, 

BöNiNG  (Reinhold  JohannJ)« 

Mrhielt  den  ersten  wissenschaftlidien  VnterrkJu  in  «äsr  , 
KathedrakdiuLe  zu  Abo^  ßng  dann  seine  Smüm  (U{f  der 
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fli4  BÖNXiiG  (RsniB.  Job.).  Börosr  (Tos.  ZiimwiG). 

dortigen  Unwersiiät  1771  an,  muß le  sie  aber  Armut hs  iiaU 
her  unterbrtchm^  und  erat  als  Pn9atlihr€r  auf  drni  Luindt 
sidi  so  vUl  ertvtrben,  dafß  «r  im  Stande  war  1776  von  nettem 
di€  Uiuversität  zu  bczithtn.  ^adidtm  er  seinai  philvsoplU' 
sehen  und  theologischen  Kursus  1779  beendtgt^  auch  die  phh 
losophisdie  Dohtortviirde  erhalten  hatte  und  ein  Jahr  lai^q 
Jiojmeister  ia  einein  adelige  Hause  gewesen  war^  wurde,  u 
1780  als  Feldprediger  nach  Sweahurg  berufen  und  ordinirt^ 
Jedoch  tiodi  im  Laufe  desselben  Jahres  Diakomis  und  zuletzt 
2790  Pastor  an  der  sdiwtdisditn  Kirche  za  Repol^  aucli 
Assessor  des  Stadtkonsistoriums  daselbst.  Geb*  zu  Edtenüs 
in  Firuiland  am  9  JJecember  ijod^  gest.  am  17  Februar 

Diss.  de  usu  studii  historici  infantibus  inculcando» 
Aboae,  1776*    4.  '  ^ 

Specimen  inang.  boUmicttm  (m  schwedisdter  Sprache)» 
Ibid.  1779.  4. 

Den  Ghrifteliga  Lärans  Katechismus«  Ifran  del  tyska 
Spräkel  pä  Swänska  öfersatt.  Reval,  1805.  1773.  8. 

Läse-Bock,  innehallande  Fablcr  och  sedelärande  Berätel- 
ser für  ßarn  och  Üngdom.    Ebend.  1808-   94S.  8. 

Geistliche  Gesfinge  für  die  schwedischen  Gemeinden  der 
Stadt  und  des  Landes,  zum  Gebrauch  bey  den  in  den 
Jahren  1810  und  1817  stattgehabten  Jubiliums  Feyer-  j 
lichkeiten,    Ebend.  8* 

Eih  Vortrag  bey  der  Generalversammlung  der  esthländi- 
sehen  Abtheilung  der  russischen  Bibelgellschaft  am 
5  Mürz  1818;  indem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
dieser  Versammluo^g  (Reval,  181b.  Ü.)  S.  9-1.3. 

yer^I.  Cacbl*  103* 

Börger  (Johann  Ludwig). 

StMUrte  in  Königsbergs  Kam  1760  nac/t  lAviand  und 

wurde  1766  Pastor  zu  Ermes  ^  legte  aber  sein  Predigtamt 
1780  nieder.  Geb»  zu  Königsberg  am  ö  November  ijdOf 
seit,  m  Moskau ... 
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Börger.    Buxticher«    v.  Böttiger«  2i5 

VeTÄtich  über  die  Alterthümer  Lieflaiids  und  seiner  Völ- 
ker» besonders  der  Letten.  Riga,  1778-  104  8* 
Auch  im  3ten  Stück  des  isten  Bds.  von  (fe.  Sohle  - 
gel«)  Vermischten  Aufsützea  tt|id  Urtheileo,  Mit 
Kupfer^  und  einer  Karte*  ^Eint  ^'ortsttxmg  piwämar 
versproditiij  mdtitn  aber  nithi. 

Soll  di^ch  eine  zum  Druck  vtiWg  fertit^e  Getchichte  rortf  Liv- 
land  huiierlüssen  hahtn^  von  der  man  abtv  nidu  Weiß  ,  h^ü 
sie  bineekiHiiiiwi  ist. 

V«r^/«  jNord.  Mite«  IV«  a/. 

BöTTxcHEK  (Christoph). 

JStn  Sohl  des  hfledensehen  Pndigen  NikolüU9  B&tti* 
ch^r^  itudirtt  zu  Königsbergs  und  wurde  17 lo  Pastor  zu 
Ober»  und  Niederb^tau  in  leiium  VattHande.    Geb.  zu  fi/ie- 

den  in  Kurland  am  5  März  1686,  gest.  1744. 

DiM*  theolog.  de  ambitu  theologiae«  (Praes.  Godo* 
fredo  Wegner«)    Regiomontii  1708*    6  Bo^g.  4« 

Ver^L  ISüva  iit.  mar.  Ii.  1708  p«  180. 

i 

VON  BÖTTIGER  (ÄLEXitjS  GoTTFRIEd). 

Wurde  einige  Jalirt  von  Gadebusch  inrseinem  Hause 
unternehme  darauf  Page  bef  der  Kaiserin  lilisa^eth  und 
nadi  dem  Unfälle  seiner  Vatersdiwester  ^  der  Grojskanzlerin 
Bestuscheffs  als  Kapitän  zur  Armee  ausgelasiens  da  er 
denn  in  Königsberg  zu  stehen  kam  und  in  der  dortigen  Festung 
Friedridxsburg  Bejeiiisiiaber  ward*  Als  Major  nahm  er  sä- 
nen  Absdifedund  erhielt  dm  Tltd  eines  dmrsäehsisdun  Kam^ 
merherrru  Im  J.  lySS  wurde  er  in  die  Hvländisdic  Matrikd 
aufgenammeti  und  1786  xuni  Kreismarsdiall  des  wendensdien 
Kreises  erwählt*    Geb.  zwischen  173S  und  1745,  gest.  •  •  • 

*  Der  lief-  und  ^istlündische  Bauer  ist  nicht  der  so  ge** 
drückte  Sklave  für  den  man  ikn  hält«  Von  B — r. 
Dorpat»  1786*  30  S.  g«  g€gen  (H«  J.  v«  Jannau't) 
Geschichte  der  ^larerey  und  Charakter  der  Bauern 

in  Lief-  und  EhstUnd. 

Digitized  by 


ai6  BoGEiiELL  (Frteii^  Wilb.)«  Bojer  (Lorens)« 

BoGEMEix  (Friedbich  Wilheim). 

*  Besudite  schon  von  1728  an  du,  JDomsdmk  in  M^val  und 
bezog  ijiläit  Uni^krsität  Halk^  um  Theologie  xu  itudirtn^: 
nach  vier  Jahren  kam  er  nacli  Reval  zurück  ^  übte  sich  im 
Predigen  und  reisu  1746  nach  Petersburg  ^  wo  er  die 
Söhne  de$  Füreien  Boris  Wassiljtwit sch  Golizin 
*  unurridittu.  Im  J»  1747  wurde  er  Prediger  der  lutherisdieti 
Gemeine  m  Kronstadt  (onL  am 34  jlfiiy  in  St«  Pttershurg)^ 
fvobey  er  audi  die  dortige  englischt  Gemeine  bis  1761  mit  sei» 
lum  Amte  versaht  so  wie  von  1766  bis  ijög  die  Gemeine  zu 
Oranknbaum.  Von  1767  Ms  177 1  wtrat  er  wiederum  die 
Sülle  eines  Predigers  bey  der  engliadien  Gemeine.  Geb*  zu 
Meifol  am  4  Junius  1733 «  gest.  •  •  • 

Kann  man  sagen  :  Ehen  werden  im  Himmel  geschlossen? 
in  einem  Sendschreiben  an  den  Herrn  Pastor  Johann 
Christian  Koch  zu  Jewe.    Reval,  1753*    2  Bogg.  4* 

UmftKndliche  Nachricht  ron  der  deutschen  cTangeli- 
sehen  Gemeine  su  Kronstadt!  wie  auch  von  der  £r<« 
hauung  und  der  den  12  December  1753  geschehenen  - 
feyerliclicn  Einweihung  ihrer  neuen  St.  Elisabeth- 
kirche. Halle,  1758.  gl'.  8.  —  Im  Ausziis^e  in  A.-  F. 
Büschings  Gesch.  der  evangci«  iuther.  Gemeine  im. 
russ.  Reiche.  II.  4-46« 
Vergib  Oadeh.  L*  B.  Th.  i*  &83*S5. 

Boj£R  (Lorenz). 

Jesuit^  gthrönter  Dichter  und  Ltelirer  der  Rhetorik ^  iWiif- 
tlumatik  und  Polemik  zu  Krakau^  audi  später  Coadjutor  ^ 
sptritualism   Gek.  zuStoMobn  i562t  gest.  am  i3* Februar 
1619. 

Carolomachia»  sen  rictoria  auspiciis  Sigismundi  III.  regis 
'   Poloniae  de  Carole  Sudemanniae  duce  in  Livonia 

relata,  carmine  decantata.    Vilnae^  1606*  4« 
Pompa  Casimiriana.    Brunsbergae.  4* 
Historia  de  somniis  eorumque  eventibus  • .  •  '* 

VsTgl.  Gadah.  L.  fi.  Th.  a.  5. 85«  löt^hsb 
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BojLNER  ^Dorothea),  geb.  Simonis.  ' 

*  Gattin  du  tuckurmdtvi  tn$tanz$ekretärs  Johann  Gott- 
fried Bolntr^  lind  TochtOr  des  ah  Prediger  zu  Frauen* 
kwg  gestorbenen  Iranz  Joachim  Simonis  («.  dessm 
Arttksl),   Eine  geistreiche  iin<(,  ohne  es  scheinen  zu  wijihn^  * 
gelehrte  Fraiu    Diirdt  den  von  ihrem  Vater  erhahmen  Unter* 
rieht  selbst  in  tidten  Sprachen  bewandert  ^  waren  rUda  nur  ^ 
grHndli<he  deutsche^  sondern  auch  iatdmsehe^  vorzüglich  aber 
poliiisclie  Sdirißen  ihre  Ijieblingsuntei'haltung^    In  Jüngern 
Jahren  arbeitete  sie  für  ihren  Männ  und  späterhin  auch  für 
ihren   Sülm ,   den   Hofgerichtsadvokaten   Karl  Johann 
ßolner^  in  Iteohtshändebi;  ja  selbst  nocli  in  ihrem  hohen 
Alter  VOR  90  Jahren  besafs  sie  so  viel  Geisteskraft  und  Jlfiin.  ' 
ttrkeitf  dafs  sie  sich  mit  lateinischen  Aufsätzen^  so  wie  mit 
deutscher  Dichtiunst  beschäftigen  konnte.    Wenige  Wochen 
vor  ihrem  Tode,  schrieb  sie  noch  Briefe  in  einem  waJirhaft 
männiidien  Style ^  olme  den  kleinsten  Fehler  in  Spraclie  und- 
Medttschreibung^  und  dabey  kalligrapKiseh  sdiön.  EinUeinu 
GedifcJu^  das  me  einst  auf  den- Namen  der  Herzogin  Doro* 
thea  wfifjrtigt  hatte ^  beantwortete  diese  Fürstin  tnit  unem  , 
schmeichelhaften  Handschreiben,   das  in  die  AlitüusdLc  Zei" 
tung  1789      61  eingerückt  ist*    So  viel  wir  wissen  ist  nie 
ein  Aufsatz  von  ihr  gedruAt  worden*    Geb,  (wahrschänlidt 
zu  Ugahlen  in  Kurland ^  wo  ihr  Vater  damcUa  Frtdiger  war) 
1699»  giut.zu  Miau  am'ii  Juüus  1789* 

VON  BOLSCHWING  (GeORG  JoHANN  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden. 

Erbbesitzer  auf  Wahrenbrock  in  Kurland,    Studlrte  zu  ^ 
JenUf  wurde  Mitglied  der  dasigjUi  deutschen  Gesellsclutftf  auch 
Kanvnerjunker  des  Erbprinzen  von  Saelisen^Weinutr^  und^ 

nadidem  a  in  ßciii  Vaterland  zurückg/ekehrt  K^r,  Hauptmann 
LBand.  .2^  . 

I 
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zu  Sdirunden.  Gth.  auf  dm  öutt  Ali-ttakitn  in  Kurland 
um  23  November  lj32,  gest.  zu  AU- Seiburg/ am  2^Julm 
1776. 

Der  ächte  Patriot  aus  der  öorge  für  das  Wohl  eines 
Staats,  bey  dem  Eintritt  in  die  teut«che  Gesellschaft 

.  zu  Jena  gepriesen  |  nebst  der  Gegenrede  des  Seniors 
der  Gesellschaft),  welche  den  Patrioten  im  Reiche  der 
Gelehrten  schildert.    Jena»  1753.    38  S.  4. 

Der  achte  Patriot  in  seiner  Freyl/eit,  Macht  und  Anse- 
hen. Königsberg,  1 754.  23  S.  4.  (Gadebusch 
führt  diesen  Aufsatz  in  der  L.  B.  Th.  2*  ^^Ibti  irrig  unter 
J.  G.  Lindners  Sdirijteu  an*) 

VON  BOLSGHWING  (GeORG  JoHANN  2.). 
Sohi^  des  vorhergehenden. 

Mrbbeützer  auf  Stablieten  in  Kurland.  Studiru  zu  Leip* 
zig,  mrdSe,  naA  täner  Bückhunft^  1789  Kammerjuhker 
^des  Herzogs  Peter  ^  und  1796  überlandgerichts  Assesaur  zu 
Mitau*  I^achdem  er  1797  Deputirter  des  kurländisdien  4<Ut 
bey  der  Krönung  Kaisers  Paul  I  in  Moskau  gewesen 
WüT^  wurde  er  im  IfUufe  des  Jalwes  17  98  erst  Assessor  des 
tuekumschen,  dann  des  mitausdun  Obtrhauptmannsgeridtis^ 
hierßuf  Hauptmann  zu  Fiautuburg^  wifi  1802  Oberhaupt- 
numn  zu  Mitatu  Geb.  zu  Wahrenbrock  in  Kurland  am 
14  May  1767,  gest*  am  S  April  i8o8. 

Ueber  den  Patriotism.  An  Johann  von  Völkersaam  bei 
seinem  Abgange  von  Leipzig.  Im  Namen  seiner  Lands-*| 
lente  und  Freunde.  (Leipzig.)  Am  8  Januar  jl788* 
14  S.  4. 

VON  BOLSCHWING  (Otto  ErNST  JoHANn). 

TYat  in  früher  Jugend  öcy  der  kaiserh  Garde  zu  St,  Peters-  ' 
iurg  in  Dienst^  nalun  1790  ds  Kapitän  den  Absdued^  ifing  ' 

1796  in  den  Ca^ädlcnat  Ubcr^  i'tu  waluu  niüucn^  Aemter  in 
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«€fiiem  Vat€rlandef  wurde  Ritter  des  Mahhuerorten^^  Hof- 
rath  und  zulttzt  1 8 1 5  kurländiseher  öouvemementsrentmeister.    *  - 
Geb.  in  Kurland  zu»..am2  Februar  17  70,  ßut.  zu  Mitau  ' 
fm  I  Januar  1820. 

*  Alphabetische  Inhalts  -  Anzeige  der  Kurländischen 
Bauer- Verordnung  für  den  transitorischen  Zustand* 
Sur  Beförderung  d^t  vortchriftmälsigen  Beobachtung 
d^rselbeni  bescmders  für  den  Bauerstand.  Mitaui  18i9* 

Verßi*  Jihresverh«  dtv  kurL  GcscUftclu  £  L»  u.  K«  Bd.  s.  S.  55« 

t  . 

Bonge  (Dani£x> 

Kam  ij3o  nach  der  Jneel  Oesel^  wurde  ijSa  Pastor  zu 
St.  Johannis  daselbst^  1^64  Pastor  zu  Karrisund  bald  darauf 
Assessor  des  öselsdien  Konsistoriums»  Geb.  zu  UkaOorg 
(mdu  mVpsala^  wie  Gadebusch  sagt)  mSdw^en  1706t 
ßest.  1774^ 

Eine  kurtze  Prüfung  der  Geister^  betreffend  towohl  die 
Lehrer  9  als  die  Lehre ,  wegen  aerer  am  Tage  liegen-' 

den  Ausschweiffungen,  nach  der  Richtschnur  der  heil. 
Sclu  iiii,  denen  Wahrheit  Liebenden  zum  besten  woiil- 
meiaeud  angestellpt.    Gedruckt  1742  (o,  O.),  läöS.  8* 

(  Wider  die  Herrnhut  er  ^  in  katedieiisclier  form.) 
VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.^*  &  86. 

r 

Graf  VON  der  Borch  *)  (Michael  Johann). 

JErhbesitzer  der  Güter  Warkland  im  eliemaligai  polnisdieii 
Uffland^  gegenwärtig  einem  27tei7  des  weifsreussisdi-witeps- 
hischen  Gomcrnernents ,  Starost  auf  Lützing  U  unroii  von 
Bdskf^  Ritter  des  polnisdien  weifsen  Adler-  und  St.  Stanis- 

*)  Mit  Beibehaltung  dieses  aheii  Gesi  iiit- chtsnameos  hatte  die 
Fimilie  die  polnische  Graieuwürde  erhallen  •  bcy  der  Erhe- 
bung in  den  Grafeosland  des  romtscheii  Atichs  kam  der 
Uamc  Olafen  von  Lubotchüts  hinsu. 
« 
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laus-  und  des  churpfalzisdim  lAiwen-^  auch  BailUf  des  Mqt^  ] 
th€S€r-Oräens.  IHestr  gelehrte  Männ  und  frudttban  Sdirift- 
Sieller ^  über  den  aber^  mit  Ausnahmt  eiries  ungenügenden  Ar-  . 
tikels  im  Konversations- Lexikon  (Neue  Folge  Bd^  i.  Ahth.  u 
393),  in  eilen  biographisch* literärischen  Sammlungen  des 
In-  und  Auslarules  ein  nidit  zu,  erklärendes  Slilkchweigen 
harsdH^  war  der  Sohn  du  berülmiten  polnisdien  Kron^Vnhr^ 
Kanzkrs  Joliann  Graf  en  t,  d.  Horch,  der  ihn  von  1769 
bis  1767  durch  fratuösisdie  Mo/nuisterf  iheils  auf  seinen  | 
Gittern  f  Üuihin  Warschi/u  9  erziehen  uni^  zuletzt  auch  noch 
im  warschauer  CoUegium  pium  unterriduen  üejs.    Schon  seit 
l'j62  lugleidi  VI  polnisch^  Kriegsdienste  getreten  ^  wurde  er 
'  l^jl  Kapitän  in  der  lithauisdien  Fujsgarde^  und  erhielt  bey  , 
der  bekannten  JfMtJuiirung  des  Königs  Stanislau^t  Au^ 
■ßustus^  ab  er  winen  Herrn  gigen  die  Räuber  verthdtUgen 
ivollte,  einen  JPistoknsdiuJs.    JmJ.  17761  nachdem  Um  iler  ' 
König  dfen  tarn  Obersten  bey  den  Husaren  ernannt  Matte^ 
unternahm  er,   aufgeregt  durch  Brydone*s   reizende  Be- 
^dureibung  von  Sidiien^  eine  Reise  dortlün^  und  ging  von  da  > 
na€\Maliha^  wo  er  besonders  für  die  Erridaung  dner  dgenen  ' 
polnischen  Zunge  des  Ordens  (hat ig  war^    Von  dieser  Reise 
nach  Warsdiou  zurückgehehrt ,  widmete  er  sidi  von  neuem  ^ 
dem  Diensty  wurde  Generallieutenantj  1781  Generalquartier*  • 
mdster  vonl^thauen^  war  mdirere  mal  Landbote  von  Liv^ 
land  auf  den  JUidmagen  ^  trat  1786  ah  Mitglied  für  das^ 
Kriegsdepartement  in  den  immerivährenden  Raih^  und  erwarb 
sich'in  allen  diessn  A^mtern  das  unbedingte  Vertrauen  und  dia  * 
ausgeziddmetste  Gunst  des  Königs ,  mit  dem  er  ununterbrO'^ 
chen  in  einem  vertrauten  Briefwechsel  stand,    Sdt  dem  Jahre 
1790  ungefähr  9  nachdem  er  nodt  eine  Rdse  nach  England 
gemacht  hatte ,  gab  er  die  öffentliche  Wirhsamheit  auf^  zt)g 
gii^'äuf  sdne  Güter  zurück^  erbattte  das  sdiöne  Schlafs  zu  \ 
Warklandf  dessen  ganu  Anlage  ^  so  wie  der  dazu  gdiörige  | 
Garten  und  <i//e  Umgebungen  von  einem  tiadi  dem  Grofsen  \ 
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Strebinden ^  GeisU  zeu^n  ^  und  kbte  einzig  der  Wohlfaiirt  seU 
ner  ünttrtkanen  und  den  W{it8tnschaßM^    Vorzüglidi  bu 
sdiäßigte  ihn  das  Studtum  der  Naturkunde ,  für  die  er  auch^ 
besonders  im  Fadit  der  Mineralogie^   ein  grofses  schätzenS" 
werthm  Kabinttf  auHvdem  aber  zugleich  eint  sehr  zahlrdeh^' 
ausgesuchte  Bibliothek^  die  sich  über  alle  Theile  der  Gelehr* 
samkeit  erstrecht  f  gesammtU  und  hinterlassen  hat»  Unter 
den  berühmten  Männern  seiner  Zeit,  nyt  denen  tr  in  Brief* 
Wechsel  standj^   nennen  wir^  mit  IVeglasmng  vieler  andern^ 
Beeearia^    JD«  Btrnoulli^    Buffon^  Gallianit 
M  äff  ei,  Metastasio^  Johannes  Müller,  Pallas, 
de  Ick  Torre  und  Voltair e.    Ji^r  war  Miigli^d  folgm^ 
der  gelehrten  Vereine:  der  Geselischaft  dtr  Pastores  Aetnti 
1776;  der  Akademie  zu  Lyon  1776;  der  Saciete  d'agrlculture 
tbendaselbtt  1776  i  der  Gesellschaft  der  Arkaditr  in  Jiom  1777  ; 
.  der  Acüdmrda  del  hon  gusto  zu  Pakrmo  1777 »  dtr  Aduanza 
üegtEfeini  zu  Catanea  1777;  dtr  Academie  des  sciences  zu 
Dijon  1777;  der  Sodeta  tli  Colombari  zu  Florenz  1778;  der 
Acadtmie  du  dessin  de  St,  Luc  zu  Kom  1778,*  dtr  Academie 
du  sci^ncuzß  Sienß  177Ö»  der  Academie  du  dessin  zufio' 
rem  ijjS;  der  Academie  de  Bexieres  1778;  der  Academie 
des  sciences  botaniques  zu  florenz  I779>  der  Academia  di 
'Georgofili  ebendaselbst  1779;  der  Academia  di  Pitturat  Scul^ 
^tura,  Architettura  zu  Parma  1779;  der  Academia  philar* 
monicazu  Verona  1780;  der  Academia  Taurinensis  scientia» 
rum  1780;  der  kaiserl.  bkonomlsdten  Gesellschaft  zu  St.  Pe- 
tersburg 1786.  peÄ,  zu  Warhland  am  3i  Junius  n.  St,  l'j53f 
gut*  ebendaselbst  am  29  Decstnber  a*  iS^  18  lo. 

*  Lithographie  Sicilienne  ou  Catalogue  raisunne  de  tou- 
tes  les  pierres  de  la  Sicile.  Propres  a  embellir  le 
cabinet  d'un  amateur,  Par  M«  le  C«  d.  B.  C  d*  C« 
n  Naples,  1777*    8  unpag.  X  u«  50  3«  gr.  4. 

JUithologie  SiyUieniiey  oa  QonnaUsance  de  la  nature  det 
pierres  de  U  Sicile»  i urvie  d*uii  ditcour»  f  ur  la  G^cara 
de  Palerme.   k  Römer  1778*   XVI  m.  228  S»  (r*  4«. 


ad2,        Graf  V.  D.  BoRCu  (Michaei«  Johakn). 

Mineralogie  Siciliennc  docimattiqi;^  et  metallurgiquey. 
ou  connaifltance  de  tous  les  min^rauz  qtt§  produit  Tlle 

^  ,  de  Sicilet  avec  les  details  des  miiies  et  des  carri^res,  et 
l*histoire  des  travaux  anciens  et  actfuels  de  <;e  pays« 
SuiTie  de  la  Min^rhydrologie  Sicilienne»  ou  la  de- 
sciipliuu  de  toutes  Us  eaux  min^ralos  de  la  Sicile. 
Par  l'Auteur  de  la  Lithologie  Sicilienne.  Turin,  1780. 
LXXX  u.  2^4  S.  gr.  s.  Nebst  I3  Tabellen  und  dem 
Bildnisse  des  Verlassers  en  medailloii  als  Titel« 
Vignette«  ^  " 

Lettres   sur  les  Truffes  du  Picmont,    eciitcs  cii  iJSO- 
a  Milan,  1780.    8.      Avec  3  planches   (desinees  par 
Taute  ur,  grav^es  par  Dagoty  et  imprim^es       cou*  ' 
'  leur)* 

Lettres  sur  la  Sicile  et  sur  Tlle  de  Malthe  de  Monsieur 
le  Gomte  de  Borch,  de  plusieurs  academies,  a  INI.  le 
C,  deN.,  Werltes  en  1777»  pour  servir  de  Supplement 
au  voyage  en  Sicile  et  a  Malthe  de  Monsieur  Bry- 
donne.  Orn^es  de  la  carte  de  TEtnat  de  celle  de  1a 
Sicile  ancienne  et  moderne 9  ayec  27  estampes  de  ce. 
qu  il  y  a  de  plus  remarqnable  en  Sicile.  k  Turiui  1782* 
Tome  premier.  XIXu.  236S.  — *  Tome  second.  256 S. 
gr.  —  Auf  dem  Titelblatt  ist  eine  Medaiütj  dit 
Joli^endes  Gepräge  darstellt  ,  in  Kupfer  gen^oclwi : 
A:  Michael  Joannes  e  ComiLibus  de  Borch.  Zivi' 
sehen  dem  Anjange  und  Schhtfs  dieser  Umschrift 
gtl^  als  das  Wapm  des  Grafen.  Dessm  Brustbild  ^  das 
Haar  mit  Weinlaub  gescJimückt,  —  R:  ISn  pon  Bit- 
neh  umsditvämutr  zierlich  geformter  Bimenstoak  auf 
einem  Postament  ^  zairischen  zmy  fruchttragsnden  3öU' 
men.  23arüber:  Ingeniöse  Assiduitate.  (05  sie  jemals 
in  Metall  ausgeprägt  seyn  mag?^  —  Aus  dem  Freut» 
zösischcn  übersetzt  t'ofi  Fried  ricli  August  Cle- 
mens Werth  es,  unter  dem  Titel:   Graf  von  llurehs 

^  Briefe  über  Sicilien  und  Maitha,    gesclifieben  im 
J>  1777 f  als  ein  Suppllement  zu,  der  Reisebeschrei- 

,  bung  Ton  H.  Brydone*    Bevn,.  1785.    8**  Mit 
l&.upfem  und  Karten« 

Victor  Amadee,  Tragedie  en  cinq  acte«  eten  vers.  Par 
TAuteur  de  U  mineralogie  Sicilienne«    k  Varsovie»  . 
1Z89*  •  4«  f 
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Graf  v.o.  BoRC&(M«X)«  v.  Boroslius  (J.  D.)*  ^23  ^ 

*  La  StenisUde»  ou  riienreuse  d^liTrance  de  Sunislas  IL, 

Roi  de  Pologne. '  Poeme,  k  VorfOTie,  1791*  4  unpag. 

Observatiüiis  r^-latives  oiix  malatlies,  cl(  iauts  et  acciflinits  ' 
de  toute  espece  d  arbres  fruitiers  et  de  coustruction« 
avec  le  mani^re  de  les  traiter,  decouTerte  et  emploiec 
par  Guillaume  Forsyth^  Anglois^  Jardinier  du  roi 
iTAngleterre  k  K^nslngthon«  Et  traduit\  en  fran^aii 
parle  Comte  de  Borch.  ADorpat,  1792*  34  unpag. 
XX  u.  .ou  S.  8. 

*  Histoire  de  George  de  Browne^  comte  du  Saint-Erapire, 

Gouverneur-General  de  Livonie  etc.  k Riga,  1 794.  79  S.8. 
(IVirdin  der  Allg.  hiU  ZeiU  1795.  No.  17.  S.  135  irrig 
dm  Grafen  Medem  zugtschriebtrL)  TeuUch  übersetzt 
mit  einer  Vorrede  von  Ludwig  Albrecht  Schu- 
ber t.    Riga,  1795.  8. 

*  Jardin    sentimental   du  chatenu  de  "Wnrkland  dans  la 

comte  de  Borch  en  Kussie-Blauche*  (4  Varsovie.^  1795« 
29S.  8.  •  ^ 

Öberon ,  poSme  en  XII  chants,  par  Mr.  Wielen  rl ,  ecrit 

en  allemand  et  traduit  en  fran^ais.     Ii  Basle^ 
317  S.  gr.  8. 

VON  BORDiXlUS   (JojiANN  DaNIEJL). 

ErbpfmdbesitZBr  auf  Jllmagm  in  Kurlandf  wurde  zu 
lAbau^  m  nun  Vater  damah  Negodant  n^r,  am  üj  März 
TU  St,  Ijgi  geboren ,  erhitu  den  ersten  Unterricht  auf  der  ♦ 
Schule  aeiRcr  Vaurgtadt^  kam  i8o6  attf  das  Johanmum  nadi 
Hamburgs  studirte  9on  i8ll  bh  i8r2  in  Göttingen ,  vtrlkfs^ 
des  Krieges  tmgen^  diese  Universität,  üJng  über  Berlin  nacJi 
Kurland  zurück  und  von  da  auf  einige  Monate  nach  SLPeters- 
■hurg^  studirte  dann  noch  ein  Jahr  in  Uorpal  und  lebt  seitdem 
auf  seinem  obengenanntea  Gute* 

Claudiaus  Kaub  der  Proserpina,  erster  Gesang,  ineUisc]! 
übersetzt  mit  einigen  Anmerkungen  von  u.  s.  w.  Bey 
seinem  Abgange  vom  Johanneum  zu  Hamlmrc^  als  Ma- 
nuscript  für  Freunde.  Hamburg ,  1811*  61  &  gr.  8« 
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304   V.  D.  BoEG  (Karl  Frieo»)*  Boagz  (Gus^.  Ad.). 

VON  DER  Borg  (Karl  Triedrich). 

Ge^t  2ti  St.  Ptttrsburg  am  i5  FtBniar  1794»  $iwUru  in 

JDorpat  ^'i)tn  Januar  18 12  bis  Dectinber  1816  rf/e  Reclitt^ 
hewirthschüftttt  dann  etn  «einer  Mutter  gehörigtSf  in  dtr  Nälie 
von  Dorp at  btkgenes  j  Gut  ^  zugkidt  %iA  Utträrischm  Arbei- 
ten hingebend  f  und  wurde  1819  Stkrttär  des  dorpatschen 
Krmgvickts. 

■ 

Poetische  Erzeugnisse  der  Russen.  Eia  Versuch.  Ister  Bd. 
Dorpat^  1821.  3r>6  S.  —  2ter  Bd«,  nebst  einem  An- 
hange biographischer  und  literatur-hietorischer  Moti* 
zen.    Riga  u.  Dorpat^  1823«    415  S.  S« 

Jermak,  nach  dem  Russischen  des  Geh,  Raths  Dersha- 
win ;  in  Livona's  Bhimenk ranz,  herausgegeben  von 
G*  Tieiemann.  i.  11<^-127« 

Gedichte ;  in  tfein*Neujahrsangebinde  für  Damen.  (D  orpat. 
1817  II.  1818.)  ^ 

Russische  Lieder  mit  möglichster  Treue  ins  Deutsche 
übertragen;    in    Raupachs   Inland.    Museum*  I. 
*    58-^2«         DasVeilche^;  tbtnd.  II.  68«70*  —  Die 
Rnofpen;  dmL  VI.  94  95« 

Der  Steuermann,  Ballade;  in  Raupachs  "N.  Museum 
der  teu Ischen  Provinzen  Rufslands.  I.  1.  S.  47-50.  — 
Sonne  und  Wolken,  ein  Gedicht;  tberid.  1.  2.  S.  5.  — 
Manfred,  aus  dem  Englischen  des  Lo^d  Byron ;  ebauL 
h  a*  S.  67-140*   Audi  dai^auM  buondm  ahgtdruclu. 

Borge  ^  Gustav  Adolph). 

Bruder  des  nachfolgendetH 

Studirt€  in  Halk  von  bis  17391  war  Pastor  zu 
Tinnern  in  Livland  vom  November  1748  bis  lySo,  dann  m 
Wesenbcrg  in  Msthland^  und  Assusor  des  disiländiidun  Kon- 
mtoriums  1 769.  Geb.  zu  •  *  •  im  August  1 7 16 1  geit,  1 790. 

Von  ihm  sind  in  der  ethnischen  Postille  Jutiusfc  Ramat 

rriicra^  RevaU  1779'  4*)  die  Predigten  ath6ienund  igten 
Sonntag  nadi  Trinitatis  ^ 
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.Auch  btivalirt  das  Archiv  des  revalsdien  Könsistoriums  seine 
und  itinu  gitidi  anzufiJw^t^tn  Bruders  handschriftlichen« 
.Vorschläge  zur  Verbeiserung  des  eathmschen  KAt^his- 
mutTom  Jahr  1761  ouf. 

Ycr^l*  Carlbl.  S.  ag.  ' 

Borge  ^  (Johann  GeokgX 

^  Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  in  Halle  von  ij32  an,  wurde  Pastor  zu  St.  Isaaci 
in  Esthland  lySS  (ord«  am  i5  März)^  nach  St.  Simonis  w- 
set2t  1740,  Assessor  des  esthländlschen  Konsistoriums  ij53^ 
I^ropst  der  ersten  wesenbergsdien  Propst ey  IJÖQ^  und  Senior 
Ministerii  esthonid  seit  1771«  Sein  F^ilienname  war  tigüit- 
lidi  Borg^  aber  seit  er  die  Universität  bezogen  hatte^  schrieb 
ersieh  Borge.  Sein  Sofm^  der  Hofrath  war  ^  nannte  sich  * 
von  der  Bo rg.  Geb.  in  EstMand  aru  • « •  1712,  gest*  am 
10  August  1782. 

Von  iJim  sind  die  beyden  Predigten  am  23sten  Sonntage  nach 

Tt  iniiiHh  Li : Iii  am  Midiaelisjesle.  in  der  kurz  zuvor  gmann-  \ 

ten  .Tutlusfe  Ramat. 
Zum  Ahdruck  fertig  Juiiie  er  ausgearbeitet  eine  bibÜsdie  und 

eine  Kirdiengeschidite^  und  viele  Kirchenlieder  in  esthniseher 
,  Spradie.  Ob  etwas  davon  gedruckt  wordm^  hat  man  niete 

ausmiitdn  können*  , 

VergL  Nord«  Mise.  IV.  97.  —  Carlbl.  5*  35  u.  «8. 

VON  BomsKowsKi  (Johann). 

Geb.  auf  dem  GuteLaimen  in  Kurland  17761  besudue 
dRe  HandelsaJtademie  in  Hamburgs  hekiddite  hierauf  ver* 

sdiiedene  Kanzelleyposten  in  Mit  au  und  liiga^  erhielt  zu 
Mipnigflurg  t8od  abtvesend  die  juristische  Dokiortvürde^  wurde 
haiserl.  russisdier  Kolkgien-  Assessor^  war  zuletzt  beym  Zoll- 
Wesen  angestellt^  und  verliefs  IÖ08  plötzUdi  sein  Amt  und 
sm  Vaterland. 

*Oiss«  inaug.  de  potastate  ezecvtiTa.  Aegiomonti»  (d02*  8* 

\ 
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fla6  BotLmtG  (Samükl).  '  Borkmann  (Cbrxstzaiv). 

BoKNiNG  (Samuel)*  , 

Studirt€  in  Wintnbtrg  zu  Anfange  du  iSten  Jahrhun^ 
derti.   Geb,  zu  Dorpai  um  •  •  • ,  gest.  •  •  •  • 

Diss*  de^indeferentismo  religionum.    (  Praei •  T  h  e  o  p 
W^ernidorf.)    Witteb«  170 4* 

Bornmann  (Christian)* 

Ein  Sohn  den  Predigers  Christmann  B.  zu  -De- 
Ihzsch  in  Sachsen,  stndirte  zu  Wittenberg  und  Leipzi^^ 
ging  dann  auf  Reisen j  vurde  vom  Kaiser  Leopold  I 
mit  eigener  Hand  zum  Dichter  gekrönt  ^  kam  hitrauf  nach 

Kiuland^  ivurdc  Ixcktijr  dt'v  Qrofscn  !a!cim.'ichen  Stadtschule 
in  Mitau ,  war  audi  eine  Zeitlang  Mibliothekar  des  Herzogß^ 
f  nahm^  aus  *  jetzt  unbekannten  Ursachen^  als  Itektor  den  Ab- 
sdiied,  erhielt  jedodi^  da  sidi  keine  andere  St  die  für  ihn 
ßnden  woUtef  auf  Fürsprache  angesehener  Personen^  dertseU  " 
ben  Dienst  bald  wieder^  und  besdilofs  sein  Leben j  nachdem 
er  mdtrere  Jalire  unter  folternden  (jidnsdimerzen  auf  dem 
.^echbettt  zugebracht  hatte ^  in  grofser  Dürftigkeit;  so  dafs 
ihn  der  miiausaie  Magistrat  auf  ößentUdie  Kosten  mufate 
begraben  lassen*  Geb.  zu  DelitzscU  am  •  •  • ,  gest,  zu  Iditau 
am  üo  May  1714. 

•  Mitau.    Die  erste  Ausgabe  dieses  histon sehen  Lobged/chrs 
/       ,   erschien^  ohne  Druckort  und  Datum  zu  Mii^nhey  Georg 
Radeuki  9  wie  die  von  dem  Verfasser  unterzeidtnete  Dedi- 
kation  nachweiset ^  1686»  Mf  2aiipag.  BU,  u.  56  S.  Quer- 
oktav.  —  2te  Ausgabe.   Gleichfalls  ohne  Driickort  und 
Datum  ^  aber,  wie  die  neu  hinzugekommene  Anrede  des 
Pseudonymen  Verlegers   Collatius   „an  deu  günstfgen 
Leser "  anzeigt,  erst  nach  Bornmanns  Tode:  Ebend* 
4  unpag«  Bil.  Vorstücke  und  $S      in  demselben  For« 
mat.  —  Neue  mit  Anmerkungen  versehene  Ausgabe, 
Mitau,  1802*  XIVu.  44  s.  4.  —  VoUständige  JExem^ 
plart  disr  befdsn  erstsn  Ausgabm  md  mgemrin  seUeru 
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BoamuufM  (Ch.)«  BoiOfWAtfsn  (D^  Gh.).  .237/ 

Der  leidende  Jesus  (ein  Geäiclity»  Mitau,  bey  Georg 
Radetzki,  1690.  18  uupag.  BIl.  4.  Ohne  Seitenzahl.  — 
2te  Auflage  unter  dem  Titel :  Christian  Bornm^nns  — 
Leidender  Jesus,  auf  fromizier  Herzen  Begehren  zum 
andern  mahl  gedrückt  von  Georg  KadeUki  1713« 
17  Uiipag«  Blätt.  4.  s 

r 

Epigrammatum  libri  III,  ad  per -illustrem  clementissi- 
^  nium  Curlandiae  Cancellarium,    Dn.  Friderlcnm  a 
Brackel,  mecoeuatem.   Rigae  Livonorum,  apud  Georg  ' 
Matth.  JVüiier um,  Anno  CIDOCXCI.  53  ungeziihlte  Bll.  ^  » 
12»  —  Ziveyu  Ausgabe :   Epigrammatum  Pars  prior« 
SumpÜbus  Amicorum»  Mitoae»  typisRadetskiahis^l705*  «  i 
51ungez.Bll«  Pars  posterior»  Ibld«  eod.  57ungex.BlU 
12.  —  Beyde  Ausgaben  sind  s^ün^  ganz  Insonäsrs  aber 

ist  es  die  erste. 

Alles  mit  Gott!  Fürnehmer  Nahmens -Spiele.  Erstes 
Zwanzig,  durch  reinen  Buchstaben- Wechsel,  zu  son- 
derbahren Ehren  aafsgearbeitet.  MitaUf  bey  Rad^tzkif 

'  'l694.  If  nngez.  BIL  4*        '  ' 

Sermo  augustalis,    ad  Augustum  secnndum  angnstissi-- 
>mum,  regem  Poloniae,  magnum  ducem  Litiiuaniae, 
electorem  Saxoniaci  etc.  stylo  amoris  ac  observantiae 
exaratus;  in  fano  vero  gloriae»   iixa  ad  €amae  aram 
tabula  f   aeternitati  cum  Toto  consecratus.    Mitoae*  , 
(1699.)  4. 

Eine  grolse  Anzahl  einzeln  gedruckter  Gelegenheits- 
gedichte. I 

K/^/-  Oad«b.  I.B.  Tb.i.  5.86-94»  Nord.  Mise.  IV.  166. 
Mitauscha  Monatsschr.  1784*  Jul.  S.  69.  —  Adelung  c. 
Jöcher.  —  Vorbehcht  zur  ^ten  Aiisjgake  se^ites  Gedichts 
'  Mitau.  —  (Czarnewski'i)  Nachrichten  über  den  Zu- 
stand der  Schulanstalten  des  imtauscjhcn  ^chulkrei&es.  5t«  i« 
5*  17-  J>^ote.  ■>  ' 

mm  4 

m 

r 

Borkwasser  (David  Christian). 

Bruder  der  beyden  nachfolgendeo« 

Studirtt  zu  Jtna^  wo  er  auch  1796  die  mtdidnisdie  Dok- 
tomürde  ornio/im,  erhkit  1799  t^om  MeieRs-MtdidnalMU^ 
gium  die  Bestätigung  zur  Frajüs ,  und  tie/s  sidi  im  Kirdu 
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228    BoHKWAsiXR  (|)aV.  CllRTSTXAll)  (HbINR.  WiLH*). 

Süiek   i\jima  nieder.     Im       I8l2  wurde  er  Kreisarzt  zu 
Pemau*  Ceb»  auf  dem  esililändUclien  Pastoralt  Ficktl  177 
§est^  am  5  Februar  ;824» 

Oiss*  ittaug«  med«  de  tisu  Tomitoriornm  in  phtHisi  pul- 
monale   Jenae,  1790.    24  S.  4» 


BOAN WASSER  (HEINRICH  WiLHELmX 
Bruder  deg  vorht:rgeheudeo.  und  nacUioigenden. 

Ceb^  zu  Mau^e  arn  24  Januar  17829  studirte  im  älterli' 
dien 'Hause  f  auf  der  Schul$  zu  Dorpat  und  auf  dtr  Unh^r- 
sität  Jen^f  wurde  Pastor  zu  W^rro  iBo5  (ori  am  3o  April) 
und  war  „zugleich  von  i&O'j  bis  |8o,  Xdhrtr'  au  dtrwufo* 

m 

sehen  KreissKhuh. 

9 

Lühhikenne  arwoaiidmiiitie  left  PU^U  4sjast  eio«  Dorpaff 
1818.    tCS.  s. 

Lülihikeiuiü  arwoandminne ,  kuis  fe  Piibli  asfi  wöral 
maai  nink  meije  Wennerigin  fei  1818Aei  aastai  om 
eddefi  lä^nu»    Ebend.  1820<    28  S.  9. 

Tarto  piibli-feltfi  kolmas  arwo^andmUe  kirri  Tarto«-ma 

piibli    abbi    koggodustele.     Dorpat,  1822.     32  S.  8. 

Dieß  sind  drey  iimeral berichte  der  dorpatischen  BibeU  ■ 
gtselbcJiafts-  Koinitiit ,  die  er  csthnisdi  beaibtitet  hat^ 

Bericht  der  Werroscheo  Hilfsbibelgetellschaft  für  1817;  ^ 
In  dem  (5teri)  Generalbericht  der  Qörptschen  Abüiei^ 
lung  der  rassischen  Bibelgesellschaft  Yom  18  Jan«  1818 

(Dorpat.  8.)  S.  50-58, 

üedigirte  die  von  den  Predigern  der  werroschen  Präpoxitur 
veranstalUte  Übersetzung  des  Katechismus  der  christli-« 
chen  Lehre 9  herausgegeben  ron  dem  ÜTUiidiacheii 
Obtf-Go^storium  (verfafst  ▼on  Gen.  Sup«  Soiintaj(* 
KigAf  1816.  8.)  in  den  dorpat 'tsthnisehtn  Dialekt:  Kate^ 
kismus  kriiLllkkiist  oppusfest  Liiwlandi  Iure  Püskopl 
l     kgiito  jaulest  wäija  ^intu«    MitaUf  1816t    119  S*  8t 
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BoRNWAS9(Eii  (Peter  Friedrich). 

Bruder  der  beyden  vorhergehendeti. 

  ■ 

Gtbildu  im  älurlichen  Hause  von  PrwatlAnm^  dann 
auf  dem  ( j ymnasium  zu  Raval  und  auf  der  Universiiät  Jena^^ 
mirdt  Pastor  zu  Raugs  1798  (ord,  am  i  August)^  und  nach 
Carolin  ersetzt  181 1.  Geh.  zu  Fickel  in  Eithland  am  7  Aug. 
1770»  gesU  am  21  April  iS23.  l 

Anthtil  an  der  Abfassung  des  neuen  Dorpt-esthnischen 

Gesaiigbuchci    vom    Jahr   lö03»      ( S.   den  Artikel 
F*  ü.  Moritz.) 

VfgL  Otttee-ProT«  BK  I8t3.  No*  19«  S*  174*  ' 


BORRA  (MaTTIIAEUS). 
•  « 

War  in  der  zive^'t^i  Hälfte  des  ijten  Jahihunderta  Bur* 
germeister  zu  (Joldingen.    Geb.  am  •  •  • ,  gest.  •  •  •  ^ 

Observaüune«  tempestatis  de  ann*  1660*1690* « •  * 
VergL  Nord.  MiK*  IV*  «7* 

I  BoTTXCHER  5  auch  Bodbeker  (Christoph). 

Vater  des  nachfolgenden« 

War  anfangs  Vtcekanxler  hty  dm  Herrmdsttr  Htrr^ 
mann  v,  JßrUggeney  ^  genannt  Haserik  amp,  und  nach- 
her Kanzler  bey  Htiarieh  v.  Galen  und  dessen  Koadjvfor 
Wilhelm  Fürstenberg.  Geb.  zu  •  •  *  arn .  *  •  ^  gest...m 

Wunderbarliche  Handlung' dels  jetzigen  \Meysters  auls 
Leyllandt  vnnd  seines  Stallbruders  oder  Cdadjntorn 
'Wilhelmen  Fürstenberg  vnnd  irem  anhang«    Wie  sie  , 

•ich  gegen  ihre  getrewe  Diener  mit  entlichcr  blonung 

lialten,  IN'iclit  allein  zu  redlicher  Verantwortung  defs 
Erbaren  vnnd  Achtbaren  ChrislofiCi  i  Uotticliers,  et- 
waiicn  f  (  liemals)  ihres  Cantzl^rs ,  eleu  dic'selben  vber 

bewey$ete  trewe  vnnd  langen  Dienst»  oiine  xedüche 

i 

1 

f 
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23o    BoTTiCH£&  (Ch.)  (J,)*  Boubiug  (J.  S*  F.). 

yrsvthjent  wider  ^hr9  eygan  gegeben  Tiiiid  rnterichne* 
ben  Siegel  vnd  Biiffe»  aach  wider  Recht  YndBilUgkeyt^ 
jemerlich  Terfolgen,  Darüber  auch  ihue  des  teinea» 
ohne  vorhergehende  f^chtmäuige  ordentliche  ericant- 

nufse  entsetzt  vnd  beraubt  haben.  Daraiifs  in  soU  lit  in 
,  vnd  gleichem  falil  meniglich  ihre  arth  vnd  gewoiiheit 
erlernen  vnd  erfaren  können,  sicli  vor  dieselben,  so 
viel  weillicher  ftu  huteu  vnd  vor  zu  sehen,  M,  D«LVI* 
lOBogg*  4* 

VergL  Brots«  in  den  N.  Nord.  Mite  XVII.  64« 

BoTTiGH£Ä,  oder  gewöhnliclier  Boedecker 

(Johann). 

Sohn  dea  vorhergehenden. 

Migascher  Rathshtrr  teit  dm  Ausgange  des  iSten  Jah^ 

hmdtrls.    Litb,  zu  , ,  ^  am  •  •  • ,  gest.  1627 

HandschriftHA : 

Verzeicliniff; ,  was  sich  in  Livland  und  Riga  von  Anno 
1593  zugetragen  hat  (^geiu  bis  1^55 )• , 

Vergl.  Noid.Miic  XXVIL  i88« 

BOUBRXG  QOHANN  SaMUEL  FrIEDÄICH 

Geb»  zu  Miga  am  ig  ^tbruar  1788,  besuchu  daselbst 
xuMTSt  das  Jü^ceum^  dam^  nach  einem  Zwisdmraum  9on 

tinigai  Jahvm^  das  du  lügt  G  ouverj^emvusgymnasium ,  stu- 


*)  Dit&cm  legt  Schwarlz  das  angegebene  Verzeichnifs  cic. 
bev}  dagegen  schreibt  Brqtce  einem  tonst  ntrht  weiter 
bekannten  Tro  clu  s  Bodd  eck  er  oder  Bodecker  eine» 

auch  nur  im  Manuskript  vorhaiulenc  ,  Liefländische  Histo- 
rie oder  Verzeichnifs ,  was  sich  in  Livland  und  Riga  von 

1593  bis  1638  Deiikwiirdipes  i  ugetragcn "  zu,  und  lint 
daraus  einen  da?  Jahr  1608  betreffenden  Auszug  iu  Kaiika'i 
Kord.  Archiv  iSo8*  Dec.  5.  315-244  gclielert. 

**)  Schreibt  sich  gewöhnlich  nuK  Johann  Samutl  oder 
Johann  alleui« 
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BocmniG  (Johann'  Samuel  Friedrich).        23  i 

Jim  darauf  von  1808  bis  i&ii  Theologie  zu  Dorpat^  wo 
er  Mitglied  du  ahademischm  lAhrer^Semlnariums  vpar^ 

und  ivurdc^l6ll  als  Lehrer  bey  der  dorpatischen  Krci^adiul^ 
angatelh»  Als  solditr  gab  er  audi  in  der  dasigen  Töchter^ 
schule  bis  18 14  Unterricht,  und  wurde ^  in  Folge  des  neuen 
Schulfi^leimiUs t  182I1  uachdem  er  schon  früher  {ord.  am 
16  ^December  18x7)  das  Amt  eines  Dlakonus  ftey  der  deut- 
schen Gemeine  zu  Dorpqt  angenommen  hatte ^  Inspektor  der 
Xreisschukf  1826  aber  zugleidi  lAktor  dir  esthnischen  Spr4^  - 
die  an  der  U/üver$iiät  zu  Dorpat,  1 

*  Zum  Andenken  an  einen  würdigen  Greis  Theodor  Sieg- 

.  frled  Gerich«  Einige  Worte  der  £rin&erung  ¥on    B«  ^ 
Dorpat,  1814*  gr,  8. 

Die  heiligen  Abende.  Ebend.  (I8I6.)  33  ß.  16.  Ä/t 
eifieiH  Jiupfer, 

lieber  die  Vorgefühle  eines  künftigen  hessern  Seyns  im  ' 
Erdenlehen.  Eine  Predigt,  gehalten  am  zweyteu 
Osterfeste  ISIS  ülier  doii  evanuelischen  Text:  Luk. 
XXIV.  13- 36*  in  der  St.  Johanniskirche  zu  Dorpat« 
Auf  Verlangen  gedruckt  zum  Besten  der  in  ,  Dorpat 
neu  sa  errichtenden  Armenanstalt»  £bend«  1818* 
26  S.  8. 

*  Taschenbuch  für  Bostonspieler.    Enthaltend:  Einiges 

zur  Geschichte  des  Bostonspiel^  idie  Regeln  desselben» 
Anecdoten»  Gesänge  nnd  Bostontabellen«  Aus  dem 
geheimen  ArcfaiTe  eines  Bostonspielers*  Ebend.  1818* 
81  S.  12. 

Predigt  aum  Gedichtkifs  des  vor  50  Jahreni  am;25  Jim. 
1775  >  SU  Dorpat  ausgebrochenen  grossen  Brandes,  aia 
5.  Sonnt»  nach  Trin.  über  Psalm  661 12*   Ebend.  1825« 

16  S.  8.  ^ 

*  Von  der  Pflege  des  kindlichen  Sinnes  bey  unseren  Töch- 

tern»  Bt^uchstück  einer  Rede  über  die  weibliche  Er- 
ziehung; in  Aug«.Albanus  LItL  ScholblL  1815.  ^  ^ 

No.  2.  S.  26-31. 

Einselne  Gele|renheitsfediehte* 
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'  S3a     Boy(B.).    V.  Brackel  (F.).    liiLAKiL  (T.). 

f 

'  Boy  (Balthasar). 

Studinc  zu  Königsberg^  wo  er  auch  i68i  Konrektor  der* 
Domschult  ^  1686  Magister  und  169 1  Professor  der  Uicht- 
Itunst  wurde.  Geb,  zu  Riga  am  5  Oktober  i652,  gest,  am 
17  Junius  l6gu 

Diss.  de  carininis  epici  rec^uisitis  q^uibusdain.  Regiom. . . 

(  *  Vtrgl»  Gtdeb»  L*  B.  Th.  i.  S.  94.  nachdem  Erläut.  Preussen 
IV«  794«  u*  Arnoida  lAixL  der  Königsb«  Unm  IL  403. 438. 

VON  Bkagkel  (Friedrich). 

JErbherr  auf  Kuckscken  in  Kurland ,  war  im  letzten  Vier- 
Iii  des  ijten  Julirhunderts  herzoglich- kur ländischer  Kanzler 
und  zuletzt  Lafidhofmeistsr*  Geb,  in  Kurland  zu  • « .  i634» 
gest.  1708. 

Ttauet-  Und  Lob- Rede ^   su  iminerwXhreiidem  Ruhm- 
*  Gedaehtnif  der  Weil.  Durchl.  Fürstin  und  Frauen^ 

Fr.  Sophiä  Amaliä  in  LieMand  ziü  Kuhrland  und  Sem^ 
gallen  Herzogin  etc.  bey  Dero  Hoclifiirstl.  Beysetzung 
am  10  Maji  Anno  1689  gehalten.   MiUU|  168^.  4« 

'  ^  «  Brakel  (Timann). 

Deutscher  Pastor  zu  Dorpdt  i556,  wurde  bey  dem  JSUn^ 

fülle  dtr  Müssen  gefangen  au6  Durpat  über  Pkskoiv 

und  Nowogrod  nach  Moskau  geführt^  wo  er  s^di  den  dorthin 
¥ersdilagenen  Lutheranern  und  gefangenen  Unländern  als 
Prediger  nützlidi  bewies  ^  ja  selbst  einen  förmlichen  (jottes- 
dienst  einrichtete.  Späterhin  aus  der  Gefangenschaft  entlas* 
sen,  iam  er  nach  Ocsel  und  wurde  von  dem  dänischen  Landes- 
hauftmarui  Claus  Ungern  als  Frediger  zu  Fiha 
(andere  sagen ^  zu  Peude)  angestellt»  Als  stdi  aber  auch 
dorthin  der  Krieg  verbreitete  und  sein  Wohnort  und  seine 
Kirche  zerstört  wurden  ^  floh  er  von  da  und  ward^  nach 
mandien  vergeblichen  Versuciien^  Fi  tdiger  zu  Antwerpen^ 
Ceb.inlA^landzu.m.amm^.f  gest.^.^ 
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Brak£X  (Tim.),    v..  Bkand  (Johann  Arnold).'  233 

Christlich  Gesprech  von  der  grawsamen  Zerstörung  in 
Liflandy  durch  den  Miiscowiter  vom  58  Jar  her  ge* 
cchehenn;  Auch  ihren  Vrsachen,  mit  einer  kurtsen 
Predig  tnd  verlnanaitg,  wief  beidf  Gottlosena  p  Tnnd 
Frommenni  diese  sdurecklicJie  Mutation  fruchtb|irlich  • 
behertzigen,  vnd  ihnen  zu  nutz  machen  sollen :  Dürch  * 
Tiinannum  Brakel  Livoniensem ,  der  Gemeine  Christi 
vonn  der  Augsburgischen  Confession  Prediger  zu  Ant- 
torf  (Antwerpen)  einfeltig  gestellet,  vnnd  in  Druck  ' 
i^erfertigeU  Im  Jar  vnsers  Hern  1579-   18  Bogg.  kl.  8»      ,  ^ 

"  (Em  Gtdicht.y   Selten»  ~  Proben  daraus  in  den  JMg»  * 
StadtbU.  1815  S.  258-263  267-269. 

Y€rgi»  Gadeb.  Abb.  5.  s2  und  diu  Kig.  bta^lbll.      a.  O.  ^ 
Adelung  z.  Jöchet« 

VON  Brand  (Johann  Arnol,d)* 

Stuäirte  auf  mdireren  Universitäten  ^  begUitm  1678  dm  ^ 
dutrbrandMnbwgisdun  Gesmdten  Seulutus  nach  Moskau^ 

erlangte  1680  die.  Juristische,  Uoktürwurde ,  advocirie  bey  dem 

» 

kkmchm  Hafgerichit^  und  wurds  sodann  zum  Staaisiiaih 
und  zuluzi  i683  zum  Professor  dsr-Seehtsm  Duisburg  er- 
nannt.  Geb.  zu  Dtyenter  am  29  Julius  1647,  gest.  arh 
U6  Mof  1691. 

Erst  nach  seinem  Tode  erschien: 

J.ohann  Arnholdi  Von  Brand»  weiland  J.  U.  D.  und  in 
der  ÜniTersität  zu  Duisburg  am  Rhein  Professoris  Or* 
dinarii ,  Reysen  durch  die  Mark  Brandenburg,  Preus- 
sen,  Churland,  Liefland,  Plefscovieify  Grofs-Naugar- 

dien,  Tweerien  und  Moscovieii,  in  welchen  vieles 
♦  nachdencklich  wegen  gemeldter  Länder,  wie  auch  der 
Lltthauwer  Lebensart,  Gottesdienst,  allerliand  Gere- 
monien,  Kieydung»  Regierung»  Rechtspflegung»  und 
dergleichen»  angemercket:  anbey  eine  Seltsame  und  ^ 
sehr  Anmercklic^e  Beschreibung  von  Siberien«  Alles  > 
nachgesehen;  und  mit  nöth igen  Übersetzungen»  An« 
merkun^en  uted  (15)  Kupfferstücken  gezieret  und  ver- 
mehret; auch  mit  der  über  des  Hn.  Urhebers  seeligen 
Abschied  gehaltenen  Leich  -  reden  licrauls  gegeben 

/•  Band.  24 
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a34  *  ^  •  Brakp  (Joh.  Arn.).   Brandis  (Moritz). 

durch  Heinrich  Christian  von  Hennin,  der 
!A.rtzeneyen  Doctor ,  und  selbiger,  wie  auch  der  Ge- 
schichten»  Griech-  und  Lateinischen  Wohlredenheit 
i n  obgemeldter  Köni gl  i  c Ii  e  a  Univer^tät-  Prof»  FubL 
Wesel,  1702«  23  unp^«  BlU  Vontücke  u.  516  S«  kl.  8* 
AuA  Holldndisdi^  unttr  dm  Tile/:  Kelcbeschryving 
▼an  t^Mark  Brandenbo«rg »  Pruissen»  Courland,  Lit* 
thauwen,  Lyfland,  Plescovien,  Groot -Naugardien, 
en"  Moscovien,  meede  en  beschry^ing  van  Siberien, 
en  den  ZabelvangsU  Utrecht,  1703»  8-    Mit  Kpfrn« 

Vergl*  Gadeb«  Abb.  S.  »6.^  —  Desselben  L.  B.  Th.  i.  S.  94» — 
Joche r.  —  Dunkels  Nachrithten  Bd.  3.  Tb.  1.  S.  7.  — 
gluckt  Vtn«  von  Land*  u»  Beuebcichreib*  Th*     $•  45. 

Brandis  (Mokxxz). 

Wurde  im  Julius  i593  Sekmdr       uthtändisditn  Oker* 

landgtrichts  f  und  in  der  Fol^e  Sekretär  der  esthlänJischen 
JRitttr^diaJt.  Geb.  im  Naumburgischtn  *)  am.*«,  gm.«,« 

HandschriftUdi  hat  er  hinterlassen: 

Der  erste  TheLI  Liefflundischer  Geschichte.  Wahrhafte 
und  ordentliche  VerzeichnlTswördige  Haendel,  so  . sich, 
in  der  ProTincc  Lieffland,  vor  und  nach  Christi  un« 
sers  Herrn  und  Seligmachers  Gebührt ,  bey  Zeiten  der 
einwohnenden  heidnischen  Völker ,  bis  auf  derselben 
Bekehrung  zum  chrf etlichen  Glauben >  und  dann  fer» 
ner  bey  deutscher  lle^icrimg  der  ersten  Bischijfie  und 
'  Meistern  des  Ritterlichen  SchwerdtBrüder  Ordens,  bis 
diese  sich  mit  dem  deutschen  Orden  des  Hospitals 
St.  Mariae  zu  Jerusalem  vereinigt,  jene  aber  zur  Krtz- 
bischöfißichen  Würde  und  Di^^nität  erhoben  worden, 
sind,  Terlaufen  und  zugetragen.  Aus  glaubwürdigen 
alten  undnauen  Historien*Schreiliem»  geschriebenen 
#  Chroniqnen  und  Verzeichnissen  vorgetragen  und  aus 
gewissen  unverweriflichen  BriefFen  und  Siegeln  zu- 
sammengebracht und  au  den  Tag  gegeben.  Durch 
Maurltium  Braudisi   des  Fürstenthumbs  Ehsten 


So  sagt  Hiaern  ausdriicl<:lirh  in  seinen  handsr hnfllichen 
Kollektaneeu ,  die  im  Kutcrschaitsarchtve  zu  Kiga  auibe* 
w ahn  werden ,  6.129. 
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BrahIixs  (ALJ.  Branot  (G.  Cs.).  v«  Brakdt  (J«  G.).  ^ 

RItterichaft  Secretarium/  Anno  Domini  1606*  (nadi 
Miner  vor  im  liegenden  Ahsdirijt  33^2  ^^gg*  Fol.).  In 
6  Büchern,  wovon  die  fünf  ersten  die  Geschichte  bis  zur  • 
Aujnxüime  des  Schwert bruderordcns  in  den  deutscJien  12,38 
fortfahren^  das  sechste  aber  einige  Urkunden  und  das 
sogenannte  älteste  livländische  Aitter»  oder  Landrecht 
tpn  1228  in  67  §§•  enthält^  denen  noch  ein  dSsier  §.  beyg^ 
geben  ist  Tom  Heerge  wette«  Am  ScUumu  des  5ten 
Buches  verspridu  der  Verf.  ^ar  men  andern  Theilf  aber 
derselbe  scheint  nicht  zu  Stande  gekommen  zu  t eyn. 

Kcr^A  GadeK  Abb.  S.  ^  Des«.  JL.  B«  Hui.  S.  95^07«  — 

Ad«luug  2*  J  öche r«  * 


Brandt  (Gotthard  Christoph). 

Vater  von  Johakn  Petes,. 

Studirte  von  175 1  bis  1754  zu  Königsbergs  wurde  ij5G 
adjungirter  (ord.  am  16  September)  und  1768  ordentliclier  . 
Prediger  zu  Dalblngtn  in  Kurland^  und  verwechselte^  diese 
Pfarre  178 1  nut  der  zu  Angern,  öeb.  auf  dein  hurländi- 
sehen  9  seinem  Vater  damals  gehörigen^  Gute  Jxtrutnmde 
am  16  April  1734,  gest,  am  6  Julius  1790, 

SwehUt  Wakkarehdeena  Grahmata  par  waijadfign  fataifi^ 
fchanu  ns  leenigit  Swehta  Wijckarehdeena  baudifcha- 
nii.  Latweefchu  wallodX'pahrtnIkota.  Mitau,  1780.  S* 

(^Emc  kiiisdie  Utbti stizung  van  Lüdtkens  Kommu- 
nionbuch.^  ^  .  ^ 

Der  Anhang  zu  mehreren  Jahrgängen  des  kurlftndischen 
lettischen  Kalenders« 

Vcr^U  ^mmermauat  Letl.  lÄU  79* 

I 

m 

VON  Brandt  (Johann  Gottlieb). 

-  Geh.  zu  Jii^ja  am  2/\  Dccanbcr  1798,  besucJnc  seil  18 10 
das  Gymnasium  suner  Vaterstadt^  ging  1816  nach  Dorpat^ 
um  dort  Me^dä^zu  studiren^  begab  »dt  1817  nach  demAus^ 
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a3Ö    V.  BhAISIDX  (J*  G.)*   BftAMBX  (J.  P.)«  £RA£i]IX  (S.)«  > 

loiuk,  voUindeu  mntn  mtdidmdm,  Ktmus  auf  der  Unwer* 
gität  zu  Atrlin^  hehrte  1822  in  sein  Vaterland  zurück  und 
uiueXt  x8a5  ixi  Dorpat  dU  mediciiusclit  Doktorwürdu 

Dist*  inau^.  med.  de  leprae  in  membrana  fattcium,  na- 

rium,  nec  non  oris  maeusa  obviae  diagaosi»  lUgae^ 

» 

Brandt   (Jqhann  Peter). 

Sohn  von  Gotthard  Chkistoph«, 

Geb.  zu  Mitau  am  3l  August  1766 1  pmrdSf  nachdem  «1 
erst  auf  dem  mitausdun  Gymnasium  y  dann  in  Wittenberg 

Theohgit  studin  hatte f  Ij^l  an  seines  Vaters  Stelle  Predi' 
ger  zu  Angern» 

Viele,  i;rüfstenthei1s  mit  B—U  wiUrzeidmete  Aufßätze  in  dm 
Latweeichu  Awilei« 

Brandt  (Stephan)« 

Studirts  von  1761  bis  ifSö  auf  dem  Gymnasium  JOe- 

meiitinum  atintr  Vaterstadt ,  wurde  17 60  Kanonikus  des  ade- 
Udisn  fr^wsitUchsn  Stifts  zu  Klenuns  bey  Bonn^  srhielt 
im^darauf  folgenden  Jahrs  ^s  Priestervffeiht  und  Itam  1777, 
als  Lehrer  der  franzüsisdicn  Spradis  am  akademischen  Gynu 
nasium^  nadi  Mtau^  wo  tr  i8ia  auch  zum  KoUegisnsekretdr 
ernannt  wurde.  Geb.  zu  Bonn  am  26  Oktohu  lyiS,  gest* 
am  3o  November  i8x3* 

Boiinisches  Intelligenj-Blatt,    Vom  Julius  1772  bis  1774- 

(  Wöchentlich  1  Bog.  4.)« 
Gemeinschaftlich  mir  dem  churpfabjfbaierisdten  Rath  N  iko- 

l«ttt  Hiacinth/  Paradit:    Geist  der  Jouinale« 

6  Theile.  -  Fraakf.  am  M.  1775«  8. 

Vergi.  Inland,  fiil.  i8M*  No.  5.  &  18.  ^ 
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von  Bbasch  (Gottlok  Siegmund). 

Studirt€  die  Recfitc  zu  Halle  und  Königsbergs  wo  er  auA 
Varhsungenhitltf  durchrmu  iima  Thul  pon  Europa  ^  tarn 
nacli  Livland  und  wurde  Stadtsekretär  in  JDorpat^  um  1785' 
abtr  StkrUär  am  KanwaJhoJt  und  Rechtskonsultnt  zu  JBUgUf 
hierauf  Sekretär  des  Hvtändisdten  Generäfgouvemeurs^  Für* 
«teil  Repniiif  und  später  des  Goia'crnewrSf  Grafen 
V.  dL  Pahien^  zuletzt  aber  17969  bey  Einführung  der  Sitstt^ 
fmiterschaf  rsverJas6unL>  in  Kurland^  an  der  er  thätigen  Anthetl 
nahm^  Oekonomiedirektor  im  kurli^idischen  KameraUwfe^ 
audi  RlHet  des  St.  Wladimir*Ordeng  der  4ten  KL  und  Kol 
leglenrailu  Auf  dem  Landtage  ijq5  hatte  er  in  Kurland 
das  Indigenat  erhalten^  und  durdi  den  An1(auf  des  Gutes 
jRopkoi  be'j  Dorpat  sidi  in  LivUind  besitzlich  gemacht.  Geb. 
xa  .^mun  Meckienburgisdien  17dl  i  gest,  bey  der  Mückhunft 
von  einer  seiner  Gesundheit  wegen  nach  dem  Auslande  unter- 
nommenen Reise  f  auf  der  Grenze  von  Kurland  ^  im  Maf 
i8o3  und  begraben  zu  Miga  um  dl  desselben  Monats. 

Anfrage  an  Herrn  Merkel  (wegen  seiner  Behauptungen 
in  den  Letten);  im  IntelU  BL  der  AUg.  Lit.  Zeit.  179^ 
No.  10*  — ^  Beantwortung  der  Gegenfragen  Herrn 
Merkels  in  No.  21  diesei  InteUigens* Blattet;  itbehd. 
ifnd  audhin  TiebeV  Nachtrag  lU  Ließ*  und  EhedaMÜ 
Ehrenrettung  (Halle,  1805.  8.)  S.  09-33;  vorauf 
Merkel  sein  Supplement  zu  den  Letten  (Weimar, 
17^0*  ö*)  schrieb. 

Nack  seinem  Tode  erschien  noch:  ^ 

Brief  an  Herrn  Lafontaine  (über  Merkels  Benehmen 
gegen  sein  Vaterland  und  seine  Landsieute);  in  Tie-* 
be*s  Nachtrag  S.i-26«  Berichtigung  (des  MerkeU 
sehen  Supplements  zu  den  Letten);  ebend*  — 
Einleitung  (zu  einer  beabsichtigten  Widerlegungs- 
•<Arift  gegen  Merkel);  e^d.  8.  47-50. 

Ker^/.  Tntell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  T  it.  Zeit.  1803  No.  147,  wo  aber 
sein  richtiger  Vorname  Gotilob  mit  Gottfried  verwech- 
sUt  ist. 
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BrAsche  (Fbjedrich  Johann), 

Studiiu  in  Greißwalde  um  lyGS,  Geb,  zu  JRiga  am .  , 


1 


Difi»  iheolog.  de  judicio  Joaani«  Calvin!  et  Tigurinorum 
in  causa  Stancaristica«  (Praes.  J  o.  £  r  n,  S  c  h  u  b  e  r  t  o.} 

Giypiiiswaldiae,  1768.    22  S.  4- 

Vortheile  der  Staaten  von  ^en  Besuchen  und  Reisen  ihrer 
Beherrscher ;  fn  J.  G.  L i  n  d  n  e  r  s  Denkmal  der.  G#- 
.  genwart  Katharinas  IL  zu.  Riga  in  einer  SchmUiand«* 
lung  (Riga,  1764.       8.13-24.  « 

Brasey,  Graf  von  Lion  (iToHAKN  Nikoi^aus). 

Ein  SiAn  des  gdthrtm  königUchm  RatliM  und  Genml 

advokaten  zu  Dijon ,  Sttphari  Moreau,  stand  erst  in 
Jranzösischtn  ^  dann  in  spmisüien  JSülitärditnstm^  kam  nadi 
manditrlty  Sdüeksalen  und  Abenteuern  ijio  über  Danidg 
und  liiga  nach  Rufsland  ^  wo  er  im  darauf  folgenden  Jahre 
ah  Brigadier  und  Oberster  des  kasansclien  Dragonerregiments  i 
angestellt,  in  der  Schlacht  am  Prath  verwundet  und  nach  dem 
imden  i'jid  meder  verabschiedet  wurde.  Seitdem  weclisdte 
er  sünen  Aufenthalt  sehr  häufg,  ohne  dufs  Um  irgendwo  seine 
plane  gelungen  zu  seyn  scheinen,  Geb,  zu  Dijon  um  l8  Au- 
gust i663 ,  gut.  XU  Briangon  in  der  Dauphins  ij23* 

Journal  de  la  campagne  de  Piemont  sous  le  comniaude- 
ment  de  Mr.  de  CatinaU    1G9P*  *  <  • 

Ein  eben  solches  Tagebuch  ron  1691  und  1692»  •  •  • 

Relation  de  ce  qui  s'est  pass^  a  Chalons  surSadn^  ^  Ten- 
^  tree  du  Duc  de  Bourgogne.  ITOl«.*. 

Suite  du  VirgUe  trävesti  de  Paul  Scarron.  k  Amiterdam> 
1706-  12»^ 

M^moires  de  la  guerre  du  Türe  et  du  Russe.  1713*  • 

M^moires  politiques»  amusans  et  satiriques.  de*  Messire  . 
J.  N.  D.  B.  C.  D.  L.  (Jean  Nicolas. de  Brasey 
Comte  de  Lion) ,  Colonel  du  regiment  de  Dtagons  de 

Casanski  et  Brig^adier  des  Axmees  de  5a  M.  CAarieiaiiet  ^ 
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BRAsn(J*NO*  Brai]br(MO«  Braun  (Cr.  D.)«  fl39 

A/VWtopolie,  Ohes  Jean  disant  Vrai.    171G.    3  Vol. 

gr.  l'i.  m.  Kpfrn.  (^Dks  M  erk  erwirbt  dain  Verfasser 
hier  einen  Platz ^  denn  es  enthalt  manche  Nachrief it ,  die 
Midi  für  die  Gesdüdac  Livlands  nidit  ohne  Werth  ist,) 

Vtf^K  Joch  er  Bd«3.  &658«  —  Ga<ieb.L.B.  Bd.i/S.9$-io9. 

Br AtJER  (  MlpIAEx).  . 

Btsuditt  das  Gymnasium  zu  Riga  ^  war  um  1643  üTon- 
dkiat  ^er  Arxneygtfahrthtlt  und  Weltweishdt^  und  nannte 
sidi  einen  herzogl  kurlänäisdien  Astronomen.    Nadi  Andern 
war  er  auxh  StadtbibÜothdiar  m  Riga.  Gib.  m  Riga  tfm  • « 
ßest, . , 

£picedium  memdriae  Joh.  Bavari«  Rigae,  1636*  4»' 
Alexipharmacom  nuptiale  poeticum  etc.    Rigae,  1637» 

1  Bog.  4. 

Parentalia  Bernliardo  Düllinanao,  Burggrauio  Regio  ^t- 
Consuli  Kigensiy  eiegiaco  exhibita  j^oemate,  Rigae^^ 

Parentatio  admodum  revereadOf  nobiliss.  et  excell*  cla* 
ritt,  viro  Duo  Hermanno  Samfonio  etc.  Ibid.  1643^ 
(Worin  eine  Nadiridu  von  Samsons  Ltbsn  und vm  Ajv- 
uige  seiner  Schriften  mthahsn  ist.y  / 

Viele  Gelegenlieitsgedichte. 

Vergib  Nord.  Miic  lY.  ftS«  .  . 

Braun  (Christian  David). 

Hatte  auf  der  Universität  seiner  Vntcrstadt  stndirt ,  be- 
kleidete dort^  nadi  beendigten  Studien  ^  eine  AuditeursteUe^ 
kam  nach  Kurland ^  war  sdt  dem  Anfange  des  Jahres  1770  ' 
mtüusdier  Instanzger iditsstkretäry  wurde  178a  Stadtsekretdr  * 
zu  Uhau^  und  wbitU  bald  darauf  den  königh  polnisdien  Hof- 
rathstiteh    Geb.  zu  Königsberg  lySS,  gest.  1791. 

*  Bemerkungen  über  die  Duldaug  der  Juden  und  defi 
ihnen  $  so  wie  den  nicht  aiitäfsigeti  fremden  Kaufietr« 
ten ,  Terbotencn  Handel  in  den  Hercogthütnmi  X,|tr« 

laad  und  Semgailen«    (Milau.)  i7ö7*    10  6.  4* 

\  . 

m  • 
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040  BaAtnt  (Lau). 

Braun  (Lars  oder  Lorenz  Nilsson), 
geadelt  unter  dem  Namen  Brau- 

NERSKIÖLD. 

Wurde  i685  zu  Upsd  Magister ^  1689  zu  Utrecht  Dr. 
ibr  iL  G«,  nath  stitur  Rückkunft  1690  Am  bty  dtrFhtte 
zu  Carlscron^  1692  Litktor  der  Logik  und  Physik  am  Gym- 
nasium zu  CalmoTt  hierauf  Prof  der  A,  G.  erst  ml  > 
Ahb^  dann  1698  zu  Dorpat^  und  mdüth  1701  xuPtrnau* 
1703  ward  er  als  Feldaizt  hey  der  sdiwedisdwi  Armee  in 
Kurland  angestellt  ^  bis  1706 ,  da  er  seine  Professur  in  Per- 
nau  wieder  antrat  und  pom  i3  Deeemlter  desselben  Jahres  an 
Jiekior  du  Universität  war.  Hier  hielt  er  die  Belagerung 
1710  auSf  ward  nadi  Uehergabs  der  Stadt  in  demselben  Jalwe 
Feldarzt  in  Schonen ,  und  17 19  Admu alit'dtsarzt  zu  Carls- 
aroHf  tnit  dem  Monge  eines  ArchiaterSf  auch  in  demselben 
Jahre  in  dm  Aäels^and  srhfAen.    Geb»  211  Cabnar  am 

w 

II  August  1657,  gest*  am  3  November  lySo. 

/ 

DUi*  de  te^peramentif*    ypsai.  1682«  8* 
Difib  progradttMagietrl:  de  6tu  Mnguiiiit.  Ibid*i685«  4* 
Diff.  inaug.  med.  de  sudore»     Trajecti  ad  Ahenum» 
1689.  4* 

Di«,  de  pn^cognitit  Mediciaae*  Abome  •  •  • 

Diss.  de  dubitatione  philosophica.   Ibid.  .  .  . 

Diss.  de  causU  scorbuti  et  elephantiasig  in  septentrione« 
Ibid*  •  •  •  , 

Diep»  de  erroribtti  Fennonum  circa  mediciaam  et  medi* 

COS.    Ibid.  .  •  • 

Oratio  in,  obituxn  Coxuitis  Gustairi  Adolph!  de  la  Gardie«  ' 
Ibid»  •  •  • 

■ 

Diep«  de  eauttitf  cur  medicorttiii  aemo^Hippocrati  lit 

.  anteferendus.    Dorpali  .  .  . 

Disp.  de  caussis,  cur  lata  jnedicorum  hisce  temporibus 
diifioiliora tmtf  ii&iua jprie dt temporibat • .  ibid..«« 

/ 
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X 

Programme;  ahi  Ad  aud*  oratt.  Jac;  Wild^  et  Gar. 

Schulteen  de  victoriis  CaroU  XII.  Pernaviae,  1706- 
1  Boe.  Fol,  —  Ad  transferendum  in  Joli.  i  olther 
maglstratum  academicum.  Ibid.  1706«  13  I^ec.  Form. 
paU  ' 

Gab  heraus:  ^ 

Fetri  Hoffwenii«  Doct.  Med.  et  Prof.  ord.  Upsal.»  Synop- 
sis pHysica,  disputatioaibus  aliquot  academicis  cont- 
prehensa.  Editio  3tia.  Pernaviae,  1700»  14  u&pag. 
u.  112  S.  8.  [ 

Ver^/.  Sjoberg  Pemavia  litt.  part.  II.»  und  daraus  Nova  lif« 

mar. B.  1704  p.  139.  —  B  ac  m  e  i  s  t  e  r  tn  iM  ü  1 1  e  r  s  SammU 

ru^s,  Gesch.  IX.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  5*97. 

Nord.  Mi^c.  XXVII.  189.  —  N.  Kord.  Mise.  XVIII.  519-231, 
'  nach  Stiernmaniis  Adelsmatrik^l  5.  i?87»  wo  auch  noch 
anrjczciqt  ist^  dajs  l&tzttrcr  in  sui/icr  Aboa  literata  p.  137 
fjnd  Biblinih.  Sino  Goth.  T.  IV.  u.  VI.,  c/ie  von  Braun 
*  zu  Abo  ^  Perttau  und  LiUnd  {^^  herausgegebenen  i\eiifn  und 
Disputaüojien  ^e^oinmc/^  Aa&Cr.  »  Adelung  z.  Jöcher, 

Braunschvvkig  (Andreas). 

Studirte  zu  Wittenberge  wurde,  daselbst  Magister  der  P/ii*. 
hsophlt  und  gegen  das  £nJe  des  siebzehnten  Jahrhunderts 
Prediger  zu  profs-Lassen  in  seinem  Väierlands.  Geb»  zu 
J}ondangen  in  Jpirland^  wo  sein  Vater  gleidies  Namens 
Pastor  war^  am.,.,  gßsu 


Dissertatio  historica  de  Ottone  Magno.  Wittenbergae# 
I6ÖO*  4* 

VON  BHAUNSGHWEIG  (JOHANNIS  DA^IEL). 

Gdf.  zu  Mitau  am  26  August  1786«  besuchte  sdt  f8o3 

das  Gyiwiasium  siiner  Vaterstadi ,  und  seit  i^o5  die  Univer- 
sität Dorpatf  IVO  er  sich  am  iz  December  du  genanntem 
Jahres  die  erste  von  der  Vniwsität  ausgethtihe  Preismedaiile 
der  theologischen  Fakultät  erwarb.  Er  widmete  sjdi  seitdem 
vorzugsweise  dem  historisch-philologisehen  Fache  ^  ging,  1806 
mit  einem  kurländischen  jungen  Edelmann  nach  Cöttingenf 
JUßand.       .       '  25  ^ 
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1^2       V,  BaAtm8CRW£]:G  (Johamn£8  Daivie^)« 

$etzte  stine  Studien  daseJbtt  emsig  fort , '  bradite  im  Sommer 

iSoS  einige  Monate,  in  Drt^dm  zu^  machu  eine  Meise  übit 
Hernihut  und  das  MiesengMrge  nadi  SdüesteUf  reiste  dann^ 
von  Böttiger  in  Dresden  an  Mil l in  empfohlen ,  nach 
Parisj  blieb  dort  den  Winter  iiber^  und  kdirta  1809  nadi  Kur* 
iandzürüdu  Seitdem  lebte  er  anfangs  als  Häusl^irer  theifs 
auf  dem  Lande  im  lithaiüsdien  (Jouvernementy  theiJs  in  liigam 
Im  J.  i8i5  wurde  er  als  Oberiehrf/r  am  rigasdim  Gymnasium 
angestellt^  18 1 6  zum  kurländischen  Couvemements-Sdtuldirek'- 
tur,  1817  aher  zum  Oberldirer  am  inuauisdien  (jymnasium 
UlustrSf  und  sdt  18 19,  auf  allerhödisten  Befdii^  zugleich 
znin  stellvertretenden  Gouvernements  -  Sdmldirektor ^  auch 
1826  zum  Kollegien 'Assessor  ernannt* 

*  Pädagogisch-linguistische  Aufsätze«  istes  Heft  (bey  dm 

eshlieb).    Kiga,  1811*    8*    {Ünter  der  Zueignung  hat 
er  sidi  genannt.') 

Gab  gemeinsd Ulf t lieh  mit  A.  Albanus  heraus:  Schul- 
m&nnische  Zeitschrift.  Isten  Jahrganges  Istes  bis 
3tes  Heft.  Ebend.  1816«  80  und  lief ette  dazu:  S.  3-12* 
Wqs  wollen  diese  Blätter?  —  S«  13-36«  Der  Charakter  ^ 
des  neuen  Erziehungswesens  bis  gegen  das  Ende  de« 
17ten  Jahrhunderts;  —  8.  81-88.'  Kritische  Ghroni«* 
ken;  —  S.  196-003.  Einige  Worte  für  den  Werth 
einer  Gedankensanüiilung  üb^r  Sprache  als  Erzie- 
hungsmittel; —  S.  229-235.  Einige  Artikel  zu  einem 
historisch  -  kritisch  -  pädagogischen  Wörterbuches  -  — • 
252-266»  Pädagogische  Chroniken* 

P;rogr.  Ueber  rein  hellenisches  El^ent  in  der  grjlechi* 
sehen  Mythologie.    Mitau ,  1 8 1 8*    28  S.  4« 

•  Ideen   zur   Gründung   lettischer  Landmannsschulen« 
Ebend.  1821*    12  nnpag.  u*  82  8* 

No«I.  Die  Schule I  der  Lauf  zu  einem  Ziele»  dessen 
Siegerkrone  eine  Ewigkeit  ist»   [Erstes  Wort:  Du 

sollst  Gott  lieben  und  vereliren  über  alles.]  EineSchul- 
rede  gesprochen  im  Auditorio  maximo  des  Gymnasii 
illustris  zu  MLtau.  Ebend. is??.  16S.  H. —  No.  IT.  Wie 
soU  eine  höhere  Lehranstalt  ihren  Lehrer  eri(.eiuient 
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Beartheilen  »  sich  gegen  ihn  äuXicrii?  [  Zweite!  Wort: 
Du  sollst  deinen  Lehrer  lieben  und  hochachten*]  Eine 
.Schttirede  etc.  £bend.l8ir2*  16  S.  8« —  No.IIL  Wahr- 
heit in  der  Sprache*  [Viertes  Wort:  Du  sollst  die 
Wahrheit  sa^en.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1823. 
IG  S.  8,  — —  I\ü.  IV.  Erinnerung  au  Melangthon.  [Sie-  ' 
bentesWort:  Lebe  friedlicli  und  freundlic  h  mit  den 
Mitschülern.]  Eine  Schvilrede  etc.  Ebend.  ISQö» 
15  8'  —  No.  V.  Welchen  Einflufs  hat  die  Zerstreu-» 
ungssücht  auf  den  Jüngling»  der  sich  den  Wissenschaf« 
ten  -widmet.  [Fünftes  Wort:  Du  sollst'  die  Zeit  nicht  _ 
^  stehlen.]  £ine  Sch'ulrede  etc.  Ebend.  182 5*  15  S.  8« 

Uebei:  die  Organisation  der  Gymnasien  nach  christli- 
chem Princip.    Leipzig,  1825*    84  S.  8«  , 

Die  Geschichte  des  Gymnasium  illustre,  zu  Mitau  wäh* 
rend  der  ersten  fünfzig  Jahre  seines  Wirkens ;  als  Pro- 
gramm zur  fünfzigjährigen  Stiftungsfeier  dieser  An- 
stalt am  17  Junius  1825.    Mitau,  1825.    52  S.  4- 

lieber  praktisch -philosophische  Aphorismen;  in  thr  coit  1 
A Ibers  und  Brof  se  htrausgegtbmtn  Ruthenia  Bd.  l. 
(1811)  S.  186-201  tt.  Bd.  2.  S.  4-13.  —  Gruj^dzüge 
einer  Darstellung  der  Universität  Napoleons;  ebtruL 

Bd.  %  S.  11.  S.  'J47-262. 

Phantasien  aus  dem  Gebiete  einer  Philosophie  und  Ge- 
schichte des  Erziehungssinnes  der  Menschheit;  in, 
Albanus  livl.  Schulbil.  1814  S.  22«  117*  165.  f%0 
u.  300*  —  Ueber  Dr.  K.vL.  Strure's  Programm: 
lieber  die  lateinische  Declination;  ebend.  S.  46«  52« 
63  u.  67-  —  Idee  pädagogischer  Chroniken ;  ebend,  1815 
S.  19-^fj-  — *  Pädagogische  Chroniken;  ebend.  S.  97- 
155.  1()7.  197.  1>13  u.  251.  —  lieber  Jacob  Gktz  Fami- 
lienbund; tbaid,  8.  355. 


Graf  DE  Bray  (Franz  Gabriel). 

Gei.  zu  Rouen  in  der  Normandie  am  25  December  (nichts 
wie  in  <2sra  Zeitgenossen  angegelm  worden^  am  September) 

1765,  wurde  theila  hier^  theils  zu  Nantes  und  zu  Paris  erzo- 
gen^ mhnte^  schon  frühe  in  den  Maltiiaer-Ordm  aufgenomr 


Digitized  by  Google 


^44  Graf  ii£  £k AT  (FiiANz  Gabriel). 

men ,  als  Mitter  tUr^  Bombardement  von  Algier  in  dm  SC'gir. 
fahren  hq^  that  audi  seiner  Pflicht  durdi  einen  Aufenthalt 
auf  der  Insel  Maltha  ein  Geniige,  widmtte  sich  hierauf  dem 
$taatt4itnstf  biigann  die  imie  Joaufbohn  im  IJkpartemtnt  der 
üusfvärtigen  Angelegenheiten  seines  Vaterlandes^  wurde  1789  ^ 
der  Gesandtsdiaft  beym  Reichstage  in  Regensburg  beyga^elltf 
kam  hier  mit  m/cn  ausgexeidmeten  Staatsmännern  und  Gc« 
lelirten  in  nähere  Verbindung ,  erlitt  durch  die,  französische 
jEUvolution  vielfachen  grofsen  Verlust  f  unternahm  in  den  foU 
genden  Jahren,  bis  zum  Eintritt  des  Kongresses  von  Rastadt^ 
mdtrere  litisen  nach  der  Sckwdz^  Holland,  England  und 
den  österreichischen  Staaten  ^  verweilte  besonders  in  JVien^ 
Itehrte  wieder  nach  Regensburg  zurück,  vpurde  1797  eis  Ge- 
scliäftsträgar  utid  JLie^ationsrath  des  Maltheser-Ordens  an  den 
JCöngreß  zuRastadt  gesandt^  kam  hier  mit  den  bey  der  bay^ 
Scherl  Legal  ion  angesldlten  (J  mjtn  M  o  nt  ge  l  a  s  und  üec/i- 
berg  in  Berührung^  trat  dann  in  bayerische  Dienste ^  wtd 
zwar  als  Gehtimerrath  im  Departement  der  auswärtigen  An^^ 
gelegenlieitai ,  vollführt e,  unter  dem  Bailly  des  Maltheser" 

^  Ordens  v*  Flachslandf  eine  wichtige  Mission  in  St*  Peters^ 
biirgy  nachdem  er  zuvor  vom  deutschen  Großpriorat  der  deut» 
sdien  J^unge  bayerischer  Nation  einverleibt  ivar^  wurde  1800 
von  5«m<m  Hofe  ttadi  Jjondon  und  das  Jahr  darauf  nach 
JBerliii  gesandt^  wo  er  bis  180S  blieb ^  vermählte  sich  in  dieser 
Periode^ '  durch  die  frühere  Aufhebung  du  Maitheser-Ordeps 
von  seinem  Gelübde  befreyt,  mit  der  zweyten  Tochter  der  sidt 
damals  in  Berlin  auj haltenden  Familie  von  Lowenstern 
auf  Wolmarshof  und  Kokenhusen  in  lAvland^  wurde  in  dem 
ebert  genannten  Jahre  als  ausserordemlulicr  Gesandter  Bayerns 

.  nach  iSr»  Petersburg  abgefertigt^  zog  sich^  durdi  den  Krieg 
von  18 12  veranlafst,  auf  seine  Güter  in  Bayern  xurtfck,  nahm. 
I8l3  Antheil  an  den  Unterhandlungen  seines Mof es  mit  Oester^ 
reish  und  den  übrigen  tulliirien  Mädaen^  gfng  i^i5  aufs  neue 
als  Gesandter  nach  St.  Petersburg  und  ivurdc  am  Schbifs  ds$ 
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JcJires  tS22  bayerischer  htPoUm'dchtigttr  Minister  am  fr  an- 
zbsisdim  Hofe.  Schon  wälirend  seines  trsten  Aufenthalts  in 
Ryfslanä  ah  Gesandter  Ward  er  von  seinem  Könige  'in  den 
Gr4tfenstand  a  iwbm  und  mit  dem  Grofsknuz  des  Vei  dienst-^ 
Ordens  geschmückt.  Aus^dem  erhielt  4r  später  9on  ^PreuB^ 
sen  den  rothen  Adler- ,  von  Schweden  den  Nordstern-  und  vom 
Monardien  Rufslands  iöiö  den  St.  Annen -Orden  der,istea 
Klasse. 

Voyage  aux  Salines  de  Saixbourg  et  de  Reichenhall,  et 
dans  une  partie  du  Tyrol  et  de  la  iiaute  Baviere*  Ber- 
lin, 1807>  8. 

Jßssal  critiqne  sur  rfai<toire  de  U  LiTonie,  suivie  d'un 
tableau  de  Vetat  actuel  de  cette  province«    3  Tomet« 

Dorpat,  1817.    8.  - 

£5$ai  d'un  expos^  geognostico-botanique  de  la  Flore  du 
monde  primitif  par  Gaspard  Comte  de  Sternberg.  Txa« 
duit  par  le  Gomte  de  Bray.  ^ahier  Leipzig 
und  Prag»  1820  ff.    FoU    Mit  Kpff. 

Memoire  sur  la  Livonie;  in  den  Denkschriften  der  Aka- 
demie der  W  iss  Misch,  zu  München,  Bd. 4«für d.  J.  1813i^ 
Klasse  d,  Geschichte  S,  1-88» 

'Botaiiische  Beobachtungen;  in  den  Hegensburger  Deiik^ 
'  Schriften  von  1^15* 

Skizze  der  Pflanzenwelt  Livlands;  in  den  Jahresverh.  der 
kurl.  Qqsellsch,  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  ZI.  S,  94«  (182^0 

Nachrichten  ik»er  Kokenhusen  ^auti  der  französischen 
Urschrift  des  Verfassers  übersetzt);  in  Raupachs 
InIXnd.  Museum  Heft  5.  S.  106-113  u.  Hefte.  S.  1-31. 

Bemerkungen  über  die  kaiserlichen  Wahikapitulatio« 
nen  •  •  • 

BeytvSge  zu  Hoppens  botanischen  Jahrbuchern  und 

ZVL  andern  Zeitschriften, 

Mehrere  Fiugschriitex«. 

,  Vm/,  Zeitgenossen.  Neue  Beihefolg^  No»  XIIT.  S.  175-184* 
(Gesammt«  Folge  No.  XXXVII.)  —  Meuscls  G.  T.' 
Bd.  1 7.  S.  S41*  Convexs«  Lezik«  ^eue  f  oi^«  Bd.  1«  AbUu  x« 
h,  431*  * 
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BUEDENBACH  (TiLMANN). 

Dk*  der  TlieologU  und  Doinlierr  zu  Köln ,  JJorpat  und 
AAtorf  (Antwerpen);  3tr  einzige  livländisdie  Domherr^  wel- 
cher sich  durdi  Schriften  bekannt  gqiiadit  hat ,  denn  schwer^ 
lieh  kann  man  Sigbert  hierlter  rechnen  (s.  diesen  Art.), 

Geb»  zu  Emmerich  am.       gest,  zu  Köln  i^Sj.  ^ 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Belli  livonici,  quod  niagnus  Mosclioviae  dux  anno  1558 
,  contra  Livones  e;<^<^"^it ,  nova  et  uieiiiurabilis  historia, 
laaieutabilein  iiniveisae  Torpateusis  provinciae  vasta- 
tionem  et  excidium  complectens  y  bona  fide  per  Til- 
xnannum  B reden bachium  conscripU.  Colonlae  apud 
Maternum  Cholinumy  ISSS*  12«  —  Ibid.  1564*  3  BIL 
Dedlkation  an  den  Bischof  Julius  Phlugh^  von  Naum-» 
bürg,  9  Bll.  Vorrede  11.  G4  Bll.  Text  kl.  8.  — 
Antwerpiae,  1  5(i4.  kl.  8« —  Duacii  (Douay)  1  5G5.  8- — 
Nissae  Silesioruni  excudebat  Johannes  Cruciger,  annö 
salutis  nostrae  l  f)f)5.  8  Bogg.  8.  —  Francof.  1684.  8.  — 
Audi  in  dm  Scriptoribus  rerum  moscovit.  (Francof. 
1600.  Fol.)  pag.  2i0  —  {Ist  auch  ins  Holiändi^ 
sehe  übersetzt.^ 

Ver^i*  Gadeb.  Abh.  S.  94.  —  De«8.  T..  B.  Th.  1.  S.  l09-»l4•"— 
J  ö  c  h  «  c ,  m'o  man  itine  übrigen  Scfiriftcn  vuztickiut  ßndei* 

< 

Brehm  (Johann  Rudolph). 

^  Wurde  i683  eis  Lehrer  der  Beredsamkeit  und  Gesdüchu 

am  tevalschen  Cyrnnasium  angeattllt,  JLr  übtrkhic  dort  die 
Pest  17 10  und  lehrte  nach  derselben  geraume  üeit  ganz  allein 
in  dem  Gymnasinm^  weiches  sdvr  tu  Verfall  gerathm  war. 
£iuc  die  Trmc  und  den  Fkijs,  den  et;  daduich  an  dm  Tag 
hgtSv^'  wurde  ihm  das  Rektorat  auf  seine  ganze  Lebenszeit 
gelassen^  und  er  siand  diesem  Amte  his  an  sdnen  Tod  vor^ 
^  er  giäch  einige  Jahre  blind  war.  Geb.  zu  Erfurt  am***^ 
gest.  173^ 

Intimatio  orationis  in  memoriam  Ii.  Lutheri  a  Jolu 
Dieder.  Breiunio  habendae.  Revaliae^  1693»  FoL 

t 
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Sanegyrit  in  ho&orem  Divae  Ulricae  Eieouorae«  Regina^ 
Saeciae,^  aanol  1693  regalibut  exsequiis  elaUe»  in 
Gymnasio  ReTaL  dicta.    Revaliae,  1694*  Fol. 

Intimatii)  oralioiiiim  Johannis  Habbe  et  Casp.  Joli.  Nod- 
foeck ,  Revaliensium.    Ibid.  1094.  Fol. 

Revalia,  Esüioniae  meiropolis,  litteratÄ,  exhibita  Galend, 
Jan.  1^99.    (Reval.)    l  Bog;.  8. 

Progr«  zum  Amtsantritt  des  Mag.  Christian  Pfütz- 
ner ah  Prof.  der  Theologie  und  der  hebräischen  Sprache 
am  30  Jaguar  1722  (lateinisch')^  vi^raus  Brot^e  einen 
Auszug  geliefert  hat- in  Albanus  LirL  SehulbU.  1815 
.     S.  150-154. 

Reden  und  lateinische  Gedichte;  auch  n'oJil  nodi  mehrere 
Programme,  • 

«   Verii.  G  a  d  eb.  Abb.  5.  i8o*  —  Dasft«  L.  B.  Tb*  i*  &  114«  ^ 
Wold*  Mwc,  IV.  167.  ^ 

B&£HMt£ 

Geb,  zu  ^  . , 

Diss.  inaug.  med.  de  tympatbia  cutif  causa  ttorborunu 
Dorpati»  1815.    8*       •  ^ 

Breizmann  (Christoph  Wilhelm),  . 

' ,  Studirte  zu  Könisibarg.    Geb.  zu  Grohin  in  Kurlani 
flui .  • « 9  gest*  •  •  • 

Oratio  de  oratione  pr^ceruxa  Judaeorum  ajpud  Pilatum* 
•   ..Regiom.  1706»  4« 
Ver^i*  Nord.  Miic.  IV»  sS« 

Breizmann  (Ernst  Johann).    .  ' 

*  Studine  Theologe  auf  der  Universität  zu  Königsbtrg. 
Geb.  zu  Grfibin  in  Kurland  am  • « • »  gßst»  •  •  • 

Ditt»  de  spe  in  Christo  patiente^addiscenda.  Reg.  1708.  4* 
Ver^l,  Nord.  Mise  IV.  a8«  , 

Bremer  (Johann).      ^  ' 

Mag.  der  Pliih Howard  1646  Pastor  an  der  Jesuskirdie  in 
JRiga^  undf  ab  diese  i656  zattört^worde^t  iiQ  foigtnden 


L/iyiii^üd  by 


« 

'  Jaiirt  Pastor  ZU  St., Georg,  auch,  noch  in  demseibtn  Jalire^ 
Wöditnprediger  in  dir' Stadt.    Gtb»  zu  Migii  am  • .  • ,  gtst. 

am  S  Ja//üS  i657      der  Pest. 

,    OiM.  de  unlTersali  Christi  meritOid.  7  Sept.  1639; 
Just«  Feuerbprnii  Synlagm.  1^  Part.  2*  Disp.  5* 

Diiip.  theol.  de  secundo  genere  communicationis  idioma- 
tum  ex  Dan.  c.  7.  v.  13.  14-  (Pracs,  Joh,  Schmidt.^ 
^rgeatorati  1642*    6  i^ogg*  4-  ^  « 

Verßl.  Nord.  Mite.  IV*  «•*  —  (Schwftdet)  sortyesclud.  Rig» 
VocfUdtkiichcn  $•  94* 

Brennegke  (Jakob  Andreas). 

Wurde  zu  Magdeburg  am  isten  März  ij65  geboren^  ir-' 
hielt  auf  einem  ^er  dortigen  ( ^ymnasitn  Unterricht,  war  v  u/i 
1784  bU  17S7  preuliischY  Soldat  *)f  etudirte  hierauf  von 
1789  bis  1791  Theologie  zu  Halle,  gab  dann  Privatunter- 
richt in  Asdiersleben  und  Kalbe  an  der  Saaie^  kam  1796  nacJi 
Kurland,  beUadete  bald  hier,  bald  in  Lithauen,  bald  in  JUv* 
land,  bald  wieder  in  Kurland  liauskhrerstellen^  und  ging 
andlich  vor  eiiiigen  Jahren  nWth  Deuisdiland  zurück» 

Bewilllcoramniingsode  an  Se.  DurclUaucht  den  regieren- 
den Herzog  von  Braunschweig  Karl  Wilhelm  Ferdi- 
nand, bey  Höchstdero  siegreichen  Kückkehr  aus 
Holland  und  Ankunft  in  Magdeburg  d.  22  December 

Scenen  aus  der  Vorseit  der  Deutsclien.  Herausgegeben 
'  von  J.  C.  Gieseken.*  Magdeburg,  1793*    S«  ^ 

Hymen,  Gott  der  Ehen;  ein  komisches  Gedicht  in  swölf 

Büchern.    Athen  (Magdeburg),  1793.  S- 
Erholungsstunilen.     Ein  Taschenbuch  für  Deutsche  des  y 
Nordens  auf  das  Jahr  1811.  Mitau  (lölü).  Desgleichen: 
Auf  das  Jahr  1812.  Ebend.(l8il).  12.  Au^i  unter  dem 

31re/s /Gedichte,  istes  u.  2te<  Bändchen. 

■  •  ß 

f)  So  wifd  wohl  d«r  in  seintr  rot  uns  liegenden ,  von  ihm 
eigenhändig  geschriebenen,  Biogrsphie gebrauchte  Aufdruck: 
,,itudirt^  Taktik  zu  Magdaburg  in  den  Jahren  j;84f  85  •  8^ 
u»        au  Tecstthen  sa jn«  • 


"  4 


SttBiofBCKB  (Jas*  And.}.  BasshisxT  (Karl  Jor.)«  •  a49 

Biblischer  Beweis!  ^als  Jesus  nach  seiner  Auferstehung 
noch  sieben  und  zwanzig  Jahr  leibhaftig  auf  Erden 
gelebt  und  ztim  AVolil  der  Men<;chJieit  in  der  Stille 
fortgewirkt 'habe.    Jesu  zu  Ehren  allen  Theologen  zu 
ernster  Prüfung.  (O.  Dntcknrr,)  1819»  8.  Zweyte 
Terbesserte  und  vermehrte  Auflage  (hw  aber  wahr* 
MduinHch  nur  ein  Kunstgriff  des  Verhgeri  styn  mag). 
Lüne>arg  bey  Herold  und  Wahhtab,  1819.    167  S.  8« 
Zurrt  ütherßnfs  bat  dies  tlmdt  Machwerk  sechs  Gegenschrift 
ten  veranlafst,  nachdem  es  die  unverdiente  £hre  gtuoasen 
'  hatte ,  hin  und  wieder  verboten  zu  werden*    S.  Lit.  Blatt 
(Tübingen  bey  Cotta)  1820  No.  64. 

Oden  und  Gedichte;  im MagdeburgitchenMagaxin  17M; 
in  Giesekens  Bey  trägen  zur  Belehrung  und  Unter- 
haUnng  (Wittenberg,  1790);   ifi  dtsstn  Taschenbuch 

für  Dichter  und  ihre  Freunde  Bd.  1  u.  2  (Magdeburg, 
1792  u.  1793);  in  desselben  Heeresgesängen  für  die  ver- 
ein i^L^ten  Truppen  ( Magde])ur^,  1792);  in  Küsters 
Lesebuch  für  üfixciere  (Magdeburg,  1791^»  und  in 
Schlippenbachs  Wega  (Mitau»  1809)* 

Vergh    Giesekens  Handbuch  für  Dichter  Bd.  l,  S.  s^i.  — 
Meusel»  G.  T.  Bd.  i.  6.  431  u.  Bd.  17.  S.  85t. 

Bk£sinsky  (Karl  Johann).  ' 

G<d.  m  Arenshurg  177t»  wan  seit  1788  Landmsistr^ 

kJiiIing  bey  der  öselschen  Revisionskommission,  i]go  GeJiuIfe 
du  svalkschen  Krüsrepisors  Engeld  1796  Hvländischer  BiS' 
imdiaßsrevisor^  seit  18 10  Ländmesser  dtr  itpländisAen  Mes* 
sungs  -  Revisionskommission  bis  zu  deren  Auflösung  im  /• 
1823  f  da  er  für  seine  mehrjiüwigen  Dienste,  zum  Kollegien^ 
reßistrator  ernannt  und  bey  der  zur  Vermessung  der  Kroni* 
giäer  in  lAvland  wiederum  errichteten  Messungs-MeguUrungs* 
Itommunon  ais  Landmesser  angestellt  vmrds» 

Tabellen  für  Landmesser  in  Livlai^d,  zur  Berechnjnng 
der  Bauerlander  nach  Thalern»  als  auch  Verwandlung 
der  Tonnstellea  und  Looistellen  in  Russische  Dessä« 
tinen»  angefertigt  im  Jahr  iö23.    Dorpat,  1823.    4» . 

LBand.  a6 
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I 

Br£V£r  (Johann). 

Vater  von  Herrbiann  von  Brevern. 

■ 

Verrleth  in  seiner  Jugend  so  wenig  Fahigheiten^  dafs  Um 
seine  Mutttr-  btrtita  für  ein  bürgerlichts  Gewerbt  bestimmt 
1uttt€f  zeigte  indessen  nachher  mehr  Gdst  und  man  gestattete 
ihm,  sich  den  Studien  zu  widmen.  In  seinem  igten  Jahre^ 
l634t  kamerttadi  Riga^  genoß  vierJakr  lang  sowohl  den  \ 
bjfaulichen  Uiittrridit  auf  dem  Gymnasium,  als  aucli  den 
Privatunterricht  des  Professors  ^amson^  der  ihn^  auf 
Empfelihmg  des  lilbeckschen  Superintendenten ,  in  sein  Haus 
aufgenommen  hatte,  und  half  sich  mit  Unterricht geb^ 
fort.  Mit  einem  S(ipendium  von  Seiten  des  rigaschsn 
Maths  persehen,  ging  er  l639  nach  Marburg,  wo  er 
1640  Magister  wurde»  Im  folgenden  Jahre  besuchte  er 
JSebmtädti  reiste  dann  durdi  Ost*  und  Westfriesland  nach 

den  Niederlanden  ^  und  Inth  sich  einige  Zdt  zu  Leiden  auf. 
Von  da  nalim  er  1642  seinen  Weg  na^i  Deutscldand  zurück 
vnd  sudne  die  Übrige  Zeit  noch  in  Leipzig  und  Witten^ 
berg  zu  nutzen.  Bald  nacli  seiner  Huckkunft  erhielt  er  1643 
die  Professur  der  Beredsamkeit  am  rigaschen  Gymnasium^  * 
wozu  1645  das  Lehramt  der  Welttveisheit  ftam,  welchf^  er 
aber  i65o  nüt  dem  der  Geschichte  verwechselte,  i655  wurde 
er  audi  Inspektor  der  Dotnschule^  das  Jahr  darauf  Diakonus 
am  Dom  {ord,  am  3  Junius)^  und^  als  die  Pest  üöerstajiden 
ypar,  im  Oktober  i65j  Oberpastor  und  Assessor  des  iitadt' 
'Jionsistoriums;  sodann  1677  Professorder  Theologie  andern 
ij^ieder  eingericliteten  Gymnasium  y  mit  Verzichtlei^tung  auf 
den  Gehalt f  idQO  den  8  Julius^  durch  königliche  Vollmacht^ 
Superintendent  in  der  Stadt  Riga  und  deren  Gebiet  ^  und 
1693  dm  2  MärZy  auf  Befeld  Königs  Karl  XI ^  von 
Rudheck  in  Vpsal  mm  JDr»  du  G*  G.  smarmt.  tve3* 
zu  Eisleben  am  11  März  i6i6j  ^est.  am  12  Ma^ 
1700. 

t 
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Disp.  de  libero  arbitrio.  (Praes.^Herrm.  Samsouio.) 

Rigae,  1635.    2  Bogg.  4. 
Oratio  deVarronet  reilitterariaeAetculapio.  Marburg!.«. 

Disp.  de  veritale  philosophiae  primae  contra  Galilielmum 
Amesium«    (Praes.  Casp*  £  hello.)    Ibid.  •  •  • 

Aasertionum  theologicanim  decuria  ad  locuäi  Jer«  31^ 
31**34.    (Praet.  Jac*  MartiaL).  Witteber^e. .  •  • 

Induciae  Sueco-Polonicae  in  ampliss.  pane^ri  Rigae  in 
Collegio  publico  carmine  epico  decantatae.  Rlgae.  4« 

Oratio  de  nonnuUis  opibus  %  quat  in  superandis  feliciter 
hominiim  aninds  poetica  bratoriae  f nbminiftrat*  •  •  • 
(Mir  dxaxr  Rtide  trat  er  1643  sün  Lihranu  am  rigaschm 

Gymnasium  an.) 

Funebris  Livoniae,    Inprimis  Kigae  metropolis  luctus. 
IVigae,  1643.    1%  Bogg-  4-    (ßin  Programm,  womit 
er  zu  Samsons  Beerdigung  tinlud  und  mf^rin  er  dee*  ^ 
sen  LebenUftschreibt*^ 

Pancgyres  duae  in  M.  Herrn.  Samsonium,  Rigae,  1644.  4« 

Memoria  —  — <»  Hermanni  Sanuonii  — —  duabu9  pane-» 
.  gyribas  in  illustri  Rigensium  collegio  celebrata*  Lur 
becae,  1644«  127  S.  4*  r~  Auch  in  dem  9on  ihm  IterauS" 
gegebenen  Oratt.  in  rigensi  Athenaeo  habitU  (s.  icnfen) 
und  in  H.  Witte  Memoriae  theolog.  Dec*  IV..  p.  510 

De  regimine  peregrinailonis  studiosae  juventutis  in  par« 
tes  exterat.    Rigae  ^  1645«  4. 

Progr.  ad  aud.  orat*  Job.  Wolcken  et  Herm.  Heztiieling. 

Ibid.  |'646.     Form.  pat. 

I>i88.  de  veritate  philosophiae,  relatae  ad  theologiam. 
(Re«p.  Just.  Bis  Winkel.)    Ibid.  1646.    2Bogg.  4* 

Disp.  de  natura  Logicae  et  utu  in  eommuni.  (Resp. 

J  ü  h.  ScJiuitz,  Riga-Liv.)    Ibid.  eud.    2  Bogg.  4- 

Disp.  Fundamentum  affirmaiirae  praedicationis  juxta 
doctrinam  de  synonimis  et  paronymis.  (Resp.  Mich. 
Meif  Rig.)   Ibid.  eod.    l%Bogg,  4. 

Disp.  de  natura  Philosopbiae.  (Resp.  Dar.  Calen^ 
Rig.)    Ibid.  eod.    l%Bogg.  4.  .      .  * 

Disp.  Decas  axiomatum  moraliuiu  et  civilium.  (Resp. 
,  Vincentio  Fuchs>  Rig.)  Ibid.  1647.  2/4  ^^£6*  4* 
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Disp.  de  Fundamento  affirmativae  praedicationis,  (Hesp, 
Georg,  von  Dilmmt  Rig.)  Rigae,ie>47.  t>%Bogg.  4« 

Disp.  Triga  eclogarum  pkilosophicaram*  \  (Aeip.  £lim 
Welach,  Rig.)   Ibid.  1648.    iVz^ogg.  4. 

Disp.  de  postpraedicamentis,  QResp.  Jac«  Luding- 
hausen,  B.ig.}    Ibid.  eod.  ^  ' 

Oi<i.  Fandamentum  negaiiYmo  praedicationit»  (Retp. 
*  eod.)    Ibid.  eod.    2  Bogg.  4* 

Disp.  de  definitione  et  divisione.  (Resp.  Andr,  Sciiu« 
ring,  Rig.)    Ibid.  eod.    1%  Bogg.  4. 

Oisp.  de  natura  enunciationit.    (Reip.  Henr.  Cleia-  * 
cen.  Big.)   Ibid.  eod.    2  Bogg.  4«  ^ 

Disp.  log.  de  oppositione  propositionum.  (Resp.  Job. 
Kahlen.  Riga-Liv.)    Ibid.  eod.    2  Bogg.  4» 

Difp.  Quadrigae  aziomatum  de  bonitate  et  snalitia  ac- 
tionum.  X^^'P*  ^^^^^  GielcseuTio,  Pruss.) 
Ibid.  eod.    i%^ogg.  4* 

Disp.  de  enuncialiüais  affectionlbus.  (Resp.  Andr. 
von  Tieffenbr ock,  Rig.)  Ibid.  1641^«  2Bogg*4* 

Disp.  deratione'^disptttandi.  (Resp.  loh.  Wedemeie r.) 
Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  principiis  actionum  humanarum.  (Resp.  Job* 
Schröder»  Isleb.)    Ibid.  1651.    2  Bogg.  4« 

Ditp.  de  tribui  obtinendi  in  affectibut  et  actibut  hnmania 
medii  snediit.  (Resp.  Joh.'Fuhrmann|  Rig.)  Ibid. 

cod.    3  Bogg.  4. 

Disp.  de  justitia  et  jure.  (Resp.  Paulo  Brockhau« 
•  ea.)   Ibid.  165*  4* 

Diip.  de  eure  adfectanm.    (Resp.  Georg  Ebelingy 

Hildesh.)    Ibid.  1652.    3  Bogg.  4. 

Schola  amicitiae»  ex  Cicerone  in  Laeiio.  (Resp.  Gerh« 
Torck^  Caron.)    Ibid.  eod.    5  Bogg.  4* 

Metamorphotit  Nebncadnezaris.    (Resp.  Eberlu  Ln- 

dovici,  Rig.)    Ibid.  1653.    4  Bogg.  4. 

Trantfugiuxn  Zopyri  ad  Babyionios.  (Resp.,  Jo.  de 
Burghaaien,  Liv.)   Ibid.  1653«    6  Bogg.  4* 

Dlit.  fiidiefttiii  Solonitf  de  beato  Tiro.  (Re$p.  Paul  Hof«- 
mann.)    Ibid.  eod.    3  Bogg.  4. 

* 

* 
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Diss«  ConsHium  Artabani  de  beilo  graeco*  (Keap.  3  oh» 
Struborg.)    Rigae»  1654«  4Bogg.,4« 

Diss.  Imperium  Smerdis.  (Kesp.  Geo.  von  Dunten.} 
,  Ibid.  eod.    5  Bogg.  4. 

Consilium  Nicephori  Gregorae,  patparchae  Bysantino, 
datum«    Ibid.  1654«  4*         .  *  - 

Diss.  de  pietate  Alexandri  M.  interna.  (Ilesp,  Jo.  Hart- 
mann,  LIy.).    Ibid.  1655*    6  Bogg.  4. 

Diss.  de  pietate  Alexandri  M.  externa.  (Resp!  Ghrph. 
Zelteier,  Regiom.  Boriut.)  Ibid.  eod.  4Bogg.4* 

Diss.  Crudelitas  Alexandri  M.  '(Resp.  Chrstph.  Ste^ 
geling:.)    Ibid»  eod«    5  Bogg.  4» 

Diss,  de  jaribut  majestatia  •  •  • 

Diss.  de  actu  et  potentia.  (Resp.  Job.  Caleni  Rig.} 
Rigae  (o.  Ja/irz.).    3  Bogg.  4.  ' 

Dh^.  de  praedicabUibut.  (Besp.  Georgio  a  Dämmt 
Äig.)  ... 

Diss.  de  categoriis  •  •  • 

Stftrckungs-Mittel  wieder  die  beschwerliche  Todesfurcht 
*bey  —  —  Leichbeitattung  def  weiL  —      H.  Wolmar 
Ton  Ungern  Sternberg »  Freyherrn  zu  Fürckel  etc. 
Riga,  1668.    5V$Bogg.  4* 

SchmertzUche  Traur-Klage  über  den  fi  ühezeiligen  Ab- 
schied der  lieben  Unseligen.     Bey  der  Leich-Bestat- 
tung  des  Hrn  Adam  Joh.  t.  Fersen.     Ibid.  1668* 
.  414  Bogg.  4. 

Invitatio  ad  Panegyrin  die  introductionis  Dom.  Georgii 
Lauterbach  ad  rectoratum  Scholae  cathedralis  Rigensis 
d.  13  Maji  1669*  Rigae  d.  H  Maji  1669-  Form.  pat. 

Memoria  reformationis  in  ecclena  Rigenil  a«  1522  ox* 
eunte  Octobri  in  petrino  primum  templo  f  utceptae. 
(Retp.  Bruno  Hanenfeld,  Big.)  RigaOf  1680* 
^%  Bigg.  4. 

Katechismus   zum  Gebrauch  der  Rigischen  Schulen. 

Ehcnd.  1681.  8.    —    N.  Aufl.   Ebend.  1731-   1  Bog. 

unpag.  u.  272  S.  8-  —   Umgearbätei  von  J.  J.  Essen« 

Ebend.  1760.  8. 
Adumbratio  theologiae  dogmaticae  et  moralis  in  usutti 

scholae  Rigensif.   Ibid.  1686*    1  Bog«  4»  (Toicffen.) 
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Progr/ad  funerisicxequias  Stanislai Chochlowsky.  Rigae, 

1695.  lB()g.4. —  Wieder  auf  gelegt  I\ostoch.l7l4.  dS.  4« 
Catena  theologica,   succinctis   Üiesibus  comproheiui^ 

Ibid.  1697.    '2%  Bog.  ß. 
Yercchiedene  Predigten:    Ueber  Amoi  VII«  4«     6«  — 

Luc.  n.  —  Weish.  IV.  7-  etc. 
Lateinische  und  deatsche  Gelegenheitsgediclite. 
Viek  Programme;   als:    1643   6  Jul.  4.;    1651    3  Apr.  » 

f'orm.  pat. ;    ir,5l   9  Mai.  Form,  pal.;    1659  20  Jan. 

Form,  pau;    1659  11  Mau  Jb'orm.  paU  ' 

Gab  heraus:  ^ 
Orationum  in  rigenii  Athenaeo  habitarnm  partes  duae. 

Francof.  ad  Moen.  1655.  ParsL  486  Pars  IT. 

^  41)')  S.  8.  £ine  Sammlung  von  Schulreden,  ivozu  Bre- 
uer die  Materien  aufgab  und  welche  Im-nacli  von  Schü- 
lern {ni<^qearbeitet  wurden.  Dem  isten  Bande  hat  er  S(  im 
Memoriam  Samsouianam  (9S  S.),  dem  2t€n  ^emo« 
riam  Cojenianam  (66  S.)  beygefügt. 

J^i€  btt  (eigmtlich  die  6re,  da  die  von  Herrm.  Samson 
l63i  besorgte  die  5te  ist;  s.  dess.  Art.\  Ausgabe  des  Rig. 
Gesangbuchs  1664f  mit  einer  Vorrede ,  weiche  alien  foU 
gtndtn  Ausgaben^  ausser  der  von  lyoS,  vorgesetzt  ist.  — - 
bte  Ausgabe  mit  dem  Titel:  ]\eu  vollständiges  rigi- 
sches  Gesiui^buch  bestehend  aus  schönen  geistreichen 
Liedern  und  Psalmen^  nach  der  Ordnung  der  Jahres« 
Zeiten,  auch  hiesigem  Kirchengebrauch  eingerich- 
tet und  jetzo  mit  vielen  Geist-  und  Trostreichen  Lie- 
dern vermehret,  nebst  einem  Andacht-  und  Trost- 
vollen  Gebetbuche »  sowohl  auf  jeden  Tsg  in  der  Wo- 
chen ,  als  Vesper-  Fest-  Peyr-  Bufs-  Beicht-  Commn- 
niüu-  Fast-  und  Bettage,  ja  alle  Noth  und  Anliegen 
gerichtet.  Jedermn  n  n  igHch  zu  seliger  Erbauung  2.u 
iToluauchen.  Riga  bey  Georg  Matthias  Nöller,  1G97. 
Längh  12*>  der  heil,  JJreyeinigkeit  gewidmet  ^  449  Liec/er 

•  enthaltend^  —  7 te  Ausgabe.  Leipaig,  1700*  LängL  12*f 
i33o  Lieder^  vermehrt  mit  Neumanns  Kern  aller 

•  Gebete  etc.»  oAne  Br evers'Forride  *)•      8te  Ausgabe. 
^   /  .  ^. 

*)  Zwischen  diese»  und  der  6ten  Ausgabe  mag  wohl  noch  #ine 
von  137^  Liedern  vothanden  tejrn,  weil  in  der  /ten  der  An- 
hang mit  No.  ls8o  anfängt;  lo  -wie  swiichen  dieser  tind  der 
fiten  eine  von  1370  Liedern,  weil  die  Nm*  13/1  bis  1377 9>t 
t^Zvgabe^  ubenchnebtn  iiad« 
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*  * 

BIfft  II«  Leipzig»  bey  S.  L.  Frölich  1 7^10«  LüngL  il^ 
mit  B  rewert  Vorrede^  hat  1377  Lttden,      9te Ausgabe. 

Lei^zii^  ,  1741.  —  lOte  Ausgabe.  Riga  bey  S.  L.  Frö- 
lich Ii  7-,u.  gr.  8-  —  Ferner  Ehend.  1758.  —  Riga  und 
Lei|r/  ig,  17ßl.  522  u.  das  Gebetbuch  104  S.  ö.,  hat 
äudi  nur  idjj  Lieder, 

Nach  sunem  Tode  mdiitn: 
B.  Joannls  Breneri  Dist.  theologica  de  testamentit-diTi» 

nis  ad  Jerexn.  XXXI.  13  sq. ,  denuo  Fechtio  praesidi 
Tentilata.  (Resp.  Georgio  Caspari^  Riga-Livono» 
Breueri  nepote.)  Rostochii,  1705.  56  S.  4.  Eint 
Wi€ä€rhoiung  süntr  Atserilouiuxi  theolog.  decuria« 

Sein  Bildnifiin  Kupfef  geiloclicn  vor  dtr  ifttn  Ausgab«  teinee 
von  Imm.  Jutt«  v«  Esten  utngtarbeiteten  KaUciusmut 
von  1760« 

Vargim  Jochen  —  Bergmanns  Geich«  d«  rig.  Stadtkirch. 
I.  41.  —  G  ad  ebi  L.  B.  Iii.  i«  S.  114  -  1  iS-  41 7»  —  Nord. 
Mite  IV*  a68*  XXVII.  iSg^igt«  —  Nova  lit.  mar.  B»  1701 
p.  381.  1702  p.  197  —  I  -  Bergmann  in  Alb anui  livl« 
SchulblL  Aai4*     339*  34^« 

VON  Brevern  (Christoph). 

Kfhbiiüuti  des  Gutts  Koil  in  Jßsthland,    Geb,  •  •  • 

^^ahrnngen  und  Ansichten  in  landwirthschaftlichev 
Hinsicht.  Reval,  1825*  44  S.  8*  <^  Auch  in  den  hiYh 
Jahrb.  der  Landwirthschaft.  I.  5.  S.  270-307.  —  Be- 
schreibung eines  auf  dem  Gute  Koil  erbauten  Scliaf- 
stalles  (mit  2  Kpftaf. );  ebend.  11.  2.  S.  85-|00f  und 
hieraus  einzeln  gedruckt :  Reval,  1826*  8* 

£in  Brief  über  ökonomische  Einrichtungen;  in  den  Oec. 
gcmeinnütB«  Beil.  z.  Ostsee-Prov«  Bl.  1825  Nö*  2* 

I  ' 

VON  Br£V£RN  (UeR&MANN). 

Sohn  von  JOHAKN  Br£V£R. 

Studirtt  auf  der  Schult  und  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
ttruadt ,  dann  von  i683  an  zu  Altdorf  drey  Jahr  lang^ 
rcnre  i68&*fiacft  Jena  und  iesuckta  versdiiedme  fitretHAe 
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fl56  %  V«  Bbevxrn  (Hjbukakm). 

H^fc;  9m  Wkn  au^  ^ng  tr  luuh  Ungarn^  luiSm  und 
*    Frankreich^  danw  durdt  dit  Undtrlandt  M«  Amstirdam  ,  ivo 
aber  eine  Krankheit  Um  an  einer  Meise  nadi  England  hinderte. 
Mr  nahm  stinen  MäckvHg  nun  durch  Hobtein ,  MeUcnburg^ 
Pommern  und  Preussen  ^  und  kam  1691  in  Riga  an  ^  ivo  er 
1693  Jkysiuer  im  Landgtrichu^   1696  PräMts  im  Burg- 
geridtt^  1701  Beisitzer  des  Hofgerichts  (um  diese  Zeit  pon 
JJorpat  nach  Riga  verlegt )  wurde.    Vorher  schon  1694  den 
5ten  Oktober  war  er  in  den  Adelstand  erhoben  wordau  Bef 
dem  beginnenden  Kriege  begab  er  sich  mit  seiner  Kami  He  nach 
JUi^ecft,  kam  bald  darauf  wieder  nadiRiga  mrück  und  vertrag 
einhalbes  Jahr  dieStette  des  abwesenden  Statthalters  Strohe 
kirt  lu    Der  fortwalir ende  Krieg  bewog  ihn^  zum  zweyten 
mal  nach  Lübeck  zu  gehen ,  um  hier  so  lange  zu  bleiben  ^  bis^ 
Riga  sich  dem  russischen  Scept er  unterwarf.  Nun  ward  er  von^ 
JUaiser  Peter  I  zum  Vicepräsidenten  des  iivländisdien  Hof- 
gsridas  batM^  welduts  Amt  er  1711  antrht\  1717  wurde 
er  Vicepräsident  des  Reichs- Just izhollegiums  zu  St,  Peters- 
hurjs^  wobijf  er  jedoch  die  Vicepräsidsntensteile  im  UvlilndistAm 
Hofgerieht  beybeldelt.    Geb.  zu  Riga  am  20  JuKus  i6$3, 
gest.  zu  St.  Petersburg  am  3  Julius  1721»  \ 

Reden,  Disputationen  und  Gedichte,  die  er  als  Schüler  per- 
fertigte;  als:  Disp.  philosoph.  de  norma  physicae. 
(Praes.  M.  Dav.  Gas  pari.)  (Rigae)  ir,S3.  4%  Boi^g. 
^  4*  Oratio  de  novo  Romanorutn  veterum  anno  cum 
nottro  collato«  Ibid.  eod.  4-  De  Q.  Curtii  Kuü  aetate* 
(Ftmts.  Magno  Dan.  Omeit.}  Altorfi,l683*  iSS.  4. — 
Exerc«  acad,  de  Symbolo  heroico  9  Italit  Impreaa»  Gal- 
lif  D^vite  dicto.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1686*  102  S.  4* 

'  HandsdiriJtUdi  hinterliejs  er: 
Hemneiiterliche  Hütorie. 

Untersuchung  von  der  Wahrhaftigkeit  des  Privilegiuinf 
Siglsmundi  Augusti^  feria  sexta  post  festum  Stae  Ca- 
tharinae  1  561. 

iGelehrte  Aamerkungen  über  alle  Uvlaiidische  Deukwür« 
diKkeiteik  ,  ^ 
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Kurze  Anzeige  derer  Scribenlen ,  aus  welchen  die  Histo- 
rie von  Lieffland  nach  Möglichkeit  zusammengefafst 
werden  könnte ,  zum  weitern  Nachdenkeu  bey  mücsU  ' 
gen  Stunden  entworfen  von  H.  v.  B.    Omne  initium 
grave.  (Befindet  sichern  dir  Mujen- Bffgmawuchen  SamiTi* 
Jung  unanständig,^ 
Entwurf  einiger  historiscken.  Nachricht  übev  die  livlin-^ 
dische  Privile^ia,  zum  Besten  meines  geliebten  Vater- 
landes.   (H       ihm  muthmafslkh  von  Schwartz  bey^ 
gdegt.)    ib  Bogg*  ^ 

Vtrgi.  A.  G.Hörnicks  Gedärhtniff-Seult  etc.  Kiea,i79S.  Fol«-<- 
Arndta  Livl.  Chronik  II.  Vorr.  —  Gad«D»  Abh.  S.  181 ' 
bis  184.  —  Dell.  L.  B.  Th.  1.  S.  118.  —  Norcf.  Mise.  IV« 
iög.  ^  XXVII*  198-S04.  —  Adelung  z.  Jö eher. 

Brichzien  (Johann  Anton). 

Geh,  zu  , , ,  am  •  1  • »  gistm  •  •  f 
Wiederbohlto  Bekttndtnilf.   Oorpt»  1$97«  4* 

BiiiEssKOR^  (Christian  Dietricb)« 

War  sut  l^02  {nicht  1706)  Pastor  zu  Walihof  in  Kur^ 
faad,  und  wurde  17 10  deutscher  Predigt  und  Propst  zu 
Dohlen.  Gib.  ZU  Mitau  ain.f|  gest.  1724  {nicht  1746, 
tufis,  Zimmermann  angiebt),  ^ 

Lettische  Kirchenlieder,  weldic  in  die  gedrucktm  Gesang« 
bücher  aufgenommen  sind^ 

Vcrgi,  Zimmermann!  Lett*  Lit. '5.  54* 

BrIGN ANDER   odcF  BrING ANDER  (JONAS 

Nicolai). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1646  his  i65i  die  Rechte  und. 
hlüt  sich  nachiier  noch  einige  Zeit  in  Liifland  auf*  GcA.  In 
Smoland  »i  •  •  • ,  gut* 

Oratio  de  Smolandia.  Dorpati»  J 646«  4*  ' 
Heroum  elogia,  oratione  soläini  eMrrata»  Ibld.1647*  4* 
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De  Serri«.    Oratio  Jnridita.    Dorpati ;  1 6  4  s .  4. 

Jnclytae  civitatis  Rigensis  elogia,  oratione  solenni  enar-* 

rata«    Ibid.  1649*  4« 
Sueo-Gothicum  jus  ciTÜ^,  quod  Stadz-Lagh  nomlnatur^ 

colenhi  oratione  tecitatum«    Ibid.  1651  •  4« 

Vir^/  Norf?.  Mise.  IV.  ^9,  /lacA  Sch«f ieri  Sttecia  liu  p««oj.^  , 
So  mau  p*  60.  6i.  63«  65. 

* 

VON  DEN  BrIKCKEN  (FäIEDRIGH  ErNSt). 

JSrbherr  auf  Phneizen ,  Kurmahlen  und  Firkshqf  in  Kur^ 
land  und  diursächsisdur  Kammtrhmrr.  War  179  t  pikkn- 
scher  Delegirter  in  Warschau ,  dann  Hauptwann  zu  Schrun- 
dm^  nach  TJntermrJung  Kurlands  unter  russisoiiem  Zepter^ 
1796  Kmsrichter  zu  Goldingen,  bald  darauf  Gmissensrichter 
des  kui'landischen  Gouvernements^  undy  nach  mederhergesteJl" 
ter  üher,  GeridusvtrfasButtg  ^  1797  Oberhauptmann  m 
Tutdtum*  Geb,  in  Kurland zu*mm  am •  ,  gesu  zuPla^atzai 
am  6  April  X797* 

Diplomatica  brevls  eirpositio  -  nexas  et  praestationum 

rlistiictLis  Piltcniis    er^a   sereiii^^iaiani  rem^ublicam 
Poloniae.    (^Varsaviae,  1791.)    14  S.  4* 

Vcr^A  Schwarte  fiibh  S.380  IL 

* 

» 

VON  BEN  Bringken  (Gerhard  Christofs 

George).  ^  ^ 

Sohn  des  nachfolgenden.  ^ 

£rbherr  auf  Gulben  in  Kurland^  geb.  auf  dem  väterli- 
dun  Gutt  Sdiödern  am  6  März  iJjSf  studi^u  1794  auf 
dem  Gymnasium  zu  Mitan  und  von  ijg^  bis  1798  auf  der 
Universität  zu  Königsberg ,  nahm  hier  die  juristisdie  Doktor- 
würde  kehrte  1799  in  sdn  Vaterland  zurildt ^  tvurde  1800 
kurlandisclier  Oberiiojgerichts-  und  1802  piltensdier  Land^ 
^geridusadvokat  ^  bald  darauf  Kollegien- A^essor  9  erluelt  dm 
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Maiiheser-Ordm^  nahm/ an  den  AngeleginhiUen  der  Ritter- 
sdiaftf  aht  Dtpuürttr  auf  den  Lündtagßn  und  ah  Kirchspiek' 

'  bevollmächtigter f  Theil^  und  ist  seit  iSlj  Kreismarschalh 

Kurze  Darstellung  der  Rechtssache  der  Wohlgebornen 
▼on  den  Brinckensclien  £rbeii  aus  Schödern  -wider 
ihren  Stiefbruder,  den  Wohlgeb.  Köiugl»  Preussitchen 
Lieutenant  Joh,  H.  F.  v,  d.  Brincken«  Mitau,  1795. 
:»4S,  8.  ' 

IDiss.  inang,  de  justiti«  mortis  poenae»  absolute  spectata, 
Aegiomonti,  1798*    15  S*  8» 

VON  DEN  Bkincken  (Heinrich  Benedikt). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Jßrhhen  auf  Schödirn  wtd  Ntu^Born  in  Kurland^  königh 
polnischer  Kammerherr  und  stmgaUischtr  Kirchtmisitator^ 

fror  1763  kurländisdur  JLandbotenmarschaH  ^  und  wurde  im 
J*  1767  von  der  Jaandesversammlung  ah  Delegirter  an  den 

kaiserlich- riissisclieti  Hof  nach  Moskau  abgefcriii^t»  Geb,  am 
ß  Februar  1727«  gest.  am  Q^Sebruar  1783. 

Relation  von  der  iu  Mgscau  geführ tea  Negoce,  (Mi lau, 
17ÖÖ.)    65  S,  4. 

Vergi*  Schwafts  Bibl«  S.  t47* 

VON  DEN  Bringren  (Johann  Ernst 

Adalbert). 

Ein  Xurländer^  geb»  am  •  •  • ,  gest,  *  •  • 

P.  F.  F.  S.  J.  Interdictum  Evangelicum.  Das  ist  Evnn- 
gelisclies  Verbott,  dafs  man  in  der  Lutheraner  Kir- 
chen nicht  gehen  solle«  Auls  ihren  eigenen  Glaube us- 
Gründen  gezogen,  und  nebst  Lösung  der  Frag»  zu 
w^s  die  Lutherische  Prädicanten  seyndt?  Besonders 
Chursaehsen  und  denen  angränzenden  Evangelischen 
Ländern,  wie  auch  LiefiFland,  Preussen  und  Churland, 
ah  seinem  geliebten  Vaterland»  zur  Unterricht  Torge«- 
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tragen.  Ctim  facnitate  Siiperiorum.  Gedruckt  zu  Prag, 
bey  Carl  Ferdinand  Arnold  von  Dobroschlowina) 

■ 

Brinokmann  *)  (David). 

War  Magitt^  und  ak  P^ißtor  ^  Turßßl  in  Esthland 
angestdlt  nach  ^667.  Grf.  zu  Danziß  om . . . ,  ^est,  vor 
1676, 

Tirost-^eulen  aut  dem  4ten  Cap.  des  Buchs  der  Welfsheit 

V,  7.  8  et  seqq.  bey  —  Leichen  -  Bestattung  der  — - 
Frauen  Elisabeth  Dorotheen  Engdes,    dos  —  Herrji 

Bernhard  Taubens  Hertz  -  Vielgeliebte  Hauls- 

£hre.  Reval,  gedr.  von  Adolph  Simon,  Gymn.  Buchdr« 
l(i68.    :^ BU«  Titel  ^,  D^diknüon  u,  9  Bofg.  X^xl,  4* 

Brxsmann,  eigentlich  Briesmann  oder  auch 

P&TSMAKN  (  Johann). 

Sludirtt  zu  Wittenberg  y  trat  in  den  nrancIsftantr-Orden 
utid  begab  sich  1 5 10^  auf  Befehl  seiner  Obern  ^  nach  Frank- 
furt an  der  Oder.  Van  dort  kam  tr  i5i3  nach  Witttn- 
birg  zuru<;k^  wo  er  Luthers  Freund  und  i52l  Bac- 
cahurtus^  1622  akw  Or.  der  Thtologit  wurde»  Weil  er 
mch  mittlerweile  In  «einer  VaHr»tadt  Kotthu9  aufgehalten 
und  dort  die  reinere  Ldire  seines  Freundes  verbreitet  hatte^ 
atellun  ihm  seine  Ordtnsgenosstn  nach^  was  ihn  ^tranlafste^ 
sich  gegen  das  Ende  des  Jahres  1022  wieder  nach  Wittenberg 
XU  beßepen.  .  im  folgendm  Jalw  wurde  ^  nach  Königsbet^g 
in  Preusun  berufen ,  wq  er  de>  rcfne  LAre  fuere^  verkümtoe; 

_  * 

*)  So  tc^eibt  er  sich  telbst  vor  der  von  ihm  mimhaft  geqjiacbo 
ten  Schrifl«  nicht  Btingmann,  wie  Garlbiom  hat, 
und  nennt  sich  dort:  ««Dantiigem,  damablen  (1C65)  Pre* 
dtgem  der  Thum-Kirchen  (su  Rcval)«  ilM  (1668)  Piarher« 
ren  tu  Tur^el.'^    £r  fehlt  aber  unter  den  von  Ctclhlom 

iul0ei«hUen  Predigern  am  reralictien  Pom« 


4 

I 

Digitized  by  Google 


B&iSBiAMN  (JottAmr). '  a6i 

» 

dort  kam  er  i52j  nath  'lAvIand^  ordnete  hier  mit  Anop* 

ken  und  Tegetmeier  das  rigasche  Khchmwt^tn  und 
entwarf  auch  zu  diesem  Zweck  eint  eigene  Kirchenordnung. 
(&  Arndts  Chron.  IL  35i  und  Kelchs  Liefl.  Hist. 
S.  177.)  x53i  ging  er  nach  ^reimen  zurück^  weil  er  die 
scharfe  Luft  in  Unland  nicht  vertragei^i^onntef  utid  hatte  nun 
dcLselbst  mit  Anabaptisttn  und  Sektirern  zu  aii  eiten,  £r  lehnte 
dxn  Ruf  dir  Rostockvi  und  jAibecker  zu  ihren  Superintendem 
turen  abf  audi^  wie  J ö eher  sagt ^  dm  der  Rigaer;  theihe 
'  Preussen  in  Kirdispiele^  wurde  Frdsidmt  {Bischof}  des  sam^ 
iändimJtsn  Bisthums  ^  und  gab  durch  seine  Vorlegungen  zu 

Könii^sbcrii  Va-aiLlassuiig  zur  Stiftung  eines  Ardiipädago^ 
giums  und  naciiher  der  Universität  daseUfst «  an  welchem  erste» 
ftn  er  die  Stelle  eines  Itshrers  und  an  letzterer  die  eines  Vice^ 
kaiukrs  bekleidel  hat^  Qeb,  zu  Kottbus  in  der  IsL^derlausiiz 
amZi  Dec  1488,        zu  Königsberg  am  i  Okt.  i549* 

The.ses  theologicae  pro  circulftri  dispututiope,  Feria 
sexta.    Wittenb.  1521.  4# 

Unterricht  und  Ermanung  Doct.  JohaiinU  Brismaniis 
Barfüsser  Ordens  an  4^e  ChmtUqhe  Gemeyn  «u  Cotbut • 
1523.  8  BL  4.  .  {Auf  der  AltstUdter  BiUiottnk  zu  Königß^ 
berg.    S.  Erläutertes  Prenssen  IL  304*) 

Ad  Oasparis  Sch^tzgeyri  minorltae  plicas  r^sponsio  per 
Jühannem  Brismann  um,  pro  Lutherano  libello  de 
ipi^sis  et  votis  monasticis.    Martini  lyntheri  ad  Bris- 

•  mannum  de  eodem  praefatio,  1523-  8.  —  2teAuflage, 
1524-  8.  Sie  ist  dem  G.  SpalAtin gewidmet  und  wurdis 
in  Rom  in  den  Index  libr.  prohib*  gesetzt»  Schata* 
geyv*s  Schrift ,  gegen  welche  B r i s m an n  diess  Antwort 
schieb,  fahrt  folgenden  Titel:  Da  Tita  ohristiaaa  et 
monastioi  institutl  ad  eam  optima  quadratura.  Habes 
bic  lector  mciteriain  mouaslices  congestam  et  fuecun* 
dius  locupletatam ,  fideii  cuivis  plurimum  proficuam, 
Authore  Gasparo  Sasgero  I\(i4iQ,     (^Q^  J»%  aber 

waJirsditinlidi  1523.)  8f 

'Von  dreyerley  Beicht,  • .  ♦ 

Sermon  über  d«s  E^TangeUum  vom  cananäiiclieii  Weiblein« , 
}524t  2  Boc;g.  (S.  tJ4S€hiild,  Nachr.  I71t7    i359  ff«) 

* 
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Troslsprüche.  Wittenberg,  1625«.  8*  (&  Untchnld«  K«ol|r« 
173  t  S.  7060  , 

Xlin  Buch  lieber  die  Offenbarung  Johannis  j  ^as  Luther 

1527  zum  Druck  bijordtfitc,  •  ' 

Knrtz  Ordnung  der  Kirchendienst  etc,  der  Stadt  Ri^a 
ynn  Liefflandt,  mit  etlichen  Psalmen  etc  Koitock» 
1530«  8*  {Sehr  Selten,  Ein  Exemplar  auf  der  l/mm^ 
aitälabiltUothek  zu  Upsala.)    Steht  auch  platfdeutsth  vor 

'  dem  ersten  Rig.  Gesangbnche.  Lübeck,  1.^61.  Bl.  1-12 
und  in  den  ßili^cTulcn  Ausy,.  (s.  dtu  Ai  i.  M  a  tili.  K  ii  o  p  - 
ken);  Jiochdcursch  in  Bergmanns  zweytcm  Versuch 
eines  Beitrags  zur  Rifif.  Kirciieiii^esnh.  i^Ri^i^a,  1794-  4.), 
und  daraus  in  G.  J.  v.  Ii  u d d  e u  b  r  o  ck  s  Sammlung  der 
Gesetze,  Weiche  diis  heutige  livi.  Landrecht  enthalten* 
IL  1598-1619*    ^  '  .  . 

Zwo  Predigten  aus  dem  4.  Cap,  d.  Gen,  Ein,  wie  Adam 
gepredliret  u.  Cain  samt  Abel  geopfert  haben.  Die  ander, 
Ermnnung  an  (\on  Cain  u.  die  in^he  treffliche  erste 
Predigt  vom  künftigen  Gericht,  durch  D.  Joan.  Brifs- 
mann  in  der  Cathedral-Kirchen  zu  Königsberg  gepre- 
diget. Samt  einen  Trostbrief  wider  allerley  Ergernift 
II.  Trübsal  der  Christenheit,  an  die  christliche  Ge- 
mein^ 2U  Rostock  im'  1542  (rucht  vi524,  Gad^- 
busch  /mf)  Jare.  Gedruckt  ziu Königsberg  in  Preussen 
durch  Hans  Weynreich.  4* 

Lange  nach  seinem  Tode  ersduenen  nodt  die  bey  Gelegenheit 
seiner  theologischen  Doktorpromotion  l522  bekannt 
machten  Theses  abgedruckt  in  J«'£.  Kappe's  NadUese 
einiger  zur  Reformation sgesohichte  gehöriger  Urkun- 
den (Leipzig,  1727)  Bd.  2.  S.  595. 

MandschriftUch  auf  der  Allstädter  Biblioihe'k  zu  Königsberg: 
Annotationes  in  epistolam  ad  Romanos  1524«  (^Von 
PhiL  Geister  nachgeschrieben*^ 

eigenhUndige  Briefe  im  geheimen  Ordensarchiy 

zu  Königsberg.  Einen  davon  aus  Jiign  1 53o  hat  Rhesa  in 
seinem  Progr.  I  de  primls  sacrorum  reformatoribus  in 
Prussia  ^Regiom.  1S23*  4»)  S«  14  abdrucken  lassen. 

$etn  Biltlmli  (im  Ordenibabit,  mit  Rosenkranz  und  Platte) 
in  Kupfer  gestochen  bey  Melch.  Adami  decadet  duae  de 
vitis  Theologorum  ( Francofurti,  i6$3*  8«),  'wc  aber  du 
^  kmhQ4chrsibung  Jthit. 
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Vtr^I»  seinen  Lthcuslauf  vom  pomesani sehen  Bischof  Wigand, 
lat'  und  nur  Mscpt,^  w^ic/ur  zum  (jjunde  Hegt  bty  G  o  t  1 1  i  eb 
Siegf  ried  Bayer^  Lebeo  Brismannt  im  Erläut.  Pi'eiuteti 
IL  09S- 327.  Iii.  i$o>99o«  und  bty  Prof.  Kheta^t  Progr. 
D^primis,  quod  dicunt,  sacrorum  reformatoribiis  in  Prut- 

I       iia«   PcDgc»  1.  Festo  oentecosu  a.  iSfiJ*  academipe  Begio- 
nontanae  civibus  ezhibitum.     Iiieit  vita  Brismanni  etc*  ^ 
Kegiomonti.  aa  S.  4.  —  Jöclier.  —  Gn^leV».  1  .  H.  Tli.  i. 
S.  iig-it/.,  —  Berlin  an  oa  Geicli.  ötadtkirchtn 
1*  30.' 

BrOC AHAUSEN  (JoHxINN).  * 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  VkviI  2» 

Studirte  siebtn  Jahr  lang  zu  lAipzig  Theologie  und  PhU 
tosophie^  herdste  dam  verschiedene  Länder kam  1697  in 
sdnc  Vaterstadt  zurück  und  wurde  hier  169S  Uiakonus  am 
Donty  1700  Diakonus  zu  St*  Peier^  IJ02  aber  Wochen- 
prediger. Geb.  zu  Biga  am  4  Februar  iGj  If  gest.  am 
'   •  3o  Julius     10  atji  der  Fest* 

Diss.  de  mediis  investigandi  veritates  rerum  natiualium. 

(Praes.  Joh.  Cypriano.)    Lips.  d,  17  Febr» 

6  Bogg.  4.    {£^r  war  Autor  u.  Resp.) 
Diss.  I.  de  philosophiae  in  theologia  usu.    {Praes..  Joh* 

Sc  hm  id.)    Ibid.  d.  13  Jan*  1694.)    4%  Bogg.  4* 
Diss.  II.  de  philos.  in  theol.  usn«  Ibid.  d.  13  Jul.  1695* 

4  Bogg.  4*  (  Verthädigte  er  genuinschaftütii  mit  C hr i  1 1». 

Ja e.  Koitzsch  aus  Meifsm^  ohne  Vorsitzet, 
X)iss.  III.  de  pliilos.  in  theol.  usu.    Iblrl.  d.  '^7  Maii  1696. 

4  Bogg.  4.    (Ohne  Vorsitzer,    jyiese.  drey  Diss.  ersdiienen 

zusammen  unter  dem  gemt  In  schaff  liehen  Titel:  Triga'Dis- 

sertalionum  de  pbil.  in  theol.  usu.    Lips*  1696*  4. 

Ver£/  Pcrpmann»  Gaach.  d.  n'g.  Stadtkirch»  I.  4^.  —  Gadtb*.* 
L.  B.  Th.  I.  5.  is8.  —  Nord.  Mite.  XXVIL  «04.9  nacA 
den  Novia  lit.  mar.  B*  170a  p.  «6«.  r 

Brogkhaus£K_(Paul  !•)•  ^ 

Vai<^r  des  vorhc^rgeheuden  und  nachfolgenden. 

Besudite  die  Domsdtuk  zu  Miga  und  st/r  1649  das  riga- 
$di€  Gj/miasiunii  fvo  er  mit  ßimr  latänischen  Mede:  De 
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colosso  Danielittco,  Abschied  na/im,  studirte  hierauf  tia 
^ahr  lang  zu  Königsberg  und  drittehalbl  Jahr  zu'  Straf$6urg^ 
ausser  den  philosophischen  DiscipUnen,  besonders  die  Rechte^ 
aber  aucf^  Theologie ,  und  war  am  letztem  Orte  bey  denjL  be- 
rUhmten  Böcler  se/ir  beliebt.  Hierauf  setzte  er  nodtfast 
ein  Jahr  lang  seine  Studien  zu  Genf  forty  bereisete  Frankreich, 
England  9  Mailand  und  kehrte  dann  i658  in  sein  Vaterland 
zurück,  wo  er  gleich  i65g  Sekretär  beym  Waisenge  rieht  des 

'  rigasdietf.  Maths^  l666  Obersekretär ^  i66g  Mathsher r^  auch 
1672  zuglüdi  SyrtdihiSi  1687  vierter ,  1696  aber  ältester 
Bürgermeister  der  Stadt  und  bci  eiis  zum  secJisten  mal  königf, 
JSurggraf  wurde.  In  städtisdien  Angelegenheiten  wurde  tr 
x66i  nadi  Schweden  und  einmal  nach  Dorpdt  an  dasUvlan- 
disdie  Hofgeridu  gesandt ,  16 j 5  zir-  Krönung  Karls  XI 

"d^utirt^  und  war  zuletzt  königL  Burggraf  ^  Praeses  Con-^ 

sistorii ,  äUester  JBurgeiineisler,   Obcrmunsierherr  und  Ober» 
sdwlardi^  auch  Oberinspektor  des  St.  Georgenhospitals^  JSUn 
gdekrter^  wohlverdienter  und  beliebter  Mann.    Geb.  in  einer  ' 
kleinen  ülhauisdien  Stadt  Sapesina  an  der  Düna  am  19  August 
i63a«  gat.  am  3  Januar  1709*  ,  « 

Ciss.  de  justitia  et  jure.    (Praes.  Joh.  Brevero.) 

Rigae»  165  •  •  •  • 
Disf*  de  republica.  (Praes.  Sigism«  Pichlero.)  Ae^ 
.  gioipontif  165 « •  •  •  ' 

'  Ver^L  Ad.  G^ttfr.  Hornicki  Progr.  Ad  jutta  funel)na  —  — \. 
Dqo  Paulo  Brockliauteti — — -parata,  Rigae,  1709.  Fol.  — 
Her r m.  MÜllcrt  Castrum  dolorit  et  honoris  zum  unw- 

ganglichen  Ehrtn^Gedächtnifs  Hrn  Pauli  ßrockhau- 

•an  etc«  Riga*  1709.  Fol.  —  Nord«  Mite.  XXYlL.aoS« 

Bkockhausen  (Paul  2.)^ 

,    Sohn  des  vorkergeheaden  und  Bruder  vonJouANK. 

Wurde  16S9  Sekretär  des  rigasdun  Maths^  I70I  RatJis- 
herr  und  darauf  BürBermeisier^  Oberlandvoigi  und  Präses  im 
Stadthonmtorium.   Im  J.  1716  im  I'ebruar  wurde,  er  wegen 
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iiherdhen  und  trotzigen  Biruhrruns  in  Gegenwart  Kaiser 
JRettr  I  tiacli  Tobohk  in  Sibirkn  ins  Exil  gesdückt^  bald 
^darmdi  zwar  Ofif  Bitte  $me$  in  Königsberg  studirendtn 
Sohnes  begnmngt ,  starb  aber  auf  der  Rilchrthe,  Geb,  zu 
Kiga  am  •  •  • ,  ge&t.  unweit  Solikamsk  am  4  Januar  ijijm  ' 

'  Diss«  de  juribut  majestatis  circ«  «ncra«    (Praes;  Dav«  ^ 
Caspari.)    Kigae»  1681*  4* 

Diss.  de  ma^istratu  publico  vindice,  (Pjraes.  iV.Vitria<» 
T I  o.)    Lugd.  Bau  1686* 

Gedichte.  ^ 

Verßl^  Nord.  Mise«  IV.  «9.  XXVII.  204.  —  L.  Bergmannt  " 
EtioneciNigen  HeCta.  S.iu.  —  Big. Stadtbl«.  1895  S.404>407. 

Bäockhüsen  (Christian  Wilhelm).  ^ 

Geb.  zu  Riga  Mm  20  Dtcember  1768$  besucfue  die  Dom- 

sdiule  daselbst,  studirtt  hierauf  von  1787  bis  1790  auf  der  .  t 
Ufii9er«ifä£  2u  Jena«  uncf  ivcirdc  1794  tu  seinem  Vaterlaiuia 
Adjunht  des  Pastor  und  Propst  Frobrig  zu  Roop  {ord,  am 

l5  Januar)  j  1804  aber  Pastor  zu  Uexkull  und  KivchhoLm^ 

V  4 

1807  nahm  ihn  die' livländische  gemeinnützige  undökemomi- 

sehe  Sodetat  zum  Ehrenmitglieck,  und  iSlJ  die  Jiuilandische 
,    (J  isdisduift  für  Literatur  und  Kunst  unier  ihre  ordentlidun 
Mitglieder  auf^  audi  erhielt  er  182 1  nmch  beendigter  lettischer  * 
JJebersetiung  der  neuen  Uvländisdien  Hauei  Verordnung,  den  » 
St.  Wladimir- Orden  der  4ten  Kl,^  und  1824  im  August 
ward  er  zum  Propst  des  rlgasdien  Sprengeis  ernannt. ' 

^unif  an  die  Landmili^  Liirlands,  Im  Fhll  sie  gegen  den 
Feind  zöge.     Ein  Versuch.     Ri»R,  1807.     Ohne  die 

JDedikaiion  7  S.  §.    Eiri  icttisdies  uud  deutsches  Gedidit» 
•    IJer  deutsdie  Zuruf  ist  wieder  abgedruckt  in  Kaffka*« 
IV ord.  Archiv  1807.  I.  238.  —  ilsllmisdi  übersetzt  vo/l.  - 
F.  D*  LeAz  (s^  tUesen  Artt) 
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Latlsdie  Ufbirsßizuug  der  Livländischeii' Baver-Verord- 

nung  (von  1819):  Likkumi  Widfemmes  Semneekeem 
dühti.  21f>S.  4.  Am  1^1  uk  stellt :  Mitau  182ü>  gedruckt  ! 
bey  Joh.  Friedr.  Steffenhagen  und  Sohn.  I 

Ist  die  menschliche  Natur  wirklich  schwach?  in  K«  P.  i 
M.  Sifells  patriotische  Unterhaltungen  2tes  Stuck« 
(Schlofs  Oberpahlen,^1786.  8-)  S.  27-31«  (Diesen 
I      Aufsatz  schrieb  er  a!s  Primaner  ^  in  der  Unterschrift  lautet 

aber  sein  erster  Vorname  fälsdilkh  Johann.)  ^ 

JStUi  Wort  über  die  bisherigen  Schulanstalten  für  dieLet^ 
ten,  und  einige  Vorscliläge  SU  deren  Verbesserubg ^ 
in  Kaffkas  Nord,  Archiv  1803*  Aug.  81-104.  — 
£in  Paar  Auszüge  aus  Schriftstellern  im  Norden  ^f»er 
Landschulen  (aus  Gediehe*«  Annalen  des  preuis. 
Schul-  und  Kirchenwesens  Bd.  i.  Heft  3.«  und  aus 
Bonstettens  Neuen  Schriften.  Kopenhagfni,  j7'.15); 
t  ehmd.  1803.  Octob.  S.  57-64.  —  lieber  die  Besoldun- 
gen der  Staatsbeamten  überhaupt  und  der  auf  tlt  ni  , 
Lande  angestellten  insbesondere;  ebend,  1806-  Octob. 
S«  1-38.  —  Die  Landmilis  des  russischen  Reichs ;  thend. 
1807«  März  222-240*  —  Anzeige  der  von  dem  Herrn 
Collegienrath  und  Ritter  Sahlfeldt  projectirten  neuen 
Kirchenordnung  für  die  protestantischen  Gemeinen 
im  nuss.  Reiche;  ebend,  1808.  Octob.  S.  1-52  u.  Nor. 
S.  81-169. 

'   Wie  kann  der  Zustand  des  hip'^u'ren  Landmanns  In  öko- 
nomischer und  moralischer  Hinsicht  verbessert  wer-  -' 
.den»  und  welche  Mittel  würen  hiezu  am  zweckmärsig- 
sten?    Mine  gehri'mte  Preissdirift  in  den  Abhandlungen  . '  1 
der  livland.  gemeinnützigen  öconom«  Societllt*  Bd«5* 
(Riga,  1808.)  ' 
Lieder  in  dem  livl.  lett.  Gesangbuche  (^iga,  1809.  8.)» 
nänUidi  No.  39«  133.  144«  145.  147.  371*  378*  379*  520* 
524.  MG*  5.53*  (No.  145  u.  147  sind  Jüebersetzungtn  ^  die 
'iibrigen  Originale),  —  DesgJeiditn  in  dem  Rig.  deutschen 
Gesangbuche  von  1810.    No.  1«  47*  616»  634«  821*  845 
(nadi  einem  kit,  Liede  von  O.  F.  P.  v.  Rühl).  885.892.— 
Auch  sind  Litiler  von  ihm  lett.  itbersHzt  von  J  o  Ii.  Go  ttfr. 
Ageluth  i/i  (ie^e/i  Mala  DIceimu-Grahmata.  (Mitau^ 

1815.  80 

'Gedichte  in  Kaff ka*f  Nord*  Archiv;  audi  dnzebi. 
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Brocuusen  (Cu.  W.j.  Ehückm^^n  (^£IjN£r  !•)•  ^267 

4 

£inige  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatze  des  Herrn  Pastort  • 
Watson  (vber  Fürbitten  und  Hausbesuch);  in  Gra- 
ve'« Magaz.  f.  Protest.  Pred.  Jahrg.  1816  S.  181-192*  — 
*  Auch  eine  tröstende  Amtserfahrang;  tbmd^  S*  255« 
Erklärung  zu  der  Bewahrung  S.  251  im  4ten  Heft 
dieses  Magegslns  (gegen  Gen.  Sup.  Sonntag);  tiend. 
S.  314-317.  —  Biographische  Notizen  von  dem  Propst 
Christian  Herrmann  Frobrig ;  ebeniL  Jahrg.  1817 
^  S.  193-198«,  —    Nachruf  au  desselben  Uruft;  ^btnd.' 

■    S.  210-ai3. 

Bemerkungen  «u  der  Schrift:  Ueher  Verbesserung  der 
liTlMndischen  Bauerwohnungen;  im  Neuen  ökononi. 

Repert.  f.  Livl.  TH.  l.  S.  30-55. 

Bemerkungen 9  Berichtigungen  und  Nachträgt  zu  dem 
Essai  critique  sur  Thistoire  de  la  Livonie,  suivi  d*un 
tableau  de  T^tat  actuel  de  cette  province  par  L.  C.  D.  B, 
DorpatylSn*  III.  Tom.  8.);  i'n  <fer  Hall.  Allg.Lit,  Zei\. 
1819.  No.  47.  Sp.  369-384.  :  '  1 

Kleine  Aufsätze  in  den  Ri^.  Stadt  -  Blattern  (1814 
S.  73-80.)  >  —  ^^^^^  Üstsee-Prov.  Bl.  t8'i3u.  18:24.— 
in  den  von  K.  F.  Watson  herausgegtbentn  Latweeichu 
Awihfes  1823  ff.  mit  der  Chiffre  J.  M.^  ^  ' 

*  Beschreibung  der  Feier  des  12  März  1820  (Promul^a- 
^  tion  der  Bauemii  e)  heit )  in  der  Kiyche  zu  Uexküllj 
in  Merkels  Zuschauer  1820  iXo.  1864«> 

r 


Bp.ocKMANN  (Reiner  i.). 

Studirte,  zu  Hamburg  und  Rosiock^  wurde  i634  Proftmor 
der  gritchisehtn  Sprache  am  Gymnasium  zu  Rtvai^  1639 
Piisrdr  zu  St,  Katharinin  in  EsthJand  und  silu}n  vor  1642  1 
Ylctpropzt.    Geh.  zu  Schwan  im  MeitltnburgUchen  16091 
gesr.  am  29  November  1647.  ^ 

Diseursus  valedictoriu«  de  natura  et  constitutione  histo- 
riae.   Reraliae. ...    3%  Bogg.  4.  ^ 

Griechische,  lateinische,  deutsche  uud  csthnische  Gele- 
genheitsgedichte. * 
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268  BROGlJCitNM(R.^i.)  (R.aO«  BäOCK>IuLI.£r(J.J.D.).  * 

Jjicferte  zwcy  eiümiscli  übersetzte  Lieder  zu  Stahls 
^  Hand-  und  Hausbuch  Th.  o.  (Reval,  Hi37.  4.),  und  eben 
dergleichen  van  ihm  wurden  nach  seinem  Tode  in  dem  von 
W  i  n  c  k  1  e  r  Urausgegebenth  Hand-  Haus«  und  Kirohen« 
buoh  (R^Yal,  165Ü.  8»>  abgedruckt. 

Vergiß  Witte  D.  B.  in  apptiK).  ad  ».  1647.  —  Ga(?eb.  I.,  B. 
♦    ^        Th.  1,  S.  128.  -r-.Kord.  Mise,  1\\  168.  ^  Caribl,  S.  26, 

•   

B:aocKMAKN  (Rje;in£r  20« 

«    Wor  Pastor  zu  Lais.   Csh.  •  •  • ,  gesr.  •  • « 

^ntheil  an  dem  inii  Adrian  Virgin  2.  herausgegebenen 

reval-esthnisQhen  H»n4«'  und  Gbpsi^iHS^^^^^*  C^^g"> 
1695.  «0 

Brogkmüller  (Johann  Joachim  Daniel)» 

Studirtt  von  17^3       1804,  erst  auf  dem  Pädagogium^ 
darin  auf  der  Universität^  zu  Halie  Theologie  und  vorzüg- 
lich Sprach  -  und  Alui  ihumshundey  promovlrte  als  Doktor  der 
.  Wehiveisheit  zugleich  mit  seinem  Jugendfreunde^  dem  auf 
einer  gelehrten  Meise  nadt  Griedienland  verstorbenen  Professor^ 
Georg  Kois^  ging  mit  ihm  nach  Kiel^  benutzte  daselbst 
noc/i  besonders*  pftvatissvm  dm  Unterricht  Reinhold'Sf 
habiiitirte  sich^  wieder  gemeinschaftlich  mit  demselben  Freunde, 
durch  eine  Disputatiifn  pro  facultate  legendi,  begab  sich  mit 
ihn^  nach  Kopenhagen  y  empfing  daselbst^  so  wie  auchjemtf^ 
für  eine  Abhandlung  über  die  Mimen  der  alten  Griechen^  aus 
den  üän^m  des  Herzogs  von  Augustenburg  die  grofse  gofdtne 
Medailie^  nebst  dem  Patent  als  ausserordentlicher  Professor 
an  der  Universität ,  kehrte ,  nach  Verlauf  von  3  Jßhren  nach 
Kiel  und  von  dort  nadi  Mecklenburg  zurikck^  wo  er  bis  i8i6 
einer  gekJn-ten  UrziehungbhuniUiU  als  zwe^t^^r  Direktor  vor-  . 
stand,  machte  hierauf  f  unterstümvon  dem  damaligen  Jt  är* 
sten  PrimaSf  dem  Könige  und  dem  Prinjm  Frit* 

•  i^iijui^ud  by  GoOj 


£rocjlmüi.ijsr  (Johann  Joachim  Dakx£l).  269. 

irich  ron  Saehstnjr  tine  whstnschafiHche  und  Xunatrds^ 

nncli  Italien^  guig  zurück  durdi  die  Sdmeiznach  Tübmgen^^ 
braditthUv^  als  £Iir€nmitgUed  der  dasigen  Universität  ^  im 
wtrauten  Umgänge  mit  den  gddirteeten  Mitgliedern  derseL 
ben  zii'cy  Jahre  zw,  erklärte  auch  privatissime  mehrere  alte 
Klassiker^  und  kam  iüerauj  1819  nach  Kurland^  wo  er  seitdem 
ah  PrivatleJirer  im  Hause  des  Barön  9.  Könne  auf  Sdilofs^ 
Jtlasenpoth  lebten  in  wenigen  Jahren  aber  nadi  Dcutsddand 
lurückzugdien  und  das  akademische  Leben  wieder  anzutreten 
du  Absicht  hatte,  Geb,  zu  Vitr  bey  Boitzenburg  im  Mecklen' 
hurg'  Sdiwerinsdien  am  3i  Julius  ijÜif  gest.  zu  Sdilofs^ 
Hasenpoth  am  10  Februar  1826.  ^ 

Disf«  de  mimit  veterum  Graecorum.  Hafniaei  1806*  4« 

Diss.  de  Homeri  odyssea.    Fascic»  I»  et  II»  S.iloniae, 

t806.    4.  '        ^  ' 

Diss.  de  ingenio  Pindari.  Jlostothiii  iS07*  8«  ' 

Kriegs! ieder  des  Regiment^  von  Falois» .  Ebenda  1813« 

S.    2  Hefte.  ^ 

Denk  chrift  zur  Jubelfeyer   des  grofsen  Orientalistea 
V  Oiaus  Gerhard  Tychsen«  Ebend*  1813*  FoL 

Aufruf  zur  allgemeinen  Bewafnung  gegen  Näpoleoiu 
'Zwin  »Herrschaft,  jsi?, 


Prei  K-aa^elreden.  gehaiteu  zu  JLübow  in  Mecidenburg'« 
Schwerin,        1813*  8« 

Vorbereitungsgedanken  zu  einer  gesegneten  Abendmahls« 

feyer.  Für  die  protestantische  Gymeine  in  Vevay. 
Nebst  einem  Anhange  geistlicher  Lieder.,  ...  1816.  8- 

Dichterische  Anl^länge  auf  meiner  Reise  durch  Italien^ 
Tyrol  und  die  Schweiz,    Tübingen»  t817*  8* 

Aufsätze,  mit  und  ohne  seinen  Nanun  y  in  Wolfs  Analec-/ 
ten;  in  Bahnmeyers  Cecilie;  in  Ben  gel  s  Journal» 
#  für  Theologie;    im  Morgenblatt;    im  Würtemberger 
Volksfreunde;  im  Frankfurter  Journal;  imHermeSi 
und  im  Libauschen  Wochenblatt. 

Recen'sionen  kt  mehrern  kritischen  BUttem, 
V^ßi.  Meuscli  G.  X,  Bd«  17.  S. 

i 
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270  V.  BrÖCKSR  (ERDMAMir  GVSTAV),  ' 

4 

VON  BnöcKEic  (Erdmann  Gustav). 

Geb.  zu  Riga  am  18  November  ^784,  bildete  sich  auf  der 
dasigen  Domschuk  und  auf  der  Univershät  zu  Dorpat,  die 
er  1802  ,  iiiiä  auf  dtr  zu  litiiklberg^  die  er  i8o5  bezogt 
Nacli  einer  Reise  dnrdi  Frankreich  und  Deutschland  kehrte  er 
zu  Ende  des  Jahres  1806  in  seine  Vaterstadt  zurück  und 
ivw'de  dort  beym  liaihv  erst  als  Nofär,  dann  1809  als  Archiv- 
9dtretärf  und  1810  d/s  SekretHr  des  landvoigteilidiem  Gerichts 
angestellt ,  iveldie^  iuztere  Amt  er  abir  seiner  Cesitndheit 
wegen  iH2l  niederlegte»  Naclidem  er  sidi  hierauf  ,  JJorpat 
zum  Aufenthalt  gew'dlüt  hatte  ^  wurde  er  1822  Obersekretär 
des  liaths  daselbst.  Seit  1812  ist  er  Mitglied  der  liierdrisdu 
praktischen  Bärgerverbindung  zu  Riga^  seit  i823  deren  Ehren- 
nutgUed;  seh  18 17  Mitglied  der  kurländischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst»  Im  J«  1824  erwarb  «er  sich  abwe-' 
send  durch  eine  eingesandte  Dissertation  die  juristische  Doktor*  > 
würde  auf  der  Universität  zu  Königsberg  ^  und  nachdem  er  in 
demselben  Jahre  seine  Stelk  beym  Rothe  aufgegeben  liatte^ 
erhielt  er  i825  die  ausserordentliche  Professur  der  ProvindaU 
redite  an  der  Universität  Dorpat, 

Liuiges  über  den  Unfug  luil  Bittschriften  in  Hufsland 
und  dessen  Abwendung.  Zum  Besten  der  Vorstadt- 
Aniagen  herausgegeben.    Riga,  1817.     35  S.  4. 

lieber  die  ärztlichen  Befundscheine 9  'mit  besonderer 
Hinsicht  auf  dioi^ufislsche  Gesetzgebung«  Ebend.  1822« 
53  8*  >  •  huonderer  Abdruck  auä  seinem  Jahrbuch  für 
Kechtsgelehrte  Bd.  I.  &  1*53. 

Disft  philosophico-juridica  —  Maleficut  ob  fngam  e  car- 
cere  ^raviter  puniendus  est  —  pro  summis  In  utroque 
jure  honoribus  oblinendis.  l\egiom,  (l825).  80  5.  8» 

Der  30  Jul.  1814  in  Su  Petersburg;  in  der  Livona  für 
.  1815  S.  235-254. 

Geschenke  des  Augenblicks  für  den  Augenblick;  in 
Liivona's  Blumenkranz ^  herausgegeben  von  G«  Tie- 
lemann.  istes  B&ndch*  (Riga  u.  Dorpat^  18 8*} 
S.  257-273. 
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V.  Bröcksr  (Erdmamm  G i/stav).  2%l 

AndadiUttbnngen  und  Bibellesen  während  der  Haft 
(Bruchstücke  einer  noch  ungedr eckten  Schrift:  über 

Gfefangene  und  Gefängnisse);   im  Morgcnbfatt  1822. 
IVo.  258.  25.9.  261  u.2£2. 

Critiken  über  Kun«tlei«tungen,   in  Dr.  Merkels  Zu- 
jschauer,  vorzüglich  vom  Jährt  i8i8f  unterzuchnti  nüt 

—  er.  ' 

Viele  Attfflt«e  artistischen ,  kameralis tischen,  polizeyli- 
chen*ttnd  juridischeid  Inhalts  in  dtn  Aig»  StadtblL, 
iondtrs  in  dm  Jahrgängen  i82p  n.  1821 »  tiiuls  mit  gan- 
zem Namen,  theils  mit  den  Ouffern' — er,  er;  theils  auch 
viele  unhtzticlmae  im  J a  1 1 .  1 8 '2 1 . 

Beyträge  zu  der  von  T.  K.  Hartleben  htramgegibtnin 
Justiz-  und  PoHzey^Fama* 

s  Gorvespondenzartikel  in  dem  Ostsee-Frovinzen-Blatt, 

Citht  heraus: 

Jahrbuch  für  Aechtsgelehrte  in  Rufsland.  isterBd.  Riga, 
1822.  VIII  u.  352  S.^ —  2terBd.  Ebend.  1824.  VIII 
S.  —  Er  selbst  hat  dazu  geliefert:  Ueber  die 
amlichen  Befundscheine.  1.  1-53.  —  Russische  Ge- 
seizgebunjr.  I.  117-119.  —  l^r.  Karl  Aug.  Wilh. Schrö- 
ter etc.,  eine  biograpli ] sehe  Skizze.  I.  220-'324.  — 
Literarisches  Mancherlei.  I.  onr,_o44.  IT.  0^5-302.  — 
Ist  in  den  Ostseeprovinzen  Alles  der  nach  russ.  Ge- 
I  setzen  gan?  uneingeschränkten  Verjährung  unterwor- 
fen? Ein  Versuch  zur  Beantwortung*  L  245-254.  — 
Die  Reyersalien  in  Verhören,  als  Schutzmittel  wider 
GewaltthKtigkeit.  I.  278-287.  —  Andciutungen.  I. 
331-344^  11.  303-337.  —  Die  Juristenfacultät  in 
Dorpat.  I.  345.  —  Ansichten  über  Policei,  PoUcei- 
Wissenschaft  und  PoUcei-Kecht.  XI.  338-356^' 

lUdigirte,  ah  Mitglied  der  zum  Xnfwurf  eine\  Bau*  tnd 

JFeuer Ordnung  für  Riga  niedergesetzten  Kommission^  £t 
in  deutscher  und  russischer  Sprache  eiscJiiciwie  Bau-Ord- 
nung für  die  Stadt  Ri^a  und  deren  Vorstädte.  Riga,  18'20. 
,59S.  4.  und  Neu  revidirte  und  hochobrigkeitlicli  be- 
•Uti|rte  Feuer-  und  Brand-Ordnung  für  ii%  SudtRiga» 
Ebend.  i820.   65  &  4« 
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2^2  '  Bhöms  (lKa;^MUKB  Oloipsok). 

> 

Broms  oder  Broms*)  (Jngemund  Olofson). 

Kam  in  seinem  iSten  Jährt  nach  U^sal  und  wurdt  daaelbst 

1G97  Mag.  der  Phih  und  noch  in  demselben  Jahre  Ldircr  di  r 
gritdüschen  Spracht  am  Gymnasium  zu  Strengnas^  darairf 
aber  1703  Prof.  der  oritntaUsdtm  Sprachen  an  der  Universität 
JPernau  ^  docJi  trat  er  dieses  Amt  erst  1704  an,  pi^eil  er  zuvor 
ttnt  gtldirtt  Rtist'ins  Ausland  unternahm  und  dit  vornehm* 
9tm 'Ahademien  desstibeti^  besuchte ^  mmrde  hierauf  tjoj  Prof. 
der  TheoL  ebendaselbst ,  17 17  aber  Superintendent  zu  KarU 
Stüdt  und  17 19  JDr.  der  Vuoiogie  zu  UpsaL  Geb*  zu  Penning 
£cbj  in  Rofslagen  am  2  May  i'öög,  gest,  zu  j(arktadt  1 7_i2.  - 

Ditp«  de  donariis  templorum  veterum  gentllium,  (Prae$.  ^ 

Elia  ObrecKto.)    Upsaliae,  169G« 
Disp.  (pro  gradu  magisterii)  de  Vandalorum  in  Africa 

imperio.    (Praes.  Lagerlöfio.)    Ibid.- 1  fjor. 
Disp.  pro  capcssendo  munere  lectoris  in  Gymnasio Streg- 

nensi:  de  Gymnasiis  veterum  Graecorum  d.  lö  SepU 

1,697. 

Sylloge  positionum  miscellanearum«  Stregaesii  d.  9«Nov* 

1701.    Ibid.  d.  21  Maji  1702. 
"Oratio  funebris  in.  Carolum  XL  • 
Oratio  in  laudem  Joannis  Wingii .  •  • 
Pro^.  ...  d.  29  Febr.  1708.    -^Tur  Behanntmachung  der  ^ 

kviiigL  Befehle y  wodurch  den  sclwediscJien  Unterthanen  ver* 

boten  wurde,  auf  deutsche  Universitäten  zui^elwi^  hü  sich 

Kftzerc)'  fnide, 

Ueberselzuugen  aus  dem  Griecbischeu  ins  Lateinische 

und  Schwedische. 
Streitschriften  mit  Felke r.  -  ^ 

Oab  heraus:  Fiichelins  Pietismus  detectus  (1703)9  ins 
Sdiwt^ische  übersetzt  und  mit  einem  Znsatai  (tilskott)  von 
der  pietistiachen  Schwärmerey  (^erse/tem  171d-  ^ 

Verg/.  S  j  oberg  Pcrnavia  lit.  Part. II.  u»  daraus  Nova  lit.  mar.  B. 
1704.  jp-  140.  —  Bacmeister  in  G.  F.  Mullert  biminU 
rusi*  Getcb.  IX^  9S3.  —  Gadeb.  L»  B.  Tb.  1;  5«  199.  —  . 
N.  Nord*  Mite*  XVUL  aai*  nacA  Gaaalii  biograpb«  L«xik. 
^    L  Ml«  I 

♦)  So  seine  schwedischen  Biographen;    Bacmaistcc  und 
/      Gada buscb  bab«n  die  ante  ä<liK«ib«EU 

I 

m 
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V.  Uäumsen  (K.  M.).   Bhosse  (I*.  0h.).  2/3 

VON  Bröms£n  (Karx.  Mokiz)«- 

Kcistrlich'rus^iscku'  Major  und  Arrtndtb^iUtr  fes  Krön» 

guta»  j^ijittnhoj  im  Peniauscheiu    Cjtb,  • .  • ,  Qtst,  • . . 

Rufsland  und 'das  Russiscjie  Kelch  ^  ein  geographisches^ 
Handbuch.  Ister  Bd.  Arlin,  1819«  XLU  u.  409  ~ 
2t er  Bdk  Ebend«  I819i.  m/t  f ortlauf mdtr  JZaJil^  bi$ 

-^^4  S.  8. 

lieber  den  Roggenwurm;  im  Oekon.  Repert.  f.  Li  vi.  IT.  3. 
S«  734*737.  —  Beschreibung  eines  schwedischen  Wolfs- 
'grartens;  ebmd.  VI.  2*  £ir  590-595* 

Sciiiiiiilung  von  Wörtern,  welche  aus  der  mssischen^  und 
deutsclien  Spraclie  in  die  ehstnibciie  gekommen  sind ; 
Tn  R  u  s  t  n  p  I  a  n  t  ers  Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn. 
Sprache.  III.  139*149.   X.  148-158.   XVI.  100-131.^ 

"Vf^bermangel  im  Gouvernement  Irknzk;  in  den  Neuen 
Inland.  Bll.  181^  S.  340-342«  —  Baggo  Hufwuth  (Be- 
ric/itigung  tintr  Anekdote  von  ihni)^  ebend.  S.  349. 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Wurde  zu  Riga^  wo  sein  Vater  ein  rühmlicJi  bekannter 
Kunst ^  und  HandlungsgMner  fst^  am  it  Februar  lyjS'ge- 

boren.  Den  ersten  Grund  zu  SpracJi-  und  !i  issensclwßlidua 
Jienntnisstn  legte  er  auj  demLyceum  seiner  Vaterstadt^  stu- 
dirte  sodann  zu  Leipzig  und  Jena^  hehrte  1795  nach  Riga 
zurück  und  mirde  1799  (ord.  am  16  Oktober)  Prediger  an 
der  Kirche  ^u  Dünamiinde  in  der  rigaschen  Präpositur» 

*  Anti-Psevclo-Kautlade.  Odor  rler  Lcimvcber  und  sein 
Sohn.  Ein  satyrisch- kritischer  Roman,  mit  imagi-« 
nirten  Kupfern  >  ohne  Vorrede  Ton  Kant»  >ber  mit 
einer  üblen  Nachrede  der  Kantianer»  herausgegeben,  • 
Ton  Ernst  Bonsens.  Gnidos  (Riga),  bey  Amosoroso 
Severesto,  1798*  XII  u.  218  S.  8.  {Die  Vorrede  ist 
Schalet  u,  s.  w.,  rf.  f.  Tegasch  [ein  Gut  im  Lemsalscheri], 
vo  der  V^crJ.  damaU  llaualdwer  ^vur^  uniu sdu ubiii.^ 

LBand.  29 
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274  Brosse  (Frledbich  Christoph}»  , 

Anakreou  mit  ErlSuterungen.  Berlin,  1806«  388  S,  8« 
^Die  heilige  Schrift,  ein  Lesebuch  für  Jedermenn.  Allen 
Bibelfireunden  gewidmet.  Gesprochen  in  der  Gent  ral- 

Versammlung  und  auf  Verlangtn  des  resp.  Directo- 

riums  gedruckL    Riga,  1817.     16  S.  kl,  s. 
•Erinnerungsblatt  für  Gustav  Falkas    (weiland  Arren- 

dator*<;  zu  Zarnikau)  Gönner  und  Freunde.  £bend* 

1818.    US.  8. 
Gedichte,  mowM  einzeln  gedruckt,  ah  auch  in  F.  £•  Schr6» 

ders   St,  Petersb.  MonaUschrift  oder  Ruthenia;  — 

in  Kaffka's  Nord.  Archiv;  — r  in  Albers  Nord. 

Almanach;  —  in  Recke's  Mitauschen  Wöehentl. 

Unterh. ;  —  in  Schlippen bachs  Kuronia;  —  in 

der  Livona  für  1815    (S.  75-78.     Das  Aathai  bey 

Treiden). 

Die  Hule  der  Kalypso,  nach  dem  Homer  (mit  beyge- 
fügten  Anmerkungen  über  Vossen.s  Uebersetzung^; 
in  Kaffka^s  Nord.  Archi?  1804*  März  8.  161-173.  ~ 
Ueber  die  uns  bevorstehende  gänzliche  Versandung  des 
'Dünastromes  nn  semem  Ausflusse  in  die  Ostsee;  äeneU  ^ 
1806*  Jun.  S.  183-197.  —  Antikritik  gegen  D.  A.  E.,  ^ 
den  BeuTtheiler  des  Anakreon  von  F.  C.  Brosse; 
ehend,  1806.  lid.  4.  S.  131-135. 

*  Ueber  Herrn  Elzner,  den  Gelehrten  aus  Sachsen — ^  in 

Riga;  m  den  Mitauschen  Wöch.  TJnlerh.  Bd.  4.  S.  347» 
(I8OG.)  —  *  Theaterkritik  aus  Riga;  ebend,  S.  364. 
Dramaturgische   Blatter  (die  Rigische  Bühne  betreff 
-   fend);  in  Schröders  nnd  Albers  Ruthenia  1807«  % 

I*  138-157.   231-246*   312-326-    II.  43-60.  240-256. 
Itl.  245-252*  328-332.    (Dagfgtn:  Antwortete. 
yiron   Oarl  •  Acker  m  an  n  .    im  Intelligenzblatt  der 

♦  Kutheiiia  1807.  Marz.  */  Bog.  8.»  (luch  als  Be)lage 
zum  Rig.  Wochenbl.;  ivorauf  Brosse  antivortete  im 
Intell.  Bl.  zum  Ajirilheft  ders.  Zeitschrift,  und  in  der 
*  Charakteristik  des  Schauspielers  aus  dem  Wochenbl. 
(gen.  Carl»  Ackermann).  Eine  Skizze  von  F.  C.  B. 
Rigttf  1807.  1  Bog.  8.)  —  Bemei>kungen  gegen  D.  A«  , 
den  Beurtheiler  des  „Anakreon,  mit  Erläuterungen 
▼on  F.  C.  B  r  o  s  s  e  in  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1 806  No.  1 8 1 ; 
€hend.  iS07»  11.106-174.  —  Ueber  die  Ballade ;  ebend, 
1809.  III.  30-43.  —  Mitausches  Theater;  tbtnd.  i$iO* 
I.  318-327.    •  * 
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Bkü^se  (Frisdricu  CHAisxapu).  ^  ajS 

» 

Der  Kirchenpatron,  ein  altes  livländisches  Karikatur- 
.  I^emählde ;  in  Albert  Nord,  Almanach  für  •  1807 
S.  104-117« 

•Dankbarkeit  leidet  Schiffbruch;    in  den  Hig.  StadtblL 

1817  S.  21-23.  25-28. 
Der  Eisgang  1814  hey  de»  Mündung  der  puna;  in  dm 

Inländ.  BlU  1814*  No.  16.  S.  Sf  u.  62^     .  ' 

Standrede  bey  der  Beerdigung  des  ProjTSts  Karl  Emanuel 
Pegau;  in  Grave*s  Magaz.  f.  pro  lest.  Pred.  Jahrg. 
ts|6  S.  258-260.  —  Fromme  Wunsche  am  Tubeitage 
der  dritten  Reformationsfeier ;  ebmcL  Jahrg.  1817 
&  299-301  ;  stehen  auch  in  der  Aeformations-Jubelfeier 
der  Aig.  BibeUGesellschaft  S.  15-17- 

IDeutlichlceit,  ein  unerlafsliches  Erfordernifs  Öconom. 
Anweisungen;  im  N.  ökononi.  Kepert.  f.  LivL  I.  !• 
S.  3-19.  —  A^ormalideen  zur  "Be^riinduni^  rechtlicher 
Aufhebufig  der  Gespilde  und  vortheiihatte  Krianguug 
reiner  Grundstücke;  ebend.  h  3-  286-303  u.  1.4* 
^•355-380»  — *  Ueber  Wiesenverbesserung;  efreniLn*.2. 
S.  83-90«  *^  Ist  übertriebene  .Waldschonung  auch 
wirklich  ein  HolzerspamiTs;  thend,  IL  %  S«  91-106*  — 
Patriotische  Vorsckläge  zu  einer  Äwedcmäfsigem  Porst- 
kultur in  Liv-  und  Estlilaad  zum  Pri vdlgebiauch ; 
ebend.  IL  :»,.  S.  181-198«  —  Von  der  Anlage  lebendiger, 
für  unser  Klima  schicklicher  Umzäunungen;  ebend» 
/II.  3»  199-207«  —  Idealische  Träumerey  in  der 
Oeconomie,  wie  schädlich i  eb^nd,  HI.  2.  S.  188-195.  — * 
lieber  die  Ursache  der  Abnahme'  der  Fischerey  in  der 
Ostsee  im  Vergleich  gegen  die  filtern  Zeiten;  tbtnd* 
V.o.  209-216. 

JjieferrE  die.  lettische  Sprac^iprnhe  zu  dem  PracJif^^'er'ke  :  Pacis 
^annis  MDGCCXIV  et  MDCGCXY  foederaUs  armis' 
r^stitutae  moniimentum  — '—  curante  Aug.  Barth. 
VratislaYiae.  Fol.»  welcher zutrtt  in  43^  dann  i8i8 
in  mehr  als  loo  Spradiproben  ej-sdüen;  ferner:  eine  Verg/ei* 
€hung  Uttisdter  Wörter  zu  den  alten  preussischen  Eigen' 
namen  in  Vater^s  Sprache  der  alten  Preussen  (Braun- 
schweig, 1*«;2I.  8.)  S.  147-149»  und  die  lettischen  Uttjer- 
^  seizuiiqf'n  vieler  UvL  ( rouvcrncmenfa- Rcgierttng.^patente,  so 
fvie  der  vorn  Uvl,  Kamer aUioJ  1826  cr/ü5sene/i  Instruction 
für  di^  Gränz-Staroste  (8&  4«}  unter  dem  Titel: 


ü^6   Brossis  (FftrUEDR.  Christ.)   (P£T£r  Gotxx.i£b). 
Eerahdifchana  preekfch  rohbeichu-Uarasteem  (Riga» 

/7ö6  heraus: 

Gtmehi  schüft  lieh  mit  F.  B.  Albers:  Rutheaia  oder  deut- 
sche Monatsschrift  in  Hufsland.    Januar l)is  Aug.  1811« 
#Bi§a»  2  Bde.  t  j^äer  9axi4  von  4  St»  8-»  und  Utftru  darin  : 
^  Vom  Unterschiede  zwischen  der  neuern  Bühne  und 
de^  theatralischen  Vorstellungen^  der  Alten«   Bd.  Iii 
S.  61-72.  121-135.  '  ' 

V 

/ 

Brosse  (PfiTER  Göttweb), 

Bruder, des  vorhergehenden. ' 

CeÄ,  zu  Riga  am  i  Julius  1793,  besuchte  zuerst  das  dor- 
tige Jjjceum^  dannda^  Gymnasium  von*  i&o^  bis  18 10,  stu- 
dirte  hierauf  in  Dorpat  Arzrieyltundt^  that  ^  nebst  mehrern 
Zöglingen  der  Universität ^  noch  vor  ahsolvirtem  akademi^ 
sehen  Kursus  t  im  i8ia  in  Rigß  Heyden  Kriegshospitälerit 
X)ienste  und  20g  sich  dort  e/ns  mehrmonatUche  schwere  Krank' 
heit  xa.  Nach  seiner  Genesung  vollendete  er  seine  Studien^ 
promovirte  X814  als  Z)r.  der     G.»  machte  darauf  eine  Meise 

ins  Ausland^  und  Uli  ^Kgcna artig  (1826)  in  Moskau,  ivo 

er  die  Direktion  des  auf  Betrieb  des  Generalgouverneurs  Jfür- 
sten  Golizin  errichteten  Auger^eil^  Instituts  unpitgeltUA 
übernommen  hat» 

X)iss«  inaug.  med,  de  haemorrhagia  pulmpnuip«  Dorpatin 

1814,    60  S.  8. 

P.  Orfila's  Retlungsverfahren  bey  Vergiftungen  nnd 
im  Scheintode»  nebu  den  Mitteln  :tur  Erkennung  der 
G}fte  und  der  yerfälschten  Weine  und  zur  Unterscheid 
düng  des  wahren  Todes  vom  Scheintode«  Aus  dem 
Französischen  übersetzt,  Berlu»»  1819t  VIu,  I90$f 
U«  81  • 

Ver^L  Inland,  fiU,  1814  S,  104«      OiUes-Frov*  Bl,  ias6,  Ko«  17, 

S.  80,  -  .  ' 
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Bkotze  (Jobann  Chr^toph).  277 

■ 

BrOT^E  (JOiMNN  ClIKISiOPH). 

> 

In  seiner  KindhMt  fPar  er  äusserst  kränklich ^  so.dafser 
erst  im  StenJnhre  gehen  lernte,  und  ifrni  seiner  schwachen  Atu 
ßen  ivegen  das  Zeichnen  verboten  ^trden  mufste,  zuncl^- 
inenden  Jahren  hesserte  sich  aber  seine  Gesundheit  ^  und  er 
erfreute  sich  sogar,  ungeachtet  aller  seiner  die  Augen  so 
selw  angreifenden  Arbeiten  ^  bis  ins  hohe  Aller  eines  scharfen 
Gesichts.  Ohne  zum  Studiren  bestinunt  zii  seyn^  besuchte 
er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  lernte  alle^  mit^ , 
wozu  er  Gelegenheit  fand.  >  Als  er  von  der  Sdmle  abgdien 
wollte  y  rietJi  ihm  der  Rektor  M,  Fr.  Chr,  B  au  meist  er  ^ 
sich  den  Studien  ganz  zu  widmen^  und  der  Ratlisiierr  Frit» 
sehe  nahm  ihn  in  sein  Haus,  behandeite  ihn  wie  seinen  Sohn 
und  hatte  dafür  an  ihm  einen  Gehülfen  in  der  Führung  der 
Mechnungen  über  die  JCornverwahung  im  siebenßthrigen 
Kriege,  y  Aus  Daukburkeit  blieb  Brotze  bis  nach  erfolgtem 
Frieden  beyihm^  und  ging  erst  ij63  zur  Universität  nach 
JbeipiZig  ab 9  wo  er  sich  hauptsächlich  der  Uteoln-ig  widmete,  ' 
aber  auch  mit  Fifer  Philologie  siuilirtc  und  seine  ersten  iiteriU 
risdien  Arbeiten^  als  Gehillfe  der  Professoren  Adelung  und 
Sehr  eher  bey  ihren  gelehrten  Werhen^  lieferte.  Mit  Pro-^ 
.fessor  J.  M.  Schröchh^  dessen  jüngsten  Mruder  er  untef* 
riclitete^  zog  er,  als  dessen  Amanuensis^  nach  Wittenberg^ 
aiuäirte  daselbst  fort  und  nahm  die  \  Vunle  eines  Dr,  der  PhiL 
an*  Jm  X  1768  folgte  ef  ein^  Rufe  nach  Miga  und  wurde ' ' 
hier  Privatlehrer  in  einem  angesehenen  Hause ,  im  folgenden 
Jahre  aber  Subreiitor  ain  JL^ceum  und  ijSi  Konrektor 
daselbst*  JDa»  mehrn^ls  ihm  angetragene  Rektorat  lehnte  er 
stets  ab  ^  vertrat  Jedoch  nach  des  Mehl  ors  Götze  Tode  diese 
Stelle  vom  10  Februar  i%oi  bis  zum  16  September  1804,  da^ 
er  bey  dem  neu  eröffneten  Gouverne^ients 'Gymnasium^  das 
Atnt  eines  Oberlejirers  übemahau  wurde  er  zum  Tit* 

fiath  ernannt  f  und  am  16  Sefiembtr  18 15  legu  er  smLilh 
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djS  BrOXZ£  (JOHAKN  GurISTOFB). 

reranit  nieder begab  sich  im^den  RuhestaiuL  Ins/Unm 
Becufe  war  er  ein  tremr,  ßeifsJger  und  UebevoOer  Ldirer ; 
ausser  demselben  Jiarte  er  swh  zum  LiMingttfadie  die  JLrJor* 
sehung  der  tivlandischen  und  besonders  der  rigasehsn  Ge- 
&ch!L!iLc  enväJilt,    Dieses  betrieb,  er  mit  der  bewundernswürdige 
sttn  Aemsigkgit  und  Genauigkeit^f  und  veranstaltete  ßin  das^ 
s^bs  Sammlungen,  weiche  jedem  spätem  Historiker  unsert 
Vattriandes  eine  reiche  Fundgrube  seyn  werden  und  dem  stil" 
len  Verdieniu  ihres  Urhebers  einen  bleibenden  Muhm  sidtern. 
'Geb.  zu  Görlitz  am  12  September  n.  St,  1742,  gest.  am 
'4  August  ib23« 

•Abhandlung  von  den  Tugenden  und  ihren  Belohnun- 
gen, als  eine  Fortsetzung  der  Abhandlung  von  den. 
Verbrechen  und  ihren  Strafen.  Aus  dem  Franzosischen. 
Kigai  1769*  8.;  eine  Vebersetzi^ng  der  französischen  Be^ 
arbeitung  Pingerons  %^on  Dragonetti'»  Abhand» 
lung  Delle  virtu  et  de  premii« 

*  Samuel  Engelt»  Aarbergischen  Landvbigts  und  Ratht 

der  IVepublik  Bern,  geographische  und  kritische  Nach- 
richten über  die  Lage  der  nordlichen  Gegenden  von 
Asien  und  Amerika.  Ans  d em  Franz..  Mitan,  1770.  4- 
Die  Uehersetzung  ist  vom  Verfasser  selbst  durchgesehen^ 
verbessert  und  mit  vielen  neuen  Zusätzen  bereichert. 

*  Caroli  Gottlob  Sonntagii  üectorit  cum  virgine  lectusi- 

ma  Gertruta  Hedvica  Grave  nuptias  piis  Totis  prose- 
quitur  Lyceum.  Rigae  d.  XX  Nov.  MDCCLXXXIX.  4. 

*  Viro  Ma^nifico  et  plurimuxn  rcTcrendo  Christiane  Da- 

vid! Leiz.,  ecclesiaruiu  per  Livuniam  Superattendenti 
generali   nec   non  sacri  seiiatiis  praesidi  dignissiino, 
quinqnr\£;t  si muin  launeruni  ecciesiaslicorum  suscepto» 
rifm  annum  IXX*  Calend.  Julii  celebranti  gratulatur 
Lyceum  Rigense.  MDCCXCII.  4« 
Progr,  Rückblick  in  die  Vergangenhl^it.    Riga^  18051 
20  S.  —  2tes  Stück.  Ebend.  ia06*  ^0S.  ~  stes  Stück. 
Bbend.1S07*  20S.       4te^Stück.  Ebend.lSO«.  208. — 
5tes  Stück.  Ebend.  1809.  22  S.  —  6tes  Stück.  Ebenda 
1810.   2{\  S.    ' —    7tes  Stück.  Ebend.  1812.   20  S.   —  . 
StesHi.  letztes  Stücl^.   Ebend.  1814.   23  S.  4.  (Hwfori-^ 
seilen  und  topografiüsdun  Inlialis») 
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Broxze  (Johank  Christoph).  '  279 

'  Zum  Absclilede  von  dem  kaiserlichen  Gouvernements- 
Gymnasium  in  gesproclieu.  am  iS  September  im4« 
mgn.    14  8. 

Viele  kleinere  und  groftere  Abliaitdlungen  aus  demFran-^ 

züsischen  für  Prof.  Adelung,  so  ivre  Zeichnungen 
zu  Kupfern  und  Karten  zu  deasdbtn  Sdirijten,  ' 

Uebersetsbungen  aus  dem  Französisc]i6n  von  Aufsätzen, 
die  Naturgeschichte  und  Naturlehre  betretend ,  jwr 
Prof.  Sehr  eher* 

Mehrere  Abhandlungen  in  Sciirebers  Schaui)laU  de^ 
Künste  und  Wissenschaften, 

Nachricht  von  den '  ehemaligen  liefländischen  Haupt- 
mannschaften oder  Starosl^ien;  in  dm  Nord.  Mise 
VII.  251-254^  —   Anmerkungen  über  eine  neuei;- 

lich  vorgebrachte,  den  rigischen  Handel  und  die  Düna 
betreffende  Behauptung;  thtnd,  255-258-  —  I^e- 
schreibung  dreyer  alten  Russischen  Münzen;  thtnd. 
IX.  315-317.  —  Schlock;  tbtnd.  XL  425-430.  — 
Fragen:  l)  wegen  eines  Jurebsartigen  Wasser-Insec^s ;  ' 
2}  wegen  zweener  eingemauerten  MenscheUf  die  miMi 
neuerlich  in  Liefland  gefunden  hat;  3)  wegen  etnet"^ 
Fetschafts  aus  dem  Kloster  Ruma ;  thtnd»  ICEII.  503*5 1 2*^  . 
'  Der  Leichenstein  des  ehemaligen  Bischofs  Otto  Sehen* 
king,  Z.U  Wenden  ;  tbaid.  XV.  785-787.  —  Ehstnische 
Kriea^sartikel;  ebcnd»  787-789.  —  Die  Titel  der  ehe- 
^  nialigen  iiefländischen  Ordensmeister  ;  tbend.  XVTIT. 
581-584*.-^  Bas  Xrauergefolge  bey  dem  Leichen- 
hegängnifs  des  Herzogs  Friedlich  von  Kurland  im 
Jahr  1643»  thend.  XXIV.  458-476.  Abschrift  der 
^Urkunde^i  aus  welcher  Arndt  das  Wort  Drillen  an.» 
führt;  ebtnd,  477-487.  —  (AUe$  anonymJ) 

Bemerkun»;en  liber  etliclie  Stellen  de«;  von  Herrn  F'riebe 
im  26sten  St.  der  nord.  Mise,  gflieferten  Beytr^gs  zur 
Uvl.  Geschichte ;  m  lien  N.  Nord.  Mise.  I.  4^5-493* 
Nachricht  von  einem  seltenen  Thaler;  tbtnd.  III.  724«  — 
Vereinigung  der  IWländischen  Ritterschalt,  su  Werne! 
1482  (oder  schon  1472);  tbtnd.  VIL  471-496.  —  Ei- 
nige lieflftndische  Urkunden  nebst  beygefügten  erltu* 
ternden  und  berichtigenden  Anmerkungen ;  tbtnd,  IX. 
546-580.  —  Bemerkungen  über  etliche  in  Iiefländi- 
schen UxkundcA  und  historischen  Nachrichten  vor' 
»  • 
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iLommettde  •  zum  Hei  l  schon  iftiBekannt  gewordene 
iAusdröcke;  n^bslIVitileti  uÜer  ehemalige  rigischb  Be- 
gebenheiten u.  Sitten;  ibend.  XI.  381-514.  XV.  r)44-574 
u.  XVII.  1 40-11R9.  —  IVachricht  von  einer  im  Jahr  1  (i  1 3 
durch  das  Ilerzoi^thum  Liefland  ergani^enen  katholi- 
sclten  Kirchenvisitation  und  dem  dabey  befundeneti 
Kirchenzustaade;  ebenda  529-53S.  -r—  Von  dem  lief- 
ländischen  Mün^wesen  des  15tea  Jahrhundertsi  wobey 
zugleicH  die  damaligen  Preise  verschiedener  Waaren 
/  *und  Sachen  angezeigt  werden;  ebend,  XV,  4G9-509.  — 
Nachricht  von  dem  Hltesten  kurhindischen  Thaler;  * 
tbend,  575-577.  —  IV  u  h  i  k  Iu  von  einem ,  etliche  lief- 
und  ehstlandischo  AI h  ri h uiuer  etc.  betreffenden  Ma- 
nusgript,    aus  dein  An  fange  des  17ten  Jahrhunderts 
(von  Mart.  Asclianneus) ;  ebenä,  r}S2'^S7'  — -  Einige 
Urkunden  und  Bruchstiicke  aus  der  lieflindischen  Ge<- 
schichte^  hauptsächlich  4es '|4ten 9  I5t^n  und  |6ten 
JahrhunderU;  ebend.  XVIL  7- 1 04*  —Ueber.  das  Todes- 
jahr des  Ordensmeisters  Freitag  von  Loringhove; 
ebend.  122-1 '-2  7.   ——'Nachrichten  von  zwey  ehemali- 
r  gen^  bisher  unbekannt  gewesenen  dörptschen  Bisch()f-' 
fen  ;  ebend.  128-132.  —  Einige  Naclirichlen  von  den 
ehemaligen  Honigbäumen  beyRiga;  c^erjti.  1 33-14IJ. — 
Vorläufige  Bemerkungen  über  ejne  alte,  deii  Koro  merz.« 
tractat  zwischen  Smol^nsk  und  Riga  enthaltende  Ur« 
künde;  ehmd^  XVIIL  273*276-  —  {Alles  anonym,) 

Miscellen  aus  alleik  maischen  IM.-.ttorn,  zur  Unterhal- 
tung der  Le«er;  in  Kaffka*s  Nord.  Archiv  1806.  HI. 
47-50.  IV.  21G-2!0.  1  «07- H.  I5;;-155.  —  lieber  aller- 
ley  Anordnungen  im  Stadt-Regiinente  und  deren  Ver- 
änderungen ;  ebend.  1806.  TV.  136-147-  —  Ursprung 
der  Kirchenordnung  in  Riga;,  ebenda  208-212«  — -  - 
Gotthard  Welling  und  Job.  Derenthal»  zwey  ausge- 
zeichnete Staatsmiinner  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte; 
ebend.  212-216.  —  Begünstigung  des  Rigischen  Han- 
dels  seit  dem  Ursprung  der  Stadt;    ebend,  1807.  I.  ^ 

*  1  n-'J8. —  Allerley  Rechte  und  Verordnungen  der  3 ta dt 
Riga';  ebend.  IL  110-123.  —  Andreas  Koye;  ebend, 
HI.  205-207.  —  Berichtigung;  ebend.  208.  —  Einige 
Verordnungen  gegen  das  Strandrecht;  ebenda  1808^1» 
51-50;  _  Von  der  Lage  und  der  Erweiterung  der 
SudtRiga;  eisiut.  105*118*      Von  der  Pest,  dieliy-. 
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'      Broteb  (Jobann  Cbatstofh).      ^  381 

*#       ^  -  *  *  ' 

Und  ehemftlf  ausgestanden         thtni*  IL '46-60«  —  , 

Von  dem  Kloster  Padis;  ehtnd.  !228-!J34.  Begeben- 

*  hei  teil  nach  Eroberung  der  Stadt  Riga  im  Jalir  1621 

durch  Gustav  Adulijli;   ibtnd.  III.  <in-75,  100-11(3.  — 

Ehemaliger  Zustand  des  ß^igischei^  luiiserl.  Lyceums; 

^  tbend.  IV«  72-78-  —  Wie  sähe  es  vor  200  Jahren 
in  Higa  aus?  tbend.  2i5-244.  (^//au  diese  Aufsätze^ 
rnit  Ausnahmt  des  mten  und  letxtsn^  mchUnen  ano- 
nym.) , 

Berichtigung  eines  Artikels  in#der  Livlindischen  Biblio-» 
thek  von  Gadebusch  (über  Joh.  Rivius)j  in  Aug, 
Albanus  Livl.  Schulbll.  1813.  No.  Q6.  S.  2ni-?03. — 
Fragmentarische  Nachrichten  von  den  Scliulen  in  der 
Vorzeit  Livlands;  ebend,  No.  44.  S.  345-347.  No.  45« 
,  S.  353.  und  1814.  No.  2-  S.  13-16.  ~  Scholgeselle;^ 
tbtnd*  1814«  No.  14*  S.  108-111*  —  Alte  Schulgesetze  » 
aus  Riga;  tbend.  No«  S5«  S*  273-280«  —  Ein  bemer.-  % 
keiiswerther  Umstand  aus  dem  Leben  des  Rigischen 
Superintendenten  Doct.  Kaspari  (gest.  1702);  ebenda 
No.  51.  S.  401-  n.  40'i.  —  Naclirichten  von  alten Schü- 
len  in  Riga  und  Livland;  eberuL  1815.  No.  3.  S.  4?.  — 
Tachynilithie  (erfunden  von  Joachim  Frisich);  ebenda 
S.  43-45.  —    Nachrichten  von  den  ältesten  Schulen 

"  iuReval;  s^nJ.  N0.7.  S.103-107*  No.lO.  S.150-1 55.->- 
Anecdote;  ^tnd.  No.  ?•  S.  109*  —  AUerley  DeriTa» 
tionen;  e&entf.  No.  iL  S.  170-173*  —  Alte  Anagram-* 
me';  ehend*  No.  12.  S.  183-186.  —  Nachricht  Ton  einer 
alten  vaterländischen  Deukmüuze;  ebend,  No.  13. 
S.  203  u.  204. 

Stiw  Pislf  Aufsätze  inden'Rig.  Stadtbll.  19f0-l«^?l,  theils 
>mil  seinem  Namen  ^  theils  mit  Br.  oder  fi.    I>ia  mit  B. 
,  aOdn  {eine  Bezeichnung^  dh  auch  von  L.  Bergmann  und 
Bulmerincq  zur  Unterschrift  benutzt  worden)  unter»  ' 

zeichneten  Aufsätze  sind:  I8II  S.  36 1-364.  Gilde  u.  Gild* 
Stuben; —  18 1  G  S.  357-359-  Bürgermilitair  in  Riga ; 
1818  S.  10.  Witterun^«;anzeige  von  IGIh  l6l7;  .— 
ebend,  S.  18.  lieber  den  frühem  Holzhandel;  —  ebenda 
S.  29.  Mangel  an  Aerzten  in  Riga  im  Jahr  1516»  — 
ebend.  S.  3^.  Was  bedeutet  Oeconomus  im  49sten Stück 
der  Big.  SudtbU.  des  rori^en  Jahres  S.3I8?  ebind. 
S.  85*  Sudtmagazin  in  yorigen  Zeiten.  —  (£s  scheint 
/  iiuch  manches  ^anz  unbezeichnu  von  ihm  dort  vorhanden 

l*  Mcuid*  3o 

« 
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2S2  Brot2X  (Johann  Christoph).    '  *• 

ZU  seyn;  manehes  haUi^  AndtAt  ajus  seinen  Papieren  im- 
leimt  ^  dort  geliefert.') 

Nachricht  Ton  Th,  Hiärns  UtI.  Geschichte  und  dessen 
Collectaneist  die  in  dem  Rittmdiaftsarchive  zu  Rfgamf* 
hemthrt  werden;  in  der  Samml.  ehst-  liv-  und  kurlündi- 

scher  Geschichtschr.  ister  Bd.  (Mitau,  1 794.  4.)  \  orr. 
S.  VllI-XIlI.  (  Auch  half  er  bey  Herausgabe  dieur  Samm- 
lung durdi  Kvllaiiüfiirung  der  Abschriften.^ 

Bey  trüge  2U  A.  W«  Hupels  topograph.  Nachrichten  Yon 
Liv-  und  Ehftland. 

Nachricht  von  seinem  Leben  und  seinen  Schriften;  m 
,    Aug.  Alb  an  VIS  Einladung  7.\\v  feierlichen  Amtsnie- 
derlegung des  Herrn  Oberlehrer  Dr*  J*  G«  Brotze  etc*  ^ 
(Biga,  1816.  4.)  S.  7-14.  .    .  - 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen  und  wird  in  der  rigaschen  1 
ütadtbibäotiiek  aufbewahrt  (s.  Kig.  Stadtbliitter  1820  I 
I  S.  261  ff.;:  ' 

Sylloge  diplomatum  Livoniam  illustrantiam.  2  Bde.  FoL  ' 
(Auch  das  kurtündisdit  Provinciaimuseum  zu  Mitau  hat 
durch  ^rofze's  Vermächtnifs  eine  solche  Sy  lloge  Di2\o' 
matum  Livon.  in  j  Bd.  Fol.  erhalten.^ 

Proben  von  Schriftzügen  vom  Jahr  1300-1501  nach  der* 
Zeitfolge,  l  Bd.  Fol. 

Livland  am  Ende  des  ISten  Jahrhunderts.  1  Bd.  Fol. 

Sammlung  verschiedener  liviändischer  Monumente,  Pro* 
specte^  Manzen»  Wappen  etc.  loBde.  Fol.  (Gegen 
3000  e/nze/ne  Abbildungen,  von  gcsdüchtlichen  Nachrichten 
begleitet.)  f 

Wappenbuch  des  Herzogthums  Livland.  Fol.  (Die  Wap- 
pen sind  mit  der  Ftdtr  gezeichnet.) 

Annalen  Riga's  von  Erbauung  der  Stadt  bis  auf  die 
neuern  Zeiten.    Fol.  ! 

Auaserdan  nodi  We/e  Bände  mit  alten  Original-Manuscrip-  ' 
ten,  nebst  deren  Erklärung;   Genealogien  hiesiger 
Familien;   Abschriften  sehener  noi;h ' angedruckter 
Urkunden  u.  i.  w.  ^ 

Sein Bildnifs  lilhographift  nach  finer Zctchaung  von  Seliger, 

Fol.;  und  >8eiu€  dilhouett«  (gestochen  von  C.  Senff)  vor 
dec  Sammlung  der  bey  seiner  Bferf^iqiinp  gehaltenen  Heden: 
Dr.  J.  C.  Brotity  gefmrt  von  einigen  ««inex  Mitbürger. 
-  Biga»  1825.  4« 
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G  a  (!  c  b.  L.  B.  Th.  1.  S.  130.    —    Seine:  Anto^tio^raphit 
in  A.  Albanus  Kinladujig  zur  leierlichen  Amtsniederle- 

cunp  des  Oberlehrers  J.   C.  BroUe,  biographuche 

Kaclifichteii  —  —  enüiahtnd — —  (Higa,  1815.  4.)  S.  7-14, 
und  in  äets,  LivI«  SchulbU.  1 S 1 5  S.  393-339.  Big.  StadtbH. 
1^15  5.^5-310«  ]8«3  S. 981-98^  u.  989*993*  —  Napier»- 
ky's  fortges.  Abh.  v.  livj.  GtfschicKtschr.  6.37-49.  Mtu» 
t«l«  G.  T.  Bd.  I*  5.  451.  Bd«  9.  S.  147. 

V 

VOM  BkÜGKN£K  (JOMANN  GeOEO  ANDREiVs). 

JErhielt  den  traten  Unterridn  fon  seinem  Vater  ^  der  Pre- 
diger war;  bezog  1769  das  Gymnasium  zu  Kuburg  und  1764 
die  Universität  Jena^  wo  erJunsprudem  studirte  und  kurz  vor 
^feinem  Abgänge  von  Dr.JCaltschmid  zum  kaiserlichen  No^ 

tarius  kreirt  wurde.  1766  kam  er  als  Hauslelirer  nach  Ksth- 
landf  ging  dann  1769  nach  Narwa^  beschäftigte  sich  dort  mit 
Unterricht  und  mit  juristischer  Praxis^  ivurde  17 70  nacJi 
jDorpat  berufen  und  daulbst^  Stadtßskal  und  Landgerichts^ 
sdpokat^  1772  Stüdtnotär^  1776  substituirter  und  1778  rviVÄ- 
Udher  Stadtstkretär^  nadulem  er  sdion  1774  da^  grofsgildisclie 
Bikrgerrecht  gewonnen  hatte.  Hier  nahm  er  auch  den  thätigsten 
Antheil  an  der  IViiidcrauf bauung  der  im  J.  1775  abgebrann» 
ten  iUüdtf  wozu  er  den  voti  der  Monarchin  geneimügten  Plan 
entworfen  hatte*  Im  J,- 1784  erhielt  er  die  Stelle  eines  S^rt- 
tärs  der  Uvlandisclien  StattlialtcrschaJ  1  si  egierung  ^  wirkte  als 
saldier  viel  für  das  neu  zu  erbauende  Werro^  und  wurde  1797 
im  May  Assessor^  im  November  1799  Rath  im  livländischen 
Kameralliofe.  im-J*  1786  avancirte  er  zum  Kollegien-Sekre- 
tär*' Seit  179t  war  er  Kollegien- Assessor ^  seit  1798  Hof 
rath^  seit  iSoi ,  JCoiiegienraih  ^  seit  1807  Eiatsrath^  und 
sät  1H08  auch  korrespondirendes  Mitglied  der  St.  Petersburg'^ 
gehen  kalserL  Akademie  der  Wissenschaften.  JBr  besafs  ati^ 
gebreitete  gelehrte  Kenntnisse;  Mathematik  und  Astronomie 
aber  waren  seins  Ueblingsfädwr.  -  Geb*  xu  Heubach  im  Für* 
steniliuin  Ilildburghausen  am      Marz  i744i  Jxiga 

am  i5  April  1814. 
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jiujsätze  in  den  Sdirifttn  der  St,  Petersburgschan  Aj^demit 
der  Wisunschajtai  iiniim  Bode'«  attronoiliUcheii  Jahr- 
büchern* 

*  Wat  ist  ein  Haken  Landes  in  Liefland?  in  dtn  Arheiteu 
der  littevar«  pract«  Bürgetverbindung  zu  Kiga»  Heft  2 
(iSor))  S.  :^-'io. 

^^fVassercommunicatlüii  von  Pleskau  über  Dorpat  und  Per-  H 
naii  in  das  Baltische  Meer ;  in  A  n  t.  T  r  uhar  ts  Fama 
für  Deutsch-Rufsland  1807.  H,  194-':>Ol. 
Ueber  die,  livlandische  Landmesser  -  Küe;  im  Oeconom» 

ReperULLivL  IIK  3.  S.  316-322. 
Beobachtung;  In  Jen  Rig.  SudtbU.  1813  S*  324« 

VtrgU  Inläajd«  BIl«  1814.  Nd,  17.  S.  65, 

Bküningk  (Heinrich). 

Gtnofs  xutrst  dm  Unterricht  in  der  Schule  adntr  Vatir^ 
Stadt  i  kam  168S  auf  das  Lyauin  zu  Riga  und  studirtt  von 

1692  an  zu  Kiel  und  Halle  ^  besudite  auch  auf  einige  Zeit 
IjsipzigundWUtsnhtrgf  durchrmtte  dann  einen  ThülDtutsch^ 
lands  und  Scinvedens  und  kehrte  i6p7  durch  Finnland,  Lapp^ 
land  und  JRufsland  in  seine  Vaterstadt  zurückm  Hier  ivurde  er 
nadi  in  demselben  Jahre  dritter  Pastor  hey  der  deutschen  JTir«- 
che,  1700  Stabspredii^er  bey  der  unur^  General  Welling 
stehenden  Armu^  und  1701  Kompastor  an  der  deutschen 
Kirche  zu  Narwa^  Im  /•  17 11  ernannte  ihn  Kaiser 
Peter  1  *)  zum  Generalsuperintendenten  von  lAvland  und 
Präses  des  livländisclien  Oberkonsistoriums  ^  und  iTia  (nicht 
17 17)  erwählte  ihn  der  rigaschc  Math  zum  Oberpasior  und 
Meysuzer  des  Stadtkonsistoriums  ^  audi  nacldier  zum  infpeft« 
tor  der  Domsdmle.  Geh.  tu  Narwa  am  7  JuUus  1675,  geet* 
3^  Riga  am  24  Januar  ijdö* 

*)  Die  Begebenheit,  wodurch  er  diesem  Monarchen  bekannt  und 

hey  ihm  beliebt  worden  seyn  soll,  wird  erzählt  in  G.  Berg- 
m  a  n  n  8  Gesch.  von  Livl.  S.  123  u.  in  R  i  e  v  e  t  h  a  1  s  Ruche 
II.  4  |.  Aber  was  dort  (»esagt  wtrd,- gehört  lus  J&hc  1/34« 
6.  die  Rig.  ötadtbii.  a.  unten  a.  O. 
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Brükikgk«  VrBRJÜTOsiGX.  Fi:h.v.BauiNiNQK(D.)  (K«}.  ^85 

I^isp.  thedl.  de  aeterna.  fideliuxn  ad  saiutem  aeternam 
praedettiaatione^  et  oppoiita  illi  re  increc^nlorum  pro« 
batione.  (Resp.  Eduardo  Nybecky  PasU  in  Jer« 
wisariy  et  Job.  Melartopäo»  'Cotniniiiistro  Capo* 
riensiy  in  tynodo  Narvensi*  Nanrae  (1702)*  3Bogg.4« 

Gedichte  bey  verschiedeneo.  Gelegenheiten* 

VtrgL  Nord.  Misr.  IV.  30.  XXVIL  805-908«  — »Bergminnt 
Gesch.  d.  Big.  Stadtkircb«  !•  49.  Dess.  biograph.  Notizen 
v,  d,  iiv).  Gen«s6up.  St  ii«  —  Rig«  6udlbU.i8a^  S«363-34»5. 

VON  Brüningk  (Heinrich). 

War  in  der  xmyttn  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  eine 

lange  Reihe  von  Jahren  hindurch  Prediger  an  der  lutiierischen 
Jttrche  zu  Schoden  in  Samogitienf  die  ^idi  damals  zudem 
kurländischen  Konsistorium  hielt.    Geb,  • . . ,  gesi. ... 

lieber  das  Unrecht»  daft  der  Sühodensche  oder  Johannis« 
burgsche  Markt  am  Sonntage  gehalten  wird.  i698*  *  •  • 

Freyherr  von  Bruiningk  (Dietrich).  ,  ^  - 

Ein  Sohn  des  ehemaligen  Mtatsraths  und  livländisdien 
Landraths  Axel  Heinr*  Freyh»     B.$  war  Kammierherr 

und  Krbherr  von  Wrangeishof  ^  Geb, . . . ,  gest,  1792. 

Commeiitatio  politicat  sistens  cogitationes  quasdam  eircn 
ri;rnm  piiblicarum  originem,  earumque  constitutibnexn 
«c  statam«   Ref^omonti,  1767*    35  S.  4« 

-    Freyherr  von  Brüiningk  (Kajrl). 

  /■ 

Geb»  auf  seinem  grofsväterlichen  Gute  HüUnorm  bey  Dor^ 
pat  am  7  Junius  17821  genofs  pon  1790  bis  1798  seine  SchuU 
erziehung  in  Neuwied  am  Rhein ,  Abersdorf  im  Voigtlande^ 
Vhyst  m  der  Spree  und  im  hallischm  Pädagogium  ^  mufite 
aber  in  Folge  des  Befehls  Kaisers  Paüi  I,  welehsr  alle  lAv.  ' 
laader  aus  dem  Auslände  abriefe        zuruckkehrenf  undb^ 
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a86   Freyh.  v.  Bruikikuk  (K.).  v.  Brunnow  (M.)* 

nutzit  nun  ein  Jahr  lang  dm  Unterricht  in  der  JOomgchuU  zu 
JRiga,  NaA  einem  jährigen  Aufenthalte  in  eimr  Peneim  in 
Reval  bezog  er  i8o2  die  üniversiidt  Dorpat^  ^trliejs  sie  aber 
vvegen  de$  erfolgten  Todeg  sünet  Vaters  sdion  nach  wenigen 
Wochen,  JmJ.  1804  und  l8o5  war  er  Bey sitzer  der  Revi- 
sionskommission  ^  180G  und  1807  Assessor  des  <^orpatsdien 
Landgeridits^  1810  bit  1819  Kirchspielsrichter  für  Odimpäh^ 

Mi/ii^cn  und  Kaniiüpahy   und  seit  lS23  A:ise.ssur  der  estluii' 

sehen  Distriktsdirektion  des  KreditsvstemSh 

*  Ueber  Verbesserung  liefländischer  Bauerwohnungen, 

von  einem  liefländischen  Gutsbesitzer.  Dorpat,  löl4. 
129  8.  8- ,  nebst  einem  Plan  zu  einem  BauerJuiuse»  —  Wie- 
der abgedruckt  im  N«  Ökonom,  Kepert«  LivL  II«  3« 
S.  131-152« 

Auch  einige  Worte 9  auf  Veranlassung  der  von  Hage» 

n^eisterschen  Vorschläge j  in  den  N.  inländ.  IMl.  1817 
^  90-9C?.  —  Erklärung  über  eine  Bemerkung  des 
Herrn  v.  Rock;  ebenda  S.  1 1 7-  118.  —  Einige  Bemer- 
kungen gegen  den  Herjrn  v.  Bock  ;  c/^e/?^.  1818S.33-3Ö»— 
Abgenöthigte  Erklärung;  e^end*  S*  124» 

*  irorschlag  zur  Gründung  eines  landwirthschaftlichei^ 

Vereins;  im  N,  ökon.  Repert.  f.  Livl.IX.3. 8.3 92-40 1-  — 
bericht  über  verschiedene  ökonomische  Gegenstände i 
tbend,    Ergänzungsheft  zum  IX.  Bde.  S.  76-98. 

Uöber  Wirihsohaftsreformen ;  m  dtn  Oekon«  gemeinnütz. 
BeiL  %.  Ottsee-ProT.  Bl.  No*  1.  —  Nachricht 

Ton  einem  zur  Einführung  und  Unterhaltung  einer 
Merino-Heerde  in   Liyland  geschlossenen  Vereine; 

ebend.  No.  3.  —  Leber  Kleestallfütterung  des  Milch- 
viehes; ebend.  No.  3.  —  üecononüsche  Reise-Bemer- 
kungen; (hmd.  No.  Q.  10.  11.  —  Landwirthschaftliche 
Bemerkungen;  ebend.  JNo«  n. 

■ 

VON  6&UNNOW  (Michael). 

Wurde  i566  Kanzler  des  Herzogs  Gotthard  von  Kur- 
land tmd  in  der  Folge  i^on  diesem  Fürsten  nidit  nur  h€f  der 

ersten  Visitation  der  kurlandisdwi  Kirüien^  sondern  auch  zu 
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V«  BRmorow  (M.)*  .v«&rui;k(C.)*  Brutzsr  (K.  a&j 

mehreren  wichtigin  Wuiomn  gtbrauiüit*    Geb.  zu...  in  , 

Kurland  ßm  . .  •%  gtst»  •  •  •        *  ^ 

Bedeutendei!^^  Anthc|il  an  der  1572  gedruckten  Kirchen-^  * 

Kefon.iation  de»  Fürstenthumbs  Churlandt  vnd  Semi- 
gallien.    (5.  dm  Art;  Aiexaiider  Einhorn.} 

V€rgi*  Gadeb.  l^B.  Tb«  i.  S.  131.   -  ^ 

VON  Bauun  (Constantin). 

Geb.  zu  Friidrichgliamni  in  Finnland  •  •  • ,  studiru  auf  dm 
Uahersüäim  Abo  und  Dorpat^  auf  UtxtMter  von  t6o6  bh 
181 1 ,  und  wurde  hier  Dr,  der  Medicin.  Beym  Ausbruche  des 
rüsfisck'französigchtn  Kritgts  18 12  trhieit  er  eint  AnsttUung 

als  Arzt  bey  der  russischen  Armee  und  i825  den  Kollei^ien' 
ratiiS' Charakter. 

Diss.  inaug.  med.  sistens  primas  lineas  aetiologiae  catarrhi, 
Dorpati,  1811.    3U  i>.  8. 


Brutzer  (Karl  Ernst). 

Geb.  XU  Riga  am  3l  Januar  1794,  stuiirtt  seit  dem 
Sommer  18 13  zu  Dorpat  Mediän  ^  und  reisete^  nadiäemtr 
steh  X817  baitt  examhkirsn  lassen  ^  im  FrÜliUngs  des  folgen^ 
den  Jahres  ins  Ausland^  durchstrich  ßüchiig  einen  Theil  Dan- 
mmartSf  DeutsManis^  Italiens t  Frankreichs^  der  Schweiz 
und  HoUmd9i  hielt  sich  in  Ber^n  und  Paris  ein  Paar  Monats 
auf  und  beendigte  seine  Studien  in  Wien  und  Göttingen.  Im 
FrlMings  182X  ichrfe  er  nach  IMand  aurtidk,  promowrte 

cm  9  Junius  1822  in  Uorpat  und  lebt  seit  dem  Oktober  des- 
selben Jaiires  cüs  fraktisAsr  Ae^  seinem  Gute  KipsalU  im 
^Xremonschen  Kirchsp  ieh  / 

Dies,  inaug.  med»  Babiei  caninae  et  hydrophobiae  histo- 
riae,  ejusdemque  partis  priorisi  primae  Uneae«  Dorp, « 
1822«    Vin  u.  70  S.  8. 
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Buchau.  Bucotu8()V.)«   ^vcbuoi^tz (G^G.},  \ 

Buchau  9  s.  PRnrrz^ 

Buccius  (Wllhejlm). 

Trat  1601  in  ifen  Jumter^Ordm  uniwar  attfangs  Lehrer 

der  Rhetorik  und  der  Humaniora  ^  dann  aber  vkk  Jalirc  Pre- 
äigtr  und  üoadjulor  spiritualis*  Gdt.  in  JJvland  2u  •  •  •  i6S5t  jl 
g^st.  zu  Wilna  dm  24  Dtcmber  1643.  ^  1 

Min MOgtnanntes  Handbuch  in  esthnischer  Sprache.  Braunt- 
bergy  1 622.  (Hierauf  ist  wohl  die  Angabt  bey  J  ö  ch  e  r: 
,,eiii  Kirchenbuch und  btf  Witte:  ,^Iastitutionef 
Etthonicaey  yideL  Catechismus,  Cerenfoniae  eecle« 
liasticae;  quaettiones  de  omnibus  festis  anni;  hymni 
et  cantiones  ^acrae;  piae  ad  Deum  et  Sanctos  preca- 
tiones**  zuriichzuführen.  VergL  auch  die  Vorrede  zum  | 
Reval  ehstn.  N.  T.  von  1715>  in  Kosenpläuters 
Beitr.  XIU.  105.) 

V«rgi»  Sotwtll  Bibliotli«  ecriptor.  Sodetali»  Jeiu  (Roma«,  1676.) 
Fol.  313.  —  Witt«  D*  B.  id  a.  1643.  — -  Jocher.  — 
Gadab.  L.  B.  Th«  a.  *  Nord.  Miic.  IV.  169. 

♦  0 

BucjEiHOLTz  (Georg  Gustav). 

'Besuchte  das  Lyceitm  in  Riga^  studirte  zu  Wittenberg 
acfi  i686)  p^hin  ihn  Gtntrakuptrinttndtnt  Fitchtr  mpfoh* 
kn  hatte ^  zuletzt  auch  zu  Leipzig;  kam  1690  in  «e/n  Vater- 
land zurück  und  wurdt  in  demseibm  Jaiwe  Fastor  xu^Jürgtnsr 
bwrg^  1698  zu  Krmton^  ppohey  er  auch  Segwold  htdienu^ 
und  1703  Propst  (ks  ri gaschen  Kreises,  Gtö,  auf  dtm  Gute 
Soor  bif  Waik  1666,  gen*  1717  oder  1718.  i 

Disp.  theologiae  biblicae  de  fruitione  Dei  splrltnali  ex 
Ps.  73,  ?5.  26.  (Praes.  Joh.  D  e  u tsjchmfLn n.) 
Witteberi^aey  1688*    3  Bogg.  4*  i 

DUp.  theolo^ae  biblicae  ex  Ps.  17>  16*  de  fruitione  Dei 
coelecti.    (Praet.  eod.)  Jbid.  pod.    2%Bogg.  4« 

VerSf*  Nord.  Muc.  IV.  $u  ! 
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BuGUHOLTZ  (Paul  Johann)» 

Studirte  in  Wiitenberg  und  ^hitlt  die  Magisterwürdg^ 
wurde  dann  1712  Pastor  zu  lediger  und  Triidtn^  1 723  abtr 
vom  Amu  rtniovirt»    Geb»  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest*  •  •  •  i 

Disp.  de  circumcifione.   (Praes.  Gottl.  Wernsdorf  f.)  \' 

Witte üei'^ae,  17  •  •  • 


}  VON  Buchholz  (Johann). 

I  • 

>  *  Geb,  in  Livland  zu  . ,  ,  ^  gHt. ... 

£legia  in  obitum  Gotthardi»  DucU  Curlandiae.  Rostoch* 

Varßl,  6ch\vait£  Bibl.»  Vocerin.  6.  lA. 

i  Buchmann  (Johann  Friedrich). 

r 

Studirte  auf  der  Universität  zu-Pernau^  nadiker  au^i 
auf  ausu*ärtig€n  Universitäten^  ward  Pattor  adjuntXuM  zu 
Rttjen  1703,  Pastor  zu  Lasdohn  1704,  dann  Pastor  ordU 
narius  zu  Ridjen  1711,  gegen  das  Ende  seines  Leiwens  1740 
abtr  aller  PretUgergeschäft^  enthoben  und  ihm  ein  Adjunkt 
I  zugeordnet.  Gab,  wuhrschcinlidi  2u  Burttuck  iG'jßf  gest.  in 
Riga  am  i5  Oktober  1742« 

Oratio  dii  iniquis  haud  raro  literarum  earumqiie  culto-' 
rum  praeiniis,  die  er  ijoo  zu  Pernau  in  griechisclicr  Spra- 
die  liicltm    Ob  sie  gedruckt  worden ^  karui  nidu  gesagt^ 
werden*  f 

Versl,  Gabr.  Sioberc  Pernavia  Iii«  und  daraus  Nord.  Misc.^ 
XXVIL  909. 

Büchner  (  Nikolaus). 

JDr.  der  Arzneykunst  und  Leibarzt  der  ^nvitttveten  Her* 
zogin  Anna  von  Kurland ^  nadimaltgen  Kaiserin  von  Rufs* 
landt  soB  audi  MathematUter  und  Kaiendermadur  gwwn 
L  Band,  3 1 

»  V 

I 


d  by  Google 


fl90    Bl7CBK£&  (NO*    ^t^jhm  V*  Bui>BSR&  (G.  W«)* 

«eyn  und  ubur  MirM^in  zu  dir  Ztk^  ah  sie  am  wmig$tm  m 

hoffen  hatte ,  den  Besitz  des  russischen  Tfirones  vorhei  gesagt 
haberu    Geb,  zu  •  •  • »  gestm  zu  Mitau  am  3  November  1749» 
Von  sef/ie/i  Schriften  hat  man  nichts  erfahren  können, 
Vergi*  Stählini  Anekdoten  yon  Petee  dem  Grofiea  $*  367  in 

Freyherr  von  Budbe&g»  genannt  Bönxng-- 

HAUSEN  (Gotthard  Wijlhejlm)^ 

Geh,  zu  Kif  d  am  28  Junius  1766,  stwlme  in  Strafsburg^ 
machte  darauf  Reisen  in  iFrankreidif  in  der  Schwe^  und  Deutsch' 
land,  trat  IJQO  beym  Reichskollegium  der  ausi^'ärtigen  An^ 
geiegenlmten  in  X)ienste  und  wurde  nach  mehrern  di^lomati' 
sehen  Sendungen  ah  Otarge  affaires  in  Stockholm^  nachher 
in  Neapel  angesteUt.  Die  Kaisei  in  Katharina  JI  ernannte 
ihn  1796  zum  Kammerjunhsri  Alesander  I  bey  sdner 
%fironbe$teigung  zum  wirhKdien  Kammerherm.  Nun  reiste 
er  sieben  Jahr  lang  mit  seiner  Gemahlin ,  einer  gebornen  Ba- 
ronesse  Campenhaussn^  durch  Italien^  ^Frankreichs  die 

Schweiz  und  Deutschland  und  ivard  nacJi  seiner  Zuriickkunfk 
t^S  säm  Qivilgowerntur  von  Estlüand^  iSül  zum  Ritter 
des  St,  Annsn^  Ordsns  der  wen  KL  und  1826  zum  G^idmm- 
rath  ernannt» 

*Uet)er  den  Schweizer  Chriatin;  in  cttr^Zeit.  f.  d.  eleg. 
Welt  1804. 

*  AuüdUe  in  andern  Zeitschriften. 

*  Biographische  Nachrichten  über  Christoph  Bencken- 

dorf ;  Im  Ostsee-ProT*  BL  1823«  No.  27»  8»  238*241* 

'  Handschriftlich: 

Etcai  hittorique  sur  les  negOciationt  entre  les  conrs  de 
Petershourg  et  de  Stockholm,  durant  la  derni^re  An«» 
li^e  da  r^g ne  de  Catherine  IL  9  Imperatrice  de  Rassie, 

Wurde  sdion  1800  beendigt  und  zum  Druck  bestimmt 
(s.  Gothaische  geU  Zeit,  L  lö03};   später  d/^erre/ene 
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Verhältnisse  veranlafsten  aber  den  V^J^dkBdaiintmadiung 

dieses  Werkes  dni^usteUai, 
AeueUgebücher  mit  üupfern»  Zeidmiuii^ea»  Porti»iU 

Q.  ••w.    7  Bände  Fol. 
CorretpondAiice  anecdoti^ue«  4* 

FreyheiT  von  Bubberg  (Gustav  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfoigenden« 

Studirtt  in  Königsbergs  ging  dann  auf  Reisen  und  wurde 
Ij 59  Mittenchaftinotär^  1760  a6er  Protonotär  desUpländi- 
sehen  Hofgerfchts^  welches  Amt  er  1764  niederlegte.  Im 
folgenden  Jahr  wurde  er  Iwländischer  Kitttr&äiafusekretdn 
JEiAC«  Morgens  fand  man  ihn  in  seinem  Zimmer  durdi  emen 
J^istülenschufs  getödtet,  Nodi  den  Tag  vor  seinem  plötzlichen 
Ends  hatt€sr  dem  versammsHen  Adel  versproshai^  die  riiter» 
sdioftltchm  Privilegien^  königlichen  Brlrfe  u.  s*  w.  durch  den 
Druck  bekannt  zu  machen^  Geb,  am  27  März  17^79  gest*  • 
am  12  März  1769.  1 

Stand-  \mcl  Gedächtnifsrede,  weiche  bey  dem  Trauer- 
gerüste des  weyh  Hochwohlgeb«  Hrn,  Hm  Joh«  Hia- 
rich  Freyherrn  vom  Tieteiilianseii,  betulten  Premier« 
Umtsnmmts  bey  dem  toh  Schorlemertchen  Regimente 
Dragoner  den  17  Dec«  1743  öffentlich  gehalten  wurde» 
Königsberg,    o  Bogg,  4* 

Gedichte^  wovon  eins:  Der  vollkommene  Wirth,  abgt» 
gedruckt  steht  in  Ga  deb.  L.B.  Th.  i.  S.  133-135  und  ^ 
in  Friebe's  Pittoresken  aus  Norden.  II»  266-2§9* 
Vtrsl*  Gadab.      fi»  Th.  i.  S.  133. 

FreyhaiT  von  Budberg  (Johann  Gustav). 

Vater  des  vorhergehendes.  ^  ' 

Sfudfrfe  seif  17 12  zu  Königsberg  und  nacMier  zu  Halle^ 
bekleidete  verschiedene  Liandesärruer  in  JLivlandi  und  war 
mkizt  Landrath  und  Vksfräridsnt  du  lixdändliAen  Hof^ 
geiicliu.  Geb*  ßm  10  Quirns  l6fß^  geH.'<m  i5  März  17^4. 
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Stand-  und  Gedächtniftrede  hey  denen  solennen  Exe- 
quien  des  weil.  Hochgeborncn  Herrn  George  de  Lacy, 

des  heil.  Rom.  Reichs  Grafen  ,  den  t,  Mai  1743 

auf  dem  Kaiserlirlieij  Schlösse  zu  üiga  d^entlioh  ge- 
halten.   Aiga.    4«  ^ 
V$rsL  Gadeb,  L«  B.  Th«  i,  S.  ist, 

FreyheiT  von  Budberg  (Karl  Wol- 

D£MAR). 

Sohn  von  WoLDSMAit  DzimttCK  und  Bruder  von 

Otto  Christoph* 

Gßb*  am  s3  Auguit  1778 ,  A$s€SSor  A»  UvIändiMchm. 

Oberkonsistoriums  und  Sekretär  der  Kommission  zur  £unjuh' 
rung  der  ntum  Jiautrvtrordnung  in  LuviaatU 

i^nsichten  über  die  Art,  wie  die  pcrsünlicho  Freyheit 
den  Bauern  des  Livlandischen  Gouvernements  zu 
ertlie  ilen  wäre.  Veranlafst  durch  Hageiueisler^  Vqr- 
«chiäge.    Kiga»  löi7«    20  ä.  8« 

VON  Budberg  (Leonhard  Georg). 

Au9  dem  Hauu  Fierwilwf^  geb,  am  18  April  17S5,  itu» 
dirtt  in  Dorpat^  ist  g$gmivänig  Mojrath  und  Übt  in  Pe- 
ttrsburg. 

.Victor  und  Constantia  oder  PAicht  triumphirend  über  " 

Leidenschaft.    St.  Petersburg,  181  !•    211  S,  8« 
Das  russische  Neujahrsfest  im  Jahr  1724f  aus  dem  Rots« 
de^  Hra  v«  Karnilo witsch  frey  übertragen  |  im  Mor- 
genblatt 1824«  No.  77>  8:305f  auch  im  Anhange  zum 
Mitauischen  Kalender  für  1826«  4* 

■ 

FreyheiT  von  Budberg  (Otto  Christoph). 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  JLabjl 

WoiiDBMAlU- 

Geh.  XU  Riga  am  29  Stptember  1772,  erhielt  seine  erste 
BiUwßgtMb  hnlikuUdtm  Harn  durch  Pm  tkmk 
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im  rigasdim  JL^ceum^  in  einer  Privatanstalt  zu  Walk  und  auf 
derSchule  zu  Arensburg^  bezog  1789  die  Unlverßität  Göttitu 
gen^  wo  er  sich  der  Leitung  und  des  Wohlwollens  Spitt  Urs 

t 

und  Htynt*s  und  der  Zuneigung  Bürgers  und  Fioril^ 
/o*f  erfreute^  imd  neben  seinem  eigentUchen  Studium^  dem  der 
J^echte^  sich  noch  mit  besonderer  Vorliebe  auf  Kunst  ^  Alter^ 
thämer  und  Dichtkunst  legte»   Im  Frühling  ijg3  9erVuJs  er., 

dU  Univer^iiat  und  kehrte  1794  in  sein  Vaterland  zurück,  wo 
er  1795  Oberlandgerichts -Assessor  pnirde^  nach  aufgehoben 
ner  Statthalterschaft sverfassung  aber  als  Assessor  indas^Uv* 
ländisclie  Hofgericht  trat.  Diesen  Dienst ^  naclidem  er  wiilu  ^ 
rtnd  desselben  eine  Urne  ins  Ausland  gemadu  hatte  ^  gab  er 
IÖ07  auf  i'ihfrnahm  im  folgenden  Jahr  das  Ann  eines  Land^ 
richters  za^Migaf  verwalkte  solclies  bis  1810»  ivurde  i8i3  * 
Ktrchspielsriehter^  hielt  sich  18 18  in  Beval  auf  verlieft  aber 
im  Sonuner  18 1 9  Uvland  und  begab  sich  ins  Ausland, 

Versvch  über  das  Alter  der  Oelmahlerey,  cur  Vertheidi« 
gung  det  Vasari.  Götlingen,  1792.  64  S.  4.  —  Wieder 

aufgelegt  Ainsterdam  ...  » 

Projet  d'iastitut  agronomique  complet  pour  la  reuniou 
jnethodigue  de  Tetude  et  de  la  pratique  de  Tagricul- 
turei  tant  comn^e  art  que  comme  «cience^  accompagn) 
d'^cole  pr^paratolre  d'enselgnement  et  d*educatlon» 
sur  le  modele  de  ceux  existantf  4  Moegelitif  Hohen« 
heim  et  Hofwyl,  «pecial«ment  apropri^  aux  rapportf 
ttraux  de  la  Livonie,  Estonie  et  de  ia  Courlande,  sou-  ^ 
mis  tr^s  humblement  a  5.  M.  VEmp*  Alexander  !• 
a  Mannheim,  1822.  .  .  •  ' 

Töne  des  Herzens«   Eine  Sammlung  Gedichte*  Heidel« 
hwg,  1823.*. 

.  J.  P.  Hebels  allemannische  Gedichte ,  ins  Hochteutsche 

metrisch  übert;ragen.    Leipzig,  1825.  •  • 
St.  Clair.   Roman ,  fre>  nach  dem  Englischen  der«  Mifs 
Ovenson.  %£bend.  1825...  * 

tlramatische  Versuche.     3  Bande.     Ebend.   1825.  8« 

Enthalten  ister  Bd. :  Aus  dem  Leben,  Originalli^stspiel 
in  5  Ac^en  in  VerseA,       Sylia,  historisches  Schau- 
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«piel  in  Jamben,  nach  dem  Französischen  des  Joiiy.  — 
2terBd. :  Die  Macht  des  Augenblickes,  üriginallust- 
spiel  in  ^  Acten  in  gereimten  Alexandrinern«  —  Die 
Aückkehr  des  Orestei  >  Trauerspiel  in  5  Acten  nach 
der  Clytemnestra  des  Soumet  und  der  filectm  des^o- 
phakles«  —  3ter  Bd«:  Die  Macht  der  Frauen»  Kisto^ 
•  risches  Schauspiel  in  3  Acten  in  Versen.  —  Die  Ga- 
leerensclaven ,  Scliauspiel  in  3  Acten  in  Versen,  nach 
dem  Franz.  —  Alpin,  der  Säneer  der  Liebe,  roman« 
tische!  Schauspiel  mit  Gesang  in  3  Acten* 

Fsr^.  Mauitls  O.  T.  Bd.  i.  S.4S1. 

Freyherr  von  Bud^eug,  genannt  Büning- 
hausen (WoLDEMAR  Dietrich). 

Vater  des  vorhergehenden  und  von  Karl  Woi-dümar. 

Genoß  zuerst  den  Unterricht  versdiiedener  Hausleiirer^ 
dann  die  Privatunumeisung  du  Rektqrs  Lind n er ^  in 
dessen  Hause  er  ^vohnte»  Im  J.  lj5j  begab  er  sich 
mir  dem  Mwmten  Meinhard  (s*  disssm  Artikel)  diif  dit 
Universität  zu  Strafsburg  ^  und  hatte  ihn  auf  einem  Theil 
ßeiner  Reisen  durch  Deutsdüand  ^  die  Sdiwtiz^  Italien^ 
Frankreich j  Mnglattd  und  die  Niederlande^  zum  Begleiter^ 
llj65  iß  sein  Vaterland  zurüchgtkdirt  ^  lebte  er  in  den  ersten 
Jahren  ^ti/  dem  kleinen  Landgute  Trastehof  unweit  JUga^ 
später  (seit  1783),  nacfidem  er  Kreismarseha!!  geworden  ts^ar^ 
in  Walk  und  zuletzt  in  Riga*  Im  J.ijjd  Un  er  am  Blut- 
atisupwff  von  dun  Um  aher  eine  Meise  nach  Berlin  und  bu 
Sd^angenbad  1777  gätulidi  wieder  herstellte;  nur  bradxte  er 
von  di€ur  JZek  an  bis  zu  sdnem  Tode  ietnsr  Gesundheit  das 
Opfer  y  dafs  er  sich  durdtaus  alkr  Fleischspeisen  enthielt. 
Amtsgeschäfte  riefen  ihn  im  May  1784  nach  WalKy  wo  er 
bald  sein  herannahendu  Ende  ßihlte  und  sidi  dazu  bereitete» 
Seine  Freunde  liefsen  nadi  seinem  Tode  von  Abramson  in 

BerUn eim  UsdaUk oi^  ihn  prägen^  mPonmismnei^  Tagtn 

r 

/ 

l 
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25o  Ejcemplare  unterzeichnet  waren  *).  i4/s  Würdigung  seiner 
Kumttüluitt  mögen  lütr  äit  eignm  Worte  seines  Miographen  '0 
in  der  JLivona  äusMugsvmse  stehen:  JBr  warDid$ur;  aber 
nur  im  Drange  der  Empfindung ^  nur  für  die  Befriedigung 
tgend  eines  Gefiilüs ,  und  nw  für  den  engern  Kreis.  So  lief» 
er  denn  freylich  aidi  sorgloser  gehen ,  als  die  Kritik  es  gern 
sehen  konnte*  Nirgends  verlä^gnete  sicli  jedoch  der  Mann 
von  Geist  und  GemiitK  Gedruckt  ist  9on  seinen  Poesien  fast 
gar  nichtSn  Ausgezddmeter  war  sein  Taknt  und  Verdienst 
in  andern  Künsten.   JEr  verfertigte  seibst,sehr  niediiehe  mecfto-^  ' 

nische  Arhdteii  verscJiiedener  Art»    Er  spicke  die  Flöte»  Kr 

malte  in  Oei  historische  Studie  und  Perspektiven ,  die^  er  be* 
sondern  in  Italien  studirt  hatte.   Er  xeidmete.   Da  es  ihm 

audi.  hier  nur  unmittelbar  auf  Genußhühcn  und  Genufsgeben 
abgeselien  war^  so  versuchte  er  sich^  wie  die  Biene  von  Biumt  ,  ^ 
zu  JBlume  fliegt^  fast  in  allen  Gegenständen  der  Kunst";  bald 
im  Portrait  f  bald  in  der  Landschaft  ^  bald  in  historischen 
Stücken.   Am  beumndimsfvürdigsten  ist  der  Reichthum  ^  die 
Manni^akigkeit  und  die  ächte  Genialität  seiner  Ideen ,  ver- 
htmden  mit  Genauigkeit  und  Geschmadt^  auch  in  der  flikh^ 
tigsten  Skizzirung,      Auf  einen  solelien  Zeichner  kann  JLiv^ 
land  Stolz  seyn^^^  sagte  Oeser  einst  vonihm;  und  Menga  > 
pries  ihn  nodi  in  spätem  Jahren  jungen  akademischen  Künst* 
lern  als  Muster,   besonders  in  der  genialen  Behandlung  des 
Gegenstandes.  JSüne  Sannnhmg  Sandzeidmuttgen  von  ihm. 
befindet  sich  unter  dm  Kumtsdiätzm  sdnes  Freundes^  dts. 


♦)  Dies«"  Merfaiüe  liat  folgeTi(}ps  CfprSge:    Auf  der  Hauplseite  ! 
Budberpf  Brustbild,  von  der  rechten  Seite,  in  ^igen^m  fri- 
'        ftirien  ,  hinten  in  eine  Locke  geschlagenen  Haar;  darüber: 
i  "W.  D.  L.  B«  de  Budberg.  Carus  Amicis.    Unten:  Natus 

D*  VIU  Oct.  MDCCXL.  Auf  der  Kehrseite:  Art  Amicum 
Lug«!  Pauper  Pnetidittoi*  Em  mit  Myrthen  umwachtenet 
Krcu«  aid>eintiii  Büffel,  an  dtsian  Fub  ein  wetiitndef  Armtc 
.  ntzt;  vom  ein  Füllhorn,  aus  dem  Geldilückt  fallen ,  und 
ein«  Malerpalette  mit  eingesteckten  Pitualii»    In  Abacluiitl: 

Dan.  D*  III  luL  MOCCUXJUV» 

9  ■ 
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Ot'fcemäldm  werden  die  J^andschafuii  K'orziigUch  gtschätztJ^ 
Gtb.  zu  üevai  um  8  Oktobtr  1740,  gut,  am  3  JuUus  1784* 

Gedicht  auf  das  Absterben  der  jungen  Frau  Qrüün 
T.  Wachtmeister. 

Beschreibung  eines  Aufenthalts  im  Schlangenbade  1777. 
Riga,  1779.  8.  (Die  Mifshandlung  dieser  Fhigschrift  in 
der  Allgem.  deutschen  Bibliothek  soll  den  Verf,  abgäiaU 
ten  liabtn^  ridi  wieder  ine  literärische  Publikum' zu  wagen.) 

Sein  Bildiiif»  von  C.  Senff  vor  der  l  ivona  L  igis. 

VtrgL  Nord.  Mise.  IV.  31.    —    Meiisels  T  exik.  I.  64^. 

Denkmal  Jes  Freyherrri  v.  Budberg  (von  l.ib.  ii<»rp- 
inann);  in  dvr  KtvaLsc  hen  Monatsschr.  f.  Geist  u.  H*  rz 
1787.  Bd.  3.  5.215.  —  Wüldemar  Dietirah  Freyherr  v.  JL^ud- 
berg  genannt Bcntiingshauicn  (von  Sonntag);  in  der  Li* 
vona  L  iSia  S.  155. 

[von  Buddenbkogk  (Gustav  Johann). 

,  2>er  Sohn  eines  Landedelmannes ^  studirte  von  ijj5  hie 
1779  in  Königsberg  und  Güttingen.  Naclidtm  er  in  sein 
Vaterland  mrückgekehrt  war^  bekleidete  er  sat  1780  ununter- 
hrochen  verschiedene  Richterstelkn  in  den  dasigen  Gerichts^ 
inhördeni  er  wurde  nämlkh  1780  OrdnungsgeridiA-Adjunktf 
IjSl  Landgerichte-Assessor ,  bey  Einführung  der  Statthalter^' 
9cliajtsverjassiing  1783  Assessor  des  Oberlandgeridits  bis  ^ 
I796f  WtAof  er  1790  den  Charakter  als  Hofrath  erlüdtf  und 
war  zugkldi  von  ijH6  bis  1797  Rittersdwftssekreuir ,  bis  er 
•X798  LandmarediaU  und  1800  JLaiuirath  (nidu  ersteres  1800» 
dieeu  1802,  ivie  in  den  Big.  StadtblL  steht)  und  Mitglied 
des  rigasdien  Ifofgeridits^  l8o3  aber  als  Mitglied  der  zur 
Megulirung  der  Kvländisdien  Bautrangde^enheiten  auf  aller- 
höchsten Befehl  verordneten  Kommitee  nach  St,  Petereburg 
berufen  wurde*  1804  erhidt  erden  St,  Wolodimir- Orden  der 
Zten  KL  und  i8l3  eine  Anstdlung  bey  dem  Ministerium  da 
Innern^  kehrte  darauf  i8l5  aus  St,  Petersburg  nadi  lÜL^a 
auritaft,  erUek  1816  pqn  der  Universität  Dorpat  das  £lircn^ 


V.  BuDBEraROOL  (GoiTAv  Jobakn).  üqj 

dlplom  unts  .Doktors  der  Rechte^  jvurde  1817  Oberhirchen" 
vorstthtr  des  wendtnschen  Kreises  und  1818  MUgUtd  dtr  /iV-' 
landischen  ProvindaLGesetzhfmmission.^  Geb,  zu  Schiijeri' 
palilen  bty  WoUnar  ain  5  öepimber  1768,  gest»  zu  Miga 
am  I4i€f»  JDecemier  i8dl*  . 

*  Tagesfahrt  nach  Karlarnlie  an  der  Ammat*  Am 

30.  Aernteinoi|ate  det  Jahres  1793»  Aiga»  1794, 
-     87  S.  12.  ^ 

*  Bey träge  znr  KenntniDs  der  ProTin^ialrerfarnng  und 

Verwaltung  des  Herzogthums  Liylandy  ohne  die  Pro« 
▼inz  Oesely  eine  Beilage  zürn  Uten  Theil  des  liTlMndi- 

sehen  Magasins,  oder  der  Sammlung  publicisliscli- 
'  statistischer  Materialien  zur  Kenntnifs  ^der  Verfas- 
i     SU ng  und  Statistik  von  Livland*    8t«  Fetersburg^  1304« 

598,  8» 

Samnalung  der  Gesetze,  welche  das  heutige  Livläüdische 
Landrecht  enthalten,  kritisch  bearbeitet.  Ister  Bd. 
Angestammte  Livliindische  Landes  -  Hechle.  Mitau, 
1804.  469  8.  {Unter  der  Dedikation  an  die  Ritterschaft 
hat  sich  dtr  V^rJ*  genannt,)  —  2ter  Bd.  Aeltere  hin- 
zugekommene Landesrechte,  Riga»  1821*  XXVIII  u« 
2024  S.  u.  15Bogg«  Register«  4« 

Ankündigung   einer    von  ihm    beabsichtigten  Herausgabe 
^  der  1  unterlassenen  Manuskripte  des  dorpatschen  J^rofwors 
MütheL    (Riga,  1817.)    44  8.  8. 

.•plan  für  die  systematische  Sammlung  der  Provinzial-' 
Ngesetze  als  Codex.    (Riga,  1819*}    6ü  8.  8«' 

.  *  Lifländisches  Ritterrecht.    Oder  hochdeutsche  lieber- 

Setzung  der  gemeinen  Rechte  des  Süftes  von  Riga,  ge^ 

v/ühnlich  das  RiUerrccht  genannt,  welche  zuerst  im 
Jahr  15:^7,  hernach  im  Jahr  1773  in  plattdeutscher 
Sprache  gedruckt  worden;  in  den  N.  Nord.  Mise.  V. 
u,  VL  (1794.)  XX  u.  S.  315-675.  Z>ie  Einl^tung  ist 
unterzudkntt  G.  J.  B. 

Beytrag  zur  Geschichte  der  livländischen  Leibeigenschaff 
und  deren  Aufhehunn  durch  die  Bauernordnung  vom 
20  Februar  1 804 ;  iri  Storchs  üulsland  unter  Alexen- 

'  derl.  Bd.  IV.  S.  137'*! 59» 

/.  Band.  3ä 
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d98  V.  BuDDSinmocE  (G.  J.}*  BOjlow«  v.  Büx^o w  (H.). 

Jtedigirte:  Materialien  zu  Grundsätzen  zur  Verbesserung 
des  Ztista Ildes  der  Bauern  in  der  IVigaschenStatthaltex- 
•chafty  mit  Ausschlufs  des  Areusburgschen  Kreiset. 
Entworfen  auf  de^l  Landtage  im  September-Moaatt 
det  Jares  1796*  ^ur  Berathtchlagnng  für  die  abweaen« 
den  adeiichen  Guttbesilser  auf  den  im  D^emb^r- 
Monat  1796  und  im  Januar-Monat  1797  su  haltenden 
Kreis- Versammlungen  (Riga}  38  S.  u.  2  unpag.  Bügg. 

•  Fol. 

Antheüan  der  JRedaktion  der  Verordnungen,  die  livländi«» 
•eben  Bauern  betreffend  1804»  so  me  dtr  LiTländiachen 
Bauer- Verordnung  1819« 

Y^r^l'  Kig.  6tadthll.  i8si.  No,  51.  S.  4!3-4i6'  ^  Napiersky*» 
fortget.  Abh.  v.  livl.  Ge&ckicliUchr.  6.  78«  bo-^a* 

VON  BüJLOW  (Heinrich), 

dem  Ufr  mgm  de*  Orfi ,  wo  er  starbt  tint  Sielk  gtbtihn^ 

dimtt^  nach  erhaitmer  guter  Jugenderziehung^  anfangs  im 
preuMsiMchen  Jnfanterienegiment  T hielte  und  später  bef  der 
Kavallerie,  nahm  seinen  Ahsdiied,  begab  sich  unter  das  Mf- 
litär  dtr  belgischen  Insurgenten ,  wurde  dann  aus  Liebhaben^ 
Schauspidetf  und  ging  hieraitfnaeh  Anurika,  fand  aber  auA 
dort  das  Ideal  nicht ,  was  er  suchte,  JEine  zweyte  Reise  nach 
jenem  Weittheil  braehn  ilui  und  «einen  Bruder  (Dietrich) 
um  den  gröfsten  Theil  Vires  Vermögens  durdi  eine  mifthin- 
gene  Spekulation  in  Glaswaaren»  Nacli  erjoigter  Muckkehr 
gab  er  sein  System  der  Kriegekunst  heraus  f  das  mär  BeffaU 
erhielt  j  ihm  aber  auchy  weil  es  viel  ahm  Glauben  erschüttert 
I^einde  erwarb,  JElr  fand  keine  Anstellung  und  schrieb  9  um 
EU  feien,  Über  das  Geld  mit  der  Genialität  derjenigen  Men- 
"Schen^  die  es  nidu  wehr  besitzen ;  über  den  Feldzug  von  1800 
u.s.w*f  und  mehrte  dadurch  seine  Feind^  Erfolghs  blieb 
natürlich  auch  fn  einem  Lande  ^  welches*  dem  Auständer'A 


Digitized  by  Google 


Zjandesangde'gmheittn  Mn  besonnenes  Urthal  zutraut  ^  sein 
Journal  Jür  Ungland^  das  er  in  England  selbst  herausgeben 
PfoUtSi  wo  erSdudden  halber  luuhKingsbeng  wanderrt  mufste. 
Irging  nun  nacli  Paris^  und  1814  nadi  Berlin  zurück.  Meh- 
rere Sdtr^ten  9on  ihm  erschienen  nach  einander;  endäch  ^  der 
Feldzug  von  i8o5y"  '  der  Ihm  Haft  m  der  Haui^gtey  zu 
Berlin  zuzog.  Der  Krieg  veisetzie  seine  Gefangensdiajt  nach 
Migc^  W9  ein  Ntrvenfoeher  seinem  bewegten  Leben  ein  J^nde 
madue.  Geb,  zu  FaJkenberg  in  du  AUmark  Brandenburg »..^ 
gest*  am  16  Jutius  1807.  % 

Vtrgl*  Heinrich  von  Bülow^nach  seinem  Talenlreichthum  so« 
wohl,  all  tem«r  wtodttbanii  Hy^ei^Gentalitit^  und  ieintn 
Lebeniabentheuem  getchtldeit.'  Kölln  (1807).  8.  —  Gallehe 
Preustitcher  Charaktere  381-4  M*  —  Hübners  Zeitungs* 
Lexikon,  umgearbeitet  von  Küüei  1*  6«  9i9  fi  — 
Big.  Stadtbll.  1834.  No.  53.  S.  434.  —  Meusels  G.  T. 
Bd.  13.  vS.  19:.  Bd.  16.  S.  336  u.  Bd,  17.  0.988»  wo  seine 
sämmilicMn  6chrtJ(m  angezeigt  sind*  ^ 

m 

4  • 

BüNBOSE  (Andreas). 

Mefornürter  Hofprediger  der  Herzogin  Louise  Char* 
lotta^  Herzogs  Jakob  von  Xurland  Otmahlin^  geboma 
Prinzeiisiii  von  Brandenburg.  Geb.  zu  •  •  gest*  zu  Mitau 
in  dm  letzten  Tagen  des  Jahres  i68i« 

pie  herrliche  Braut  und  Himmels -Krone  der  Kinder 
Gottes,  welche  aus  dem  Joh.  Cap.  19.  v.  25-27«  bey  der 
LeichbegängniTs  des  Hochwohlgeb.  Früuleins  Johanna 
Louyhen ,  Ihro  Hochf  ürstllchen  Dttrchlaucht  der  Her« 
sogin  yon  Ghurland  wohlbetrauter  Gammer** Juog« 
franexif  da  Dero  am  20  April  Anno  1667  verblidiener> 
Leichnam  den  18  Decembr.  bey  gesetzet  worden,  vor- 
gestellet  elc.     Mitau  ,  IGOÖ.  4» 

Das  göttliche  Testament  Christi,  unsers  heiligsten  Erlö- 
sers ,  so  durch  Erklärung  des  heiligen  Abendmahls^  iH 

^  welchem  den  Gläubigen  die  himmlitche  TestamenU- 
Schätse  Tersiegelt  und  übergeben  worden,  schrlft-  und 

'  rechtmäfsig  aus  den  Worten  Pauli  Cor.  1.  11.2a«  24* 
^25«  eröfnet  worden  etc.    labend.  1673«  4* 
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*3oo'      BOnfAV  (JoKAm).  Bürgsr  (Johakv). 

BöNSAv  oder  Bünsow  (Johann). 

Studint  in  seiner  Vaterstadt  und  zu  Lund^  machtt  tint 
Mm»  durch  Schmdm^  hitU  üA  ein  Jahr  in  Livlani  auf 
(während  dcss&n  er  ^^Sekieiar  im  Oberhofgerichte  zu  Habsal  ^ 
gewuen  s^n  soUf^wU  Jöch^r  sagti  wa$  darunür  m  w. 
9t Am  ujf  \ann  man  nicht  entdecken^)  und  kam  dann  wieder 
naA  GrtijHvahie^  wo  er  Advokat  beym  Konsistorium  und 
«  167  t  Licentiat  du  JEUchtt  wwrd€*  Ah  die  Brandenburger 
l6j5  Greif sivalde  belagerten^  begab  er  siA  nach  Rostock, 
hielt  dort  Vorlesungen  und  advocirte  zugleichm  GA»  zu  Greifs^ 
waUt  am  14  Oktober  1640,  ijetf.  •  •  • 

Diss.  de  transactionibus.    Gryphisw.  1671*  •  •  ♦ 
TracUtas  de  jnm  detractionls  et  decimationit  •  •  • 

Ver^L  Juciier.  —  Gadeb.  L*  Ii.  Iii.  i.  S.  136. 

BülaGER  (Johank). 

War  bis  gegen  das  Jahr  1644  Kantor,  auch  CoUega  pri» 
mus  an  der  Sdtule  zu  lAbau^  und  wurde  darauf  Prediger  bejf 
der  lettischen  y  i653  ater  ftey  der  deutsAtn  Genuine  daselkst* 
Geb,  zu  Jauer  in  SAlesicn  am  •  •  • ,  gest»  x658« 

Seibttttreit  oder  kräiftige  Bewegung  de«  Fleifehei  und 
Geistes  ^nter  der  Person  Josephs  und  Potiphart  Wei- 
bes. .  .  .  1648.  {Eine  poetischt  Ltbirseizung  von  Jakob 
C  a  n  t  s  hnlltindisch  geschriebenem  (jed'uhie  Selfstryt  etc.) 

Hertz  -  Fröliclie  GKk  kwünschun^  dem  Dnrchleuchtigen, 
Hochgebohrnen  Fürsten  ynd  Herrn,  Herrn  Jacobo  in 
Lieffland  %n  Churland  vnd  Sem gallenHertxog»  —  wie 
auch  der  Dnrchleuchtigiten  Fürstin  —  Loysa  Char- 
lotte —  meiner  gnädigsten  Fürstin  Tnd  Frauen«  Alfs 
der  Höchste  Gott  dieses  Hoch-Fürstliche  Hanls  aller- 
gnädigst  abermahl  angesehen,  vnd  mit  einem  Jnngen 
Herrlein  begäbet,  Riga,  gedruckt  durch  Gerh«  Schrö- 
der, 1650.    IGunpag.S.  4«    (In  Versen.^ 

Gelegenheitsgedichte« 

ytrgU  Jocher.     NoiiTMisc»  IV.  33*  x 
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bürgbr  (m.>  buesch  (a*).  büschimg  (a.  f.)« » 3oc 

Bürger  (Michael). 

Studirte  zu  L^den^   %ftrlebt&  daselbst  mthnrt  Jährt  in 

frtunihcliaß Uch e m  Umgänge  mit  dem  nachmaligen  ersten 
Präsidenten  der  St»  Petersburger  Akademie  der  Wissenschaf- 
fcn,  Lorenz  Slumentrost^  und  nahm  iji6  zu  Königs- 
herg  die  medicinisclie  Doktorwürde  an.  In  der  Folge  prakti' 
cirte  tr  zu  lAbau^  bis  er  durA  seinen  Freund  Blumen  trost^ 
gleich  bey  Errichtung  der  genannten  Akademie  der  Wissen-  * 
Schäften ,  als  Professor  der  Chemie  an  derselben  berufen  und 
MO  eins  ihrer  ersten  Mitglieder  wurde.  Mr  ham  auß  Kurland 
am  i3  März  1726  in  St.  Petersburg  ari,  wohnte  einem  Mit- 
tagsessen^  das  der  President  am  22  Julius  den  meisten  Pro» 
fessorengabj  bey^  und  hatte  das  Unglück,  beym  Nachhause- 
fahren  aus  dem  Wagen  zu  stürzen ,  so  dafs  er  auf  der  Stelle^ 
iodt  bUeh.  Seine  Jrou/  die  lutsh  Kurland  zurück  ging^  war 
die  erste  IViitwe  bey  der  Akademie^  und  erhielt  ein  für  allemal 
den  Jahresgehalt  Uwes  Mannes  ausgezahlt»  Geb.  zu  MmM 
am  •  •  • ,  gest»  am  22  JuRus  1736. 

Diss.  inang,  «tfe  lambrioit*    ( Praes*  Jac«  Finclceaa u»} 

t    Reglomonti,  1716*   4*  ^ 

Gelegenheitsgedichte* 

Veißi*  btäheiin*  Original-Anekdottn  von  Peter  dem  Grofsen 
S.  3S1.  —  Kichters  Geich,  der  Medicin  in  Kuitland.  Iii« 
5.  to^. 

BUESGH  (AgAXHON). 

Fau  Jaivlander^  studirte  Mediän  und  [yromovirte  1826  zu 
Horpat. 

Diss.  iiiaug.  de  s^lanrliila  thyreuidea  strumosa  in  genere 
ei  de  ejus  sjpecie  iymphatica«  Dorpati«  1826«  40  ^«  8* 

BüscHiNG  (Anton  Fjeuedrigh). 

Studirte  zu  Halle ,  wurde  daselbst  1747  Magister  der  Phi- 

losophi§f  hi^ras^  Mofmsi^er  4f$  äbsMa  StJmss  du  Grafen 
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3oi9         '  JBüscaiNG  (Anton  F&iejdrich). 

Iri^drich  Rochus  zu  L^nar^  hielt  sidi  mit  demselben 
9Üi  1749    5^  PetenbUfgy  Mtit  ijSc  zu Itzelice  und  ädt  lySz 

auf  der  Riiterakademie  zu  Soioe  auf^  legte  diene  Hofmeister* 
fieüe  nieder  und  lebte  bey  D.  HoAiber  in  Kopenhagen  bi$  in 
den  May  1754,  ^ing  von  da  wiedernath  Halle^  um  dort  Vor' 
lesungen  zu  halten  ^  wurde  im  August  desselben  Jahres  ausser- 
'ordentlicher  Professor  der  Philosophis  und  Adjunkt  dtr^  pW> 

losopJüscJien  Fukuhat  auf  der  Unh-trsltat  zu  ( jodingen^  lySÖ 
JDr,  der  Tiieoiogie^  17^9  ordentUdier  Frojessor  du  Philoso» 
phie^  1761  zwpyter  Prediger  an  der  Petrtkirehs  zu  Sr,  Peters- 
burgs audi  das  Jahr  darauf  Direktor  der  Sdiule  der  Spra^ 
cften,  Künste  und  Wissvtsdiaften  dase!bst^  legte  1765  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  zdtlang  in  Altona^ 
bis  er  gegen  £*nde  des  Jahres  1766  zum  königL  preussisdien 
Oberhonsistorialrath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  graüen 
Kloster  und  des  damit  verdiiigten  köbiisdien  Gymnasiums  zu 
Berlin  ernannt  ps^urde.  Geb.  zu  Stadthagen  in  der  Grajsdwft 
SAaumhurg  am  ay  September  iy24,  gest.  zu  Berlin  am 
28  May  Ijg3» 

Magazin  für  die  neue  Historie  und  Geographie.  22*rhle. 
Die  ersten  6  zu  Hamburg,  die  übrigen  zu  Halle,  1767 
bis  1788  und  ein  23ster  Theil»  welcher  die  Register 
über  das  gante  Werk  von  Ben}.  Gottfr.  Weinart  ent-  . 
hält,  1793«  4.  Ks  liefert  folgende  zur  Geschichu  und 
Statistik  der  rus^sAen  Ostseeprovinzen  gehörige  Aufsitze 
und  Aktenstildke:  Th.  1.  S.  247-260.  Unheil  und  Be- 
fehl des  hohen  dirigirenden  Senats  in  Ansehung  der 
Stadt  Wenden  in  Liefland  vom  22  Oktober  1764.  ~ 
Th.  3.  S.  47-70«  Rescript  Königs  August  ITT.  von  Polen, 
wodurch  das  Lehn  der  Herzogthünusr  Kurland  und 
Semgallen  für  erledigt  erklärt  wird,  vom  16  November  , 
1758;  Provisionaldiplom»  durch  weichet  das  Lehn  der 
Hersogthumer  Kurland  und  Setngallen  dem  Prinxea 
Xarl  ertheilt  wird,  Ton  demselben  Dato ;  Revertalieiif 
welche  der  Herzog  Karl  den  Ständen  ausgestellt  hat, 
vom  16  December  1 7.'>8.   —   S.  231-244.  Ritters diaft- 

Uche  Matrikel  des  fierzogthums  Liefland»  und  Lief« 
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B08GRiito(A«F.>  BihrBMSR(C).  £üTTim(F.W.>  3a3 

» 

und  EsthlSnditchef  Munzweten.  —  Th.  7.  S.  94 1-2 44« 

Schrci])en    Kaisers   Peter  an    den  Geheimenrath 

V.  Mirbach,  betreffend  das  kayserliche  Vurliaben,  den 
Herzog  Georg  Ludwig  von  Holstein  zum  Herzog  von 
Curland  und  Semgallen  zu  machen*  —  S.  361-418« 
Landrolle  des  Uerzogthums  Esthland  vom  J«  1765.  — 
Th*  8»  8»  492  -  496* '  PatkuU  Geschichte.  —  Th.  9» 
8.  177-226.  Handel  der  Sudt  Riga.  —  S.  381-398« 
'  Motifs  de  la  disgrace  d*Ernest  J^an  de  Biron  9  Duo  de 
Courlande.  —  S.  399-414.  Antwort  auf  die  vorlier- 
gehende  Schrift  des  Herzogs  von  Kurland,  von  einem 
der  nächsten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen  * 
Münnich.  —  Th.  15,  S.  199-220*  Urkunden  von  der 

V  Vermählniil;  des  Herzogs  zu  Curland  Friedrich  Wil- 
helm mit  der  ru«si«chenPriBzemnAniiA.~8.279-302« 
Patkuli  Ansehläge  und  Begebenheiten. 

Aui  sdner  Neuen  Erdbeschreibung  i$t  der  Abschnitt  von 
Polen ,  Lithauen ,  Kurland  und  Semgallen  russisch  von 
Theodor  Rogenbuke  (St.  Petersburg,  1775.  8*)» 
SO  m&  aus  der  &ten  Außage  die  Beschreibung  des  Her* 
zogthums  Livland  von  einem  TJngenannttn  sduvtdisidi  in* 
deii  StaaUskrifter  1790  Bd.  1«  übtn^tzi  worim. 

Vcr^L  Gtdeb.      B.  Th.  i.  5.  137  ff.  —  Sttns  «ig«ne  Ltbeni^ 
bMcbreibung.  — •  Meustls  Lexik.  Bd.  i.  8.700« 711,  wo 

doi  voiUtänJige  VerjuMiUfi  Hinmr  Übriigtn  ßtMr^chsn 
Schrißm  Mhalun  i9t% 

BüTHNER  (ChBJSTIAN).  ' 
JPo^t  Mtnem  Vattr^^  dm  isutidun  Pridigtr  zu  Baudte 

in  Kurland 9  Johann  Biithntr^  1609  im  Amt€*  Geb, 
SEK  •  •  «^un  •  •  •  t  «i^isi«  •  •  • 

Eine  Christliche  Predigt,  in  welcher  der  hohe,vnd  wich-  ' 
tige  Articul  von  der  ewigen  Gnadenwahl  vnd  Verse- 
hung Gottes  kürtzlich  doch  richtig  vnd  gründtlich  aus 

GottesWort  ausgelegt  TB d^kl&ret  wird.  &igatl6l4:>  4« 

-  BöTTNER  (Friedrich  Wilhelm). 

Stiefbruder  de^  cachfoigendexu 
Stiiaint  Armtifgtlahrthüt  zu  Halle  und  Göttingen^  trlMi 
^  auf  da-  zuletzt  gtnaimun  ünivusität  ijäö  den  imdidqfsdm  - 
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3o4  BpraiBRCF^WO  v»  BmniauaiiCQ  (J.V  A 

DoJiiorhut,  und  Vehrte  dann  in  sein  Vaterland  zuriicli^  ivo  er 
t  -xuerst  auf  dem  Lande  im  autzeschen  Kirdispiel  und  später  in 
Mitau  praktidnt.  Geb.  im  Pastorat  Sdütek  in  Kurland^  wo 
sein  Vater ^  der  piltensche  Superintendent  Johann  Georg 
jmttntr^  Fridiger  war^  am  20  November  1760,  gtst,  am 
I  Februar  18 19.  ^ 

Biss.  inaug.  de  febribus  nerrofb  acuüs.  Goettingae^  17ß5» 
34  4., 

Büttner  (Johann  Georc). 

Stiefbruder  des  vorhergeheud^. 

Wurde  im  Pastorat  SdiUxk  am  22  April  1779  geboren^ 
Miudirte  seit  1797  Theologie  zu  Königsberg^  Mitau  und  HalU^ 
erhielt  9  w'dhrend  er  noch  auf  der  üruvtrsität  war^  dieVoka^ 
tion  als  Adjunht  seines  Vaters  in  Schleck  ^  und  trat  sün  Pre- 
Sffamt  im  J.  i8o3  ää  {ord.  am  |  März). 

Ansichten  und  Vorschläge  über  die  Landwirthschaft  für 
das  GottVCrnementKurland.  (Jena)iöl8.  —  2tes  Heft. 
Mit«ii,  1823-  Zusammen  XIV  u.  238  S.  —  2ten  Bandes 

>  istetHeft.  Ebead*m4*  131  S.  8* 

TTeber  die  Vermehrung  und  Behandlung  des  Dungers , 
im  Oekon.  Repert.  f.  Livland.  VH.  3-  S.  269-284*  — 
Über  den  Wenk  einiger  neuen  Getreidearten;  ciendL 
S.  284-':9ü. 

Ueber    einige  in  Kurland   entdeckte  naturhistorische 
Merkwürdigkeiten;  in  den  JahresverhandU  der  kurl. 
Gesellsch,  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  l.  S.  195.  —  Ueber 
'  das  Zahmen  einheimischer  Thiere  und  Kultiviren  ein« 
heimischer  Gewächse ;  ebend.  Bd.  2.  S.  106«  —  Ueber 
«    die  Waldbienenzueht;  e^end.  S.113* 
Mehrere  von  ihm  entdeckte  und  bestimmte  Insekten;  in  ^ 
Ahr  ens  Fauna  insector um  Eurojpae. 

I 

X  VON  BüLMERiNca  (Johann  Vajlentin). 

Geb,  zu  Riga  am  27  Jbim'us  1760,  stddirte  zu  GötTingtn 
und  LeifZig  in  dm  Jtüven  1779      178^1  ^''^  ^"^^^ 

1 
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'  Vi  BufiACERIKCQ  (JOHAKM  VaUKTIN).  3o5 

« 

seiner  Zurücjikunft  bty  dtr  Kanztiky  du^  rigasdien  Rathßg  in 

JDii'jiste^  war  wälircnd  der  St attliali erschüft sverfassung  ijSS^ 

4 

Jkdvokat  bey  dem  Gouv&rnementsmagistriU ,  wurde  später  in 
den  Rath  gezogen^  und  1807  Rürgermmttr^  audi  1S14 

liitur  des  St.  Antien-Ordms  dur  2tcn  KL 

•  Extracte  cler  merkwürdigsten  Verordnungen ,  Ukasen 

etc.  fiüs  der  St.  Pelersburgschcn  Senats-Zeitung  voit. 
den  Jahren  1809  bis  ISQO  incL,  nebst  eiuexu  Haupt- 
register.   (Riga»  1821.)    56  S.  4. 

l^ortrait  d'nn  bon  prince»  qni  aime  mieux  recompenter  v 
que  de  punir,  discours;  in  Schlegels  RedehandL 
1778  S.  41-46. 

*  Noch  eiiii  i^p  Rpnierkungen  zu  der  von  flem  Herrn  Land- 

rath und  Äitter  Dr.  J.,  G.  J.  v.  Buddenbrock  edirten 
Sammlung  der  Gesetze  des  Livländischen  Lnnd rechte 
Yon  einem  Kigischen/f  in  Bröckers  Jahrb.  f.  Aech^- 
gelehrte.  L  112-116* 

Viele  Aufsätze  in  den  Rig.  StadtblL.  1810-1821  meist  mit 
dtn  Chißern :  ^  mer  —  ,  B  _  q ,  Ü. ,  i{  —  ,  B  ,  B  _  / 

B  .    Die  mit  B.  oder  B  unterzeichneten  Aiifsätzc 

mnd  narnentiicli  {dam  dieser  Bezeicfmung  bedienten  sich 
'auch  einigt  mal  Brotze  und  Lib.  v«  Bergmann}: 
1817  S.  177.  Nekrolog  (J.  P«  Wolframm);, —  ebend. 
S.  195.  Nektolog  (E.  A.  Schuderoff) ;  e&end.S«  250* 
LilerHriiche  Anzeige  (Ueber  den  Unfug  mit BittscHrif- 
ten,  von  Brocker);  —  1819  S.  j')3-296-^  Nekrolog 
(J.  G.  Martens);  —  1820  S.  26-  Menschenzahl  in  der 
Stadt  Ri^a  und  in  ihren  Vorstiidten  am  Schlüsse  des 
Jahres  1819;  —  ebmd.  S. '2Qi -20 Vorsicht  in  Straf- 
fällen, durch  ein  Beispiel  empfohlen;  —  e&encf.  S.  221« 
Für  die  Promenaden ;  —  ebtnd.  S.  231«  Aufnahme  def 
Fonds  der  im  Jahr  1765  für  die  Stadt  Riga  errichteten 
Brand-Versicherungs-Anstalt;  —  ehend»  S.  282.  Jagd- 
Anecdote;  —  ebend,  S.  303.  Literarische  A  iizeige 
(Tiling  über  HandelsschiKfahrt) ;  —  1821  S.  52.  Er-  ^ 
klärung;  —  ebend.  S.  57-59.  Nekrolog  (G.  C.  Nestor);  — 
ebend.  S.  1 1 1.  Ewald  Gustav  Raneff;  —  ebend.  S.  217-220* 
Wohlgemeinter  Vorschlag  für  Kapitalienbegeber  in 
Riga;  —  ebend.  S.  383*  Tilings  Handelsschiffl^hrt;  ^ 
3ter  Xheih  —  Ganz  olmt  Unterzüdinung  hat  er  dazu 

/•  Mwid%  •  33 
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3o6^  V*  Bms'GE  (^x£XAKD£&)  (Faibdrich, Georg)« 

Satjtrt:  1815  8.115-119.  124-127«  131-140.  Merk- 
würdi|re  Begebenheiten  der  Stadt  Riga;  —  1817S.  178. 
Bekanntmachung; —  is-i  S.  2r,-30.  33-37.  Petrowsky, 
poeli5ch  und  prosaisch  dargestellt;  —  ebend.  S.  303* 
Erwiederung  auf  die  Bemerkung  ein^s  Gartenfreun- 
des: Kiclit-Einflufs  der  Witterung;  —  ebauiU  S.  369« 
Beitrag  %u  den  Vorstadt-Anlagen  aus  America. 

VON  Bunge  (Alexander). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Aus  KhWi  wurde  i825  JDr.  der     G*  m  Dorpat^  und 

btgkitete  1826,  nachdem  er  bereils  als  Krei^uizi  zu  Bai  iiaul 
im  Gouvernement  Tomsk  angestellt  worden  war^  den  Pro^  ^ 
fessor  Ledebour  auf  seiner  Reise  nach  Sibirien^ 

Diss.  inang.  botanico  -  med*  de  relatione  methodi  plan« 
tarum  natutttlis  in  vires  yegetabilium  medicales.  Dorp. 

1825.  .  72  S.  8. 

» 

VON  Bunge  (Friedrich  Georg). 

Bruder  des  vurhergehenden. 

Geb,  zu  Kiew  am  i  März  1802,  kam  i8i5  nach  Dorpat^ 
besuchte  erst  das  dasigß  Gymnasium  und  studirte  dann  yon 
181S      1S22  Jurisprudenz  auf  der  Universität^  erhielt  auch 

für  die  Be4intwortung  der  von  der  Jmiatenfakultät  vor-  * 
gekgten  Aufgäbet  ,,pe  vetenim  Romanorum  agnationei** 
das  Accessit  der  silUrnen  Medaille,  mit  dem  Zusätze,  dafs 
im  Falle  einer  Umarbeitung  und  weitem  Ausführung  eines 
Tfiells  der  AUiandlung  er  die  goldne  PreismedaiHe  erhöhen 
und  die  Dissertation  auf  Kosten  der  Universität  gedruckt  wer- 
den solle.  1811a  am  i5  September  wurde  er  Lektor  der  russi  , 
sehen  Sprache  an  der  Universiiat  Dorpat  und  Translatcur  bey 
allen  Behörden  derselben  i  auch  i823|  nadi  bestandeimm  Eauh 
mcfi«  in  der  Würde  eina  Kandidatin  dir  JBMue  merhmnt^ 

^         -  V 

9 
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V.  Bunge  (F,  G.),|  jBuntebartu  (M,  JF.J.  307 

und  hielt  mt^  dm  Julius  desselifen  Jalires^Frivatyorlesungm 
übirdasUV',  esth-  und  Juirländische  Propindaireehtm  Nach- 

dm  er  liitrauf  i825  zum  Maihsherm  der  Stadt  Uorpat 
trwäith  war^  legte^  er  sdne  Amter  bty  der  Universität  nie' 
der  y  ward  aber  noch  in  demselben  Jahre  auch  als  Privat* 
doeent  für  liv-  und  eaÜiländiscJus  Redit  daselbst  angestelltm 

"VVie  und  nach  welchen  Regeln  müssen  die  in  Livland 
geltenden  (iesetze  iuterpretirt  werden?  Ein  proviu- 
ciaixecliLiicher  Versuch.    Dorpat,  1822-    32  8« 

Chronologisches  Repertorium  der  russischen  Gesel&e  und^ 
*    Verordnungen  für  Liv-  Ehst^  und  Kurland.  Ister  Ban^ 
1710-1762  nebst  einer  Einleitung  über  die  Beschaffen* 
lieit  der  russ.  Gesetze  überhaupt,  deren  Anwendung 
.in  den  östseeprovinzen  u.  s.  w.    Dorpdt,  1823.  CVI 
u.  242S.  —  2terBd.  17f;-2-1796.  Ebend.1824.  484S. — 
3terBd.  179671801«  Ebend.  1826«  351  S.  gr.  12«         ^  . 
Gruttdrifs  zn  einer  Einleitung  in  dai  heutige  lir^  esth- 
und  kurländische  Proyincialrecht.  Ebend.  1824.  20  S.  8* 

Grundrifs  des  heutigen  livLindischen  Privatrechts.  Für 
seine  Vorlesungen  entworfen»  Ebend.  1825*  100  3.  8« 

Gr^ndrils  des  heutigen  kdrländischen  und  piltenschen 
Privat-Landrechts;  für  seine  Vorlesungen  entworfen« 
Ebend.  1825.  8. 

Chrestomathie  von  Quellen  des  russischen  Rechts.  Iste 
Abtheilung.  PrivatrechU  Ebend.  1826*  81 S.  8»  ' 

Büntebarth  (Magnus  Friedrich). 

Studirte  um  jfSS  zu  "Jena  Theologie  und  kam  darauf 

nach  lAvland^  wo  er  erst  Privatlelir^r  in  dnem  adelidien 
Jlauu^  dann  Jjehrer  an  dm  von  der  Gener,alin  Haliari  zu 
iVolmar  errichteten  Schuinuister-^nünarium  war,  Geb,  zu 
J3arih  ia  Pommern  am  • .  • ,  gest,  ly^Q* 

Lettische  liieder,  theils  selbst  verfaf st  ^  theik  aus  dem  haJli^ 

sehen  Und  dem  Briidergesangbuclie  übersazt.  Ohne  Zweifel 
hat  er  den  meisten  Anthtil  an  der  Sammlung  geisiiidier 
Gesänge  für  die  Herrnhuier  unter  den  JUutea:  üahdas 
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30Ö         BuNTfiBARTH  (M.  F.Jj.     ÜLRDACH  (K.  F.). 

isV^filtas  g^rrigasfaulcas  dfeefm«.  (Königsberg,  1739.) 
'   2  Bogg.  gr.  8«  —  '^te  Auflage^:  Kahdas  islalfitas  garri- 
•gas  jaixka»  d^feefmas,  ohtri  reife  drikketas»  un  no 
jaitna  pahrwairotas ,   tahm  pehs  iawu  muhfchigu  is- 

glalib.chauu    mekledamaljm  dwehfelehm    par  labbu. 

Keval,  p;e(U*uckt  bey  Jac.  .loh.  Köhler,  1742-  3  unpag. 
•    BU. ,  übö  S.  u.  ei  n  iinpag.  Kegisler.   8»     Knthalt  234 

Nummern  und  ist  bereits  seiten.  Hey  den  Letten  der  i^'t^den- 

sehen  (jtgtnd  heißt  dies  JiucJi  nach  seinem  Preise  Ohrtes- 
-Grahmata.  —  JEine  3te  Aullage  mag  seyn:  Kahdac  la- 

laffitas  garrigas  jaakat  Dfeefmiaas,  wi0ahm  pehz  fa-wu 
'  muhfchigu  Glahbtchanu  kahrigahm  Dwehfelehm  par 

labbu  Diikkchis  tai  gadda  1757.  (O.  Druckort.)  222  S. 

kl.  8.»  dann  mit  ntia.!  Seitenzahl:  Tahs  Lihlurgias  50  S. 

und  Ta  tret'diÄ  daita  j^b  kahrU  JUitanias  uu  Dfeef- 

miaas  lö 

Ver^i.  Nord.  Mise.  XV,  34«      Zim  mar  mannt  Lett,  Lit.  5.46* 

« 

BunDAcu  (Karl  FriedrijCh). 

Geb.  zu  Leipzig  am  12  Junius  1776,  Dr.  der  Pfuh  und 
Privatdocent  auf  du  Universität  Leipsdg  seit  dem  8  September 
1798,  D/v  der  G.  1800,  ausserordentüdier  Professor  ^der 
Median  daselbst  am  IJ  Julius  1807,  nach  Dorpat  als  ordent- 
lidmr  Professor  der  Anatomie,  Physiologie  und  geriditlidwf, 
Mtdicin  berufen  am  4  Julius  181 1 ,  nahm  im  Januar  1814 
mine  Entlassung  und  ging  als  Hof-  und  Medicinalrath^  wie 
audt^  Professor  der  Anatomie' nach  Königsberg. 

Dias«  de  Apoplexia  per  epilepnnm  soluta.  Lip5iae|i798-  4« 
Commentavil  in  Hippooratis  librum  primum  de  morbii 

epidemicis  s pecfmen«  Ibid,  eod.  4* 
Asklepiades  und  John  Browne»  eine  Parallele.  Ebend« 

t>ropi(leuiik  zum  Studium  der  gesamailea  Heilkunde, 

Ebend.  1800.  8. 
GemeinschaftUdi  mit  J.  K.  F,  Leuue:  Realbiblioihek  der 
Heilkunst  oder  DarttcUung  der  Fortschritte  der  prac- 
tisohen  Araneykunat  u.  WundarMeykumt  im  19.  J«kr-  ^ 
hundert.  Itter  Jahrg»  lUer  Bd.   Ibid.  1S03«  8« 

\ 
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BuRDAGH  (Kaal  Fri£prich}.  309 


Diss.  inaug.  Scriptorum  de  >iskiepiade  index.  Lips,  1804« 
35  S.  ' 

Ett^on  oder  über  Impotenz  und  Schwäche  der  Zeugungs* 
.Jcraft  und  die  ^sicherste  Methode»  sie  zu  heilen.  Aus 
dem  Französischen.    Ebend,  1804.  8- 

Die  Diaelelik  iur  Uesuude.  Ebeiid.  iöÜ5.  8«  —  iteAufl. 
1811. 

Haudbucli  der  neuesten  Katdeckimgen  der  inaern  und 
äuss.em  Ueiimitteiiehre«    £^bend*  1 803*    ^*  .      ,  ^ 

Beitrage  zur  nähern  Kenntnils  des  Gehirns.*-  2  Theile* 
Ebend.  1806.  8. 

Die  Lehre  vom  Schlacrflnfs ,  seiner  Natur,  ErkenntnifSf 
Verhütung  und  Heilmethode.    Ebend.  1806>  8* 

Dispensatorium  für  die  Chursächsischen  Landet  "^oder 
Ph.  J.  Piderits  Pharmacia  rationalis  deutsch  bearbeitet. 

Ebend.  l.SO(j.  gr.        nebst  einem  Nachtrage.  1807-  8. 

Neues  Kecepttaschenbuchkitir  angehende  Aers&te.  Ebend* 

I8O7.    1*2.  '  ^ 

Progr.  Quaestionum  de  natura  oausticorum  specimen. 

Ibi4.  1807.  4. 
System  der  Arzneymittellehre.  Ebend.  i^terBd.  1807«  — 

oter  Bd.  1808.  —  3terBd.  1809.  t;.  —  2 te  umgearbei- 
tete Ausgabe  m  4  Banden.    Ebend.  18l7-ISi9»  8» 
Handbuch  der  Pathologie.    Ebend.  1808*  8. 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  un4  Kunst» 

Ebend.  1809.    gr.  8«  ^  ' 

Die  Fliysiologie.    Ebend«  1810«    8«  « 
Die  Litteratur  der  Heilwissenschafl.  (^Audi  mit  dem  Tire/; 

Handl^uch  der  neuesten  in-  und  ausländischen  Littera- 
tur der  gesammten  I^aturwissenschaften  und  derMedi- 
ein  und  Chirurgie.)  fster  u.  ^ter  Bd.  Gotha,  1810.— 
3ter  Bd.  oder  der  erste  Nachtrag,  die  Jahre  1811-1820 
enthaltend.    Ebend.  1822.'  gr.  8.  ' 

Encyclopädie  der  Heilwissensohaft.  A  Bände.  Leipzig, 
1810-1814«  8.  Von  allen  4  Bänden  erschkn  die  2te  Auf- 
lage ebend.  1817-1819.  gr.  8. 

Auflösung  eines  Räthsels  vom  Essig,  Box$sit,  1813.  12  S. 
gr.  8. 

Anatomische  Untetsucfhungen,  bezogen  auf  Naturwissen- 
schaft und  Heilkunsti  Istes  Heft  mit  4  K^pirn.  Leipzigt 
1814.    IV      82S.  4« 
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3x0  BirftDACH  (Kau  Friedrich). 

lieber  Weisenpflege  sunMehtt  in  l^exiehung  auf  Königs- 
berg.   Königsberg,  1815. 

Ueber  die  Aufgabe  der  Morpliologie.  Wvy  Eröffnung  der 
Königlichen  anatoni.  Auitalt  in  Königsberg  geschrie- 
ben und  mit  Nachrichten  über  diese  Anstalt  begleitet« 
Leipzig,  1818.  8. 

Berichte  von  der  königlichen  anntomischen  Anstalt  su 
Königsberg«  ister  Bericht.  Mit  einer  fi^schreibun^ 
des  untern  Endet  des  Aückenmarks.  £bend*  19i8*  — 
2ter  Bericht«  Mit  Bemerkungen  aus  dem  zootomisehen 

'  Tagebuche  Ton  K.  E.  y«  Beer.  Ebend,  1819.  4  s  S.  — 
3ter  Bericht.  Mit  Bemerkungen  iiber  den  MecJianis- 
mus  der  Herzklapp v u.  Ebend.  IS'^O.  45  S.  —  4terBe- 
richt.  Mit  Nachii  i^cn  zur  Morphologie  iles  Kopfs. 
Mit  1  Steintafel.  Ebend.  1821.  63  S.  —  5ter  Bericht. 
Mit  Ansichten  des  £lectro-*Magnetismus.  Nebst  l  Kpftaf. 
Ebend,  182?.   50  S.  8. 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Ister  Bd.  Mit  2  Kpfrn. 
Ebend.  .18)9.  IV  u.  283  S.'  ~  2ter  Bd.  Mit  7  Kpfrn, 
Ebend.  1821».  XXIV  o.  418  S.  gr.  4. 

Die  Mineralquellen  im  Flufsgebiet  der  A'eifse,  unter- 
sucht, beschrieben  und  ^ewürdi^t.  IsteAbth.  physi* 
kalisch-mpdicinischt3  (jcij^rnpliie  der  (jei;t>ncl  von  Trie- 
bel|  in  Bezug  auf  ciuige  daselbst  entspringende  Ge- 
wässer.   Ebend.  1821.  8« 

Die  Physiologie  als  Erfahrungswissenschaft«  Ister  Bd« 
Bearbeitet  to^  Kr  F.  Burdach ,  mit  Beiträgen  von 
Karl  Ernst  Ton  Beer  und  Heinrich  Rathke,  Mit 
6  Kpftaf,    Ebend.  1826.    gr.  8. 

Thatsachen  ,  als  Supplement  zu  dem  Aufsätze  über  den 
Gebrauch  des  Essigs  ii^  Kervenheberni  in  den  Kig. 
Stadtbll.  1812.  No.  47.  S.  402-4ns. 

Einleitung  zu  J.  H.  Müllers  System  der  gesammten 
Heilkunde  nach  der  j&rregungstheorie.  (Leipzigf  1810) 

Bericht  ans  Publicum ;  vor  F.  D.Jaquets  Reise  yx  mei« 
neto  Zimmer  (Riga,  1813.  8.)  S.  Ui-XIIL 

Cah  mit  Alex.  C  rieh  ton  und  Job.  Reh  mann 
heraus:  Russische  Sammlung  j[ür  IVaturwissenschaft 
nnd  Heilkunst,  ister  BrL  Bigau.Leipaig»  1815  u.  1816* 
X  u.  680  8.  —  2ttorBd.  Ebend.  1816  u.  1817*  XHu. 
764  S.^  jeder  Band  von  4  Hefttn^  gr.  8*s  und  lieferU  dasait 
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BURMCH  (K^  F»)*  BintJA(A*)««BlIRMB8TBR(G.  A»>  3ll  ' 

'  lieber  die  anatoinitcfae  Sammlun^iit  der  Kunstkammer 

zu  St.  Petersburg.  I.  3.  S,  403-456.  —  Ueber  die  An- 
sichten der  Natur,  Vorlesungen,  gelialten  den  2'jSept, 
und  den  4  Febr.  1812  in  der  ärztliclien  Gesell- 
schaft zu  Dorpat.  II.  1.  S.  13-63-  —  Die  kaiserlich-  ^ 
mediciiiisch-cbirurgische  Academie  zu  St.  Petersburgs"^ 
Au<  dem  Russischen ''übersetzt.   II.  l«  S.  96-1  Tg*  — 
Ueber  die  Haargefäfse^  mit  Hinsicht  auf  die  Lieber- 
kühnscben  Praeparate  in  St«  Petersburg.  II,  $•  S.  400 
bis  433.        Anzeigen  und  Recensionen»  zerstrmt  in  ' 
allen  Hefuiu 

Vvgl*  Meu«els  G.  T.  Bd.  9*  S«  171.   Bd.  11.  S.  i?o.   Bc?.  13.^ 
)  5.  <:co.   Bd.  17.  5.  «99«  —  Enslint  Bibhoili»  mtdKo*- 

L  chixurg.  .etc.  p.  33» 

BURJA  (Abel). 

Ging^  nadtdem  er  Ltlinr  der  Mathmatik  im  Coliigt 
^     frangois  in  Berlin  gewesen  war;  1777  nach  Bofdino  In  der 

j  ^aiie  von  Moskau^  übernalim  äaselbst  die  Hofmeister  st  dh 
hey  den  l^dm  Söhnen  einet  Herrn  Tatiteclieff^  hegleu 
tat  sie  auf  einer  Rtise  nach  dem  Auslande,  und  ivurde  1 787 
Professor  der  Matlumatik  an  der  JMiUtär' Akademie  zu  Berlin. 
Geb*  XU  Kikebusch  bey  BerUn  am  3o  Augßist  ij52i  gest*  cm 
16  Februar  x8l6,       -  -  / 

>    ^  Ton  iänen  Sdirfften  gehört  hierher  f 

Observations  d*un  voyageur  sur  \i\  Russie,  la  Finlande,, 
laLivonie,  la  Gurlande  et  la  Prusse.  a  Berlin,  1785» 
XIVu.  218S»a*  —  2te  Ausgabe,  A  Mastricb^l787*  3* 

Vergim  Sfin  aii||cluhrtes  Bach  $.1.  —  Meuteis  O.T.  Bd.  1. 
5.  516.  Bd«  o«  5.  173.  Bd.  114  S*  tat  u«  Bd.  17»  5.  301. 
Alle.  liti  Zeit.  i$i6  No.  100* 

Bu]iM£sT£R  (Gottlieb  Andreas). 

Aus  Pernau  gthürtig^  studirtt  Usdidn  zu  Göt^nsm  und 

promovirie  daselbst  1797« 

Disf«  iaaug.  de  utu  Tijd  medioo.  Goetting.  1797*  288.  $• 

* 
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Sj2  BtfRST  (ErkAt  DAHiEt)  (Friebricr  R£tNkbxj|p  ^ 

BuRSY  (Ernst  Daniel).  N 

Vater  der  beyden  iiaehiolgeiiden.  '  * 

XVurde  zu  Goldingen ^  wo  6tiii  Vater  Stadtsekretär  war, 
am  22  März  ij56  gtborm^  besuchte  vom  I4ren  bis  zum 
Ijtm  Jahre  Jas  Frisdnchs-KoUegium  m  Königsberg  und 
i'uUtndetc  dann  seine  ihetih^iachen  Studien  uuj  dir  dasig^u 
^  Universität  innerlialb  4  Jahren,    17S1  erlueit  er^  nadidem  er 
«elf  seiner  RüekMir  nach  Kurland  als  Hauslehrer  geLbi  hatte^ 
die  FJarre  auf  dem  adelichen  Oute  Bliedm,  von  wo  er  im  J. 
lSo5  nach  Grenzhof  berufen  und  hier  zugleich  i8i3  zum 
Pi  opst  des  diibknadLta  biJt  tn^eU  und  i62^  zum  Konaislut  ial- 

rath  ernarmt  worden  ist* 

•  Behrnu  Mali/Aba.    Mitau,  1793-    44  S.  8« 

Worte  der  Liebe  und  des  Daaki  geeprochen  am  Grabe 
des  verewigten  Generalseniort  Konrad  Schul«.  .(^Als 
Anhang  zu  Her  bey  Schulz*s^  Begrähnifs  von  H*  L» 
/  Böhlendorf  ^fe/za/rerien  Predigt.  Mitau«  1802»  4«) 

KriRigas  Mahzibas  Grahmata.    Mitau.  t807«    64S«  8« 
(£int  Umarbeitung  der  Behrnu  Mahziba.) 

Ver^h  Zimmatinaniit  Lelt«  Iii»  S*  iti* 

\ 

BuRSY  (Fbiedrigh  Reinhold). 

Sohn  des^  vorhergehenden  iL  Bruder  des  nachfolgenden« 

Studine  seit  I8l3  Theologie  In  Dorpatt  erwarb  sich  da- 
selbst durch  seine  unten  ani^LjuJu  te  Predigt,  ivelcJie  a^f  Kosten 
der  Universität  gedruckt  wurde  ^  die  silberne  Preismedaille^ 
brachte  hierauf  das  Wimerlmtbjahr  18  f  5  in  Berlin  iu,  und 
beschlofs  seine  akademisdie  Laujbahn  seit  dem  Fr uliUngt  iS  16 
in  Heidelberg*  Nach  seiner  2urückkunft  wurde  er  1820  Ad* 
junht  bey  seinem  Vater  in  Orcnzhof.  i/cb,  im  Pastorat  Biic- 
den  in  Kwrlmi  am  5  April  n.  St*  1794»  gest*  am  26  Decenu 
kr  1823. 
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^^iSBft(FH*  RsiNH.)  (Kari.  Gottl.  Heikh.  Faisd*)«  3i3 

lieber  die  Verbindung  der  wissenschaftUchen  und  sftüi«* 
c&en'Bildung.  Eine  Predigt  am  Gebmrtsfene  Sr«  Kaiserl. 

Majestiit  d^n  12  December  1814.  *E«  y-i^ovs  7r^o(p}irtCofj,tv. 
j.Cor.  XIII.  9.    Dürpat,  iöl5.    46  S.  ö-    '  ' 

BuRSY  (Karl  Gottlieb  Heinrich  Frie- 
drich). 

• 

Bruder  des  vorhergebenden  und  Sohn  VQti  Eiursx 

.  Daniel. 

Geb,  im  Püstor  at  Blieden  am  7  December  n.  Sc.  1791, 
studirt€  von  18 11  bis  iS i3  Arzneykundt  mBer/in,  9on  i8i3 
bU  4Si5^  aber  in  Dorpat /gewann  hier,  durch  Beantwortung 
der  von  der  medicinischm  Fakultät  aufgegebenen  Preisfragt: 
ff  De  expositione  actionum  vitalium  in  organismo  ani* 
inali  consensualium  antagonisticaruin  et  vicariaruin,  cum 
inquisiüone  legum  quam  maxiine  fiimplicium,  a  quibus 
pendent/*  die  silberne  Medaille^^  wurde  ebendaseihst  i8l5 
^JDr.  der  Mediän  ^  besuchte  hierauf  noch  einmal  die  Lehranstal- 
ten  seines  Fadies  in  Berlin^  hielt  sich^atich  einige  Monats  in 
Wien  auf  und  kehrte  18 16  nach  Kurland  zurück,  wo  er  seit- 
dem ak  praktischer  Arzt  auf  den  Gütern  Grenz-  und  Göckenhof 
lebti  und  1826  baldohnsdier  Brunnenarzt  geworden  fsf. 

Der  fröhliche  Sänger,  ein  Aeujahrs-Geschenk ,  oder 
(i  Lieder  in  Musik  gesetzt  und  seiner  lieben  Schwester 
und  Lehrerin,  Amalia  Mylich,  geb.  Bursy,  im  Gefühle 
der^innigslen  Dankbarkeit  zugeeignet«  Mitaüi  1814*' 
15  S.  Musikalien-Quart.  . 

Diss.  inaug.  Aniuiadversioues  historico-criticae  in  docN 
trinam  de  consensu>  antagonismo  et  antenergia.  Dorp. 
1815.    115  S.  a* 

DasTiertePalo^nblatt.  Ein  Fragment«  Oder:  Das  Buch- 
lern vom  Weiblichen  Egoismus.  Mit  einer  Musik- 
beilage.    MiUiu,  18'J3.     16  uiipag.  u.  142  S.  8» 

Erinnerungsblätter,  gedichtet  and  komponirt  Yon  Karl 
Bursy««  Berliai  1823*  « •  • 

LBand.  "  84 
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3t4       Bu$fia  (Akdrsas  Kaspar  Frxed&icr)«  '  ^ 

Büsch  (Andkeas  Kasfar  Friediuch)*  ^ 

Gib.  zu  Gluchtadi  am  24  April  n.  St.  1798.    JCatn  als  * 

jäJiriges  Kind  mit  seinen  Aeltern  nadi  der  dänischen  Insel  , 
Svlt  an  der  Weststit^^  du  Herzogüuam  Sdileswig^  zu  deren  . 
Jjündvoigt  (Amtmann)  sein  Vater ^  bis  dahin  Sekretär  der 
holsteinsdien  lAuidesregierung^  ernannt  war^  und  ibQÖ  wieder 
nach  Glütkstadtf  fipohin  san  Vater  als  Rath  der  ern^ähnim 
Kegierung  zui  uckberufen  wut  dt.  Ii>r  besudnt  die  Schule  sdnw 
Vaterstadt  i  wo  sidi  früh  eme  besondere  Vorliebe  für  UterL 
tur  und  Bücherkenntnifs  in  ihm  entwickelte^  mtl  einer  Meinen 
Untei  brechung  wahi  md  der  Flucht  nach  Kiel^  wozu  sich  seine. 
'  Aeltern  durchs  den  Feldzug  'des  Kronprinzen  von  Sdm'eden 

geL^m  Dänemark  l8l3  und  1814  vcranhifst  sahen,  bis  iSl/, 

da  er  die  Universität  Jena  bezog.    Hier  legte  er  sidi  beson^ 
"der«  auf  die  orientalischen  Sprachen  j  die  klassisAe  Philologie^  " 
und  Philosophie^  ward  ordentlidies  Mitglied  der  lateinisc/ieii 
Gesellschaft  und  des  philologischen  Seminars^  und  begab  sich 
im  Ilci  bsi  18 19  nach  Göttingen,  von  ivo  er  nach  kaum  fmefn 
Jahre  ^  durch  den  plötziidicn  Tod  eines  Bruders  j  der  beym 
Baden  in  dir  Elbe  verunglüdttef  nadt  Hause  zurückgerufen 
Wurde*    Wälirend  sdnes  Aufenthalts  auf  den  beydcn  Univer- 
ütdten  hätte  er  mehrere  Exkursionen  in  die  ^rofstren  Städte 
I^eutsddands ,  namentlich  Dresden,  Kassel,  Leipzig,  Wei* 
mar^  Gotha ^  Bambergs  Nürnberg ^  Wärzburg^  Heiddberg 
und  Erankfurt  a.  JL,  ^snaditf  auch  vor  Beendigung  desselben 
die  pJiilüsophische  Dokiorwiirde  erhalten.    Er  hielt  sich  nun 
anderthalb  Jahr  bis  zum  FrMhling         in  Kiel  auf ^  wo  er 
theils  seine  Studien  fortsetzte,  theils  sich  im  Predigen  übte, 
befeuert  durch  nahen  Umgang  rnit  Harms.     Heii  PlaUf 
üfi/e  wtSsensdmftUche  Reise  nach  Wien  und  von  dort  naA 
Italien  zu  madien^  gab  er  aus  Voi  liebe  für  ein  stilles  Stu- 
dium$  besonders  der  lustorischen  und  praktuchen  TheiU  der 
Gottesgdalwtheü  ^  auf,  und  ging  nadt  Berlin^  wohin  es  ilui 
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^.  *^      Busch  (Andreas  Kaspar  Fki£dkich),  3l5 

laxigt  gezogen  und  wo  er  mit  Neander  und  Tholuck  in 
nUAcre  Beziehung  •irat  und  von  ersterem  für  das  Studium  der 

Mir dwigtüd lichte  so  eingenommen  wurde  ^  dafs  er  sich  diesem 
mm  muschUeJstich  ergab.  Zwey  Jährt  brachte  er  in  Berlin 
2if ,  mit  Ausnahme  von  vier  Monann^  da  er  sidi  zu  Stettin- 
und  an  andern  Orlen  in  Pommern  aufhielt ^  um  für  kirdtfin- 
iustorische  Zwetke  die  dortigen  Bibiiotfuken  zu  benutzen^  und^ 
nachdem  €r  einem  Anirage  des  engUscfien  Gesandten  in  lieriiu^ 
Sir  George  MosSi  als  JLelirer^  der  orientalischen  Literatur 
''m  das  Juden 'Missionsseminar  zu  Starsted  bey  London  zu 
gehen ^  niclit  hatte  folgen  koimen^  ward  er  zum  ordtuthdien 
Professor  der  Kirchen^esdüchte  und  theologischen  JJieratur 
an  die  Universität  Dorpat  berufen^  wo  er  arti  3o  August  1824 
mit  einer  Rede  über  des  heidniscJien  und  christlichen  Kultus 
thnem  W^h^  in  einer  historisch^psydiologfsdienf  vergleidten>' 
den  Darstellung^  sän  Amt  antrat» 

Memoria  Othonis,   episcopi  Bambcrgensls ,  Pomerano- 
rum  apostoli.     Pomeraniae,  christianain  fidein  profi- 
tentis,    sacris   saecularibus    septimis,     mense  Junfo/ 
a.   MDCCCXXIV.   pie  celebrandii »    praemisit' etc» 
Jenae,  1824«    198  &  gn  8« 

Mittheilungen  an  Jünglinge,  dW  sich  der  Wissenschaft, 

insbesondre  der  Tiieulügie,  widmen.  —  In  Abhand- 
lungen, Reden  u.  s.  w.  meist  praktisch  wissenschaftli-i 
chen  Gehaltes.  —  iste  Sammlunf.  Riga  u.  Dorpat, 
1826.  13fjS.  gr.  8.  —  {±lnthält  S.  127  audi^  die  An- 
hindigung  einer ^  nächstens  vom  Verfasser  zu  erwartenden^ 
Geschichte  der  filtern  und  neuern  Universität  Dorpat^ 
in  2  Bänden  und  3  Abtheilnngen.) 

*  Gesänge  bei  der  Todesfeier  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und 
Selbstherrschers  Alexanders  des  Cm  sr^^neten  am  l'^Dec. 
18? 5  im  groXsen  Hörsaale  der  Universität  Dorpat. 
4  BlU  8. 

Progr,  Librorum  S.  Aurelii  Augustini,  praeter  epistolas 
et  sermones,  tum  servatorum,  tum  perditorum ,  re- 

census  plaiM^  nt)vu<;,  methotlü  c^uadam  adhibila  syile- 
matiQ9-c^ronoig^Qa.    DorpaU»  182*$* 


3x6  Blsch  (A,     F.).  ^v.  Büsci^en  (G.),  Cahlsn  C^^^*^!^ 

*  Aufsähe  in  dtu  zu  Berlin  ersdidnendtnY^ Gnesten  Naclirich- 

t^n  äus  d^em  Kelche  Gottes;  —  anck  in  dem  von  JProJ. 
Tholttck  besorgten  Freunde  Israels* 

*  Uebersetzungen  einzelner  .Schriften  zur  MUsionsge- 

schichte I  und  Predigtsammlungen  aus  dem  Englischen 
und  Französischen. 

*  Kecensiouea  iu  vciicliiedenen  deuUclien  Blättern. 


VON  Buschen  (Göttfried). 

Warum  1784  Registrator  tind  Ardiivarius  beym  ziveyten 
jyeparUmint  des  Gouveriiementsma^sitrats  zu  Miga^  und 
IjBS^  Xr^sanwaM  dasetbsu  ' 

*  Kleiner  Versuch  in  Policey -Sachen.    V09  G.  B.  B« 
A^ga^  1788.    15  S.  4. 


Cablen^  auch  Gu^EN  ^Davxd). 

Sohn  d€S  naclilülgenden. 

Studirte  in  Wittenberg  um  164g,  wurde.  Magister  und 

ah  Diacoiius  an  der  Joltanniskirdie  zu  Riga  i6dj  am  2J  Jun. 
ordinirt.  GeA»  zu  Riga  am...^  gest,  am  4  (niete  om  8) 
Julius  1657  an  der  Pest\ 

Disp.  de  natura  philosophiae.    (Praes«  Jo.  BreTero.) 

i^igae,  1646.  1%  Bogg.  4. 
Dup.  pneumatica  de  spiritu  completo  finito,  qul  in  sacris 

Angelus  dicitur,  (Praes.  Fr.  HoltzmanaoO  Wit- 

tehergae,  i650.  3  Bogg.  4. 
Gelegenheitsgedichte. 

^^K\  IV.  34.  —  L.  Bergmanns  Gesch.  dv  Big. 

^ladikirclun.  I.  42.  —  Rotermund  z,  Jöcher,  wo  er 
aoer  1\  a  hl  e  geschrieben  isr.  {Seine  Nachkommen  ,  die  den 
Mditand  Qiworöm  habm^  iohreibm  ucä  dcr^utait.) 


.  iCäaLEN  (S.)«  Calixt  (Ch.)»  Ca&bbcq  (L.  A.)«  3i7 

Gahlen  (Sghotto). 

V 

Vater  des  vorhergeheiidcu. 

m 

Studii  u  in  Ghfsen^  i^vurde  Magister,  nacJi  erfolgter  Rück- 
kunft in  Stint  Vattrstadt  i6ß6  Diakonus  tun  pom»  1644 
Archidiükonus  zu  Su  Pettr  ^  1646  Wodhmprtdtger  ^  1647  . 
J^astor  am  Dom  und  Beisitzer  des  Staätkonsistonurns  ^  und 
x656  odw  i65j  Pastor  zu  St*  Petsr  und  Obtrpastor.  Gei« 
zu  ßiiga  am  •  •  • ,  ^esi,  am  10  Julius  lOj]  an  der  Pest» 

YaHa  theoremata  philosophica«  (Praei*  Jöh,  Steu- 
bero.)    Giessae,  1615.  ...  •  '  • 

Diss.  de  peccalo  in  Spiritiim  sanctum.  (Prnes.  Feuer- 
born.)    Stehr  in  den'Disp.  Giess.  Tom.  VIL  No.  XVI. 

:A.rs  beue  vivendi  et  moxieudif  eiue  Predigt.  Kiga» 
1629.  4* 

Deliciae  paschales  oder  zwo  OUerpiedigten*  fibend« 
1642.  4. 

Vcrgl*  Gadeb,  L.  B.  Th.  i.  S.  139.  —  Nord.  Mise.  IV.  169.  — 
L«  Bergmaiius  Gesch.  der  Kig.  Studikirchen.  I.  40. 

■   •    Calixt  (Christian).^ 

Geb.  zu  lUval  am  •••9  gest»mmm 

Bisp.  analytica  theol.  super  cap.  IV.  epist«  ad  Galatat« 

(Praes.  Mich.  Cobabo.)  B.o«tocliü,1685.  4%Bogg.4» 

Ga^ecq  (Louis  Ajloander). 

Gtb.  zu  Dresdm  am  6  Januar  1796t  kam  im  Jährt 
mti  seinir  Mutter  nach  Mitau^  und'hesuditt  das  dasige  Gytn- 

nasium  illustre  ^  wäJwend  er  zugldcii  Auskultant  in  der  kur- 
ländischtn  Gouvemenuntsrtsitrung  war^  studirtt  von  18 15 
an  die  Rechte tisi  zu  iitv/zVi,  dann  in  Göttingen,  und  erhielt 
in  Königsbug  den  juristiscliea  Doktorhut»  Nadi  seiner 
Jtüchkehr  privatisirts  er  zfvcy  Jahr  ah  Hauslehrer,  wurdt 
dann  Hojgeridasadvokat  zu  JUgu^  lüerauf  prakticirender 
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3l8   Gambecq  (Louis  Ax^xandeiu).  Cameen  (Subn}«^ 

Meditsgekhrter  in  Dorpai^  tvo  tr  auc/i  ^rivatvorlesutißm 
Aic/c,  1824  aber  Syndikus  und  Sekraär  du  Mapgtrats  zu 
Pernau. 

Diss,^  inaug.  de  *  contractu  aestimatorio»  Regiomonti, 

Diss.  pro  übfiiienrla  venia  legendi:  Puniri,  nulla  aate- 
cederite  lege  miaitabundaf  au  jureliceat?  Dorpati» 
1822.    ö.       .  ^  ^ 

Anleitung  zum  ordentlichen  genchtlicHen  Verfahren  in 

bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  in  Livland.  Ebend. 
1824.    278  S.  8. 

Einige  Worte  üher  das  Armenrecht  und  die  Kosten- 
Compensationt  sowohl  nach  gemeinen,  als  nach  Üt« 
ländischen  Proyincialrechten ;  in  £•  G*  v.Sr Sickert 
Jahrb.  f.  Rechtsgelehrte.  I.  255-?77« 

r 

I 

.  '  Cameen  (Suen). 

Wurde  1689  am  11  April  (nach  I^otp.  lit.  erst  1690) 
Professor  der  Geschichte  zu  Dorpat^  war  1I699,  bey  der 
Versetzung  der  Akademie  nach  PernaUf  Rejitor^  verkvaltetc 
auch  die  Geldgeschäfte  dieser  Lehranstah  und  war  1701  videder 
Hektor  derselben.  In  eben  dem  Jahre  am  16  Oktober  wurde 
er  Ziondiiditer  der  Insel  Oesel  und  am  i  JSovember  mit  dem 
J^amm.  Cameenhjelm  geadelt ,  blieb  aber  zugleidi  Pro- 
fessor  in  Panau.  Geb»  in  Wermdand  zu*»*^  gest*  am 
22  Junius  1708. 

Disp.  de  spectris.  (Kesp«  Barthelioi  Wermel.)  Dorp« 
d.  4  MarU  1693*  4. 

Disp.  de  couTersatione.  Ihid*  eod.  die. ,  4« 

Disp.  de  praemiis  et  poenis.   Ibid.  1693«  '4* 
Specimen  academicum  de  usu  et  natura  colornm.  (Hesp* 
Mac.  P rank 9  Gothob.)   Ibid.  1694.    3  Bogg*  4* 

Progr.  ad  orat.  inaug.  Dan.  Eberhard  de  fatis  hebraeae 
ünguAe.    Ibid.  1699»    Form.  paU  * 


..,C.\H££N  (SuEn).     CaMMERSR  (AUAI.B.  Fall,.).  3l9 

J»^  I  '  *  ■ 

Progn  ad  orat.  parentalenti  Mich.  Dan  in  memoriam  Job* 
^        Uppendorf.    Dorpati  d.  12  Jun.  1699*  i 

^Progr.  zur  Mschiedsrede  dts  Professors  JOau  bsy  Ge/<g€iu 
hsk  der  Versetzung  der  Akademie  wn  Dorpat^  nach 
Pernau,  ...  . 
Disp.  de  prudentc  percgrinatore.     (Resp,  Gabr.  Hin- 
>      nel.)    Pernaviae,  1699.    2  Bogg.  4. 
Sechs  feyerliche  Reden,  ^oruuter  eine  Parentation  auf  den 
Grafen  Wrede.    (  Wie  viele  von  diesen  Reden  gedruckt 
worden  f  kann  nidu  angegeben  fverderu) 
Programmata«  '  \  . 

Gab  heraus:  Actus  inaiaguralis  academiae Gustave  Caroli- 
nae»  auspiciiraugustissimi  monarchae  Garoli  XIL  ete»  ^ 
Dorpato"  Pernaviam    translatae,    haBitus  Pemavia« 
*        d.  28.  Aug,  1099.  Excudebat  Job.  Brendeken*  (16990 
i      163  S«  4»     •  , 

Ksr^/.  B a c m  e i  8te  r  in  M üllart  Sitninl* fust.  Getch«  IX«  «14.^ 
Oadeb.  L^B«  Tb*  i.  139* 

CaMM£R£R  (Adai^b£rt  P^ilipp)« 

'         Geb.  im  Bambergischen      t  kam  180S  von  WUncburg 

nach  Itiviand  und  studirte  vom  Februar  1809  bis  Julius  1811 
in  Dorpat^  erhielt  lütr  am  la  December  1809  Jür  sü\jtt 
Preisschrift  über  die  Frage:  «^An  et  quatenus  J*  Chr. 
sesei  in  tradenda  reiiglone  sua,  ad  ideas  suae  aetatis 
«rroneas  accoimnodaventp^  das  Accsssk  der  siibemen 
Medaille  f  war  auch  Mitglied  des  akademischen  Lehrtr-Semi- 
nariums,  wurde .  18 1  r  Kreisscliullehrer  zu  Iritdrichshamm  in 
Finnland^  iSt^  zu  Weissenstein  in  Esthland^  i&i5  zu  Re^al^ 
1820  wissensdioftlldter  Lehrer  am  rigascfien  Gouvernements- 
gjfmnasiumf  nahm  von  dieser  Stelle  i823  sun^  JBntlassunß^ 
begab  sich  nadi  IhutsMand^  keiaie  Jedoch  baid  wieder  naek^ 
-  Riga  zurück  und  wurde  1826  SchuUnspektor  zu  Jakobstadt  s 
in  Kurland  und  Lehrer  an  der  Kreisschule  daselbst. 

Meine  Erhol  11  ngsstunden.    Kuimbach»  1808*    102  8» 
(Eine  öamnilimg  Gedidite*) 

t 
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^ückbliclt  in  die  Tage  schöner  Yergtngenheit* 

Krönungsfeste- Sr.  Raiserl.  Maj.  etc.    Vorgelesen  am 
'  15  Sept.  im  grofseii  Hursaale  der  Kaiserl,  lübliothek, 
Dorpat,  1^09.  4  S.  4»  —    2 te  Auflage.   Kiga^  iäio* 
1  Bog.  FoU 

*  An  meine  guten  Commilitoneny  in  Dorpat^  Musensitze« 
Dorpat,  am  20  Febr.  1810.   4S.  4^  (^Gtdidtt.) 

Elegie  auf  den  Tod  Herrmanns  Wigelius,  academi*chen 
Bürgers  aui  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Vor- 
*  gelesen  den  15  März  am  Sar^e  des  früh  Vollendeten, 
Dorpat»  1810.    7S*  4* 

Ver^angenlit'it  und  Gegenwart»  auf  einem  Spaziergan :;e 
durch  Dorpats  l)ütanischen  Garten.  Bey  der  Jalires- 
feyer  des  Krunurigstages  Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc.,  vorge- 
lesen am  15  Sept.  1810  im  Hauptsaale  des  Universitäts- 
Gebäu^des.    (Dorpat.)    14 S.  4.    (^Ein  Gedicht.) 

Teutschlands  Jünglingen  ein  teutscher  Jüngling.  Elegie» 
Dorpat  (1812>    12  S.  8. 

Herrmann  und  Ruthenia  an  der  Urne  Kutusows.  Rufs-* 
lanris  und  Teutsclilandi  Patrioten  geweiht«  Reval 
14  S.  8. 

Die  neue  Rossiade.  Ein  episches  F/Y/i-menf,  von  (km  mir 
die  3  ersten  Guängt  und  vom  4?en  Gesänge  2Qg  Kcrse  zu 
St,  Petersburg  auf  80  S.  4.  gedruckt  sind. 

Tranmilug  in  den  Orion.  Phantasie  während  einer  Som- 
mernacht.   St.  Petersburg,  1815*  8« 

Die  sämmtlichen  Präpositionen  oder  VerhÄltnifswörter 
der  deutschen  Sprache,  in  Versen.  Herausgegeben  zu- 
nächst für  seine  Schüler  undSchülerinnen.  Reval,iai7. 
16  S.  8. 

Elegie  auf  Hassar  s  Tod.    £bend.lS18.  4* 

Spaziergang  durch  die  Saln  des  Kaiserl.  Erziehungshauses 
in  St.  Petersburs?.  Gesdu  loben  im  Mai  1S14  JWi  Weis- 
senstein,  herausgegeben  iiuNov.  1819  zu  Reval.  Ebeud. 
1820.    34  s.  4. 

Die  Friedensulme  im  Kaisergarten  bey  Riga.  Zur  Er- 
innerung an  den  30  Aug.»  den  Secuiartag  der  Frie- 
densfeieri  die  17:^1  dem  Nordenkrieg  sein  Ende  gab. 

Riga,  1821.  ... 
t^rogr.  Flttg  im  Geist  durch  Griechenland.  Eibend.  1822» 

14  s.  4. 
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Pur  Griechenland.  Geschrieben  zu  Kiga  im  October  iö22f 
herausgegeben  im  Januar  1823.  Kiga.  46  S.  8« 

Die  zwölf  Sprüche  der  zwölf  Sibyllen  auf  der  Babenbnrg 
bei  Bamberg.  Nach^  dem  Yersmaaff  des  Lateinischen 
frei  übersetzt  Von  A.  C — r.  Bamberg,  1824.  l4  S.  g. 

Dem  grofsen  Verklärten  dort  im  Lichte.  Herausgegeben 
zum  Tage-der  Todtenfeier.    Biga,  1826-    16  S^  8* 

Gelegenheitsgedichte;  nuhrentheUs  anonynu  *  - 

Camm£RZ£LI.  oder  Kämmerzell  (Johann 

Geokg)« 

Studirtt  auf  dem  rigasehm  Gymnasium  und  ptmrde  i654 

JPastor  zu  Papendorf  bey  Wolmar,  Geb.  in  Ft ankm  zu . . . 
g€su  an  der  Pest  i65j.  ^ 

Gelegenheitsgedichte« 

YtrgL  Nord.  Mise,  IV.  35.  (^irrig  wird  hier  Jedoch  aut  Barg, 
mann  8  Getchichta  Livlands  S«  i6$  gefolSgertf^dqfi  er  &ff 
1664  J'ruUgtr  SU  Pap€näorf  gewesen  * 

Freyherr  von  Campenhaüsen  (Baltha- 
sar 1.)^ 

Sohn  von  JoHAifN  Balthasar  aus  dessen  zweytto  Ehe^ 
Stiefbruder  von  Johakn  Crristopk  und  Vater 

des  nachfolgenden. 

Erbherr  auf  Kudum,  Onlhn  und  LtnzmhoJ ^  fräJier  In- 
ländischer Landrath  ^  dann  wirklicher  EtaUrath  UQdUvläadi^ 
«d^ar  Viugouwneur,  hierauf  Cwilgmwemeur,  und  zuletzt 
Geheimerrath,  Senaieur,  Mitglied  der  Reidis^Gesetzkommis» 
sioH  und  des  Tutdkonsüls  des  Su  FeiersburgsdmJErziebungs* 
houses^  mtter  des  St.  Annen-Ordens  der  utm  und  des 
St.  IVladimir-  Ordens  der  2t€n  Kl  Geb.  zu  OreUea  in 
Liviand  am  aS  November  4i4S^  gest.  zu  Peddast  auf  der 
Jksel  Mohn  am  la  Julius  löoa 
LMandm  '  35 
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f 

«Aede  an  die  ror  dem*  Altäre  der  StadtkircTie  zu  Arem» 
bürg  versanmeiten  Stände  de«  Oeseischen  Kreises  vot  ' 
Abnahme  des  Eides  wegen  Unparteylichkeit  hey  der 
Wah^  der  Beytitaer  des  dortigen  Gevriuent-Gericiits 
dea  a  Min  1784;  in  Oittgelatädta  Nord.  Ciiual- 
MbUothek.  I.  42i-4;26« 

^  FiT^/.  No<d.  Miic.  XV.  559, 

Freyherr  von  Camp£Nhaüs£n  (Bajltha.- 

SAR  2,). 

'    Sohn  des  yorhergehenden  und  Grofstohn  des  nach» 

>  folgenden« 

JLrlüdt  vom  dten  Jalirt  an  die  erste  Bildung  in  den  Erzi§> 
Kungsarutaben  der  Brüdergemeine  in  Niesky  und  Uhysu  1789 
bezog  er  die  Universität  Leipzig ,  5mg  von  hier  nach  Wit* 
^'  tenkerg  und  besdilofs  seine  Studien  in  Göttingen,  wo  er  auch 
Korrespondent  des  dasigen  königlichen  Instituts  der  htstori' 
sehen  Wi^isejischaßen  wurde  ^  und^  bevor  er  die  Univtrsiiat 
pcrHefSf  der  königlichen  Sodetäi  der  Wissenschaften,  in  einer 
ausserordentUehen  Sitzung,  seine  Entwürfe  zu  physiiali» 
sehen  V' olker-,  Reiigions-  und  Kulturkarten  des  russi- 
schen Reichs  vorlegte,  deren  sodann  in  den  göttingschen 

£ekhr!en  Anzeiqen  rülunlich  envälint  ivard,  y'^ii  Anfange 
des  Jahres  1792  kelirte  er  in  sein  Vaterland  zurück,  und  als  " 
hold  darauf  der  Graf  Sie  vers  ais  kaissrÜchgr  Amhassadmir 
«  nach  Fokn  gitti;^  erhielt  dieser  die  Erlauhnifs^  ihn^  der  schon 
>  sinigt  vorher  erst  Aktuacius,'  dann  Trtmslateur  des 
JReichskoUegiums  auswärtiger  Angelegenheiten  gewesen  war^ 
mit  zu  nüunen%  bey  welcher  Gelegenheit  er  zum  Tit,  Rath 
ernannt  wurde.  Im  August  1793  überbrachte  er  die  Matijt^ 
kation  des  zmyten  polnischen  Tfieiluiigstraktats  von  Grudno 
nach  St.  Petersburg,  und  erkielt  nun  dm  KoUegien^Assusars- 

*  €iuirakter  und  dm  St.  Wladmbr-Ordm  der  ^tm  KL  l^gß 

»  » 
\ 

w 
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'kaniir  zur  stotkholnur  Gesandtschaft  ^  1797  mirds  sr  mm 

Hoji  üih  und  nicht,  lange  hernadi  zum  Rath  im  Kameralhofc 
Mu  Higa  srnannt^  mit  welcher  Stdk  er  1798»  nach  einem 

# 

Auftrage  der  HofintendanHir  ^  xugleidi  die  Verwaktmg  des 
sogenannten  kaiserUdmn  Palais  in  mga  und  der  kaiserhdien 
Gärten  daselbst  verband»  1799  wurde  er,  auf  namentlichsn  • 
JBefdil  Kaisers  Paul  J,  ivieder  nadi  Si,  Petersburg  be- 
rufen und  mufste  si(fi  daselbst,  dem  Wilkn  der  jet^t  ver- 
pdttweien  Kaiserin  Maria  Feodorowna  gemäfs^  mtder 
neuen  Orgauisaiion  der  von  dem  verstorbenen  Staatsratlvs 
^rokofi  Demidow  gatifteten  und  mit  dem  größten  moth 
Kauschen  Erziehungshause  vereinigten  Kommerzschule  besdUtf" 
tigsn. "  Zu  Anfange  des  Jahres  x8oo  erhielt  er  dm  Mjalüitser^ 
Orden^  und  bald  darauf  saniH  ihn  dUKaiserm  auf  mJlwert 
Monate  nach  Moskau ,  um  die  eben  genannte  Kommerzsdmle 
wu  revidlren  und  ihre  neue  £inrichtur^g  und  Versetsaaig  nadi 
St,  Petersburg  vorzubereiten»  Noch  in  demselben  Jahre  er* 
nannte  ihn  der  Kaiser  zum  wirhlidien  Kammerher ni  und  stellte 
Um  dey  dem  Präsidentm  du  Mächs^Medkinisehek^Kolkgiunu 
an,  i^orauf  er  audi  kurz  naddier  Mit glied  dieses  Kollegiums 
ward.  Im  folg/uiäm  Jahre  machte  er  eine,  gelehrte  Reisa 
durch  dU  Gouvemenwus  Nowgorod  und  Olonez,  und  fSm 
arbdtele  er  den  neuen  Plan  zu  dem  St.  Petersburgisdien  medi- 
ainisch-dururgisdien  ErziehungßinstittU  und  dessen  Vereini- 
gung mit  der  mediciniiidi-diiiurgisdienAkadeitLiaaiis,  Als 
aber  im  Somnier  desselben  Jahres  der  Kaiser .  Alexander  I 
diurch  einen  Bericht  des  KomrmßsÜrs  der  hoslotmchen  {eupato- 
risdien)  Quaraniaine  in  den  Krimm^  Grafen  Mo  cenigo^ 
von  dem  dortigen  beträduUdien  Schleichhandel  und  der  dadurch 
zu  befürchtenden  Verbreitung  der  Pest  Anzeige  erhalten  hatte: 
so  befahl  ihm  der  Monardt^  nidu  nur  wegen  aller  dieser  Mifs- 
bräuche  eine  Kriminaluntersuchung  anzustellen^  sondern  zW' 
gleich  sämmtlidie  See-  und  Landquarantainen  jener  Gegenden 

m  bereisea  und  sie  in  hsftre  Verfassung  m  bringßn^  JErgfng 

y 
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äahtr  im  August  von  Sf.  Ptimhur^  dwrdi  Weifs-,  Klein»  * 
und  Nmrufsland  nacii  dtr  Krimm^  und  da  er  /i/er,  ausser  der 
Quarantaintf  audt  mdirtre  Bthördm^  Verwahungm  und 
einzelne  Personen  in  jene  Mifsbränche  verwickelt  fand^  ^so 
mufott  tr,  nach  timm  ausdrücUichin  BsfM  dis^girwhien 
Kaisers^  dw  ihm  dk  volBtommenstt  ZufritdenheU  mit  sdnem 
jBmdinun  bey  diesem  Geschäfte  in  mehreren  Reskripten  zu 
erkennen  gab ,  dk  Untersuchung  auf  alle  TheUnehmer  ausdeh- 
nen. Er  entledigte  sicJi  dieses  Auf  träges  mit  so  ^'iekr  Gzwandt^ 

"  heit  und  wufste  den  Schleichhandel  so  glädUich  xu  hemmen^ 
dafs  der  tupatorische  Zoll  nun  in  drmf  Monäien  hejfnahe  fünf- 
mal so  viel  einbrachte  ^  als  er  zuvor  im  UurchacJinitt  jährlich  - 
y  getragen  hafte*  Der  Monardh  beffUtdigte  ihn  hierauf  im 
jS^üvtinher  desselben  Jahres  mit  dem  St.  Annen-Oi den  der 
tuen  KU  Im  Ji  i8o3  besicliti^ie  iind  ordnete  er  die  QuaraO' 
tahßsn  Duhossar ,  zu  GÜnAoje  unierhalh  Bender,  und  zu 
Ovidiopol  am  Ausflüsse  des  Dtusters ,  wo  er  ebenfalls  dtm  i 
SdUeichhandei  mit  bessarahlsdtem  Salu  steuerte.  Sodann 
bercisete  er  den  Gränzkordon  langst  dun  Dnester  von  Jtgolik 
im  Gouvernement  Podolien  bis  zur  Mündung  des  Hasses. 
Jn  Odessa^  ivo  er,  mü  Rütksicht  auf  das  schwarze  Mur^ 
verschiedene  Handelsplane  ansarbeiieie^  wurde  ihm  von  dem 
Kommerzminister  die  Stelle  eines  Stadtoberb^ehlshabers  zu 

,  Kaffa  (Feodussia)  ^in^^e^rasen ,  die  er  jedoch  ausscfdug. 
Mittlerweile  wurde  das  JJepartennnt  der  innern  Reichsange^ 
legenhelten^  nach  einem  neuen  Organisationsplane  j  in  dref 
^Expeditionen  abgetheiltf  und  er  von  dem  Minister  des  In/iez/i 
zur  Oberdirektion  der  dritten  dieser  Abtheilungen  ^  welcher  die 
Vai^alluiii;  dts  ganzen  Mcdicinalmsens ,  so  tvie  aller  Kolk» 
gien  der  allgenuinen  Fürsorge  ^  mit  den  von  iluien  abhängen- 
4en  milden  Stiftuhgen^  und  aller  Quarantainen  iJ^ertragen 
werden  sollte ,  bestimmt,  auch  deshalb  nach  St,  Petersburg 
zurückberufen.  Auf  dieser  Rüse^  die  von  Odessa,-  über 
Otscliakowt  KinburUf  i^ikolajew^  Cherson  und  Kremenisdiukf 
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diirdi  l5  Gouvemtments  des  russischen  Reichs  gins^^  wandte, 
er  seine  Aufmerksamkeit  besonders  auf  die  Medicinai^nstaiten 
und  die  Stiftungen  der  KoUegfen  der  ^allgerwnen  Fürsorge. 
Nach  seiner  Ankunft  in  St.  Petersburg  war  sein  erstes  Ge- 
sdiäft  die  Ausarbeitung  dnes  Planes  zür  neuen  Organisaiion 
der  s^orerwähnten  dritten  Expedition  des  Ministeriums  der 
irmern  Meichsangeiegenheiten ,  weldie  nunmelir  in  zwey^KlaS' 
scn,  die  ^lehrte  und  die  dAonomltcftc,  deren  jede  ihren'eigt- 
nen  Präsidenten  erhielt,  gctheilt  wurde.'  Sobald  diese  Organi- 
sation die  kaiserliche  Bestätigung  erhalten  hatte  ^  t»urde  er 
1804  hefden  Klassen  als  Direktor  vorgeseizt,  nachdem  er 
nodi  im  J,  i8o3  zum  wirkhchen  Etatsrath  ei^nannt  war.  l8o5 
WMr  er  Stadtoberbefehlshaber  zu  Taganrog^  wurde  bald  darauf 
Geheimerrath ^  18 10  Reichsschatzmeis!er j  iBll  Reichskon* 
trolkur^  1818  Bitter^  des  St.  Alexander -Nefvsiiy  und 
des  5^  Wladimir'  Ordens  der  isten  KL  Jm  Julius  i8s3 
fvii/  t/c  ihm  vom  Monarchen  die  Verwaltung  der  Direktion  des 
Ministeriums  des  Innern  ^  an  Stelle  des  beurlaubten  Grafen 
Kotschubei^  übertragen;  aber  bereits  im  Herbst  desselben 
Jaiires  starb  er  auf  seinem  JLanäluiuse  unwdt  &•  Petersburg 
m  den  ^ol^en  eirus  ArmbhtchSf  dm  er  sich  6eym  Umsturz 
jiiit  einer  Kalesdie  zugezogen  hatte.  Geb.  zu  Lenzenhof  in 
lAsdand  am  5  Januar  1772,  gut*  am  ii  ßeptember  i823* 

Vertuch  einer  geographisdi'-ftetistitchen  Betebreibang 
der  Statthalterschaften  def  russischen  Reichs.   Istes  Sft. 

Statthalterschaft  Olonez.    Göttingen,  179'^.  8. 

.Elemente  des  russischea  Staatsrechts ,  oder  Hauptxüge 
der  Grundverfassung  des  russischen  Kaiserthums ,  in 
systematischer  Ordnung*  £bend«  1792*  7Bogg»  FoL 

Auswahl  topographischer  Merkwürdigkeiten  des  St,  Pe- 
tersburgischen Gouveraemeat«,  ister  Tii-  üiga,  1797, 
VIII  u.  175  S.  8.         .  , 

Liefländisches  Magazin 9  oder  Sammlung  puhlicistisch« 
Statistischer  Materialien  sur  KenntniTs  der  Verfassung 
und  Sutistlk  Yon  Xaefland«   ister  Tlu  Oolha» 


Digitized  by  Google 


^Vin  u.  223  8.  8.    ( Da9  MonuAnpt  dii  2ten  hh  4i€n 

Tlieils  ist  verloren  gegangen.)  ' 

Geneaiügisch-chroii#loj(ische  Geschichte  des'allcrdurch-  ' 
lauchtigsten  Hauses  Romanow  und  seines  TorAlter- 
lichen  Stammhattses.    Leipzig»  1805«    126     gr.  4« 

Nachricht  von  der  Stadt  Jamhur^  und  ihren  Manufak- 
turen; in  der  LivL  X»esebibliuihek  von  F.  D,  Leas» 
(Dorpat,  1796^)    Istcs  Quart.  S,  33'.'>4. 

Kursgefjafste  Nachricht  von  der  Eeiehs-^Wege-Commit- 
aion;  in  Storchs  Materialien  a.  Keantnili  des  Russ» 
Reichs.  Bd.  II.  5. 233-240*  —  Fünf  katneralistische 
Tabellen  über  die  Statthalterschaft  Riga»  betreffend 

,  deren  Volks-Men^^e,  Geburts-  und  Sterbe-VerhKltnifs, 
Seehandei^  Einkünf  te  und  Ausgaben  ^  ebenda  S.  266  ff* 

Vtrgi»  Ottfcc-Prov.  B11.  1893  S,  337-339*  953*  354*  —  Trauerred« 

hey  der  feyerlichen  Leichenbegleilung  weil.  5r.  Excell.  des  • 

Herrn  Beichs-Controlleurs ,  Gth.  Kalhs  und  RiUeri  Bahh. 
Baron  v.  Cainpenhauf^en ,  in  der  evan^t] isr  hen  St,  Annfn- 
Kir<he  gehalten  von  Friedr.  v.  Rheinbott.    5t.  Ptltrs- 
bu rg ,  1 823.   is  5.  4.   ( iithographirt ).    —    IS»  a ^icrftky 
foiig.  Abh.  V.  hvl,  G^schichUchc,  5.  67«  77.  90«  . 

Freyherr  von  Campenhausen  (Johann 

Balthasar). 

BruSer  von  JoHAnir  Michaei:.,  Vater  des  nachfolgenden 

und  von  Balthasar  i. 

*  / 

Studirte  auf  dem  l  igaschen  Lyceum  und  trat  selir  jung  in 
iönigL  schmdiscitt  ICrießgiUfnstt^  war  1708  sdion  Kapitän 
und  Wardt  In  demsMen  Jahre  Mtnigt.  sdiwedischer  Trabant* 
Nadi  der  Sdiiadit  btfPuhawa  ging  er  mit  Karl  ill  nadi  ^ 
Bendtr  und  wurde  in  alk  AUntheuer  dieeee  Könige  vmiHckeln 
Im  J.  17 10  verlief s  er  die  schwedischen  Dienste  als  Major 
und  suchte  zuerst  wie  AnsteHutig  in  Pjp/sa,  wozu  Uun  sein 
älterer  Bruder  Johann  Michael  (s.  dessen  Art.)  Hoff-  > 
nung  machte ,  blieb  aber  nicht  lange  daselbst ,  weil  man  ihn  , 

aum  üeitnritt  mr  taihglisOm  Btli8ß9n  Uhm§4tn  ^oKt«. 
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Freyh.  V*  CikMP£KHAus£N  (J.  B.^  (J,  Gh.),  327 
Mr  trat  nun  1711  in  rusmdie  Ditnnu  ak  (^irstUeuienantf 

§VUiile  171a  Oberst  und  Chef  eines  Grenadierrcgiinents ,  Jöä' 

$€in€n  Nanun  fiihrtt^  1721  Gentraln^jor^  1742  GencraA  * 
Uoit^nrnt  und  Ct€nefaigouP€tM€ur  du  damah  von  rusmdm 

Truppen  besetzten  sdipveäischen  Antheih  von  Finnland^  undy 
nach  Nitdßrkgung  diesis  Ptatm  am  11  JuniiM  1744*  mk 
GeneJunigung  seines  Hof^s^  in  den  sdiwtdisdien  Freyherrnstand  ' 
€rhob€JU  Für  stint  dem  Rudi^  geiMleten  JDiinstt  wurdm  ihm 
die  Güt^  Raudm^  Watguiia^  N<fi-Temi4iti/fif  und  Lmmhof- 
erblich  gesdienkt  und  er  mit  dem  Mitter-Orden  des  heil.  Alexan- 
der ^Nwskf  gexitrt.  Er  hat  seif  £721,  ah  Landrath  und 
Oberhirdien^orstdier  des  rigaschen  Kruses^  sidi  besonders 
um  das  Kirchtn^  und  Sduüwttm  und  in  mduigen  JLandtM» 
auf  trägen  verdient  gimacht^  audi  erwarb  er  sidi  (um  1728) 
ßrofse  Verdienste  um  Livland  durdi  eeine  glüddidien  Beniü^ 
hungen  zur  Wiederhersteibmg  du  rigaedien  Lfceums»  Gek^ 
zu  Siüci(hohii  am  3o  Junius  1689,  ^est.  zu  St,  Petersburg 
am  28  Februar  1758* 

iV(ic/i  seinem  Tode  ersdiiens  ^ 

Alphabetisches  Verzeichniffl  der  LiY-  und  Ehitländert 
welohe  Tom  Jahr  170O  bis  1747  in  Diensten  ge^ndea 
haben«  uncl  swarTom  GencoriUddmartchall  bis  zu  den 

Obersten;  m  den  N.  Nord.  Mise. -XVIL  236-2^2. 

Ksr^/*  Got7e^  Nachrichten  von  dem  gegenwärtigen  Zustande 

des  Kaiserl.  T  ycei  in  Piga  (Biga,  1793.  8.)      i:?.  —  Nord, 
Misr.  XIII.  501.  XV.  558.  —  Gadeb.  Ii  vi.  Jri}irb.  III.  Th. 
fi.  Absrhn.  S.  739.  u.  iv.  Th.  9.  Abschn.      848»  — 
B.  Th.  1.  5«        u.  Th.  9*  S,  19^ 

Fleyherr  von  Campenhaüsen  (Johann  . 

Christoph). 

Sohn  des  vorhergehenden,  Stiefbruder  von  Bax.tha- 
SAR  I«  und  Vater  von  Ptmcs  Batthasab« 

Studkte  und  reizte  ehe  er  iii  ruzeiedie  Xriegedienete  trat^ 
wurde  IJ41  Oberst ^  hierauf  ij^i  livlandisdier  JUgierungs* 
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3a8    Freyh.  v.  CAimKajLDSSN  (!♦  Ch.)  (J,  M.),  ^ 

raüi^  1760  0<to*Awrralft,  1773  wifklidttr  Gehemurrath  uni  ^ 

nahm  1782  seuie  Entlassung,  Er  war  Ritter  des  St.  Alexander- 
Ntmkjf*  und  du  8u  Annm^Oräens^  Erblwrr  auf 'Rodeapois^ 
NageJshof^  Tupping  und  Podekay,  Geb.  zu  ...  am  5  März 
27141  8^ ^  J^i^o,  arn  3  Decirnbcr  178^«  ^ 

Rede  bey  der  Huldigung  Pclers  III.  ,  .  . 

Kede  bey  der  Introduction  desGeneral-Superinteildeiiteii 
Lenge  den  23  Jan.  1771-    Kig^    1  Bog.  4* 

Rede  bey  defteeneral-Superintendenten  Lenz  Introduc- 
Jäon.   Ebend.  1779,  4.    (^Nur  in  zivey  Abdrücken,) 

IV^.  Norc!.  Mite.  XV.  559.  _  Gidttb.  LiW.  Jükth^V.  th. 
AbicliD.  5.  868*  * 

Freyherr  von  Campenhausen  (Johann 

MlCHA£jU 
Brudec  von  Jobakii  Baxtbasar* 

Be^abMdi  nach  Polen  ^  wandte  sich  dort  zur  katlwUschm 
Archt^  wwrdt  Unitrkämnwrtr  von  Pimau  und  />oihtscher 
GtneraL    Geb.  am  17  Septefnber  1680,  gest.  etwa  1747« 

Ton  d\em  Nutsen  nnd  Vorzüge  der  Spiefte  polni' 
scho' Sprache),    Kalieöh,  1737.  8. 

tebensbesclireihung  Königs  Augoft  II.    (^UngtWifs  h  fVil- 

eher  Spraciit  und  ob  gtdruckt*) 

Handsduißlidi  in  der  chcmaUQen  Zahisklschtn^  jetzt  J 
St.  Petersburg  befindlidien  Bibliothek :  '  1 

J.  M«  de  Campenbausen  Tactica  i  sive  de  re  militari  ob- 
terratioaet  quadripartitaei  1.  Prolegomena;  2*  de 
matione  exercitnt;  8*  de  proelio;  et  4*  de  castra* 
nietatione. 

Tria  diversa  apera  ad  artexn  x^itarem  ipectantia  in- 
edita. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  S.  140.  —  Nord.  Miic.  XV.  557* 


*)  SptiM  bey  Gadebuicli  ist  ein  Drttdifiüilflr. 
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Freyk«  v«  Campeichaussn  (Pi£ac£  Balthasar)»  3^9 

Freyherr  von  Campenhausen  ^Pi£Kq£  ^) 

Balthasar^h 

Sohn  von  Joramn  Cbrxstopk« 

Eigem  Hausltiirtr  und  der  Hehtor  des  Ijyceums  Lodtr 
bildeten  seine  Jugend.    Auf  der  Unmrsität  Göttingen  ivar^ 
er  hein  volles  Jahr^  fSondem'4fegab  sich  nacli  Genf,  wo  er 
Voltaire^B  Zuneigung  gewann  und  über  zmf  Jalir  in  des- 
sen Hüii^e  lebte.    Hierauf  machte  er  eine  Iteisfi  durch  Ita- 
iien^  Frankreich  f  einen  Theil  von  Spanien  ^  die  Niedirlandef 
Hattand^  England  ^  die  Sdtweiz  und  Deutschhnd^  und 
wurde   am  Dresdner  Hofe  zum  JCammerherm  ernannt. 
Xn  sein  Vaterland  zurückgAelirt  ^  hielt  er  sidi  eint  Zeitlang  < 
in  St,  Petersburg  auf,  trat,  nachdiin  sein  Vater  gestorben 
woTf  in  russische  Kriegsdienste  ^  machte  den  Feldzug  gegtfi 
die  Türken  mlt^  und  wohnte  den  Belai^trungen  und  Xrobe^ 
rungen  von  OtscJiahow^  Ackerman  und  Bender p  unter  dem 
Fürsten  Potemkin^  in  dessen  Kataelley  er  die  ausländischa  * 
Korrespondenz  führte^  bey.     Während,  nach  abgeschlossen 
mm  Frieden^  das  Isumsdie  Husarenregimeutf  bey  dem  er 
Stande  in  Smeow  Quartiere  erhielt^  bereisete  er  einen  Theil' 
ikr  noch  wenig  bekannten  Gegendm  am  Dnepr,    JBeym  Alis- 
^  brudi  des  polnischen  Krieges  war  sein  Megitnent  eities  der 
,   ersten^  das  in  Polen  einrückte.     Er  ging  dem  Stephan 
Grabow&kif  der  einen  FÄnfaä  ins  Minskische  versudite^ 
unter  dem  Gentrai  Neplujew^  entgegen  ^  kommatiMrte^  als 
ältester  Stabüojjicier ^  die  Kavallerie^  und  bradite  den  feindli» 
chen  Generale  als  dieser  sich  ergeben  hatte,  nach  Minsk ,  von 
wo  er  ihn  nach  Smolensk  abfertigte.    Im  J.  1797  wurde  er 
zum  rigaschen  Kurassierregiment  versetzt,  nahm  aber,  da  selt- 
nen wiederholten  Gesuchen,  bey  den  Husaren ,  bleiben  zu  där* 
fm,   nidit  gewillfaiirt  ^uide,   im  darauf  folgenden  Jahre 

nicht  F«ttr.  ' 
/*  Band*  36 
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33o   Freyh*  v.  GiMP£NöAus£2j^  (Pikrce  Balthasar). 

a/«  Major  dm  ^sdüid  imd  Mu  sdtdtm  im  Frivautanäk 
Gth.  zu  Riga  am  14  Januar  1746,  gesi.  dastlbst  am..« 

» 

Ein  Gedicht  auf  seine  Mutter.    Riga,  1765.    n  S.  Fol. 
Gedickte.  Irter  Th.-  Reval,  1788.  8-    (S.  Allg.  Liu  Zeit. 

1788.  Bd,IIL  S.  705.   —    Meu«el  [G,       !•  64iO 

schreibt  sit  unrichtig  Balthasar  2«  2u.) 
Die  Belagerung  von  Wenden.     Ein  Drama  aus  den^ 

RitterztUen  LieiUndi  in  5  Aufzügen.     Riga,  1801. 

136  S.  f^. 

Bemerkungen  über  Rufsland,  besouders  einii^e  Proviu- 
zen  dieses  Reichs  und  ihre  Naturgesclnchte  beireftendf 
nebst  einer  kurxgefafsten  Geschichte  der  Zaporoger 
Kosaken»  BefsarabienSf  -der  Moldau  und  der  Krimm. 
Leipzig,  1807*  8.  (5/ Merkels  Zuschauer  1807- 
Ivo.  13.  S.  49  u.  50.  Aui^  diese  Sdiriß  Isi  von  Me u sei 
[G.  T.  Xlll.  219.  u.  XVII.  313.]  irrig  Balthasar  2- 
beygetegr.') 

Essai  Sur  la  litterature  froji^aise.  Lettre  1.  a  uii  ami;  de 
la  tragedie ;  m  S  c  h  1  e  g  e  l  s  vermischten  Aufsataea  und 

ITrtheilen.  I.  ^.  S.  171-190« 
Betrachtungen  über  Literatur,  SchrÜUteller  und  Thea., 
ter;   in  Kaffka*s  Nord.  ArchW  1804*  IL  108-141- 

179-197.  —  Kurze  Geschichte  der  deutschen  Bühne 
und  des  Rigischen  Theaters,  nebst  einer  Abhandlung 
über  die  Declamation  und  deren  Regeln;  ebcud,  III. 
86-112-  165-198.  —  Declamation  des  L\^«ft'^piels ; 

ebend.  TV.  53-06.  —  Dank  den  Journalen,  eine  wahre 
Geschichte  des  J«  1789;  tbend.  121-136.  —  Zu  No^  10. 
des  Freimüthigen  vom  L  1805;  tUnd.  1805.  L  219. 
'    Einige  geographische  Bemerkungen,  Rufslahd  über* 
haupt  betiüfiend;  ebend.  III.  1-57.  —  Kurse  Geschichte 

der  Roskolniken;  ebenda  IV.  141-154. 

Der  letzte  Pohlnische  Krieg;  in  Truharts  Fama  für 
DeilUch-RufsL  1807.  HL  138-170.  IV.  33-G8.  81-106. 

Gab  heraus:  Gesetie  der  den  7  Jan.  1787  gestifteten  Ge- 
sellschaft der  Müsse  in  Riga,  mit  denseil  der  Stiftung 
erfolgten  Ab  üuleruugen  und  Erweiterungen.  (Rigs, 
1802.)    58  S.  8. 

Vcr^i»  iSüid.  Mise.  IV.  Jj*  ,  ^ 


t 

CiiPsi'(D.>  Cappjbx.  ( A.  F.»).  CaiU.uom  (K).  33i 

Capel  (David), 

Haue  m  Königsberg  und  Rostock' von  1667  bis  1670 

Uieologie  studii  t^  und  war  darauf  Prediger  an  der  Kirdie  ^ 
m  Ualbingm  in  stimm  Vat^lande.   Geb*  zu  Zabeln  in  KuY* 
land  am  .  .  .  ,  gest.  . .  .  wenigstens  nicht  vor  1712,  da  auf 
dem  Junband  siiner  ßleidi  anzufülwendm  Prtdigien^  unttr  sei" 
ncm  Namen,  diue  Jakrzalil  stsht. 

* 

Mandsdmftlich  auf  der  BibliothA  des  Cymnaskah  illustre  , 

zu  Mitau:  ^ 
Predigten  uher  die  Evangelien  und  Episteln«  1710* 
4  Blinde  Fol.,  jeder  nahe  an  looo  5.  entlüftend  und 

mit  ausführlidien  Registern  verseilen. 

VcrgU  JNord.  Mi$c.  IV.  36.  '  ' 

■    Cappel  (Anton  Friedeich). 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Torgel  im  ptmausdien  Krtiu 
-am  34  Jifffift  1759,  erlernte  in  Reivdl  ifle  Apotheberkunst^  und 

begab  sich  1778  nadi  Jena^  wo  er  f^tudirlt  und  Vl%^ 

die  JJoktorwÜrde  iß  der  Median  und  Oiirurgie  annahm* 

IDiss.  inaug.  med,    de   nucis  voraicae  viribus  et  iisu. 

t  (Praes.  ErnesU  Antonio  Nicolai,    Jenae,  1784« 

^  36  S«  4*  '  » 

Vcr^'l.  NcMrd.  MiM.  XI.  370.  —  Juit.  Chr.  Lodert  Progr. 
'       CommenUtionif  4«  Altsiioiui  nova  ampii^taüoftis  methodo 
Part.  n.  (Janae,  I7t4«  4-)  pag«  7-  ^ 

Cabxblom  (Ernst). 

Sohn   des  nachfolgenden, 

Geb,  auf  dem  Pastorate  Nuchae  in  Esthlaxid  am  38  Fe- « 

bruar  1802,  bezog  iSl]  das  Gymnaüum  in  Duri)at  und  1820 
im  X>ecember  die  dasige  Universität  ^  wo  er  Median  studirte 
und  i8a6  Dr.  der  A.  G.  wurde.  Er  hat  sidi  darauf  als 
fraktisdier  Arzt  in  Pdlin  niedergdassen.  '  ^ 

Disf.  inaug.  itied.  de  phthisi  lar^a^ea  Lubercuiosa.  Dorp. 
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332   Carlblom  (G.)  (J*  Lu).   Carx-uolm  (G*  G*). 

Carlblom  (Gustav). 

Vater  de$  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nachfpl^nden. 

Wurde  Pastor  Adjunctus  zu  Hapsal  ijHa  (ord,  am 
29  Jumus)^  OcdinariuB  1784»  nadi  Nuckoe  vtruut  1790, 
Fropat  der  Insular  IVieft  1804,  auch  Assessor  des  esthlöndi- 
schtn  Provinctaikomistoriums  und  Direktor  des  tsthländischgti* 
Predigersynodus,  Geb,  zu  Nuckot  am  i  JuUum  1761,  ^etf* 
zu  Jxivalf  in  lolge  einis  Umsijirz^s  mit  dem  SdiUtten  auj  dem 
IHmherge  daselbst ,  am  27  Januar  1814. 

Prediger-Matricul  fUisLlai^ds  u«  dex  ätadt  ^eval*  (Keval) 
1794*    i37ä*  8« 

Ver^Jl,  seine  eigene  Predicer-Matricul  Ehst).  5.  79 11.  6ü.  —  Inland. 
fiU.  1814-  No.  6.  9.  t9«  —  Napicrsky't  fortgc««  Abb« 
von  Ihr].  Gescbichtsckr.  S.  135.  — 1>  Becrdigungsrcde  «uf  ibDi 
in  Grtve't  Magas.  f.  protcit.  Prediger  1816     90*1  lo. 

,Garlbi.om  (Jonas  Laurentii)» 

^  Vlter  des  vorhergehenden. 

Studirte  in  Abo  von  1746  bis  1749,  ivurcfe  Pastor  zu 
JSuckoB  in  Esthland  ij55  (ord,  am  10  May)i  ilsmsor  dss 
tsthländischen  Konsistoriums  und  Propst  176p,  Pastor  zu 
Hapsal  1774«  Ce6.  im  Dorfe  Carleb^  unweit  iaHkoping  in 
Westgothland  am  16  Juttus  1725,  gest.  am  3i  März  1784. 

In  der  esthnisclien  Postilte  JutluITe  Ramat  (^zuerst  Beval 
1779*  4»)  sind  von  ihm  die  Predigten  am  Himmelfahrts« 
Uge,  am  erilen  Pfingatfeitef  am  Sonntage  TriniUtis 

,  und  am  Johannlsfeste. 

Ver4[L  Carlbl.  6.  68  u.  71. 

CARUäoi-M  (Gustav  Gustavssok),  geadelt 
unter  dem  Namen  Carlhjelm. 

Legte  den  Grund  zu  seinen  Studien  auf  dem  Gymnasium 

seiner  Vaterstadt  und  besuchte  1676  die  Uniwsität  zu  Upsalt 
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Carlholm*  Graf  v.  C aroijwth<'Scbqkaich  (K.).   333 ' 

wo  er  bt8ond€r$  Theologie  und  oritntalisdie  Sprachen  studhrte  ' 

und  Mag.  der  Phil,  wurde.  Auf  Empfehlung  des  Reidisdrosten^ 
Orafm  Magnus  Gabriel  dt  la  Gardie^  und  des  Hof* 
lanzlers  LindskiöJd^  erhkk  er  von  Känig  Karl  XI  dn 
unselinliches  Reisestipendium  auf  drty  Jahre.  Nachdem  er  die 
vornehmsten  IJniversiiäten  und  Städte  Deutschlands  und  der 
spanisditn  Niederlande  besucht  hatte ,  iam  er  im  December 
1687  nadi  Faris ,  ivo  er  die  königlidie  Vollmadit  vor  sidi 
fandf  dafs  er  zum  Professor  der  Moral  nachDorpat  bestimme  * « 
5ey.  Er  ging  nun  im  März  1688  nadi  England,  hidt  sidl 
eine  zeiilang  in  London  ^  Kanterbury  und  Oxford  auf^  und 
lehrte  dann  nadi  Schweden  zurück.  Im  J*  1690  mtrde  <r,  mit 
Jieybdiaitung  seinem  Lehrstuids^  Assessor  im  dorputsdien  Hof  , 
geridue^  und  fiArte  1691  das  ,akadenusche  JRxktorat.  Geb* 
zu  KaiUtadt  l657,  gest.  1692. 

Diff*  de  Asilif.    Upsaliae,  1682*  •  •  • 

Düs.  de  ignibus  speculatoriis.    Ibid.  1685* 
Dis<.'deidea  Teriiiobilii.  .Dorpati»  lf92»  ^ 

Vcrßl,  MüUert  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  225»  und  daraus 
Gftdeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  141.  Nord.  Mitc.  XVIU.  S88, 

^  nach  Geeelii  biograph,  Lexik«  I»  16«« 

/ 

I    Graf  VON  Carolath- Schönaich  (Karl). 

^  Domherr  von  Esth^  und  lAvland  und  Vikar  von  St,  Pe- 

^tersburg» 

iV^de  yoii  der  Unsterblichkeit  des  Christen,  den  1  Nov. 
1786  Nachmittags  bei  den  Kuinea  des  St.  Brigitten- 
klosters  unweit  Reval  gehalten ,  auf  Verlangen  der 
Reralisch-kalholiachen  mrchen-Aeltetten  zum  Betten 
der  Arquen  durch  dei|  Druck  ans  Licht  gebracht«  Cum 
permissu  Excell.  Illust.  ac  Revd.  Do.  Do.  Horn.  Cath. 
ilccles.  Ai  <jhi-Ejjiscü^i  per  Imperiuni  tüLiusilussiaeetc« 
Reral.    19  S.  4. 

■  Yer^.  Qacaneiittra  ^vn.  BiU;  XL  «64* 

/  * 

Digitized  by  Google 


^^^^ 

■  i3A  GiUioi.&TA]»us  (A.)  (J.  J.').  Camtem.  Casparz  (p.> 

*  '     Garolstadius  (Andreas). 

Studirte  in  Dorsal  um  1640.  GeZ>.  in  Wermeland  zu .  •  •  , 

gest. ;  •  •  ; 

Oratio  de  sacrorum  meditationei  Jiabila  1G40>  Dor^aü, 
1641.  4. 

r 

Carolstadius  (Johannes  Jokae). 

Studiru  in  Dorpat  von  i638  bi$  1642*   Gtb.  in  Werrm 
lonilzu««*«  g€su.*m  "       •       ,  ' 

Oratio  de  jnediutione  mortis«    JDorpatii  1638*  4« 
Oratio  de  liber^itate.    Ibid.  1639*  4. 

Oratio  de  tristitia.    Ibid.  1642-  ^4«  ^  ^ 

Kf^/*  Somnu  p.  57* 

%       Carsten  (Abraham)» 

Studirte  m  Ptrnau  um  1699.    Geb.  zu  Wiburg^  am  •  •  • » 
Sßit*  •  •  • 

Exercitatio  physica  do  sensibus  brutorum.  (Praes.  Mlcb. 
Dam.)    Pernaviae,  16^9»    32  S.  u.  2  BU.  4. 

^     Ver^l.  Norf»  Miic.  XXVII.  109.  '  ^ 

Caspak.  (David).  '  ' 

I 

Vater  der  beyden  nachfolgenden  und  yon  MeX'Chxor. 

Envarb  sifh,  obfvohl  er  sdton  fdJiig  gewmn  w»t€f  dU 
Univeriität  zu  bezielim^  dodi  noch  zmy  bis  drey  Jaltr  , 
länger  auf  der  ahstadtischm  Schuh  zu  Königsberg  dit  g^ 
liörig€n  Vorhenntnisse  und  studiru  dann  seit  1667  die  Fa- 
tuitätmiMtemduiften  auf  dien  UniversitiUm  zu  Königsbergs 
'   Wittenberg  t  Leipzig  t  J^(^9  ^torf,  Strasburg  und  BM^ 
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städi.  In  Jena  Word  er  1673  am  21  Auguzt  Masutir. 
Bin  Jahr  datattf  Itam  tr  nach  JCömsßhtrg  zurilAf  wa 

er  Vorlesungen  hielt  und  1675  zweyter  Aufselier  der  c/n/r. 
Jitrstädim  Alumnm  buf  der  dasigtn  Universität  (oder  5u6* 
inspektor  des  Albtrünischm  KoUegiums  und  der  Xommii* 
nUät)  wurdu  Am  5  Deamber  1677  erhielt  er  einen  Buf  ^ 
nach  Riga,  kam  dort  im  März  1678  an  und  wurde  Rektor 
der  DomscIiuUf  audi  noch  in  detnselben  JaJir  Prof»  der  FhiU 
am  Gymnasium^  i6Sx  JQiakanus  am  Dam  (ord.  am  8  FebrJ)^ 
l683  am  20  April  Inspektor  der  Domschule  ^  1084  am 
l5  September  Wochenprediger^  1 691  am  9  September  Pastor 
am  Dom  tmd  Assessor  im  Stadthonsistorium  ^  1698  am 
i5  September  Prof.  der  Tlieol.  am  ü^umasium^  und  nach 
Brevers  Tode  1700  Pastor  an  der  Peterskirdu  tmd  Obsr^ 

pui^ior  des  rigaschen  Stadtminist er'nmis  ;^  auch  ernannte  ihn 
König  Karl  XU^  auf  Anhalten  des  Raths^  unterm  10  Stpt. 
1700  zum  Superintendenten  der  Siactr.  Geb*  zu  Königsberg 
am  0  März  ^>  1648 «  gest»  am  28  Februar  170a. 

'Jüieeet  philosophicae.  (Praei.  Dan.  Ahodei)  Avgioni« 

1673.  4* 

Siss.  de  definitione  T'»y  noWocXi^i  xa<  ru^  rfoi  t?  x«<  ot^*  ij^s 
XtyoUfyuty.    (Praes.  Andrea  Hedion e.)    Ibid.  ... 

Dies,  de  definitione  Häerelici.   (Frees.  Melch^  Zeid-« 
lero*    Ibid.  ' 

Diss.  de  vita  Dei ,  qnalis  ea  sit  ex  mente  Graecorum  et, 
potissimum  Aristotells.    (Pro  gradu  Ma|;ut.^  (Piees* 
£rh«  WeigeL)   Jenaet  1673*  4« 

Triga  therium  philoiophicaromt  quarum  1»  de  prdba« 
tione  exittentiae  dei ;  2*  de  odofibut  an  nutriailt?  ad« 

versus  Patritiiim  ;  3.  de  utilitatibus  dialectices  agit, 
pro  receptione  in  facuitatem  philosoj^liicaiii«  Kegiom. 

1674.  4. 


# 

So  findet  man  fiednickt;  in  tinet  htndtchrifiliclli&t  lOIlit 

^aubwncdi$cn  Nachiklit  steht:  em  5  JuUi« 
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Diaf •  de  arittotelica  tyllogitmi  definitione«  Re^omo»pdi 
1675«  4. 

De  fabulosis  animalium  affectionibus  dispuU.  (juinfjue, 
quarum  1.  de  equabus  Lusitaniae,  tigridibus  et  vuliu* 
ribus,  an  veutü  concipiunt,  quaerit,  Basilisci  iteni 
fabulam  tangit ;  2>hanc  yjrü.^equitury  salamandrae  item 
et  Yiperae;  3.  struthionif  fabulosa  evertit;  4«  cygni 
cantum  prolixe  examinat;  &•  in  partum  ursaro^  inqui« 
riu    Ibid.  1675-1677.  ... 

Exerc.  philosoph.  de  quaestione:  an  virtus  cadat  in 
beum?  (Resp.  Nie.  Chris toph.  Kemiingy  Mitov*^ 
Ibid.  1677.    2Bogg.  4« 

Exerc.  de  origine  et  progressn  dialectices.  (Resp.  Dan. 
'Titsmann,  Rig.)    Rigae,  1680.'  2%  Bogg.  4. 

Exerc.  de  dubitatione  Cartesiana.  (Resp.  Lib.  Dep- 
kin,  Rig.)    Ibid.  16S2.    3  Bogg.  4« 

Polittca  specialis  ex  Arittotele  potitsimum  ododeciiii 
eompendiarlfs  cfispntationlbn»  in  usam  discentium  pu- 
blice propusita  in  Gyiiinasiü  Rigensi.  Ibid.  io82.  Nach 
den  speciellenTiteln  r  Colle^ii  politlt  i  disp.  jina  de  natura 
Polilices.  (Resp.  Palm  Kigemaii  n,R.ig.)  Ibid.  1680.— 
Disp.  'jda  de  societate  in  genere.  (^Resp.  Joh.  Ruhen« 
dorif»  Tricat.  Liv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  3tia  de  so^ 
eietatibu0 timpUcibus.  (Resp.  Bruno  Hanenfeld^ 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  4ta  de  tooietatibus  composi« 
tis  mediocribns.  (Resp.  Reich ardo  LudoTiciy 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Di.sp.  :,ta  de  societate  conipusita 
maxima.  (Resp.  H enr.  Meier,  Risr.^  Ibid.  1G81.  — 
Disp.  6ta  de  cive.  (Resp.  Llb.  Dej^kin,  Rig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  7ma  de  republica  in  gencrc.  (Resp. 
Joh.  Fuhrmann,  Ks:  )  Ibid.  eod.  —  Disp.  8va  do 
regno  et  tyrannide.  .(^^^P*  Oeorgio  Tetzel«  Re« 
giomont.  Prusso.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  9na  de  aristo- 
cratXi  et  oligarchia.  (Resp;  Ant.  Goldenstddt» 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  loma  de  politia  et  democra- 
tia.  (Resp.  Heinr.  Vestring,  Rig.)  Ibid.  eod.  — 
Disp.  llma  de  republica  mixta.  (Resp.  Franc.  Mich. 
Bendschneider,  Wismar.)  ibid.  eod.  —  Disp.  rjma 
de  majestate.  (Resp.  Ottone  Sehlmann,  JN'iiaviÄ 
liiYOM.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  i3tia  de  juribuf  majesta- 
tis  drca  sacra.  (Resp.  Paulo  Brockhusesi»  Rig.) 
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Ibid*eod»*«  Disp.  I4ta  dejuribua  outjeitotis  circa  pro- 
fan« prior.  (Retp.  Herrnu  BreVero,  ^^^^ 
eod«  ^  Ditp.  1 5ta  de  juribns  maje^Utit  circa  profana 
posterior.  (Resp.  Chrittopli.  CaloTio»  Putchddrf* 
Prufso.)  Ibid.  eod«  —  Disp.  1 6ta  de  Instramentis  ma- 
jestatis.  (Resp.  M  ar  t.  Th  e  o  plu  Lybio,  Kriä,  Liv.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  i7nia  de  suüditis.  (Resp.  Joh« 
Potgisser,  I^itoÄ  Semigallo.)  Ibid.  eod.  —  Disp« 
18va  eademque  ultima  de  mutationibus  et  eversionibua  ^ 
rerun  publiearom.  (Resp,  Job*  Pinsdörffert 
Kegiom.  PruMo«)  Ibid«  eod.  4*  lf7ider  aufgelegt 
ab:  Politica  ••  pbUosophi  civilis  ad  mantem  metbo- 
f  dumque  Arittotelis  digesta  et  ante  bot  norem  decim 
all n OS  in  Gym iiai>iü  Kigeusi  octodecim  conipendiariis 
disput.  proposita,  nunc  recentioribus  etiam  contra- 
^  versiis  aucta  et  singulis  fere  parlibus  illustrata«  Aigaef 
1701«  676  S.  lu  6/4  unpag.  Ae|;tster«  8* 

X)iss.  de  norma  pliysices.     (Resp.  Herrm»  BiteverOf 
RigO    JRigae,  1683.    V/iBogg-  4.  * 

Diss.  de  pboenice»   a^e  fabulosa.     (Reip«  Rotgera 
Feldmann.)   Ibid.  1687.    3  Bogg.  4* 

Dyas  eclogarum  quadragesimalium y   quarum  prima  de. 
jeittnip  Cbrifti  quadragesimali»  posterior  de  fragmen- 
tif  post  aliquot  mille  saturatos  retiduis  agit«  (Resp. 
Go,ttb.  Bennien.)    Ibid.  1689*    2%Bogg.  4« 

Bescha£Cen]ieit  der  Friedfertigen  auli  Mattb.  5^  9.^  eine 
Woebenpredigu    (Riga)  1^88*    38  3.  4* 

Collegli  Ethici:  Disp.  Ima  de  natura  et  constitutione 
philosophiae  practicae  et  in  specie  ethicae.  (Hesp. 
Christlieb  Job.  Wendt»  ColbergÄ  Pomerano.^ 
RigaOf  1683«  —  Disp.  2da  de  summo  bono.  («Resp* 
Arnoldo  Fuhrmann»  Rig-)  Ibid.  eod«  ~  Disp» 
3üa  de  Tirtute  morali  in  genercu  (Resp.  Christi. 
Lauterb  ach,  Eutin.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  4ta  de 
natura  el  vaiietate  acliünum.  (Resp.  Melch.  Mar- 
tens, UxkiiÜä  Liv.)  Ibid.  1684-  —  Disp.  5ta  de  for- 
titndine,  tetnperantia ,  liberalitate  et  magnificentia. 
(Resp.  Andrea  von  Tief fenbr ock»  Rig>)  Ibid« 

.  eod.  i-*-Disp.  6ta  de  magnanimitat^  modestia,  man- 
suetudine  et  tribus  rirtutibus  homileticis.  (Resp. 

/.  fiancL  3; 
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Dan.  Alb  recht,  Rig.)  Ibid.  eod,  —  Pi^p*  7ma  de- 
justitia  prior.  (Kesp.  Andr.  Schwärt sV  Rig-)  Ibid. 
eod.  —  Di sp.  8 va  de  justitia  posterior*  (Retp.  Joh. 
Wölffer»  Rig.)  Ibid.  eod.  ^  Disp.  911a  de  jure. 
(Resp.  Christoph*  Seifard,  Rig.)  Jhid.  1685.  — 
Disp.  lOma  de  ^irtutibut  intellectualibus.  (Resp. 
Bernh.  Vinceliu,  Libavia  Curunü.)  Ibid.  eod.  — — 
^  Disp.  llma  de  vir  tute  heroica  coutinentia,  toleranlia 
et  amicitia*  (Resp.  Geo.  Preussio,  Dorp.  Liv.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  t^ma  eademque  ultima  de  volup- 
täte  et  bentitudiae  contemplativa.  (Resp.  eod.)  Ibid. 
eod.  —  JttkDtsp*  l  Bogg.  4*  —  ^eue  AM^ag$  unter 
dem  Tttüs  Ethica  seu  philosophia  moralis  ad  meutern 
methodunque  Aristotelis  digesta  et  ante  hos  decem 
aiiiios  in  ^ymnasio  Kigensi  duodecim  compendiariis 
disputationibas  proposita,  nunc  recentioribus  etiam 
controversiis  aucta  et  sinpuli^  fere  partibus  illustrata. 
Riga,  1695*    423  S.  u.  4  Bogg.  unpag*  Register,  a* 

Soleiiiiics  cxeqiüae,  JoliaiiTii  LUevcrü  etc.  25  Aug.  1701 
^  solvendae^  indicatae.    Ibid..  4* 

AusEttg  eines  Briefes  an  BarthoL  Goldbach  Tom  29  Dec. 
16S9;  in  den  Actis  borussicis.  ^.  939'9  und  daraus  in 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  149* 

Nach  ätinm  Todt  ersthkn  s 

Praelectiones  })\iblicae  de  faturi  theologi  stndiis  philolo- 
gicis  et  pkilosophicis ,  cum  praefat.  JoU.  Fechtii^  edi- 
tae  a  Georgio  Davidis  fil.  Caspari^   Riga-LiT.,  S.  S. 
-TheoL  et  phil.  cultor.  Rostochii»  1705»  3  unpag.  Bogg. 

56  S.  4«        -EtA  Auszug  daraus  stdit  in  den  Nons 
lit.  mar.  B.  1705  pag.  37  ff. 

Breriariam  theologiae  moralis 9  e  manusteripto  niTnc  pn- 
ntum  erutnm  a  Georgio  Caspari.  Cum  praeiat.  Zach. 
Griipiu   Rostochii»  1712>    34  &  4* 

r  VttfS^'  ^»  Fiihrmanni  Propr,  ad  justa  8ol<»mnia  in  obitum  M. 
'  Dav.  Cäbpdri.  Ivi^de ,  i}02.  4.  —  Jöcher  und  Adtlun^ 

s.  demselb«;!«  —  Pippingi  mtooria  ThsoL  —  Nots  liu 
mar.  B»  iTOft  p.  79.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb«t.  S*  141-150.  — 
^Nord.  Mise.  IV.  iSg-iyu  XXVD«  tio*  —  Batgman&t  - 
'Gesch.  dti  Big.  dtadtkiich.  I«  45.  ^ 

/  '     "  ■ 
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'    Caspaki  (Georg)« 

Sohn  des  vorliergchenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden«  ^ 

Studirte  seit  1703  zu  Rostock,  ivo  er  1706  Magister 
wur<U  und  sich  nadiher  nodi  fast  20  Jahr  olme  iiffmtUcli^  Bc" 
fitnung  und  Geschäfte,  aufhielt^  hbt€  auA  eine  xtiilang  zu 
Grtijswalde^  kam  1723  nadi  Riga  zurück  ^  wurde  1^2^  Dia- 
honus  am  Dom^  1J25  Archididkonus  xu  St.  Ptttr^  1736 
JVochenprediger  und  ij3S  OberwocJienprediger.  Geb»  zu 
JUga  am  17  April  i683,  gest.  am  12  April  1743. 

Oratio  de  redemptoris  Christi  pasiione.  Aigae,  1702.  •  • 
(^zugleich  eitle  Gedäditnijsrede  auf  seinen  vcrstoi benm 
Vater). 

Dias*  theoL  de  4escelitu  Christi  ad  iftfeEOt  ad  Ulufitran- 
dum  oraciilum  1»  Petr.  3»  18«  19*  20*    (Praes*  Joh.^ 
Fecfatio.)    Rostochii,  1704*    128  4« 

Theologiae  polemicae  a  B.  Dn.  L.  Balth.  Rhavo,  Theo- 
logo "Pomer  an  o,  scriptae»  di^put«  2da*  (fraes*  Zach« 
G  r  a  p  i  o«)    Ibid.  1  TjfiS*  4« 

Dits.  -«xegetico  theologica  de  deeoribut  sanetitatis  ab 
vtero  aurorae  et  rore  juventutis  Messiae,  ad  Ps.  CX« 

V.  3.    (Praes.  eod.)    Ibid.  eod.    72  S.  .4. 

Theologia  recent  controyersa«  (Praes.  eod.)  Ibid.  1710*  4* 

Diss«  theoL  de  hominis  lapsu»  corniptione  et  ^ec- 
cato»  ex  B.  Du.  L.  Balth.  Rhaw  theologiae  polemicae 

Partu  nilia.  (Praes.  eod.)  Ibid.  171  i,  4. 
*  Extracte  Liefländiseher  Protocollen  in  Saclien'des  fana- 
tischen Unfugs  von  einigen  Irgcistern  daselbst  erreget^ 
Zu  Steuer  der  Wahrheit  auf  Begehren  der  Weit  com- 
inutticiret  von  M.  G.  CR.  L.  (Magistro  Georgio 
Caspari)  Riga-Livono.)  Frankfurt  und  Leipzig» 
1715.  4. 

Gelegenheitsgedichte  in  lateinischer  u.  deutscher  Sprache, 

Gab  heraus:  ' 
Dav,  Caspari  (seines  Vaters)  praelectiones  puhl.  de  futuri 
^tl\eologi    studiis    plnlologicis  et  |»hilosophicis  cum 
praefat«  Job.  FechUi.  Rostochiif  1705«  3  unpag.  Bogg» 
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Juli.  Breveri  diss.  theol.  de  testamentis  divinis  ad  illu- 
strandum  oraculum  propbetic  um  Jerpin.  XXXI,  ^i,, 
Rostochii,  1 705*  56  S.  4«  (von  i/im  untu  iah*  he  ch  t'eas 
Vorsitz  wthtidigi). 

Herrm«  Samsonii  comparatio  inter  duo  splritut  saneti 
Organa,  Mosenet  Lutherum,  instituta.  Orat.  pareuiali 
pro  B.  D.  Mart.  Luthero  d.  18  Febr.  ltjü6  recitata, ' 
Ibid.  1711.    30  S.  4. 

Davidis  Caipari  breviarittm  tbeologiae  moralia  e  sumu- 
soripto  nunc  primum  ertttum*  Cum  pmelat.  Zadu 
Grapii.    Ibid.  1712.    34  S.  4« 

Joh.  Breveri  invitatorium  ad  funciis  exec^ulas  Hxu 
SUiu  Chochlowsky.    Ibid.  1714*    ö  &  4« 

JoachiiDi  Manzelii  tchediasma  Mstorico-litterarittin  de 
Superintendeiitibut  ParchimensiKus  ih  ducatu  Mega- 
politano.    Ibid.  1717.  (dabef  des  Verjaasers  JLebtn 

voll  ilun),  . 

Andreae  Virginii  commeutatio  de  ministerio  eoclesiasti- 
CO«    Francolt&rti  •  •  •  mir  üntr  Vorttäs  *)« 

Summi  Palyhistoris  Olavii  Hermelini ,  eloquentiae  pri-^ 
miun  et  poeseos,  deinde  juris  in  uova  tum  Livonorum 
Acadeiiiia  Dorpaten<?i  yjrofessuris  publ.  ord.,  demum 
hiitoriograplii  regii  et  augusto  Suecorum  Caroio  XII* 
a  consiliit  laactioribuf ,  de  origine  LWonorum  disqui* 
•itio»  quam  propter  raritatem  et  praeftantiam  ad 
IlifgrantiMima  multoruln  desideria  publioae  lud  reid* 
tuit  M.  Georgittf  Gaipari^  Aiga-Iay«   Lipsiae»  1717« 

56  ^*  8* 

Joh.  Günther*«»  weyl.  Archidiaconi  zu  St.  Thomas  in  - 
X^eipzig»  kurser  und  deutlicher  Unterricht  für  junge 
«ad  erwachsene  Leute»  welche  mit  gehöriger  Vorbe« 
reitung  zum  H.  Abendmahl  gehen  wollen;  abermal 
zum  Druck  befordert  u,  s.  w«  Danzig  u«  Wittenbergs 
1730.  8. 

V&rgl.  Gadeb.  I^  B.  Th.  1.  S.  151.  —  Nor(}.  Mim.  TV.  171. 
XXVn.  sio.  —  Bergmanns  Ge&ch«  d.  Eig.  Ötadtiuichco« 
L  51. 


*)  Somm.  p*  i$$9  moh  Walch's  BibL  thcol«  •«!.  L  lag« 
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Caspari  (Johann^. 

Snider  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  David« 

Btmehtt  das  rigpsdiA  Gymnasium  und  dis  Univerntät  ' 
Dorpat,  hierauf  nodi  die  Universitäten  Rostock  ^  Halle  und 
.Ijcipzigf  und  kam  im  Sommer  1706  nadi  Miga  zurück^' 
Pffo  er  im  folgenden  Jährt  Hofgeridusarduvar  wurde.  Geb. 

zu  Miga  am  27  September  1680,  gest.  am  9  Junius  1708, 

'  Disp.  philos«f  enalyticam  et  dialecticam  ipecie  dirersat 
disciplinat  esse»  ostendexu.   (Praes.  M«  Mich.  Pint- 

dürffer.)    Rigae,  1699.    1%  Bogg«  4. 

Vsrsi'  Nord.  Mite«  XXVXI.  909«  , 

VON  Gaspa&i  (Kabx.  Johann).  , 

'  Enkel  von  David.  ^ 

Studirte  in  Königsbergs  nahm  preussisehe  Krisgsditnstt 
und  wurde  Lieutenant.  Geb.,  in  Ltivland  am  20  Junius  ijaSi 
gest.  XU  Frankfurt  an  du  Oder  an  einer  in  der  Sddatht  hty 

jSorndorf  empfangenen  Wunde  am  lü  September  ijSS. 

Zwey  historische  Disputationen»   die  unter  dem  he* 
rühmten  Preussischen  Magister  Christoph  Harthnpch 

j)  durch  Wolffg.  Christ,  v.  Nettelhorst,  Aq  1674,  von 
dem  Ursprünge  der  Preussen ;  0)  durch  Friedrich 
Werner,  Ao  1675,  von  ihrem  ehemaligen  Götzen- 
dienst und  abergidublgeu  Keligions-  Hochzeits-  und 
"  JBegrähnüsgebräuchen  abgehandelt  worden  9  sind  so 
.wohl  wegea  ihres  merkwürdigen  und  angenehmen  In« 
halt«)  als  auch  den  damit  yerknflpften  Nachrichtea 
▼on  der  Herkunft  der  ältesten  adelichen  Familien  in 
Preussen  der  Ueherselzung  aus  dem  Lateinischen  int 
•  Deutsche,  und  seiner  nicht  allein  liieriiu,  sondern 
auch  zu  einem  vollständigen  Verzelchnifs  aller  nach- 
hero  im  Lande  safshaft  gewordenen  Edolleute  ange- 
wandten  Bemühung  allerdings  würdig  geschätzet  wor- 
den von  Carl  Johann  von  Caspari >  Lieutenant  des 
h^chlöbüchen  von  Lehwaldschen  Infaaterieregimenti« 
Kdnigsberg»  1755«    1  impag.  Bog.  u*  lg2  &  4* 
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$42  V«  CaIPAKX  (M>  CAtTELIUS.  GATTSAU-CiUXSVIUj; 

Preufsen,  Polen,  Cur-  und  Liefland  i»  der  alten  und 

neuen  Regier un^sgestalt,  hat  zumTheil  durch  der  (^sic) 
teiitschen  lieberselzung  der  von  einem  jeden  Lande 
abgehandelten  merkwürdigen  lateinsclian  Disputatio- 
nen, zum  Theil  aber  «uch  durch  einem  (sie)  vermehr- 
ten Anhange  einiger  neuen  Nachrichten,  besonders 
Ton  den  letstern  Staaten,  ans  Licht  stellen  'wollen 
u.  s.  w.    Königsberg,  1756«    368  S.  4* 

V^rgl»  Ga<?eb.  L.  ß.  Th.  I.  S.  15^-155,  wo  dtß  etfizeinen  DU-» 
pufan'i^acn  genannt  sind,  —  Ad  e  1  ii  n  g  «.  J  o  c  hc  f.  ^- 
Schwartz  Jbibl.  6.  147.  —  Meu*els  Lexik.  II.  59. 

VON  Gaspajp  (M£LGUlOa)«  ' 
Solln  von  David« 

War  Rathsherr  in  Riga  und  viele  Jahre  Abgeordneter  «ffe- 
ssr  Stadt  in  St.  Fttcrsburg.  i^dö  erhielt  er  für  sidi  und 
«sine  Brüdtr  poM  römisditn  Kaismr  dm  AMstanim  >  Gei»  m 
Higa  am...  9  gtst.  im  Januar  l^43. 

r 

Gedichte, 

V<r^/«  'G«deb,  L«  B.  Th.  I.  5.  143« 

Castelius  (Erich). 

Studint in  Dorpat  um  1698.    Geb.  in  Fumland^ zu.»,, 
gest. ... 

Diss.  de  aeteraitate«   Dorpatlf  1698«  4« 

CATTEAU-CALLfiVILJLE  (JOHANN  PeTER). 

War  seit  l"] ^2  Frediger  der  französisch-reforniirten  Ge-  ^ 
meiTM  zu  StacUiobn^  auch  seit  1H16  Mititr  des  Nordstern,  j 
Ordens.  Geb.  zu  Angennündc  in  dir  Uckermark,  Vj59%  5«^« 

am  19  Mof  1819*  / 
Von  seinen  Scliri[ten  gehört  hierher: 

Tableau  de  la  mer  Baltique,  conslder^e  sous  les  raports 
physiquesetconunerciattx,  avec  une  Carte  et  denoti* 
ces  detaill^es  sur  U  mouTement  g^atotl  du  cosuttecc^ 
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tur  let  porU  les  plus  importants,  tur  les  monnayei» 
poid^  et  mesurei.  Tom.  Paris,  1812*  8*  DeutsA 
ühtTBttzij  unter  dem  Tittls  Gemäße  der  Ostsee  in  phy-» 
sischer,  geographischer,  historischer  und  merkantiH- 

scher  Rücksicht,  von  Philipp  Christoph  Weyland.  Mit 
einer  Charte  und  Kupfern. /Weimar,  1 81  5.  8.  —  Auch 
in  Bertuchs  Neuer  Bibliothek  der  Aeisebeschreibun- 
ßen  Bd,  3« 

•    Vßigi*  Denina's  Prutte  litteraire  T.  3.  Suj>pl.  p.  88*  Meu^ 
•  eU  G.  T.  Bd.  I.  S.  569  u.  Bd.  17.  3.3«.   —   Eise  hs 
^        gelehrtes  Frankreich  Th.  i«  6*  «57*  wo  auch  Mine  äörigtn 
*        Schrifim  angtztigt  iüuU 

m 

Cavaixo  (  Ving£mtius  Domikus  d£  Magno). 

Nannusidi  stlbst:  Miir^  Jüux  Tartarus^  FhiiosoplHy' 
Mtdieua  -  Botanieug  -  Otymiaa  -  Pliarmacaaicm ,  PoitOf 
Propheia^  Lama  Lamorum^  Pontifex  Poniificum  efc, 
oder  auch:  Dux  F.«.  M^.»  dt  Cavalhf  Medko-Philo- 
iophtts .  Poeta  -  Augur  JRomano  -  Lumbiirgicusj  Cimhncus^ 
Atiglo  '  Gallus f  Princeps  Poera,  Matlmnaticus  ^  Metaphy- 
siau^  GpU  Mediolantnsh  in  GalHa^  Itaßa..,  ttcete»  uc 
Min  räthselhajter  Mmscli^  der  in  dtn  letzten  joger  Jahren 
dt9  vorigen  Säkulums  nach  Kürland  hanu  Er  lebte  erst  in 
Mitau^  zog  dänn  nach  Baushe^  wurde  dort  Bürger^  Mrte 
aber  änigf,  Zeit  darauj^  in  einen  wütldufügen  Proufo  wegen 
€ip€M  ihm  entwandten  Bmmhräiiselt^  ^^in  dem  er  eine  Gold- 
$umme  venvahrt  haben  wollte  ^  verwickelt  ^  wieder  tiach  Mitau 
xurück» '  Ohne  irgend  etn^  Gewerbe  zu  treiben^  fehlte  es  ilm 
nie  an  Geld;  aber  Niemand  wiifste,  woher  er  es  bezog;  denn 
wenn  er  gleich  häußg  spielte  und  fast  tägüch  in  >ö£entUdien 

» Häusern  Bank  hiek^  so  kann  ihm  diu  doch  nur  wenig  einge- 
bracht  hohen i  Aa  er  dabey  seiir  uneigenniazig  m  Wa  h  glng^ 
und  im  Ganun  wohl  mehr  verlor  ^  als  gewann»   Alks  an  ihm 

'  war  sebsam  und  bizarr.    Seine  Kleidung  hatte  den  Schnitt 
aus  den  Zeiten  Ludwigs  XIV.    Melventheils  ein  rother 

odet  weifser  Staatsrodt  ^  mü  breiten  schwarzen  Agrementtn 

% 

s 

Digitized  by 


344     CAVALL0(VxNCEKnUSD01infU8DS<MAGV0).  * 

buitxii  xuvmkn  dn  langer  grauer  Mamd^  dm  vcHitfl* 

ttlst  einer  Schnur^  im  CJehcn  bald  vei  kui  zit^  bald  wieder  fal 
len  Htfs,  Dazu  eine  ungeheurt  Ahngtnperuqu^»  Xeint  Spra^' 
cht  konnu  er  richtig  sprechen^  am  kidlichtttn  nocft  Ualknisch^ 
Mild  die  mandierley  Brudiürm^  die  er  in  Druck  gab^  enthalt 
fen  den  alkrgröfaun  Unsinn.  Ln  J.  1780  oder  1781  wli^fs 
er  Kurland  und  ging  nach  Harth  in  Poniniet  dann  nadi  i 
Braun&diweifi^  und  seit  1791  lebte  er  in  Celle*  Geb.  zu,,.^ 
geu.  Im  November  i8o5.  , 

^eue  Erfindung»  betreffend  die  Gesundheit  und  Schön- 
heit derer  Damen.    (Mitaii,  1778.)    8  4. 

Philosophisches  Danklied  an  das  höchste  Wesen  be^c  Ge* 
legenheit'der  Genesung  Georg  III«  t  Königs  von  Grofi- 
britannien  etc.  Gesetzt  zum  Klavier,  zum  Concm  | 
und  zur  Andacht  der  Ens^lischen  ♦  Schottischen,  Irl  in- 
dischen. Amerikanischen  inid  Hanovrischeu  Dni7n»n, 
und  von  dem  Autor  componirt  zur  Erbauung  phihjso- 
phischer  Freuden  und  Vergnügen;  Ihrer  Excellence  der 
gnädigen  Fr«  Gräfin  Hardenberg,  Dame  h^r^dljtaire 
de  pltts^eurs  terres  dans  ia  Courlande  etc*  •  •  •  1789* 

Bildung  der  Vernunft  und  >  des  Verstandes  k  la  Cayalloi 
in  Bezug  an  die  Religion«  Religion »  die  dient  ohne 
Anstois  für  alle  Völker  der  Welt,  besonders  für  die 
Unterthanen  des  grofsen  Königs  Ge.  III.  v.  Engl,  von 
verschiedenen  Landern,  Clima's ,  Königreichen ,  Na- 
tionen, Schulen,  Erziehung,  Denkungsart,  Begriff,  I 
Phantasien,  Ideen,  MaximeUf  Glauben»  Gottesdienst  etc« 
Mit  einer  Sammlung  von  Briefen  •  •  •  1789* 

Sammlung  sflmmtlicher  Schriften.  BrtterHefU  (Braun« 
schweig)  1794.    4«  ■  ^ 

Viele  einzelne  fliegende  Bluter  und  Aufsätze,  imglei* 
chen  deutsche,  lateinische  uud  italienische  Gedichte« 

Vergl*  Bcrlintt  Mcmit»tchr.  1786  St.  6.  u.  1790  St.  ti«,  auch  1791* 
St.  2,  —  IntelL  Bl.  zur  Allg.  Lit.  Zeit,  1700.  —  Goihaische^ 
gtl.  Zeit.  1791  St.  «.  —  Journal  von  u.  Tür  Teiitsrhl. 
U.  1790  No.  10.  —  Allg.  liter.  Anseiger  1797  vS.  1989-1999*  — 
Mitauschet  Intell.  Bl.  1809  No.  35.    —    Meusels  G.  T. 
Bd.  I.  S.  570.  Bd. 9.  S.  189.  BfJ.  II.  S.  1^5-  Hd.  13.  S.  236. 
Bd.  17.  S.  391.  —  Meusels  hislor.  u.  hUer.  Unterhaltun- 
gen (Koburg,  1818.)  S.  1-19  y  wo  umständlich  fon  diesem 
Menthturer  gehandelt  wird. 
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v»C£i;m£r^  (Kasfar).  345' 

,  yo:N  Ceumern  (Kaspar).  . 

Harn  m  Rostock  studirt  und  praktiäru  ar^angi  aU  AA- 

Vükat  in  LMand,  ward  hierauf  i65j  Ritterschaft ssekretar^ 
nadidan  er  schon  seit  l654  diese  Stelle  \  für  den  kranken 
Düfvid  V.  Wiecken  vertreten  hatte^  auch  pjgkich  Bey- 
sitzer  des  Hofgerichts  j  so  wie  seit  i652  Beyßitzer  des  pernau^  ' 
^selten  {nicht  des  dorpatsdien^  wie  Gadebusch  hat)  Land» 
gerichts  getvesen  war,  wurde  i6j5  pernauscher  Landriditery 
und  gab  darauf  1677  das  Ritter  säiaftssekr  et  an  at  ah.  Nach 
Gadebusch  ist  er.  auch  Vicepräsident  des  Hofgerichts  in 
JJorpat  gewesen.     Im  J.  wurde  er  zum  iMndrath 

erwählt  und  1662  in  den  schwedischen  Ad^stand  erhobenm 
Geb.  zu  Stdzt  im  MagdeburgUchen  1612,  gest.  am  22  Novem- 
ber 1692* 

Theatridium  LiTonicum  oder  kleine  LielEländifche Schau- 
bühne, worinneii  aller  von  Anfang  her  in  Liefland  ge- 
wesenen, so  Geist-  »Is  Weltlichen  Regenten  als  Bischof- 
fen,  Ertz-lVischöffen,  IlrrriiuMstern  u.  Königen  I\  arnen, 
ZU  was  Zeit  sie  geiebet,  und  in  was  Jahren- ein  Jeder 
regieret,  bifs  7ai  Anno  1621  siegreicher  Schwedischer  ^ 
Eroberung  der  Stadt  lUga,  zu,  finden.  Darauf  folgig  * 
eine  Verzeichnüfs  der  Städte ,  Schlösser,  und  Clöstert 
wie  sie  Anno  1 555  vor  der  Moscowitischen  Verstörnng 
des  Landes,  als  Lieffland  noch  in  Tollem  Flor  gewe- 
sen, besessen  wurden,  und  was  darin  vor  Kirchen  und 
Filialen  v.n  linden.  Wie  auch  eine  Specification  und 
Wamen-Reg^ster  des  vor  deme  gewesenen  und  ausge- 
gangenen und  nu  jetzo  darin  befindlichen  Adels«  Denn 
au<^  etliche  in  alter  Nieder-Sächsischer  als  auch  La- 
teinischer Sprache  von  vorigen  alten  Liefflandes  Re- 
genten der  Ritterschafft  damahl  gegebene  Privilegia 
insTeutsche  versetzet.  Endlich  eine  kurtze  Erweh- 
nung  der  Müntze,  wie  solche  bey  alten  Zeiten  in  Lieff- 
land gange  und  «rebe  gewesen.  '  Aus  alten  Monumenten 
zusammen  gezogen,  u.  herausg/egebeu.  Riga»  1690« 
aunpag.,  58  u.  146^* 

^^  VergL  G a d eb.  Abb*  5*  ai  1  - 1 14 «  und  darauM  Nord*  Mite«  XV* 
564*  —  Adelung  z,  Jochen 

/.  Band.  33 


* 
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346  GaARHOF(J.)*C;HILCBBNXOS(P*X<^CfILOW$Kt(&> 

CHARHOf  (Johann)^ 

StudirU  um  1680  zu  Wittenberg  und  ivar  vielleicht  derselbi 
Johann  oder  Johann  Gottfried  Charhof^  weicher 
1698  Uiiülonus  zu  Wolmar^  1699  an}  Dectmber  aber 
Pastor  zu  Burtnek' wurde*  Geb*  zu  Riga  am  • .  • ,  gat,  •  *  • 

Diss.  theol.  de  hypocritis.     (Praes.  Joh.  Deutsch-' 
jnaan.)    Wittebergaei  168Q«    2Bogg.  4* 

Ghilgh£niu8  (DavidX 

von  dem  Starowolski  (in  s»  Centum  illustrium  PoloB* 
Script,  elogia  et  vitae  [Vnrtislav.  1733.  4.]  S,Tl,\und 
nadi  Um  Fr  eher  melwere  J^ebensumstände  anführen^  die 
auch  Gadebuseh  ausgezogen  hat,  ist  ohne  Zweifel  kein 
anderer  als  der  berülimte  David  Hilchen^  auf  dm^  wie 
Schwartz  zeigte  die  von  3tar4»wolshi  angeführten  Le- 
bensumstände gui  passeUy  und  dessen  erster  Namenshudistab^ 
JE2  nach  polnischer*  Ausspradie  in  Ck  verwandelt  worden. 
JDafs  Uin  der  ohneJün  nidtt  sehr  genaue  J 6 eher  (Geh  Lexik. 
I.  1875.)  einen  Jesuiten  und  General  über  die  Armee  nutiitf 
kann  keinen  £4nwand  geben\  da  lUese  Angabe  o/tne  alle  Autih 
riidt  dasteht  und  sich  in  sidi  selbst  widerspridit.  ' 

VtrgL  Gtattb.  JL.  B«  Th.  i.  5. 156*  ^  Nord.  Mite.  XXVn. 

;      Chochlows&y  (Stanislaus).  ^ 

Der  Theologie  und  Weltweisluit  Doktor  und  Gordian 

des  J'Yanzi^kaiLcrklüSiers  zu  Grodno ^' kam  nach  Riga  in  der 
Absicht^  sich  zur  lutherischen  Kirche  zu  bekennen  ^  liefs  sidi 
deshalb  in  ein  Religionsgesprddt  mit  verschiedenen  Gliedern 
des  Ministeriums  em,  und  sdirieb  die  unten  ang^ülirte  Streit- 
Schrift^  vm  sie  im  Gymnasium  zu  vertheidigen^  wurde  aber 
durch  dnm  heftigen  Kiankhütsanfall  und  seinen  bald  darauf 
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erfolgten  Tod  *daran  verhindert*  Geb*  xu.*«,  s^esU  am 
4  Dtutnbzr  iögi. 

Disp.  de  puntificis  Romani  cum  Cajo  Cali^ula  compara«» 
tione.^  Rigae^  1695*  4* 

Vergl»  Nord.  Mise.  IV.  37,  wo  er  unrichtig  Coch/owsAy  he/Tst»^ 
Joh.  Breveri  Progr.  ad  funerit  exequias  Stanislai  Chocfar* 
lowiky*  Bigae*  1695.  4.f  iuicht  Roiiochii,  i^iA*  4* 

^  Choatalassaeus  (J.)?  s.  Grasshof« 

Christiani  (Anton). 

Aus  Blga,  studiru  in  Danzig  auf  dem  Gymnasium  um 
1664«  •  •  •  , 

Disp.  XXVITTva  de  angelorum  bonorum  conditione  et 
oi&cio.  (Praes.  Joh.  Maukiscli.^  Dantisci,  1664*  4« 

Gratia  pacis»  oratio;  im  Anhange  zu  Joh*  Hornieei 
.  Soteriia  Rigena.  (Rigae>  1665.  8*)  S.  40-64« 

VON  ChWALKOVV  ü  CnWALKüWSKi  (NiKO-  . 

laus)« 

En  pobfiisAer  Edelmann^  war  ungefähr' von  1677  bU 

1G92  herzoglich  hm  iandischer  Kalh  und  zugkidi  von  ZdL  zu 
J^eitf  so  me  sction  einige  Jahre  zuvor  f  BevoUtnäehiigter  und 
Resident  des  Herzogs  in  Warsdiau  ;  i6gii  im  December  aber 
ffnirde  er  Hauptmann  zu  Sdirunden4n  Kurland*  Gtb*  zu  •  •  • , 
gest.««. 

Regni  Poloniae  jus^publicum  ex  statutis  et  constitutioi;il- 
bus  depromptum.  (^Regioxnonti)  1676*  3  unpag.  BU. 
198  S.  und  5  unpag«  BU.  Anhang  u.  Register.  12*  — , 
Ute  Ausgabe^  unter  dem  Titel:  Regni  Poloniae  jus  pu-. 
blicum  }jer  alteram  editionem  auctius  exhibitum.  Re- 
giomonti,  typis  Reusnerianis,  1684-  11  unpag,  1311. 
Vorstücke,  r>87  n.  11  mipag.  S.  4.  Mit  iu  üi^fer  ge- 
stocheuea  BUdaissea  u.  1  ^arte« 


34Ö  V.  Chwalxow  oChwalkuwsili(N.).  Chytra£us(IX)l 

Siligularia  quaedam  Polonica.    Leopoli,  1686*  12* 
2te  Auflage»  mit  dem  Zusatz  auf  dtm  Titti:  Per  alte> 
ram  editionem  auctius  exhibita.    VarsaTtae,  1696* 
3  ttiipag.  BIL»  125  S.  u«  4  utipag.  BU.  HegUlen  kL  8. 

Priiicipum  oceupatlones  nti|riilares,  omina,  vota,  fata, 
per  IN.  de  Chwalkowo  (^hwalkuwski  coaiiüLata.  Ibid. 
1690.     3  vinpag.  Bll.  u.  208  S.  1?. 

Effata  regum  Pulüiilae  luque  ad  Joannem  Casimirunu 
Ibid.  1694.    1^9  S.  4. 

Pamietnik  albo  Kronika  Pruskich  Mistrzow  y  Ksionzont  - 
Pruskich,  tudziesz  Historia  Inflant$ka  y  Kurlandfka. 
(Chronik  der  Meister  und  Herzoge  in  PreusaeUf  im- 
gleichen  Geschichte  von  Livland  und  Kurland.)  Posen» 
1712.  4. 

Vers/.  Gadeh.  T.  B.  Th.  i.  S.  157-160.  —  Braun  CaUd. 
•criptor.  Jt'oloiuae  p.  i83  u,  189« 

Chytraeus,  oder  Deutsch:  Kochhaf 

(  David). 

l>r.  und  Prof,  der  Theologie  zu  Rostock.  Gtb,  zu  Inge!- 
ßngen  in  Sdwaben  am  26  Februar  x^3o»  ^ut^^zu  Rostock 
am  25  Junius  i6oo« 

'  Vm  seinen  Scltriften  gehören  hierher  t 

Vandalia,  regionum  ad  mare  Balticum»  Pomeraniae^ 
Prufsiae»  Livoniae»  MoscoTiae»  Poloniae  et  vicina« 

rum  aliquot  gentium  principes,  et  statum  reipuhlicae 
et  ecclesiae,  patrum  et  nostra  memuiia,  summatim 
ex^onens.  Rüstuchii,  typis  Myliandrinis.  Anno  l.")89. 
8.  —  Auch  in  seinen  Opp.  omii,  (t<ips,  i  r)90.  Fol.) 
Lobrede  dem  Durchleuch^igen,  Hochlöblichen  Fürsten 
vnd  Herrn,  Herrn  Gotthardt»  in  Lifflandt,  zu  Gur- 
land,  Tnd  Semigall  Hertzogen  u«  s.  w.  %u  vnterthftni- 
gen  Ehren  vnd  rhümlicher  Gedechtnüs  gestellet. 
Rostock,  1589.  4.  —  Lateinisch^  unter  dem  Titeit 
Oratio  de  GoUhaiilo  in  Livonia  Curlandiae  et  Seuil- 
galliae  Duce,  in  stintiL  Orationibus  (Hanau,  ir)l4.  8.)» 
audi  in  Balthasar  £xneri  Superioris  aevi  impera- 
toruniy  regum,  electorumy  ducum  ac  principum  he^  « 
roum  curricula,  orationibnt  ac  elogüi  comprd&ensai 
VoU  ni.  p.  319» 
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Chro^nicon  Saxoniae  et  ▼icini  orbis  arctoi  ab  anno  1500 
nsque  ad  t680.  P«rs  I  et  II.  Kostochii,  1590*  Pars  III. 
Lubecae^  15934  8*  —  i^titt  Auflaßt  unttr  dtm  Htd: 
Chronhson  Saxomae  et  Ticinarum  aliquot  gentium:  ab 

anno  Christi  löüO  usque  ad  ir)93.  Lipsiae,  1593-   Fol.  ' 
Auch   bis  1599  fortgesetzt.    Ebend.  l  ^>99.   Fol.,   und  » 
/^te  Außage.   Ebond.  inil.  Fol.  —   Ins  Deutsche  über» 
setzt,   ister  TheiL  Leij^zif,  i$%7»  2ter  Theii«  Ebend. 
1598.  Fol. 

Sylva  Crenici  Saxoniae      Ticini  orbis  arctoi.    Ab*  anno 

•  Christi  MDLXXX  usq.  ad  MDXC.  Aigentinae,  excu- 
debat  Beraardus  Jübinus,  Anno  1590,  2  Bll.  Vorstücke, 
395  u.  12»  das  "Register  enthaltende,  unpag.  S.  g. 
Auf  der  Kiichseite  des  MUtlblatts  dai  Sidnifs  <^  Ghy« 
tränt  in  SoizscimitU 

Continuatio  bistorioa  ab  anno  1595  et  tribu»  sequentibus 

usqiie  ad  praesentem  annum.  Acces^il  piooeniium  me- 
^tropoii«  seu  i»ucces$ioivis  episcoporum«    Lipsiae^  1599» 

Epistolae;  ob  miram  rernm  Tarletatem  ttylique  elegan« 
tiam^cuivif  lectn  jucundissimae;  nnnc  demum  in  lu«» 
cem  editae  a  Davide  Chytraeo,  authoris  filio.  Hanoviae, 
l6l4,  8#    (^Sie  enthalten  mancJies  Livland  BetreJJtndt^) 

VtrgL  Seine  ^Lebensbeschreibung  c  on  Chriitopb  Stu^^t  auch  . 
ifon  Otto  Fried  r.  Schütr.   —  Jöcher.   —   Gadeb.  . 
Ahh.  S.  43  und  1  .  B«  Tb*  I«  S*  160*1634  —  2^ocd«  Miftc* 

VON  CiGHORius  (Ludwig  Ekil)« 

Geb^  zu  Iseipzig  am  7  April  1770,  Btudirtt  auf  der  doiU 

gui  Universität  uiul  ivitrde  daseibat  Magister  der  Plühsophie^ 
auch  Bakalaurtu^  der  Arzneygelahrthtiim  x8o3  war  tr  Hof- 
mtisttr  im  Jäause  d€$  Herrn  von  SievtrB  auf  Ehekütt  in 
JLiiplandj  und  würde  hier  auf  1804  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  Mediän  und  Prosektor  beym  anatomischen  Thea^ 
ter,  18 13  ahtr  ordenilidier  Professor  der  Anatomie  und  1,'«-. 
richtUdua  Arzneykunde  tm  der  Uniwsität  Uorpat^  audi 
1826  KoUegjienrailu 
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35o     V.  CiCHORius  (L«  E.).   Ci£GL£r  (Georg). 

Chaillel s  geistliche  Rerlen  ;  nach  dem  Französisclien  frey 
bearbeitet;  nebst  einet  Abhandlung  über  die  höchste 

.  Wirkung  schöner  Darstellungen  geistlicher  Stoffe  in 
Werken  der  Redekunst,  Tom  Profesiot  Heydenreioh, 
Leipzig,  1797.  8- 

Vcr^i*  (ii(  k*0  l.cjjpziger  gel.  Tagebuch  1797  S.  Qi  U.  114«  ^ 
Meusels  G.  r.  Bd.  9.  $•  196.  Bd.  ii.  5.  139. 

^      ClEGJLER  oder  TEGÜJLMEISX^il  (Gj£ORG). 

StudirUzu  Königsberg  ^  wurde  1677  Rehtor  zu  GüsiroiVf 
iSjS  Prediger  zu  JDateowi  i582y  nathdemrtr  diens  Amt  - 
lüedtri^ckgt  hatte,  Kirchmditmr^  1684  aber  Pfarrer 
Schönenberg  im  Meckienburgischen^  erhieit  iwey  Jahre  tpHter 
zu  Rostock  die  Magisterwiirde,  kam  iSSj,  zur  Zeit  des  Ka- 
lenderstreitSf  nadi  Riga  und  wurde  bey  der  Peterskirche  ange- 
steHt^  wo  er  Oderborns  Gdtülfe  war.  Nachdem  er  hier 
l5g8  frey  der  Kommunion  den  Keldi  vor  dem  Brote  gereiciit 
und  dadurch  Aergernifs  gegeben  hatte  ^  untersagte  Um  der 
Rath  die  Kanzel^  gestattete  sie  ihm  aber,  auj  ajulute  ojfent- 
lidie  Abbitte  f  bald  wieder.  Als  er  sidi  iiuLessen  in  der  Folge 
91  mit  ailerhand  aufriihrerisdien  Worten  vernehmen  lassen*^ 
wurde  er  von  detn  Konsistorium  erst  zur  Rede  gcstdlt  und 
endUch  am  22  Januar  1601,  ohne  jSeugnifst  Jedoch  mit  einem 
Grafial  von  400  Mark^  eiulassetij  ging  tum  nadi  Ku}ii^\hi.rg^ 
wurde  daselbst  1602  JOiakonus^  im  folgenden  Jahre  aber 
\  Pfarrer  an  der  abstädtschen  Kirche^  auch  i6i3  Beysitz€r  im 
üauilanäis4:IiaL  Kon^i^toriutn  und  1021  wegen  vorgerückten 
Alters  emeritirt.  Geb.  zü  Revai  am  2  Februar  i5äi  (oder* 
1548,  wenn  er,  wie  Witte  im  D.  B.  ad  a.  i633  sagt, 
85  Jaiu\  alt  geworden)^  gest.  am  22  Februar  1636» 

'  Eeu  schön  nye  aiidechiicli  Bedebock  durch  M.  Georgium 
Tegelmeister.    Rii^a,  iri9ri.  S. 
Ciscursus  de  incertitudiue  rerum  humanarum.  Kigae, 
1598>  4*  —  Auch  deutsdi  von  ihm  sdbst  bearbeitet  unter 
dem  JUd :  Weltf  piegel^  mennigUclieii     diesen  letzten 
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Ci£oua(60»  Clarx  (J.  Ch.)«  Claüdajbus  (L).  35  i 

^  •  ^  ^ 

Zeiten  für  Augen  gestellet  und  ans  heiliger  Göttlicher 
Schrift  und  aiJcr  Welt  fürnembsten,  nützlichsten  und 
lieblichsten  HistoiitMi  bei»chrieben.  Riga,  Jr)y0.  ••• 
(Z)ie  lauinische  Schrift  hat  er  dem  Käthe  von  Jiigay  die 
deutsche  Bearbeitimg  dem  wehdemdu  u  Woiwoden  md^poU 
ntscheir Senator  Georg  Farensbach  ztigeeignet^  dessen 
Lieben^  von  DanielBerrmanSf  MnigL  Sekretär»  1 594 
in  gebundener  Rede  kürzlich  beschrieben^  seiner  Zueignungs- 
schrift  angehän(;t  ist.')  —  Uas  Buch  ist  auch  verdeutscht 
voll  David  Meisner,  unter  dem  Titel:  Weilspiegel. 
Stettin,  1606.  4.  Nme  Auflage:  Lüneburg,  ir,3  3.  12. 
Ii«  £bend.  1064«  12.  —  Holländisch:  Amsterdam,  I6f> 3. 
12«  —  iSc/ifvcitfifc/i  von  Andreas  Lauren tiü  Stock- 
holm»  1620*  4«  ^ 

Tractat  von  der  Freude  der  Auserwahlten  aus  der  freu- 
denreichen Geselhcliaft  im  ewigen  Leben.  Königsberg, 
1G1!2.  8-  -Bin  X/i«i/  einer  Sdxrijt^  die  er  unter  dtm  Titel: 
Freudenspiegel  des  evrigen  Lebens ,  htfousgeben  tvolUe, 

Vurgi,  Gacicb.  L.  B,  Tb.  i.  S.  163.  —  itord.  Mise.  IV.  17a. 
XXVn.  317-2^0.  —  Bargmanus  Geich,  der  Kig.  Stadt> 
kirchcD.  L  35.  \ 

Cläre  (Johann  Christoph). 

^  JVurde  Pastor  zu  Odempäli  1723  ifird.  am  23  Aug^st). 
6<^.  zu  Weissei^ds  um  •  •  • ,  gssi.  am  14  November  X743 
(netdt  Andern  ij^o).  ^  • 

BiMorgte  mit  Gottfr.  Friedr.  Rauschen  und  Alb. 
Sator  den  Anhang  des  Dorpt.*ehsta.  Gesangbuchs  * 

▼on  1729.  ^ 

JSandschriJtiich  hinterliefs  er  eine  Grammatik  für  den  dorpt- 
esthn.  Dialect,  welche  von  Hupel  bey  der  Bearbeitung 
üiner  £sthnischen  Sprachlehre  1780  mit  zum  Grundt 
gelegt  wurde. 

Ver^L  Nord.  Mise.  IV.  37*  wo  er  Christian  genannt  wird^ 

Claudaeus  (Isbajel). 

Maitis ter  der  Flüiosopkie,    Geb.  •  •  • ,  gut.^ 


9  •  • 
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^  Die  wdire  Beithaflbiiheit  tine$  fakdieii  Propheten  Tor« 
gestellet  in  einer  Predigt  über  das  £Tang.  am  8  SonnU 

nach  dem  Fest^  der  heil.  Dreyeinigkeit  Matth.  VII. 
V.  15.  7  11  Riga  in  der  Kirchen,  au  St.  Jacob  von  M.  I.  C. 
^igs^,  1696.  36  S.  4* 

V^rg/.  Nord«  Mite.  I^^.  145,  wo  der  Nam$  du  Verf  asten  nicht  Aar 
angegebtn  werden  können» 

r 

Clelsse  oder  Kleis  ([Wilhelm  *)}•  ' 

Magister  f  Ru/  Je  i623  Pasiur  zu  Üxkul  in  Ztivland,  aber 
ichon  im  darauf  folgenden  Jährt  nach  Riga  an  dit  dasigt 
JDonAirckt  ab  Diakonus  berufen  und  1646  Pastqr  an  dtrsü- 
ben.    Geb*  zu  Riga  •  •  •  ^  gtsu  atn  18  JuUus  1647. 

Diss.  de  usu  sacramentornm.  ( Praes.  Johanne  Him- 
mel.)   Jenae,  1C19.  ' 

Vier  Bttlspredigten  über  l*  Mos*  18$  20-23*  Aiga»  1628*  4* 

>  Aigische  Drey  Jährige  Newe  Jahrs  Frewde.  Das  ist  drey 

Christliche  Predigten ,  in  welchen  das  süsse  Jetulein 
mit  einem  Geistlichen  Biudebriefflein,  Lieblichen 
,  Kranzelein,  viid  anmuhti^en  Rüchlein  am  Tage  seines 
Hochgelobten  iXahmens  angebunden  vnd  verehret  w^or- 
deiky  Gepredigt  viid  geschrieben  nach  dem  Apostoli- 
tchen  Concept,  oder  nach  der  schönen  Vorschrifft  des 
liebreichen  Weynacht  Sprüchlei^is  Tit.  2«  ist  er- 
schienen die  heylsahme  Gtoade  Gottes  allen  Menschen 
etc.  vnd  zugeschicket  durch  M.  Guilhelmum  Cleissen« 
Riga,  lüi9.    4  ungez.  BIL  u.  79  S.  4. 

Ceistlich-Rigisch  New  Jahrs  Gesehen cke.  Oder:  Vier 
christliche  9  Anmutige  New -Jahrs -Predigten.  Higa, 
1642.    dl  S.  4.  "  ' 

NacJi  seinem  Tode  ersdiien : 
Vier  christliche  Tröstliche  vnd  Anmutige  Geistreiche 
Predigten  wieder  die  Anfechtung,  vielen  betrübteut 
Trawrigen  Herta&en  im  Creuts  Ynnd  Elend  zum  gro- 
Isen  Nutzen  vnd  Frommen:  Genommen  ans  dem 
1.  Cap.  V.  12.  der  Epistel  Jacobi,  in  weicheu  der  Ge- 


*)  nicht  Johann  Wilhelm. 
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'  meine  fürgestcUet  vnd  erkläret  wird  I.  Wie  Selig  deir 
Mensch  sey,  der  die  Anfechtung  erduldet,  II,  Wie  man 
«ich  vnter  die  Anfechtung  verhalten  sol,  III.  Nachdem 
er  bewehret  ist  soll  er  die  Krone  des  Lebens  Empfang 
gen,"  IV.  Welchen  die  Krone  des  Lebens  verhelDieii 
sey !  NemMichy  denen  die  Gott  lieb  h&be^«^  A^S«»  X647* 
8Bogg».4. 

VtrgL  Witte  D.  B.  Tom.  II.  ad  a.  1647.    ^    Gadeh.  L.  B. 
Th.  ].  S.  i6fv  —  Kord.  Mise.  IV.  lya,  —  Bergn^antis 
-  '  Gesch.  dec  Eig.  btadtkirchen.  I.  40^ 

/ 

^  Clocow  (Daniel). 

Studine  in  Dorpat  um  i6g3  und  ivurde  daselbst  Unttr- 
stadtschnibtr^  fiüdutu  vor  dm  Russen  nadi  Riga ,  g^ng  von 
hier  nach  Stockholm^  tim  eine  Anstellung  zu  suchen^  ertranis^ 
aber  daselbst ,  iidem  er  durcJis  £is  braüu  Geb*  zu  Riga  am 
1 1  Apfil  167 1 ,  gest.  • . N 

Oratio  de  liberatione  urbis  IV^g^e  ab  gravissima  illa  Mos^ 
covitarnm  obs'idione»  quae  contigit  A.  1656»  atqne 
a  die  20  Aug.  ad  diem  5  Octobr.  ejusdem  A*  duravit^ 
habita  in  cäebri  GustavSano-Carolina ,  quae  Dorpati 
ad'  Emmam  est»    Academia »    5  CaL  Junif  1693« 

£xerc.  polit.  bonum  civem  pancis  delineans*  (Praes* 
Gabr»  Sjoberg.)    Dorpati»  1693*    3  Bogg«  4« 

'    Lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.165.  —  Nord.  Mi»c.  IV.  173,  — . 
'         Adelung     Jacher.  ^ 

Cjlodt  von  Jürgensburg  (Karl  Gustav). 

Erbherr  von  Jürgensburg  und  Melirseliof^  Kammerjunhir 
,  und  {vielleicht  mischen  1^53  bis  ijSg)  Ordnungsrichtetf  des 

'  iK'endeiischen  Kreises»    J£r  war  der  einzige  Krhe  seines  Vaters^ 
des  holsteinsdien  Kammerjunkers  Jakob  Gustav  Clodt 
V.  Jiirgensburg^  und  besaß  dessen  fiir  die  livländische 
Geschichte  wichtige  üasidsdtrijtensamnüuiig  und  fvohigeord- 
L  Barnim  39 
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354  Clodt  V.  JüRGENSBURG  (K.  G.}.  Clossius  (W.  f.). 

netes  Kabinet  von  alun  Uvf'dndiichen  Munzm  (Arndts  livL 
Chron»  IL  Vorr.).  Wegen  seiner  lerriUteten  Vermögem» 
umstände  soilica  aber  schon  1780  sthu  Guter  vei  kauft  werden^ 
und  wirklich  wurde  1783  am  3  April  sein  übriges  bewegliches 
^  Vermögen^  seine  BibUotheif  und  sein  Münzkabinett  das  aus 
8  goldenen  und  808,  theils  silbernen^  rheils  kupfernen y  MiUi- 
un  bestand^  öffentlich  wstdgeru  {S.  Big.  Ans.  1780  S.  io5 
II*  353,  ü.  i  78J  S.  1 13).  Gt.b,  am  16  l  ebruur  1726,  gest. . . « 

*  Standrede;  in  der  Sdtrift:  Fest  der  Trauer  des  Reichf- 
X  grafen  Willi,  roa  Fermor  den  10  März  1771.  (Kiga. 
Fol.)  S.  1-10. 

Clossius  (Walther  Friedrich). 

^nSohn  des  Professors  der  Anatomie  und  Chirurgie  zu 
Tübingen^  Karl  Friedrich  Clossius^  geb»  daselbst  am 
17  September  n»  5l.  1796,  siudirtt  dort  die  Redite  von  18  la 
bis  181 7,  wurde  1817  Unta  bibUothekar  der  dortigen  L'iiivcr- 
sitiUsbibliothek  und  am  Reformationsfeste  Dr,  der  Rechte^ 
erhielt  18 1 8  die  Bewilligung^,  Vorlesungen  zu  halten ^  wtarde 
noch  in  demselben  Jahre  znm  wirhlidien  Privatlehrer  der 
Rechte  und  Mitglied-  *des  Spruchkollegiums  Ser  Universität 
ernannt^  und  1819  Mitglied  (Ur  Fakultät  als  Prüf ungsbehördt» 
Jn  den  Jahren  i8)9  und  1820,  machte  er  ei'ne  Aeiu  durdi 
JOeutsdtland^  die  Niederlands  ^  Franirdch  und  Italien  ^  und 
hielt  sidi  längere  Zeit  in  Berlin^  Göttingen  und  Paris  4iuf 
1821  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  der  Redite^  wtd^^ 
nachdem  er  scliun  iS23  CJuinilder  und  Rang  eines  ordentlichen 
Professors  erhalten  hatte  ^  1824  als  ordentlidisr  Professor  da 
KriminalreditSt  des  Kriminalprocesses  und  der  Redits*  tmi 
Juristisdien  Literaturgeschidae  nach  Dorpüt  berufen^ 

Dies.  juridico-Iitteraria,   sistens  specimen  descriptionis 

codicum  manuscriptorum  Digesti  veteris  Sluttgardien- 
sium  et  Tul)iugensis  cum  Floren tina,  vulgnU,  aliis^ue 
codicibuA  QoÜAtorum.    Tubingaey  1817»  8* 
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4  Clossius  ( W«  F.).   CiioPK«   Ck>GjU*(F.)*  3^5 

Comaieiitaüo  juridico-UUeifari«  littMt  Godieum  quorun- 
dam  manutcriptorum  Digest!  Teteru»  Stttttgardientium 
•  et  Tnbinfemii  accuratiorem  descriptionem ,  eomn- 

demque  et  inter  sc,  et  cum  Florenlina,  vulgala  alio- 
rumque  codicuxn  lectiouibus  con^arationem.  \ima* 
riae,  1818-  8. 

Prodromus  corporis  juris  civilis  a  Schradero»  Cloisio^ 
Tafelio  edendi.    Berolini,  1823.  8- 

Geachichte  der  Juristenfacultät  und  Betchreibang  der 3i* 
bliothek  und  des  Mnnscabinels  der  UnWersität  Tübin- 
gen; in  f.  Eisenbaobs  Beschreibung  und  Ge^ 
schichte  der  Uiiiversität  und  Stadt  Tubingen,  (^Tübin- 
gen, 182'J.  8.)  S.  :224-:>88  u.  S.  4ni-48n. 

einzelne  Aufsätze  in  r/erThj^mis  ou  bibUothe^ue  du  Juris* 
consultCy  dit  zu  Paris  u&dmnu  ^ 

Gab  heitma:  Theodosiani  codicit  genuini  fragmenta^  ex 
membmif  bibiiothecae  Ambrosianae  Mediolanensis 
nunc  primum  edita«  Tufaingae^^  1824«  XL  u«  184  S.  8* 

Vtr^l*  Meu6€is  G.  T«  Bd.  17«  S,  341» 

•Gnoph,  S«  KnÖPK£N» 

CoGEL  oder  Kogel  (Friedrich). 

Gekrönter  Dichter  und  Mit gUed  der  von  Philipp  ^.  Ze» 
Btn  gestifuten  pottischm  GeselUdiaft^  juiUer  d^m  JBpynarnen: 
der  Schern f  wurde  x656  Kantor  und  1669  Konrektor  zu 
Xutüu    Gebor  Ol  zu  Mitau  am . . . ,  gest.  168 1* 

Poemation  enarrans  corsus  et  omina  cometaram  anno- 

rum  1664  et  1665.    Kilonii,  1066.  Pol.. 
HortuU  musaruni  Uthinidiim  ,  .  , 
Uthinisches  Stadtgedächtnils.    Plön^  1679*  12. 

Handschryilidi : 
BischöBiche  Gedächtnisse  von  den  Bischöfen  zjx  Heidebj 

nnd  Lübeck» 
Xirchengedaobtnisse  yon  den  Predigern  su  Uthin» 

Ver^l'  Molieri  Introd.  in  ducat.  Cimbr.  liist.  P.  III.  p.  «99. 
406-437.  -—  GaHeh.  T .  B.  Th.  1,  6,  i66«  —  JÖchei  und 
Eotaxmund  su  iUuuelben. 
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Co1£K(J.).  Coi-tKKBERGlüS(J,E.).  .COLLlXS  (G.L.)i 

Ck>i£N  (Johann). 

StudSrte  in  Jtoatotk  um-  i6i3.    Geb,  zu  Riga  am  •  •  • , 

Diss«  de  mandato,  (Praes.  Ghrittiano  piiiif«)  Rosto-* 

chii      1 3  Febr.  t  (j  i  :i.    l  %  Bog.  4. 

VerscMedene  lateinische  Gedichte;  unter  andern :  Epitha- 
lamium  '.n  festivitatem  nuptiarum  Herin«  Sainsonii  et 
Helene.  •  Hartmannae,  1609*  1  Bo^.  4-  —  Thalamo 
Joach.  Kippii  et  Ürsulae  Klandiadu,  Rigae»  ,1609* 
1  %  Bogg.  4>  —  Eplthalarahim  ad  Henr.  zum  Thale 

'  ^et  Margaridis  Welling.  Ibid.  Itill.  1  Bog.  4* 

Vvg/'  Nord.  Mise.  IV.  38  t  wo  aberseine  Lebenmit  irrig  um  tin 
Jahrhundert  später  emgtsttxt  wirä*^ 

COLLENBERGIUS  (JOHANNES  ErICi). 

Sfudirtc  in  Dnrpat  um  Geb,  in  der  schwedischen 

Provinz  ÜstgotlUand^  am .  •  • ,  gesU  •  •  • 

Genetlii  iacuin  in  salulift^ram  iintivitatem  clomini  et  ial- 
vatoris  uoä tri  Jesu  Christi,    Dorpati^  lü61*  4« 

Vetgl»  Somni.  p.  65. 

V 

I  CoLUNS  (Georg  Ludwig  *)). 

Bildete  aich  auf  der  reformirren  Parochialschute  zu  Kö- 
nigsbergs wo  sein  Vater^  dneagHscher  I^egociant^  Isbie^  und 
war  eben  im  Begriff,  sechszehn  Jahr  ah^  die  akademische 
Laufbahn  zu  betreten ,  als  der  Vater  durdi  Unglücksfälle  sein 
bedeutendes  Vermögen  verlor^  Gegen  seine  Neigung^  die 
immer  für  seinen  nachher  igen  Jßeruf  sicli  ausgesprochenjiaite^ 
mufste^  sich  nun  zum  Kaufmannsstande  entschliefsen»  Er 
kam  nach  Riga^  rvo  nahe  Verwandte  seines  Hauses  lebteitf 
und  wurde  in  einer  Seideiüiandhing  untergebradu  f  in  der  er 

*)  Schrieb  lich  gewohnlidi  nur  Gaorg« 
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vier  JaJwe  bliek.  In  dem  sümr  Neigung  fMmdtn-  Fadia 
fühlte  er  sidi  nicht  glücltlich ;  dies  und  der  zufällige  Omstand^ 
dafs  sein  Principal  die  Handlung  aufgab ^  bestinunie  den 
Gatten  seiner  Schwester^  einen  geachteten  Kaufmann  in  Miga^ 
Ijiit  Hülfe  einiger  Freut ide ,  ihn  in  den  Stand  zu  setzen\  daj^ 
er  meder  zu  dm  Studien  zurUciihdiren  konnte^  £,r  besütiitc 
nun  das  rigasche  Liceum^  bezog  im  Somnur  1784  die  Uni" 
wsität  Konigaberg  und  im  Frühling  1785  die  zu  Leipzig. 
Hier  nahm  sicii  Zollikofer  tmt  Liebe  und  Sor^ait  seiner 
an^  und  halte  auf  seine  Bildung  großen  Einßufs,  Im  Win-  ' 
ter  ijSj^liehrte  er  nadi  Riga  zurück  ^  wurde  ErzieJier  im 
Hause  eines  englischen  Negocianten ,  aber  schon  nadi  kurzer 
Zeit  von  der  dortigen  reformirtm  Gemeine  zum  Prediger 
erm^lt^  und  trat  ^  nadidem  er  zu  Königsberg  examinirt  und 
ordinirt  ivar,  i,cin  Amt  am  23  Julius  1788  an.  Hey  der  Fey& 
'  seines  uöjälirigen  4^mtsjubiläunis  imJ.  i8l3  übersandle,  ihm 
die  Universität  Dorpat  das  Diplom  eines  Dr,  der  Pluh  Geb* 
zu  Königsberg  in  Freusam  am  i5  März  n.  St.  17^2%  S^^* 
dm  16  Januar  1814.  • 

Wann  ists  Sünde,  dem  Nothleidenden  thätige  Hülfe  zu 
verweigern?  £ine  Predigt,  auf  besondere  Veranlas* 
sung  gehalten  U9d  zuq^  Befsten  einer  verlassenen  Witt<« 
we  gedruekt*    Riga,  1790.    22  S.  8. 

Es  giebt  einen  Glauben,  den  mau  vielleiclit  im  Leben, 
aber  gewifs  nicht  im  Tode  entbehren  kann.    Am  Sarge 
seines   unvergefsiiclien  Freundes^   deS  Herrn  Georg  ^ 
iVenuy,  d«  6  Febr.  1793  vorgetragen,  Ebend.  17  S.  8. 

Vom  wahren  Flor  einer  Freimaurer-Loge«  Eine  Rede 
bey  der  Feier  des  Stiftungstages  der  Loge  zur  Ueinen 
Welt  allhier  d*  20  März  1793  vorgelesett.  Ebend. 
26  S.  8. 

Ueber  die  verschiedenen  Vürsiellungen  der  Maurer  von. 
dem  Zwpck  ihrer  Arbeit.  Rede  am  Johannis-Tas^e  1  793 
hl  der  Loge  zur  kleinen  Welt  vorgelesen.  i.bend. 

?>;>  s.  8.  "  ' 

Das  Wohlthätige  des  Friedens.  Eine  Predigt  an  dem  zum 
Gedächtnifs  des  zu  Jassy  im  L  1791  gesdilosieiieii  Frie«  - 
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dens  verordneten  Dankfeste  d«  2  SepL  1793«  Kiga« 
24  S.  ö. 

Am  Sarge  seines  unaussprechlich  geliebten  Grohmanns 
d.  3  Marx  1794.  Allen  Freunden  des  EnUchlafenen 
gewidmet  von  J.  C*  D*  Müller*  £bend«  1794*  16  S.  8« 
SdrU  Rtdt  geht  von  S.  7-1 6* 

Auf  dem  Kirchhofe,  gleich  nach  der  Beisetzung  der  Mad, 

Micbaelsen,  geb.  Meyer,  am  30  Nov.  1 794  gesprochen. 

(Ebend.)   12  S.  8-    Auch  in  seinen  Amttvor^ägen  bey 

gelegentlichen  Verfallen.  IL  141 -148. 
Am  Sarge  der  Demoiselle      M.  Monbarlet  au«  Berliiif 

-4,  22  Dec.  1794.    Riga.    8  S.  8*  * 
Dem  Andenken  eines  ehrwürdigen  7sjahrigei^Greisef, 

weil.  Herrn  Georg  Karl  Wolfram,  der  den  26  Dec. 

1794  starb,  geheiligt.     Ebend.  1795.     tsS.  8. 
Mein  Lebewohl.    An  meine  lieben  Zöglinge  nach  ihrer 

Gonfirmation.  1797«  8&  8«    Auch  in  seuun  XmiSYOX^ 

IrSgen.  L  81-88* 
Maurerische  Monatsschrift  im  Jahr  1797*    Zunächst  für 

die  Brüder  der  Loge  sur  kleinen  Welt  im  Orient  au 

Riga.    Gera,  als  vervielfältigte  Handschrift  gedruckt. 

l-9tes  Heft.    288  S.  S- 
Am  Sarge  der  weil.  Frau  Marie  Hay,  geb.  Crampe.  Riga 

d.  12  April  1797.   11  3«  8«  ^  Audi  in  seinen  AmUroxiiÄ" 

gen.  VL  249-255. 
Bey  der  Trauung  des  Herrn  Hofraths  und  Oher-ZolU 

directors  t.  Lobry  mit  dem  Fräulein  t.  Buchhola 

d*  19  März  1798  gesprochen.    Auf  Verlangen  der  ver- 

ehrungswürdigen  Familie  gedruckt.  Ebend.  lOS.  8. 
Zum  Gedachlnifs  unsers  entschlafenen  Freundes ,  Herrn 

Ernst  Gust«  Tiedemann  —  am  3  Oct.  1798  gesprochen^ 

8S.  8. 

Amtsvorträge  bey  gelegentlichen  Vorfallen,  istes  und 
2tes  Bändchen.  Riga,  1 80 3*  XVI^.  C>8sS.  311  S.  — 
3tes  tt.  4fes  Bändchen.  -  (^Auch  mii  dem  Titel:  Erinne- 
nungen  an  gr ofse  und  ^nichtige  Wahrheiten  bei  frohen  - 

und  traurigen  Vorfällen,     istes  u.  2tes  Bändchen.) 

Königsberg,  1807.  XIV  u.  3S2  S.  378  S.  —  5tes  u. 
6tes  Bandchen,  (ziac/i  mit  dem  Tifd:  Kcligiöse  Ansich- 
ten bürgerlicher,  hauslicher  und  kirchlicher  Vorfälle.  » 

istes  u.  2tes  Bändchen.)    Riga,  18i:i.    IV  u.  332 
320  8.  8.  * 

,  Digitized  by  Goo^ 


CoixUfs  (^«OAG  LvBwi6>  35gr 

Am  Surfe  Herrn  Roger  Üuff.  Er  starb  am  29  Not.  I8O6 
im  23«ten  Jahre.  Riga.  15  S.  8-  Auöi  in  G.  S.  Bil- 
terlings  Gele£:enheitsreden  liv-  u.  kurländ«  Prediger 
(Königsberg,  1{>U9.  8.)  S.  262-266.  ' 

Bey  der  Trauttiig  Caesar  Gorsellis  Esqu.  mit  der  Frau 
Marie  Victorine  de  Poligny,  geb.  v.  Mumm.    Am.  • 
9  Jnn.  1807  gesprochen.   16S.  8.   Auch  in  G.  S.  Bil- 

terlings  Geiegenlieitsreden  S.  i(,ö-174« 

Etwas  zur  Beruhigung  schwer  geprüfter  Eltern  unter 
uns.  Mit  Liabe dargeboten.  Riga,  1807»  47  6.  8*  Auch 
in  aetncn  AmtsYortr^en.  VI.  5-40*  - 

Am  Grabe  der  verehrungswürdigen  Madame  vStark ,  geb^ 
Mey,  aus  ILöaigsberg,  den  17  Jan«  I8U8  gesprochen« 
8S.  8« 

Die  religiöse  Ansicht  der  Zeilb^egebenheiten.  Eine  Pre« 
digt  über  Ps.  l^l,  t.  l.  2.,  den  25  April  1803  gehalten. 
Zu  der  Armen  Besten.    Riga.    29  S.  8. 

An  den  Sargen  zweier  Jünglinge»  Söhne  eines  Vaters,  die 
gemeinsam  ertranken,  aqu  29  JuL  1809  gesprochen« 
Ebend,    14  S.  8* 

Bei  der  Taute  desReiehs-Grafen  AlexisSayn-WItgenstein« 
Berleburg,  in  Gegenwart  Ibro  Maj.  der  regierenden 
Kuserin  Elisabeth  Alexiewna  d.  20  Aug.  18 10  gespro- 
chen.  Ebcnd.   8  S.  8.    Audi  in  sunm  Amts  vor  trägen« 

'   V.  175-181. 

Bei  der  Eiuführuug  des  neuen  Rigaischen  Gesangbucha 
in  die  evangelisch -reformirte  Kirche  su  Riga,,  am 
ersten  Advent-SonnUge  27  Nov.  18.10  gesprochen« 
Riga*  30  8«  8«  Auch  in  sebm  AmUTortrlgen«  VL 
107-132. 

Leitfaden  meines  Religions-Unlerrichts  für  die  minder 
gebildete  Jugend.  (Auszugaus  einem  grösseren  Werke,} 
Riga.  (O.  J.)  18  S.  8. 

Predigten.  Ister  Bd.  Riga,  1811.  XII  n«  4443.—  SterBd«  • 

Ebend,l812.  VIII  u,  412  S.  8. 
Erweckungen  aur  Ergebung,  Pflicht  und  Hoffnung  in 

Zeiten  der  BedrSngni&.    Ebend.  1812.    1.50  S.  8. 
/Ueber  das  Wiedersehn  hienieden .  in  Beziehung  auf  das 

Wiedersehn  über  den  Sternen.     Eine  Predigt  in  der 

evangelisch-lutherischen  Kirche  zu  Fellin  d.  20  Oct, 

1812  gehalten.    Ebend«    24  S.  8* 
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Predigten  in  Gelegenheit  feiner  35)ähn|en  Amt»*F^ier»^ 

Seiner  geliebten  Gemeine  gewidmet.     Riga»  1813* 

47  S.  8. 

l^ele  Gelegenheitsgedichte.         ^  ^  ^ 

Anthtil  an  der  Htraitsgabe  'der  Sammlung  alter  nnd  nener 

Liedeiri  Riga,>i8l0.  8.»  «oiPoÄ/  durdi  eigene  Lieder^  als  - 

durch  Veränderung^  fremder.    (Ein  Verzeichnifs  seiner  Ar* 
'  hettzn  dazu  hat  er  selbst  geliefert  /m  Anhange  zuseina  Pre- 
"  digt  bei  der  Einfuhrung  des  neuen  Rigaischen  Gesang- 
buchs 1810,  und  die  übrigen  RedahtionsmitgUeder  gaben 
ebenfalls  ein  solches  in  dnem  besondern  Blatte ,  welches  bey 
seiner  Beerdigung  den  21  Januar  1814  ausgetheUt  xpurde^ 
^  euch  abgedruckt  ist  in  der  Sdirift  zu  seißon  Andenken 

[Riga,  isi4.  8.]  S.  13-16.) 
Bei  der  Taufe  seines  Sohnes  den  :>8  April  1*^01 ;  in  den 
*  Erinnerungen  an  das  Jahr  i^Ol  in  Amtsvor tragen 
S.  41*53«  —  An  dem  Krönungsfeste  8r,  Maj.  Alexan- 
der L  und  der  Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  den 
2G  Sept.  1801  ««  Riga»  eine  Predigt;  ebend^S.  89*i21« 
Der  Weise  ein  Sonderling,    eine  Vorlesung  im  engern 
Kreise;  m  Kaffka's  Kord.  Archiv  iH(n.  IT.  ':>9-:U.  — 
Dat  dreifache  Opfer,  ein  Gemahlde  zur  ^\ier  des  ge-  ^ 
meinschaftlichen  Geburtstages  dreier  guter  Menschen; 
ebend.  1806«  H.  181-1 93»    {Beyde  fmirischJ)^ 
Sechs  Taufreden;  in  G.  S.  Bilterlings  Gelegeubelt«A  ^ 
'    reden  S.  33  -  62.    —    Sechs  Trauun^sreden ;  ebend. 
S.  135-180«'  -~    ßei  Krankeiironim Unionen ;  ebend, 
8. 191 14«  —  Fünf  Reden  an  Särgen  und  Gräbern; 

ebend.  S.  251-279« 
Beispiele  »ur  Nachahmung  und  Aufmunterung  für  studi- 
rende* Jünglinge ;  in  den  LivL  SchulblL  1813  S.  31«  35* 
177.   1814  S.  225.  297.  —  Empfehlung  einer  Lecture 

für  junge  Frauenzimmer;  ebend.  1813  S.  58-60.  — 
Literarische  Anzeige;  ebend.  S.  81.  —  Eiiiiuerung  und  , 
Bewufstseyn  (ein  Gedicht);  ehend.  S.  121-12:^.  —  Selt- 
ner Beweis  einer  aufrichtigen  Dankbarkeit  gegen  einen 
Lehrer r  cftend^S*  139-141«  —  Empfehlung  jugendli- 
eher  Bescheidenheit;  ebend.  1814  S.  105-108.  —  Preis 
des  Verdienttes,  den  beyden  Senioren  der  UTländischen 
Schulmanner  B  r  o  tz e  und^Germann  gewidmet  (ort 
Gedidit)',  ebehd.  Iöl4  S.  189-191.  * 
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pt*  Gedichte  In  der  Lirona  für  iai2  (S.  91  u.  204)  u.  für 

f  1815  (S.  21). 

Aufsatze  in  dai  Rig.  Stadibll.  1810-1813>  theils  mit  stiiiein 
Namen,    iheils  mit  dm  Chiffern  C— .«  und  C 

Gab  heraus: 

[     *  Freimaurerlieder  «um  Gehrauch  der  Q  cur  Ueinen 
i        Welt  in  Riga.    Riga»  1793.  8* 

Gesinge  für  iie  Euphonie,    ittes  HelL    Ebend.  1798*     ^  - 

:        4ü  S.  8. 

,  Nach  seinem  Tode  erschien: 

i  D,  Georg  Collins  (jedichtc.  Nach  dessen  Tode  zum  Bels* 
^         ten  der  Hinterlassenen  herausgegeben  vou  D.  K.  L. 
Grare.    Mit  des  Verfassers  Portrait  und  Fac«-Simile. 
Riga,  1814»    18unpag.fiU.  n,  230  S.  8* 

Sein  Bildnili,  von  C*  S«nf,  voc  den  eben  genannten  Ge- 

dii-littn. 

V'€r^/.  Kip.  Stadtbll.  1813.  No.  30.  S.  233-536.    1814-  ^o.  4. 

iS-  :,^.       No.  5.  S.  25.  26.  —  Dem  Andenken  des  t  van»  , 
£L"lticii  -  rt  iunmiten  Predigers  zu  iuca  Herrii  U.  Georg  Col- 
lins von  Einigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814.  Kiga.  46  5., 
8«*  htionätr*  S.  5-1«  ,^H]ttomcliet''übcr  Ihn*^  (iron  Gt|i» 
,  5up»  Sonntag)*  —  Mtuttlt  G»  T«  Bd.  13.  5.  ^40. 

er 

CoLUMBUs  (Jagobus  Petri). 

Stu^u  in  Dorpat  um  1644«   Gc&.  in  der  schmdisdien 
Provinz  Westgothland  am ... ,  gest. . .  • 

i  In  octo  libro«  Physic«  Arittot»  wtft  ntt  ^tMtis  mitfMcamt  tive 
I      de  natural!  auscultatione  Disp.  XYin^a,  continent 

.  •  nohilibres  notas  et  quaestiones  tnper  Cap.  8.  Hb.  1.  a 

text.  7r>.  usque  ad  finera  Cap.     (Praes.  Joh,  Erici, 
'Stregnensi.)    Dorpati,  1644-  4. 
I      Qraüo  metrica  in  salutiferam  domini  nostri  et  salvatoris 
Jesu  Christi  natmtatem.  Ibid.  1644*  4*  (Ge/ia/lsn  1643.) 
Disp.  de  mundo.     (Praet.  Joh.  Erleid  Stregnensi.) 

Ihid.1643.  4* 
In  laudem  Poeseos  oratio  metrica.  abid.  1646«  4*  (Gtfiat- 

fen  1645.) 

VMTgi.  Nord.  Mise.  IV.  38.,  ^ach  Scheffsii  Succ  litt.  p.  199**^ 
Spann»  p.  59«  6o*  g^6.  ^59. 

/.  BaruL  4o 
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i6a    ^    Go);ciu5  (Jailob).   Comraoi  (Adam).        '  ' 

GoNcros  (Jakob). 

*  Tin  Sohn  des  Andreas  Concius,  der  Professor  dtv 
Mathematik  zu  Körjißiibergi  später  Hektar  der  alutädtsdien 
Schule  daseiest  und  preussisdter  Mathematiker  war^  studSrit 
zu  Königsberg  und  Dorpat ,  erhielt  auf  der  letzt  an  fJn/Vcr- 
sität  i6g3  die  philosophische  Magisterwiirde^  und  pmrde  1696 
JErzpriester  und  Stadtprediger  zu  MemeL  Geb.  am  25  Junjus 
*  1667,  gest»  am  3o  Julius  1712»  ^  | 

Diss.  de  argutis  inscriptionibus.    (Prae«,  Gabr.  Sjo-  n 

herg.)    Dorpaii,  1693.    4.                 -  II 

Diss.  Specllegia  ex  optima  theologiae  messe  exaranda«  I 

Ibid.  1693."    4.                                              "  1 

Difp«  de  diluviis.    Aegiomonti  • « «  I 

Mehrere  Streitschriften.  Ebend. 

Vers^»  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  5.  166.  —  Dunkels  Nachricb- 
I        ten«  Bd*     Ih.  1.  6.  355.  —  Nova  ht.  mar.      1698  S«  137* 

CoNRADi  (Adam). 

HSeb*  im  Pastorai  Wiirzau,in  Kurland^  wo  Hin  Vater 
damals  Prtdiger  war ^  am  5  December  ci.  St,  1768,  studlrte 
zu  ÄliiaUf  Königsberg  utid  Jma^  wurde  1794  Pastor-Vikarius 
zu  Sessau  in  smem  Vaterlande  (ord,  am  i  März  1795) ,  im  • 
darauf  folgenden  Jaiwe  Adjunkt  bey  seinem  Vater  in  Sallgal-  1 
fefi,  und  nach  dessen  1807  erfolgten^  Tode  ordentliäier  PreJS-  1 
ger  daselbst.    Er  hat  sidi  durch  eine  von  ihm  angelegte  y  mit  I 
eigener  Hand  zubereitete^  zaJürüche  Sammlung  ausgestopfter^  i 
eudieimischer  Vögel  ^  die  gegenwärtig  im  Besitz  des  kurländi^ 
sdien  Provincialmuseums  ist^  auch  um  die  Naturgesdiidue  ' 
sdnes  Vaterlandes  sehr  verdient  gemachtm  1 

Eine  Rede;  in  der  Sdirift:  Zum  Andenken  des  am  js  Aug. 
1799  zu  Sjuxt  gefeyerten  Conradi  undSchwanderschcA 
60jährigen  Hochzeitfestes.  (Riga,  1799.  8.)  S.  23. 

Empfehlung  einer  Tortreffiichen  Art  FuXsböden;  in  dm 
MiUttSCihen  Woch.  Unterh.  Bd.  2«  S«  4iO. 
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Ware  die  Metamorphose  der  Letten  in  Deutsche  tier 
khigeni    AjuszugwdH  in  dm  J^hresVerh«  der/  kurL  - 
CeseUscfa.  i  lAu  u«  Kutist  Bd,  2«  S.  15* 

Conrad!  (Georg  Johann).  : 

JSlinu  Klimpnm  Sohn  dus  Higa^^  wurde  der  Han^ung 

.  gewidmet,  und  zur  Urkrnuiig  der  polnisdicn  Sprache  nach 
Kaum  in  Jjithauen  gesandt  ^  wo  er  di  ty  Jahr^  theils  in  tuum 
KamaldulmMr-^  th^ls  in  dnm  Jetuiurkloster  zubrachte  und 
ZJniei  ridiL  erhielt.  Als  er  1G90  zu  seinm  Aeltern  zurück' 
gekehrt  war,  gd>m  diese  seinem  Wunsche  nach,  ihn  studirm 
zu  lassen,  und  er  bcsudiie  seiidcm  das  rigasche  Lyceuiiim 
Allein  1696  starö  sein  Vater  und  hinterliefs  die  Mutter  iß  so 
ItünvnerBchm  UmsVänden^  dafs  sein  JBntschhifs  ^  stA  dm  Wie- 
stnscht^ten  zu  widmen,  heynahe  wankend  ward»  J^mnoch 
begann  er  1697»  von  einigm  Verwandtm  in  Stttde  unterstützt^ 
seine  Suidien  in  Halle;  weil  aber  die  TJnttrsiiitiuuß  ausblieb^ 
nahn%  er  eine  Kondition  in  Quedlinburg  an,  wo  er  nüt  Go  It- 
fried  Arnold  in  genaue  Beltanntsdiaft  kam,  und* durch 

. '  dessen  BeyhUlJe  lyoo  wieder  nach  Halk  und  170I  nadi  Lteip» 
zig  gehm  kottnte*^  Nachdem  er  hier  Magl^er  gewordm  war, 
ging  er  1703  zu  sdnen  Verwandten  nach  Stade  und  wurde  dort 
von  dem  Gener algouverneur  und  Gmtrai  Graf  Niels  Gül- 
denstem zum  Feldprediger  bey  dessen  eigenan  Infanterie' 
regiment  erwählt.  Ah  wegen  der  Kruudiolzschm  Hdndel 
1708  eine  kaiserlidte  Kontmission  mit  gewaffneter  Hand  in 
Hamburg  einrückte,  kam  auch  er  mit  seinem  Regiment e  dahin^ 
und  mufste  die  ersten  drey  Sonntage  den  GottestUenst  auf  dem 

,  Pferdemarkt  haltm^  bis  ihm  die  Dqnikirche  eingeräumt  wurde. 
An  dieser Ku  die  erwolilte  man  ihn  l  )og  zuiri  Frediger ;  er  zog 
über  einen  Muf  an  die  dmtsdie  Gemitine  zu  Stockholm  vor^ 
trat  dort  jedudi  erst  iji3^  ins  Amt,  Durch  seine  beyden 
Schwäger f  dm  Baron  Hapten^  damaligm  Staatssekretär^ 
und  dm  Baron  Hylten,  Gouverneur  von  Sclmm^  wurde 
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tfr  in  StualsaiigtkgenJieiun   und  ^Regierungsgtsdiäfte  gezö* 

gaif  vnd  mit  dem  Baron  Goerx  genau  bekannt.  AU* 
dieser  1719  verurthdlt  wurde^  bereitete  Conradi  ihß  zum, 

Tode  und  begleitete  ihn  auj  den  Riüiiplaiz*  Seiner  Fanülien* 
mgelkgenHatem  fwegeh  untemahn  er  hierauf  eine,  Reiu  nach 
Hannover,  Kr  ging  über  Koperüiagen  und  predigte  dort  auf  -  • 
der  Hin-  imd  RUtkrein  vor  dem  Könige  Friedrich  IV  und 
dm  Hofe  mit  so  viekm  Beyfall^  dafs  der  König  ihn  natjt  der 
zweyten  Gastpredigf  1720  zum  Hofprediger  tjrnannte^  Er 
nahm  die  Krnenmmg  an  und  verwaltete  sm  Ami^  am  dUni- , 
sdien  Hofe  mit  Freymuihigkeit  und  Trute^  bis  er  1728  Ge- 
mralsuperintendent  der  HerzogtliUmer  Schlumg  und  Holstein 
wurde.  Dem  berüchtigten  Dippel  ^ersdhaffie  er  1726  cff« 
Befreyung  aus  der  bornholmscheß,  Gefüu'^^nschaft  und  besafs 
dos  Vertraxm  der  Herrnhuter  so  sehr^  dafs  sie  ihn  1744  zum 
Bischof  beriefen^  ivas  er  aber  abkJuue,    Geb,  zu  Riga  am 

sij  Februar  1679,  gest*  m  Rendsburg  um  j  September  1747« 

*  Deutsche  Ueber Setzungen  r/er  Schriften  des  Job.  v,  R  u  y  s  - 
bro  e  k  (Augustiner  in  Brabant,  f  jiiii)  mii  den  Bud^ 
stoben  Q.  h  C«  bexeiümet*    1701%  • « « 

« 

Dus*  phyt«  de  meiit«  bumana«    ("Resp,  Christ,  Jap. 

ThrylUtio,  Gnandstein,  Mi«n,)  Lips.  1702.  24S.  4, 

Des  «ämmtlichen  Synodi  zu  J^endsburg  Anspracbe  an 
aämmtlicbp  Lehrer  der  beyden  Uersogthuiiier  Sohlest 
wig  und  Uolit^in.    Altona«  •  •  ^  ' 

Ver^l.  Ga ilrb.  L.  fit  Th,  a«      iC^'i;*«         Adelung  », 
Jacher,  ^ 

CONEJNG  (IIeRI^ANN),  S,  MlTHOB* 

i 

C0KNARIUS9'  auch  Hanbut  oder  Hag^^ujutä 

(Janus)« 

Wurde  i5:i3  Dohtor  der  Mediän  zu  Wittenberge 
liärte  hierauf  eine  zätlang  in  lAvland^  machte  sodann  Jieisen 
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CORNAaiUS.     GORNEXJUS.     C03£N«     COSM£X.I.  ^ 

du^ch  vmchitdiM  Länder^  und  wur  zulttzt  Profusar  ifer\ 
Arzrwjfhunst  in  Jtmu   Qth.  zu  Jürickau  i5oo,  gesu  am  \ 
l6  Marz  i558* 

Unter  seinen  Schriften ,  die  auch  von  J  Seher  angeführt  sind^ 
bilden  die  Uebersetzungen  des  Hipokrates  und  aad^ey 
^tieciiisciier  Aerzte  die  Meiirzaiü.  * « 

V^rgU  Gadeb«  L.  B.  Th.  i.  5^  171,  — »  Joofier* 

Cornelius  (Friedrich)* 

G€&.  am  20  April  1799  auf  dem  Pastorate  Arrasch 
TFtndeni»  wo  $ün  Vattr^  der  mndensche  SchuUnapdtlor^  iliw 
sessor  des  livldndiscJien  Obei  honaUlorhinis  und  Konsistoriah 
rath  Ern9t  Johann  Adam  Corntlius^  Prediget  war^ 
besudkte  pon  i8i3  hh  1819  da9  Gymnasium  zu  Dorpai^  $nh 
dirte  die  folgenden  sedis  Jahre  auf  der  dortigen  Univers  hat 
Arzneykund€f  und  wurde  am  4  Juniuz  1825  Dr.  det  A*  G% 
dasdbst,  Jin  Herbst  desselben  Jahres  unternahm  er  eine  Reise 
iru  Amlarui^  um  sich^  vorzüglich  in  Paris  ^  WHrsä»urg  und 
Berlin  noA  mehr  fiir  seinen  ^cfiif  auszuAttden* 

Diss.  intLUg,  de  membranae  tympmi  uin«    porpali^  1825« 
55  S,  8.    (Mi$  a  Kpftaf.) 

■ 

COSEN,  KOHSBN, 

COSMELI,  auch  KOSMELX  (MxCmAEX.)« 

JESn  reisende  Schriftsteller^  geb^  zu  PUfe  in  Oberschksien 
gegen  den  Schlafs  des  Jahres  1773,  besuchte  die  Schulen  sei^ 

* 

ner  Vaterstadt f  so  wie  die  zuSrieg^  wHer  Schellen^  und 
die  zu  JiirsMerg^  unter  JB^uetf  bis  1791t  HudU'te  sodann 

Mechisi^tkhrsafnlieit  zu  Halle ^  Götiingen  und  Jena  bis  Ostern 

X794,  kam  im  Herbste  desselben  Jahres  nach  Kurland^  blieb 
hier  als  Hauslehrer  im  Pastorat  Siua:t  bis  17969  ging  naA 
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3GÖ  Cos  MELI  (Michael)^  % 

DiutscJiIandauruck^  bereiste  die  Sdiweiz^  war  von  Ijgß  bis 
1797  Mtfirendarius  beym  Obtrlandgtridit  in  Briig^  begab 
s/c/i,  da  die  mit  dieser  Stelle  verbundenen  Beschäftißuni^en 
seiner  Neigung  nidu  zusagten  ^  nadi  Berlin  und  Hmmhurgt 
madiueine  Seise  durdi  Holland^  FrankreiA  und  die  SdmeiXf 
und  dann  iiadi  Si,  Ftttrsburg,  Von  hier  ging  er  im  J.  lüoa 
mit  jdem  georgianischuß  hesandien^  Fürsten  Garsiewan 
Metvap  itsch  Ts  cha  tv  L  s  a  w  ads  e,  nach  Tiflis^y  wo  er  mit 
dem  beltannten  Botanilter  und  Mineralogen^  dem  Gehanunrath 
Apollos  MussiW'  Puschkin^  in  Verbindung  kam^  der 
uudi  eine  Fßanze  nadi  ihm  benannt  hat  {Carduus  Cosmeli); 
war  gegen  das  £nd»  des  Jahres  i8o3  in  Oierson^  tehrts  1804 
naJi  Sddthien  zuräck^  hidt  sidi  hier  bis  zum  Juli^endtn  Jahre 
cuU  reiste  nadi  Berlin ,  von  da  um  Ostern  1806  nach  der 

w 

Xrimm,  dann^  von  Bukarest  aus^  mit  dem  spanisditn  Ge> 

'  sandten ,  Marquis  Almenara^  nach  Konstanünupd^  1807 
in  den  Archipel  und  nach  Smyma^  pon  da  im  Frilhiinge  t8o8 
Uber  Mai^nesia^  Mandehora  u.  s.  wieder  nach  Konstaru 
iinopelf  und  hierauf  nach  seiner  Vaterstadt ;  begab  sich  nun 
nach  Jena^  studirte  daseibst  Medichh  erlangte  iSio  die  Doktor* 

.  würde  der  A»G*^  reiste  sodann  nach  jtlngl and ^  besuchte  Lon- 
don^ Oxford^  Kambridge j  Edinburgh  kdirte^  über  Nor* 
fliegen  f  in  sein  Vaterland  zui  iick,  ging  bald  darauf  von  Plefs 
nach  der  Bukowina^  mufste  wegen  Fanuhetutngelegenheiten 

.  i8i3  wieder  nadi  Sdüesien  kommen^  machte  von  1814  bis 
l8l5  eine  Heise  in  Italien ^  lebte  datm  bis  iSlS  ab^vechsehid 
in  Dresden^  BerUn  und  Hamburgs  reiste  wieder  nadi  St*  Pe» 
tersburg  und  Muskauj  u  o  er,  so  wie  sdion  in  iu'ijd,  Konc£rt€ 
auf  der  Maultrimunel  (Brummäsen)  gabf  ging  abermals 
nadi  ileutschland ^  hielt  sich  seit  1820  in  Berlin^  Güstrovv 
und  Hamburg  auf^  und.untemahm  1626  im  September  eine 
neue  Meiu  Ober  Mitau  und  Riga  nach  St.  Petersburgs  gab 
auck  wahrend  seines  Aufenthalts  in  diesen  Städten  wieder 

.  Konotrtt  auf  disr  MmltrammA 
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*  Lindor.  Seiteni tück  zu  F»  Schlegek  Lucinde»  Altona» 

1799.    8.  I 

*  Biographie  einer  Aeffin.    Ebend.  iüOO*  8» 

*  Reise  ins  Paulinerkloster  im  Fürsttnihum  Scheerau. 

Hamburg,  1801»  8* 

Job.  Reynolds  Reden  über  die  Malefey.   Aus  dem  £agU'*  ^ 
scheu  übersetzt,    £bend«  1801«  8» 

Uebersetsung  der  francösisohen  Schrift:    De  la  Suisse« 
Ma  premi^re  avanture.  Frankfurt  a.  M.  1 8 1  . .  8. 

Jlhapsodische  Briefe  auf  einer  Heise  in  die  ürimm  und  ^ 
die  Türkejr.    Ister  Bd.    Halle, .  1813«  8* 

Karl  Bell's  System  der  operativen  Chirurgie.    Aus  dem 

Englischen  übersetzt«   2  Bünde.    Mit  K^jfrn.  Berlin^ 
1815.  8. 

Reimereien  einer  X.öchi|^9  mit  Zugaben  von  KosmeU* 
Halle,  1816.  8* 

Harmlose  Bemerkungen  auf  einer  Reise  über  Petersburgs 
Moskau,  Kiew  und  Jassy.    Berlin,  1822*  8* 

Erzählungen*    Halberstadt,  1826*  8» 

Die  Juden  in  Klein -Bufslandi   im  Morgenblatt  1821 
No.  61  u.  C8.  \ 

V$f$i*  Meustls  G.  T»  Bd>         t44  v.  Bd.  17.  5*  551. 

VON  CossART  (Ludwig). 

Studirttseit  lj5g  Medicin  auf  dtmCymnasiutn  zu  Barb^  * 
und  spättr^  naehditn  er  Hauslehrtr  in  Sdüesitn  und  HäUMorzt 
in  Thuiingen  gmesen  war^  seit  1768  Chirurgie  in  Berlin^ 
wurde  Chirurg  in  der  preuisischew Armeen  trat  1770  in  riifii'^ 
sehe' Dienste^  machte  den  Feldzug  gegen  die  TUrken  mif, 
nahm^  von  d.er  Pest  befallen^  seine  J^ntlassungj  iX'or  Arzt 
erst  bef  einem  polniecheu  Generalf  dann  Uy  dem  Grafen 
Potocki  zu  Broddiu^  ging,  wieder  nach  Berlin^  begleitete 
von  hier  dnen  Herrn  Plater  ale  Privatarzt  auf  desnn 
Güter  nach  polnisch  jLiWunrf,  lebte  darauf  als  praMsdher  Arzt 
ZU  Dorpat  und  erwarb  sich  1783  zu  Königsberg  den  medidnj«» 
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§dim  Dopiorhutf  wuri%  mdi  in  duntühen  Jährt' dorpat$th€^ 

.  Kreisarzt^   und  späterhin  Hojraüu     Gtb*  zu  Coppet  am  ^ 
Genfer  See  am  I3  März  1741 ,  gesL  am  7  Januar  i8o6. 

Schediasnia  de  eximiis  in  vita  civil!  chemiae  usibus,  prae-  ' 
'  iertim  respectu  Livoniae«  Aegioxnontif  15  S.  4*  \ 

LA  GoST£  (Friedrich) 9     uater  L. 
CosTER  (Johann),  geadelt;  Rosenburg« 

Studirte  zu  Königsberg  Arzneylimde^  und  nahm  ^  um  zu 
Mäntr  JJoktorpromotion  die  ^Uiul  zu  sammeln^  von  1640  bis 
1641  eine  LehrsteUe  h€f  der  Domschule  *datelbet  an*  Der 
^ünmuth  Uber  einen  erlittenen  GtiddkbstaiU  trieb  ihn  aber 
nach  HoUand^  war  er  1Q45  zu  JLäden  promovlrte  (Mich^ 
ter  sagt  1646  zu  Königsberg;  was  wohl  nicht  richtig  ist), 
üach  Königsberg  zurückgekehrt »  trat  er  in  die  dortige  medi- 
dm$cht  Fahdtäi  und  Miei  daseibet  bis  er  1649  ab  Stadt^ 
physikus  nach  Wismar  berufen  wurde,  Jyanriwar  er  seit 
fünf  Jahr  lang  esthländisdter  BMterschaftearzt  zu  Reval, 
wurde  hierauf  Leibarzt  des  Königs  Karl  Gustav  von 
Sdiweden  und  von  demselben^  mit  der  Benennung  Mosen- 
bürg  geadelt;  tndUA  trat  er  1667  in  russische  Dienste 
ah  Ltibarzt  des  2^aren  Alexei  Michail oivits du  Geb,  zu 
Lübeck^)  i6i3,  gestm  zu  Moskau  amSi  Julius  1676  (pdsr 
zu  Reval^  wohin  er  sich  wieder  [„at/s  Furcht  begeben^ 
am  22  Februar  ibS5f  im  Jisten  Jaiire  seines  Alters  ^^^j)« 


Gadcbuich  tagt:  Rotenbarg*  J| 

Mach  RichtaT  und  Aadem;  Witta«  welchem  Gada*  |! 
butch  folgt,  saet»  ao«  Gadabutch  im  Meklenburgsohan.  ^ 
J  d ch  a  K  hat  beydei« 

^)  So  Witta,  dar  auf  eine  Ungnade,  in  dia  er  bcym  Zaren 

gefallen ,  deutet,  wenn  er  hinzufügt:  tandem  rude  dohatui.  ^  1 
Richter  waifs  von  dem  Allen  nichts.'  Woher  Gadebusch 
den  zuem  angefohitan  Todaitag  habet  i^iid  Ton  ihm  nichts 
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m 

JSf ne /ofcinMc/ie  Sttk  auf  Joh.  Matiua  den  19  Jul*  1642» 
Aegiomonti.  •  •  • 

I}iss,  de  dy seater ia«    Ibid.  1646* 

Affectuum  totiu«  corporis  humani  praecipttOmm  theori« 
etpraxis»  tabults  exhibitae»    Francof.  1663«  4« 

Kelalio  medica  morbi  et  mortis  Cnroli  (instavi,  Regis 
Sueciae»  qua  improbantur  cnratiunes  medici,  qui  fe- 
brim  malignam  pro  scorbatica  habuerat»  Ibid.  1663* 

Frr^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1685.  —  lochet  Lfii4i.  II.  2179.  — 
GadeK.      B.  Tb*  1.  5.  i7<i.   —  Richte rt  Gatcb«  dec 
\       Medicin  in  Ruüland.  IL  a9ft-89€« 

Gramer  (Ludwig). 

Studiru  zu  Gi€$S€n^i66u  Geb»  zu  JEUga  am  ••«^ 
ßtst.  • . . 

Diip.  de  religione  Moscovitica.  (Praet*  O«  Miab^ 
Serleio.)    Giesta^i  1661«  4« 

Grell  (Christoph  Ludw)[g). 

Zuktzt  ordtntUchir  Proftsior  der  Reditt  und  Ordinarius 

der  Juristenjühuität  auf  der  ünivemilat  zu  IVittenbtrg,  Gebm 
ZU  Leipzig  am  25  May  1703»  gut.  omS  Oktober  tj58* 

Nacli  seinem  Tode  ersdüenens  v 

Dimrtatioiiitm  atque  Programmatum  Crellianorttm 
FatcicI-XIL  Halae,  1775-1784.  4«  Im  FmedcX,  finden 

sidi  fülge^Jide  Lwland  betreßende  Aufsätze:  Cap.  23.  de 
tuitione  ecclesiae  Rigensi^  ducibus  olim  Pomer,  et 
Megapol.  (lemandata.  —  Cap. '24.  (le  feudis  Livoniae. — 
Cap.  25«  de  inaugurationibus  praesulum  Rigeasium 
beneficiarüs.  <—  Cap.  26-  constitutione  praesuli« 
'  Aigensis.  —  Cap,  27*  de  GuUielmo  Marchione  Bran» 
denb.  Rigensi  praesule  quaedam.  \ 

Vergib  Nord.  Mise.  XXVIT.  220.    —    Mnisels  I.pxik.  Rff- 
5.  217-224,  iro  das  Vcrzcichni/'s  seiner  sämmUicAm  *>€/irtJ- 

LBanäm  v  ^  41 


* 
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'  Creix  (Joachim).  1 

Stada  te  zu  Rostock  und  ^ieiUidu  auüi  zu  Königsberg] 
W€nigst€n$  hat  tr^  nacltdem  tr  Magister  geworden  wart  dort  Vor- 
Itswigen  gehalten  y  und  wurde  1647  Professor  der  Politik  und 
Gesduchte  an  der  Universität  zu  Uorpatj  wo  er,  mit  Sehe- 
fen  perbunden^  ^el  Streitigkeiten  nut  seinen  übrigen  Kollegen 
hatte.  Wegen  unvoraidaii^tr  jhusserungen  in  einer  poiiiisdiin 
Disputation  forderte  ihn  der  akadenusche  Senat  i65l  xurEr- 
"kläruug  vor  sich^  Hierüber  erzürnt  resignirte  er  sogfeich  auf 
sein  Amt»  Als  aber  der  Senat  seine  Stelle  besetzen  wollte^  (^er- 
suchte er  die  Ausflucht  ^  dafs  er  nur  Resignation  angdtündigt^ 
aber  nicht  wirhiidi  re.signin  habe^  was  ihm  jedoch  so  wenig 
halff  dafs  Olaus  Wexionius  an  seine  Stelle  dem  König€ 
vorgestellt  und  auch  bestätigt  wurde.  Doch  verwahett  Crttl 
Hin  Leliramt  nodi  bis  zur  Mitte  des  folgenden  Jahres,  IVohiu 
er  sich  sodann  gewandt  hat^  ist  ungewifs.  Geb,  zu  Sagard 
auf  der  Lisel  Rügen  am  28  Julius  lülii  gest.  (Witta 
aagt:  ^gentörati^  und  wahrscheinlich  darnach  Bacmti* 
gtert  zu  Strasburg,  Dies  iaiin  nun  freyÜch  Strasburg  im 
Ekafs  seyn;  aber  es  giebt  auch  ein  Strasburg  in  der  Mari 
Brandenburgs  weldtes  seinem  Geburtslande  näher  Hegt  und 
vielleidit  Witte^  der  es  in  Argentoratum  latinisirt  hat,  unbe- 
iawu  gewesm  ist^)  am  14  Februar  i665. 

Disp.  de  natura  logicae«  (Resp*  Thom«  Klage»  Chijion« 
Hobato.)   Rottochii,  1642«  4. 

Dis|j.  phys.  de  facultatibus  animae  rationalis  primariis, 
intellectu  et  voluniate.  (Rtsp.  Mart.  Holmero» 
Schlesvicansi«)    Ibid.  1643*  4* 

Difp.  de  Tero  anno  pasdonis  dondnicae»  Ibid.  1644»  '4*  • 

Disp.  polit«  de  Legibus.    (Resp.  Henningo  Ciirl-j 
stophoro  Gerdesscfn»  Gryphisw«  Pomer*}  ibid» 
^od«    4*  > 

Ditp*  de  die  agni  pasohalis  tempore  pastionis  Christi 
manducati«  Reglozii.X646»  4«  (Gadebusch 5/>rjcft£  vor» 
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0 

TM^  Ahhmiifungiai  de  die  agni  paschalii ,  wähncheb^A 
.  ist  unter  der  dntn  die  obm  genannte  Disp«  de  Tero  anno 

passionis  dominicae  zu  verstehen.^ 
Disp.  de  principiis  physicis  intcrnis.    Regiom.  1646.  4« 
'Disp.  de  natura  politicae  et  subj^cto  ejus.  ^IVesp,  Magno 

Asp»  Ostro  Gotho.}  Dorp.  1648*  8« 
Disp.  de  natura  historicae  et  de  modo  recte  traötandi 
Studium  historicum  Disp.  prior  t  exhibens  1}  na^uram 
historicaey  2)  praesupposita  geographiceiy  chronolo- 
gica,  politica,  b)  requisiium  I.  sc.  Aütnores,  qui  et 
quomodo  legendi  sunt.  (^Resp.  J  oh.  Megalino 
*  Agundarydensi,  Sinol.  Sveco. )  Ibid.  1650.  — 
Disp.  posterior,  exhibens  reliqua  requisila  cognttio- 
nis  et  applicatiomst  ut  2^  modum  redigendi  historias 
ad  ordinatum  systema^  3)  monita  politica  ernenne, 
4)  nsum  et  appticationem  ad  casus  quptidie  emergen-» 
tes»  (Resp*  Joh.  Andr.  Dryander«  Smol*  Sveeo.) 
Ibid.  1650.  4. 

Disp.  de  magistratu  politico.  (Resp.  Olao  Nicolai 
Bergio,  Smolando.)   Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  quatnor  monarchiis  seu  imperiis  mnndi  summis, 
Assyrio-Baby lonico  9  IMedo-Persico ,  Graepo-Macedo- 
nicoy  Romano-Germanico;  ut  et  de  quaestioneS  an 
quatttor  illa  sint  imperia  summa  per  Danielem  prae- 
dicta,  contra  Bodiuum  lib.  de  Meth«  Historiarum 
Cap.  7.  decisa«    (Hesp.  Johanne  Megalino^  Smo*« 

landia-Svecü.)   Ibid.  1651.  4. 
Diss.  de  philosophia  in  genere.     (Resp.  Petro  Lau- 
reniii Arbogeusif    Westmaunia- Sveco,  ^  Ibid. 
1652.  4. 

Verg/'  Witte  D.  B«  ad  a.  1655.  —  J,6cher.   —  Müllers 
Samml.  russ.  Getch»  IX.  i6fi«   —    Gadeb.  L.  B.  Tb.  i. 

S.  173.  —  Somm.  p.  266-1270,  nach  G  u  11  dl i n  p s  Hist,  Her 
Gelahrtheit.  III.  3/83.  IV.  5053.  —  Wackenroders  alles 
V.  neues  Üü^en  5.^75«  —  Dunkels  ^achr.  11.  6&8. 

Crenius  (Thomas),  auch  Siotrus,  oder 
eigentlich. Crusiüs  {T^ouas  Theodor). 

War  der  Sohn  eines  Super  int  miauen  zu  Brandenburg  in 
der  MUtebnarkf  »sttidirte  Jheohgit  und  orientalisd^  Spra- 
dien  4^uf  versdiiedefieiL  Univer Zitaten  ^  fvurde  zu  Giess€n\Ma^ 


372  '  Cmiztm'  (Tboma»). 

g»l€r  uni  las  dauibst  Kolkgien^  -  sodann  167^  Prediger  zu 

Celle  in  der  dasigen  Vorstadt  Blumenlage ^  gab  sein  Amt  auf^ 
9irtief$  seine  FraUf  und  zog  mit  einer  BeysMäfenn  nach  der 
Mark^  änderte  nunmehr  sdnen  Namen  ^  und  nannte  sidi  bald 
CreniüSf  bald  Sicurus*^  irrte  durch  einen  grofsen  Theii 
von  Europa  umA«c,  war  Rektor  zu  Eperies  in  Ungarn^  hielt 
stell  1680  emige  Ztit  in  Riga  auf  und  machte  sich  daselbst 
durch  seine  Fredigten  bej/  den  Bürgern  sehr  beliebt  ^  tHurde 
1682  Schlaf sprediger  bty  der  Präsidentin  v.Maydelzu  Doh- 
dangen  in  Hui  land^  dankte  aber  i6ö3  sciion  wieder  ab  ^  und 
liefe  sidi  zu  JLeyden  nieder  ^  wo  er  bis  an  seinen  Tod  privati'^ 
Strte,    Geh,  zu  Bvandaiburg  1648,  gtu*  am  29  April 

Unter  seinem  wahren  Namen  Crusiu89  ^ 

Disp.  de  intellectiüue  aagelica«    Giessae,  iCG9*  4« 

Verschmäh eter  Sünderweg  und  erwählter  Gottesstef^« 
Zehen  Predigten'  über  den  Itten  Pselm»  Frankfurt^ 
1673«  4. 

Der  verlachte  Menschenrath  gegen  Gottes  Sat»  undThat. 

VieriLchen.  PrtidigLeu  über  den  2teii  Pialm.  i^bead, 
1674.  4. 

Bewährter  Gläubigen  Schutz  wider  aller  Feiade  Trutz, 
neun  Predigten  über  den  3ten  Psalm,  Ehend«  167d*  4* 

Unter  dem  Namen  JJorotheus  Sicurus: 

De  prudentia  theologica»  ^  ezplicatione  commendata« 
Amst^od*  1684*  8* 

Origo  atlieismi  in  ^onlificia  etevangclica  ecclesia,  Ebend- 
I0ö4.  8. 

Dhfer  dem  Namen  Thomas  Crenius: 

Animadversionum  liistürico-philologicatum  Partes  XIX» 
Aoterodami  et  Lugd.  1^97-1720«  8- 

"Opusculorum»  qnae  ad  hictoriam  et  phllologiam  sf  cram 
spectanty  iaselcuU  decem.    Ibid.  1691  seqq.  8* 

Varioriim  auctorum  consilia  et  studiornm  iiicthodi,  <fol- 
Iccta,  recensita,  emendala,  in  incisa  seu  commata  di- 
atincta  et  notu  iUuitrata».  Tomilll.  Ibid«  1692*1699«  4* 

Aiconius  Pedianuf  cum  praeGaÜottt.  liiigd^Bat.  1693^  12* 
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Cabkius  (Thokas)*    ;  ß73 
Exercitationumhistorico-philologicavum  Pasees V*  LugcU  - 

Bat.  1697-1700.    8.  "         *  ^ 

Sauberli  de sacrifipiis  vetenim  collectanea,  cum  noüs  et. 
prcefatione*    Ltigd»  Bau  16d8« 

Analecta  philologico-critico-historic«  variorum  aucto^ 

^  ruin  de  Imguarum  cognitioue  Opera  contineutia.  ^m-  ^ 

stelodami,  1699» 
Museum  philoIoglouxiL'et  historicum.  Tom«  I  et  IL  Lugd» 

Bat.    1699*  8. 
^    Angeli  Caiiluii  Helenumus^   cum  praefatione  et  notis« 

1700.    8.  \  -  .  ^ 

Thesaurus  llbrorum  philologicorum  et  historitorunv^ 

Vol.       IL  Lugd.  Bat.  ITOO-'ITOI.  8« 
Christophori  Helvici  elenchi  judaici,  una  cum  M.  Anto- 

nil' Probi  oratione  de  monarchia  ref^ni  Israelis,  item 

Raphaelis  Egiiuiy  Icouil  Tiguriuiy  historia  captivitatis 

JSabylonica«,  cum  praefatione  et  notis.    Lugd.  Bat« 
^    1702.    8.  . 

Exercilatioues  4 uatuor  de  libris  scriptorum  oplimis  et  ^ 
utilissimis.    Lugd.  Bat.  1704  seqq.  8« 

'  Dissertationes  epistolicae  I  et  II.  de  furibüs  librariiSy  ad 
Frider.  Dan.  Knochium«  Lugd.  Bat.  1704  et  1705*  8*  '  ^ 

Exercitia  sacira  priora  ^uaedam  Mosis  tractantia.    Lips«  " 
1704»  8» 

)  J[>sr  8r€,  9re  und  jota  Tlieil  seiner  AuimadTersionumt 
'  '  untir  dem  neuen  Titel:  CÄmpientatlottes  phflologicae 
I  et  liistoricae»  hactenus  ineditae*  ,Parteiin.  AmsteL 
I       17tl.  8, 

Seil  merkliches  Leiden  Jesu  aus  dem  Matthäo  von  Wort  zu 
Wort  betrachteU    a  Theile.    2te  Auil«   Frankf.  a.  ' 
j       1720-1721.  8. 

j  Der  im  i'Vnfaiig  ersclirockene ,  zuletzt  aber  wohlgemu- 
'  thete  Dayid,  uach  Inhalt  des  sechsten  Psalms«  Auü» 
*       Ebend,  1721,  8« 

.  Oratio  in  obitum  reginae. 


•  •  • 


Ker^A  Gadcb.  L.  B.  Th.  i.  8.  175-180.  —  Jöchar.  —  Aus- 
fühiplicher  Bericht  von  allerhand  neuen  Büchern  etc.  Fort« 
Setzungen  der  MouatUcben  Unlemdungen.  (Lcipaig,  1708*) 
UL  8.  ft^  ff. 
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374  CitRTx.Au  (.GoxTG.  Sam«).  Credts  (Faisdr,).^ 

Cretlau  (Gottgetreü  Samuel). 

Gluckwunsch  (in  Verseng  bey  der  HuldigunH;  des  Her- 
2to^s  Carl  von  Curland.  Mitau,  1759  den  5  dei  Winter-  . 
monats.   4  Fol, 

CrEUTZ  (F&I£D3UGH). 

■ 

JSrrt  gtldwtir  Pharmaaut^  dtr  nint  Kumt  in  HaWmtadt 
trlemt^  sodann  zu  Berlin  in  der  heriAmten  Flittnendien 

Sähmonsapot liehe  hondiiionirt  hatUf  l8o3  nach  Mitau  kam^ 
hier  gleich  anfangs  einigen  ApothektrgMilfen  Unterricht  ia 
der  Clitinie  ertheilte^  später  aber  mit  dtm  Uofapotlieker 
Kummer  au  in  Verbindung  trat  und  an  den  Geschäften  iii 
seiner  OJpcin  TheÜ  noftm,  im  Winter  1804  vot  einer  Gesell^ 
Schaft  aus  den  ersten  Standen  Vorlesungen  über  Fh^sik  hielte 
die  er  durch  Ea^imente  unterhakend  und  lehrruch  machte^ 
auch  i8ü5  (in  den  Mitau^chen  Anztigen  St.  14.  S.  i5l)  "Fbr- 
hsungen  über  populäre  Chemie  ^  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
Technologie  i  ankiindigte^  die  aber  nicht  zu  Stande  tarnen.  ' 
Hypodiondrische  Uebel^  durcli  angestrengte  Arbeiten  und  man* 
cherieif  äussere  Verhältnisse  auf  den  höchsten  Grad  gestiegen^ 
brachten  zuletzt  eine  Geisteszerrüttung  bey  ihm  hervor ^  und 
eine  Gehirnentzündung  machte  dem  JAben  dieses  kenntnifs' 
rächen  Mannes  ebi  frühes  JEnds*  Geb,  zu  Magdeburg  «m  •  •  .9 
gest.  i8o6* 

per  einfachste  Tonsor ;  in  den  Mltauschen  Wöch.  tlAte^h« 
Bd.  1.  S.  157.  —   Bemerkungen  über  künstliche  und 
natürliche  Mineralwasser;    ebend,  S.  235.  (1805.)  — 
Etwas  jüber  das  von  dem  Herrn  Mechanikus  Adam  hier 
^ in  Mitau  Torgeseigte^  sogenannte  redende »  Autoi^at; 

ciünd.  S.  185.  (1805«) 

Bemerkungen  über  die  Verfertigung  de«  künstlichen  Sei- 
ter-Wassers ,  als  Supplement  zu  der  von  dem  Herrn 

Apotheker  Schräder  in  Berlin  bekannt  gemachten  Ab-?_ 
h^ndiung;  in  Grindels  rumschem  Jahrb.  der  Phar- 

\ 

M 

\ 
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Cnsurai  (FjaEDRiqu).   Crisfihüs  (Johann),     3j5f  * 

mcie  Bd.  4«  S.  48-73.  —  Vorsehlaj  zur  Bereitung 
'  der  concentrirten  Essigsflttre  aus  rohem  Essig;  duneL 
S.  74-80-  —  Ueber  das  Eieröhl;  e&end.^  S.  81-83.  — 

Ueber  die  Königsberger  Rattenpillen;  €hmd.  S«  16V<68. 

Vßrgi.  Gtindel*  cbm  an^tJülirUs  }d^th»  der  PhannaLn;  Bd.  ^. 

Crispinus,  Crusiüs  oder  Krause  (Johann)*  . 

If^tirib  i553  Prediger  an  der  MarkrihirAe  zu  Dorpat  und 
am  2  November  i554pöerpastor  dieser  Siad(,  Als  die  lius- 
Jim  Dorpat  eroberten^  begab  er  sich  i55i  nach  Rostock t  wo  ^ 
ihn  der  Rath^  auf  Anhalten  der  Gemeine^  i55g  zum  Predl- 
^  dar  Marienkirche  bestellte.  -  Bey  den  damals  in  M^tock 
herrschenden  UrchUdien  Streitigkeiten  waren  ^  einige  Prediger  ^ 
Von  dort  verwiefien  worden.  Crispinus  wurde  in  diese  Händel 
'  wrmckeli ,  da  er  mit  dem  i^om  Rath  Angesetzten  Superinten-  ^ 
denten  Joh,  JJ  r  acunUcs  wegen  seiner  Lehre ^  und  mit  dem 
Matltt  selbst  wegen  dessen  VerJahren  gegen  die  Vertriebenen 
unzufrieden  war.  Dies  Peranlafsts  ihn  einm  Ruf  naeli  Ham- 
burg an  die  Peterskirüie^  der  noch  in  demselben  Jahre  an  ihn 
erging  9  anzunehmen  ^  ungeachtet  der  Rath^  die  Prediger  und 
die  Gemeine  ihn  gern  in  Rostock  behalten  hätten.  jEt  hielt 
seine  Abscitiedspredigt  am  3  Jaj\uar  i56o  und  gjing  nach  Hanu 
iurg  f  wo  er  anfangs  grofsen  Begfall  fand^  aber  durch  seins 
sdiorjm  Predigten  bald  verliafst  wurdfi.  Geb.  zu  Braunschweig 
am..j9  gtst.  am  17  Oktober  i566. 

Epicedium  elegiacum  in  obitum  Jo.  Bodecheri  (em  Pre- 
diger  zu  Hamburg,  der  am  26  November  1664  an  der  Pest 
starV).  ...  ^ 

Wie  ffich  ein  Christ  ans  Gottes  Wort  und  seinem  Kate« 
chismns  wider  die  Seuche  der  Pestilens  und  den  grau- 
«amen  Tyrannen,  den  Tod,  rüsten  solle  (in  nisdersäGhü'  \ 
scher  Spradu).  ... 

yergi*  Jöcher.  T.  1235.  —  Cadeb.  L.  B.  Th. i.  S.  i8o-i8a.  — 
Fabricii  Memor.  IrlTn^b.  IT.  sr>§.  —  Grape'a*  EvangeJ. 

Bestock  S*  194.  530  f.  i  lanke'jis  aii  u.  neutsMekl«« 

bürg.  X.  44.  7;, 
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376     D£  J.A  Groi!^  (Johann  Akton  Friedricr)« 

DE  JLA  Gaolx  (Johann  Anton  Friedrich). 

Geb^yui  Maiinowka^  einem  am  Fius^t  Otoper  im  sara^ 

tawsdun  Gouvememtnt  Rufslandg  belegmtn  lürchdorft^  am 

> 

26  August  1781 ,  erhielt  seine  iviasensdiaß liehe  Bildung  durch 
PriVßtuntirricht  im  vättrliditn  Haust^  trat  1793  als  Wadtt* 
meister  bey  dem  mronudisditn  Husärenregtment  In  msmdie 
JCriegsdienstef  ging  aber  nach  wenigen  Jahren  zum  Civildimst 
üicr,  wwrdA  in  der  Kanzdlef  des  fidch^ustixkoUegiums  der 
i/v-,  csf/i-  und  fumländiscJicn  Meditssachai  zu  St.  Petersburgs 
und  dnige  Jährt  später  aU  Dejowroffider  und  Lehrer  der  fron- 
zösisdien  Spradte  am  C^ymnasium  zu  Kasan  angestellt,  kam 
1801  nach  Mitau^  war  hier  kurze  Zdt  Regierungs-Transla- 
teurgßhüifef  sodann  aber  Dranslateur  in  der  KanzeUef  du 
damaligen  Generalgouverneurs  von  Liv-^  Esth-  und  Kurland^ 
Würsten  Galitzin^  zu  JRiga^  mdi, Lehrer  der  russisdien 
Spradte  am  Gymnasium  daselbst^  ging  lutrauf^  a!s  Trans^ 
iateur  bey  der  kaiserlichen  Gesetzkonmüssion  und  Tischvorste- 
hsrgehülfe  im  Mantrfakturdepartement  des  Ministerium  des 
Innern,  wieder  nach  St.  Petersburg,  begleitete  1808  Se.KunigL 
Moheit^  den  Herzog  Alexander  von  Würtemberg^  als 
Sekretär  nddi  Paris  ^  kehrte  1810  zurück  ^  wurde  Jisdh^ 
srorsldier  in  der  besondern  Kanzelky  des  Polizey minister s 
2U  St.  Petersburg,  erhitlt  den  TitulärrathsXharakter ,  und 
kaiii  hierauf  18 12  nadi  Mitau^  ivu  er  seitdem  als  Stkruar 
des  Civügouwneurs  angestdlt,  audi  18 18  zum  Bluer  des 
St.  Annen-Ordens  der  3ten  KL  ernannt  iVr.. 

Welch  ein  Tag!  oder  die  sieben  Weiber,  ein4  allegori-'i 
«che  Erzählung,  Aua  dem  Riusiacl^en  übersetzt«  Mitau» 

1805.    55S«  8.  \ 
HoBBiH  no6f»cinH  FocnoxH  ^aHAiicI).    Hs/taHHKur  Hbs« 

HOMln  4e  Aa  K  poa.  4acmL  ncp^a^i.    (Neue  Erzählungen 
der  Madame  Genlis ;  }i erausgegeben  von  J.  de  la  Croix. 
ister  Th.)    Efaend.  1805.    254  S.  8. 
Pantheon  der  Kussischeu  Literatur,  herausgegeben  eic% 
isttir  Th.   Riga,  4805«    296  S.  8« 
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Cuh  gemtinschäftUch  mit  Friedrich  En  och  Schr5- 
I  der  Heraus:  Fchih  BpeivieHTi,  HcmoptnecKi»  h  noÄK« 
inM«l6CKiÄ  /KypHaAT.«  (Genius  der  Zeiten  ,^  ein  histo- 
risch-politisches Joarnal.)  St.  Petersburgs  1807* 
No.  1-61«  ▼om  1  Juniat  bis  38  December*  248  S«  4« 
(£>i*e  folgendm  Jahrgänge  wurdm  pon  Schröder  und 
Nikolaus  Gretsch  ^esor^r;  sr  lieferte  jedodi  dm* 
Jalls  noch  Beyträge  dazu/) 

lieber  die  glücklichste  Lebensperiode.  Fragment  aus 
einem  (ilainali)  noch  ungedruckten  Werke :  Pantheon 
der  russischen  Literatur;  in  Kaffka's  Nord.  ArchiT 
1805.  Bd.  1.  S.  180-186.  —  Gedanken  über  die  Ein- 
samkeit (ebendaher);  ebend.  Bd.  3*  3.  38*44*  —  Brief 
aus  PoUawa  (ebendaher);  tbtnd.  S;  104-1 14*  *— *  Die 
Verwandlung  oder  Getchiehte  einer  Mücke;  thtnd. 
S.  192-201.  —  ^^iö  Zauberlalerue  oder  Gemälde  von 
Paris;  ebend  Bd.  3.  S.  204-215. 

Handschriftlich  :  Russische  Uebersetznngen  mehrerer 
deutscher  und  französischer  , Schau«  und  Lustspiele 
für  die  kaiserL  Hofbühne;  auch  eine  deutsche  Be- 
arbeitung des  russischen  Nationalschauspielf  Ton  Ilgin: 
Die  Grobmuthy  für  das  rigasche  Theater« 

Cr  o  NM  ANN,  oder,  wie  er  sich  selbst  ^schrieb, 

Baron  von  Krohnemann  (Christian 

Wilhelm). 

Dieur  beriichiigte  Abentheurer  und  Gauner  wiHf  Wfdi  cfar 

von  ihm  bey  der  Kriminaluntersuchung  zu  Kulmbach  gemach* 
ten  Anzeige^  in  Livland  auf  dem  Amüiause  Jkönigsbufg  (1), 
Wer  Meikn  von  Dttrpai^  im  J.  t636  geboren  uyn.  8änm 
Vater  nennt  er  Johann  Christoph^  und  seine  Mutter 
Magdülenü  geborne  Flemming.  Djeae  ntnt  Aeltem 
sollen^  wie  er  ferner  behauptet^  erst  das  Gut  Rothenstein 
besessen  und  später  Mchtenbtrg  und  Gro/Wmfwi  {wo  üegßn 
fiHase  Güter  f  ia  Livland  nicht)  erhaiten  haben.  Sein  Vater 
^ey  von  der  JKonigin  Christine  von  Schweden  in  den  JFref' 
^errnetani  €rliobeni  und  in  duen  Dienst^  al$  Gfio/af^i jt  inmI 
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SyS         Cronmakn  (Cbribtiam  W^lh^lm). 

Gtfuralmajort  i658,  die  Mutter  abtr  1664,  heydezu  Königs- 
btrgf  jesror^en«   £r  se^st  hohe  zu  Abo  in  Finnland  ttudin^ 
find  zwar  eigentlich  die  Rechtey  meJir  jedoch  Medicin,  Gwijs 
\ist  nur^  dafs  er  jriüie  in  die  Welt  gegongt  ist^  und  geine 
MeUgfon  verändert  hatf  so  oft  er  es  sinnen  Ahsichfen  zu* 
träf^lidi  Jüiid,   UrsprüngUdi  ivar  er  Lutheraner.    In  Holland 
jipurde  er  kathoUschf  im  Brandenburgiscben  wieder  evangeiisA^ 
hey  seiner  Flucht  aus  der  Plassenburg  in  Kupferberg  im 
Jiambergsdien  nocli  einmal  katholisclif  und  kurz  vor  seinem 
tragischen  Ende  wieder  luiherisdi^  weil  er  dadurch  sän  Lehen 
zu  retten  hojjtem    Fr  war  mit  der  Toduer  eines  römisch- 
kaiserlichen  Generalauditeurs  und  Kriegsraths  Namens  Rol^ 
landy  perheirathet^    In  Brandenburg  Kulmbachsche  Dienste 
trat  er  1677,  und  Wußte  den  damals  regierenden  Markgraf  tu 
Christian  Frnstt  durchsein  Vorgeben^  ein  Adept xu  seifn 
und  edk  Metalle  verfertigen  zu  können ,  so  zu  bethbren ,  daf$ 
-er  nadi  und  nach  Oberster ^  Oberpräsidtntf  Geluitnsmtl^ 
Generdlkommandant  j  Karrururherr^  Münar*  und  Bergwerks- 
direktor und  ÜLtter  vom  Orden  des  goldenen  Kleeblattes  wurdL 
Vng^aclttet.  er  nnn  zu  Ehren  seines  leichtglättbigen  Herrn 
meln  ere  Münzai  in  angeblich  durch  seine  geheime  T  Vissenscliaft  , 
verfertigtem  Golde  und.  SÜber  prägen  liefs;  so  mufs  er  dodi  J 
zuletzt  seht  Gaunsthandwerk  so  unverschämt  getrieben  haben^  1 
dafs  er  in  Inquisition  gerieih,  Indefs  hat  er  /loc/i  selbst  wälwcnd  ' 
der  Grfangensehaft  hborirt*  •Es  ergab  sich  nun^  nachdem  «cöi  | 
sogenanntes  Amalgania,  in  Gegenwart  des  Hofes,  von  Sadi- 
hmdigen  unf  ersucht  worden  war^  dafs  er  reines  Gold  darunt^  , 
"gpfnischi  und  so  den  Betrug  gespielt;  es  ergab  sidi  ferner^ 
»^lafs  er  auf  der  Festung  Plassenburg  Einbrudi  verübt  f  zu  l 
u^ntm  Gebraudi  bestimmt  gemsenes  färstlicha^SUbsrgesdurr  i 
eingesdinutlzm  und  verkauft  hatte;   dafs  sein  Hausgesinde^ 
auf  säne  Anregung  ^  bedeutende  silberne  Gefäfse  aus  einusi  j 
verschhssenen  Sehrank  auf  dersdben  Festtmg^  und  üb^dem^  1 
durdi  naduüches  Einsteigen  in  das  Haus  eines  üdmUdirus  i 
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CaolafMAJSN  (Chkistian  Wiiai£ij^>   .  379 

zu  KuliKibaA^  GM^  SUber  und  Gold  für  ihn  stddt^  müism^ 
und  mdUdij  dafs  von  äim  dem  MarJtgrafen  8€lb$t  falsches 
Gold  und  Silber  bey  einer  Lieferung  übersandt  war.  WäJu  end 
der  Untersuchung  fand  er  Mittel^  am  12  Februar  1686  au» 
seinem  Gefängnifs  auf  der  Plassenburg^  in  eine  Süldaun- 
mifonn  verkleidet^  durch  das  heimliche  Gemach  zu  entwisdwi^ 
wurde  jedoch  bald  darauf  im  Bambergschen  wieder  ergriffen^ 
zurückgebracht^  und  zuKuUnbadi  am  21  April  inKet» 
ten  auf  gellängt  *).  • 

*  Unterthänigste  Ehr-  Pflicht  und  Wunsch  AbstaUung 
>  dem  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn,  Herra 
Christian  Erntten,  Marggrafen  £a  Brandenburg,  xu 
Magdeburg!  in  Preussen^  Stettin,  Pommern,  der 
€assuben  und  Wenden/ auch  in  Schlesien  xu  Grossen 
und  JagLindorff  Herzogen,  Burggrafen  zu  Nürnberg, 
Fürsten  zu  Halberstadt,  Minden  und  Camin,  dero 
Röniisclicn  Kays.  Majest.  und  des  Heiligen  Reichs 
.  respective  General  Feldmarschall-Lieutenant,  General- 
Wachtmeistern  und  Obersten  Itt  Pferdt,  Meinem 
Gnädigsten  Pursten  und  Herrn,  an  Oelsen  GottLiob 
glücklich  erlebtem  Hoch*Geburts-Tage,  nemlich  den 
27  Julii  dieses  1079  Jahrs,  höchs'tschuldigst  und  demü- 
thigst  vorgeleget  und  geleistet  von  dem  Beständigen. 
Gedruckt  zu  Bayreuth  bey  Joliann  Gebliard,  5^^  ^^gg. 
Fol.  —  JDer  ernte  Jiogen  dieser  von  Cronmann  her* 
rührenden  kochst  seltenen  Sdirift  euthäüt  zsvejf  seiner  oben 
^mihnten  Münm  in  Kufftsr  gutodien^  nebst  ihrer  Be^ 


♦Jt  Er  selb&t  setzte  »ich  folgendes  Epitayhium,  das,  auf  Blech 
geschrieben,  über  dem  Galgen  aurtbcKlagt ii  wurde:  * 

Schau  hier,  mein  Waudtirsma  n  ,  ein  Grab  von  dreyeu 

bauien. 

Das  ja  mit  Billigkeit  mein  Thun  mir  kunt  ertheilen. 
*Ich  brach  die  £h,  betrog  und  stahl,  wie  sollt  denn 

^  nicht 
üin  dreyfach  Säulen*Grab  mir  werden  auf^ericht. 
Merk  auf  aus  meinem  Thun«  wie  so  ein  Thun  ge« 

rathc; 

Es  folget  nicht  allzeit  »Itp  Würde  nach  der  Thnfe. 

Ich  war  zwar  wie  Merkur  war  fix  gemacht,  be* 

dacht ; 

Nun  ist  die  Sach  verkehrt,  und  ilIi  hm  Li^l  gemacht. 
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sAreitmng  und  Deutung  in  timdtn  gerümtm  Firten ;  dlm 
üMgtn  Raum  fallt  iint  praMuhch^  Anrede  an  dm  Mark  ^ 
grajtn*  ^  So  viel  von  dm  tbenfaMs  Übtraut  stiumn  Cron- 

mannschen  Münzen  zusammen  zu  bringen  war,  närnlick 
achtf  hat  Spies  an  dem  unten  angifulu  icn  Orte  in  Kuj)ftr, 
stechen  lasseri  und  beschrieben^  auch  bey  der  GtleQtiMuit  von 
dm  Scliickjsakn  Hins  Urhebers  g^iandiiu  , 

y^rgL  Spiet  Brandcnbu rgitche  Münsbeluttigungfii Th. 4. S.|^*5$, 

mbH  d$m  tTitelkuDier  und  dtr  Vorrcd*,  iiAc/Th«5,  S.!R»  *<• 

■  ► 

vo^  C&ONKANN  (Johann)« 

Bnidec  des  aacMolgendea« 

iEffi  Svtändischer  Edelmann^  welcher  1647  zu  Dorpai 
studiru  und  ah  Jiittmmttr  in  i^veu&ten  blieb.   Geb*  zu  •  •  • 

Serenlssimae  ac  potentissimae  Principis  ac  Dominae 
Dnae  Christinae,  Svecorum,  Gothorum  Vandalorum-^ 
que  ileginae  etc,  eio^iai  oiTAtiQ^e  soleani  eoarrata* 
'Dorpati,  1647»  4. 

Oratio  t  deliae»!  yirtutiflpiclttram«   Ibid«  eqjjU  4« 

Vtirßi,  60 mm,      61  •  6^«  '  | 


VON  Cronmai^n  (W1I.HELM). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Studirte  ebenfalk  1647  m  Dorpatt  und  wurde  als  Oberst* 
BmtiMint  bef  der  Belagerung  van  Riga  dwreh  dk  Ruaaan 
am  20  August  x656  getodtet.  Sein  und  des  vorhergehenden 
Johann  Vater  war  Hans  Oett^rmahn^  ein  rigasäwr, 
Bürger,  welcher  wr  1642  unter  dem  Namen  Cranmann 
in  den  sclmedisciien  Adelstand  erhoben  wurde  und  das  Gut 
Aüatsdthmi  ntbst  andsm  Gütirn  m  seine  Fänülie  braehts* 

Sacrae  Regiae  Majeitatif  Regnorumqut  STeciae  ac  Gothiae 
Senalorum  Procemmfae  etc.  Domiaorum  Oxenttjer- 
noTomt  Inclyti  Regni  Comitum  et  L*.  L^^Saronuin» 
▼irtuf ,  oraüone  «olemii  rererentev  exyresf«f  Dorpatif 

1647.    4.     ■  ^     ,  ' 


I 
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Ditp«  dereg»o»  (Praei.  Laut»  Ludenio.}  Dorpati» 
1647-  4. 

Vcr^i'  So  m  m.  p.  6i.  69.  —    G  a  d  #b.  T.ivl.  Jahrb.  Th.  3. 

Ab»ch.  1.  6.446.  —  I^ord.  Mite.  XV.  615.  u.  XX.  397, 

'  Croon  (Dionysius  Gottfki£d)* 

Geft.  XU  Riga  am  3i  Julius  1777,  buudut  die,  Domsdtula 
seiner  Vaterstadt  von  1786  bis  1797,  war  darauf  wegeii  Kai- 
S9r$  Paul  J  Verbot^  imAuslandtzuMtudirtn^  Prii^aiiehnr 
erst  in  Riga  von  1797  bis  1800,  dann  auf  dim  Landt  bis 
18029  stuäiru  iuerauf  in  Dorpat  bis  1004»  wurde  Pastor 
zu  Lasdohn  i8o5  (ord.  am  5  ^Nof^emier),  und  nadi  Simgall 
versazt  18  II. 

■ 

Lieder;  in  V«  H.  Schmidtt  AvfwaM  Älterer  und  neue«» 

rer  Gesänge  (Dorpat  [I8O3].  8.)  S.  105.  110.;  auch 
in  der  Saminluiii^  Digay&iaca  (^Dorpat,  1814«  5«}  3.  94 
u.  t67. 

Am  Krajakenbette  eines  84jäliri{en  Greises  am  2  Jum 
1810;  in  GraTe*a  Maga«.  f.  prbtest.  PrecL  Jahrg.l8|$*  , 
8«  331  «SS?»  ~  Das  Vater  Unser  bey  einer  Tanfe  im 

Jahr  1«15;  ehend.  Jahrg.  1817.  S.  103-105»  —  Lied 
zur  Beerdigung  des  Propsls  Frobrig;  ebenda  S.  213,  — 
Lied  am  Introductionslage  eines  jungen  Predigers, 
der  seinem  Vater  im  Amte  adjungirt  wurde;  ebenda 
S.  245.  — -  fieichfoede  am  Chaiireytage;  tbuuL  Jahrg« 
18 18-  S.  73«'78«  Bey  der  Beeidigung  eines  Kirch- 
spielsrichters aai  5  Mai  1818^  ebmd.  295-300« 

Redigirte  die  Statuten  der  Prediger-Witwen-  und  Waisen- 
Cassä  des  Aigaschen  JUrchspr^ngels  1821»  KigBt  i823« 
23  0.  8« 

,  Crugerus  oder  Kiüg£R  (Paul)* 

Geb.  zu  liiga  am  •  • , ,  gest.  •  •  « 

Diap.  theoL  de  epclesia.  (Praes*  JoTu  TamoTio«) 
Rostochiii  1628^  4Bogg«  4« 
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3aa   CafaMESs  (O.).   Gruse  (K.  F.  VV.).   (K.  VV,>  ^ 

'  C&UMEss  (Otto), 

£in  livländisditr  oder  kurländischtr  Edelmann.  Geb. 

XU  m  m  9  f  ^Ctf  •  «  •  • 

Queielae  de  miscrrlmo  statu  Livoniae.  Hegiomonü^ 
156i»  8*    (Dem  Herzoge  Alärecht  zuguignetJ) 

Vcrgl,  Nord/Miic.  W.  40, 

■ 

Cklse  (Karl  Fkiedrich  Wilhelm). 

Sohn  des  nacfafol  inenden« 

Wardt  zu  Mitau  am  x3  üfay  i8o3  geboren,  stuHrtt^ 
nachdem  ir  seit  18 17  das  Gymnasium  säner  Vatastadt^e- 
sudu  hatte^  von  1S20  bis  1822  Arzmy Wissenschaft  tu  Königs^ 

berg,  soduiUL  abtr  zu  iic////i,  erJiiclt  hier  1826  die  mtdicini- 
«che  Doktorwürde^  und  liejs  sidi  1826  in^nigsbtrg  als  prak- 
tiscbsr  Arzt  nieder^  r 

Specimen  inaug«  botanicuni  de  Aubiaceis  ^Gapensilius 
praecipue  de  genere  Anthospermo«    Accedunt  tabulae 
I     ateeae  duae,   Beroliai,  18!25.    22  8.  4« 

Cruse'(Kakl  Wilhelm)« 

Vater  des  yorhergehenden. 

* 

Wurde  am  25  September  1765  zu  Königsberg  in  Preuu 

sen  ^eburen.  Sein  Vater,  der  ivaJirend  der  russischen  OIä»*  ' 
pation  im  sieben] diirigm  Kriege  einen  gewinnreidien  Handel 
getrieben  hatte,  ham  ttadi  dem  Frieden^  durdi  ausbldbenda 
ansdinlidic  Scinildposten^  in  seinem  Woidstande  so  zurüch^ 
dafs  er  auf  die  Erziehung  seiner  Kinder  wenig  wenden  konnte. 
Den  einzigen  Jugendunterridit  erhielt  daher  sein  oben  genannt 
Sohn  in  der  öffauUdien  Sduile,  aus  weldier  er  im  JuijSl 
entlassen  wurde,  umdiei^aterlimdisch^  Universität  zubezielieru 
,  Anfangs  widmete  er  sich  der  Theologie ^  konnte  aber,  einer 
aus  den  Blattern  übrig  gebliebenen  langen  Augui^ankbeit  und 
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C&USE  (Karl  WrLrtELM)|  383 

überhaupt  seiner  sehr  sdnivächUcliai  Gesundliät  wtgfn ,  keinen 
paliendetm  Kursus  absolviren.  Vorzüglich  btnutzte  er  die 
ÖffmtUdien  Vor!  CS  unikal  dei  Professoren  Kant^  Kraus  und 
Schulz  f  und  theilte  stinf  Zeit  zivischem^  dgnem  Sfudirm. 
und  Unterricht  gehen  y  wozu  er  sowohl  in  Privathäusern  ah 
in  offen  t liehen  Sduilen  Gelegenheit  fand.  Im  J»  17  88  wurde 
er  Lehi'er  im  Hause  des  damaligen  Gouverneurs  von  Königs-^ 
bergy  Gener  aUieutmants  Grajui  Henckel  v  o  n  l^onners- 
markf  der  ihm  zugleich  die  Stelle  eines  königlidiep,  Gouver- 
nementssekretärs  übertrug.  Durch  Empfehlung  desulben 
erhielt  er  1791  eine  Anforderung^  in  die  Dienste  des  Herzogs 
Peter  von  Kurland  zu  treten,  JEIr  folgte  dieser  und  wurde- 
anfangs  als  Sekretär  des  Fürsten^  im  November  1792  aber 
als  Lehrer  der  Prinzessinnen  in  Würzaa  angestellt.  Im 
Oktober  1794,  noch  vor  der  letzten  Itetse  des  Herzogs  pach 
St.  Petersburgs  naiim  er  seine  Jüulassung  und  lebte  seitdem 
in  Riga  als  Lehrer  in  dem  Hause  des  englisdten  Negodamen 
James  Pierson^  bis  er  den  28  Marz  1 799  die  durch  den 
Tod  des  Prof essors  Schulz  erledigte  Lehrstelle  der  Geschithtt 
hty  dem  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau  an4rat.  Seit  dem 
Jahr  1802  ist  er  audi  zugleidi  Prediger  der  rtlormirten  Ge- 
msine  in  e&en  genannter  Stadt  (ord.  zu  Miga  am  4  May). 
Im  Winter  1801  madite  er  sidi  um  das  sdione  Gesdikdit 
I  in  Mitau  durdi  Vorlesungen  verdient ,  die  er  vor  einem  Zirkel 
i  gebildeter  Damen  y  zweymal  in  jeder  Wodie,  über  die  inter- 
essante^ten  Thüle  der  physischen  und  mathematisdien  Geo^ro- 
p/iie  unentgeltlich  Utk.  Auch  füllte  tr^^nach  Beitlprs  Tode, 
bis  ri(f€ssor  Pauker  in  dtssm  Stelle /rat ,  das  maihcniali' 
,  sdie  Lelirfach  auf  dem  mitauschtn  Gypmttsium  durdi  For* 
träge  Über  Aritlmetik  und  Geometrie  aus. 

,  •Odeam  29  Jul.  1790  von  C.    Königsberg.    4  S.  8. 
IVede  zur  Feyer  der  üronung  und  Salbung  Sr.  Majestät 
Alexanders  I.  etc.,  inii,grorsen  Hörsaale  der  Akademie  zu 
jMitau  am  7  Okt.'  1801  gehalten.  Mitaui  1801*  35  &  4* 

■ 

•  « 

Hb 

I 

^  "  Digilized  by  Googl 


384 


Worte  des  Trostes  bey  dem  Sarge  einer  nacbahmungs- 
-    werthen  Gattin  und  Hausmutter  gesprochen«  Mitau, 
1803.    7  S.  8. 

Ist  denn  wirklich  nicht  zu  helfen?    Kin  Wort  an  dal 

kurländische  tublikum.    Ebend.  lail»    163.  8. 
Kurlands  Schicktal«    Ein  Programm.    Ebend«  1812* 

US.  A.  .  ^ 

Der  Monarch  alt ^ die  Schutzwehr  wahreir  Freyheit.  Eine 

Rede  zur  Feyer  des  allerhuclistLii  Geburtstages  Sr, 
Kiiserl.  Majestät  Alexanders  I.,  am  12December  1812 

gehalten.    Ebend.  1813.    32  S.  8. 

Empfindungen  und  Betrachtungen  hey  dem  leidenvollen 
und  frühen  Tode  det  weitetten  und  besten  der  Men- 
schen» Gommunionpredigt  gehalten  am  Palmtonntage 
det  Jähret  1814  in  der  eTangelitch-reformirten  Kirche 
zu  Riga.    Ebend.  1814.    24  S.  8. 

Der  gerechte  Ruhm  des  Monarchen  ist  eine  Quelle  de« 
Segens  und  des  Heils  für  sein  Volk.  Eine  Predigt  über 
Psalm  21.  V.  6-8»f  gehalten  am  Namensfeste  Sr.  Kaiser!. 
Majettät  Alexandert  des  Ertteni  den  30«  Aug.  1814- 
Ebend.  1814*    %2  8.  8« 

An  Nolde*s  Grabe  su  seinen  Freunden«  Den  29  JuUus 
1815.    Ebend.  ISir,.    8  S.  8.  ,  . 

BalthasarRüsiow  in  Erinnerung  gel^racht.  EinProgramm» 
Ebend.  1  s  I       r>4  S.  4. 

•  Bemerkungen  eines  Weltbürgers  über  die  Veränderung, 
welche  das  Jahr  1817  in  den  Jahrbüchern  Kurl^^ds 
merkwürdig  macht«    Ebend.  1817.    20  S.  8. 

Aleundert  Zeitalter,  ^ne  glückliche  Epoche  für  Europa 
und  für  Rufsland.  Rede  am  GeburUfette  det  Kaiters 
den  12  December  1820  gehalten.  Ebend.  1821« 

Fasten- Predigten.    Königsberg,  1821.    XIV  u.  446  S. 

gr.  8*  * 
Rede  am  Sarge  der  Frau  Reichtgräfin  Medem,  gebornen 

Gräfin  Browne.   Mitau,  1821.    15  S.  8*       .  . 
Gab  htrmnt   Gedachtniftfeier,  dem  Andenken  der  Her- 

zogin  Dorothea  von  Curland  geweiht  ▼on  der  ourUn» 
dischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kuntt.  (Bin 
darauf  foigender  Schmiiutitd  lautet:  Dürüthea  Herzogin 
von  Curland.  Vorgelesen  in  der  öffentlichen  Trauer- 
sitzung der  curl&ndischen  Gesellsch.  f.  L.  K.  den 
28NoT.  1821  von G.W« Gruse.)  Dretden(l822>  48S.  8« 
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I  ProBe  einer  metrischta  Uebersetxung  von  Lucretias  de 
rerum  natura;  im  Prenssifchen  Archiv  (Königsberg)  _ 
1790. 

Ueber  Preiisseus  Handel  im  Verhältnifs  mit  Polen;  in  den 

von  Schmalz  und  Baczko  hti ausgegebenen  Preussi- 

schenAnnalen  1791* 
*  Herzog  Jakob  von  Kurland;  in -Alben  Nordischem 

Almanach  für  1806* 
Drey  Taufreden  und  drey  Begräbniüsreden;  ihBilter- 

lings  GelegenheiUreden  (Königsb.  180Q.)  S.  15-27 

u.  S.  237-247. 

Schhifsrede  am  Stiftungstage  der  kurLmdischen  Bildungs- 
anstalt, den  13  April  1809  gelialten ;  in  der  unter  dem 

'    Titel:    Jahresfest  der  am  13  April  1808  eröffneten 
Privat-Lehransialt  für  Kinder  aus  gebildetem  Ständen  ^ 
(MiUu,  1809»  8«)  herausgigebtnin  Samrrüung  8.  67«  ' 

Kredit ;  in  der  von  Schröder  vmd  A  i  b  e  r  s  herausgege» 
benen  Rntlienia  1810-  Nov.  S.  18*2  u.  Dec.  S.  275." 

Gröfsenlehre  und  Sprachlehre,  als  Hauptgegenstände  des 
Unterrichts;  in  der  von  A Ibers  und  Brofse  herauM- 
gegehenm  Ruthenia  1811*  Jen*  8.  35»  —  Ueber  Sprach- 
reinheit und  Sprachreinigung;  thend.  Febr.  S.  115* 
Apologie  der  Adels vorurtheiie;  tbend.  April  S*  159  u.^ 

,    May  S.  13. 

'  ^Stantirede  au  Beitiers  Sarge  gesprochen  am  17  September 
181 1;  in  der  unter  dem  Titel:  Zu  Beitiers  Andenken 
(Mitau,  1811-  4.)  herausgekommenen  Sammlung  S.  5. 

*  Standrede  gesprochen  bey  der  Beerdigung  des  Super- 
intendenten £.  F.  Ockel;  in  der  Schrift:    Zu  Odiel« 

i Andenken  (Mitau,  1816»'  4»)  S.  13. 
^  Kurland  unter  den  Herzögen ; ,  fn  den  Mitauschen 
Taschenkalendern  1816-18'^6.  —  Der  ehemalige  Pil- 
tensclie  Kreis;  ebend.  1827. 
Gehet  zur  Wierlerer Öffnung  der  reformirten  Kirche  in 
'  \  Mitau;  /üGrave's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jalirg.1817* 
^  S.  141-145*  —  Taufrede;  ebetid.  S.  224-2 :.n.  —  Trost- 
.  rede  am  Sarge  eines  zwey Jährigen  Kindes;  ebenda 
I    Jahrg.  1818.  8.  146-153«  —  Staddrede  am  Sarge  des 

■  kurländischen    Gouvernements  -  Schulen  -  Direktors  • 
Bo'gisl.  Tiedeböhl,  gehalten  den  ly  Aug.  1819;  ebenda 
Jalirg.  1819.  S.  1(,7-IS2. 

Ueber  Staatsverfassungen;  in  Yo£s$  leiten  1818* 
LBand.  43  1 

f 

♦  • 
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386      Crcjse  (Kakl  Wilh*}.  XIrusxus  (Kaspar)« 

öchlufsrede  bey^  Einweihung  der  Dorotheenschiile 
Mitati;  in  der  wutr  4un  Tittl:  Weihe  der  Dorotheea- 
schttle  zu  Mitau  am  28  Junius  iBi9  (MltaUf  i819»  4«) 
fUröiisgekonmmen  Sdinft* 

Rede  zur  Eröffnung  der  ersten  Monatstitzung  der  kur-  . 
ländischeii  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  ge- 
halten am  6  Jnnivis  ist75  ifi  den  Jahresverhandiungen 

•  dieser  Geseilschait  Bd.  1.  (1819.)  S.  19-28.  —  Rede 
siir  Eröffnung  der  ersten  öffentlichen  Sitzung  dersel- 
beauGeselischaft;  ehtnd.  3.28-38»  —  £iii  Wort^über 
dat  Germanisiren  der  Letten  QmAuszußt)y  cfteniL  Bd.  2« 
0822.)  S.  17. 

Die  Wichtigkeit   wissenschaftlicher   Bildung  für  den 
'  Staatsbeamten,     Rede  zur  Juhelfeyer  des  Gymnasium 
illustre  zu  Mitau;  in  d€r  Sammlung:    Der  29  Junius 
"  n.  St«  1775  im  Gymnasium  illustre  su  Mitate^nach 
fanfaigj.ilhnger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  dea 
17  Juniua  a.  St.  i92S  (Mitau,  i826.  38 S.  4.)  S.  15-34. 

*  Wie  ist  die  Jahrzähl nng  in  der  vorstehenden  Zeit-  und 

Kirchearechnung  zu  verstehen?  in  dem  Anhange  zum 
Mltauischen  Kalender  für  1827.  4- 
Receusionen  und  kleine  Aufsätze;  in  den  IVIitauscheii 
Wöch.  Unterh.  imd  in  dm  Beylagens*  AUg.  deutschea 
Zeit.  f.  Rulsland. 

Vergib  Vorwort  xii  t§intn  Futm -Predigten,  tvo  er  iM$t  etau 
Abrifs  seiner  Lebern^  und  Biidunßsges4fucfuc ßiebi»  —  M«u- 
"  scls  G.  T.  Bd.  17.  &  366. 

C&usius  (Kaspar). 

IVar  ai\fangs  KatJi  des  Herzogs  von  Mcklenburg  ^  erhielt 
dann  eine  gUithe  SttHt  bey  dem  Herzogt  Rudolph  August, 

¥on  Mraunachiveig ,  und  wurde  zugleich  zum  Propst  des  Klo^ 
Stets  zum  heiligen  JCr.tuzs  erwählt»  Geb»,  zu  Biga  164I1  gest. 
am  i3  Novfmher  t68s. 

Nach  seinem  Tode  erst  ersdiien: 
Templum  honoris  jostorum  Brunsuicensium  maximoa 
in  minimo.  BrunsTigae»  1687»  ttudi  Lipsiae»  1700*  4* 

Homilia  de  ofhcio  doctorum  et  eruditorum.  •  •  • 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  i$a.  rt.  Nord.  Mim:.  XXVU. 

aao«  —  Jöcher. 
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,      Crusius  (Johann.).  (Philipp).  '  3^7 

4 

^  Crusius  (Johann),  s.  Crispinüs* 

♦ 

Crusius  (Phiupp),  geadelt  unter  dem 
Namen  Krusenstjerna. 

lÄcmtiat  der  ütchtt}  trat  zuerst  in  der  Grafen  von  ^ 
Manäftld  Dieitsfe  d!»  Ratli^  dmn'in^dU  dmßerxogi 
JFciedrich   III   von   Holstein 'Gottorp^    wurde  1627 

( luuserlicher  KrugßkommMIr  in  DUhmandun  und  dem  ' 
Widerst ädt sehen  ^  bald  hernach  auch  Präsident  in  Stormam. 
I^ach  dem  lübeckschea  JFrieden  nahm  Um  der  Herzog  von  Hol' 
stein  1629  wbier  in  seine  Dienslt  und  brauehtt  ihn  m  dir 
Gesandtsdiaftf  welche  er  des  Seidenliatideis  wegen  nach  Persien 
gtittn  m  lassen  isabsiehtigts.  Ziurst  wurds  Crusius  i633 
nach  Moskau  an  den  Zaren  gestückt  ^  um  freyen  Durchzug 
für  die  Gesandtschaft  nadi  Persien  zu  erli^lten.  £4-  kam  am 
14  Htmmber  lu^SMffsin  Biga  «n,  gln^  über  Dorpai^  Repal 
und  Narwa  naäi  Moskau  ^  und  nachdem  er  liier  den  Zweck 
sdmr  Sendung  emichi  iuttts  und  nach  Holstein  zturückgekehrt 
war f  wurde  er  mit  Otto  Briigmann^  einem  Kaufmannes 
zum  Gesandten  nadi  Persien  ernannt,  iu*  gingyj.655  mit 
einem  Gefolge  von  mslvr  als  hundert  Personen  zu  Schiffe  aus 
Holstein  ab^  erlitt  bey  der  Insel  Hochland  einen  gefährlichen 
Sdiiffbrudif  und  ftam  am  2  Dtcember  in  Remsl  an.  Von  dort  - 
setzte  er  die  Reise  im  Anfange  des  folgenden  Jahres  /o/  r,  und 
traf  am  i3  AprU  läSg  auf  der  Rüchras€  wieder  in  Reval 
ein,  wo  er  sldt  verhmathete  und  als  fürstlkh'holstmnschsr 
Resident  blki»  Sein  Mitgesandt  er  B  rügmann  hatte  sicli 
so  sMedtt  benommen s'  dafs  der  Herzog  ihn  enthaupten  iiefs. ' 
Mit  dem  Verbündeten  desselben .  Chrisiiun  Ilubner.  her- 
zoglidun  Obersten  und  Kommandanten  von  Gottorp^  der  1641 
des  Landes  verwiesen  worden  war  und  ihn  für  den  Urheber 

^seiner  Vermbung  hielt^  hatte  Crusius  Streit  und  Schrift- 
wechsel* Um  164.  trat  er  in  schwedische  Dienste  als.  As- 
sistenzrath  utid  Assea^ur  des  rtvakdien  liuigi^tfiduSf  wurde 

i  ^ 
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*  3S8  CRtJsnis  •  (  Philipp). 

■ 

1649  unter  dm  Nanun  Krustnstjerna  in  fi$fi  sümtdi" 

schm  Adelstand  erhoben^  und  schrieb  sidi  nwimdir  Herr  auf 
Haggud  und  AhagfiT^  wurde  dann  i65i  Staats»  und  As- 
sisterizrath  bey  dem  esthländischen  Gouvernement ,  l652  /vom- 
nurzdirektor  in  ^sth-  und  LMand^  l663  Burggraf  in  Narwa^ 
1659  Stmthalttr  i^on  Beval,  und  erhithaßjo  auf  Bekehren 
seine  Entlassung,     Als  Konig  Karl  Gustav  16 5 5  dai 
Krieg  mit  Polen- begann^  sandte  er  eine  Gesandtschaft  noch 
Moskau^   welche  aus  dem  KeicJisraihe  Freyherrn  Gustav 
'BielkSf  j'dem  Generalf eldwaaktmeister   und  Landrath 
Alexander      Essen  und  Krusenstjerna^  als  Lega- 
tionsrath,  bestand.    Uiese  Gesandten  wurden  i656,  da  j^ar 
Alesei  Michailowiisth  gegen  Uvland  zu  Felde  zog^ 
gefangen  genommen  y  kutnen  erst  i658,  ah  nach  dem  roschil" 
der  Frieden  die  Präliminarien  zwischen  Rufsland  und  Schwer 
den  zu  Stande  gekommen  waren  ^^^>ieder  auf  freyen  Fufs^  und 
traten  nun ^  €Uisser  Jissen^  an  dessen  Stelle  Jßengt  Horn 
ernannt  4var^  mit  dem  tussisdun  Abgesandten  Nasacken 
zu  AVaUisaar  bey  Narwa  in  Friedensuntcrhandlungen.  Der 
Friede  selbst  wurde  aber  erst  1661  zu  Kandis  In  Bichtigkeit 
^tbracht  und  an  den  letztern  Unterhandlungen  hatte  Kru- 
ätnstjerna  keinen  AntheiL  JEr  ist  der  Stammvater  des  noch 
jetzt  blühenden  Familie  9.  Krusenstern  in  Esthtand*  Gebm 
zu  FAsleben  1598,  gest.  zu  Meval  atn  10  April  1676*  ' 

Idca  pessimi  calumniantis,  das  ist  rechtmäfsige  und 
grumiliche  Ablchu-  und  Heiinhschiebung  eines Schiue- 
durstigeii  i.  aiuos  LibeiU  und  Pasquills >  v^eiclies  wider 
^hilippum  Crusium  -^^ChrUtian  Hübner  —  in  offnen 
Druck  hin  und  wieder  ausgesprengeU  ~  G^druck^  zu 
Schleswig  — 1 642*  4» 

Cantioxies  sacrae«  •  •  • 

Tetrasliclia  passionalia.  •  •  • 

Suspiria  captivitatis  moscoviticae.  •  •  • 

Bedenken  über  das  Privilegium  des  Hochmeisters  Konrad 
von  Jungingen*  (Ob  diese  vier  Schraten  aUe  gedruckt  sind^ 
tafst  sich  nicht  bestimnuth) 


Crusxcs <?«£.)•  (Tbom.  Theod.).  CifKiTs  (Dav.)«  389 

♦  -  ✓ 

V 

j  3e(rt leitete  unter  der  Regierung  der  Königin  CJiristina,  in 
Auftrüg  der  eslhlandischen  Landräthe  und  mit  Be^'Jnilfe  des 
Miiterscfiaftssehretärs  Kaspar  Meyer,  genannt  R  o 
•  e'nstock:  Des  Fürstenthums  £hsten  Kitter-  und 
Landrecht.  Dies  Gesetzbuch  ist  erst  lange  nachher  gt* 
druckt  erschienen  unter  dem  Titel:  Des  Herzogthumt 
Ehsteti  Ritter-  und  Landrechte.  Sechs  Bücher,  firstei^ 
Druck.  Mit  erläuternden  Urkunden  und  L'iganzen- 
den  Beylagen,  lierausgegeben  durch  Johann  Philipp 
Gustav  Ewers  (s.  dieseti  Anikä),  Dorpa;»  XXXIX 
u.  657  S.  8«  ^  ^ 

Handschriftlich  hinterließ  er: 

Das  schwedltcHe  Land-  und  Stadtrecht »  aua  dem  Schwe- 
dischen ins  Deutsche  ühersetzt  1648*'  , 

Ein  christliches  Gedicht  über  die  Sitten  seines  Zehalters, 
16.54.  in  Moskau  verfertigt.  Aufbehalten  in  Kelchs 
Liefliindischer  Historie  Th.VI.  (Msc/)/.)  ;  und  daraus  eine 
Probein  Frieh^s  Gesch,  Liefl«  V,  23 i* 

'  Sein  Bildnifs,  in  Kupfer  gestochen  von  ... 

«     Vergt^  Pufendorf  de  rebus  Caroli  Guitavi  Lib.  II.  §.  76.  — 

*  Loccenii  bist.  Siiccana  p.  855-  —  Kelchs  T.ivl.  Hisloria 

]  S.f^^6  und  mehrmals,  —  Arndts  T.ivl.  Chronik.  U»  117.  — 

'  •  J  o  t  h  e  r.  I.  9437.  i^'i^^r  Christ.  Hübner.  — 

I  G  a  u  h^'s  Adels-I,f  xik.  II.  1629.  —  Stier  nmanns  schwe- 

dische Adels -M.ttnkti  b>.  43-2.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  i. 
5.  183-186.  —  Kord.  Miic.  XVIII.  171.       ,  ^ 

i  Grusius  (Thomas  Theodor),  s.  Grenius. 

GüNiTZ  (David). 

Studirte  zu  "Rostock,  woselbst  er  im  J,  1643  von  lUval 

aus  dm  Ruf  ah  Frofessor  der  Uidakunst  an  das  donige 
,  Gymnasium  erhielf  und  annahm^   Geb*  in  Poolmem  zu  • « 
gest» ... 

'Klaggedichte  über  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben  , 
Jesu  Christi,  sammt  desselben  snmn^arischer  Erzählung 

nach  den  vier  .^vangeli^teu.    U^süi^  1642»  4t 
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CuNiTz  (Heinrich). 

'  Vater  der  gelehrten^  durch  ausgebreitete  Spradi^  und 
mmhmatischt  Kenmnisst  und  durdi  ihre  Schrift  Urania  pro- 
pitia  (OeU,  i65o.)  bekmnnten  Maria  Canitz^  die  sich 
l63o  mit  £lias  9^  Loevtn  verlieirathett^  war  Uoktar 
dm*  Mididn  und  auMUbrndw  4rzt  in  9Ünu  Vai€nt4iJt^,  Gi^« 

/XU  Sdmeidnitz  i5  •  • ,  gtst,  •  •  • 

.DeLWonia  judicimii  «ttrologicttm  execcilpti  lunari  anni 

vertentis  15'J9.  ...    (06  die&t  Sdiriß  janaU  i^edrudt 
fvordm^  ist  ungewiß.) 

Vugl,  TXoti.  Miic.  XXVIl,  tit.  ->  liehet,  Th.  i.  $.  M51. 

l- 

,    GuNiTz.  (Kasuar  H£inrichX 

SHidiru  um  i66j  zu  JRoilod«    Gei*  zu  Rival  am  •  •  • , 

giitm  •  «  • 

Disp*  analytico*theologica  de  origine  mortis  et  'vitae 
tttper  Cap.  V.  Epist*  ad  Rom*  (Praet.  Mich,  Co* 
babo^)   Rostoehü».  1667*'  4* 

CüPER  (Arnold).  ' 

^Kohrdttot  dir  rigaschtn  Domschult  i6l5.    Geb»  lu .  •  •  ^ 
S/ist.  1627. 

Profodia  latina«    Riga,  162^. 
Deutsche  und  lateinische  Gedichte* 

Vtr^i»  Nord«  Mite.  IV.  40. 

CuRTius  (Karl  Werner)* 

StudirU  zu  Ldden  und  pramovirtß  dastlbst  am  18  JuniuM 

1762  als  Di\  der  A,  G.     Geb,  zu  Narwa  l/jO,   gest.  ZU 
jAlbuk  am  3  Januar  1796*     *   *  - 

Specimen  inaug.  med.  de  monstro  humano  cum  infante 
gemeUo.  JLutduiuBat.  1762.  52  S.  4«  Mit  tinar  Mpßaf. 
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CsARKEW&n  (Job.  G^rg  Ma&t»  Fudh  Aug«)«  391 

CzARNEwsKi  od^,  wie  er  im  libauschen 
xKirchenbuch  verzeichnet  steht,  Zernewski 
(Johann  Gjfc.ORG  Martin  Friedrich 
^ '  August). 

Haines  Buchbinders  Sohn  aus  Libaii^  wo  tr  am  5  August 
1766  gttorm  ist,  Nacliäan  er  den  Schuluntwnciu  auf  dun 
jLolkßhim  Fridmdanum  zu  Königsberg  in  Prmnen  trhükm 
hatte  ^  studirte  er  drey  Jahre  hng  auf  der  dortigm  Universität  » 
Iheologjtt^  mmditt  WBdtikdent  lUinn^  kehrtt  ung^Uhr  178& 
nach  Libau  zurück^  predigte  mehrere  mal  daselbst^  und  über- 
nahm  dann  eine  Hausld,rerudlt  cuf  dort  Lande.  Sek  dun  ^ 
Jahre  1790  hkh  er  $ieh  in  dem  Haust  des  Propst  Stendsr 
in  Soimaxt  auf  und  /mg  an ,  sich  mit  der  Medicin^  besonders 
mit Blattsnwnpfiing  undGtburtshUlfst  zu  iesihäfügstu  Dann 

ging  er  nach  St,  Ptiersburg  und  beirut  die  dip l u n latis cht  IjOiif" 
bahnf  indem  er  in  der  Kamelie^  des  dortigen  dänischen  G«*  ^ 
sandten  Rosenkranz  angestellt ^' auch  bM darauf  nidk 
Kopenhagen  geschieht  wurde.  Im  J.  1793  erschien  er,  nach» 
dem  tr  in  Englartd^  Hoüand  und  l^tutsMand  gwtsen  watf 
wieder  in  seinem  Vai  er  lande  ^  behauptete  Kanotiikus  (ivie  es 
Mejs^  zu  Gojslar)  geworden  zu  stjfn  ^  trug  ein  grojses  Kruuz 
auf  der  Brust ^  und  geritth  nun ,  der  Himmel  tveljfs  n^,  m 
den  Verdaciu  des  Uebertritts  zur  katholisdien  Kirche  und  einer 
Verbindtmg  nüt  dem  Jesuistr-Orden*  Gegen  beydt  Ansdud- 
digungen  suchic  er  sich  in  einem  ^  mit  der  mitausdien  Zeitung 
im  Februar  1793,  unter  tier  Uebersehriftt  ti  Widerlegung 
tiner  beleidigenden  Unwahrheit,  und  Sicherung  gegen 
ihre  weitere  nachtheilige  Verbreitung»*^  ausgegebenen, 
kurzen  Aufsatze  zu  redttfertigen ;  stettie  aber  seine  Verthädi- 
gung  so,  dafs  man  ungeuifs  bleibt ^  ob  ihn  jenes  angeblidie 
Gerücht  im  Ernst  sehr  nrdrossen  habe.  Bey  JS^inführung  der 
Stattbakersehaftsverfassung  in  Kurland  im  /.  1796  wurde  er 
Sekretär  der  i^iederreduspfiegezuJakobsiadt^  und,  als  dieser 
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Sgd  C2AiuvEWS|3  (Job.  Gsoa<^  MaiSst.  Fjubd»  Aug.)» 

Pofftcn  nacft  medtrhergutdltir  älter  Verfaisung  dngin^^ 
^  Sekretär  des  kur ländischen  KormstoniimSf  auch  i8o5  zugieidi 
JnsptlitoT  des  mitauschen  SdmlkreisesM  Um  dieselbe  Zeil 
mufs  er  aüch  von  irgend  einer  Universiiai  ein  Dukiurdiplom 
erhaUen  haben  ^  da  er  seitdem  seinem  Namm  ein  D  aiüiängt. 
Gegen  dae  Ende  des  Jahres  iSll  suchte  er  um  Entlassung 
von  seinen  beyden  Aemtern  nach;  von,  dem  ersteren  Amte 
4rhUlt  er  sie  audi^  von  dem  meyten  ^ber  wurde  sie  ihm^ 

tvegen  einer  sich  hervorthuenden  Kassaiiuwidnigkeit^  vorläufig 
v^wtigert.     £r  begab  sich  unterdessen  im  Frühjahre  i8l2 
naA  lAbau^  blieb  dort  während  der  feindKdten  Invaston^  ^ 
ging  dann^  als  der  Mtind  flohf  nach  Berlin  und  weiter  nadi 
Hamburgs  wo  er  dm  Franzosen  verdächtig  geworden^  von 
ihnen  für  einen  russischen  Spion  gdiallen  und  dadurch  in 
grojsu  üejalir  gewesen  seyn  solL    Um.  dieser  zu  entgelten^ 
behne  er  wiedUr  nach  Berlin  und  von  da  nach  Königsberg  ztt* 
rückj  wurde  aber  /i/cr,  nachdem  er,  auf  Anhalten  der  durfater  i 
Schulkommis$ion^  durch  eint  öffentliche  Bekanntmachung  ge*  J 
sucht  worden  u  ar,  arrairt ,  am  10  Julius  i8l3,  in  Beglei-  | 
limg  eines  Qfficiers^  nach  Mitau  gebracht ^  ins  Cejängnijs  \ 
ffisent  und  dun  Kriminalgericht  übergeben,    liiests  sprach 
Uuif  durch  ein  am  29  September  18 16  gefälltes  Uftheil^  nadu 
dem  er  die  Behauptung^  dafs  ihm  die  seiner  Verwaltung  anver^"^ 
traut  gewesenen  zur  Schulkasse  gehörigen  Gelder^  welche  er 
nach  lAkau  nütgenommen ,  als^  er  solche  in  eine  vom  Feinde  . 
nicht  besetzte  J^rovinz  in  Sicherheit  bringen  wollen,  von  die-  - 
sem'  unterwegs  abgenommen  wären ,  durch  einen  körperlichen  ■ 
Jfdd  zur  juristischen  Gewifsheit  erhoben  hatte  9  zwar  von  der  I 
auf  das  crimen  de  residuis  gesetzten  Straje  /rcy,  verurtJieilte  | 
Om  aber^  weil  der  Verlust  durch  seine  Nachlässigheit  verschul» .  1 
det  war^  zur  Bezahlung^  der  verloren  gegangenen  Sumrne»  |f 
oder,  im  Fall  des  Mangels  an  Vermögen^  nadi  der  gtsetzü-  j| 
eften  Vorschrift^  zur  Abarbdttmg  derselben»   Ein  Menschen- 
Jreund  zahlt  seitdem  jaiulidi  für  Um  äiie  bestiniuUv,  Sunme; 

/ 
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$o  dafs  er  auf  freyen  Fufs  gestellt  werden  konnte.    Er  lebt 
gegenwärtig  injiiga,  y 

De  Seuigalli'ae  episcopalu  nec  non  de  episcopis  Semgal" 
Hae  seu  Selburgensibus.    Mitaviae,  i790.   20  4- 

^  Gudra  Mahzii  chana.  Wiffeem  ^aimneekeem  uti  Mob- 
derehm  par  labbu»  ka  wiaaeem  waijag  zuhlias  bacroht^ 
un  eekfch  fllmmibahm  kohpt  un  prahtigi  dfeedinaht. 
Mit  einer  Vorrede  9on  G«  F.  Stander«    Ebend.  I7ül- 

31  S.  8.  -    -     ■  • 

•lieber  den  Beischlaf.     Eine  Predigt  gehalten  in  der. 
Ivirche  des  Heil.  Adhelmus  zu  Santa  Fe  von  Juan  Die^o 

*  Don  Garzia  y  Kampo  Santo,  Pfarrern  luid  Mitgliede, 
der  Gesellschaft  der  Freunde  des  Landes.     Aus  dem  ^ 
Spanischen  übersetzt.   Allen  Verehlichten  und  Unver- 
ehlichten»  Allen  Geistlichen  und  Laien  geweihet, 
(o.  O.)  1793.    64  S.  8. 

*  Unter  dem  üngcnummenen  Namen  C.  Georg:  Gcopo- 
nika,  eine  ökonomische  Monatsschrift  iur  Kur-  und 
Livlands  15ewohner.  Ister  Jahrgang.  6  Stucke.  Mitau» 
1798.  —  2ter  Jahrgang.  J  2  Stücke.  £bend.tl799.  8« 

*  Mitanischer  Almi^nach  auf  das  Schaltjahr  1809*  Ebend* 

16.  ^ 

*  Unter  dm  angenommenen  Namen  Karl  Friedrick 
3öhm:  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  iöOl* 
Ebend.  lo. 

*.  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1602«  Ebend.  16« 

*  Neues  ABC  Buch  mit  Abbildungen  (^Holudmitten  iQon 

I  Gubitz),    Ebend.  1805.    32  S.  8- 

t  Stenders  Leben,  nebst  Anmerkungen  und  Beilagen,^ 
'  eine  Vorlesung  den  ^-j^'l^-  1796  }^  Pastorate  zu 

ßounaxt  gehalten.      E})eud.  1805.      ll'iS.  8.  Auch 

*  mit  dem  Ütnscittagstitel :  Kurlands  Nekrolog  oder 
Beiträge  zu  Biographien  kurländischer  Gelehrten.  , 

Einladung,  der  feierlichen  Einweihung  und  Eröffnung 

*  der  Kaiserl.  Töchterschale  in  der  Gouvernements-Stadt 

j  Mitau  den  lltenNovemher  beizuvvuhxien.  Ebend.1^05« 
14  unpag.  S.  8. 

Jrogr.  Nachrichten  über  den  Zustand  der  Scliulanstnlteri 
des  Mitauschen  Schulkreises.  Istes Stück.  £bend»lö05«« 
7^S.  —  2tes  Stück.  ^  Ebend.  1807«  48  S.  8* 

LBmld.  44 
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*  An  Madame  C.  Stephanie  (mit  einem  Almanadli  für  die- 

selbe  auf  das  Jahr  lö06)^    MitaUf/den  24  I^ov.  iö04i 
109  S.  12.  ; 

*An  Madame  Stephanie«  (^£ia  Gtdidiu)  MitaUf  den 
24  Nov.  1806*    16  unpag.  S.  S.  * 

*  Kurländischei  ProTinciaUiiatt».No«  1*27«  Vom  26  JqUus 

1810  bis  27  lannar  18f f.    "Wöchentlich  1  Blatt,  meh- 

rentheils  von  einem  ganzen,  seltener  von  einein  hal- 
ben Bogen.  MiUu.  i(i4S.  4.  ( Dh  Ittztt  Niiinmer 
ivurde^  ivegen  erfolgten  Verbots  der  Schrift^  nidit  mtltr 
ausgegtbai  und  fehlt  daher  ftcy  dtn  meisten  Kxemplarm.^ 

*  Thuiskon ;  eine  Zeitschrift  cur  Unterhaltung  für  Teat» 
sehe  Leser.  (Riga.)  No.  1<-I8f  vom  6ten  Oktob.  1811 
hit  zum  Schlüsse  deftelben  Jahres.  4- 

•Ein  Fidibus.  (Riga,  1823.)  8  S.  4.    Müir  ist  von  ditseja 
^    Blatte  nicht  erschienen, 

*  Schriftproben.  (Riga,  |  S*}:^.)  4     4.  MeJir  ist  nicht  crschhnm, 

*  Geographisch-statistische  Merkwürdigkeiten  von  Kur»  - 
land|  im  Politisohen  Journal  1789*  St.  6*  S.  557-56S* 
u.  St.  6*  8.  669-675.. 

^  Aechte  Nachrichten  Ton  dem  Orden  der  Gesellschalt 
Jesu,    fr  setbst  sagt  in  dem  oben  angeführten  ijg3  gt-  • 
drucliten  Aufsätze^  sie,  siundui  im  —  —  Jourual  (?). 

Verg/.  Meuselt  G.  T.  Bd.  r»  5.  669.  u*  Bd.  17*  5.371.  — 
Zimmetmunna  Lstt.  Lit.  5«*iio. 


D. 


VON  Dabelow  (Christoph  Christian)» 

Gib.  XU  Ntuhuekow  im  M$läinhurg*SdimrinscHtn  än\ 
igJiäius  1768s  studirte  nacli  zwUckgeU^im  Schuljahren  ml 
MasioA  und  Jena  und  adpodrt^  bis  zum  J.  1789,  da  er  dannm 

nach  öffuulicher  "Vtrihtidigung  seiner  Jnauguraldisiiuiaiiun : 
ifNatus  ex  eponsa'  successionis  in  feudo  expers,^*  di0\ 
juristische  Doktorwürde,  zu  BiU^ow  annahm  und  sicli  gkiclti 
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darauf  nach  Halle  begabt  um  sich  dem  Universitätshben  zu 
widmen*  Hier  wurde  er  179X  ausserordentlicher ^  auch  bald 
darauf  ordenilicher  Professor  und  Beysitzer  des  SpruMol^ 
giumSf  kbte  undprirkte  daselbsi  bis  zumHerbsu  1806,  ver- 

.  äefs  nunmdir  iffe  von  Napoleon  fktdi  der  Schlaehi  tey 
Jena  suspcndu te  Univtraiiät   und   begab   sicJi  zuerst  nach 
Dresden  und  Wien^  dann  aber  nadi  Italien  und  JFraitJk- 
^  reidl»  um  eeine  Kenntniue  durch  Benutzung  der  dortigen  ^ 
Bibliotheken  zu  berdchem»    Während  seines  Aufenthalts  in  , 
den  genannten  Ländern  beschäftigte  er  <(cfi  fast  aua-  * 
scIiUefstnd  mit  dem  rumischen  und  französisdim  Rechte^ 
Uefs  sich  nach  seiner  Mückkehr  in  Leipzig  nieda-f  priva^ 
tisirte  daseXbst  bis  zum  Jahr  181 1 ,  trat  dann  in  die  Dienste 

»  des  Herzogs  von  Anhalt  -  Kothen  als  dessen  Geheimer-  und 

<  JKaUnetsrathf  und  blieb  in  diesem  Verhältnisse  bis  im 
August  18 13.  Von  18 13  bis  1819  lebte  er  ohne  Anstellung 
sJnnfeehselnd  in  Heidelbergs  Göttingen  und  Halle;  im  Herbste 
181 8  aber  erhielt  er  «fen  Ruf  ab  ordentlicher  Professor  des 
bürgerlidien  Rechts  römischen  und  deutschen  Ursprungs 
,  und  der  praktischen- Redttswissenschaft  an  der  Universität  zu 
Dorpat ,  dem  er  Joigic.    1824  wurde  er  zum  Kollegienrüth 

'  ernannt,  nachdem  er  schon  früher  den  grofsherzogUcli^liesü' 
sehen  HausorJkn  erhöhen  hatte^ 

Erörterang  der  Fmge;  Sind  die  Tochter  eines  ▼eritor« 
benen  Lehnmannes  befugt^  bey  der  Succession  mit  den 
Söhnen  im  vaterlichen  Allode,    die  Conferirung  der 
neu  erworbenen  Lehngüter  zu  verlangen.  Halle,  1791« 
I       48  S.  8. 

•  £rweis,  daXs  ein  nicht  durch  ein  unternommenes  Geschäft 
I  selbst  9  sondern  durch  einen  dasselbe  begleitenden 
1      blossen  Zufall  yerletster  Minderjähriger  nicht  in  allen 

Fällen  Ton  dem  Gebrauch  der  Rechtswohlthat  der  Wie^ 

*  dereinsetzung  in  den  vorigüii  ölaud  auözuschliessea 
sey.    Ebend.  1791-    I6S.  8- 

Meleiematum  juris  feudalis  CoUecLio  ima.    Ibid.  eod« 
'    124  &  8. 
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GrtfndsStze  des  allgemeinen  Elierecbtt  ^der  deuttchen 
Chrlsteh.    Halle,  ^792.  8» 

\ersucli  einer  aiisfülirlichcn  systemaiUchen  Erläuterung 
der  Lelire  vom  Concurs  der  Gläubiger.  Ebeinl. 

'  ister  I  ii.  3^70  S.  :>ter  Th.  344  S.  3ter  Th.  I7'jr,. 
244  S«  8*  Neue  jan«  umgearbeitete  Aufl.  £bend. 
1800.  gr.8«^ 

Geschichte  sämmtlicher^  Quellen  des  gemeinen  deutschen 
positiven  Kecfits.    2Theile.    Ebend.  i:^,».  8. 

Einleitung  iii  die  deutsche  positive  Rechtswiissenschaft, 
KhenH.  I7*K?.  S.  8.  —  I\eue  Aull,  unter  dem  lltcl: 
Allgemeine  Eiuieitung  in  das  positive  üeciit  der  Ueut- 
sehen.  Ebend.  I70r).  8. 

Encyclopftdie  und  Methodologie  des  Rechts«  Ebend, 
1793*  8. 

System  des  gesammten  heutigen  CiTilrechts.  Ebend.1794* 
8.  —  'JteAufl.  1  ster  u.  2ter  Bd.  Ebend.  1796.  gr.  8.  — 
Noch  rneJirmals  aufL\ehgty  zuletzt  unter  dem  Titel:  Hand- 
buch des  heutigen  gemeinen  römisch-deutschen  Pri* 
vatrechts.    l- iter  Th«   Ebend.  1803-  8- 

Versuch  einer  richtigem  Theorie  von  Lehnsschulden 

,  und  dem  Lehnsconcourse*    Ebend*  1794«  8« 

Lehrbuch  des  Staats-  und  Völkerrechts  der  Deutschen« 
Isler  Th.    Ebend.  179').  8. 

Ver«:uch  einer  Theorie  der  Lehren  von  den  Lehnsschul- 
den, dem  Lehnsconaourse  und  dem  Verhaltnifs  der 
J.rhn  <;gläubiger  ZU  den  AUodialgläubigern«  isle  AbtheiU 
Ebend.  1797.    gn  4. 

Gab  heraus  (gemeinSi'hdßHi  Ji  mit  Maas  II  ü  f  f  b  a  u  e  r)  : 
Jurisf  iselui  Literatur-Zeitung.  Ebend.  1  799-1  so  1 .  gr.  4» 

Entwickeln ng  der  Lehre  vom  Concurs  der  Gläubiger* 
Ebend.  1X01.    4.  # 

Ueber  die^^ervitus  luminusn  der  Römer  gegen  Fen^r^ 
bac^h*    Ebend.  1804*  8* 

Ueber  den  sogenannten  Directariat  der  Rom^r  und  die 
heutige  Anwendbarkeit  der  über  Directarii  in  der 
Justinianischen  Gesetzgebung  enthaltenen  Bestimmun- 
gen gegen  die  bisherigen  Tlkeorieen.  Ebend*  1804*  8. 

Ueber  die  Verjährung,  ister  Th*  Ebend*1805.  —  2terTh« 
'Ebend*  1S07.  8* 

Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  peinlichen  Rechts. 
Ebend*  1807»  8* 
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Archiv  für  den  Code  A^apoleon«  Ister  HefL  Halle,  1808*  $• 
Archiv  für  dea  Code  de  procedure  civile.  Ebenda  808«  8* 
^  Reprehensa  Savignii  capit«  cum  postscripto.  Sect.  ima. 
Ifipsiae,  1810.  8-  * 

AusfüRrlicher  theoretisch -praktischer  Commentar  über 
den  Code  iNapcjleoa.  Ister  u. '2ter Th.  Ebend.  i^lO.  4.' 

Frankreichs  gegenwärtige  Ln^e,  Verfassung  und  Verwal- 
tung mit  einem  Kückblick  auf  die  vergan^enea  ^eitexif 
als  Einleitung.  Ebend«  1810*  gr*  8« 

Vollständiges  Repertorium  des  gesammten  französischen 
Rechts,  in  alphabetischer  Ordnung,  iste  u.  2te  AbtheiL 
Ebend.  181!.   gr.  8. 

GcdaiikLii  über  den  durch  den  Pariser  Frieden  TOm 
M)  Mdi  1814  verheifsenen  deutschen  Staatenbund«  Göt- 
tingen, 1814.  8. 

yeber  den  i  3.  Artikel  der  deutschen  Bundes-Acte  die  land.* 

ständischen  Verfassungen  betreffend*  Ebend.  1816*  $• 
Handbuch  de»  Pandectenrecbts  in  einer  kritisehen  Bfeyi- 
sion  seiner  Hauptfehren.  Ister  u«  2ter  Th.  Halle,  1816* ' 

1 S 1 7.    gr.  8.  " 
Institutionen-Conspect.  Ebend.  1816.  8. 
Ueber  SouverainitHt,    Staats-Verfassung  und  Repräsen- 
■       tativ-Sy stein,  mit  Berücksichtigung  der  Ancilionschen 
Grundsätze  und  mit  Anwendung  auf  Deutschland* 
j.     Marburg,  1816*  8* 

*  Römische  Staats-  und  Rechts^Geschichte  im  Grundrifs* 

I      Halle,  1818.    gr.  8. 

I  Grundlinien  seiner  Pandecten -Vorlesungen.      ister  nu 

j       'iter  Cursus.    Dorpat,  1819.    75  u.  46  S.  8. 

J  Historisch    doirmatische  Grundlinien  des  ursprünglich 

deutschen  FrlYatrechts«    Ebend.  1820*    80  S.  8* 
.  Geist   der   schwedischen   Yormündir  -  Ordnung  vobi 

*  17  März  16G9  und  Verhättnirs  dieses  Gesetzes  zu  dem 
I  übrigen  Ii v landischen  Vormu^dschaf tsrecht.  Jibeud. 
!       18Q0.    107  S.  8.  , 

4  Jus  antiquum  Romanorum.  In  usum  studiosorum  in 
caes.  unkvcrsitate  litteraria,  ^uae  Dorpati  constituta 
est.  Ibid.  1822.  310  S.  8* 
Titnli  ex  corpore  Ulpiani,  ^ui  et  Ulpiani  ^r^gmenta  ap-* 
pellantur»  Praefatus  est,  doctorum  Tiromm.  de  hoc 
oi^4tve  sententias,  nee  non  de  ejus  codicibus  MSc.  et 
editionij^us  scilu  uccessaiid  j^idemisit,  et  breves  ani-  ^ 
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nadversiones  I  lecüonem  maxime  spectantes»  «djeoit» 
Dorpaü,  1823»  8. 
Die  gemeinrechtliche  1  Givilpraxis  im  Grundrinet  «um 
BeHufe  seiner  Vorlesungen  herausgegeben«  Dorpatj 

1824.    8.  ' 

Abli.uiHl Hilgen ;  im  Archiv  des  Criminalrechts. 

lieber  die  CoilatioUt       Archiv  für  civilistische  Praxis. 

lieber  die  Anwendung  des  Ukases  vom  1>8  J^^-  in 
deh livL  Gerichten;  InBröckert  Jahrbuch  t  Rechts- 
gelehrte.  I.  160-172«  —  Ueher  die  wissenschaftliche' 
Behandlung  des  besondern  Rechts  der  russischen  Ostsee« 
Pi  t>viniien;  thend.  S.  1S')-'J19.  —  Ueber  die  Juristen- 
Fakultät  zu  Dorjjnt ;  eberuL  S.  288-3t?».  —  Die  Praxis 
sowohl  überhaupt,  als  in  den  russischen  0.^t5ee- Provin- 
zen besonders';  ebend.  II.  233-248«  —  Civilistischer 
Cursus  auf  russischen  Universitäten;  ttend.  S*  249-264« 

Ver^i.  Meuiels  G.  T.  Bd.s.  5.3.  Bd,9.  S.sso.  Bd.ii.S.i^o. 
Bd*  13.  S.  354.  u.  Bd.  17.  S.373. 

■  I 

Baron  von  Dachenhausen,  genannt  • 

Frederick  (««O* 

I  Hütte  Jn  Göttmgen  studirt^  ivar  in  hannöverischtf  nach- 
maU  ia  tnglisdit  Diensu  als  Militär  gttretm  und  in  Ost- 
und  Wtstinditn  gmtstn.    Seine  grofse  IMitnsdxaft  für  das 

Spiel  bracku  Um  in  meJirere  ungluckliclic  VerMhnissef  so  dafs 

■    

er  heimUeh  aus  England  entflithen  mufstu    J>  kam  unter 

dtm  Namen  Majpr  Frederick  nach  Riga^  wo  er  in  einigen 
angesshimsn  Kaufmannshäussm  in  Sprachen  und  Wisstnscltaf- 
ttn  Unterricht  gab ,  bis  ihn  auA  hier  sein  Hang  zum  Spiel  in 
Schulden  stürzte  und  er  iäi3  wieder  nach  Jungland  entfloh* 
Dort  trat  er  von  neuem  ab  Miji^r  in  Dienst  und  mtrde  zur 
IVeilingtonsdieji  Armee  nach  Spanien  gesandte  •  • , 

•Aphorismen  und  abgerissene  Gedanken'* über  verschie- 
dene Gegenstände  des  Lebens,  von  einem  Vater  für 
ein  geliebtes  Kind  g(\samnilet.    Mitau,  1807-    94  S.  8« 

Am  SMuJs  der  Vorrede  hat  er  seinen  angenommenen  I^a* 
nun  unterschrisben. 
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■ 

Dahl  (Heinrich  u). 

Vater  von  Joaghim  H£inrich* 

m 

Studirte  erst  Theologie,  und  ivard  Lehrer  derselben  an 
icr  Domschule  zu  JReyai  1700;  aber  17 10  wliefs  er  üü 
Amt  wegen  der  Pest  und  legte  sich  auf  die  Arzneygelahrt" 
heit^  in  der  er  ijid  zu  Harderwyk  die  hi^chste,  Wurde  erhiehm  \ 
Hier 02 if  ging  er  in  sein  Vaterland  xurüA  und  prakticirte  theib 
zu  liigay  tlitils  auf  der  Insel  Oesel^  bis  er  IJ25  Lthrer  der 
grieduschui  Spradie  in  Acvat  wurde*  Geb,  zu  Reval  am  •  •  • , 
gest.  am  12  Junius  1729  {als  Landphysicus?),  * 

Ueber  seine  Schriften  kann  nichts  Genaues  angegeben  werden; 
denn  die  beyden  von  Schwärt  x  angeführten  köaneti  Ihm 
wohl  nicht  angehören:  weder  die  (wahrscheinlich  nie  ge» 

druckte)    Oratio    de   Pap  isla    ethnicissaiite ,  Revaliae 
1700  liabiLa,    als  die  Absdtiedsrede  eines  ZvgUugs  des 
revaUchen   Gymnasiums   (s.   Nova  lit.  mar«  B.  1700 
p»  142);  noch  die  Oisa«  med.  de  partus  humani  Vitalis 
aaturali  et  vero  termino   (Praet,  Gar:  Frid,  Lu-- 
thery  Resp«  Henr.  Dahl»  Revalia-^LiTono.)  Kilonii  - 
d*  16 Inn.  1 703«  2%  Bogg«  4*  (s*  Nova  Ut*  mar*  B.  1703 
p.  206);  weil  der  von  uns  genannte  Helnr,  Dahl  damals 
noch  in  litval  und  Theolog  ivar.    Doch  scheint  es  nicht ^ 
wie  Schxv  artz  meint ^  dafs  in  obiger  Notiz  das  Leben 
zmyer  Männer  gleidies  JNainms  vermischt  worden 
CarlbL  8.  53> 

Ver^t»  Nord.  Mise.  IV.  40.   (nach  Bidermann's   Altes  uad 
Neuci  von  SchulMchea«  L  S75«  s8i*)  u«  XXVII*  aiti« 

VON  Dahl  *)  (Heinrich  2.). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Studirte  von  seinem  i5 ten  bis  liten  Jahre  auf  der  Ritter- 
und  DomsdttJe  zu  Meval^  und  dann^  nach  einer  Unteibre» 

*)  So  nannte  und  ichrieb  er  sich  ;    sein  Vater  hatte  sich  nur 
Dahl  ichlerhtweg  genannt.    Dieser  war  ein  Sohn  des  vor- 

tenannten  revahchen  Professors  Heinrich  Dahl.  Vergl. 
:aflbL  5.  53, 
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Aung  von  zw€fJährtnf  dk  tr  Uf  sdnvi  Ajiltum  zubra^htt^ 

zu  Je/za,  wo  er  Anführer  der  Suidentm  bey  dan  Aufzuge  nach 
Erfurt  1792  war,  Iin  folgmdtfi  JaJir^t  veriiefs  er  dit  Uni- 
persität  und  rmrdt  iSausMrer  bey  dtm  CtnerSlitutenant 
Jasikow  zu  Moskau ,  auch  zugkicJi  als  Sergeant  bey  der 
preobraschensktsclien  Garde  eingeschrieben^  Naeh^drey  Jofi- 
ren  ging  er  nadi  St,  Ft,ur^liurg^  um  in  der  Garde  zu  die-  . 
nm;,  da  aier  damals  gerade  die  Kaberin  Katharina  II  | 
gestorben  war  und  Kaiser  Paul  die  Vorzüge  der  Garden  \ 
aufhob^  richtete  er  eine  Bit  tsduift  an  den  Kaiser,  welche  die  j 
Folge  für  ihn.  hatte  ^  dafs  tr  zum  genuinen  Soldaten  beym 
ivelikuluksdieti  Infanterieregiment  degiadirt  und  nach  W'iburg 
ZU  jenem  Regiment  gesdiickt  wurde  ^  mit  weldiem  er  nadi  ^ 
Willmanstrdnd  an  die  sdimdisdie  Gränze  gehen  mußte.  Nadi 
WtJÜgen  Monaten  wurde  er  nach  St.  Petersburg  zurüchgefiolt 
und  als  Feldjäger  {er  selbst  sagt  Kabinetskourier)  gebrauc/u. 
Als  solcher  machte  er  eine  Reise  nach  IJr^^den  und  nach  Ber- 
lin ^  wurde  aber  bald  ( 1797)  nadi  der  Festung  Omsk  in  Sibi- 
rien gesdiickt  9  um  Feldjägerdienste  auf  der  sibirudien  Linie 
zuthun^  im  März  des  folgetiden  Jahres  indcssm  wieder  nadi 
St»  Petersburg  zurückberufen.  Von  dort  ging  er  als  Feld- 
jäger mit  dan  Fürsten  Repnin  auf  dessen  G esandt schuf ts- 
f  Osten  nadi  Berlin  und  Wien^  wurde  auch  1799  nadi  London^ 
dann  nach  Karlsbad  u.  s.  w.  gesdiidtt.  Aber  wegen  iJienst- 
versdien  wagte  er  nidit  iK^ieder  nadi  St,  Petersburg  2uiritck' 
zukehren  j  sondern  begab  sidi  nach  Wittenberge  wo  er  als  Stu- 
dent lebte  e  sich  den  Handlungswissetisdiaften  widmete  und  der 
Verzweiflung  nahe  war*  Er  ging  nunmehr  im  Februar  1800  . 
nadi  Hamburg  zu  dem  englischen  Negocianten  Strothtrs, , 
bey  dem  er  sich  eine  Zeitlang  als  Handlungsdiener  auflmlty  dann 
nach  Leipzigs  und  Übte  dort  als  Sprachmeister  Heinrich t 
endlich  aber  nach  Warsdiauy  wo  er,  auf  Begnadigung  des 
Kaisers- waltend f  Privaterzieher  in  dem  Hause  eines  Herfn  ^ 
V.  Dan  gel  war.    Diese  wurde  ihm  jedoch  nidu  und  er 
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ilttb  in  Warschau^  wo  er  1807  aus  Furcht  vor  Je«  einrücken- 
>  den  JWuuoleiit  ivcä  er  mc/i  nthenher  aufs  Spionirtn  gdtgt 
hatte  ^  stimm  Lehm  durA  eintn  Sturz  auM  dem  Fenster  eif| 
J^nde  madue*  Qeb.  auf  (km  Pastorate  ^^oldenbech  inMstlu 
tand  am  8  April  1770,  geit*  1807.. 

J^ie  Weltgeschichte  aus  ihrem  höchsten  Gesichtspunkt 
betrachtet.  Nebst  einem  Anhange,  die  unglückliche 
Lebensgeschicbte  det  Verfagsers  enthaltend. .  Itter  Bd, 
Germanien  (Leipzig)  1804«  3iinpag.  Bogg.  u*  :}648.«^ 
!2terBd.  l^^urzer  Abrifs  meines  Lebens«  Ebend«  I8ü4«^ 
unpag.  Bog.  u.  S.  265-514.    8.  * 

Verg/.  seine  eignt  ebenangefährte  Lebensgeschichte.  —  Meutelt 
G.  T.  Bd.  17.  S.  37p.  —  Authentische  Nachricht  von  dem 
am  19  h\\.  1793  gehalunen  Ai!«r?j^e  der  v*^tTidirenden  aut 
Jena  und  vun  dem  Wicdereinzufif  (ic  rstlltfn,  nebst  einer  ge-' 
treuen  Uarstelhnic  der  Ursai  iitu ,  wtklie  diese  Begebenheit 
veianlahteo.    Vun  einem  Ui)g«uanutcrn.    179s.    46  $•  8« 

/ 

I 

Dahl  (Joachim  HEifiRicn^ 

Sohn  VOR  HEINRICH  x.  u.  Vater  des  vorhergehenden«  * 

\  Wurde  seit  1727  In  JÜeval  erzogen  ^  studirte  in  Jena  von 
1738  bis  1743«  ward  Pastor  zu  Goidenbeck  in  ^thlandij^S 
{01  d.  am  20  Julius,  nicht  Wie  Carlbioui  hat^  am  i3), 
Propst  1775,  legts  das  Propstamt  nieder'  1789,  und  war 
Stnior  des  tsthiändischsn  Ministeriums  seit  1787.  Geb,  zu 
Jiiga  am  26  November  17191  gest.  am  6  November  1796« 

Jn  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Reval, 
;     1779-  4')  ist  die  Predigt  am  löten  Sonnt,  n.  Trin.  von 
Uitn. 

VergL  Cajclbl.  5.53«  ^ 

i  Dahl  (Konäao), 

Studirte  Medicia  zu  HaUe^  prounmne  daselbst ^  wurde 
kierauf  Generaistabsdoktor  bsf  der  russischen  Armst^  und  end- 
Hell  Oberarzt  4ey  dem^Miluarhüs^uai  in  Moakau.  ,  Geb,  zu 
Pernau  am  •  • . ,  gest* « . « 

Band.  .  45 
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403    *  Dahl  (KomUD)»  Dahlssrg  (Erich).  | 

DiM.  de  iaeongno  diaphoreticoram  vtu»  frequenti  affee-  1 
tttum  exi^thematlcoram cauM.  (Praes.  Büchnero.) 
Halae,  1751.    4-  ^  * 

Vugin  Richttsr  Geidi.  det Medicin  m  RuMtnd  Th.$.  &469. 

l  DahLberg  (Ericb).  ' 

» 

Graf  auf  SkinSs^  Fre/htrr  auf  Str^pstadt^  Erhhtrr 

auf  M  ei  der  ^  vlrlor  seinen  Vater  ^  einen  Landkammer ier  ^in 
Schweden  ^  frühuitig  und  gtnofs  deshalb  nur  wenig  Z/iuer- 
rieht;  gkichwoh!  ward  er  schon  vor  seinem  Zivanzii^sten  Jahre 
in  widuigen  Ge&öidjten  gtkrauchu  JSr  kgu  sich  qiif  die 
XrUgshauiurut  und  erhielt  1648  iiiM  Ingenieurstelk^  später  . 
die  Generaldirektion  über  alle  Festungen  in  Schwederu  JrfL 
pöfnisf/icn  Kriege  löii^^enie  er  als  Oherquartiermdetet^ 
1/vurde  1660  am  23  November  als  OberstUeutenant  des  sikler' 
mannländi^ien  Regiment^  geadelt^  1687  am  ö  Julius  Jaondes» 
•Hauptmann  über  Jönfuöpings-ZAhn  und  zugleich  Gemrabnajor 
von  der  Jtifanterie^  auch  in  demstlben  Jahre  am  24  December 
Freyherr^  1692  am  Sten  November  Generalfeldieugmeister^ 
i6q3  am  11  März  hönigUcher  Rath ,  Generalgouvernenr  von 
Jßremm  und  Verden^  auch  schtvedisciier  Graf^  am  12  Julius 
desselben  Jahres  Feldmarschall ^  und  i6g6  GeneralgoMemeur 
von  Liviand  und  Higa^  imgleichen  Kanzler  der  ^Universität 
jyörpat^  Als  solcher  zeigte  er  die  Versetzung  der  Umversität 
vun  Dorpat  nach  Pernau  in  einem  deutsthen  Piahat  vom 
17  Junius  1699  an  {abgedruckt  in  den  Novis  iiu  mar«  B« 
1^699  p.  267 )  und  eröffnete  den  neuen  MuseAdtz  zu  Pernau 
mit  einer  (schivedisdien)  Jtiede.  (  S.  ebend,  p.  3^8. )  Alf 
seine  Bitte  erhielt  er  170a  den  Abschied.  Qeb..  am  10  Oktober 
1625,  g€St,  zu  StockJiohn  an\  16  Januar  lyoS. 

Zeichnungen  zu  P ehr  Ijagerlöfs  Sueeia  antiqua  et 
hödlerna  (j»eldtu  Werk  oft  unter  Dahlbergs  Namm  \ 
vorkommt)  und  zu  Pufendorf  de  rebu«  gestii  Caroli  ; 

Gu$uvi« 
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Dahlbsrg  (£.)•   TOM  Dalem  (HfiKR.}.   (JoH.).  4o3  ' 

Landkarten.    (S.  Nova  liu  mar,  B*  1704  P«  28») 

'  Sein Bil<)nirs von  Frititch  in  Schlösertschwed.Biocraph.-» 
"    ^  Die'tcbweditch«  Akademie  Hefs  ihm  sn^hreti  eine  Medtill« 

prägen, /die  auf  dem  Titel  dei  isten  Bandes  ilirer  Schriften 

f  eetochen  ist« 

Versi*  M/ne  Lebtnsbuehrtibung  in  Svensk^  Academttns  Hand- 
'      lingat  Th«  i.   —   Nord.  Misc^  XVIII.  491«  nach  Stietn« 
manns  Matr,  S,  30.        Dess*  Ven.  der  Bücher  $«359*  —  - 
^         Oese  Iii  Biograph.  Lexik.  I«  an.  —  Schlö%ers  schwed« 

Biograph.  I.  524-540.  —  G  a  H  e  b,  L.  B.  Th.  1.  S.  187-189.  — • 
Dess»  ]  I  vi .  Jahrb.  bey  den  J.  J.  1 696  ff.  —  M  ü  1 1  e  t $  SammL 
xu»s*  Ge6ch.  IX.  ftia«      Adelung  s.  Jqcher. 

TOM  Dalen,  auch  tom  Pale  oder  zum 
Thaljb;^  lat.  Vajll£nsis  (HeinrxchX 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Simon  !• 
Studirt€  1604  in  Jena.  Ge&«  zu  Riga  am  • .  •  *  gtsu  •  •  • 

Oratio  de  abrogandis  Bachanalibus,  scripta  /  ei  recitata  in  . 
Academia  Salana«    Jenae»  1604-    4»  _  ' 

^eleQtiores  aliquot  juris  controverai  jquaestiones.  ex  mate»^ 
ria  de  usttcapiombut.  (Praes.  O«  Fomanno«)  Ibid* 

1605.  4.    CAuf  dun  T$t€l  bey  der  Schriften  nennt  er  «ich 

üum  Thale.^  .  • 

TOM  Dalen  oder  zum  Tha;.e  (Johann)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

>    War  Mchon  i  SyS  Prediger  der  lettischen  Gemeine  zu  Biga^ 

welche  damals  die  dortigt  Jakobihirche  benutzte.  Als  diese  i582 
den  Jesuiten  eingeräumt  war^  vgurde  der  wuaerdeseen  amSMärz 
desselben  Jahres  zum  Pastor  am  Dom  gewlUilte  Dalen  hart 
von  ihnen  vtrfolgt  und  auf  seine  Bestrafung  wegen  ^i^ig^f  in 
PredigteijL  gebrauchten  Ausdrücke  bey  dem  königliche  Statte 
halter,  Kardinal  R  adzivil^  dm  nur  die  rnu t lügen  Aeu^se^ 
rungen  der  rigaschm  Bürger  von  Gewaltthätigkeiten  gegen 
den  Verldumduen  zurOdueuhaUen  im  Stande  fparc/ii  gedrwu 

« 
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•^04         TOM  Daun  (Johavn).   (Simok  u). 

■ 

gen.  Am  23  August  i5Sj  war  DaUn  gegenwärtig y  ab 
di^Kircht  dtn  Jesuiun  wieder  dbgßnommen  und  der  lettischen 

Gancine  zurück  gegebm  ivurde  ,  und  i5g9  trhklt  er  die  Ober» 
pastorstelle*    Geb,  2u...«  gest*  am  5  Januar  i6ii  oder 

x6ia. 

Lettische  Vebersetzung  eines  Hymnus  vor  Pahmn:  Rex. 
Christel  Dei  Patris  Tefbum;  in  dem  sogenannten  letti* 
sehen  Handbuehe:    Psalmeii  vnd  geistliche  Lieder  oder 

Gesänge,  welche  in  der  Kirchen  Gottes  zu  Riga  und 
anderen  Oerleru  Liefldiulos  mehr,  in  Lleffl.indischer 
Pawr-Sprache  gesungen  werden.  Demgemeinen  Haus- ' 
gesinde  vnd  Pawren  zur  erbawung  nutz  vnd  frommem 
(Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland,  bey  Nicolaut  Mo^ia 
1615«  100  BIL  4-  ohne  das  Register.  —  Neu  und  ver* 
mehrt  aufgelegt:  Ebenda  bey  Gerhard  Schröder  16 vS 2-  4« 
in  der  ersten  Ausgabe  Blatt  35.  —  Lettische  Uebersetzung 
'  eines  Introitus  auf  Ostern :  Resurrexity  quid  ^uaerltis 
viv^uiu  apud  mortuos ;  ebtnd.  Blatt  54  55« 

Ein  Brief  an  Cfaytraeut  vom  5  Mai  1585 1  worin  er  aus- 
führliehe  Nachricht  von  den  frühesten  Vorfällen  bt^  deri 

Kaleiulcrunruhen  gicbt»  j^S,  lienj»  Bergmanns  histor. 
Schriften.  II.  9«) 

Vergi*  Nofd.  Mise'  IV.  40-  u*  XXVIL  qss.  -r  Btrgmanns 
Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  1*3^.— >  Zimibermanns  LetL 
lit.  5.  14. 

TOM  Dai.£m  oder  zum  Thale  (Simon  u). 

Sohn  des  vorhergebenden,  iiruder  vonüsiNRica  und 

Vater  des  nachfolgenden« 

War  Pri^ger  zu  Riga ,  man  wdfs  aber  weder  bej  wet- 
eher  Kirdte^  noch  seit  ^vann  ,  und  wurde  am  17  Julius  1646, 
ttfegßn  Alters  und  Kränklichkeit,  seines  Amtes  mlassen.  Geb. 
zu  Riga  dm  • .  • ,  gest.  am  10  Januar  l647. 

Oratio  de  hello  antitnrclco.  Rostochü»  1599*  2  Bogg«  4« 

Vcrg/.  Nord.  Mise.  IV.  41.  — '  Bergmanns  Gssch.  dei  Big« 
Sudikiichtn.  1*  39« 

/ 
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TOM  Dal£M  (Simon       Daxznus  (Ojlau^  Sunokis).  4o5 

■ 

TOM  DAiiEN  oder  zjm  Thale  (Simon  3.). 

Sohn  des  vorhergehenden,  i  - 

•    

Wurde  am  2^ Februar  1644  aU, Prediger  zu  Su  Georg 

in  Riga  ordinirt»  Gtb.  daselbst  am  . .  • ,  gtiit,  an  der  Pest 
üm  9  Januar  1657. 

Disputalio  publica  deDei  attlributis,  tarn  in  genere,  quam 
in  specie.  (Praes.  Herrn.  Samson!  o.)  Kigae,  1032.  4« 
(^Kr  schreibt  seinen  Namen  hier  und  bey  den  zwey  folgenden 
Sclirijten  zum  Thale.)        •       ^  ^ 

Oraüo  de  incarnatione  filii  Deiy  domini  nbstii  Jesa 

Christi y  conformata  ad  exemplar  orationis  Tullianaa 
pro  M.  Marcello.    Rigae,  1632.    2  Bogg.  4- 
Disp.  de  ente  rationis.     (Praes.  Jolu  Stru borgio.^ 

Ibid.  1633.    1  Bogg.  4. 
J^isp.  theoL  de  autoritate  et  p  er  facti  one  scxipturae  iacrae* 
(Praes*  Steph.  Clota.)  Kostochii«  1635«  2  Bogg,  4« 
iHtet  und  bey  der  folgenden  Sdirift  heifot  er  zum 
X>alen.) 

Epithalamium   in  honprora  nnptiarum  JXic.  Plaaeufeld. 

Antverpiae,  1630.     1  ßog-  4. 
Honor  execjuialis  Donihiis  Gn<;tavo  Carolo  et  EberKardo 
Comitibus  Horu  exiübitus.  Iiigaeyl6d5«  4  uapag*  4» 
(üier  schreibt  er  sich  zum  Dal e.) 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  41.   —   Bergmanns  Gesch.  der  Big. 
Stadtkirchen.  t.  41. 

Dai^INUS  (Oi^AUS  SUNONIS). 

Stiidirte  um  x65i  zu  IJor^at.    Gebf  in  der  schwedisdten 
Provinz^  Westgothland  •  •  • ,  gest* .  •  •  '  , 

i    Oratio  de  pietate.    Dorpati,  1651.  4. 

Disp«  theoi.  in  Ps.  XV,  Davidit^  telectissimas  notas  ezh|* 
bens«  (Praes,  Andrea  Virglnio.)  Ibid*  i461l*  4* 

Disp.  IV.  ordinaria  de  scriptura  Sacra,  contiaeus  quae- 
stiones  de  ejusdem  divina  auctoritate«  (Praes,  Qabr, 
Eiverijig.)    Ibid.  1654.    4*  , 

Ver^i,  5 omni.  p.  65.  173.  aS/*  ^ 


I 
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/Dambke  oder  Damke  (  BernHxVud). 

Besuchte^  um  Jurisprudenz  zu  studiren^  deutsche  und 
framögischt  Uni9trsUätenf  unter  aruUrn  Orltans^  wo  er 
16JG,  eines  verdächtigen  Urnganges  halber ,  in  Verhäft 
ham^  aus  dem  ihn  der  damalige  scliwedisiche  Abgesandte  zu, 
Paris^  Hugo  Grotius^  befreite.  In  der  Folge  wurde  er 
Südnvalter  in  Mig<u    Geb.  zu  Hamburg  g^t»  am 

8  März  16S6. 

Agnpe^ti  adhortationea  io  tene  admlnlstraitdo  imperio« 
^Auch  mit  dein  Titel :  Scheda  regia  praeceptorum  de- 
officio  boni  principis.)    Basifeae,  1633-  8. 

Lessus  heroicus,  ein  Kiaggedidit  auf  denTod  ^einee  Vaters^ 
eines  Predigers* 

Vier  Briefe*  a«  Qerhard  Vols,  in  du  letztem  Briefen/ 

Lündou;  1Ü90- 

I 

VtrßL  Witte  D,  B.  Tom,  II.  p,  74.       Gadeb,  L,  B«  Th.  1. 

f  1 

I  ^ 

^  VON  Damm  (Geouge 

Studirte  ^rst  zu  Leipzig,  dann  zu  Hostock^  wurde  iiier 
l652  Magister  und  i65j  Diakontu  zu  St*  Johawm  in  seiner 
Vaterstadt^  aber  schon  nach  zwey  Monaten  raffte  ihn  die  Pest 
hin»    Geb.  zu  Miga  am  •  • « ,  gest.  am  12  Ssp^ember  i65j*  ^ 

JDisp*  de  fundamento  affirmativae  praedicationis*  ^Fraes« 
lo«  Brerero.)    Rigae,  1647.  .2%Bogg.  4* 

Disp.  de  oonscientia.  (Praes«  Hieron«  Kromayer.) 
Lip^iaey  1649*     3  Bogg.  4* 

Ezerc«  theol.  de  fato  caMnitticOf  in  Deum  pariter  et  ho- 
niinet  injurioso  atque  contnmelioso  totamjque  adeo 
.  religionem  OTertente«  (Frees.  D*  ClLsp.  Maaritio.) 
Rottochii»  1G52«    1  Alphab.  4« 

Ver^L  Nofd«  Mite/ IV.  4«*  ^VII.  ssj*      Bergmannt  Geidu 
d.  Big.  5iadlkiichciu  L  43* 
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V*  Daioc  (G,  ii.),  Damm  QL  M.)^  Damcxwart  (jr*>  407 

VON  Damm  (George  2.). 

Stuißrte  zu  Mostodt  und  wurde  1707  (ordm  am  3  Sept,) 
Pastor  zu  iVolfarth,  Qeb.  zu  JRiga  1Ü76,  gest^  am  24Juniu8 
1710  än  dtr  Pesu 

Diss.  pMlos.  examinans  Cartesianam  meüiodum  convin« 
cendi  atheum.  (Praes,  Zaclu.  Grapio.^  ilostochii» 
1700»    6  Bogg.  4*  •  / 

Vurgl.  Nord.  Mise.  IV.  43.,  nach  Joach.  Manselii  TractutOt 
de  Geor^ii  ftmi  ac  emditione  claris.  p»  9/. 

Damm  (Karl  Magnus),  s 

aus  Jieval,  ^tuäiru  in  Dorpat  und  promg/irtt  daselbst  am 

8  August  1808  zum  Magister^  am  23  September  desselben 

Jahres  aber  zum  Dr*  der  Median  und  Chirurgie ^   und  ist 

gegenwärtig  KoUegienratkf  auch  Mitter  des  St.  Annenr-Ordeng 

der  2ten  und  de6  St.  IVladitrur-Oi  deiis  der  4ien  KL    *  . 

«  ►  * 

Oiif.  med.  inaug.  de  Blennorrhagiaf  pathologice  et  tlie« 

*  rapeutice  coiuideraUu    Dorpati  ^  60  8.  8* 

I 

Danckwaät  (Johann)# 

Studirte  in  Haffe,  pmrde  177^  Pastor  zu  Dahlen  (grd^ 
am  8  Afay),    1791  Assessor  des  Uviändischen  Oberhonsisto»  . 
riumSf  ^  ^799  Gener alsuperintendtnt  und  Oberkonsistoriat- 
pr'dMS.    Geh/ zu  Jbga  1747,  gest.  auf  dem  Gute  lAA^  * 
denhof  bey  Wenden  ^  v/o  er  eben  zum  Besuüie  ivdr,  am 
i3  Julius  i8o3. 

Am  Krönnno^sfeste  in  der  Kronskirche  zu  St.  Jacob  ge- 
sprochenes Kirchengebet;  in  den  Erinnerungen  an  das 
Jahr  1301  in  AmtsTorträgen  S.  123-130.  —  Am  Ge*  \ 
Burtsfeste  Ihro  Maj.»  der  Terwittweifcea  Kaiserin  Ton 
Aultlandt  Maria  Feedorowna,  den  14  Oetober  1801^ 
Kirdiengebet;  €^enl£.  S.  131-136.  .  .  ' 

i  Vergib  Sonntags  Gcdächtnifspredigt  auf  ihn,  in  dess*  FoniiQ« 

larcn,  Redtii  und  Ansichten.  ITI.  15-44.,  auch  cbcnd,  S.  i-7,— 

Bergmann»  bio^aph*  flache,  von  iivi«  Gen«  &9p»  5«  i$* 

♦ 

t 
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4o8  I>AHZSLJ8(D,>^  DmsatCF.A.).  Dao(M.> 

,      '  Daniexis  (Daniel)* 

Nadi  aintm  G^burtsoA  audi  Nycopensi^  gmannt^ 
studiru  in  Dorpat  um  1648.  Gtb^  zu  Nikbping  in 
SüdtnnannUmd  <im  •  •  • gut.  •  •  • 

Passio  Domini  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  secundum 
Matthaeum^  Oratio  metrica«  Dorpati,  1648*  4« 

Ditg.  de  inventume  rKetorica.  (Praest  Laur»  Lad«^ 
nie«}   Ibid.  eod*  4* 

Vcrßi»  Somxn..p.  63.  833. 

DaKNAY  (FkIEDJEUCH  ÄLEXANDEa). 

Doktor  der  'Üieolo^U,  ,  .  • 

Belation  fidelle  de  la  victoire  rapport^^  tur^les  Saxona 
par  Charle«  XII«       1701»  conforme  k  la  relation  sue- 

'  doif 4«  (Sie  hat  dit  ScMacht  am  ./ftiften  Dünaufer  zum 
GigenstandtJ) 

Daü  (Michael). 

T  Tür  Je  cnva  1Ü82  Rektor  der  Krunschuk  zu  Dorpat^ 
woby  w  auch  Uiakonus  an  der  dasigm  Johanniskirche  war^ 
Übernahm  i683  das  Konrtktdirat  am  rigasehm  l^ctum^  trat  ' 
ßber  noch  vor  Jaiiresjrist  vi e der  in  seine  Jrüliere  Lelifstelle  zu 
Dorpat  €iii|  n^urde  1693  Professor  dir  theoretisdien  PhÜo^ 
sopliie^  1695  Professor  der  Beredsamkeit  und  JJichtkunst  m 
Dorpat  t  und  verwabett  das  akademische  Rektorat  in  den  Jiüu 
rtn  1695,  1699  und  1702  zu  Dorpat  und  PernaUj  nachdem 
IÖ99  die  Universität  von  Dorpat  liier  her  versetzt  war.  Neben 
seiner  Professur  bekleidete  er  auch  diu  Bürgermeisteramt  zu 
Pernau,  Bey  der  Belagerung  der  Stadt  17 10  ivar  er  bereit^ 
nach  SAwedtn  abzugelun,  ^  wurde-  aber  auf  einem  Spazier- 
gange mit  dem  Projessor  P almroot h  ^vn  den  liusaen  g^ 
fangen  genommen  und  ins  Lager  ^or  Jiiga  abgefiihrtf  von  wo 
er  jedoch  bald  wieder  nach  Pernau  zurückgekdirt  zu  seyn 
sdieint.  Geb.  zu  Marienitwrg  uuPreussen  am***^  gest.  zu 
Pernau  1710  ander  Eestn 

i 


üigiiizuü  by  Google 


Dau  (Michael)^  ^  ^  40^ 

Difp.  de  lege  aatnralt?    (Aesp.  Andrea  'MeUf«i< 
!  .  Arensb.)    Dorpati,  1694*   4*  , 

Exerc.  acacl.  de  astrologia  judiciaria.  (Resp.  Arvido 
Moilero,  Dorpat.)    Ibid.  1695.    5%  Bogg»  4- 

Cogitata  de  mediis  introducendi  philosopliiam  eclecticam. 
Adjecta  est  ob  affinitatexn  argumenti  Diss.  Jo«  Ludov*' 

Yivis  de  vita  et  moribus  eruditi.    Ibid.  eod.    4-  , 

,Disp«  de  trinitate  Piatonis  et  Piatonicolurn.  (Kesp. 

Henr«  Christiano  Wagnero,  Saxone«}  Ihid.1696* 
'    35  S.  4* 

Disp.  de  immortalitate  animae  ex  lumine  naturae  de« 
monstrabili.  (Resp.  Petro  Knoll.)  Ibid.  1697*  4*  ' 

X)isp.  de  revolutione  animarum  ethnico  rabbinica  earum-  ^ 
que   praeexistentia.    (Kesp.   Mich.  Wittenburg,  ^ 
Suxna  Semgallo.)    Ibid.  eod.    57  S.  4« 

Progr*  ad  oral.  Theod.  Franc.  Kopt  Ibid.  1698«  1  Bog. 
Fol. 

Frogr.  ad  orat.  Andreae  Erichsohn  de  laude  theologiae 

moralis.    Ibid.  d.  25  Apr.  1699»    Form,  pat, 

Progrl  ad  erat.  Pauli  Mey  de  officio  boni  oratoris.  Ibid.  ' 
d.  14  Dec.  1699«  •  •  • 

X/er  närrische  und  elende  Atheist  oder  der  also  genann« 
ten  grofsen  Religion  jämmerliche  Beschaffenheit,  aus 
dt  m  Licht  der  INatur  kürzlich  vorgestellet.  Zu  Ende 
sind  beygefüget:  j)  Der  Beweis  aus  D.  Georgii  Calixti 
Schriften,  wodurch  auch  ein  Heyde  durch  die  gesunde  , 
Vernunft  kann  überzeuget  werden ,  dafs  die  heil. 
Schrift  Gottes  Wort  sey.  2)  Aus  Hug.  Grotii  Büchern 
I  '*  Von  der  Wahrheit  der  christlichen  Religion,  da  die 
Einwürfe  wider  etliche  Bücher  der  heil.  Schrift  gründ- 
lich beantwortet  werden.  Dörpt,  gedruckt  bejf  Jgh; 
Brendekeu  (1699).  126  26  S.  8. 
Exerc.  phys.  de  sensibus  brotorum.  (Resp.  Abrah. 
P.  Garstenioy  Wib.)    Pernairiae,  1699*    32  S.  4. 

Epistüla  ad  Job.  Arulr.  Dorsch  de  atheismo,  qui  Chri- 
stinno  Thomasio  a  quibusdam  imputatur.  Ibid.  1699* 
l^iBogg.  4.  ^ 

/Meletema  acad.  de  occultatione  seien tiarum  apud  Tete* 

res.    (Resp.  Georgia  Dauueuberg,  Wib.  Carel.) 
Ibid.  1700.    3  Bogg.  4-  ' 
/•  Band.  ^46 
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Progr«  mi  orat»  loh.  Frid.  Buchmanni  de  iniquis  haad 
raro  litterarttm  earumque  cultoram  praemüs.  PernaT. 
•d.  11  Mart.  1700.  I 
Progr.  ad  orat.   llieod.  Fianc.  Jiopl  de  iiberala  Riga. 

Ibid.  d.  14  Jul.  1700*  ^  ' 

Sltteaspiegel,  1701* 
Mehrere  Programme. 

Reden»  die  er  gehalten:  1)  De  optima  philosophaiidi 
rationet  &ey  seinem  Amtsantriue  als  Professor  der  theore-  , 
tischen  J^hüosophk  den  ij  Januar  1694.  —  2)  De  eloquen^- 
tiae  latinae  difficultate,  als  er  Ltlirer  der  Beredsamkeit  , 
und  Du  fitknnst  wurde,  —  3)  De  molesliis  illorum ,  qui 
gerunt  jnagistratum,  bey  Abgabe  des  Rektorats  im  IJe- 
cember  i6g5*  —  4^^  De  migraüone  litterarum,  als  er^ 
die  Verlegung  der  Universität  von  Dorpat  nach  Pernau. 
ankündigte,  —  ,5)  De  praejudiciis,  ftry  Niederlegung  des 
jRektorats  am  x3  Dfctmber  1699.  —  6)  De  propagatione 
militum  spiritiialiuin ,  hey  derselben  Gelegenlieit  am 
'16  Der.  1702.  —  7)  Traut  rrede  auf  König  Karl  XI. 
am  26  Nov.  1697«  —  S)  Auf  den  Tod  des  Prof.  Uppea- 
dorfam  21  J-^n.  1699«  —  9)  Am  Geburtstage  des  Kö-> 
nigs  ](arlsXIL  am  18  Jun.  1700*  —  lO)  Parentation 
auf  den  Prof.  Sarcovlus  am  21  Jun.  1704»  (06  diesa 
Heden  alle  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  worden^  katm 
Tiidi!  gesagt  »  en/c/i.) 

Gab  heraus:  Jac.  Thomasii  schecliasma  hlstoricum.  Dor- 
paü»  1694*      •    («i^*  Nova  lit.  mar.  B.  1704  p*  28«) 

Vtr^/>  MüUett  StmmL  fuii»  Getch.  IX.  tfi5-997.  —  Gtdtb* 
L*  B.  Th*  I*  S*  ijo-199.  —  Livl.  Schulbll«  1815*  5«  a45* 

Dauth  (Reinhold). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  Jena^  erhielt  die  Magister' 
lIKlrde  und  wurde  1690  Pastor  zu  JRoop.  Geb.  zu  JUgd  i663| ' 
gest.  ander  Pest  11 10.  >      ^  ' 

Plato  coecutlens  et  Titia  nolii«  nolentibut  fieri  atatuent« 

(Praes.  Christiano  Köhreusee.)     Witteb.  1686» 

£piscoporum  et  presbyterorum  jura,  vi  juris  divini  quae* 
aita.  (Prae«^  Valent.  Velthem.)  Jenae  (luc/U 
zu  Wittenberg,  wie  Fischer  sagt^  1688«  43Bogg.  4* 
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Gedichte  bey  Terschiedenen  Gelegenheiten,  aUi  auf 
)&önig<  Karl  XII.  Ankunft  in  Riga  nach  dem  Siege  bey 
Narya.    Riga,  1701.'  1  Bog.  Fol, 

Vu^l^  Gad«b«  L.  B.  Iii*  !•  S.  199*      Nord.  Mise.  IV.  i;^^.  . 

VON  Dehn  (Joachim)» 

Siuiktt  di€  Rechte  zu  Göttingen^  nahm^  daaelbst  1788 

die  juristische  Doktorwürde  öh,  war  nach  seiner  Riichkunß 
eine  Zeitlang  Mechtskonsulent  ^  auch  später  Landfvaisen^ 
geriditssekreiär ,  und  khte\zuletzt  ah  Landwirth  auf  seinem 
Gute  Weltz  in  Wierland.  Geh.  zu  Jieval  am  lo  December 
1764,  gest.  am  a  Junius  1816.  ^ 

Diss.  inaiig.  jurid«  de  afsecttxatk>ne  maritiina.  GoUingae^ 
1788.    96  S.  4- 

VON  Delwig  (Johann). 

jErhherr  auf  Thoal^  studirte  iGSj  zu  Upsala  und  ivar  bey 
dem  bekannten  Geschichtsdireiber  Xtoccenius  im  Sause  • « • 
Geb,  in  Livland  2u  •  •  • »  gest.  •  • . 

Oratio  memoriae  Gustavi  Ajolphi  Magnif  Suecoruiiiy 
Gothdrum  Vandalorum^ue  regU  etc.  gloriosissjinii»  pu-  * 
blice  in  inclyla  Suecorum  Universitate  Üpialienn 

XXVII.  Jun.  anno  MDGXXXVII.  habita.  Upsaliae, 
1637.  Fol. 

Ver^L'  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  S.  199. 

Demidow  (Pa\vl  Gregoriewitsch). 

JEriiielt  in  seiner  Geburtsstadt  bis  ijoi  die  erste  Erzie- 
hung von  dem  Professor  Sigismundi^  setzte  dann  bis  ij56 
seine  Sttalitn  in  Deutschland  fort^  besonders  zu  Göttingen 
und  Freyberg  im  Erzgebirge-,  machte  dann  eine  grofse  Meist 
duräi  das  Südliche  Deutsddaxtd^     Schweiz^  Jsaäsn^  Frank' 
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reic/i,  dk  Niederlande^  England  und  Schottland ^  und  beg/ah 
$ich  hierauf  über  Kopenhagen  und  Stockholm  nadi  Üpsal^  um 
Linne  zu  hören.  Bald  nach  seiner  Rückkunft  in  St,  Peters- 
burg unternahm  er  wieder  grojse  Reisen  in  seinem  Vaterlandä^ 
eine  hauptsädilich,  um  die  Bergwerhe  in  Ekaierinenburg  Aen« 
nm zu  lernen^  und  £772  eine  zweyte  ins  Ausland,  Seit  l^^3 
lebte  er  meistens  in  Moskau  oder  auf  seinem  nahe  gelegenen 
Land  gut  e  Lewunowa  ^  hesdiäftigt  mit  Studien  und  hodivcT' 
dient  nidu  blofs  um  die  Moskausche  Universität  ^  auf  weither 
er  eine  Lüirstelh  Jur  die  Nuturgesdudite  stijutc^  und  der  er 
seine  reiüien  Samnüungen  sdienkte^  soiuUrn  auch  um  di» 
höhere  Geisteskultur  in  Rufsland  überhaupt ,  durdi  die  Gritiu 
dung  des  Athenäums  zu  Jaroslaw.  Er  war  zuletzt  Gelieimer* 
rtithf  Ritter  versdtiedener  Orden,  JEJwenrrdtglkd  der  öftono- 
mischen  Gtseilsdiuft  zu  St,  Petei  sburi^^  der  Universität  Mos- 
kau^ auch  der  physisdi-me^dnischen  Gesdlsdutft^  so  wie  der 
Gesellschaft  der  Naturforsdier  daselbst  u.  f « W»  Geb.  zu  Reval 
am  29  Deumber  1738,  gest*  zu  St.  PeienLurg  am  i  Julius 
1826. 

Catalogue  systematique  des  iivres  de  la  bibliotheque  de 
Paul  de  Demidoff  etc.  Arrang^  fuivant  son  Systeme 
bibliographique.    Diipos^  et  mit  €n  Ordi'e  par  Ini- 

'  m^nie.  Publik  avec  une  prilface  par  le  Professeur  Ft- 
schehr.    1^  Moscou,  I8O6.    4*     Auch  mit  dem  Titeit 

Mviseum  -  Demkloff.  Tome  ^remier,  contenant  Ift 
catalogue  de  la  bibliothe^ue« 

Ihm  zu  Ehren  wurde  auf  allerhöchsten  Befehl  eine  Medtüla 
geprägt ,  die  vor  dem  eben  -genannten  Catalogue  abgebildet 
ist ,  io  wie  sich  vor  demselben  auch  sein  Bildnifs  ia  Kupfer 
befindet«  v 

VtrgL  Fischers  Vorbern  ht  zu  dem  Catalogue  syslematique  elc» 
und  daraus  Mitauitche  VVöch.  Unterh.  Bd.  5.  8.3^4  ff*  — " 
Bauers  Denkwürdigkeiten  aus  der  Menschen-«  Volker- und 
Sittengeschichte  Bd.  7.,  wo  aber  sein  Geburtstag  unrichtig 
angegeben  itt. 

DEkoUUN^  8*  DE  MOUUN  lUlteT  Me 

*  / 
t  ♦        /  . 

Digitized  by  G( 


V.  Denffer  (Johann  Heinrich).  413 

VON  Denffer,  genannt  Jansen  (Johann 

Hexnkich). 

Erbhtrr  auf  Jßcrghof  in  Kurland ,  wurde  172^  Prediger 
tu  Binden  {ord.  am  23  August)^  1^33  zu  KaUllen^  im  foU 
ßtnden  Jahre  aber  zu  Fraiienburg.  Er  hat  sich  viel  mit  Gold' 
matherey  beschäftigt  und  dabey  zum  Thäl  sein  Vermögen  ver- 
than.  Geb.  auf  dem  Gute  Stuhrhof  in  Kurland  1700,  ^est^ 
am  i3  December  1770« 

Vernunfft  nnrl  Rrfaliriingsmiirsig^r  Discours,  darinu 
überhaupbt  die  wahren  Ursachen  der  Fruchtbarkeit, 
•wie  auch  Schein-Ursachen  der  Unfruchtbarkeit  der 
Erden  abgehandelt  sind,  umb  die  gute  Sache  des  Gött» 
liehen  Seegens  wieder  die  einfältigen  Ankläger  dersel- 
ben zu  yertheid  igen.  Mitau  (1740).  16  unpag.  uild' 
1  'J4  S.  4.  Gadtbiisch  und  Andere  sagen  :  „  nebst  6  Ta- 
bellen u,  38  Figuren."  Dies  fioU  heifsen :  Mit  6  Kupfer* 
tafeln^  <//(?38  Figuren  enthalten.  Uns  ist  aber  kein  Kxemplar 
dieser  Ausgabe  mit  Kupfern  vorgekommen ,  mim  gleich  in 
dem  Buche  BezieJiung  auf  Tafein  und  Figuren  genommen 
wird^  und  wir  glauben  daher ^  dafs  nur  das  ane  dem  dai^ia- 
'  Bgen  Erbprinzen  Peter  von  Kurland  über/eitlite  Dedik^ 
'  *  tionsexemplar  mit  Zeichnungen  von  des  Verfassers  Hand 
versehen  geivesen  seyn  mag,  die  zu  dieser  Ausgabe  nicht  ge- 
stochen wurden.  —  2te  von  Dan.  Gotlfi^ied  Schreber  be- 
sorgte Ausgabe,  mit  Anmerkungen  und  Register^  auch 
7  üupierUieln«    üalie,  176Ö*  8« 

Alohymlstenlogic  oder  Vernunftlehre  der  Scheideküntt- 
1er ,  um  die  unverständigen  Alchymisten  zu  rechte  zu 

weisen,  '  ister  'ilitil.    Königsberg,  17ü2.  8« 

Betrachtung  über  die  Cometen»  bey  Gelegenheit  des 
letftterschienenen  Schweifsterns  4n%esetzt,  Mitau  u« 
Leipzig/ 1770«  10  unpag.  u*  36  S«  kl«  8«   Mit  1  Kupfer. 

Eine  von  ihm  sehr  sauber  gezeichnete,  zwar  nicht  nach 
astronomischen  Beobachtungen,  sondern  geodeiisch 
aufgenommene  K.ar^  von  Kurland,  im  grölsten For- 
mat 9  hatte  er  dem  Heraoge  Ernst  Johann  zuge- 
eignet. Sie  übertraf  nicht  nur  an  Vollständigkeit  und 
•^Menge  der  angezeigten  Oerter»  sondern  auch  an  Radi« 
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tigkeit  der  La^e  derselben,  gewifs  alle  Tovhergeiieil« 
den.    Wo  mag  sie  hingekommeu  seyn? 

Vcr^l'  Gadtb.  L.  B.  Th.  i.  5.199.  —  Adelung  s.  Joche  r«  — • 
Meufeli  Lexik.  Tb*  9«  6.  395* 

Depkin  ( Bartholom aels). 

Sohn  von  Libojlids  u 

Kam  im  %ttn  Jährt  mit  seinem  Vattr  nadi  Riga ,  bezog 
1703  die  Universität  liustockf  wurde  dort  170Ö  Magister^^ 
und  reiste  dann  durcii  Dännemark  und  Schweden^  wo  er  sich 
zu  SlütkiiolNL  und  Upsal  eine  ZLiilani^  aufhielt,  ^7^)9  ii^  stmt 
Vaterstadt  zurück^  Hier  wurde  er  gleich  als  Adjunkt  bey  der 
Stadt  und  Prediger  zu  Bikitem^  wo  er  aber  niemals  gepredigt 
hat^  angestellt  {ord,  am  3i  August),  sodann  171 1  DJakonuM 
am  Dom,  17 12  Ardudiakonus  an  der  St.  Peterslurche^  1720 
WucJienprediger y  ^  1724  Assessor  des  Siadtkonsistoriums^ 
1735  Oberwochenprediger  j  1^36  Pastor  am  Dom^  und 
1738  Oberpastor  und  Pastor  zu  St,  PetrL  Geh.  zu  Lemsal 
am  25  September  1682»  gest.  am  22  August  1746. 

Der  unvergleichliche  Carl  XIL    Lobsehrlft  zu  feinem 

Nainrnsfeste.    Riga,  1703.    4%  Bo^'g.  4. 

Disp.  tlieol.  de  sacerdotio  fideliiim  N,  T.  spirituali,  vulgo: 
vom  geistlichen  Prieslerthum.     (Praes.  Joh.  ^ic^ 
Quistorpio.)    Rostochii,  1706.    44  S.  4. 

Gelegenheitsgedicht^  in  lateinischer  und  deutscher  Spra- 
che zu  Rostock  und  Riga* 

Xiaudsclirißlich  hinter  lief s  er: 

Ein  chronologisches  Ver zeich  nifs  der  lutherischen  Pre-> 
diger  in  der  Stadt  Riga  und  ihrem  Gebiet »  vom  An« 
fange  der  Reformation  hi«  auf  seine  Zeit,  mit  einigen  ^ 

die  rigische  Kirchengeschiclile  eriaLiieriideu  Anmer- 
k\ingen,  ivelcJies  von  Lib.  Bergmann  in  seinem  Ver- 
such einer  kurzen  Geschichte  der  lligischen  Stadt- 
Itirchcn  seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehrer  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jetzig«  Zeit  (Riga9l792«  4*}* 
und  in  Meinem  zweyten  Vexiuch  eines  Beylrages  znr  Big« 
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Kirchengeschichte  (Ebcnd.  1794.  4.)  vorzUglkh  mit  be- 
nutzt lyorden  ist. 

Vtr^l.  padcb.  L.  B.  Th.  i.  S.  «02.  —  Kord.  Mhc.  IV.  175.  — . 

Berpmami«:  Gesch.  tl.  Rig.  v^ladlKiri  Ii.  I.  49,  —  Sch  WC* 
dec  2UX  G«Bch.  d.  Kig*  YorstadlkircU. 

r 

D^PKiN  (Hieronymus), 

Vater  von  Liborius  i. 

Sntdirte  inWittenberg^  wo  tr die Magistenvürde  erhielt  und 
Adjunkt  der  philosophischen  Fahultät  war^  und  w'i/n/e  Pastor 
zu  Sissegall  vor  i652.  Geb.  zu  Miga  am  •  • .  |  gesu  am 
S  Januar  x657  an  der  PtsU 

■ 

Disp«  philos.        natura  accidentis  praedicamentalis  in 
^communi.    (Praes.  Joh,  Struborg.)    Rigae»  1645* 
^  iBog.  4» 

Positionen  ethioae  de  virtute  heroica.     (Praes.  Mich, 

Wehdler.)    Witteb.  1647.    2  B egg.  4. 
Bonus   clves    ejusque   natura   expUcata,      (Resp.  Job. 

Joach.    Zinck»  Svevofürtlia  Franco.}    Ibid.  1649»  ^ 

2Bogg.  4.    *  ^ 
Diss.  de  iine  et  principiis  actionum  humanarum.  •  •  • 
Diss.  de  syllogismo  infinito.  •  •  * 
Diss*  de  ente  ut  sie.  •  •  • 

Comparatio  Samsonis  Biblici cnm  Livono ;  in  Job.  Bre- 

veri  memoria  Herrm.  Samsonii  ^Lubecae,  1644*  4*}^ 
'   p.  102-127. 

Verglm  Witte       B.  ad  a«  1657*       Zhsi*  Memoria  praeclaronint 
vlrorum,  Rsgae  peste  «xtinclonim.  —  Job.  Senast.  Mafc-  . 
k a  r  d ft  Ki^ucbe  Ehremäule*  —  G  a  de  b.  L»  B*  Th,  t •  5. 90S* 

1 

DüPKiN  (Liborius  !.)• 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  von  Bartholomaeus- 

Suidirte  in  Rostock,  'Helmstädt  und  Leipzig,  Jtehrte  1680 

in  sein  Vaterland  zurück  und  ward  zum  Rektor  der  rigaschtw 

Domechule  und  Pastor  Adjunkt  zu  Lemsal  erwählt ;  a^er 

sdton  1681  im  Februar  ordentlicher Predigtr  zu  Lemsal^  und 

1690  Pastor  an  der  JohaimiskirdiezuJiigaf  nachlier  1702 

* 


4 


.Digitized  by  Google 


4i6  DEntm  (liXBOxxus  i.). 

mich  Asseaor  du  StudAon^üriumM.  ^  Gib»  m  Sisagal!  am 

ao  August  (nadi  den  Novis  lit.  man  B.  am  20  Septemötr) 
t652 ,  gest.  4un  2  Dtcmber  1708. 

Theses  philosophicae  de  mundo.     (Praes,  M.  Woifg. 

Wiih*  BüheL)    Rostochii,  1673*    2  Bogg«  4. 
Oifp«  metaphys«  de  cognoscibilitate»     (Praes*  Ziach« 

GrVipio.)   Ibid«  f 674«    4Bogg.  4* 
Semicenturia  prior  thesium  miscellaaearttm  philosophi- 

cariim.     (Praes.   M.   J  a  c.   Hier.  Locliner.)  Ibid. 

1675.  —  Semicenlm  ia  posterior  etc.  (Praes.  eocL} 

Ibid«  eod«    Jede  i  Bogg.  4* 

Daa  In^  Adam  yerlohrene  und  in  Christo  wiedergebohrae 
Gottet-Ebenbildy  der  hochheiligen  Christ-Geburt  la 

Ehre  11  in  Teutsch-gebuudener  Rede  entworffen.  Ehend. 
(ib76).    4  Bogg.  4. 

Pflichtschuldigster  Ehren-Zuruff,  als  der  Wohl-Ehrwür- 
dige Herr  Heinricus  Hornemann  zum  Pastor  Ad  junctus 
der  Gemeine  su  Wittenberg  eingeführt  ward.  Parchim, 
167«    %Bog.  4*  , 

Gebundenes  Hirtenges]^r8cht  dem  blutrünstigen  Jesu- 
leideu  iiu  Ehren  abgefdsset.  (Leipz.  1G7G.)  3/4 Bogg.  4. 

Ein  Gedicht  über  die  Zwey kämpfe  . . .  (mVd  von  Hör- 
aick  im  Leichenpregramm  angezeigt^. 

Wifsmarischer  Friedens-Wechsel,  in  einem  Scliafer- 
Gedicht  beglückwünschet.  Rostocki  1678.  4% Bogg.  4« 

Gott-geheiligte  Evangelien-Andachten  über  das  gantse 
Kirchen-Jahr,  in  hundert  Sonnetten  bestehende,  auc 
Ehre  GotteiT  und  Erbauung  des  Neben«dhristen  «bge— 

fasset.    Riga,  -1681.    52  S.  g. 

*  ^awadi  karra  teefas  likkumi  ~  —  ko  teem  flikteem  fal- 
dateem  ja  darr.  Ebend.1696*  1  Bog.  Fol«,  auc/i  iBog.S* 
(Enthält  141  lohzekti.)  « 

Des  durch  sein  vielfältiges  Verbrechen  znm  Tode  ver- 

urtheilten  Johann  StakkeFs  —  —  kurtz  abgefafste 
Bufs-Gtnlanken  etc.   Ebend.  1703.  4  Bll.  8-   —  Audi 
-  lettisch  als:  Ta  fawu  dalch-dafchadu  Nofeegatnibu,  fa- 
wadi  fawas  ne  apdohmatas  Kehni^Ra  Saimoichanas  deht 

usmekleta  nn  pafuddinata  Jahna  Stakkela  Gauda 

Dfeefma  —  —  Anno  1703.  4  BU.  g-  (i3  siebenztiligi 
Stanztnf  die  in  neuer  er  Zdt^  ohnt  Jahrxaht  und  Tud^ 
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mit  einigen  Veränderungen  bey  itej^enhagen  in  Mitau  wieder 
aufgelegt  sind,   o  Bll.  8.)  *  '  *  - 

Vorlrab  zu  finem  langst  ^ewii  usrhten  Lettischen  "Wörter- 
Buche,  meiirentheiis  aller  derer  Wörter,  so.  in  der 
Lettischen  jiibel  und  allen  andern  in  der  Lettischen 
Sprache  attsgeferiigten  Büchern  foelindiich  sind,  und 
aus  genauer  Nachfrage  derliettischen  Sprachkündigen 
haben  an  geschaffet  werden  ^  auch  imtperfain  in  dersel- 
bigen  Sprache  sowolil  in  Kurland,  als  auch  in  Liefland 
gebrauchlich  scyn  können;  welches  denn  rnit  göttli- 
cher Hülle  künftigen  Johannis  unter  die  Presse  zu 
geben  gesonnen,  inzwischen  aber  auch  durch  dies^n^ 
Vortrab  geübterer  und  gelahrterer  Leute  Sinnen  zur  '  ^ 
Communicatlon  ihrei  geneigten  Beytrages  aufmuntern 
und  erbitten  wollen«    Riga  (1704)«    1  Bog.  Vorrede 

,    u.  2  Bo^g.  Text.  4. 

"W  örterhüchlein ,  wie  etzliclie  ^ehrauchliche  Sachen  auf 
Teutsch,  Schwedisch,  Polnisch  und  Lettisch  zu  benen- 
nen seynd.  Ebend.  1705.  kl.  8.  (Eine  Umarbeitung  äe$ 
IJresselscIien  IVörierbucIis  (s.  den  Artikel  Dressel). 

Lettische  Lieder  im  Alten  livL  lett«  Gesangbuche  mit 
L,  bezeichnfU 

Antlmlan  derRei/islöri  der  ersten  Lett«  Bibelübersetzung; 
an  der  3ten  Ausgabe  der  Lett.  Postille  von  G.  Mancc- 
1 1  u  s  (Riga,  i öyy.  4.)  j  — r      indirern  Außagm  des  Lett. 
Gesangbuches« 

Handschriftlich : 

Ein  deutsch-lettisches  und  lettisch-deutsches  Wörterbuch,  / 
f    aufbewahrt  in  der  Hujen-Bergmanruffifien  Sammlung  ^  der 
I*   erste  Theil  iti  i  Bande.  4.,  der  zweyte  in  2  BändenjlängL^; 
letzterer  unvollendet* 

^V^rgh  Hofnick  s  Tropr.  ad  Parentalia  —  T.ihorio  Depkin  ^ 

t;eJtl)rduda.   Kigae  (170S).  Fol.    —    Nova  ht.  mar.  ß.  170?.  ' 
p«  %kim  —  Gadeb«  L*  B*  Tb.  i.  {».  9os.       Bc  rgma  ü  n  s 
Gesch.  d.  Big.  StftiltkiRh.  I.  4^.  ^  Zi  mmermanns  Lett« 
8.35. 36.  —  Nord.  Mise«  XXVIL  494«  —  Big.  StadtbU. 
lSft7«  5«  4$.  —  Adelung  e.  Jocher« 

Dkpkin  (Liborius;  2.)* 

JS/n  Sohn  des  Aeltesten  der  grofsen  Gilde  zu  Riga ,  JBor- 
ris  .Dtpkin ,  eines  Bruders  von  Hieronymus^  studirte 
in  Jena  und  wurde  i6öä  am  3o  Oktober  Hoffredtger  dea 

/.  Band*    '  47  • 
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GemrälgouvemfiurM,  Grafen  Hastfer^  in  dmudbm  Jahre 

am  14  JJtctmber  da-  ersU  Prediger ,  der  v^itdtr  Herges tt Uten  \ 
Jesuskircht  in  der  Vorstadt  9on  Riga^  1702  am  7  März  Pastor  | 
am  Dom  und  Abut^^iur  des  Stadtkonsistoriums ^  und  nodi 
in  demselben  Jahre  am  23  April  Oberpastor  und  Pastor  zu  > 
Su  Petri,  auch  köntgl  Stadtsuperinrendent  (vvefche  Würde 
mit  sdnetn  Tode  einging).    Geb.  zu  Jüga  am  25  März  i66l» 
gest»  am  29  Julias  1710  an  der  Pest* 

Ditp.  de  cive.    (Praes.  Dar.  Caspari.)    Kigae«  1681* 

Disp.  philof.  de  dttbitatione«  (Praes.  M.  QaT.  Caspari.) 
Ibid.  1682-    3  Bogg.  4. 

Exercitatio  academica  de  lumine  nadnac,  vulgo  sie  diclo.  1 
(Praes.  M.  Udalr.  Heinsio.  )   It  iiae,  i 34  S.  4.  1 

Sj'xiopsis  errorum  calvinianorum  juxta  seriein  locorum  ' 
theol.  in  antithesi  cat^iolica  succincte  discussorunii 
Diiputatt.  eahibita sedecim.  (Praet.  Joh.  Oleari o«) 
Liptiae»  1685*  2'unpag.  Bogg.  u*  48  S«  4«  (£r  ver* 
theidigte  hiervon  nur  die  3-  7-  1 1«  u»  15«  Disp. ,  die  ilbrigen 
wurden  i'on  andern  {.  ertheidigt.^ 

Die  Auferstehung  der  Todten  mit  ihrem  Erstlinge  und  ' 
Nachkömmlingen  —  bey  christlichem  Leich-Begang- 
nüfs  der  Jungfer  Chriitina  Elisabeth  Fischerinn,  Rigiv 
1695.    64  S.  4- 

Der  Trost  Israelis  und  zwar  woher  er  entstehe  und  woria 

er  bestehe,  bey  der  Leichhestattung  der  —  — 

•Frauen  Rosinen  Elisabeth  (Fischerin)  geb.  Marek- 
thalerin  etc. »  aus  Jlöm.  V.  r»  1-5*  vorgestellet*  Ebend.' 
.1696.  60  S.  4. 

Die  walire  Heimaht  der  Gliiuhigen  nach  ihrer  elgent-  ' 
liehen  Beschreibung  und  herrlichen  Würkung  hey 
christlichem  Leich-Begängnifs  der  —  Fr.  Ursulen 
Catherinen  Banck,  de^  —  Hrn  Magnus <  Mattsohn 
Bergs  —  —  Eheliebsten  —  <—  aus  Ps.  LXXXIV.  2.  3» 
vorgeitellet,  (Ebend.  1696.)   42  S.  u.  3  unpag.  Bll.  4. 

Die  Seligkeit  der  Gläubigen  im  Leben  und  im  Tode,  bey 
christlicher  und  ansehnlicher  Leich-Begängnüfs  —  —  • 
Benjamiii  Fischers^  Med«  Dr«    Ebend.  1$97*    60  S»  m. 
*^  unpag,  BIL  4-  '  , 
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CHrutliches  Danckopifer  an  dem  grof^en  Dank-  und 
Freudenfest  über  die  Errettung  der  in  die  lOte  Wochen 
^bedrängten  Stadt  Nanra  Ton  der  Grausamkeit  der  Mol-^ 

.  cowiter  ~  «-^  durch  die  schwedischen  Waffen*  Aus 
1«  Samuel.  14*  6.  in  einer  Predigt  «u  S,  Jakob«  Kirche« 
Riga,  irei.    8  Bogg.  Fol. 

Christlicher  Ehegatten  vergängliche  und  unvergängliche 
Augenlusty  bey  der  höchst  traurigen  Leichenbestattung 
der  weyl.  Hochwohlgeb.  Frauen  Baronin  Annae  Bea- 

tae  geb.  von  Ehrenstein,  Gemahlin  des  Hm  liaruu 
Arvifl  Harn  s ,  aus  dem  103.  Psalm  v.  15.  16.  17*  VC^r- 
gestellct»    Ebend.  (1703»)    9  Bogg«  Fol. 

Der  harte  Todes «Kampff,  welchen  bey  der  seltsartien 
und  kläglichen  Beerdigung  dreyer  in  einem  Sarge 
ruhenden  Hoch-Adel.  Leichen,  als  de^weyland  Hoch- 
Wohlgebohrnen  Frauen  Anna  Margaretha  Cloodtin  - 
von  Jürgensburg,  geb.  Freyherrin  von  Liten,'  det 
Wohlgebohrnen  Herrn  Job»  Adolff  Cloodt  vonJürgens*> 
bürg ,  5.  K.  ^M.  in  Schweden  Hochbest.  Christen  und 
Land -Raths  in  Esthland  hertilichgeliebtesten  Ehe- 
Gemahls.  Wie  auch  Dero  neu-gebohrneii  und  bald 
darauif  verbliciienen  Töchterleins,  Lovise  Juliana, 
ingleichen  deroselben  Tochter-Tochter,  des  Wohlgeb« 
Herrn  Capitains  Reinhold  Ernlt  voll  Mengden,  ersten 
Kindleins,  Gerdruta  Helena,  nachdem  dieselben  Anno 
1 704  im  Monat  Mart.  innerhalb  6  Tagen  nach  einander 
^selig  verschieden,  und  darauff  die  entseelte  Cöipcr 
den  26  Sept.  in  der  Duhmkirche  mit  Stand-massigen 
Ceremonien  zu  ihrer  Kuhe-StMdte  befördert  wurden^^ 
aus  Philipp.  T.  v.  03.  04.  in  öffentlicher  Versammlung 
furatellete       Lib.  Depkin  etc.    Riga  (1704)«  Am%fT 

•  dtn  angdiängttn  Gedichten  9%  Bogg.  gr.  4«  (5o  lauut 
ifer  Titel ^  undlo  wird  er  auch  anf^egebm  in  den  Novis  lit. 
mar.  B.  1705  p.  !217.  Stiem  mann  [Verzeich  tii  fs  der 
Bücher  etc.]  i^iebr  das  Datum  Reval,  1704.  4«  aiu 
S.  N.  Nord,  Mise.  XVilL  225.) 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vtr$U  Nova  litt.  mar.  B.  170^1  p.  s6o.  1703  p.  949.      Gs^deb.  . 
L.B.  Tb.  i.  S,  804.  —  Nord.  Mwc.  IV.  176.  XXVIL  »«4. — ^ 
Bergmanns  6esch.  d. Rig»Stadtkir€b«  L  47.  —  Ad c  1  u n g 
a«  Jochen  / 
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I 

^    '     ÜERENTtlAL  (JoHANn). 

JJessen  Vater ^  Meinolf  Derenthal  {aus  der  uraUen 
Tamlh  di€8€$  Namens  im  Stifte  Corvei)^  Raihsherr  zu  Mitt^ 

dm  ivar^  wurde  nach  Lemgo  in  dit  ScJiule  gesdiichtf  8''*3 
»von  da  nach  Dortmund  und  hegab  sich  dann  auf  xwey  Jalir 
nach  Münster^  wo  er  den  Unterricht  der  Jesuifen  benutzte» 
Im  J«  1,594  bezog  er  die  Universität  Rostock^  und  i5g6 
'  Leipzig,  las  hier  juristische  Privatholle gia  und  setzte  diese 
auch  auf  andern  Universitäten  mit  Muiim  fort.  In  d^in 
Feldzuge  gegen  die  Türken  nahm  er  unter  dem  Grafen 
V,  fychivdizl/urg  Kriegsdicimte  bey  der  Kavallerie,  Imlt 
sich  nacli  geendigtem  Feldzuge  eine  Zeitlang  za  Wien  und 
Prag  beym  kaiserlichen  Hofe  auf,  ging  dann  nach  Leipzigs 
md  von  da  nadi  Rostoc^  zurück  9  besuciue  nodi  Lt^pzig^ 
Jenüf  Marburgs  JCöHn^  Speier  u«  O«,  um  seine  juristi^ 
Sehen  und  politischen  Kenntnisse  zu  vervollkommnen ,  kam 
1604  nadi  Bxistock  zurück  und  wurde  1606  vom  revalschm 
Magistrat  ztim  Syndikus  berufen,  1608  aber  zum  Bürger^ 
mtister  erwählt.  Als  solcher  verrichtete  er  neun  iiesandt^ 
Schäften  nach  Schweden  und  zweif  nadi  Ueutschland  in  Stadt' 
angtUgtniiüun.  Kuuig  Gustav  Adolph  brauchte,  ihn 
zweimal  als  Kommissarius  bey  Frieden$unterhandlungen  (niV 
Polen  und  ernannt^  ihn  kurz  vor  setnem  Tode  zum  Assessor* 
des  dorpatsdien  Hofgerichts*  Ceb,  zu  Mmden  in  lVestphalei\ 
am  17  SeptemJbir  i5j5 ,  gest,  am  2i  Jutiitis  |630f 
Disputaliuiies  juridicae.  • .  , 

Ver  f.  V(  ftrinp«!  I  eidieiipftMÜpt  auf  ilm  i6.;i;  und  darnach^ 
BioL£«  in  ÜaiiJj^a'i  iSord,  Archiv  jboöt  iV«.  814^316. 

VON  Derenthajl  (Stephan). 

Studirtc  zu  Kid  um  1704.  Geb,  zu P Linau  am, gcsf..,, 

Diss*  de  responsis  prudentum  f  eorum^ue  ut  et  aiiaruxn 
'  forinularum  forensium  auctoiritate,  in  sacris  litteris  sta^ 
bilita«  (Praet«  Sam*  Reihero«)  Kiloniii  17^03*  t^SmA* 
Vergi.  Nord.  Mite.  XXVII.  ss5.  —  Nova  lit.  mar.  fi.  1704  ?•  89% 
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Derold  oder  Dehrhold  (Johann  Pai^ 

jAdgisUr^  war  erst  Archidiakonus  zu  Garz  in 

und  zuletzt  Pastor  zu  Dünamünde»  Geb,  zu  M€(l^^  einem 
Dorje  im  Koburgsdim  1646 ,  £e£^.  ,za  Mißa  am  ^5  Julius 
1680. 

Des  Vorläufers  Christi  Lehre  und  Lohn ,   eine  Fredi|;t 

am  Tage  Johannis  des  Täufern.    Stettin,  4674«  4. 
Dilucidatio  quaestioni^  an  hodierni  Aeformati  a^  anti- 
'  quis  et  horrendis  dogmatibus  suis  recesseiint  et  ad 

Lutheranos  accesserint.  ...  *  ' 

Diss.  de  elcnchtici  Spiritus  s.  officii,  fahae  doctrinae 
rcfutati onoin  et  rejectionem  expetentis,  pietate  et  ne- 
cessitatfiy^  contra  Jo.  Kauium,  Cons.  Elect.  Brand^JiJ)«^ 
et  syncretismladmiratores.    Kigaei  1679*  4*' 

Vcr^l,  W  itte  D.  B.  ad  a.  i6So.  —  GaUcL).  1..  ü,  Ih,  i.  S,  204. 

VONDERSCHAWOderDERSCHAU(CHRISTOPH)t 

Jßrhielt  im  Junius  162g  auf  der  Universität  zu  Strashurg 
dtn  juristisditn  Doktorhut*  Am  26  März  i635  tmamte 
ihn  Herzog  Friedrich  von  Kurland  zum  Rath  und  belehnte 
ihn  im  darauf  folgenden  Jalire  mit  dem  Gute  Kaulitzen*  £ben 
dieser  Fürst  ertheilte  ihm  den  3o  Januar  1642  die  schriftliche 
Jßrlaubnifs^  seine  Frau  {Margaretha  v.  Badenf  aui 
dem  FAsafs )  und  seine  Kinder  nach  Königsberg  ztt  bringen^ 
audi  seine  eigenen  (jesdüijic  dusLlost  ^  i\U  es  ihm  zuiiäglidi 
fväre^  zu  verriditen^  jedodi  soj  dafs  er  sich  unterdessen  sei' 
ner  Bestattung  gemäfs  bezeigen  und  insonderh^i  den  Gericht 
ttn^  wmn  sie  ausgesduiebcn  werden  würden^  beywohnen  5o//fe." 
Am  26  März  1643  erneuerte  ihm  Herzog  Jakob  seine  Raths^ 
bestallung,  und  im  J.  1644  wurde  er  erster  Proßssoi  der 
Bechtsgeldirsamkeit  zu  Königsberg.  Arnold  in  der  Hiato- 
Tie  der  Königabergischen  Universität  (Tb.  2.  8.  244) 
führt  Art,  dafs  er  der  Professur  uur  bis  1645  vorgestanden 

habe  und  in  diuem  Jahrs  als  Gesandter  zu  Wien  gestorben 
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422  V.  Djbusciiaw  (Csrtstoph).  (Ekkst  Gottrjlkb). 

\ 

5ey^   Nfl/j«r  bistimmt  wii^d  sdn  dortiges  Gtschäft  in  dm 

xj  .^^rischen ,  polirischeti  et^  Beyträg^  die  königiichr 

>^chcn  und  benachbarten  Staaten  LetrefTciid  (  Ber- 
preussK  ^ 

lin    i        ^'^^  244  heijsts  ,^daß  er,  so 

.  '  \)r  iÄni  Wirt  Föfer,  fTheophiins  jytrMchaw 
^^^^^^^^gg^^nogiu'ii-hurlandisditr  Math)^  dU  iriaumion  du 
fürstitch'kurländisdm  Hauits  an  das  Fiintmthum  Jägern» 

dorf  in  Schlesien  am  kaiserlichen  Hofe  zu  Wien^  zu  btireibm 
gthabt  habt^  jedoch  mdit  tm  Stande  gwesrnsuft  ttwas  aup- 
zurichten^*'  Cjei.  zu  Königsberg  in  Freussen  am ...  i  gesK 
1645* 

Diss.  inaug.  de  Postliminio.    Argeutorati,  16^9.  4. 

Paratitla  ^Blectissimarum  legum,  amicae  expodta  coUa<- 
tiöai  per  Christoph.  Derschovium  U.  J.  D.  et  lUustr. 
'  Duc*  Curland.  CohsiL  Professxonem  juris  primariam 
in    illustri    Regiomontana    Academia  acceptantem» 

yespoudente  Christophoro  TeUchig,  ilegiumuatauo- 
Borussü.    Regiomonti,  1644«  4. 
Handschriftlich s    Ein   verbessertes  kurlündisehes  Land- 
recbtp  mlchtM  1649  dem  Könige  von  Polen  zur  Bestäti- 
gung untsrtfgtts^urds^  diese  aber  niemals  erhalten  hat. 

■ 

^voN  Deüschaw  odec  Derscuau  (Ernst 

Gotthard). 

äo)ili  des  nachfolgenden» 

Geh.  auf  dem  väterücliea  Erhgute  Bojen  in  Kurland  am 
4  May  1769,  erhieli  seine  mssensdiaJtUchs  Bildung  von  ge- 
schickten Privatldirern^  ivar  ivalirend  der  StüiihalurachaftS' 
Verfassung  Assessor  Kreisgsricius  zu  Hasenpoth^  im  J. 
1798  aber  Deputirter  des  pUttnschm  Kreißes  bsf  der^  wegen 
£irichtung  einer  JJniverskät  für  die  drey  Ostseeprovin^tn  ^  in 
MUüu  niedergesetzten,  auch  im  J.  1800  Assisteru  bey  der  in 
gleidier  Aifsidu  zu  Dorpat  vereintm  Kommission^  woluue  in 
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der  JFoIge,  mehreren  Landtagen  als  Kirchspiekdej^utirur  Z^ey, 
mul  wurde  i8xi  mitmUchu Kirchmvmtatort^ 

jfi  Wibindung  mit  Peter  Ernst  v.  Keyserlingk: 
*  Beschreibung  der  Provinz  Kurland.  Nacli  Anlei- 
tung des  unter  allerhöchstem  Schutz  Seiner  Kaiserli- 
chen Majestät  von  Einer  freien  Ökonomischen  Gesell« 
tchaft  zn  Su  Petersburg  im  Jahre  1802  angefertigten 
Entwurfs«  Mitan^  1805*  8  tinpag.  VI  Ii*  375  S.  4-9 
nebst  2  Tabellen.  (IJnttr  der  Zueignung  vmd  dir  JCtn/ei- 
tung  haben  6ic/i  die  be^'den  Herausgeber  guiamit.^ 

Jüliaim  Albrecht  Freyherr  von  Korff;  in  der  Beylage  zur 
Aiig.  deuUch.  Zeit«  f.  KuXsL  1826  No.  8« 

VON  Di:^scHAw  oder  Dersgh^vu  (Kasimir 

Ernst). 

Vater  des  vorhergehenden« 

£rbherr  auf  Bojen  ^  war  von  lySS  bis  1741  Page  hef 
dem  damaligen  kmländischen  Erbprinzen  Peter  in  St»  Paere* 
biiig^  studirte  dann  auf  der  Univer^ilat  zu  Königsbergs 
wurde  1760  Landnotar  des  piltenschen  Kreises  ^  war  in  den 
Jahren  1764,  1763,  1767,  ijjS  und  ijj4  Landesdelegirter 
in  WarsdiaUi  ivurde  1776  piltenscher  Landralk^  und  ging 
1778  wieder  als  Delegirter  nach  Warsdiau  ah^  erreichte  dm  « 
Ort  seiner  Bestimmung  aber  niclit,  sondern  starb  untcri^egs 
in  der  Nühe  desselben,  ^  Geb.  auf  seinem  väterUcJten  £rbgut€ 
XauUtxen  in  Kurland  am  12  May  1724,  ficft*  unweit 
schau  am  i  Oktober  17 78»  *  ^ 

Status  causae  pro  regio  districtu  Piltinensi.    ( Varsaviae, 

1707.)  FoL 

Ker^/.  Schwarte  Bibl.  S»  §3$  ff.         Bernouilli'f  Bffistn 
'    durch  Brandenburg»  Pommern  etc.  Bd.  6»     iS$  f* 

•  *  l 

Detenhoff  (Johann  Wilhelm). 

,  Geb^  zu  Riga  am  2  November  1781,  ging,  nachdem  er  ^ 
Hii  1796  in  Hamburg  die  Handimg  erlernt  hatte^  z8oi  nach 
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424    DsmiHOv»  (7.  W.)»  V«  Dbotsga  (Gr.  F.).  j 

%  I 

5/.  Ptttrshurg^  wo  er  anfangs  in  tbieni  HandiUngshause 
Stand.  ^£inige  Jalm  darauf  trat  er  in  Krohdienste  als  Bück- 
kalter  bi)'in  IJtiri^korps ,  und  Jthli.  ah  ^vidier  Jahi  c  in 
Perm  und  fünf  in  Jekaterinenburg^  ward  dann^  etwa  1814, 
nach  St»  Petersburg  ah  Buddtaher  und  Korrespondent  des 
Jiergkori^s  vti setzte  nahm  aber  später  seinen  Absdücd  und 
wurde  Lefirer  an  der  dasigen  Kommerxsckale*  > 

*  Sl  Petersburg! scher  Taschen-Contorist,  oder  kleines 
Lese-  und  Handbuch  zum  täglichen  Gebrauch  und 
Nachschlagen  für  Einheimische  und  Auswärtige* 
Rücksichtlich  der  St.  Petersburgischen  Wechselgep 

schäfte  und  Schifffahrt,  mit  der  Beyfüguug  der  Ton^ 
nen-  und  Lasten-Liste,  Cunventionsliite,   ( iMwichls-* 
Ellen-  und  Getraide-Maafs-Vergleichungcn  etc.  Von 
D  .  t . . . .  ff.     St.  P^ersburg,   1814*     3  unpag»  Bil. 
VI  u.  118  S.  8* 
t  Der  practische  St.  Petersburgische  Kaufmann«  oderLese- 
und  Handbuch  zum  täglichen  debrauch  undNacbschla- 
gen  für  Einheimische  und  Auswärtige.  Rücksichtlich 
des  St.  Peter^burgischen  Waaren-Handels ,   mit  Bey- 
fügung  des  Reglements  der  Disconto-Cumploirs ,  Im- 
"  portations-  und  Exportations-Listen,  eines  Preis-Cou- 
rants  mit  Bemerkung  des  Zolls,  einer  neuen  Conven- 
tioaS'Liste  in  Betreff  der  Unkosten  auf  einkommende 
nnd  ausgehende  Waaren«  Facturen«  Verkauf  -  Rech*- 
nuii^en,  Calculaliones  und  des  Prospects  einer  direc- 
ten  Unternehmung  nacli  den  West-Indischen  Inseln  etc- 
Von  D  .  t .  .  h  .  ff.    St.  Petersburg,  1815.    2  unpag.  Ell. 
XXI  u.  208  S.,  nebst  einem  Anhang  zum  Praktisch^ 
Su  Petersburgischen  Xaufmann«    LIX  S.  8* 

VON  Deutsch  (Christian  Fäiedrich), 

Geb^  zu  Frankfurt  an  der  Oder  am  27  September  1768, 
prombvirts  am  10  November  1792  zu  Halle  als  Ur^  derMe^ 
didn  und  Chirurgie^  wurde  1796  ausserordentlidier  Professor 
zu.  Mrlangen  und  1Ö04  ordentlidier  Professor  der  ^ntbin* 
dungs*  und  VUharzemejkunst  xu  Dorpat,  auch  1812  KoUe^ 
gicnrath  und  iS^a  SiaauratK 
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V«  DsuTs/CB  (K.  F.  W.  L.).  Didier«  v«  DxEsiTSCa*  43$ 

« 

Diss.  inang.  de  graTiditate  aldominali ,  ringulari  obser*r  . 

vatione  ad  tab.  IV".  aeneas  iilustrata,  cum  quibusclani 
ad  historiam  iitierariam  additamentis  huc  facidbtibu^« 
Halae,  1792.    gr.  4.  x  . 

De  necessitate »  obstetirices  bene  institutat  publica  aacto-  ' 
ritate  coiutitnendi,  prolusio.    £rlangae,  1798*    8*  ' 

VON  D£UTSCH  (Karl  Friedbich  Wul^elh 

LupwiG).  '  ^ 

Sohn  de8  vorhergehenden«- 

i*- 

Gib,  zu  Erlangen  amaS  Junim  180T,  studirte  Mididn 
in  Dorpatf  wurde  GeJiüIje  im  dasigen  kUnUdien  und  chirurgir 
'$dun  Institut  und  trhltlt  1826  die  Doktorwürde  der  A.  G.  ' 

Diss.  inaug.  medico  -  obstetricia  de  versione  foetus  in 
pedes,    Dorpati,  1826*    66  3.  8« 

Didier  (Pierre). 

JLehtt  ah  LfJirer  der  französischen  Sprache  in  Riga»  Ctb^ 
in  Frankreich  zu  •  •  • ,  gest.  zu  Riga  IJ42* 

Les  phrases  des  com^dles  de  X^rence.  k  •Dauxigi  1727*  8«  * 
Eine  franzöntche  Grammaiik.  .  •  • 

ßaron  von  Diebitsch  und  Narten  (Karl 

Friedrich  Wilhelm). 

Im  Kadettenkorps  zu  Berlin  erzogen^  trat  er  ij56  In 
preussisdie  Kriegsdienste  ^  wohnte  den  Sddaduea  bey  JPragf 
\Bres!au<,  Leuthtn^  Zorndorf ^  Kunnersdorf  und  Landshut  bey^ 
wurde  bey  Zoindorf  schwer  verwundet ,  nahm^  nadidem  er 
fto  Jahr  in  der  Suite  Friedrich^  des  Grofsen  gedient 
hatte ^  1792  ah  Oberstiiuttenant  seinen  Abschied ,  ging,  auf 
Verlanßen  Kaisers  Faul  1798  in  russisdie  JJienste^ 
L  Band»  "  I  4^ 

♦ 
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IMV  xuUtzi  Gixurabrugar^  auch  Ritter  mätrertr  Orden^  eriuA 

l8uo  vom  Müuardieti  das  Gut  Abelhof  in  Kurland  zum  Gt- 
$dunk  {das  er  aber  i8o3  ßegen  eine  Geldstmune  meder  an  die 
Krone  zurückgab)^  und  wurde  am  5  März  1801  auf  dem 
damaligen  Landtage  in  den  kurländiiclien  Jjidigenatsadel  omj^- 
genommen.  Als  hohu  Alter  ihm  keinen  Antheil  am  thätigen 
Mililär dienst  meiir  erlaubte^  beschäftigte  er  sich  unermüdet 
mit  Verbeisserungen  im  Geschützmsen  wtd  mit  Itfdraulisdm 
Arbeiten.  Geb.  zu  M  iiitnbtrg  1738,  gest.  zii  Farkola  bey 
Petersburg  am  i  Junius  i8a2* 

Specielle  Zeit-  und  Gescliafts-Eintheilung  Königs  Frie- 
drich II.  Auf  Befehl  Sr.  Maj.  Kaisers  Paul  I  entwor- 
fen. Su  ieetersburg,  XöQO-  gr.  Audi  Ebead.  1800» 
gr.  8- 

Geilankeji  über  inicl  von  dem  vSoldatep,  in  allen  seinei 
^  Theilen  abgeliaiHlcIt  und  auf  allerliüchsten  Hefehi  8r. 
Maj.  Kaisers  Alexander  I  durch  den  Druck  bekannt 
^    gemacht.  2  Theile«  £bend.  1801*  180!2.  gr«  8»  —  Int 
liussische  übersetzt.  Ebend.  1803.  2  Theile.  8* 

Ausführliche  Beschreibung  der  Exercirzeit  und  der  dabej 
gemachten  Evolutibnen  der  Garnison  zu  Potsdau 
unter  Friedlich  IL  Auf  Befehl  Sr.  Maj.  des  Kaise» 
Alexander  I  eVitworfen.    Ebend*  1801«    gr.  8* 

Kupfer  und  deren  Erklärung  %n  der  ausführlichen  Bß» 
Schreibung  der  Exercirz^it  der  Garnison  Von  Potsdan 
unter  Friedrich  II;  entworfen  u*  s.w. ,  gezeichnet  voi 

ddn  Kapitaine  von  Bibikow  upd  gestochen  im  kaiserl 
Karten-Depot.      14  ^rofse  Kupfertafeln,    ausser  dem 
Grundrisse  von  Potsclain  und  der  CJegend,  worauf  ge- 
wöhnlich die  Manoeuver  gemacht  werden.  Ebend*. 
1$02«   gr.  4* 

Handbuch  für  Officiere,  oder  kurze  Darstrllnng  der  ge- 
sammten  Kriegswissenschaften.  Mit  Xabeiien.  Bc^riini 
1803*    g*  ^  ) 

m 

^  Vergl.  Rig.  StadtbU.  i8ft9  S.  363,  wp  aber  der  Twltsra^  unrichtig 
art^e^eben ist,  — •MtuseisG.T«  Bd.  13.  S.  stü^. 

# 
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V.  DiEPENBROCK  (AkDREAS  J,).    (A^BREA^  3.).  ,  427 

VON  Dl£P£NBilOCK9  aUCh  Tl£FF£NKaOGK 

(Andreas  i.). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden  u.  Sohn  von  Wsiumu 

Studiru  auf  dem  Gymnasium  zu  Higa^  und  stii  1649 
auf  dm  hollin  Schulen  zu  Marburg  und  dessen^  wurde  i653 

Magister^  htghiutt  in  demsdbm  Join  t  dm  als  Superintenden- 
ten und  fürstlichen  HdfpretUger  9on  dessen  nach  Darntstadt 
versetzten  JJr.  Mtntzer  dahin ,  ivurde  auf  dessen  Empfeh- 
lung i653  Studienaufseher  eines  jungen  Grafen  9»  £rbach^ 
blieb  daselbst  bis  i657,  begab  sidi  dann^  nadi  ünsr  ^eise 
durdi  Deutschland  und  Dännemarlif  in  seine  Vaterstadt  zu-, 
rückf  wurde  hier  i658  Diakoruis  amDom^  i65g  Ardudia- 
konus  zu  St,  Peter ^  1671  VVochenprediger,  und  i683  Ober- 
t^odienfreMger  und  Assessor  des  StadtkonsistoriumSm  Geb» 
XU  Riga  am  7  November  1624,  gest.  am  4  April  1698. 

Disp«  Affectionef  enunciationw*  (Praes.  Joh«  Brevero«) 
Rigae,  1649*    2Bogg.  .4. 

DisjK  contra  Petrttii|  Valerium.  (Praet.  Petro  Haber- 
korn.)   Giessae,  10 .')().  4» 

Disp.  de  ente  et  |)DtenLia.  (Fraes.  Casp«  Ebel.}  Ibid. 
eod.  4. 

Disp.  de  judicio  contradictionis  formalis  in  discipiinis 
realibus  exercitae«    (Praes.  eod«)    Ibid.  eod,  4* 

Trias  problematum  philosophiconim«  (Praes,  eod*)  Ibid. 
1661.    1%  ßügg-  4.  (Pro*niagisterio.) 

Yer^l»  Nova  lit.  mar.  13.  1698-  p.  135-  —  Not<1.  Ml«r.  XXVII. 
S96-S2$.  —  B  e  r  g  m  anui  OescU.  d.iUg.ötadikiccii.  1.  44.-— 
Adelung  z.  Jochen 

t 

VON  DiEPENBROCK  (AnDREAS  2*). 

Sohn  dea  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  1690  in  Leiden»  Geb.  zu  Riga  am  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Diss.  de  fortitudine»  temperantia»  iiberaiitate  et  magni- 
Scentia«  (Praei*  Dar«  CasparL)  Rigae»  1684* 
1  Bogg.  4« 


Digiti/Cü  by  G 


Disp«  jurid.  de  justUui  et  injustitla  usuranim.  ,(Prme^ 
D.  Phil.  Aeinli.  Vitriario.)     Lugd*  Bat.  1696» 

Vtr^i,  iSürd.  Mise  XXVII«  ftl8* 

t 

I 

^  ^VON  DiEPENBROCK  (JoHANN). 
Bruder  des  vorhergehenden  tu  Sohn  von  Akd&sas  u 

Studirtt  zu  Leipzigs  erhitk  dU  MagiiUmürdt  und  machte 
eine  Reise  durch  Holland  und  England.  In  seine  Vaterstadt 
zurückgekdirt  wurde  er  Adjunkt  an  der  Jtsuikirdig, 

und  Pastor  zu  Bikktrn^  1700  Pa^or  zu  St.  George  1701 
Diakonus  am  Dom^  und  1702  Archidiakonus  zu  St,  Peter. 
Gib.  zu  Riga  am  6  Januar  1670,  gtat.  am  d  August  i^io 
an  der  Pest. 

.Disp.  theol«  de  regali  fidelium  tacerdoUo«    (Praet«  Jo. 
Bened*  Carpzovio.)    Lipsiae,  1695«    54S.  4«  ' 

Vers^.  Nova  Iii.  mar,  B.  1698  p.  135.  1702  p.  <263.  —  Gadeb. 
I..  B.  i  ii.  I.  210.  —  Nord.  Mise.  IV.  44.  — »  Bergm  ann  • 
Gesch.  d.  Hir.  .Stadtkircli.  1.  47.  —  ^c^wedfic  tue  Getch* 
d«  Big.  VüriUdLi$.ir4.ii,  6.  a^.  »  \ 

VON  DlEPCNBROCK  (MiCKAEL), 

Sekretär  bty  der  Schwedts  dien  Regierung  in  (dem  damals 
von  dm  Schweden  besetzten}  Kurland ^  wurde  1706  Bef sitzer 

im  livländisdien  Hüfgerichtn  Ctb.  ul  llii^a  1O74,  gtu%  l^io. 

Rede  Ton  den  ersten  Vorstehern  und  Jiegenten  in  Lir« 
land.    Riga,  1706- 

Var^i'.  Nord,  Mise,  IV.  43.,  nac/i  den  Nov.  lit.  mar.  B.  1^06  p.  Jl.i 

WO  €iher  der  Bede  nicht  erwäjint  wird^  ' 

VON  DiEPENBROCK.  (WeRNER), 
Vater  von  Andreas  i» 

Pastor  zu  St.  Peter  in  Riga  16x6  (oriL  am  A8i  Jimiia), 
Geb. 211  • .  • ,  gest.  i63u 
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V.  Di£P£NbrOck  (W.)«  DiBTRic». '  OiBT^  (G.  T.>  429 

Diss.  de  persona  'Messiae;  m  ^^in  Disp.  Giess.  T,  IV. 
No.  5.  —  Diss.  de  canonibus,  regulis,  axiomatibust 
docitxnentisy  observationibus»  proprietatil^ii^  ac  coi^ 
Buetudinibus  Sacrae  Scripturae;  ^$nä.  T.      No,  2* 

Vcrgl.  Nord.  Mise.  IV.  43.    ^   fiergma^n»  (^eicb*  d.  Big« 

Di£TRiGH  (Johann  Conrad)^ 

Zulttxt  Professor  der  grieMsdim  Sprache.  undtdtr^XSe» 

schichte  zu  (jkssen,    (hb.  zu  Buubach  am  ig  Januar 
gesu  am  24  Junius  1669«  ^ 

Hilaria  Llyoniae,  ante  CXXX  annos  ob  renascentis  evan» 
gelii  Ittcem  celebraUy  nunc  duabus  D.  Mart.  Lutheri 
epistolif  ad  I\igenses»  Revalieiites  et  Dorpatense«  reno« 
Tata  et  oblata  Liironis,  qui  Gistam  ttudiarupi  gratia 

sohitaruat.    Gissae  Hassorum^  1G6G*    4«  , 

Ver^/«  Joche r«  dtr  aber  in  dem  Vtrxeichniji  teiner  Schriften  di^ 
obißenid^  aufgencmmvi  haf*     G  adf    I,«B,  Th«  t«S.  tio« 

DiETZ  (Georg  Thomas)* 

Ya(er  von  Svant^;  Gustav« 

Wurde  Pastor  Adjunktus  zu  Ronneburg  1662$  Ordinär 
rius  1664  {wohef  er  auch  Serben  und  Dromttnhof  bedienu)^ 
und  Propst  1693.    Geb^  zu  •  •  • ,  gesu  am  4  August  i  ;oo« 

Leichenpredigt  über  2  Tim,  4»  7.  8«    Riga>  1674.  4» 

Leichenpredigt  Übet  Jet.  I9  1*2%  £bend«4695«  4*  (Viil^ 
leicht  mit  der  f  u  fgenäett  eiiw«) 

Der  Tod  der  Gerechten  oder  fron^mer  X4eute  Todesruho 
bey  christlicher  Iteichbestattung  Hrn  Joh.  Neu* 

^  hausen  ~  —  in  damahUger  Leichen  -  Predigt  den 
19  Sept.  Anno  1695  in  der  Wolmaxisehen  Kirchen 
ans  Essaiae  57»  !•  2«   Ebend*   40  S.  4« 

^  'Vergl.  Gadab*  L«  B.  Th*  i.  S*  tu» 


43o  V.  DiET«  (Gotthard  Johann).  , 

VON  DxETz  (Gotthard  Johann). 

Sohn  des  nachfolgenden* 

Studirte  zu  Halle^  wurde  Pastor  zu  J^itau  1^36  f  nadi 
Trikattn  vtrsetzt  1739,  Propst  des  mndmschtn  Sprengeis 
1748 ,  und  verlor  die  Präpositur  ijjl.  Geb,  zu  6miUen  am 
a  J^7 13 1  g€SU  am  2^  May  xySo. 

'Ditt.  hiitorico-th^ologica  jure  disputandi  apud  omnet 
omnluih  religionum  populos»  exceptis  Muhammedams* 
(Praei.  £.  F.  Neubauer.)  Halae^  1731.  50S.  4. 

Siss.  philologico  -  hermeneutica  de  corpore  INIosis«  ad 
Judae  epiit.  comm*  IX«  yariU  obsenrationibu«  iUuitrata« 
(Praei.  eod.)    Ibid.  1732*    47  S.  4« 

ChristUche  BuDspredigten  an  denen  Hochobrigkeitlichen 
in  Livland  verordneten  Bufitagen  des  l737steA  Jahres 
gehalteii.    Riga,  1738.    69  S.  4. 

*»'Jiatecheti$che  Frage :  ob  und  in  wie  fern  der  Wider- 
spruch gegen  das  Christeaihum  nach  dem  sensu  com- 
muni  auch  alsdann  t  wenn  man  selbst  reden  darff  und 
dif  Antworten  eben  nicht  vorgeschrieben  sind  9  eine 
abscheuliche  Absurdität  sey?  istes  Stück,  Ton  der  hei« 
ligen  Sclirift.  Frankf.  u.  Leipzig,  1755-  40  S.  —  2tes 
Stück,  von  dem  Daseyn  Gottes  und  den  SchöpfungS'* * 

_  werken.  Ebend.  1757.  70  8« 

T<fur  ein  Bladt  von  grammatikalischen  und  Ssthetischen 

Bedenklichkeiten  über  die  Worte  der  Einsetzung  des 
heil.  Abendmahls  h^y  Gelegenheit  der  Grunertschen  y 
ii^insprache  wider  die  vSilberschiagsche  Erklärung  der- 
selben. Aiga,  1779*  6^*  4*        2te  Aufl.  Ebend.  1780* 
8S.  4.  X 

JDes  erleuclileleii  Knechtes  Jesu  Christi  oder  des  seel. 
Job.  Alb.  Bengeis  verkürzte  Erklärung  der  Offenbarung 
des  heil.  Johanne^  in  Frag-  und  Antworten  abgefasset; 
in  dm  Gelehrten  Beyträgen  zu  den  Rigaischen  Anzdl« 
gen  1762*         12- 14*  (JJmoUiniit.} 

Vsrgl»  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.su.  —  Adelung  JÖcllcr««» 
Msiiscls  Lexik*  IL  a^i. 

* 
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*    .  DXBTS  (SVANTB  GUSTAV>  43 1 

DiETZ  (SVANTE  GuSTAv). 

Vater  des  vorhergehenden  und  Soha  von  ^sorg 

^  Thomas.  * 

Mesuditt  das  rigasdie  L^cmm^  studirte  zu  Lttipzig  und 
JenOf  wurde  dm  trsUn  OrU  Magister^  darauf  Pastor  Adjunkt 
zu  Smiltm  1693  (ord,  am  9  April  vom  CUmrahuperlmmdtnteji 
fFisehtr  in  der  Kirche  zu  Wenden)^  Ordinarius  1699  (w^ah 

auch  Fiilzniur)^  und  Fi  opsl  1721.    Geb.  zu  RonatkirL;  in 
lAvland  am  10  Februar  1670,  gest.  am  23  Februar  1723« 

De  origine  theologiae  mysticfte  schediasma  historicum. 
(Praes.  Adamo  Hechenberg.}     Lifsiae»  1690/* 
3  Bogg.  4« 

Disf.  histor*  de  circumcellionibus*  (Resp.  Chiriftia«o 

Meier,  Reichenb.  Varisc.)  Ibid.  1690.  aBogg.  4. 

Diss.  phiiülog.  de  bacchanaliis.    (Resp.  Joh.  Christ« 
Fabricio»  Magdeb.  Sax.)  Ibid.  1691«  4  Bogg.  4* 

*  Robkas-Grahmata ,   kurrA  farakstibts  irr,    us  kabdu 

Wihli  tai  Deewa-Kalpofchanai,   ar  kristigahm  Cere- 
y  Biüuiehm  uii  Barnizas-EeiatUUiiiiecm ,    eekVch  miilifu 
Sweeclru -Wahles  Drnudfehm  bühs  noturretai  un  pa- 
darritai  tapt.    Labbaki  istaifita  un  wairota,  Stakalme, 
GaddÄ  1599  9  pabrluhkota  Gadda  1608  un  taggad  peh^ 
jaunabs   Bafnizas  -  Likkumo  -  Grabmatai  islibdfinata 
GaddÄ  1693;  un  Latweefcbu'^WallodA  ittulkbta  Gaddft 
1708.   Rigä,  ITüS.    !*>  iinpag.  Bll.  u.  236  8.  4.  Eine 
ZJeberseuung  des  von  Gabr.  Skragge  lierausgegebtum 
Handbuchs  etc.  (s.  den  Art.^ 
Garriga  Pehrlu-Rohta»  jeb  tahs  teizamas  Kriiligas,  $ee- 
wilcbkas  kahrtas  Deewa  un  labbo  Likkumo-Mihlotajas 
wiflu  dabrgais  Meelat  un  Dwehfelet  QHbtums  letc 
Riga,  171  !•  824  S.  12.  JBme  Uebersetzung  von  Gottfr« 

^  Cundisiiis  Andachtsbuclu 
Ta  fwehta  Behl  uu-Mahziba  ta  Deewa  kalpa  Lutherus, 
ar  waiiadligahm  Jautafchanahm  un  Atbildetchanahm, 
_pee  Exemplario  PeebrehkeTchanas  no  jauna  kreetni 
pabrluhkota,  eeklcb  daudf  Weetahm  Ikaidraka  istai^- 
fita  un  Latweefcbu  DraudfibabmWidfeimnft  par  labbu 
ifJ^dhfcbuiAta*  Riga»  «liaS.  8«  (Mit  HokschtUtiegu) 


Digitized  by  Google 


432  DiETz(S.  G.).  Difiz(J.L.).  Dimberg  (S.  A.>  ^ 

^  Neue  Auflagen  Ebend.  1732»  1763#  1768»  1777,  1796» 
iSiSf  1824*  8*  Die  VebersetzunSf  oder  vUbnehr  Vtbtr* 
üritilufig  dfw  con  £*  Glükk  verferiigttn  ütbersttzung 
^dis  tisAtrschtn  Kattdiismus^  eines  Auszuges  aus  dem 
Frankfurter  Katechismus.  S.  R  avensbergs  Gesch. 
desleU.KatechismiisS.il.  und  die  Ar tU  J  oh«  Fische r 
und  E.  Glukk  in  diesem  Lcrikon, 

Viele  lettische  Liedei;  im  lettischea  Gesangbuche  beztidh 
n^mff  M.     G.  D. 

Vergib  Gadcb*  L.  B.  Th.  t.  S.  atu  ^  Nbrd.  Mise.  IV.  177.  _ 
Zämmarinaoiia  l^tt.Iit.  5.35.      Adelung  z.  löchtr.« 

Diez  (Juwüs  Lorenz). 

Magister;  waJirsüieiniicii  da  Ausländer^  von  dem  mdus . 
nuht  bekannt  kt. 

Succincta  historia  ecclesiaitica  nori  testamenli  usqne  ad 
Phil*  Melanchtonem«  AmsleL  1726«  8*»  und  mit  einem 
mumTtteL  Hüdbargshattsen^  1750*  8« 

Gab  heraus: 

Matthiae  Strubyczii ,  Livoniejisis,  brevis  atque  accurala 
Livoniae  ducatus  descriptio  historico-geographica  ad 
eccleaiafticam  et  profanam»  inprimis  ordinum  Johan» 
aitamm,  Tetttanlcornm  et  Templariorum,  faciena 
hittoriam;  e  MSto  fuo  Tetottisiimo  erula  ac  in  lueem 
protracta  a  M.  Justo  Laur.  Diezio*  Amstelaedami^  1727- 
1  unpag.  Bog.  u.  48  S.  8»      -  * 

Ver^/-  Gadcb.  Abb.  S.  20.   —   Dess.  L.  B.  Tb«  i.  S.  Qia«  — 
Walchs  Bibh  theol.  HI.  307«  —  Adelung  s«  Jöckar. 

DiM^ERG  (Sven  Anbe&ssgn),  geadelt  unter 

dem  Namen  Dimborg. 

/  Sohn  des  Dachfolgendeti. 

Wurde  i6&5  zu  Vpsal  Magister  und  besuchte  hierauf  aus* 
W'drtige  höhe  Schulen^    Nadi  seiner  Zurücktsunft  wurde  er 

1688  ium  ausserordentUdien  Professor  der  Mathematik  und 
Mibliothäkar  der  Akadfemie  zu  Abo^  und  1690  zum  ordentU- 

dim  Professor  jener  Wisseiuiüiaft  nach  JDorpat  btrujm^ 
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'  DiMBEAG  (S.  A.).  jDimbobius  (A,  &)•  43^ 

ging  aber  1698  nach Schmdm  «irück,  mtrdt  Lagmann  zu...,  ^ 

1706  Assessor  des  l inländischen  Hofgeridus^  1718  Oberland* 
richttr  des  Dalbo^JLetms-GerichuzwangzSf  ij ig  mit  dtm  , 
Namen  Dimborg  geadehy  1722  Oberlandrichter  von  An- 
germannland  und  der  dazu  gehörenden  JLappmark  nebst 
Westerbottn,  und  lj36  auf  sein  Ansuchen  entlassen.  Gebm 
in  IVtsii^othland  i66y  ^est.  zu  Stockholm  im^Junius  lj3u 

• 

Disp«  de  barometris  eorumq^ue  phaenomenis  paeumaticii* 

Upsaliae,  16S3«  4« 
Disp.  (pro  gradu  Magistri)  de  phaenomenis  lacrymae. 

Yitreae.    Ibid.  1685.  4. 
Diss.  bist,  polit.  de  causis  expeditionis  a  Hege  Guitavo  ' 
^dolpbo  in  Germaniam  quondam  susceptae.  (Aelp« 
Georg  a  Dunte»  Äig.)  Porpati,  1691-  4  Bogg.  4. 
Apodixis  mathematica.    (Reip.  Nie«  Lim^tio»  Otlro 
Bothn.;  pro  gradu  Mag.)  Dorpati,  d.  20  ^ec.  1G92.  4. 
,  Mathesis  morum  sive  magna  moralia.  • .  • 
Diss.   de  genesi  metallorum.     (Resp.  Laar»  Hoyer^ 

Westro  Gotho.)    Dorpati,  1693.  4. 
;EpicpfHiim  programmaticum,  sive  indictio  funerii  vir«* 
1    ginis  Christianae  Elisabetbae  Fischer»     Aigae^  1695«  ' 

1  sBog.  FoL    (£i'n  Gedicht.) 
.  Hercotectonice  trigonometrica  sive  methodomm  archi« 
.tecturae  militarit  cum  universaliorum'»  tum  lelectio- 
^ rum  analyiis  trigonometrica.   (Resp.  Petro  Sebeck, 
Westmanno.)     Dorpati,  1G97.     11  Bogg.  4* 

T  Verg/,  Müllers  Samml.  tuss.  Gesch.  IX,  997.  —  Gadeb.  L.  B. 
*  Tb.  1.  5.  913.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  228.  —  N.  Nord. 

^         Misc.XVllI.  22/?.,  nac/i  6  tie in m a  11  ni  Adelsmatr.  5.ia3o.— ^ 
Adelung  z.  Joch  er. 

DiKBODIUS  (AnD£IIS  Sv£NSON)« 

Vater  des  vorbergehendjen« 

I  Studirte  1645  in  Dorpat  und  war  in  der  Folge  Pastor  zu 
ßinnersberg  in  IVe^tgothland.  Geb.  in  derselben  Provinz  •  , 
gest* ...  '  j 

Oratio  metrica  de  humana  frugilitate.  Dorpati,  1645*  4* 

VergL  So  mm.  p.  ^9. —  N.  JNord.  Mise.  XYJUL  ssi* 
Lßanäß  49 
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434   DiNOELSTÄBT  (Chiusxian  Adolph  Ludwig). 

'  4 

DiNGBLSTÄDT  (Christian  AdouphLudivig). 

Btmthte  dk  Sdiultn  zu  Utbm  und  Lüneburg  und  Jk 

Univtisität  Hclnutädt^  wurde  Hausldirkr  in  Rtval  1763, 
IXakmuM  dm"  deuisclun  Genuint  und  Rektor  der  PrwindaU 
schuk  zu  Ai'titsbuig  auf  der  Insel  üesel  1/65,  JJiakonus  zu 
Si.  Jakob  in  Miga  lljif  erster  Prediger  ah  derselben  Kirdte 
ljj6  ^  Assessor  des  Inländischen  Oberkonsistoriums  1777, 
und  vertrat  die  Stelle  des  Generalsuperintendetuen  be^  den 
Pritfungen  während  der  Vakanz  1777  bis  l^^g•    Geb.  zu 
Gartow  im  Cellischen  am  28  August  1741 1  gest.  am  20  De- 
ezntber  1790  (niciit  am  i5  April  179I9  wie  Mtusel  hat, 
&  Big.  Sudtbll.  1824  S.^i^4,).  . 

Eine  In  der  herzoglich  -  deutschen  Gesellschaft  zu  Helmstedt 
,     gehaltene  Rede:  dafs  die  Freundschaft  auch  auf  unset 
ewige«  Schicksal  einen  £iniliili  habe,  Helnuiädt, 
1763.  4. 

Prosaisclies  Sendschreiben  bey  der  Witt-  und  Ooinsclien 
Eheverbindung.    Keval,  1764«    4*  | 

Predigt  über  Joh.  I4f  19»  hey  dem  Leichenbegängnifs  . 
det  Pattoi^t  und  Buctort  Job.  Jak.  Härder.  Mitau,  i775< 
S.    ^cft  in  äeiFier  Nord.  CainalbibL  IL  169-190. 

Predigt  über  Phil.  1,  21.  bey  dem  Leichenbeg.ingnifs  dei 
Frauen  Ebba  Auguite      Spalohaber  geb.  Weifsmani: 
^  T.  WeiXfentlein.  Aiga^  1776*  8*   Audi  in  seiner  Nord. 
^  CatualbibL  H.  «149-1 68* 

Predi<^t  über  4.  B.  Mos.  23,  10.  bey  dem  Leiclienbcgäng- 
nils  des  Generallieutenaats  und  Vicegouverneurs  Reinh« 
Joh.  Freyherr  t.  Meyendorf.  Ebend.  1776*  2A  8. 

%  Taulrede  über  Pialm  127»  3.    Ebend.  1778.  8* 

Unterhaltungen  am  Sonntage  für  den  Verstand  und  das 
Hera  det  Christen,  eine  Wochenschrift  aur  Beförde« 
rnng  der  Religion»  der  Tugend  und  gutem  Sitten  in 
Riga  und  Lielland.  ister  Bd.  Riga » 1780*  404  S.  — 
2terBd.  Ebend.  1782.  408  S.  8. 

Rede  vor  der  Taufe  Joh.  Herrm.  Sch r oeders  gchal«  | 

ten  am  5  April  1781«  Ebend,  2  Bll.  8*  \ 
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Fredigt  über  Pred.  Sah  1|,  9.  10.  vor  der  öffentlichen 

Prüfimg  det  KaiserL  liycei  den  6  luU  1781«  Aig«»  8* 
Rede  bey  dem  feyerlichen  Leichenbegäiignifse  Hrn.  Job« 

Ferd.  Hollenhagen  am  14  Marz  1782.  Ebend.  ißS,  g. 

£insegnungsrede  bey  der  feyerlichen  Ehe- Verbindung  ' 
des  Hrn*  Fast.  Theod.  Schönberg  mit  der  Demoit. 
Gerdr«  Flor.  Ebend.  1782«  SS,  8«   Audi  in  $umr  Nord. 
CesualbibL  L  55-62* 

Rede  bey  der   feyerlichen  Vermählung   Hrn.  B.  A.C.. 
von  Xrüdener  mit  Fräulein  B.  J.  von  Vielinghof  gen. 
Scheel  — am  29  Sept.  1782.  Ebend.  1782*  8  S.  8* 
Audi  in  seiner  Nord.  Gatualbibl.  I.  Gd-TO* 

Hede  bey  der  Beerdigung  weil.  Hrn.  Coli.  Ass.  Friedrich 
Dahl,  am  20  Dec.  1782  gehalten.  Ebend.   148.  8> 

Gebeth  bey  dem  Sarge  einer  frommen  Freundin  Jesu» 
Eleonor«  Christiiia  Reiehsgräfin  Ton  Browne»  gespro- 
'  chen  in  der  Kronskirch6  zu  St»  Jacob  den  3  Sept.  1787* 

Ebend.    4  Bll.  8. 

C^iegenheiUgedichte. 

Die  meiiten  gelehrten  Artikel  in  der  Rigaischen  Zeitung 
^  während  tmu  Aitfenthalis  in  Riga, 

Gab  heraus:  » 

Nördliche  Cafvalbibliothekt   oder  Sammlung  heiliger 
Reden  bey  Taufen,  Copnlationen,  Begrfthiiisten  u.  s.  w. 
Itter  Bd.    Nebst  einem  Anhange ,  welcher  die  wich- 
tigsten, bey  Einrichtung  derRigischen  und  Revalsclien 
Statthalterschaft  gehaltenen  Reden  enthalt,  Riga,  1785. 
X  u.  502  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1787.  VIIT  n.  47'i  S.  8. 
£r  seibst  lieferte  dazu  ausser  den  abenbezeidmeten  zwey  Lei- 
dien- und  mey  Traureden :  Zwey  Taufreden.  I.  1«14« 
Rede  vor  der  Taufe  Georg  Jak.  Polchows  am  Tage 
Martini  Lutheri  den '10 Not.  1778  in  Riga  gehalten;  . 
ebend,  S.  3  9  - 4 8.     Kürzere  Taufredc ;  ebend,  S.  4  ü  -  5  2.  — 
Drey  Trauungsreden;  ebend,  S.  71-88-  —  Rede  vor  der 
feyerlichen  EideshMstung  des  Richters  des  Gewissens- 
gerichts  der  Rig.  Stattlialterschaft,  ^andraths  Friedr. 
I\einh.  v.  Berg,  und  der  Beysitzer  etc.  vor  dem  Altäre^ 
der  St. 'Jacobikirche  gehalten;    ebend.  S.  395-400.  —  - 
Rede  bey  der  feyerlichen  Eröffnung  des  CoUegiums 
allgeau  Fucsorge  dte  Rlgischen  Statthidtersehaft  an  die 


r 


Digitized  by  Google 


436  DiN&ELsxiLiKr  (Ch.  A.  L.).  v.  Dituaxl  (W.  K.  F.). 

f  Armen  evangelisch-lutherischer  Coufession.    Riga  dea  ^ 
20  Februar  1784^  ibend.  S.  413-420  (audi.mit  dm  übrU 
g€n  Rtdiii  und  ^chrichttn  zusamnun  in  dem  Extract  aus 
dem  Journal  des  Collegii  der  allg.  Fürior§e  der  Kigi- 
sehen  Statthalterschaft  1784*    S-)*  Taufrede.  IL 

— •  Trauungsrede;  ebenda  S,  ^9^76*  ^ 

Jet  auch  Verfasser  der  ungßdruAten  Schnlordnung^  weldte 
der  Magistrat  zu  Arensburg  1769  eingeßikrt  hatm 

Ver^I.  Nord.  Misc.  IV.  44-47.  XI.  380.  —  Uirscl^ijigs  liaiiJ- 
^     buch.  —  Mtuiels  Lexik«  II.  37U 

♦ 

VON  DmCAB.  (  WOIAEMAR  KaBX  FrIEDRICH). 

2Skigte  schon  in  früher  Jugend  grofsen  Hang  zur  Anle- 
gung von  Sammlungen  mancherley  Art^  besonders  von  Natw- 
rollen^  Münzsn  und  Büchern^  dalwr  auA  im  Mannesaher 
Naturhundti  und  vaterländische  Geschichte  ihm  die  voizüglidi" 
ste  Unterhaltung  gewährten^  Nach  benutztem  Frivatunter^ 
rieht  im  älterKchen  Hause ^  bezog  er  i8i3  ^fe  Universität 
Dorpatf  studirte  hierauf  von  xäi5  an  in  Bci  iin  und  HeideU 
berg^^und  nachher  wieder  in  Berlin^  berdste  während  der 
.  t'erien  mehrere  Gegenden  Deutschlands  und  die  Sdtweiz^ 
erhielt  in  Königsberg  die  -philosophisAe  tmd  in  Heidelberg 
4ie  juristische  Doktorwürde^  kehrte  iSiS  nach  Livland 
zurück  und  wurde  Privatdocent  der  jRechtswi^enschaJt  zu 
Dorpätf  darauf  aber^  nachdem  er  sAon  iStg  seine  Entlas-  , 
sung  von  dieser  Sielk  genonunen  hatte^  zum  Assessor  bcy  dem 
pemauschen  Xreisgeridde  erwäldt.  Er  war  Mitglied  der 
Gesellsüu  für  deutsche  Sprachforsdmng  ja  Berlin,  d^r  latei- 
nischen Societät  zu  Jena^  der  groJsherzogUA-weimarschcn 
Gtsellsch.  für  Mineralogie  und  der  hurl  Gesdlsclu  für  lAi. 
u.  Künste  Geb.  zu  JPernau  am  8  August  1794 1  ^^f 
seinem  vdterUdm  Erbaute  Esnnsm  in  XdvUmd  am  la  JAk 
vember  1826. 

I  .      ■  * 
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V.  DrtMAK  (W.  IC  F.).  DlTTMER  (F.  AO.  43; 

Ditquiiitio  de  origine  nptoinls  LiToniaet  histnriae  Livo^ 
nonifDiprodromus«.  Heidelbergae»,  iSlt«  (^Einmderts 
TttMlan  hat  1 807  statt  1 8 1 7*)    1  i  1  &  8. 

Commentatio  juridica  ad  lof^is  Atiniae  de  rernni  fnrtiva- 
rum  usucapione  historiam  et  interpretatioaem  obser* 
▼ationes  continen«*    Ibid.  1818«    74  S,  8* 

De  praecipuis  fontibus  juris  provinciali«  Livonici  cam« 
pestris,  ab  Archiepiscopis  et  Magistris  Livoniae,  nec 
non  a  Kegibus  Poloniae  et  Sueciae  originem  ducen-  ' 
tibus.  Diss.  juridico-historico-literaria  pro  venia 
legendi.  Part.  ima.  (Auch  mit  dm  jnttl:  Obserratio- 
aei  generales  in  LiYonicas  leget  domestica«  et  receptaa 
peregrinas.)    Dörpati,  1818*    82  3.  8* 

Nachricht  von  den  in  Kurland  lebenden  Kreewinen;  im 

Intelligenzblatt  der  Heideib.  Jahrb.  18 17»   JSol  VI. 

8. 61-71.  , 

Gab  heraus: 

Die  Gegend.Ton  Heidelberg  von  A.  vpn  Löwis.   2t^  Ter« 

besserte  Ausgabe.  Berlin»  iöXü*  2  unpag.  Bll.  n*  132  S. 

kl.  8.  mit  einem  Vorworte. 

,  Poesien  der  Ehsten;  m  KosenplSnters  B^ytr.  8.  gen. 
Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  IV.  134-1 65« 

I     Ver^/.  Ostsee-Prov.  Bl.  iSa6.  No«  ^O.  S.  845,  X^o«       6#  «53,  u. 

1  Nü.  5a.  S.  257, 

I 

•  I 

DXTTMER  (FriEDBXCH  AuGUST). 

Geb.  zu  Hirsdiberg  in  iiitderschleüm^  wo  sein  aus  Talsen 
in  Kurland  gebürtiger  Vater  Btsitzer  eines  Kaffehauses  war^ 
am  I  13{ecember  1783,  erhielt  auf  dem  dortigen  Liceum  Un-  * 
terridu^  und  übernahm  dann  ein  Jahr  lang  die  Vtrwaltun^ 
eines  Mittergutes  in  der  Nähe  von  Breslau,  1802  kam  er  nach 

2  Kurland^  war  eine  kurze  Züt  Kanzeilist  ün  dasigm  KänuraU  ' 
I  Ao/e»  ging  im  Herbst  i8o3  nach  Dorpat^  studirte  daselbst* 

bis  1806  Jurisprudenz,  t^urde  1808  ojjentlichtr  Notar  in 
MitaUf  und  zog  hierauf  madi  lAvland^  wo  er  zuerst  eine 
HüusUIirerstelk  i/i  der  NaJie  von  Pernau  annahm  ^  und  jetzt 

femauMcher  Ordnungsgerichtsselaretär  istm 

* 

.  j      by  Google 


438         DiTXMER  (F.  A.>  BauuBn  (iL  A.> 

Graf  TonMTaUeiiseey  oder  der  avger«chte  Argwohn.  Ein 

*    Schauspiel  in  vwey  Aufisttgeii.    Riga  u»  Leipzigi  1803« 

94  S.  8.  '  ^  ' 

Familien-Geschichten*  Istes  Bündchen.  Kiga  u.  Leipzig» 

GelegexLheitsgedichie«  ^ 

Döllen  (Karl  August), 

Wurde  zu  Königs 'Wusterhausen  bey  Berlin    wo  sein 
Vütif  Sup€rint€nd€nt  wtd  Hojprtdiger  war^  am  aa  Februar 
1775  geborm^  hmchH  vom  lüttn  hh  zum  iSren  Jährt  doi 
-Joadiimstlialsche  Gymnasium  in  Berlin^  und  studiru  hitrauj 
Jaftr,  in  Hallt  und  tbtn  so  langt  m  Frantfurt  an  ier 
Oder  Uitühgie»    Nach  über  st  and  aum  Tentamen  in  Merlin 
folgft  er  1797  dtm  damaligtn  ObtrHtn^  naehlitrigtn  (Se* 
mrallieiitenant ,   v.  Driesen  ah  Lthrtr  von  dessen  Kuu 
dun  nach  Stm  Petersburgs  wo  er  sich  gleidifalls  tentiren  lieft 
und  ßdfsig  im  Predigen  übte.   Flin  Jahr  später  tam  er  mir 
der  Familie  v.  Driesen  nadi  Kurland,  unterzog  sidi  auch 
hier  einem  Tentamen  und  wurde  in  dit  Zahl  der  Kandidaien 
des  Predigt amt6  aufgenommen  ^  durdi  zunehmende  Sdwadit 
teintr  Briät  aber  b(M  gezwungen^  dit  Abtidn  auf  ein  Pasto* 
rät  für  immer  aufzugeben ,  und  sidt  ausschliefsUch  dem  ün- 
.  terridusfadie  zuwidmen»  Im  J.  i8o3  begleitete  er  seine 
lingt  nad%  Berlin ,  wo  sie  von  den  verditnstvottsfen  GetArttn 
Pramtunterridit,  an  dem  audi  er,  zu  seineui  grofsen  Nutzen^ 
Thäl  nahm^  erhi^en^  und  kehrte  1807  mit  ihnen^  über  Ham^ 
burgi  Kiel  und  Kopenhagen ,  nadi  Kurland  zurück.    Kr  gab 
nunnulir  sein  Hofmästerwhältnifs  auf^  und  trriditett  in 
Mitau  eine  Privatlehranstah  für  SöAne  aus  den  höhem  Stän- 
den^ ,  die  ihn  seitdem  ganz  besdiäftigte,  und  durch  deren  unßuS' 
gesetzi  blühenden  Zustand^  wührend  ihrer  14jährigen  Dauer^ 
er  sidi  das  vollkommenste  Vertrauen  und  den  ungdieuchelten 
Dank  det  g/ebikkien  PtMUuimt  der  gdnxtn  JProi^Ini  tmmb. 
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Seine  durcft  groß»  Amtnngßing  sdmmnkmi  gmordm  6e- 

sundhut  nöilügu  iVm,  rfies  Institut  182 1  aufz^i^eben,  £r 
wUtfs  d»  Stadt  f  idftc  mdirwc  Ju/ire  in  Dobkn  und  widnutt 
dort  gdnen  eignen  und  wwigen  emdim  KltHtern  Zeh  \md 

Jkrafie;  n€uerUdi  aber  ist  er  wieder  nach  Mitau  gezogen» 

•Jahresfest  der  am  13  Al^ril  1808  in  Mittu  eröffneten 
Privat-Lehranstalt  für  Kinder  aus  gebildetem  Ständen^  ' 
Mi  tau  ,  1  809'     76  8. 

*Ueber(icht  sammtlicher  Lehrgegenstande»  welche  im  ver* 
flossenen  Schuljahre  von  Oitern  4309  bis  Ostern  18t0  in 
der  knrländischen  BiMungsant talt  vorgetragen  worden 
sind.  Einladungsschrift  der  öffentlichen  Prüfung 
vom  1  bis  zum  13  April.    Ebend.  1810.    24  S.  8* 

*  Uebersicht  sammtlicher  Lehrgegenstände,  welche  von 

Ostern  1815  bis  Ostern  1816  in  der  zu  Mitau  beste- 
henden Privatbiidungsaxutait  für  Söhne  aus  den  höhern 
Ständen  vorgetragen  worden  sind.  Einladnngsschrift 
SU  den  öffentlichen  Prüfungen  vom  27  Mars  bis  sum 
SApriL    Riga,  1816*    35  S.  8* 

*  Ordnung  der  diefsjahrigen  Prüfung  in  der  Privutbil- 

dungsaiistalt  für  Söhne  von  fi  bis  16  Jaliren,  aus  den 
höhern  Ständen^  in  Mitau«  (^Mitau»i818«^  4  unpag*  S,  4« 

DöNNiGER  (Axel). 

Studirtt  in  Witttnbtrgf  wurde  ersi  adjtmgirt^  Prediger  in 

JPernigel,  l6g2  aber  Pastor  Ordinarius  zu  Windau  Geb. 
zti  LMmal  am  •  •  • ,  gest.  am  25  Julita  i6gg* 

Disp.  de  characteribus  eventorum  ad  decidendas  quatf- 
-  dam  illustres  c(2ntroversias.     (Praes.    Conr*  Sam* 

Schurzfieisch.}    Wittebergae^  1685«  4« 
Vo^f/«  Nofd.  Miu.  XXVn.  t«9*  * 

Dörfer  (Luther)« 

Atidirtt  auf  dem  Gymnoiium  nt  Dortmund  und  m^  Jkr 

Universität  Gieasen  anfangs  die  Meclite  und  spHter  Tlieologie^ 

^  wurde  i6Sh  deutedur  Diakonu»  m  Mitau^  168a  Prediger 

# 


44^     Dörfer  (Luth£r)«   Dogiel  (Matthias)* 

* 

dtr  dtutsdun  Gtmetne  zu  I^baUf  und  zuletzt  1697  Prediger 

zu  SaUgalkn  in  Kurland^  auch  Propst  des  BausUsdien  Spren- 
gels.  Geb.  zu  Mitau  am  7  August  i654,  jcsi«  zu  Salißollen 
am  16  Septemier  17 10  während  der  Pest. 

NodttS  Gordiut  dissectutf  iWe  Dissertatio  ^failo^ophica 
de  infinitainfinitorttm  tyllogismorum  doctsrina.  (Praet. 
Bernhardo  Dresing.)    Tremotiiae,  1672.  4. 

Der  viel-  sonst  immtr  f^run  -  gezweigter,  itzo  aber  acli 
leider!  ins  Grab  «rencli^ter  Bachfs-Banm  ,  (durch  Ver- 
setzung des  Buchstaben  s)  Busch* Baum«  Au£E  dem  . 
Todtea  Hoffe  betrachtet.  (Kine  Sammlung  von  Trauer-  [ 
gedickten.")  Hinter  H«  Adolphi'i  Leichenpredigt  auf 
den  mitantchen  Oerichtsvoigt  Buschhoff»  (MiteOf 
1673.    4.)  ' 

Lettische  Kirchenlieder,  die,  in  den  Gesangbüchern  abge- 
druckt  sind,  ,  1 

Xiateimsche  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergi'  Tettch  K.  K«  G.  Th*  t.  S.  1 99.  —  Nord*  Mite.  IV.  47.— 
Zimmtrmanns  Lett,  Lit.  5.  33. 

DüGiEL  (  Matthias). 

^      'Sn  gdehrter Religiöse  aus  dem  Orden  der  Väter  der  from^ 

men  Schulen  in  Lithauen ,  lJuu  anfangs  Rhetorik ,  Dichte 
iunst^  Gesduchff  Weltwei^eit  und  Theologie  in  wschieds-^  | 
nen  Kollegien  seines  Ordens  mit  großan  Beyfall,  wurde  dann 
JReAlor  zu  Wilna^  wohin  er  auch  eine  von  ihm  selbst  ange^  , 
legte  Budidrucherey  bradite^  die^  nadt  Janozki^s  Zeugnijs^  \ 
in  Ansdiung  der  lateinisdien  Sdirißen  alle  pohisdien  Drucke^ 
reyen  damaliger  Zdt  übertraft  und  war  hierauf  bey  dem 

,Uthauiachai  Hofmarschall ^   Grafen  Scipio  de  Cunipu, 
Beichtvater  und  Aufsdter  über  die  Studien  seines  SohneSf  , 
des  nachmaligen  Vfitei  ti udisifs  von  Lithauen  und  Starosten 

^  von  JUda*   Mit  luzterem  besuchte  er,  ds  der  Vater  gestorben 

t  1 

war^  Leipzig f  Strasburg  tmd  Parts ^  und  blieb,  nacherfolgr 
ter  Jiückhunßf  als  Hausgüstädier  bey  ilmu  Geb.  zu .  •  •  1 
gest.  •  1 « 
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>  DoOTSL  (Matthias)«  «  ' 

Codex  diplomaticus  regni  Poloniae  et  magni  doeatuf  Li«> 
tuaniae,  in  quo  pacta,  foedera,  tractatus  pacis,  mu- 
tuae  amicitiae,  subsidiorum ,  induciarum,  commer- 
cioruiUf  neo  noa  conventiouesf  pactiones^  concor- 
data»  transactionev  y  declarationei»  statuta  >  ordxnatio- 
net I  buUaey  ,decreU»  edicta,  resoripta»  sententiac»  arbi« 
tralesy  infeudationes,  homagia,  pacta  etiam  mafrimo« 
nialia  et  dotalia,  literae  item  reversales,  concessionumy 
libertatis,  immunitatis,  donationuni,  oppignorat  ionum, 
renuntiationum  y  erectionum ,  obligationum  ,  vendi- 
'  tionuxiiy  emptionumi  permutatiouum »  cessionua^. 
prdtestationiiin»  alia^ue  omnis  generis  publico  noAine 
actorum  et  gesto^^m'  monumentiei  nunc  primuHt  ex 
^  archivis  publicis  ernta  ae  in  lucem  prvtracta  exhiben« 
tur.  Tom.  I.  (in  quo  res  Bohemiae,  Hnn^ariae,  Au- 

'  Striae,  Daniae,  Bavariae,  Marchiae  Bran(lenburs;en- 
sis,  reipublicae  Venetae,  Saxoniae,  Galliae,  ducatus 
Brunsuicensis',  Hollandiae^  Transylvaniae^  Silesiae^ 
Poj^eraniae»  Marchiae  norae,  Molda^ae  et  Valachiae 
continentur),  Vilnae^  1758«  61  unpag*  S.  Vbrstucke 
InhaHsT^neicbnils  u*  6^3  S»  — ,  Ton^.  IV.  'in  quo 
totius  Prussiae  res  continentur.  Ibid.1764-  24unpag.S, 
Vorst,  u.  Inhaltsverz.  u.  556  S,  —  Tom.  V.  in  quo 
ut  uniTersae  Livoniae  ita  speciatim  Curlandiae  et 
SemigaUiae  ducatuum  res  continentur.  Ibid.  1759« 
34  unpag.  S.  Vor?;t.  u.  Inhaltsverz.  u.  522  Fol.  Afc/ir 
Ist  vön  den  8.T/iei/</i,  die  das  Werk  enthahen  sollte  ^  nidH 
trschkneru  Den  2ten  und  3ten  Theil  liefs  der  pohhche 
Senate  tWeBernoulli  (Reisen  durch  Brandenburg  etc. 
Btl.  3.  S.  283.)  erzählt^  in  der  Handsdirift  verbrennen^ 
jveil  der  König  von  Preussen  durch  einen  der  gedriickten 
Tfitile  seine  ^nsprudie  auf  Westpreussen  g^ültiger  ermesen 
hatte» 

Limites  regni  Poloniae  et  niagni  ducatus  Lituaniae  ex 
originalibus  et  exemplis  authenticis  descupti  et  in 
lucem  editi  Anno  175 8*  Vilnae.  4«  Sehen»  5.  Intell. 
Blatt  der  Allg.  Lit«  Zeit«  1791.  No.  92*  S.  759* 

Diss*,dejure  regni  Poloniae  in  Siiesiam.  •  •  • 

Vtrßt*  G  a  d  c  b.  T,.  B.  Tb.  i .  S.  <J  14.  —  Adel  irn  p  7.  J  Ö  cb  er.  — 
J  a  n  o  z  k  1 '  s  Lexik*  der  jstzt  lebenden  Gelehrten  in  Polen« 
Th.  1.  6.  ag.        ,  .  \ 

JUBandm     ,  \  -  5o  . 

»  »  » 

I  V  « 
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44^  Dohn£ll(J.  J.).  DbtL»UNN(J.CH.).  Doi.mann(B*). 

DOHNJ^  (JOHAjm  JUSTIKÜS). 

X  JJtbte  anfangs  die  Arzneykunst  in  Ntinnschanz  und  Nafwa 
aitf  t  und  fand  hty  dm  dortigen  englischen  Kaufleuten  eitu 
belohnende  Praxis,  ging  cian/i,  weil  er  sein  medicinisches 
Studiwin  noch  nida  vollkonunen  beendigt  hatte ,  nadi  Leiden^ 
studirte  daselbst  weiter  und  nahm  i6g5  die  mcdicinischt 
iDoktonviirde  an»  Nadi  seiner  Jiückkunft  wurde  er  als  Phf- 
sSkus  in  Natwa  und  Ingt  rmanhland  angesteUt^  war  auch  Mit- 
glied des  medicinischen  Kollegiums  zu  Stodcliobn ,  ßel  bey  der 
JSroierung  von  Narwa  in  russische  Gefangenschaft^  wiurde 
aber  von  Peter  dem  Grofsen  nidu  nur  in  Schutz  genuin- 
mn,  sondern  audi  zum  Leibarzt  emanntm  Von  seitien  spib- 
tem  Sddcksakn  findet  sidi  eben  so  wenig  etwas  aufgezeichnet^ 
als  sid}  die  Zeit  angeben  läfst^  wenn  er  Rußland  verlassen  Iui$^ 
und  ivenn  er  gestorbm  ist*  Geb*  im  Sachsengothaisdun  am*  *  * , 
gßst*  zu  Posen  9x>r  17 1 ^  . 

Diu*  inaug.  de  paralysi.    Lugd.  Bad695»  4* 

* 

Ver^i'  Kord.  Mise.  XXVII.  228,  wo  er  aber  unrichtig  Dölme  11 
genannt  wird,  —  Kichleib  Geich,  titr  Mediciu  inKu£ftl,. 
Bd.  3.  S.  113« 

DoJLLMANN  (Johann  Christof^)« 

Studirte  a\if  der  Universität  J%oni^sberg  und  disputirte. 
daselbst*    G^*  in  Kuriand zu^*  *  •  am ***^  gest* •  * . 

Disp.  de  Presbyteri«  Ifticis.  (Praes.  Godofredo  We^-* 
ner.)    Kegiomonti»  1696*    3  Bogg.  4> 
Vergl*  Nord.  Mise*  XXVII.  330.  —  Nova  lit*  mar*  B.  169S  p.  134. 

DoLMANN  (Bernhard). 

Sohii  des  nachfolgenden. 

Aus  Riga ;  studirte  um  i655  zu  Giessen  und  wttrde  dasdbst 
Magister  der  Philosophie* 

Disp.  inaug.  pliilos.  exhibens  qunesliones  miscellaueas. 


DoxMAKN  (Johann  u).  443  , 

•  / 

\    DoLMANN  (Johann  !.)•    /  v 

Vater  des  vorhergehenden. 

lEin  Sahn  dis  rigaschm  Bürgermeisters  Merend  JOolr 
mann^  erhUh  seine  erne  BUdung  von  Herrmann  Samr*^  ^ 
sor\i  ging  iGibnach  IVitlenberg^  wurde  dort  Magister  lind 
hieh  sich  überhaupt  acht  Jahr  lang  daselbst  auf.  1624  wurde, 
er  Wochenprediaer  und  Inspektor  der  Domsdiulej  1644  Pastor 
om  Dom  ^nd  Professor  der  Gottesgelaiirtheit  am  rigaschm 
Gymnasium^  1646  Oberpastor.  Geb.  zu  Riga  i5g5,  gest^ 
um  21  April  x656.  ,  . 

'Disp.  de  aquis  supracoelestibus.  •  •  •  ' 

Todes  Schreck-  vnd  Trostbildi  das  ist:  Sieben  Lehr-  vnd  ' 
Trostreiche  Predigten »  vom  Tode  vnd  Sterben  der 
Menschen.    Riga,  1633»    196  S«  8* 

Schwangerer  Frawen  Cordial.  Das  ist  zwo  Lehr-  vnnd 
Trostreiche  Predigten  von  der  schmertzlichen  Geburt, 
auch  kläglichen  Trawrfall  einer  Kreisterin  oder  K.ind- 
betterln.    Ebend.  1636*    SBogg«  4*  t 

Biblisclicr  Sueleii-Schatz  oder  eine  nützliche  und  ngtli- 
wendige  Erklärung  des  kleinen  Catechisnli  durch  bibli-  , 
sehe  Sprüche...  1638.     (Wird  von  J oh.  Brever  in 
der  Vorrede  zu  seinem  Rig.  Katechismus  angeführt*^  ^ 

Gründliche  Widerlegung  eines  nnbekannten  Papisten, 

welche  die  Fragen  erkläret:  l)  was  hey  den  katholi- 
schen und  Lutheranern  zum  heil.  Abendmahle  erfor- 
dert werde;  2)  ob  die  Piipstler  den  Kelch  des  Herren 
stehlen,  wenn  sie  nur  unter  einerley  Gestalt  das  Nacht- 
mahl des  Herren  ausspenden.    Hamburg»  1643*  .12» 

Schillers  sclilecht  gelegtes  Fundament.  Ebend.t643.  4« — 
Neu  aufgelegt  1G."^5.  —  Gegen  Elias  Schillers  Grund- 
feste der  katholischen  Wahrheit.  1630. 

Christlicher  Leich-Sermon  aus  Offenh.  XIV»  13.  auf  An- 
ten Jürgen  Aeichen f  der  Cron  Schweden  Obristen  zvl 
FuXs.    Riga,  1644.    3  Bogg.  4.^ 

Apodixis  Ima  dethrono  Christi  regio* . . «  Ibid.  1645»  — > 
Apod«.IIda  de  thr.  Chr.  reg.,  ponens  ante  bculos,  quoA 
Dominus  noster  Jesu«  Christus  nou  tantum  ^ua  Deus^ 
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444  X^OLMAHM  (JOHAHM  !•)• 

^ed  etiam  <|u&  Homo,  conttihituf  sit  judex  ▼iTomm  et 

xnortuorum.  ( Resp.  Herrn.  Stephan  i,  Mitoa  Se- 
migallo.)  Ibid.  1648.  iV^Bogg.  —  Apod.  llltia  de  ihr« 
Chr.  reg.  •  •  •  Ibid.  eod«  8«  ^ 

I^ei  grolsen  Gottes  Wunder-Cur.  du  ist  christliche  Leicli->>  ; 
senaon  auf  des  GouTeriieurs  EHch  Steiabock's  Sohn 

Erich.    Riga,  1647.    4  Bogg.  4. 

Apodeixis  de  innocentia  dei«  Ebend.  1649*  8«  Wider  die 
I^hre  d$r  MeformirtM  von  der  GnadenwM^ 

Gedenke  meiu  Riga.  Das  ist  Eine  BuL-  Klag-  undWar- 
nungs  Predigt  ühei'  den  Prophetischen  Text  Jer.  am  ?, 
V.  19  bey  volkre'  *her  versamlung  in  der  Dumkirclieui 
von  Wort  zu  Wort  gehalten  Anno  1049  <l^"n  toAprilis, 
welcher  war  der  Dienstag  nach  Dominic.  Misericoi^*- 
dias  Dominif  alfs  die  **'oche  suvor  eine  schreckliche 
Wasser  Flut  vmb'die  Statt  sehen  war«  Ebend.  lo49*  , 
00  unpag.  S.  4.  ] 

Königlich  Schwedische  Ehren-Kron:  das  ist  eine  Investi- 
turpredigt auf  die  Krdnuag  der  Fürstin  vnd  Fräwlein 
Christinen.    Ebend«  1650«'  3  Bogg.  4, 

Medicina  cardiaca:  Früaiiner  Christen  Hertzen  Artzeney: 
bey  der  Leichbegängnufs  der  — *  —  Frauen  Margaretha 
-    Gertruu  Klebeck.    (Ebiend.)  1650^.    3%  Bogg«  4« 

Evangelisch  MartElpan  und  Zuckerbrot  bey  der  Leich- 

begängnirs  der       —  Fraweu  Geidruta  von  Rosen, 
■  Ebead.  1652,    3%Bügg,  4,  I 

jSUrcker  Glaubens -Sohild  bei  der  Leiohbegängniij  der  I 
—  —  Frauen  Margaretha  von  Zöge  ~  ~  wie  aitch 
des  FräwL  Christina  Elisabetha  von  BelUngk- 

hausen.    Ebeud.  lfir)'J.    4%  Bu^.  4» 

Ultixnuiu  Vale  oder  Letzte  Trost-Rede»  des  hochbetrüh«^ 
fen  Hertxen  Vatters  aii  seinen  sehtig-ver&torbenen  Inni- 
gen Herrn,  bey  der  Lelchbegängnüls  des  —  ~  Herrn 
Heinrich  Jürgen  von  BelUngkhaussen« ,  Ebend«  1654«  i 

3%  Bogg.  4-  '  I 

Votum  Paulin  um  das  ist  Pauli  nischer  Üertsen*- Wunsch 
bey  der  Leichbegängnüfs  'der  Frauen  Barbara  Gerdrud 
von  Ermes.    Ebend«  1654«    3  Bogg»  4* 

4podeixis  de  sacramentis  Nävi  Tettamenti«  Ibid«  1654% 
8* 
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% 

Predigt  bey  Gelegenheit  der  Misgeburt  ein^s  lettischen 
Weibes  |enseit  der  Düna.  Riga«  1655«  4»    Mit  tiner 
AbbifHung  in  Kupfer;  wird  ihm  zwar  von  Gadebusch 
*  beyt^  igf^  $cht9nt  aber  eine  Verwechsehin q  mit  Matth. 

Reldiid's  (\s>.  (ksaeii  Art.^  Partus  monslrosus  zu  se^n» 

Königliche  Huldigungspredigty  des  Tages  da  man  dem 
Durchleuchtigstea  Fürsten  und  Herrn  Carl  Gustaff 
den  Haldigungs-Eidt  m  Riga  leistete.    Ebend.  t6|}d* 

3  Bogg.  4.  ^ 

Geistliche  Kühl-  und  Krafft-Bl?itter,  auff  das  verwundete 
Vater- und  Mutter-»Hertz ,  das  ist,  Christlich^  Lei ch- 
Sermon  bey  Graflicher  Leichbestattung  Herr^  Gustaf 
Carl  und  Hrn*  EJberhard  Horn«  Ebend.  1655*  3  Bogg.  4« 

Sein  Bildnift  in  Erz,  im  Chor  dei Peterskirclie  zu  Kiga, 

Ver^fi.  Witte  D.  B.  ad  a.  1656.  —  Jöcber.  —  Gadeb*  L.  B. 
Tb.  I*  ati-aaa.  —  Nord.  Mise.  IV.  178.  XXVII.  ttg.^ 
Bjsrgmanns  G«sch*  d.  Kig.  Stadtkifch«  I.  $^ 

DöjLMANN  (Johann  2.). 

I    Aue  Riga^  studirte  um  1693  m  Halle*  •  '  * 

Disp.  de  legatis,  fiel  ei  commissis  et  codicillis,  ad  Tit.  XX» 
et  seqq.  ad  finem  libri  II,  Inst.  (Praes«  Jo«  Sam« 
Strykio.)    Halae,  1693.    1%  Bogg-  4.   

Disp..  de  oontractibus  consensualibus  ad  Tit.  XXHI,  et 
seqq.  usque  ad  Tit.  XXIIX.  Libr.III,  Instit,    (Praes*  , 
cod.)  Ibid.  eQd,  3%Bug^.  4. 

,   Doppelmair  (Johann  Georg). 

i     Verlor  frühzeitig  seine  Aeltem^  studirte  Medicin^  wurde 

1776  Dr,  derselben  f  war  ArU  in  JJienstm  verschiedener  Itleh  ,  • 
ner  deutecher  Fürsten,  ham  1784  nach  Ruf  stand  ^  erhielt 
IJicniiU  b^^'  der  Annecy  ivurde  1799  KoUegienrath  und  Hof 
arzt  ( von  welcher  Stelle  er  auch  die  Pension  bis  an  jseinen  Tod 
^no/s),  begab  sich  dann  in  Geschäften  und  mit  Aufträgen.^ 
der  neu  begründeten  Universität  Dorpat,  a(s  deren  KorresponF 
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*  • 

dinti  nadi  Oeuischlandf  wo  er  j  Jahr  bliebe  S^^Sj  iBio 
zurückgektlirti  nach  Moskau  ^  wurde  daselbst  StadiphysiAu*^ 
trkbte  die  fuwchtbare  Katastrophe  von  i8f9»  die  Um  einen 

großen  Titeil  seines  Vtrmößßns  kositic^  wurde  ^  von  dort  ins 
Innere  des  Heichs  verschlagen  ^  bey  mehreren  Lazarethen  an» 
gesulll  y  und  verlebte^  nach  deren  Aufhebung ,  seine  ktzua 
Tage  in  Narwoi  Geb.  zu  Hof  im  Bofreuthischen  1753,  gest^ 
XU  Naruva  am  28  März  i82k6« 

Dies»  inavg.  .  •  • 

Aussuclie  Volkslieder n  für  eine  Singstimme  mit  ClaTier» 
l>egleitung>  aiit         RuMischen  übersetzt.  Leipzig. 

(I8ü4.) 

VerßL  OiUee-Prov*  BJ«  1S96  5«  71. 

DORAU  (..•)• 

Kanonikus  in  Warsdiau  wahrend  der  letztern  Regieningz- 
Jahre  des  Königs  S i anislaMS  Augus^tus*    Geb.  zu  •  • .  ^ 

Obrona  miast  Kurlaudzkich*    Warschau ^  1791,    8  S.  4» 
VergL  Schwazts  BibL  S*  375' 

DpRHOF  (Theodor). 

War  in  der  ersten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger 
zu  Setzen  in  Kurland»    Geb.  zu  •  • » 9  gest, « •  • 

Cousiiium  de  iustituliuue  puerorum  ad  x^aunus  ecde- 
siasticum.  •  •  •  '  \  \ 

Vergh  Nord.  Miic.  IV.  49*  *  ^ 

♦ 

Dorndorff  (Johann  Karl), 

Erlernte  die  Chirurgie  bey  dem  rigaschen  Stadtoperateur 
Teubler  dem  jüngem,  studirt^  ein  halbez  Jahr,  in  Kimig^ 
herg  und  drey  Jahr  in  Berlin  ^  prdktidrte  darauf  ak  Arzt  in 
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JUgUf  war  audi  düselbit  Stadtchirurgus  und  itwarb  siäi  1797  ^ 
zu  Königsberg  die  mudmniädie  Doktomilrdt^     6ei*  zu 
Xiga  ata  10  December  xjGx,  gesi,  am  17  April  i8o3*  • 

Diss.  inaug.  medico -Chirurg,  de  vulneribus  sclopetariis 
cum  adjuncta  observatione.  Regiomonti,  1797,  19  S.  4» 

Beobachtung  einer  Tiertägigen  Urinverhaltungf  welche 
durch  Vereiterung  der  Prostata  veranlafsi  und  glück'» 
lieh  geheilt  ward;  m  Lodert  Journ*  f.  Chirurgie^ 

Geburtshülfe  etc.  1.  3.  (Jena,  1797.)  S.  431-440. 

/ 

Dorsche  (Johann  Andjeieas),  '  ' 

War  Feidprediger  bey  dem  Megimtnt  der  regierenden 
JCönigin  ,{ori.  zu  Ronneburg  iim,«.}t  Pastor  zu 

OUrpahlen  1692,  und  Propst  des  dritten  Tlieils  dorptsdien 
iru$€Bijou   Geb^zuHanau.^.f  g€St...m      ^  . 

jlnthei!  an  dem  Revalsch-ehstnischen  Neuen  Testament» 
(Reval,1715.  8.)    S.  den  Art.  Bertholdt. 

Ein  lateinisches  Gedicht  auf  das  Absterben  des  Candidaten  " 
Wilh«  Liudw.  Spener^  einet  SohiHet  Ton  Jolu  Phil» 
Spenitr,    1696.  \ 

Ver^i*  Nord.  Mise.  IV.  48,  ^  Vorrede  zu  dem  BeTalsch-«httn.  J 
K.        von  1715.  '  *  ' 

♦ 

Drachstäd^t  (Hans  Jeremias). 

Warf  nachdtm  er  zu  Jena  und  Königsberg  studirt  luate^ 
Hausidirer  in  verschiedenen  adeligen  Familien  in  Prenssen^ 
Folen  und  LIplandy  bey  weicher  Gelegerüieit  er  mit  Gerhard 
Himse!  zu  Reval  beltannt  und  von  ihm  in  der  MathematBi 
und  Kritii^sbaukutist  unterrichtet  fvurde.  Im  J.  i65o  ham  er 
nach  seitwr  Vaterstadt  zurück  und  Jtrieb  dort  Advokaten^ 
g^ehdfte^  beschäftigte  sich  nebenher  aucli  mit  Cliemie  ^  bis 
er  i65g  Matiislierr^  x686  Kämmerer  und  zuletzt  Worthalter 
wurde.  Gqö,  zu  Hallt  am  16  August  i6x3t  £etn  am 
2j  Julius  i6gB**      ^  ^ 
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44^    Drachstädt.  V.  DiLEiLiNO.  Dreilikg  (J.).  (M*)« 

Eine  Ahhandhing  von  der  Fortification ,  die  der  magdt' 
bwrgisch€  FagmhofmmM  Pascha  herausgcgcbm  hat»  •  • . 

JV/*^/.  Gadcb.  L.  B.  Th.  i.  —  D  11  n  k  e  Is  Nachrichten. 

Bd.  3.  Th.  I.  5.35.  — -  Adelung  s.  Jöchcr* 

VON  Dreiung  (Dietrich). 

Machte  im  J,  1676  eine  Reise  nach  Italien^  und  wurde 
nachhtr  JLathshtrr  in  Miiner  Vaterstadt^  auch  Waistti'  und 
Quartierherr  daselbst.  Geb.  zu  liiga  am  21  November  l65o» 
gut^  am  3o  Jidius  i688»  [ 

Z)er  Bürgermeister  Peter  Schievelbein,  der  dies  in 
.  seinen  handschriftlichen  Sammhingen  verzeichnet  hat^  md- 
dtt  zugleich^  Dreiling  habe  ein  Speculum  vitae  et 
pecegrinationi«  (^wahrschtinlich  ein  Manuskript^  tlas  äi€ 
Bsschrdbung  seiner  Meise  enthieh)  hinterlassen.  Jetzt  kennt 
et,  10  9id  ^ir  wiBBtn^  Nitmand  mehr, 

Dreiling  (Johann).  ^ 

Studirte  in  Hehnstadt ,  wurde  nadi  seiner  Rückkunft  von 
dort  in  der  Kanzellef  des  rigasdien  Raths  angesteUt^  1679  in 
den  Rath  selbst  gezogen^  und  war  zuletzt  Bürgermeister, 
Geb.  zu  Riga  am» .  •  9  gest.  1710  an  der  Fest. 

Disp.  polit.  de  hello  et  pace.  (Praes.  Herrn.  Coxtring») 
Helmestadii,  1663*  ABogg.  4* 

Vergi.  Nord.  Mite.  XXVH.  131. 

Dreiling  (Melchior). 

Begab  sich  nach  geendigten  Schulstudien  l639  nach  TTforn, 
I^anzig  und  Königsbergs  ging  von  dort  nach  Leipzigs  Wit- 
tenberg und  Strasburg,  bereisete  dann  nodi- Holland^  Frank- 
reich  und  Italim,  und  kam  X649  in  seüie  Vaterstadt  zurück. 


DABniNG  (MO*  V*  Drsilxng  (Id«  !•)•  449 

Jm  folgenden  Jahre  wurde  er  S.'<retär  in  der  Kanzelkf  des  . 
rigatchm  Baths  f  i65kj  Rathsherr^  und  1666  Bürgirmmterf 
auch  venvahete  er  abwechselnd  da»  Amt  dnes  Burggrafen^ 
und  wurde  dreymal  in  öjjentlichen  Stadt  an  geiegenheiten  nach 
Stockholm  gesandt.  Jn  Verbindung  nut  Melchior  Fuchi 
und  Gotthard  Vegesack  brachte  er  die  sogenannte 
WoMserkUnst  (  Wasserleitung)  in  Biga  mt  Stande ^  ppie  des- 
sen  rühmend  in  der  Inschrift  über  dem  Eingange  des  Geb'du* 
des  erwähnt  wird.  Geb.  zu  Riga  am  2  September  {nach 
Brotzt :  am  3o  oder  3i  August )  i6i3 1.  gest%  iun  ^4  Maf 
l68a.  '  '  • 

Disp.  utrum  Ghristut  ob  tanctlficationem  et  mlssionepl 

in  mundum  se  ülium  Dei  appeliaiit?    (Praes.  Mich.  \ 
Behm.)   Kegiomonli,  1644.   4-    Oegtn  die  Socini(^ier 
und  besonders  gegen  Jolu  Cr  eil  gerichtet. 

Wahrsdieinlicb  noch  andere  Sdirifteni  dSenn  Witte  sag$ 
von  ihm  :  —  limatifsima  ingenii  «ui  moiiumenta ,  sin- 

^tilaris  industriae  spuciniina,  in  pulilicum  protrusa, 
allHim  jam  dudum  doctiorum  promerueruut.  oal« 
cuium* 

Vergl.  H.  Witt«  Prdgr.  ad  funtis  pubL  Ma^if.  Dtii  Melclu 
Drrilingii  etc.  Bi#ae«  i6S9.  4*  Gtdeb.  L*  B.  Th.  t« 
S.293.  —  Nord.Misc.  XXVII.  930*  —  Brotse's  Buckblicl: 
in  die  Vergangenheit  i  St«  iV.     16.  —  RigiSUdtbU.  Igtl« 

VON  Dreiling  (Melchior  Joidynk)* 

* 

Studirte  seit  1762  ru  Königsbergs  besuclite  dann  das  ana- 
tomische Jheater  tu  Berlin  und  die  Universität  Jeitäf  mttde.^ 
hlkr  1756  Dr,  der  A.  G. ,  und  sodann  Stadtphysikus  in  seiner 
Vaterstadt*    Geb.  zu  Riga  am      März  1733»  gest.  iJJ9* 
( Begraben  atn  3d  September.)  *  ^ 

Dies,  inaug.  med.  de  hepatitide*    (Praes.  Gar»  Frid* 
KaliachtniedO   ienae»  1756*    32 S.  4* 

yer^i,  C.  F.  K  al  ti c Ii  m  i  e  <!  Progr.  de  scuiho  hepi^s  invetccato 
curalo  (J«iiae,  1/56*  4.)  p; 

/.  Band*  -     *  *  5l 
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45o     Dhslikck  (Ka«pam)«  Djrsssju.  (Gsoü). 

D&ELiNCK  oder  Dreiling  oder  Dkeyjling 

-(Kaspar). 

JSiwarb  sich  zu  Leeden  1600  die  Jurist isdit  Doktor- 
Würdig  war  l6lj  Herzogs  Fritdricli  von  JCurlan4  BtvolL 
mäcfitigter  (#.  CodL  diplom.  Regni^Pol.  T.  V.  p.  37i.)» 
producirtt  1620  bey  der  hurlanäischen  liiitei  banhdas  von  König 
Jakob  1  in  England  i568  seiner  Familie  gegebene  Adeb^ 
diphnif  und  unttrschrieb  162S  den  landiägUchm  Sdüufs  als 
fllrstlidur  Raih  f  war  auch  dm  Herzogs  Cuandiet  an  meh- 
'  rtren  Höfen.    Geb.  zu  JUga  1572,  gau  i63i. 

Diit»  de  iaterdiolU»   Lu^ani  Batar«  1600«   4*  « 
Ver^i.  N.  Nord.  Mise.  XIU.  153. 

Dressejl  (Georg). 

y  Wurde  Prediger  zu  IPinhenhof  in  JJvland  x6S5  {nidu 
'  erst  1694,  wie  Fischer  hui ,  noch  1664,  xvit  Zimmer • 
mann)^  Geb*  zu  Eisfeld  in  Franken  1 6J4  ( niclu  1662 1  wie 
bey  Fischer^  noch  1642»  wie  bey  Sl^ immer fi%ann  treht, 
da  er  bey  seinem  Tode  44  Jo/ir  ah  ivar;  s.  Nova  lit.  mar.  B* 
1698  p.  i35.)»  gest.  am  39  März  1698. 

SwehtaBehrnu  Mahziba  oder  der  kleine Kateclüsn^us  des 
seligen  Herrn  JUutheri,  durch  etliche  gar  kur^^e  und 
nütaliche  Fragen  erkläret^  anjetao  aber  auf  £.  Hoch- 
edlen  und  Hochweisen  Raths  hiesiger  Stadt  VerorA» 
|iung  denen  allhie  in  der  Vorstadt  und  Land-Vogtey 
'  aufgerichteten  Schulen  zu  Nutze  in  die  lettische  Spra- 

^  -che  übersetzet.  (^Kine  IJehersti zuni^  des  istcn  llitih  dts 
Katechismus  zum  Gebrauch  der  rigischen  Schulen  von 
Joh.  Breuer  [Riga,l68l*60)*  l^igaa684.  8.  Auch  |f07« 
ABogg^f  und  wieder  17 52»  80 &t  imgleidign  Mitau,  179^ 


*^  Nachdem  diese  Familie  1653  in  Stockholm  geadelt,  oder 
eigentlich  derselben  ihr .  alter  Adel  erneuert  worden  wir« 
vcrtd&wand  die  arsts  pUttdsuttcht  Fona  des  Niiasas  und 
snsn  findet  nus  die  letstei«  hochdeutsche.  . 

4 

I 

f 


^imd  xul€M  Ebeiid.1797«  68  S.  8*   Nadißedrucii  (wahr- 
'gehunfieh  zu  Königsberg)»  unter  itt  Firma  :  Liebau ,  bey 

Joh,  GoLlfried  Scharnewsky,  1786.    80  S,  8» 

Gftnx  knrze  Anleitung  aar  lettuclien  Sprache.  Jäigatl685« 
68  S.  12. 

Vocabularium  in  4  Sprachen »  deutsch,  lateinisch »  pol« 
nlsch  und  lettisch.  Riga,  l68d*  8«  Umgearbeitet  YÖn 
L.  Depkin.  Ebend,  1705*  8« 

Handsclmftlidi  hinUrlief$  er;  ' 
£in  lettisches  Wörterbuoh. 

Fc/^/*  Bergmanni  Big.  Kirch. G«tcb.  S.ig.  —  GedeK  L-B« 
Tb.  1.  8.  tta«  —  JNord,  Mite«  IV.  17$.  XXVII.  — 
Zimmecmannt  Latt«LiU         ^  Adelung  a.  Jocher« 

.  Dresserus  (Matthaeus). 

War  erst  Professor  in  Meiner  Vaierstädtf  hernach  m 

iJenüy  dann  Rektor  der  Fürstenschule  zu  Meissen^  und  seit 
l58[  Professor  zu  Leipzig.    Geb.  zu  Erfurt  am  04  August 

l536,  gest,  am  5  Oktober  1607. 

Sächsisch  Chronicon  (eine  Fortsetzung  von  PoBiarii  Chro- 
nica der  Sachsen  und  Niedersachsen).  Wittenberg» 

1596.  Fol.  —  Er  hatte  in  diesem  Bitdie  auch  den  riga- 
sehen  Jvaltndtisireit  erzählt  ;  der  liath  der  Stadt  Rif^a  uar 
aber  mit  seiner  DarsteUum]  unzujrieden  und  schickte  ihm 
Bericht igt^ngen,  nebst  wey,  Portugalösertu  sDresser  liefe 
darauf  einige  Bogen  seines  Werkes  unidruelten  und  über* 
sandtet  dem  Rath  sechs  Exempiare  davon.  Sein  Dank^ 
'  schreiben^  mit  dem  er  diese  begleitst  hat^  datirt  Leipzi^^ 
den  I  JuOtis  iSqo,  ßruiet  sich  im  rigaschen  Stadtardiiv. 

Vergl.  J  Ö  ch  •  r  ,  der  auch  seine  Übrigen  Schriften  anzeigt. 

■  •  ; 

Dressler  (Karl  Adam), 

Geb.  zii  ..  9 

Dankrede  her  Aufstellung  eines  Denkmals  ZachariasBar- 
teil  im  Waisenhaute  su  Riga.    1779»  *  8^ 

J 
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DrEYER  (JOHANK*^ItISTtAN),  ' 

JUvaU  Geb.  iu  •  •  • ,  gesu  m  St,  Petersburgs  auf  einer  Bi^ 
iudirebe  dchiß^  um  4  Januar  X779* 

Progr.  voa  dem  Wesen  der  Tapferkeit  und  Grofsmütli 
und  ihrer/uniertrennlichen  Verbindung  in  erl|a|>eneii 
*  und  heroischen  Seelen»    Heval»  1772*    1  Bog«  4* 

Progr.  von  der  Yv  aliren  Güte  emes  Regenten  uud  ihrer 
würdigen  Anwendung*    i^^bend.  1776*  •  •  • 

prpgr.  Ton  dem  Glücke  eines  Reichs »  wenn  Weltweise 
herrschen  oder  Fürsten  selbst  Weltweise  sind,  Ebeiid. 


Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  5*^4» 


D^EYLiNG^  s.  Dreiling  Und  Dreunck* 

f 

VON  Dkü>ipei.mann  (Ei\nst  Wuluelm). 

Wurde  zu  Binzow  im  Mecklenburgischen  ^  wo  sein  Vater 
Stadt geriduesekretär  ivor,  im  Junius  I75ä  geboren.  Vo» 

1773  bis  1776  stuJirte-  er  auf  der  Universität  seiner  Vet^' 
Stadt  ^  ging  dann  gleicli  nach  JfCap^hagen  und  wurde  dasilbstf 
auf  Empfehhing  des  Professors  und  königHchen  Läbartift 
Cal Ilsen,  nudi  in  (hmselben  Jahre  als  Arzt  des  eben  zu  em^'' 
JFahrt  auf  dm  Wallfischfang  nadi  Grön/and  ^uMgerüstetfi^ 
königlichm  FruLhischiJJi,^  Amor  angestellt,  Juin  Leck,  den 
das  Sdiiff  bey  einem  starken  S^urn\e  in  der  I^ordsee  erlüelt, 
vereitelte  jedoch  die  Reise  und  nöthlgte  die  'Equipage  naA 
Kopenhagen  zuriickzukeliren.  Das  Jahr  darauf  ging  er 
Schifsarzt  auf  einem  königlichen  Frachtschiffe  nach  Batam 
und  kam^  nach  einem  dreimonatlichen  Aufenthalte  daselbsU 
im  Harz  1779  wieder  in  Kopenhagen  att  Jm  September 
begab  erysick  nadi  Su  Felemburg^  wo  er  im  folgenden  Jflfa* 
als  Arzt  bey  dem  Sfili^spittU  a$  J^omt(¥if  aagmelU  Vit^i^ 
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V»  Däümpejlmajnn  (Eänst  Wixhblm).  45^ 

Jn  ditsir  Fu/iktioa  ivQhnt$  er  mit  dnm.  Theü  der  fhtu  müu 
reren  üihungskampagnm  in  dw  Nordsu^  dtm  atlantUdhm 
und  mittellaadischm  Meert  bey^  und  hatte  dadurch  OelegeUr 
^  Aerr,  London,  Liuabon  und  lävomo,  während  die  Flotte 
anlegte^  wUwohl  nur  auf  sehr  kurze  Zdi  ^  zu  seilen,  lj^3 
^ng  er,  mit  einem  ßr  die  Flotte  des  schwarzm  Mwes  be^  x 
stimmten  Rekrutentransport  ^   zu  Ltands  naek  Cherson  ab» 
r    Hier  heijsclite  eben  die  Pest ,  und  er  wurde  daiier  gleich^nach 
sein^  Ankunft  bey  einer  zur  AufnaJune  aller  Pestkranten  ein»  , 
gericJnaen  ^uarantaineanstait  angesullt*    JJas  Ltbel  ergriff, 
äui  dfkst;  er  überstand  u  aber  durch  frühzeitige  Anwendung 
zweckm'dfsigtr  Alitlel,    besonders  durch  Oßffnuiig  der  aiiL^e- 
*    tdwollenen  Drüsen*    Nachdem  die -Pest  aufgehört  hatts^ 
erhielt  er  imJ.  1786  eine  Anstellung  auf  dem  in  CJierson  neu 
erbauten  KriegsstJuJJe  St,  Alexander  und  ging  mit  demsdben 
-  .  im  26  August  nach  Seutastopol  unteir  SegeL   Abir  schon  am 
folgenden  Tage  scheuerte  das  Schiß'  an  der  taurisch€n  Küste 
unweit*  Targaruigut  (mischen -Eupatoria  und  Sewastopol), 
Mit  MiiJie  rettete  er  und  die  übrige  Schiffsmannschaft  sich  ans^ 
Zmund.    Fj'Jiam  nun  auf  einem  andern  Falirze^ge  nach  Ss- 
wostopol^  erhiek  bald  darauf  eine  Anstellung  als  Arzt  auf 
einem  nach  Konstantinopü  gehetulen  SchiJJe  und  langte 
daselbst  im'  September  an.    Nach  einem  Aufenthalte  von 
14  Tai^m  kehrte  er  ivieder  nach  Cherson  zurück,  4'^ifang^ 
des  Jahwes  1787  mac/i|e  er  mit  einem  Freunde  eine  Meise  nach 
Miga^   verheirathete  sich  während  seines  kurzen  Auftnthahs 
daselbst f  und  nalun  seine  Ffou  nad^  Cherson^  wohin  er 
zuriickhehrte  ^  mit.    lj8B  wohnte  er  eine  Zeitlang  der  Belage- 
rung von  Otscluiliow  bty  ^  wurde  aber  von  hier  in  Mcdicinal'  > 
^geschäften  nach  MosjtnAf  und  bald  darauf  nach  NikojajeWf 
eine  Stadt  ^  die  damals  eben  erst  angelegt  ward,  versendet, 
Nddulem  er  sich  hier  einige  ^eit  aufgehalten  hatte  ^  wurde  er 
1790  wieder  in  Cherson  bey  dem  Generalhospital  angestellt.  ■ 
.  im  April  i;9x  naltfik  <r  seine  Juulßssuna  au^  Krondimsttn  . 
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454       V.  D&iiMnLSCAMK  (Bsoxm  W^«bslm). 


und  zog  nacli  Biga^  wo  tr  im  September  desselifcn  Jahres 
aniongtt.    Nmck  man  htritß  Aufmthali  in  ditnr  Simdi, 
während  dessen  er  zu  prahiciren  anfing,  wurde  er  Hausarzt 
b€jf^du  von  Meckschm  Fainiik  auf  deiv^  Gute  Ptrnigtl  in 
Irland.   Er  blieb  hkr  tfeben  Jühre^  nahm  dann  die  Sielk 
eines  Arztes  für  meJirere  rigasdie  Stadrpatrimonialgüter  an, 
und  hatte  ah  eoldter  wieder  siAen  Jahre  ^eitun  Aufentkedt 
auf  dem  Gute  Pinkenltuf.     Seitdem  lebt  er  als  atisübtudcr 
SArzt  iii  Miga,    Wegen  der  pon  ihtn  herau9gegebenen  lehrret^ 
cftcn  naturhistorltdien  Werke  wurde  er  pom  Kaiser  Alexan* 
der  l8l0  zum  KoUegim- Assessor  ernannt ,  von  ifi  i^pfi'n  ii 
iowahif  ah  von  der  Kaiserin  Elisabeth  und  der  verwku 
m^ten  Kaiserin  Maria^  mthrere  mal  mit  brillantenen  Hin" 
gut  bes^ihenktf  md  von  der  kaiserL  medicinisch^jchirur&schen 
Akademie  zu  St,  Petersburgs  der  dasigen  freien  bkonomlsdien 
Sodetät^  dsr moskausdminaturforscitsttden  Geseilschaf t ^  der' 
livlOndischen  ökonomschen  Socieiät  mi  Riga^   der  königK 
ostpreussischen   physikalisch' ökonomisciien    Geseiisdiaft  zu 
Königsberg  und  der  tveiterausdien  natufforsdiendsn  Gesell* 
schüft  zu  Hanau  ^  ihtiU  zum  Kvrrtupondmttn  |  theils  zum 
MitgUede  oder  Ehrenmitgliede  aufgenommm. 

Zweckmassige  Anleitung  zur  Impfung  der  KuhpQcken; 
eine  VolkMchrift  lütLiTUndf  Bewohner«  Rig«fi804«  8< 

Gemeinnülziffes  medicinisch -practisches  Handbuch  für 
die  gebildeten  Stande  der  Landbewohner  Lief-  Elist- 
und  Kurlaadf  y  zum  Gebrauch  bey  ihren  Unterthanen» 
Ifler  Theil  y  Ton  den  imi^riichen  Krankheiten«  Rig^ 
1806.    XV  a.  195  S.  8. 

Getreue  Abbildungen  und  naturhistorische  Beschreibung 
des  Thierreichs  aus  den  nördlichen  Provinzen  Rufs- 
landsy  vorzügiidi  l^iefland,  Ehstlaud  und  Kurland  be- 
tretend. Herausgegeben  Ton  £.  W.  Drümpelmana  uaA 
Wilhelm  Christian  Friebe.  l-8tesHeft.  Rigaa806«f8l4« 
F9l.y  jedes  Hrft  von  3  bis  5  Bogen  Text  und  mit 
5  iUumintrten  Kupfertafeln  von  C.  Susemihl.  —  Ins 
Jfiüiuösisdie  übersUzt  von  Autoine  Marc  unt^  dem 
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i  .  •  • 

»  * 

TTfe?.*  Zoographie  de  Livonie,  de  Conrlande  et 
d'Esthonie  i>u  description  ea^acte  de«  divers  animanxt 
propres  i  ces  trois  provinces.  Kiga»  1807*'  Fol.  — i- 

'  P  r  i  e  b  e  hatte  an  diesem  Werke  nur  zum  5ten  Heft 
Theil;  dann  K»  H.  Precht. 

Flora  Livunica,  oder  Abbildung  und  Beschreibung  der 
in  Livland  wild  wachsenden  Pilanzen,  bearbeitet  in 
Verbindung  mit  einigen  Freunden  der  vaterlandischen 
Naturkunde«  1-lOtes  Heft.  Riga,  1809*  iSiO*  Fol.» 
jedes  Heft  Pon  3  Bogen  Text  mit  5  Kftftaf 

Beschreibung  »wey^r  merkwürdigen  Eingeweide  *Wür<* 
mer.  Mit  3  Abbildungen  (auf  einer  illuminirten  Tafel). 

Riga,  1810.  4. 
Beschreibung   meiner   Reisen  und  der  merkwürdigen  , 
Begebenheiten  meines  Lebens«    Ebend*  XV  u* 

212  S. 

Beobachtungen  fiber  einige  in  Livland  befindliche  schüd* 
liehe  Insecten»  ^nebst  einigen  Vorschlügen  sur  Ver»  ' 
minderuttg  und  Ausrottung  derselben  >  mit  Abbildun- 
gen in  natürlicher  Grosse  und  in  mikroskopischer  Dar^ 

Stellung;  in  den  Ahliandlungen  der  livL  gemeinnützi- 
gen Ökonom.  Societät.  Bd.  IV.  (l805.)  171-198. 

Fcr^/.  die  Btrschreibunc  seiner  Reisen  etc.       MeUScls  G«  T* 
Bd.  13.  S»        Bd.  i;.  6.  454. 

DRYSAKDEa  (ISKAEL  La&SSON)«  ' 

Studirte  in  Dorpat  um  1642*    Geb*  in  der  schmdisclien 
Prwinz  Westmamüand ,  m .  ^  gesi..*. 

Oratio  de  cognitione  sui.    Dorpaii^  1642*  4» 

In  Cap.  XIU.  a  V.  1«  ad  12D»  Evangelistae  Johannis  selec«  ^' 

tissimae  notae«    (Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid# 

1646*  4. 

^  Vtrgl.  S  o  Dl  ni.  p.  58.  170. 

DüBOis  oder  eigentlich  du  Bois  (Johann 

Chkjlstian).  . 

Der  Sohn  eines  ArtiUerieofßciers  in  russisdien  Diensten^ 

gwann  für  den  Stand  stum  Vaters  eine  so  ^ofse  VorlUbe^ 
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456  SüBOiQ.  (IohAmm  CnalaTiAii). 

daß  er  Bich  nur  ungern  zu  dem  Studium  dttr  Thtologie  cm- 
tchhfs^  wozu  ihn  die  üänm  bestimmt  hoLtau   jEt  widmete 
sich  demselben  seit  1764  auf  dem  CarQÜnum  zu  Braunschweig 
und  auf  der  Lniversität  zu  Leipzigs  wurde  1770  Pastor  zu 
Schujm  in  Livland^  war  aber  sdton  1774  mgm  einer  sdmt>-^ 
ren  tfemüthskraiikhtiL  aa^str  Stand ^  sein  Amt  zu  versehen^ 
und  mufste  einen  Adjunkten  ndimen.   Bey  seiner  allmähiigui^ 
Genesung,  fand  er  das  Verhähnifs  mit  diuem  so  unangenehm^ 
dajs  er  sich  ihm  ganz  entzog^  seine  Familie  und  sein  Amt 
1781  Perliefs  und  nach  St.  Petersburg  ging.  JDort  untarida^ 
tele  er  die  Sohne  des  Fürsten  Wladimir  Bui  isso  ivitsch 
Gtolitzin^    begleitete   ihn  auf  seine  Güter  und  nach 
Moskau  und  verliefe  ihn  nicht  eher^  ah  bis  er  naA  Paris 
täsie.   Dann  (1786  etwa)  naiim  er  eine  Stelle  an  der  Ra- 
terschuli  zu  Xursh  an^  die  er  aber  nicht  lange  bMeideie, 
£r  ging  wieder  nadiMoi^kau^  und  lebte  mehrere  Jalire  thdls 
•Alle  Sretbi  theils  als  Privätlehrer  krank  und  in  traurigen 
XJmständen^  bis  er  179O  Lehrer  an  der  Schule  bey  der  neuen 
tuthtrischett  Kirche  daselbst  wUrdk,     1806  erhidt  er  das 
Lehramt  der  deutschen  Sprache  am  kaiserlichen  Endehungs- 
hause  daselbst;   war  i8ia  Zeuge  der  Verwüstungen  und 
Greuel  in  Moskau  und-^tarb  in  Folge  derselben  an  elnm 
tützigen  NervenßebeTf  bis  an  seinm  Tod  von  det^  fixm 
Idee  tiner  allgemeinen  unsichtbaren  Macht  det  Fcteymttunr 
gequakt   und   dunun   auf  euie  einsiedlerische  Lebensweise 
SÜirüdig^ogen.    Geb.  ttu  Biga  am  2  AprU  1744,  gesU 

Standrede  vor  der  Beerdigung  def  ^  —  Frau  Lieutenan- 
-  tin  Ebba  Juliana  von  Klot,  geb.  von  Ceumern,  i;ehal- 
len  auf  den»  Gule  Paikeln  den  9  8epu  I7ö0. 
iBogg.  4* 

Die  Salbung  David«  Mm  Könige^  eine  Ode;  in  Lind«  - 
fiert  RedeafauHgen»  I4te8einmlu]tg.  (Riga,   '62.  ) 

S*43-ödf 
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DiBORGH  (Her>lvhn).    Dleulius  (Raymünd).  457 

DuBORGH  (  Hermann);    .  \ 

Besuchte  das  revoische  Gymnasium  ^  studirte  anfangs  1786 
Medicin  zu  Erlangen^  futrquf  seit  dem  folgmdenJahre  JurU»  ' 
piudtnzzu  (j Otlingen^  erhieli  daselbst^  nach  einer  vorher  in 
Deuischland  uniernommenm  Mdse  ,^  die  juristisdie  Doktor^ 
würde  ^  hehrfe  1794  nach  EstMartd  zurück  ^  war  erst  AushiU 
J(tnt  im  Oberlandgeridu  fu  Reval^  und  wurde  dann  Ijgf^ 
Kommercienofficial  beym  dortigen  Magistrat  ^  später  aber 
£athsherr»f  Geb.  zu  Mt^val  am  2  Junius  1769,  gest.  am 
22  December  iBlu 

Comnifiilatio  de  S.  C.  Macedüniano.     GÖttirv^,  179  . 
Kecensiütien  juristischer  und  anderer  Schriften  III  der 
Hallesclieii  und  Jenaischea  Aüg.  Xiiu  Zeit. 

DüELLros  (Raymünd)* 

Augvstiner  und.  Bibliothekar  zu  St.  Pölten  in  Nieder* 
Oesterreich^  Pfarrer  zu  Mank  ^ndaselbst.^  Geb.  zu  Wien 
i6g4,  gest.  am  25  Februar  1769, 

Miscellaneorum»  quae  ex  codicibtts  Mss.  collegit,  Liber  L 
Augustae  Vind.  et  Graeciiy  1723.  —  Liber  II.  Ibid. 

17'j4.  4.    Fjin  Verzeichnifs  der  darin  abgedruckten  Auf- 

ßdtze  und  Vi  httnden  liefern  B  a  u  in    a  r  t  e  n  s  Naclirichten  ; 

r  v(Tn  merkwürdigeu  Büchern.  Bd.  l|.  S.  429*     Sie  eilt* 

halten  aber  ni<;hts ,  was  Livland  unmittelbar  angeht, 

Ulstoria  ordini^  eguitum  Teutanicorum  hospitalis  Ma- 

-    liae  V.  HierosoTimitani.    Potissimmn  ex  bullit»  diplo« 

matibuf,  chartis,  dgillit  antiquis,  tabiilif  nemmato* 

logicis  etc.  tabularü  balliviae  Austriacae  ita  illustrata, 

ut  ad  com munem  etiam  historiae  et  genealogicae  usum 

adaptata  sit.         Appendix  bullas  et  diplomata  eidem 

ordini  datjfv  triM  cripta  ex  Mts.  Fuidensibus  complec« 

titur.  Yieui^ae«  .Striae»  1727>  10  unpag.  S.  Vorstück^ 

120  6«,   7  Kupfertafelnt   24  genealogische  Tabellen^ 

21  S«  Anhang  nwd  2t  tinpag.     Register  und  Druck* 

fehlerverzeichiiils.  Fol. 

V*r^^-  O  a  <l  p  h.  1..  B.  Th.  i .  vS.  024.  —  Adelung  z.  J  o  rh  «r. — 
^       i\I  €  u  s  e  i  s  l  «rxik.  Bd.  fi.  S.  435,  WO  auch  seine  übrigen  SolyriJ^  § 
ttn  angtjiilut  sind. 

L  Band.  '  ^  52  .  * 

« 
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DvhLO  (Hermann  Friedrich). 


Düllo  (Hermann  Friedri/ch)«  .  ^ 

"  ^  SludbrU  von  x  764^^1«  1767  lu  GöHingin  und  würdig  nach 
erjofgier  Rückhehr  in  stin  Vaterland ^  1768  Prediger  an  dtr 
Kirche  zu  K  ab  Ulm  (ord  am  9  Junius).  1818  feierte:  er 
daselbst  sein  dojährfges  Amisjubiläum  und  erlMt  bey  dkser 
Vtranlüssung  von  der  Universität  Dorpat  das  philosophisdtc 
Oohtfordiplonu  1819  wurdt  er  zum  Konsisiorialraili  erfioniir. 
Geb.  im  Pastorat  SMeek  in  Kurland  am  16  September  1745, 
gest.  am  12  Jatiuar  1826« 

•  Tahs  ti^zibas  mahzibas  lo  Decwa  rakfin,  jeb  talis  fweh- 

tas  ])i]ibrlps,  eek  ch  ihfahm  nodalialmi  iarakilitas  |)ar 
isiiiahz.il chaau  110  galwas.  Mitau,  1794-  IG  S.  8-  — * 
Ncfie  ganz  umgeänderte  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
*  Tizzibas  Mahzibas ,  no  galwas  ismahzamat  preekfcb 
jauneem  kriftiteem  taudim  kas  gribb  eefwehtiti  tapt 
Ebend.  1822.    16  S.  8* 

*  IsRahlliicliana  tahs  tizzibas  mahzibas  ar  jautafchanabm 

un  atbildelchanahm  par  labbii  faijrafchanu  larakltitcf, 
^  preekfch  mannu  laiweefchu  draudix*    Mitaui  1794* 

•  II2S.  8. 

*  ReligUiiif-Unterrieht  für  junge  Christen»  die  fonfir^ 

mirt  teyn  wollen»  zum  *  Auswendiglernen  entworfeiu 
Ebend.  1802.  16  S.  8«  —  Neue  gätizlich  veränderte  Aus- 

gilbe  unter  dem  21tel:  *  Religionslehre  für  junge  Chri- 
».ten,  die  konfirmirt  seyn  wollen,  z\xm  Auswendig- 
lernen.   Ebend.  1822.     1  6  S.  8. 

Sie  kurländische  Landwirlhschaft.  Ein  Versuck  zu 
einem  Handbuche  für  praktische  Landwirthe  aller  ArU 
Itter  Theil»  welcher  den  Ackerbau  in  sieh  fafst.  Ebend« 
1804*  XVI  n«  692  S.  8*  ' —  2te  (verbesserte)  Auflage. 

'  Ebend.  1824-  'XVI  u.  711  S.  8.  2ter  Theil,  wel- 
cher den  Gartenbau,  die  \'iL'liz.uclit,  vun  F  ischteichen 
und  Teiclifisclien  enthält,  nebst  einem  Aaclitiag  zum 
Isten  Theil,  aus  eigenen  Erfahrungen  entworien. 
Ebene?.  1818.    XVT  u.  612  8.  8. 

Ueber  die  göttliche  Eingebung  des  N.  T.  Eine  reUgidse 
Abhandlung  zur  Beförderung  des  Gebranchs  der  heili- 
gen Schriften  des  neuen  Testements.    Jena,  1816* 
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SUXXO  (H£RMAMM  FkIEDRICH).  - 

i 

BeweUf  Akts  wir  r!ie  Taufe  der  Christen  Untern  Gemein- 
den alt  ein  heiliget  BündniTt  mit  Gott  danuttellen^ 
TerpHichtat  tind.    Seinen  vielgeliebten  und  geehrten 
Amtsbrüdern  vorgelegt  und  sügeeignet.    Mitau^  1818* 

68  S.  8<  \ 
Gab  heraus:  *  Kurlanrllsclies  Gel>etT>nch  für  Christen,  die 
in  kindlichem  Sinn  und  Liebe  zu  dem  Vater  der  Men-*  ^ 
tchen  nnd  Jesu. Christo I  dem  Erlöser >  au  beten  sich 
erweckt  fühlen«  Zum  häuslichen  Gebrauch  verfaftt 
▼on  Yersohiedenen  Religiontlehrern  und  andern  from- 
men Christen.    Mitau,  1S20.    XII  u.  164  S.  8- 

*No.  1.  Mihliga  pamahsLiichana ,  ka  hahs  ikweenam 
kristitam  zilwekam  to  fwehtu  Bihbeli  tahs  Jauna^Der- 
ribat  laffiht.  (Mitau^  18210  15  S.  — *  No*  2. '  Ohtrait 
Nummerit  taht  mihligat  pamahsifchanas  f  kik'buht  ik;^ 
weenam  kriftitam  silwekam  to  fwehtu  Bihbeli  turreht, 
laffiht  un  walkoht.  (Ebund.  1S'J2.)  23  S.  ^  No. 
Trefchais  Nummeris  tahs  mihligas  panializiichauas  no 
tahs  nemirUamas  buhfchanas  to  zilweku  pehz  teem 
Deewa  raklleem  tahs  Jaunas  Derribas.  (Ebend.  1^22«) 
Nebst  1  Beylage«  3lS,  No.4«  Zettortait  Nummerit 
tahs  mihligat  pamahzifchanas»  kk  mumt  kriMteem 
iaudim  to  Irwehtu  Bihbeli  buht  turreht  un  walkoht« 
.  (Ebend.  1822.)  Nebst  l  Beylage.  3lS.  —  No.  5.  Peek- 
tais  Nummeris  tahs  mihligas  painahzifchanas  no  tahxn 
fchpliligahni  un  ftiprahm  Deewa  aptohliichanahm  iweh« 
laliihbele.  (Ebend.  1824.)  Nebst  4  Beylagen,  r>5S,— 
No,  6.  Sef\ais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahsifchanat 
no  taht  ailweku  tizaefchanat«  (Ebend.  1824.)  Nebst 
3  Beylagen.  39  —  No«  7*  ^eptitais  Nummeris  taht 
mihligas  pamahzifchanas  no  tahs  zilweka  tizzetclianas 
pehz  Deewa  rakfteem.  (Ebend,  1824).  Nebst  3  Bey-  * 
la^cü.  'M)  S.  —  No.  8.  Aftotais  Nummeris  tahs  milüi« 
gas  pamahziichanas  no  ta  zilweka  dafchadeem  greh- 
keem  un  pahrkahpfchanahm.  (Ebend.  1824»)  Klebst 
iBeylage.  16S.  8.  - 

lieber  die  rechte  Zeit  det  Getreideerndtens  (aus  der  let- ' 
tischen  Gadda- Grab m ata  deutsch  übersetzt  vgn  Age- 
luth)  ;    im  Oekon.  Rcperlor.  f.  Livland.  I^d.  3.  vSt.  3. 
S.  340.  —  IJebor  flie  Einrichtung  einer  seciisfeidrigea 
W^chselwirthschaft;  ebend.  Bd.  7-  St.  2.  S.  183. 

AttbäUe  in  dtr  lettischen  Quartaltchxift  Gadda-Grahmata» 
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.4So   DuMPf  (G£Oao  Fkieor.).  *  Dumcan  (Gustav)» 

VvgU  ZimmermaTiiii  L«tt.  Lit.  S.  91T  —  Jiibelfeyer  d«r 
50jährigen  AmlsliihniMg  des  P^?iors  H.  F.  Düllo.  iMitau» 
1818.  8.  —  Seinen  Nt-kr(tlf)c  v<ni  K.  W.  Cnifie  in  den  Bey* 

lagen  zur  Allg.  litiuuclitru  Ztit,  1.  Buüland  i8g6.  ^o.  ii. 

Dumpf  (G£0|(,6  Friedrich).  ' 

"Bruder  von  Karoxihb  Stakz.«  geb.  Dumpf« 

Gib*  zu  Oldehof  im  löstrsdim  Kiräi&piüt  JLivlamU  am 
ag  NovenAtr  17779  erftic/e  seaie  Sehulbildur.^  seif  1793  m 
Fiitdvichskolkgiiim  zii  Königsberg^  stitdirte  seit  1794  auf 
deutschen  Um9erutät€nf  wurde  1798  Dr.  der  G»  zu  Göt- 
tingen ,  nahm  lütrauf  eint  Hauslchrerstelle  in  Livland  an^ 
ließ  sich  1801  inJSt»  Ji^etersburg  exanütürm^  wurde  don 
ebum  Hospitale  angesHJhi  blieb  daselbst  bis  i8o3,  hbte  dmn 
seit  1804  als  prakiischtr  Arzt  zu  EusekuU  in  lAvlartd^  und 
war  seit  18 13  zugleich  JCrasarzt  in  Jf'eUiti^  wo  er  audi  iSaJ 

ganz  aeintn  Aujauhalt  natwu 

Diss«  i\iaug.  de  felire  nerroti^  exaathematiea«  Gotüngaei 

1798.  4. 

De  conseusu  niagnetico.    Petro^oli,  1818.  8* 
•Aufsatze    medicinischen  und  Yerai^ischtezi  InbalU  ia 

deutschen  Zeitschriften,  » 
lAeferte  j^i  dem  Tagebuch  über  eine  «weite  magnetische 

KujT  an  der  Frau  von  U  *  ^  *  (Pernau»  1818*  8«)  ^ 

mit  D,  bezeidmeten  Anmerktmgm  und  zwsf  Beliebe; 

Si  247-263*  u.  273-314, 

Gab  Jieraiis  i 

Pandaemonium  germanicum.  Eine  Skizze  von  J,  IL  M« 
Lenz,  '  Aus  dem  handschriftlichen  Nachlasse  des  ver« 
storbenen  Dichters«   Nürnberg  ^  1819«    64  S,  8« 

w 

DuNCAN  (Gustav). 

  I  7 

War  erst  Notar  beym  petnauschen  Landgerichte^  dann 
£riegskonuni&sär.    Geb*  zu  •  •  •  ^  gest^  •  • «  « 

Eine  Rede  bey  Verlegung  der  UniTersität  von  Dorpa( 
nach  Pernau  1699»  * 
Kcis;/.  Nord.  Mise  lY» 


Dui«CAN  (0>   Ihi2«K£&  (F.  J.)*  V*  OuKXB  (G*  X.}*   461 X 

^»  .       DuNCAN  (Ol aus),  . 

Studirte  in  Dorpat  und  ivar  ^'ielkiclu  derselbe^  welcher  W)r 
164  t  als  Pastor  zu  Jagdecht  in  Esthland  angestellt  ^  1645 
aber  nadi  PühkaUp  auf  Dagm  versetzt  wurde  tmd  i659  ' 
starb.    Geb.  zu  Salaberg  am  •  •  •  t  gest*  •  •  • 

Oratio  in  felix  novi  aani  auspicium  ex  aureo  diclOy  f  uod 
est  Matth.  VI.  33*    Dorpati,  1639*  4« 

Vtr^L  5umiii,  ^.  ^4.    •  Catlbl.  S*  ai  u,  S6« 

Dunker  (Friedrich  Jakob). 

Studirte  Median  zu  Güttingen  und  promwirts  daselbstf 
kam  1794  mit  dem  Staro&ten  Siegmund  Frjiedrich 
9.  Kor  ff  auf  Nerft  etc*^  der  damals  eine  Meise  gemacht 
hatte  f  als  dessen  Hausarzt ^  nach  Kurland^  war  einige  J dir e 
bey  iltm,  weh  hoch  nach  seinem  Tode  bey  seiner  Familief  und 
ging  dann  nach  Deutsdiland  zurück.  Geb,  zu  Pyrmont  ^  WO 
sein  Vater  Bruiuietiarzt  war%  am  •  •  • ,  gest.  daselbst  i^o  • 

Piss.  inaug.  de  typo  morboruuu    Goettingaey  1789«  4« 

/ 

r 

1  % 

* 

VON  DüNTB  (GeOHG  1.), 

Studirte  zu  RostoA,und  wurde  daselbst  Magister  der  PAiV« 
Geb^  zu  Mevai  am .  •  • ,  gest.  • . 

Disp.  de.finito  et  infiaito«  ]ftQstQchii,  1654*  4«  (^Diese 
Disp.^  welche  er  als  Magister  und  Vbmrzer  vert^eidigte^ 

wird  von  Schivart z  dem  nachjolßenden  beygelet^t^;  die 
Zeit  aber^  wenn  i/r  erschien ,  läfst  wohl  auj  einen  andern 
gleichnamigen  Verjasser  schlief^m.)  ^ 

Disp.  theol,  de  religione  tutissima  ex  jadicia  Papismi» 
CaMnismi,  Photipianiimi,  (Frees.  Aug.  Varenio.) 
Ibid.  1656.    48  S.  4« 

Vergi.  Nord.  Mite.  XXVIL  «3(8*  ^ 
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VON  DuNTE  (Georg  a.)* 

Siuüm  in  Dorpat  und  war^  bonäidirifiUehen  Notizen 

zufolge^  erst  Kapitän  in  holländischen  Diensten^  wurde  bey 
tünu  Mütkkthr  Auusor  des  rtgaschtn  LanägericiitSf  1718 
rigascher  Ijandri^ter^Sabstitut  und  1724  wirklicher  ^Landr 
ridffer.  {Gadebusch  führt  aus  Dietrichs  Hiiaribus  U- 
voniae  von  ihm  an,  dafs  er  fünf  Jühr  in  dessen  studirt 
liübe  und  dort  Magister  geworden  sey.  Allein  diese  Vnisiande 
passen  nicin  auf  tVin,  da  die  Hiiaria  Li  voniae  schon  i656 
ersdiienaiy  und  u  daiiiala  noch  nicht^geborcn  ivar;  elier  könnte 
man  sie^uf  den  vorhergeiwulen  bezidien,  fjtbsrdifs  war  er 
'  nidtt  aus  Reval.)  Geh.  zu  Riga  am  4  Nownber  167 1 ,  gestm 
am  21  Februar  X747. 

Diss.  historico-politic«  de  causis  ^xpeditionis  a  Reore 
Gustavo  Adolpliu  in  (jerninniam  quuatiaiu  susctpf^ic. 

'  (Praes.  Svenaue  D  i  m  b  e  r  g*}     DorpaÜi  lol^l* 
,    .4Bogg.  4.  ' 

Ein  griechisches  Hochzeitgedtchl.  1686.  (W'7rd  ihmi^on  ' 
Fisciier  beigelegt ^  Itann  aber  auch  dem  vorkergüiendm 
angehörenJ) 

YergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  $•  tt8*      Nord«  Mmc«  IV.  179«  — 
Adelung  c«  Joe  her« 

DüNTE  (Ludwig). 

Wurde  erst  auf  der  Sdiuie  zu  Revai^  wo  sein  Vater^ 

Jobst  IJunte,  Rathsherr  war ^  dann  fünf  JaJir  lang  in 
Riga  von  Merrmana  J^amson  unterriduet ^  studirte 
darauf  drey  Jatir  in  Giessen^  und  reiste  Uber  Strasburg  nach 
Tübingen  und  von  dort  nach  Witter^erg^  wo  er  1622  Magista 
wurde*  Nadulem  er  drey  Jahr  am  letztgenannten  Orte  zugß- 
bracht  hatte ^  ging  er  nach  Lübeck  und  Hamburgs  von  dort 
nach  Holland  und  so  nach  Revai  zurück*  I^achher  reiste  er 
wieder  über  Riga,,  durch  Preussen  und  Pommern  nach 
Rostodi^  wo  ihm  von  dem  Riudmmrsdiaü  Jakob  de  la 
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Gar  die  die  TiiJiiung  zwey  er  jungen  studitrmden  Edtlkutt 
anPtriraut  wurdt.  Mit  dii$m  brachu  tr  nulvr  als  drty  Jahr 
in  Holland^  England  und  F^ankrthh  zu ^  benutzte  in  Oxford 
anderthalb  Jahr  die  Bodlejanische  Bibliotiiek  und  ti^neu  sich 
die  franxösisdie  und  englisehe  Spradi0^krtnaf$en  an^  dafs  er 
in  seinem  Predigt  anue  denen  ^  die  riicht  den  lach  mratanden^ 
auf  dem  Krankenbette  in  dieatn  Sprachen  Troet  geben  k<^Tmt€m 
1627  kam  er  wieder  nach  Seval  und  wurde  hier  gleich  ah 
Unifsprtäiger  der  deut selten  Jenuine  ordinirt^  erlueli  audi  eine 
PreiUgersrelie  (auihrscheinUch  ah  Kateehet^zu  St.  Michaeih» 
VergL  CarIbL  S.  92  u.  I02|  wo  er  nocli  beym  Jahr  l635  so 
genannt  wird);  1639  aber  wurde  er  Diakon  m  St*  Olai  und 
l632  t'ü/i  Seiten  des  revalschen  Fiedigtamtes  nach  Dorpat 
delegirti  t^fti  der  ^Einweihung  der  Universität  beizuwohnen. 
JEinen  Antrag  zu  einer  SteUe  in  lA^land^  den  ihm  der  Gou« 
verneur  J  oh.  Skytt  e  machte ,  lehnte  er  ab  und  blieb  in  Mevaff 
mo  er  l636  dit  Aufsiüu  über  die  Schukn  erhMt.  Wegen  * 
seiner  gar  zu  eifrigen  Sit  ufpredigten  wurde  ihm  auf  drey  Wo- 
dien  die  Kanzel  untersagt:  dies  zog  er  sich  so  sehr  zu  Ge> 
milthej  dafs  er  in  eine  auszehrende  Krankheit  verfiel  und  starb. 
Geb,  zu  Reval  am  21  November  1597,  gest.,  nach  Witte  ' 
und  der  auf  seinem  Bildnifs  befindlichen  Umschrift y  am  ii, 
nadi  Jocher  und  U  adebusch  am  2  Decertiber  i63q. 

Oisp*  iheol.  de  universali  omniutn  hominnm  ad  regnum 
coelornm  vocatione.  ( Praes.  Nie.  H  u a n i o.)  Witte- 
bergae,  1622.    7%  Bogg.  4. 

Wahre  }und  re^htmälsige  Uebung  des  Ghristenthnms^ 
welche  bestehet  in  gotUeligen  Leben»  öffentlichem 
Gottesdienst,,  demüthiger  Bufse,  würdigem  Gebrattoht 
des  heik  Abendmahls  und  seligem  Absciiied  vou  der 
Welt.  In  sieben  Bücher  ordentlich  verfafset.  Mit 
einer  besondern  Vorrede  Hrn.  D.  Nicolai  ^Hunnii,  ^ 
Superintendenten  zu  Lübeck.    Lübeck,  1630.    8.  — 

2teAufl  ^  3teAufl.«..  ~  4teAafl»  Wittenberg, 

1722.    iY^  unpag.  Bogg.,  646  S.  u.  2  unpag.  Bogg« 
Register* 

■ 
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Buccina  EvangelUy  das  ist,  Ein  kiirtz  Tractätlein«  darinn 
sonderlich  erwiesen  wird,  wie  Gott  dein  Herrn  gefal- 
len liabe,  durch  den  Posaunt?nschall  der  mündlichen 
Predigt  ihm  eine  Kirche  zu  samblen,  die  Menschen  zu 
bekehren,  und  Kor  Seelig k ei t  zu  bringen,  vnd  wie  die 
Prediger  ihreft^iQrt%ittynd  die  Zuhörer  ihre«,  rieh  irer« 
halten  spllenV  4^^^^  diesem  gewündatiheten  Zweck 
kommen  mögen.  Mit  einer  Vorrede  eines  Ehr w.  Mi- 
nisterii  zu  Lübeck.  Lübeck^  lü32.  2/4  unpag.  Bogg. 
u.  I  s()  S.  4. 

Christliche  Predigt,  von  der  Herrlichkeii,  Zierde  und 
Seeligkeit  der  Christlichen  Kirchen,  und  sonderlich 
'der  hohen  Schulen,  bey  der  Introduction  der  Uni* 
versitaet  zu  Dorpat  in  Lieffland  gehalten,  aufs  dem 
»7.  Psalm.  Dörpt,  163?.  4.   (Wardt  in  RevaJ  gehahen.) 

*  Das  kleine  Calecliisiiius  -  Bvichlein.    Reval,       ,    tvckf  es 
G  adtbuach  anfülirt^  ist  ivahrscheinJicJi  nichts  an^iers,  öfs: 
•  Catcchismus-Grund  d.  i.  Fürnehme  Hauptsprüche  auls 

-  H*  Göttl.  Schrift,  auf  den  Catechi^^rnnm  gerichtet, 
damit  fille  Glaubens-Articul  unserer  Religion,  durch 
die  Hanptstücke  des  Catechismi  auCs  dem  rechten 
Grunde  bewiesen  und  bestettget  werden  u.  s.  w.  Keval, 

bey  Reusuers  W'ittwc,   lf):;JS.     192  unjjag.  S. 

Deci<;iones  casuum  conscientiae  sexcenturuni  et  ultra; 
e  diversis  theologorum  scriptis  coliectae,  contractae 

N  et  in  brevitatem  redactae  ac  juxta  ordinem  locomm 
theologlcorum  positae.  Lubecae,  16S6*  570  S.  4. 
2te  Vermehrte  Aufl.  Decisiones  mille,  et  sex  Casttüm 
conscientiae  etc.  Ibid.  1643-  1317  S.  4.  (Ob  mrA  ans 
zu  Erfurt,  1648.  ?)  —  3te  Aufl.  Ratzeburg^  [f^fä, 
984  S.  4-  Diese  Kntsdmäungm  sind  tJmls  ämisäi^ 
theils  lateinlsdi  geschrieben, 

V^^clitüchlein  dels  Angst-Sphweisses  der  Gebährerin  und 
derXhrinen  hinterlassener  Wittwer,  aufs  der  i.  Epistel 
aa  d^n  Timoth.  2»  15*  Reyal,  1639«  4*  (Eine  JLudwh 
predigt.)  ♦ 

NücJl  seinem  Tode  eisdiien: 
Catecli Ismus-Grund.   Riga,  1641.   8.     Vielleicht  rint  rmit 
Auflage  oder  eine, vermehrte  oder  verbeeserte  Aus^^alte  seines 
Catachismus-Bächleint« 

Sein  BUdnils  ohne  Jiihrzahi  und  Anzeige  des  Kupfeatechen 
in  4, 
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/ 

Verß/-  KberharJ  v.  B  e  n  t  e  1  n  s  I.eichfiipredigl  atif  ihn.  Rcval, 
1640.  4,  woraus  (/er  Lchens/imf  tn  Witte  nuinor.  theolüg« 
Tiostri  seiuh  cian&s.  Dec .  IV.  p.  476-483  f^fif^cnum/Hcn  ist,  — 
Wilte  D.  ß.  ad  a.  1639.  —  Joe  her.  —  a  tl  e  b.  L.  B« 
IL.  1.  5.  aaS-ajj.  —  iSorJ.  Misi.  AX\  11. 


VON  DUNTEN  (TuEODOK). 

Smdirte  auf  dtm  Gymnasium  zu  Danzig^  fvo  er  am  , 
526  März  i665  dne  lattinlsdu  öffentliche  Mtde  lüHt^  dann  zu 
JCoiii^sbn  g  y  Leipzig  und  IVittenberg,  durdueiste  hierauf 
Mngland^  Frankreich  und  Italitn^  wandte  beamders  initont 
nefntri  Ffelfr  auf  Alttrthumskunde^  und  Vfntrde  nadi  ittnir 
Jiuckkunß  Assessor  im  kunif^L  Oberkonsistorium  zu  Dorpqt» 
Seine  LkUingswissenschaft  war  die  Aetrönonüe*  Geil 
Itiga  1644,  gest.  am  i  August  l685«  ' 

Disp»  de  imperio  Absolonis,  •  • 

Disp»  im«  de  eccUiia,  in  genere  de  tracUtnt  iiuj|is  Aigf 
Imitate  y  utiljtate  et  difficultate»  .et  in  sjiecie  de  eccle« 
9iae  etymologie,  tynoAymiay  homonymia,  quaettionje^ 

•    an  Sit?'  et  quid  sit?     (Praes.   Juli.  Maukisch.^ 
^    Danfisciy  1665.    4ü  S.  4* 

Disp.  de  fundamentif  hypotherium  astronomiae.    ( A^tp« 
Gontt.  SchütSf  Gedanenii.)    Wittebergee^  'f668* 
•  2  Bog.  4«  * 

If^isp.  de  liberalitate* 

Beneficia  pacit»  oratio  $  im  Anhange  xu  Jolu  Hori^i- 
eei  Soteriis  Rigent.  (Rigae^lGSS»  8*)  ^•19-39* 

Lieferte  die  poetischen  Erklärungen  zu  Joh.  Fischers 
Ausgabe  von  Arndts  wahrem  Christenthum.  j^Kiga^ 
1679*  80    S.  Gadeb.  L«  B.  Th.  f.  S*  329*  '  . 

Verß/.  Des  Ob.  Consist.  Präsid-  Fried r.  v.  Plater  Denkschrift 
auf  j}in.    Rrga,  1685.    —    Witte  D.  B.  ad  a.  168:'- 
Jocht-r.  —  Gadeb*  L*  B.  Th.  i.  6.  S33.       Kord.  Alpec. 

DüsBUJaG.9  s»  Peter  jdeb.  Düsburger« 

LBmi.  .53 

r 
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Dtrsjen  (Johann  Heinkigh). 

s 

« 

Vtter  des  nachfolgenden* 

IJer  Solm  eines  Kaufmanns  zu  JR/^a,  erhUit  dm  trsttn 
Untsrridit  von  Pmatlthrm^  widmtu  siA  der  Ancn$^gMir^ 
samkeit  und  studirtt  seit  178S  in  Berlin^  seit  1790  aber  in 
Göttingsn^  wo  er  1791  die  nudidnischt  Doktorwürde  annahm^ 
macfite  dann  eine  Seise  über  Frankfurt ,  Strasburg  und  Lfon 
nadi  Marsuiie^  sdüjjie  von  hier  Mclk  Genua  Inniiber^  ^a\g 
hierauf  nadi  Fhrenx^  Jiotn  und  Neapel^  und  hdwte  über 
Vmediß  durdi  Tyrul^  die  Sdmeiz  und  die  Rheingegendm  im. 
Oktober  179a  wieder  nadt  Riga  zuriicL  Hier  begann  er  nun 
die  praktisdie  Laufbahn  mit  Auszeidinung  und  erivorb  sich 
ausser  dem  f  als  Mitglied  mdiraer  auf  Gemeinwohl  abzweckta- 
der  Anstatten  t  durdt  wirksame  TJiätigkeit^  die  allßtmeins 
Jjiebe  und  Aditung  seiner  Mitbürger,     Geb^  zu  Higa  am 

S9  Septenibir  1770,  gest.  tun  6  April  1804* 

•  j  •<  . 

Dlss.  inaug.  medica,  exhibens  primas  lineas  ivstematis 
morborum  aetiolo^ici«    üoetiing«  i7Qi.    60  3.  ö« 

*I^'o,lh-  und  II ulfstafel ,  entlial  t  cnd  die  Hell u  11  mittel 
in  plützHchen  LpluMistit-faln  en  und  andern  Zufallen 
zum  Gebrauch  des  Landvolks  (^eine  Bearbeitung  dir 
Struvesdien  Kett ungst afein') ;  in  den  Abhandlungen  der 
Uvländischen  gemeinnütsigen  und  ökonomischen  So- 

-  ■  tAttÜ,  Bd.  IL  (1802)  S.  lGl-177«  {Ist  auch  ins  iMXi- 
sdvs  und  EsümMss  iAersetzt.) 

Dae  «Ite  und  neue  Kiga;  in  Storcht  Rulsland  unter 
Alexander  I.  Bd*  II.  S.  299-308* 

Genmnsdiaftlidi  mit  D.  H«  G  rinde  1:  Bemerkungen  über 
dat'SchwefeUWasserstoff-Ammoniak  (aqua  ammoniaca 
'  Jiepatic«) ;  tn  des  letztem  Butt.  Jahrb«  der  Pharmacie« 

I.  85-'J3.  (löoa.)^ 

VergL  T^e"her  I) oktor  I)\ rscns  Tof^ ,  von  Sonntap.  Biga,  lgQ4*  8»  — " 
*  Gxindel»  JKuftft,  J dhcb«  dei  i^liamacie.  Iii«  j 97« 
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I 

Dyrsen  (Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden» 

Gib»  zu  Miga  am  96  August  1797,  sludirte  seit  1814  zu  ^ 
JDorpat^.dann  zu,  Göttingen^  Würzburg  und  Wkn^  wurde 
1S21  in  Moskau  Dr.  der       G.  und  lebt  eegenwarug  in  sd- 
ner  Vdtmtadt  ah  prdkiischtr  Arzt  und  Mitglied  dtr  daaigtn 

Medicinalbehbrdt. 

Diss*  inang«  de  tcabie^  imprimii  Tero  de  ejus  curaUone« 
Mos^uae,  69  S«  8^ 


s 


1 

Eberhard  (Daniel). 

Wurde  zu  Idibtdt  erzogen  und  studirte  in  Greif^aldtf  - 

Hamburg ^  Kiel^  Wittenberge  Leipzigs  Jena  und  Erfurt^ 
nahm  in  Wittenberg  die  Magisterwürde  ahl*  und  kam  1690 
nach  JDorpat.  Im  J.  1692  wurde  er  Konr^tor  am  königh 
Lyceum  zu  Miga^  nacli  zmy  Jahren  Diakonus  ah  der  Johannis- 
hrchezu  Dorpat  und  Rektor  der  dasigen  Schule  ^  1699  aber 
Frojessor  der  griechisdien  und  mqrgenlundischen  Sprachen  ' 
ebendasMsU'  Bey  seinem  Amtsantritt  hieh  er  eine  iRede  von 
den  Schicksalen  der  lieb  mischen  Spraclie,  und  predigu:  hc^  cUr 
Einweihung  der  Universität  zuFernau  über  den  i4stenFsalnu 
Nachdem  er  170 1  zum  Rektor  des  Lyceums  zu  Riga  erwählt 
worden  war  und  nach  langer  Nölhigung  von  Seiten  des  Jionsis^ 
toriums  di^Amt  endlich  angenommen  hatte,  trat  er  es  denru>ch 
nicht  an,  sondern  wurde  nach  David  Casparis  Tod  1703 
zum  Jnspekior  der  rigaschen  Domschule  erwälUt^  und  Jbaid. 
(^^rauf  Professor  der  Gottesgdalirtheit  am  dasigen  G^innw-. 
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s/unt.  JSeym  Antritt  du  €r§tm  Amt»  IMt  er  ßint,  bffuitUdit 
Rede  „De  impedimentis  eruditionis  sol'idae/*  uiril  hty 
dtm  du  zm^itn  ii/ie  «iDe  verU  ^theismi  causiV^  G«i.  zu 
StreKtz  um .  • . «  gßst.  an^  5  ilt/^un  ff  lo  milaf  PmU 

Disf«  de  ascensione  Christi  in^cotlot  et  desQensu  md  infc* 
rpi  (oder;  Jeau«  triam  piutor  as<;;eadetii)  ex  Pt.  68*  19* 
(^raes.  Jolu  Dei|tl«h]|i|Lnn).  Vitembergae ,  1692* 
7  Bogg.  4, 

^Der  unschäti^bare  Verlust,  welchen  das  mächtige  König* 
reich  Sehweden  —  durch  den  Tod  der  Königin  Ulrica 
Eleonora  —  erittten  hat«  A^C*»  1693t  9  Bogg,  Fol» 
(Ein  GedKht.^ 

Düipatum  in  Livonia  litleratum  i^nno  1698  exhibituiQ« 
Dorpati  excudit  Jgh.  Brendei^en.    7  Bii«  8« 

Progr.  de  variif  mictionum  geaeributi  altere  tcilieel 
Gommiini  et  profano,    altero  autem  partiquleri  et 

sanctu.    Rigae,  170'i. 

Progr«  de  duabua  rebus»  quae  excellentem  rodtlunt  ora« 
torem  latinum^  emendata  icilicet  loqoendi  i^tigae  ^ 
rerup»  scientia^    Ibid.  1 703*  •  •  • 

Profirr.  (de  gentilium  parlter  ac  Christian orum  celebrandi 
iVwxn  natalem  et  nominalem  <:Q||Suetud4jie^.  ^b^d,  1703t 
X  Bog.  Form^  pat, 

<Progr.  ad  aud^  erat,  Bernh«Baade;  an  sit  ex  ufu  reipuoLi 

föminas  quoque  litteris  imbui?  Ibid,  170.5.  1  Bo^.  4. 

Progr,  ad  orau  ix^aug.  Adatpi  Godofr.  Horalcei  de  eioquen- 
tia  in  hello  imper^trice.  Ibid«  1707*  9Jum  Forint  pat« 

Vergl.  Müllers  Snnnnl.  russ.  Gesrh.  iX.  —  Gadeb,  T..  Bf 

,     Iii.  1.  5.  'i39-a4i.         Nord.  Mise«  XXVII.  234»»  nach  den 
KovUlit.  ntar.  B.  1703.  p.  8St      Afban^s  SchulbUt 
5.  «50, 

I 

Eberhard  (Otto  Wix-helm), 

SiuHrte  von  1760  bis  1754,  erff  in  Königsl^g ,  dann  iik 
Jena^  wttrd€  Pastor  m  N^iduumn  in  fM^land  1755  (^ni*  «ft 

3  September)^  Pastor  zu  Rappel  in  ßsihland  IJÖS,  Assessor 

du  mtMändischm.  JLoui$tortum$  ijji  f^Vlufrüp$(  XJJM^ 

ff  ■ 


'0  by  CjI-Jvj 


Pfofs$  d$r  mipMn  Prdp$tif  ibt  hültiMApon$c!in  Krehn 

.1785,  und  Propst  des  ganzen  Kreises  1789.  Geb.  auf  dem 
Gatt  Kaifer  in  lAvlaiid  am  ^5  März  ly^äi  gest.  am  Sep* 
nmber  1795« 

In  dtr  tsfhnlidien  PostUU  Jutluste  Ramat  (ttant  ReviU, 
1770*  4.)  atehm  von  ihm  diePrtdigttnam  Uttn^  2tq^f  3t€n 
und  »i«)<n  Sonnt(fß  nach  TMiüioiiSm 

r 

/  Ebert  (Grego&iüs). 

I 

XpcArer  an  der  rigaschm  Danudutk.   Gib.    •  •  • ,  gest. 

1 1649,  ^  '  . 

,  Gedichte. 

Vef£/m  Kord,  Mise«  IVt  48t 

EccABB  (Pbter  Jacpb). 

Geb,  zu  Aremburg  auf  der  Insel  Oese!  am  •  •  • ,  gesi,  •  •  • 

Diit«  de  antlironfphagia  ex  paiua  necestitaü«  concedenda« 
(Praet.  J o hflpc hüls.)    Gedaiii>  1688«*  4« 


Ecjs,  auch  AB  Ecken,  £yck£n,  und  sogar 

Mecke  (Johann)# 

'  Xommt  1626  ais  Stadtprediger  zu  Riga  und  mm'  als 
jyialtonus  vor^  ging  i528  fiadi  Pernau  {detm  an  seirte  SteUe 
als  Diatutnus  der  Stadt  kam  Hinrich  Szyncke)^  im/l 
tehrie  von  dort  e^wß  i534  oder  etwas  früher  nach  Riga 
zurück^  wo  er  mm  meder  unter  den  Stadtpredigem  genuiuL^ 
wird.  |636  hufu  er  mieutsfher  (d.  «»  lettisch»)  JfoMJtorm 
St,  Jakob  in  JRiga^  und  kommt  so  mdi  ij^^  vor.  Geb»  zii.»«i 
gestn 


•  V  • 
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JLitdcr  von  ihm  in  dem  lettisditn  Handbudit^  welches  1G15 
bey  MüUin  in  Aiga  in  4.  erichim  (s.  den  Art.  Joh. 

tom  Dalen)*    £inig^  ditar  lAtdtr  $ind  $chm  i535 

angefertigt. 

Vtr^L  Zinunermanns  LeU.  Lit«  5«  14.  ' 

  \ 

Eck,  eigentlich  £k£  (Nigojlaus). 

Wurde  1676  Mitglied  des  rigasciim  Matlis^  l5&2  Bür* 
gemtdster  und  bekhidete  ah  solcher  nuJirmab  abwethsdni 
das  Amt  eines  konigL  Burggrafen,  In  dem  bekannien  Ka- 
'  lendertumultf  vmrdt  auch  sein  Haus  gestürmi  und  geplün- 
dert^ well  man  ihm  Schnid  gab ,  dafs  tr  61  Ji  der  Abtretung 
der  Jakobikirche  urul  der  EinfUlwung  de»  gregorianisdm 
Kalenders  nicht  eifrig  genug  widmeixi  hätte.  Ohn^l  nn 
Verglädi  zu  Stande  kam^  ging  er  Joc/i,  als  die  wiruhigm 
Bürger  den  Rathsherm  JoK  Tast  verhafteten^  mm  dtr 
Stadt  und  blieb  so  lange,  abwesend ^  bis  l56\)  der  Tumult 
durch  eine  königliche  Komnussion  gestillt  und  die  Ordnung 
durch  den  severinischen  Vertrag  n  iederher gestellt  ivar,  'wehtf 
ihm  einige  tausend  Gulden  als  JMsdiädr^unß  zuerkannt  ivur»  , 
detu  Aber  im  Anfange  des  ijten  Jahrhmmrts  trhoben  &di 
aufs  jSeue  innere  Unruhen^  die  £ke  mit  betrafen  ^  über  die 
man  aber  keine  zulängliche  Nachriditen  findet*  Der  rigaseks 
Syndikus  David  11  liehen^  welcher  den  hat genneisttr 
Friedricks f  den  Raütsherrn  Götte  und  den  Aeltermann 
der  grtfsen  Gilde  Oetting  und  Michael  Zaupe  auf 
sekiz  Seite  zog^  soll  sein  vonidimster  Widersacher  und  dtr 
Hauptmmifter  dies9*  Unruhen  gewexen  seyiu  Als  tiätnlieh  ctic 
Bürgerschaft  den  severinischen  Vertrag  aufgehoben  wissen 
und  einen  andern  Vergleich  mit  dem  Rathe  errichten  woUtSf 
Protest irtB  JZke  dagegen  firnilidi  und  sdiriftlich.  Nun  drang 
iXet4ifig  tnit  Ungestüm  darauf^  dafs  jener  seiner  ößem^ 
chethjiemter  entsetzt  werden  sollte  ^  und  beschuldigte  ihn  einer 
untreuk^  Vetwt^tung  der  Stadtmiltd.  Die  Verjolgungdauerte 
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bereits  anderthalb  Jahr  und  der  Rath  konnte  Ottting  und 
Meine  Animnger  iveder  zur  Muhe^  nodi  zum  ordaitUchm  ge^ 
ricMichen  Verfahren  bringen^  als  Eie,  nebst  seinen  beffden 
Schwitgtrsohnm^  dm  Ratlisherren  Rvtger  zur  Horst  und 
Thomas  Ramm^  1606  den- Entschlaf s  fafsten^  sich  der 
Vertvahung  ihrer  Aemter  zu  tni äussern  und  die  Sache  dem 
Könige  von  Polen  vorzulegen*  Inmjsditn  aber  wurde  £ke^ 
auf  Oettings  Betriebt  seiner  Aemter  entsetzt^  ihn  ein 
Ternun  zur  BezuIUung  der  an  ihn  gemachten  Forderungen 
anberaumt  und  naeJi  Ablauf  desselben  ^  was  er  an  liegetMen 
Gründen  besafs^  sequestriri  und  der  Stadt  zur  Zahlung  ge- 
nchtlich  angßwlesenm  Obwohl  der  König  m/äirere  Dekrete  zu 
Eke's  Gunsten  erlassen  hatte  ^  erreiclite  die  Sache  dodi  erst 
16  la  ihr  Ende%  In  diesem  Jahr^  am  j  May  nämlich,  wurden 
Ehe  und  dessen  Schmegersöhnii  in  Folge  eines  königlichen 
£efdilSf  feyerlicji  aufs  liatlüiaus  geführt,  in  Uire  vorigen  Aem- 
ter und^Würden^  auch  Eke  selbst  in  seine  säinmtlichen  Gitter 
ivieder  eingtsi  izt.  Alks  Üebrige  ivurde  durch  einen  gütlichen 
Verein  berichtigt ^  und  Eke  blieb  seitdem  ruhtß  in  seinien 
Aemtenu  Das  gröfseste  Verdienst  um  seine  Vaterstadt 
erwarb  er  sidi  durch  das  Wittwenhaus^  genannt  Ekerns 
Wittwenkottvent ,  welches  er  1692  für  arme  Bürgerwittwen 
stiftete.    Geb.  zu  Riga  1541 ,  gest.  am  28  August  l623. 

Eine  lateinische  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domschul- 
rektors Joh.  Rivius ;  in  der  Sammlung  Orationes  tres  — 

iiabitae  In  restitutione  seu  instauratioae  scilfllae  ri^ea- 
flif  15  C«K  Sext.  (Kigae»  1597*  A*) 

Handschriftlich:  *  ' 

Eine  RejKhtfertigung  teiaer  Flucht  uad  leinet  Betrageiif 
überhaupt.  (5.  B en j.  B  ergman ns  Unor.  Schriften. 
II.  110. 

Sein  Bilclni(^  auf  einer  ptnkmuBee»  die  er  lelbst  i5oi  tchla- 
geiLlteüi» 

Vcr^l.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  ^.  241.   ^   Isord.  INliic.  XXVIL 
SJ5*34^.  ^  Adelung  Jöchex. 

>». 

\ 
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VON  ECKARDT  ( FriEDRICh). 

Bruder       hAannttn  Sdhmtgphkrs  Kckütit^  genannt 

Xoch,  v^'iiidc  tlicils  in  Kloster  bergen  ^  theiis  auf  der  Heul- 
schule  in  seiner  Vaterstadt  erzogen  und  zum  Geistlidien  be^ 
stimmt»    Seine  rege  Pliaiitasie  rifs  ihn  aha  sdwn  damals  forf» 
Er  wurde  genuiner  Soldat  erst  in  preussisdien  ^  dann  in  öster- 
reiditsehtn  Diensten^  madtte  In  letiterem  den  bayerlsdttn  Erb- 
folgehrieg  mit^  kam  nadi  Wien  in  Garnison^  und  sduisb 
*dasMst  mehrere  Sdiauspide^  dls  von  der  Hoftheaterdirehtion 
mit  den  von  ihr  ausgesetzten  Prdsen  gtkrönt  wurdai.  Alles 
interessirte  sich  nun  für  ihn ;  er  wurde  von  den  zu  rasdi  gt- 
knüpften  nüHtärisditn  Banden  los  gemacht^   i^erliefs  IMen 
I7S5,  kam  nach  Kiga  und  beschäftigte  sidi  hier  zwey  Jahre 
als  Theaterdicher*    1787  H'iirie  erArchhar  bey  derlMdnA^ 
sdien  Gouvernement sregierung^  1796  zweyter  und  i8o3  erster 
Megierungssebretlirf  nadidem  er  sdion  180 1  zum  Koliegkn- 

Assessor  ernannt  war.  In  diesem  Amte  Übte  er  von  seinen 
nädisten  Vorgesetzten. und  vom  ganzen  rigaschen  Publikum 
geliebt  und  geachtet  ^  als  zmy  Nachrichten  ^  die  er  In  einer 
Uiul  dersdben  Slunde  erhielt  ^  ilin  so  heftig  erschütterten  ^  dafs 
er  den  JSntschlufs  fnfste^  aus  der  Welt  zu  gehen.  Die  erste 
betraf  den  Tod  eines  geliebten  Bruders ,  die  ziveyte  setzte  den 
sdutldlotten  Mann  in  Gefahr^  an  seiner  Ehre  gekränkt  zu  tver- 
den.  Er  endete  sein  Leben  freywillig  in  den  Finthen  der 
Dana.  Geb,  zu  Berlin  am  lö  Oktober  17691  gest.  am 
Februar  i8o6.  '  ' 

Der  Kaufmoim  und  der  Bettl^er.  £iA  Sch&ufpiel*  Berlin^ 
1776.  8. 

Spafs  und  Ernst.    Ein  Luittpiel.    Ebend.  1778.  8» 
Der  Landprediger«  Ein  NachipieU  Ebend.  1778*  8* 

Leben  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen.  Prag,  1779.  8. 

Die  Schwäger.  Ein  Trauerspiel  in  iüniAuf&ü|reiu  (^Preis* 
.  ilück.)  Wien»  1780*  8» 

Wer  wird  bekriegen  ?  (^Preisstüdu)  Ebend.  1780«  8. 
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Die  Abgebrannten»  Ein  Sehi|tt»piel  in  zwey  Aufzügen* 
(^Pretsstiick:)  Wien,  1782.  8. 

Versuch  über^die  Kunst»  junge  Soldaten  2U  bilden*  Picag, 

1782.  8.  '  '  * 

Die  vergiftete  Traube*  Ein  Trauerspiel.  Ebenf!,i7S3.  8. 

Das  Leben  und  der  Charaktur  Davids»  nach  Scbrilt  und 

Vernunft.  Ebend.  1784*  8«  *^  ' 

Leben  des  Johann  Ton  Trocznow»  genannt  Zizka.  Ebend. 

1784.  8. 

Lebeu  des  Ja^oslaw  yfon  Sternberg  und  des  Zlenko  von 
Sternberg.  Ebend.  1786*  8«    (Die  bejfdtn  letztem  Auf- 
Sätze  sind  aus  den  Lebensbesdireibungen  berühmter  ' 
Münner  Böhmens  abgedruckt,^  ^ 

Inhalt  der  in  der  rigischeii  Stattlialterschaft  emaniriea 
^  Patente  Yon  1710  bis  Ende  1788«  IViga(l789>  251 S.  4* 

*  Feldblumen.  Gesammlet  zum  Besten  einer  Erziehungt« 

anstalt  für  arme  Kinder.   Ebend.  1791.    144  S.  8.  ^ 

Topographische  Übersicht  der  Kigischen  Statthalterschaft 
in  25  Taballen.  Ebend.  1792.  Fol. 

*  Kaiser  Alexander  in  Riga  am  24,  25  u.  26  Mai  1802. 

Ebend.   40      8.  —  Noch  dreymal  aufgelegt ,  und  zwey* 
mal  ins  RuMisdie  übersetzt  St.  Petersburg  i  S02*  8* 

*  Lieder  für  die  Unterstützungsgesellscl^ften  in  ^  Big« 

1805.  23  S.  8»;  enthalten  tttteh  Beyträge  von  w^denu  * 

Kii^sa  und  Alexander.  Ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge.* 
Riga  (ISO'-,).  22  S.  8.  Audi  in  Ka ff  ka*s  Nord.  Archiv 
1805.  Aprils.  19-38«  und  in  den  gleich  anzuführendeti 
Papieren  einet  Unglücklichen*.  S*  55«80.  , 

Eine  livländische  Kriminalgeschichte  aus  den  Akten  der 
gerichtlichen  Untersuchung;  in  Sonntags  Monats- 
schrift zur  Kenntnifs  der  üeogr.  n.  Gesch«  des  russ* 
Beichs«  11^  6«  S*  375-386« 

Gedichte  in  Mlteren  Almanaehen  und  Sammlungen  mit 
der  Unterschrift  «»von  einem  Soldaten     —  im  Bigai-» 

sehen  Taschenbuch  f,  rl.  Süiiunergenufs  1801.  S.  19*}.— — 
Vorspiele  für  die  rigiiche  Bühne.  —  Einzelne  Gele- 

genlieitsgedichte.' 

Antheil  an  Kaff ka's  Nord.  Archiv;  —  an  Trttharti 
Fama  £•  I^utSGh.vE^ulsland« 

/*  ßandt^  54 
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474  v.EcxARi>x(F.)*  EcKHARp(T.)^  v.Eckhoff  (J.  IL}, 

*  "  Nach  sei'/iem  Tode  ersdiien: 

Hinterlatteue  Papiere  einet  Unglüekliclieii»  xum  Belsten 
feiner  Familie  herausgegeben  Ton'A.  t.-  Kotzebue. 

Leipzig,  1808.  VIII  u.  206  S.  8.  (Die  Zahl  von  bcy- 
nalit  i300  Prä numei  ü! Ifen  j  '  (krm  Najuen  dem  Buclie  vor- 
gedruckt sind,  />f?v'f/s/  die  aUiiemeine  Theilaahmc  an  dem 
unglücklichen  Schicksale  des  Verfassers,)  —  2ter  Theii 
(^auch  mit  dem  Titel:  Nachlese  zu  Cckardts  Gedichtexif 
für  Riga)  herausgegeben  von  IL  L.  Grave.  ^Higa,  ±Si^ 
1  unpag.  Bog.  u.  132  S.  B» 

Verßl-  Triiharts  Farni  f.  Deiitsch-Buf<l.  igoß.  April  S.fii-ßf.  — 
Am  Grabe  eines  ini^:liicklic)ien  Freundes,  von  Kolrebue; 
im  Freyinüthice"  i8o6.  No.  ijs  n.  i  19.  —  Ders.  in  flcn  oUn 
untief  lihrten  1^  ix^itien  eines  IJnghu  kiu  hon  5»  A  fT«  — —  Ül^u* 
seiä  G.  T.  lid.      6.  144«  Bd.       6.  307. 


^  .  Ec^ARD  (Tobias). 

Magister  der  Flülosophie  und  seit  1704  Rektor  am  Gynt- 
naüum  zu  QuedKnburg^  das  untdr  ilun  anen  ausgArüttitK 
Muhm  erhielt.  Geh,  zu  Juterbock  am  i  November  1662, 
gtst,  am  i3  December  1737. . 

Oratio  de  victoria  a  Carolo  XII.  Suecorum  rege  ad  Nar« 
vam  1700  a  Anssis  deportata«    8tadae,  1701»  Fol* 

Ver^/»  Gadeb.  Abh.  S.  i85*  -~  Adelung  z.  Jöcher,  wo  auch 
^    Hins  Übrigen  Schriften  angt/Ohit  W9nkru 


VON  Eckhoff  (Johann  Heinrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

JDi€  erste  Bildung  erhielt  er  durdi  den  Privatunterricht 
^      gsschiekter  Lehrer  ^  so  dafs  er  schon  im  iSten  Jahre  dis 

versität  Hallt  beziehen  konnn,  Bier  bsnuiztt  er  zuerst  einige 
philosoplüsche  Itdirstunden;  da  er  sieb  aber  der  Arzneykunst 
wtdmm  mtlu,  so  ging  er  vorher  nodi  nadi  Berlin^  um 
daselbst  Anatomie  ^  Jt^hysiologie  und  Qürurglc  zu  sludii 
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Er  hihrtt  darauf  nach  Hallt  zuräcJt^  btendigte  dort  seimn 
mtdicinischm  Kursus ,  vertlieidigte  seine  Inauguraldisputation 
und  nahm  1773  die  Doktorwürde  der  6.  an.  Nachdem 
er  wieder  nadi  Kurland  zurüchgehehrt  war,  prakticirte  er  zuerst 
in  seiner  Vaterstadt^  zog  aber  zu  Anfang  der  goger  Jahre 
nach  Mi: an ,  wo  er  die  praktische  Laufbahn  mit  Gluck  und 
Seyfall  fortsetzte  ^  auch  am  12  Oktober  i  jg^zum  Stadt-  und 
LandpJiysikus  und  einige  Zeit  darnach  zum  Hofrath  und  Lnb* 
arzt  des  Herzogs  Peter  von  Kurland  ernannt  wurde»  Im 
J«  1795  untersudite  er  die  beiden  kurländischen  Mineralquellen^ 
Maldon  und  Barhern ,  und  ivar^  nädi^t  Hummius  ^  der 
erste  f  der  hierüber  etwas  ^  wtnn  gleich  frtylich  nur  obtrflädu 
Ifches^  in  Druck  gab.  1797  mtrde  er  bey  der  kurVdndtsdien 
Medicinalbth  ^rde  als  Accoucheur  angestellt  ^  und  als  er  sich 
bey  Gekgenhdt  einer  allgemein  herrschenden  'Epidemie  und 
JLpizüüi  'Uy  tfieils  durch  eigene  lliaiigkeit^  theils  durch  Instruk- 
tionen für  die  Kreisärzte  der  Provinz^  verdient  gemada  hatte^ 
aüf  Vorstellung  des  damaligen  Gou^neurs  imJ.  1800  zum' 
Jdojrath  ernannt.  Auch  erwählte  Um  1802  das  reichsmedici- 
nische  Kollegittmjn  St.  Petersburg  zum  Eiiren»  und  1806  die 
naiurjof sehende  Gesellschaft  in  Moskau  zum  auswärtigen 
^Mitglieds* ,  Geb*  zu  Goldingen^  wo  sein  Vater  Apotheker  vtfar^ 
am  3  NovenAer  i75o,  gest.  an  einem  Nervensddage  in  der 
Nadit  vom  20  auf  den  21  Julius  i8io« 

Difs.  inaug«  de  canm  tterilltaUs  non  absolntU  in  utro^uy 
lexa.    Halae,'  1773«    4*  ^ 

Beschreibung  des  Baldohnschen  und  Barbernschen  Mine« 
ral* Wassers  nebst  einer  Anweisung  zum  innerlichen 
und  aufsetlichen  Gebrauch  derselben*  Mitau»  1795* 
B  nnpag.  u.  64  S.  8»  ^  '  ' 

Mehrere  kleine  in  die  medicinische  Polizey  einschl&* 
gende  Aufsätze ;  In  <fer  Mitauischen  Zeitung* 

Verßi.  Hennigf  Kurland.  Samml.  Bd.  i.  Th.  1.  S.  3So-  — 
Kofländ*  Provinsulbhot  1810  Ko.  i. 
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47^  V.  Ecuofv  (Otto).   Ecjutamn  (Peter  JohaKn). 

«  « 

VON  EcKHOFP  (Otto). 

Sohn  des  vorhergebenden* 

Btsuchu  ias  Gynrnaüum  ztlnv  Vattrstadi^  ging  1807 
nadi  Moskau^  ivo'er  unter  Hofmanm  Aufsidii  Median 
zu  itudiren  anßng^  MxudUs  Studium  seit  1809  in  St.  Peters- 
burg und  seit  1811  in  Dorpat  fort^  ging  i8x3^ mtr  dem  6«> 
neral^  Fürsten  Repnin^  nadi  Deutschland^  und  trat  als 
Junker  bef  dem  grodnosehen  Husarenregiment ^in  russische 
Militärdienste  ^  uunle  bald  darauf  Officierj  erhielt  bey  Dres- 
den  das  Georgenkreuz  der  öten  Klasse  ^  wohtue^  zß  einem 
VManenregiment  verntzt^  der  SMacht  bey  Leipmg  und  der 
JEdnndwxe  von  Parie  bey^  wurde  Ritter  des  St,  Annen -Ordejis 
der  4ten  KL^  hm  hierauf  nadi  Kurland  in  der  Abüdttt^  seine 
frühem  Studien  fortzusetzen^  S^^^ä         ibl 3  abermals  zur 
Armee  nadt  Frankreich^  kehrte  dann  mit  seinem  Regimeni  ^ 
nadr  Rufsland  zurüdi^  nahm  181 7  den  Absehied^  ging  in 
demselben  Jaiwe  nadi  Berlin^  studirte  dor,t  bis  iBai  ^n 
neuem  Arpm^kunde^  wurde  1822  Doktor  der  Median  «if 
der  Universität  zu  Dorpat  ^  lebte  ein  halbes  Jahr  als  prak* 
tisdier  Arzt  in  Mitau^  ^g  dann  nach  dem  Innern  von 
Rufsland  ^   wo  er  Hausarzt  bey  einem  Gutsbesitzer  wurde^ 
kdurte  1824  kränklidi  zurüekf  um  nunmdw  in  Riga  seine 
Laußdhn  fortxumxen^  erhidt  audi  die  Stdh  des  Brunnen* 
arztes  zu  Baldon^  ward  aber  i825  von  euiem  Nervensdilage 
getroffen  f  der  ihn  der  Spradie  und  deß  Gehörs  beraubte,  und 
lebte  in  diesem  unf^Jiicklichen  Zustande  zuletzt  in  liiga,  Gebm 
zu  Mitau  am  10  Oktober  1793,  gest.  am  4  November  1826« ' 

Düs«  inaug.  Ileus  Syxn^toma«    Dorj^aü^  1822«    39  S.  8« 

^  EcoiANN  (Peter  Johann). 

Jßkhldt  seit  ij55  den  Schulunterridit  zu  Dorpat^  pmrde 

1764  Subchirurgus,  1770  Qiirurgus  in  der  russisdien  Armee 
und  Aufedier  der  Krankenhäuser  in  der  Moldau^  md» 
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digung  lks  lilrki fachen  Krieges  1771  Stübsdiirurgus^  war  dann 
seit  1777  wieder  in  Livland  ufid  erhidt  i'j^i  den  rmdicimsclw\ 
Doktorhut  zu,  Königsberg.  Gib.  auf.  dtm  Guts  RodenfolB 
in  Livland  am  ig  April  I747t  gest. ... 

Schediasma  de  InflamVnatioiie  uteri  poft  p«rtam«  Re^o- 

monli  (iJÖj).    öS.  4..  *  ' 

Vtr^*  Mtintn  Lshsnilauf  in  islmr  Diu.  5«  7  u*  8« 

Ed G£ WORTH  D£  FiRMONT  (HEINRICH  EsSEX).  " 

Siammt  aus  einer  adeligen  Familie  in  der  Grajsdiaft 
Middsktx  in Mnglandf  die  unter  der  Stgferung  Elisabeths 
nach  Irland  zog.  Sein  Vater  besafs  die  euitniujidit  Pfründe 
!E^geworth'town^  verliefs  aber  die  herrsdu^dt  Kirche ^  in  der 
er  erzogen  war^  nahm  mi'i;  den  Seinigen  den  kathoUsAen 
Glauben  an,  ging  nadi  Frankrädi  und  liefs  sidi  in  Toulouse 
nieder^  wo  der  Sohn  erzogen  wurde.  Dieser  erhielt  seine  wei* 
tere  Ausbildung  in  ParU  und  tiat^  n  ad  i  dt  in  er  die  Priester* 
weiht  empfangen^  in  den  religiösen  Verein  der  auswärtigen 
Misshnarlen.     Sein-^ frommer  Wandel  während  des 

Fortganges  der  Revolution ,  die  Aufmerksamkeit  der  Prinzes* 
sin  Elisabeth  auf  sichl  Sie  wählte  ihn  zu  ihrem  Beicht* 
vater^  und  durch  sie  erhielt  Ludwig  XVI  die  erste  Nach- 
richt von  Edgeworth^fder  damals  in  Qmsy  It  Ma^  ver* 
borgen  lebte.  Mit  der  Bereitwilligkeit  eines  Märtyrers  eilte  er 
zu  dem  könlgliclien  Märtyrer*  Garu  Europa  kennt  das  grofse 
Wort,  womit  er  den  König  aufrichtete ^  ah  derselbe  bey  dem 
Anblick^  des  Schafföts  einen  Augenblick  des  Unwillens  ßmd  des 
EntMzens  zu  haben  schien:  Hinauf  zum  Himmd^  Sohn 
des  Jidligtn  Ludn  ii^s!^*  Er  begab  aidi  nudi  dem  Tode  des 
JKönigs  nac/i  Deutschland  zu  den  ausgewanderten  Prinzen^* 
und  begleitete  Ludwig  XVIII,  dessen  Beiditpater  und 
Abnosenier  er  wurde  ^  1798  nachMitau^  von  da  nach  War^  - 
sdmL^  und  dann  medsr  nach  Mitau^  Skr  soUu  er  sein  edla 
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Jutben  f  so  fvU  er  es  den  Unglüeklidien  ^n  .jditr  gwidmu 
hatte  ^  mich  fn  ihrem  Dknste  verlieren^  bis  letztm 
Athemziigc  siclu  s&lbsl  in  den  et hahensim  Gesinnungen  gleidu 
Als  nämlich  im  FrühUngt  1807  p  in  Ihlge  des  dfmaligem. 
Krieges^  französische  Krkgsgefangent  nach  Mitau  gebracht 
yvarm »  begab  tr  sich ,  mit  JLvlaubiüJs  dss  Königs ,  zu  UuHttp 
blieb y  einzig        seinwtn^  treuen  Bedienten  Bousset  umtv* 
stützt y  Tag  und  Nacht  bey  den  Kranken,  und  brachte  tluun 
im'e  der  liebreidisten  Gase  in  ihrer  VeriassenJieit  din  <  Trost  da 
Religion,     Vergeblich  warnte  man  ihn  vor  der  Gefahr,  Hr 
imnteheine^  wenn  es  galt  ^  Mensdien  zu  dienen.    Aber  seine 
ohnehin  schwache  Gesundheit  unterlag  bald.    Die  Todi^er 
lä^dwigs  XVIy    die.  Her zogin   von  AngouUme^ 
pßegte  und  bediente  ihn  in  seiner  Krankheit  mit  eigner^  Hand^ 
fest^ entschlossen  y  alle  Gefahren  und  Gti*mreden  nicht  aditendf 
by  dun  Freunde  ihres  unglücklicheti  Vaters  bis  ans  Ende  xu 
erharren,    Sie  und  ihr  Gemahl  ^  so  vne  der  gan^x  franztisi' 
sehe  Hoff  und  die  angeseJiensten  Einwohner  Mitaus  folgten 
der  Ldche ,  die  auf  dem  Gottesacker  der  iatholisdien  Gemeint 
vor  der  Stadt  ihre  Muhest atte  erhielt ^  und  der  König  selbst  ' 
¥€rfafste  diesdtöne  lateinische  lns4fyrift  ^f  du  Marmorplatte^ 
welche  sein  Grab  deckt       Geb.  im  Flechen  Edgeworth-town  in 
Irland  IT 45t gest.  auf  d^mödäosse  zuMitau  am  10  May  1807« 


♦}  Sie  laufet:  D.  O.  iNT.  —  Hic  jaret  revcrendissjnnis  vir  Hen« 
ricus  iL5iex  Kdpi  Worth  de  Firmont,  sanctae  Dei  fcclesiae 
sarerdos  ,  viianus  f:uieraliS  diüeCfSis  Parisitii^is  etc.  —  (^ui 
redtmtoris  iiostri  vt&lipia  tenens  ,  0(  iilu:>  catco,  pe«;  rlaudo, 
pater  pauperum,  moerentum  coitsolator  iuit.  Ludovicuii)  XVI« 
ab  impus  re6elUbusque  iubditts  morti  deditum  ad  ulttmum 
certasien  roboravit,  strenuoque  mariyri  coelot  aperiot  otte»- 
dit*  £  manibm  regicidarum  mira  Dei  protectione  <  er<ptut 
Ludovico  XVUI.  ad  eurb  se  vocanü  ultro  accvrrens,  ei  per 
decem  annpSt  reg^e  ejus  familiae«  nec  nou^t  fi4*libus  soda* 
libutt  axcmplaT  viiljutum,  levamen  malornm  sese  praebuit. 
Per  miilfas  et  varias  repiones  tcmponim  calamitate  actus,  illi 
quem  soliim  (  olpbnt  st  mper  s-imiiis  pertran^iit  hencfa^  femio. 
Pieuus  tandf  m  bouis  operibus  obiit  Die  XXll  Mau  meiisis, 
AauoDonuaiMDCCCVUi  aet^  veru  »u«^e  LXIL  —  K»J«P« 
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JSadi  seitiem  Tode  sind  erschienen  s 
Mcmoirs  of  the  Abbe  ßdgeworth ,  contaim'ng  his  Narra- 
ti ve  of  the  last  Hours  of  Louis  XVl,i,  Bey  C.  Sneyd 
Ed^e  Worth.    London  9  1816.  8- 
Letters /rüm  the  Abbe  Ed gew ort h  to  hisFriends,  drit- 
ten betvvcen  tfie  Years  1777  and  18(»7,  wilh  Memoirs  ' 
df  bis  Live*  By  the  Kev.  Thomas  B«  England.  London» 
lfcl8.    222  S.  8- 

yef£/,  Z(ii{.vTio'srii  ikfilV.  S.  151-168.  —  Cotla5che»  I.iteratnrw 
■*    Matt  iSiS.  N<>.  28.  v^.  III.  —    -ö/«  den  oben  ari^cj/ihrten 
Leiters  angehängten  bio^rrapkischm  Nachrichten^  von  seinem 
Preunde ,  dem  Dr.  M  o  y  1  atu  —  Mitauacht  Zeitung  1607. 
Ko*  40  u.  4J» 

I 

.  £gg£&&£S  (Christoph)» 

'  Geh.  in  lAvhnd  2U  •  •  •  v  5^^*  •  •  •  / 

Dhs.  jurid.  de  arrhis.    (Praes.  Achatio  Christiaao 
Banger.)    Begiomonti«  1669- 

y«r^/.  Gadfib.       B.  Tb>.  1.  Sv  ^ 

9 

^  Freyherf  Von  Eggers  (  Jacob). 

Bims  Bückei  s  Sohn  zu  Dorpat ,  verlor  ha^  nadi  «ih«r 
GAurt  weinen  Vater  und  wurde  in  seinem  4ten  Jalire  1708 
mit  den  Ukrigen  Bürgern  Dorpais  nadt  Rufsland  mggefiihrt^ 
und  zwar  mit  seiner  Mutter  erst  nadi  Ardiangel ^  dann  i^iS 
naA  IMtjug  WeHki^  sidi  dk  Mutter  mit  dem  Frtfherm 
Knut  Gaörieisü  n  Sparre  vermähUe ,  und  später  nach 
XoffM ,  WO  ihn  iriegisgejüngene  schwedisdie  OJficiere  in  jd^ 
hieinhchen ,  französisdien  und  itaHeniühm  Spradit  und  in 
Her  Mathematik  unterrichteten.  Naddier  wurde  er  wegen  sei^ 
ner  Ketmtnifs  der  russisdien  Spradw  in  Wolagda  als  Unter* 
wdireiber  in  einer  Kanzelky  angestellt  ^  erhielt  nach  fiem 
nfitädtsdnn  Frieden  mne  l^cyAeii,  trat  in  sdiwedisdie  Kriegs^ 
dimste  und  studinc  besonders  die  Befestiguugskunst.  1728 


48o  Freyherr  y.  Eggers  (Jacob). 

unternaiiin  er  ei/ic  jKei.se  nadi  Frankreidi  und  den  Nuderlath' 
dtn^  trat  w'dhrtndda  Krieges  fjSS  in  die  Dienste  des  polni* 
sehen  Königs  Stanislaus  und  wurde  Hauptmann^  t^iug 
1 735  auf  sdtmdisdwi  Befehl  als  Hauptmanrt  der  Artillerie 
hl  hessische  Dienste j  ward  aber  bald  nieder  nach  Schweden 
zurückberufen.  Er  reiste  hierauf  naih  Wien^  Italien ^i-ün- 
gern  und  Semen,  ward  tjSj  Hauptmann  in  kursäehsid^en 
Diensten  ^Ij^o  Hauptmann  bey  der  Jborüßkation  in  Üü^wi- 
dm ,  und  noch  in  demselben  Jahr  Oberstivachtmetster  hey  dem 
hursächsischen  JngenimrkorpSf  mit  dem  er  dem  Feldzuge,. 
174 1  heiwohnte^  dann  aber,  1742  nach  Schweden  zurüdt  be^ 
rnjai^  den  Feldzug  gegen  JRufsland  als  General  quartier  mcister^ 
lieutenant  und  oberster  Adjutant  mitmadite.  Nacli  dem 
Frieden  zu  Abo  begab  er  sich,  dii  schwedisdten  Dienste  hey* 
belialteiidy  nacfi  Dresden  ^  war  mit  bey  den  Feidxägen  1744. 
und  1745  als  Oberstlieutenant  du  Ingenieurhorps^  begab  sich 
hierauf  1747  211  den  französischen  Truppen  in  dit  Niederlande^ 
war  bef  der  Belagerung  von  Bergen  op  Zoom  gegenwärtige 
unterrichHte  sodann  die  Primen  Xaver  und  Kart  in  den 
Kriegswissenschaften  e  erlüelt  1748  von  dem  Könige  vqn^ 
SAweden  das  kleine  Kreuz  des  Sehwert -Ordens ^  wurde  W 
August  III  zum  Obersten  des  IngenieurkorpSj  vom  Könige 
"Friedrich  von  Schweden  tföi  zum  Ouf  der  Feldbrigade 
ernannt  f  von  Adolph  Fr  iedr  i^ch  in  demselben  Jahre  in 
den  schwedisdien  Adelstand  erleben  ^  und  ij55  als  Ober* 
ßter  bey  der  Fortißkation  in  Straktmd-  angestellt.  Nach  dm 
Ausbrudi  des  siebenjährigen  Kritges  trat  er  wieder  in  kursäA- 
SisdH  Dienste t  und  war  l^56  ünterbefehlshaber  der  Festung 
Königstein f  1738  aber  Kommandant  der  Stadt  Danzig  und 
hursächsisdtsr  Generalmajor,  König  Gustav  III  von 
Schmden  ernannte  ihn  1772  zum  Kommandeur  des  Schwert* 
Ordens  und  erhob  ihn  in  den  schwedischen  Freyherrnstand, 
Geb.  zu  Dorpas  am  14  Hecemier  1704 ,  gest,  am  Xd  Januar 
1773. 
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Journal  du  Si^ge  deBergöpzoom  en  1747f  vedi^^  par  un^ 

Lieulenant-Colonel-Ingenieur,  Volontaire  de  TArm^e 
des  Assiegeans.    n  Amsterd.  el  Leip^ic  17j<>.    12.  ^lit 
Kupjcni.  —  Auchäculsdi  Leipzig,  x 750*  iU»  und  nodi, 
mehrere  rt\aL  ' ' 

Dictionnaite  militaire ,  ou  Recueil  alphab^tique  de  tous  ' 
les  termef  propres  k  lä  guerre,  sur  ce  qui  regarde  la 
Tactique,  le  Genie »  ^Artillerie»  la  Subsistance  ^ei 
Troupes  etla  Marine  (par  Desboi«),  Nouvelle  Edition, 
reviie,    corrig^e  et  cuusiderablemeiit  augmentee  par 
Eggers.     k  Dresde,  17r>I.     2  Voll.  gr.  8. 
•  Keues  Kriegs-  Ingenieur-  Artillerie-  See-  und  IVitter- 
Lezicon»  woriunen  alles.  wr^<;  einem  OfHcier,  Inge- 
nieur« ArtiUeritten  und  Seefahrenden  aus  der  Taktik^  . 
der  Clril<«  MiUtair«  und  Schiffsbaukunst,  der  Artillerie» 
der  Mechanik,    dem  Seewesen  u»  s.  w*  zu  wissen 
nötliig  u.  s.  w.  Dresden,  17.j7.  ^Thle,  8-    Mit  Kpfm. 

VergL  £hrtng«dächtnirs  des  Freyherrn  J«cob  Eggers.  Danzig, 
1 773«  4«  —  And  r.  Schön  hercs  schwedisch  j^eschritbent 
Gedächtnifsrede  auf  ihn.  8to<-k}toTni ,  1775.  8«  (Auszr/,if  in 
den  Göthng.  gel.  Auz.  »775«  71  —  Gadeh.  L.  B, 
Th.  I.  «42-^:49.  —  Adeiuugz.  Jcfcher.  —  Meuiels 
Ltxik.  Üd.  3.  5.  40-49* 

I 

Ehre  (Martin  Johann). 

Studirtt  in  Königsbutg  md  Leipzig  und  ward  DiäkonuM 

zu  Penum  lyjg  {ord,  am  17  Junius),    Geb.  zu  Pernau  am 
I  Oktober  I734t  g^st,  am  5  März  i^öu 

DUs,  philolü£;ica  in  Genes.  XLIX.  4-    (Praes.  Georg 
Dav*  ILypke*}    Kegiumonti^  1752«    16  S..  4« 

Ehkknthax^  s«  Hartmann* 

■ 

Ehrlich  (Johann  Gottlieb).» 

Studiru  Gpuesgelahrtheit  zu  Leipzig  und  Erlangen^  be- 
suchte aaeii  auf  kurze  Zeit  Halle  und  Jena^  machte  Reisen 
in  Deutschtand ,  kam  nach  Riga ,  pvo  er  einige  JaJire  privativ 
sirte^  auch  Kandidat  des  Predigtamts  wurde^  begab  sich  dam 

L  Band.       '  55 
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ins  Dofptscht  abMauttdirtt^  und  war  1782  in  Si.  Pttm- 
bürg*    Geb.  zu  Berlin  am  •  • . ,  gest. .  •  • 

*  Sechs  theologiscH-philosoplilsche  Betrachtungen  üher 

'   wichtige  Gegenstände.  Riga,  1779.  30  S.  —  2tes  Stück.  . 
Beweis,  dafs  die  christliche  Religion  die  walire,  beste 
uud  wirklich  Gottgefällige  sey.    Mit  der  fortlaufenden 
Seitenzaiä  33-80-  8* 

Pröselitencatechlsmus,  gewidmet  der  am  20  Febr.  1782 
in  der  hiesigen  St.  Petrikirche  zn  haltenden  Feyerli- 
chen  Taufhandlung  eines  in  dem  Judenthum  geboraea 

;  Elias  Pesach,  und  nunmehr  durch  die  heilige  Taufe 
zum  Christen  einzuweihenden  Christian  Fürchtegott 
liedlich.  St.  Petersburg.  ^ .  •  QIsX  ruir  die  AuhOrultgung 
eines  solchen  Katediistnus,) 

Vergiß  Nord.  Mise.  IV. 49.  —  Bacmeiiteci  ruis.  Bibl.  VII. 550. 
EiCHLER  (EjaNST  irElNRIGH).  ^ 

  * 

Geh.  in  Kurland  zu  •  •  • ,  studirte  'Medieln  auf  der  üniw- 
sität  fzu  Dorpat  und  promovirte  daselbst  löiy. 

Diss.  inaug.  de  aceti  crudi  usu.medico.  Dorjpatii  181 7* 
45  S-  8.  .  ■  • 

Eichstädt  (Johann  Heinrich). 

lV(ir  anfangs  zu  Friedland  in  Preussen  bey  der  Accisi 
angestellt j  folgte  aber  1776  seinem  Vuter^  der  schon  friäier 
aus  Danzig  nach  Kurland  gthotpfnen  war  und  ^ hier  a!s  Fer- 
fvaher  von  Ijondgulwn  kbte ,  half  demselben  eim  Zeitlang  beij 
Führung  der  Wtrihschaft^  betrieh  hierauf  Hamdelsgeschäfts 
in  Riga,  und  war  aucJi  dasdbsty  während  der  Statthalter' 
schaftsverfasstsng^  Mitglied  des  sechsstimmigen  Maths*  Späier 
lebte  er  auf  dem  Lande,  tlieils  in  Kurland  als  Verwalter  des 
Gutes  P/cinen,  tlmls  in  Jaivland*  Sein  lebhaftes  Tempera^ 
ment  führte  ihn  oon  einem  Extrem  zum  andern»  Friiltsr  ein 
eifrigen  Anhänger  von  Sahrdt,  für  den  er,  als  derselbe 
gefangen  gssstzt  wurde^  an  der  Borst  zu  Migä  eins  JCoUekte 
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veranstaltete  ^  wandte  er  sich  später  zur  JRrilder gemeine  ^  in 
die  er  aufgenommm  seyn  wollte  ^  da  das  aber  niclu  anginge 
wieder  von  ihr  ab ,  glaubte  für  sein  zerrissenes  GemÜth  nir- 
gends Ruhe  ßndcn  zu  köiuien^  und  machte^  überdies  gequäk 
von  körperlichen  Beschwerden  ^  die  ihm  die  Nachtruhe  raubten^ 
seinem  Lthen  in  dem  kor stenhof sehen  See  im  ronneöuri^üchm 
Kirchspiele^  wo  er  zuletzt  lebte,  einEnde^  Geb.  zu  Oariug 
1760,  gist,  am  iS  November  i822« 

*  Ta  Gohdagmhinata,  teem  Pleenat-Behrneem  par  Pa* 
muddinafchanu  pehz  wiffadahm  waijadfigaliiii  atÜh- 

fch^nahm  un  labbeem  tikkumeem  dlihtees.     Ko  la 
'Oadda  1804  liHdf.  .  .    (Mitau,  1804).    8  S.  4. 
LandwirthschaftUche  Nachrichten;   im  Oekon.  Kepert. 
f.  LivL  iL  3.  S.  738-743.  u.  V.  i.  S.  97-101*  —  lieber 
Mamyrap ;  ^end»  VI.  3*  746-748« 

■ 

■ 

Eichwald  (Karl  Eduard). 

*  M  tiide  zu  Mitau  am  4  Julius  lygS  geboren ^  siudirte 
Naturwissenschaften  und  Arzneyhunde  seit  1614,  drey  Jaliu  zu 
JBerlin  und  dann  zu  Wien^  unternahm  hierauf  eine  wissen^ 
scJiaJtliche  Reise  nadi  der ^diwsiz,  JJeutsdUand,  J^rankreich 
und  Engfand,  erwarb  sich  1819  in  Wilna  die.  medicinische 

^JJüktormude^  kthrte  in  sein  Vaterland  zurück^  war  eine 
Iturze  Zeit  Privatdocent  in  Jüorpat,  und,  wurde  i8a3  ordent^ 
Udler  Professor  der  Zoologie ,  ^'irgkiditruLii  Aiuiumiie  und 
Ceburtshiilfe  an  der  Universität  zu  Kasan.  Er  ist  Mitglied  der 
kur/.  Geseilsch.  für  Lit.  u»  Kunst  uHd  mehrerer  andern  gele/tr» 
ten  Vereine^  audi  seit  der  Jubdfeyer  der  St*  Petersb.  Akademie 

-    d^r  Wfssensch.  am  29  December  1826  deren  Korrespondent. 

^DeSeiachis  Arlstotelis,  zoologiae  geographlcae  specimen 
,    inauf^urale.    Vilnae,  1819.    75  S.  8. 
De  regni  animalis  limiiibus  atque  evolutlonis  gradibus. 
Dorpati,  isu,    i  Ji  S.  * 

Progr.  In  ovum  humanuni  iluc^iiiiiLiu  phy:>iologica.  Ca- 
s&ni,  iS^4*    XI  u,  29  4* 
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4S4  '  EiciivvALD  ^Karl  Ed.).  Einhorn  (Ai^i-xander). 

Progr.  Geognostico-zoologicae  per  Tngriam  marisque 
Baltic'i  j)r6viacias9  nec  non  de  Trilobitis  observatio-» 
nes.    Casaniy  1825/   55  S,  4«  Mit^KpfUf. 

Ideen  zu  einer  systematischen  Oryktozoolo^ie,  oder  über 
verändert  und  unverändert  aus^egraT^ene  Thiere;  in 
den  jahresverh.  der  kurl.  Geseiiscb,  f.  LiU  u,  üuzixt« 
Bd.  2.  (1822.)  &  119-i6Q.  " 

Einhorn  (Alexander)* 

Grofsvater  von  Paul,  ^ 

War  höchst  währsch^inUch ,  bevor  ihn  der  Herzog  Gott* 
hard  i566  zum  Hofprtdiger  und  Pastor  der  mitausdiin 
deutsdten  Gemeine  ernannte^   schon  irgendwo  in  Kurland 
•   Prediger  gewesen»    1670  wurde  er  kiir ländlicher  Suferinun- 
'  dent  und  machte  noch  in  demselben  Jahre  ^  mit  BeyhiUfe 
Solomon  Hennings   und  des  Burggrafen  Wilhelm 
9.  J£,fjerny  nach  dem  Mntwurfe  des  Kanzlers  J^ichael 
^ruiinoWf  den  Anfang  mit  einer  Kirchenvisitatioyt  durch  das 
.ganze  Land  ^  mlclie  unstreitig  die  mcluigste  ist ,  die  Jemals 
hier  gehalten  worden;  denn  es  wurden^  in  Folge  dsrselben^ 
nicht  nur  viele  Kirchen  und  Fast  orale  neu  fundirt^  sondern 

auch  die  allen  Sfißungen  vergröfsert  und  verbessert^  imglei^hen 
^  allenthalben  brauchbare  Lehrer  angutellt.  Um  diesdbe  Zdt 
mujsie  Minhorn ^  auf  ausdrüclilichen  Befelil  des  Htrzogs^^ 
die  später  in  Druck  erschienene  Kirdtenreformation  {an  wel^ 
eher  jedoch  auch  der  Kanzler  Michael  Jßr unnoCv  bedcu- 
tenden.  Antheil  hat)  und  die  Kirchenordnung  anfertigen^ 
Nach  seinem  Tod^  blieb  in  Kurland  die  Superintendentiar 
14  Jalxre  lang  unbesetzt^  und  mehrere  Superirüendenien' 
geschäfte  wurden  unterdefs  von  sünem  Sohne ,  dem  M* 
P aul  Einhorn^  der  Prediger  zu  JElckau  war^  verwaltete 
Geb.  zu  Lemgo  in  der  Grafschaft  JAppe  am  •  •  • ,  jgest.  m 
Mitau  1575.  . 

\ 
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irchen  Reformalion  des  Fiirstenthunnh<?  Churlandt 
vnd  Semigallien,  In  Lieffiandt.  Anno  Domini  157U» 
Psalmo  24.  Machet  die  Thoren  weit,  vnd  die  Thoren 
der  Welt  hoch,  das  der  -König  der  Ehren  einziehe»  etc. 
Psaimo'  118*  Thut  auff  die  Thore  d^r  Gerechtigkeit, 
das  ich  dahin  eingehe,  vnd  dem  Herrn  dancke,  Das 
ist  das  Tlior  des  lIckTn,  die  Gerechten  werden  da  liin- 
ein  gehen,  i.  Samuel,  1,  AVer  mich  ehret,  den  wil 
ich  auch  ehren,  Wer  aber  mich  verachtet,  der  soll,  ^ 
wider  verachtet  werden,  etc.  und  als  zweyter  Tlieih 
De  Doctriiia  et  Ceremoniis  sinceri  cultui  diuini  Eccle« 
iiarum  Ducatus  Curlandiae,  Semigalliae<|ue  etc.  in 
Liuonia.  Richen  Ordnung  Wie  es  mit  der  Dehr  Gött- 
liclies  wurU,  An  (stheilung  der  heiligen  Hocliwirdi^eu 
Sacrament,  (christlichen  Ceremonicn ,  Ordentlicher 
vbung,  des  waren  Gottesdiensts,  In  den  Kirchen  des 
Hertzogthumbs  Churlandt  vnd  Semigallieii  in  Lieff- 
landti  sei  stetes  vermittelst  Göttlicher  hülff  gehalten  , 
'werden.  Anno  Salutis'i570*  1*  Corinth*  14«  Gott  ist' 
kein  Gott  der  vnordnung,  sondern  desFriedes,  als  in 
allen  Gern  einen  der  Heiligen.  Ibidem.  Lasset  es  alles 
Ehrlich  vnd  Ordentlich  zugehen,  j^n  Ende:  Gedruckt 
zu  Rostock  bey  .lohan.  Stockelman  vnd  Andream  Güt-v 
terwitz  Anno  MDLXXIL  kl.  4*  -Der  erste  ThtH,  oder 
die  KirQbenreformation ,  besteht  üus  41  Blaftern  mit  der 
SifUtatur  A-tiwj^  ohne  SeiunzßhL  Auf  der  Jiück8€it€ 
des  genuscin  foth  uni  edmarz  gedruckten  Jlttlblaites ,  in 
Holzschnitt^  das  herzogUchkurländisdie  Witpen^  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Güdtliardt,  in  Lieffiandt, .  zu  Chur- 
landt vnd  Semigalln  Hertzogk;  unten:  AVie  sich  ein 
Law  nicht  schrecken  lest.  Sondern  vorm  Feind  bleibet 
gar  fest«  Also  ein  froinmer  Fürsf  vorwar«  Mit  Gotts 
beystehn  in  noth  vnd  gfar^  auf  der  ersten  Seite  des  ^wrf" 
ten  Blattes  das  flirstHch-mMetiburgischs  IVapen;  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Anna,  geljorne  Fürstin  zü  Meckel n- 
l)\irgk,  etc.  In  Lieffiandt,  zu  Churlandt  vnd  Semigalln 
Herlzogin  ;  unten:  Sich  an  dis  Wapen  vnde  Schlidt, 
Der  Hochgeborn  Fürstinnen  milt.  Ihr  Tugent,  Ehr, 
Christiich  geduldt,  Erwerben  Gotts  vnd  Menschen huldt. 
Auf  der  Rücksate  desselben  Blattes  Mey  Verse  aus  der  Bibel: 
Esalae  49*  n*  1»  Timoth.  %  in  einer  X^nfassung;  dann 
auf  8  üidten  der  Anfang  der  herzogUdien  Promulgation; 
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dann  auf  2  Seiten  das  Verzeidinijs  der  Arfikt  l  der  Refor- 
^  mation;  hierauf  bis  zur  Signatur  KU]  die  Verordnung 
gelbst  y  worauf  ein  Blatt  ^  den  Beschhifs  der  PromnJaation 
enthaltend^  ohne  Sir^natur  folgt  und  mit  den  Worten: 
Fiiiis.  TfXdc  T«  ätm  Jo.*«.  Amen,  endigt*  Dann  noch 
ein  Bfätt,  mit  d»r  Siqnatttr  Kiiijy  auf  dem  der  84.  Psalili 
abiicdruckt  ist,  —  Der  zweyle  Theil ,  oder  die  Kircheii- 
orrlnung  entlinlt  i'2J  Blätter  mit  der  Signatar  A-'ijlJ, 
l}as  Titelblatt  ist ,  wie  das  vor  der  Reformation,  rotli 
und  schwarz  gemischt ;  auf  der  Rückseite  desselben  thd  mif 
der  ersten  des  zweyten  Blattes  abermals  die  bereits  angexMg--^ 
'  ten  beyden  Wapen  mit  denselben  Befscliriften «  uttd  mf  der 
zweften'^eite  des  zweyten  Blattes  ein  HolzMinitt^  den  König 
David  vorstellend,  mit  einem  Verse  aus  dem  '21,  Psalm; 
hierauf  Kitihosins  Dcdikntitm  an  den  IIa  zog  Gott- 
^hard  auf  6  Blättern  ^  daim  das  Verzeichnifs  der  Artikel 
und  Hauptstiicke  des  PVerks  auf  3  Seiten^  und  endlich  die 
•  Kirdienordnung  selbst^  nebst  einigen  Gebeten  am  Scltlufs.  — 
Ein  überaus  seltenes  Buch^  von  dem  kaum  6  gatiM  voll' 
ständige  Exemplare  in  Kurland  vorhanden  seyn  möcftfcn« 

Ycr^/,  Tftsch  K.  K.  G.   I.  sr»7  IT.,  (inr/i  j6o-i8o.  —  Gadcb. 
L.  B.  Th.  i.  ö.  249.  —  Adelung  z.  J  uciicr. 

Einhorn  (Paui.). 

Grofssolia  von  Ai*ekaüder» 

Sein  Vater^  M,  P  a  ul  Hi  n  h  orji ,  ivar  Pastor  zu  J^chau 
in  Kurlatid*  Er  selbst  vertvaltete  seit  1621  das  Predigeratnt 
zu  Grenzhof ^  wurde  dann  i634  deutscher  Frühprediger  zu 
MitaUf  und  am  27  J^ebruar  ib36  hurldndischer  Superinten» 
dent.  Bey  der  damals  erfolgten  Einrichtung  der  Präposi- 
türm  in  Kurland  ivnr  er  überaus  tliauL;^  wurde  audh  1645 
vom  Herzoge  Jqkob  sutr  Theiltiahme  an  dem  iti  Thom  gt" 
haltenen  Colloquio  charilativo,  nüt  dem  dnrbenschen  Pre* 
diger  Hermann  Toppius^  abgesandt ^  wo  er  die  Posi- 
tiones  theologorum  Augustanae  cohfessionis  am  25  Oh* 
tober  mit  unterschrieb»  Wie  Tetsch  sagt^  solider  mit  dem 
Propst  zu  Doblen  Melchior  Bilterlingk  zeitlebenti  Streit- 
Schriften  {wahrsclieitilidi  nur  in  Briefen^  da  sich^  unsers  Wis- 
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sqis  ^  gedruckt  keine  ßnden)  gemdiseU  habau  Geb»  in  Kur- 
land zu  •  •  •  am  •  • . ,  i*esu  zu  Mitnu  afh  25  May  i655  auf  der 

Kanzel  während  der  Motgenpitditir ,  afs  er  eben  in  heftigem 
JEÄjer  gegen  die  Annahme  des  Gregorianischen  Kalenders  ^  der 

er  sich  aua  ulkn  Ki  ajitn  i\  tdeise4zte^  begv\ßm  war, 

Wklerlegunse  der  Ab^citterey  viul  iiiciiligen  Aberglau- 
bens so  vorzeiten  aiils  der  heydnischeu  Abgötterey  in 
diesem  Lande  entsprossen  vnd  bifshero  in  Gebrauche 
blieben.     Auch^defs  aberglaubigen  Mifsbrauchs  der 

^  H.  Schrifft»  der  falschen  vnd  Gottlosen  Meiaungen» 
Worte  vnd  Werke,  so  wieder  die  Lehre  von  den  En- 
geln vnd  Teuffcln,  auch  wieder  die  TaufFe  gehalten 
vnd  gebrauchet  werden,  Kmllich  der  erdichten  Krafft 
vnd  vermeinten  VVirkun/:en  so  Christlichen  Cereino- 
uien,  als  Feyertagen,  item  besondern  örtern,  nemb- 
lich  Kirchen,  'Altaren,  Glocken  in  den  Kirchen,  Lieh-  ' 
lern  etc*  fälschlich  zugeschrieben  werden.  Einfalti« 
gen  vnd  gnt^ertzigen  Christen  Kurznachricht,  auch  7,mt 
vernieidunge  vnd  absehen  solches  Aberglaubcuii  elu- 
f.iltiij;lich  .«i^estellet.  Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland 
durch  GerharcUuu  Schröder,  in  Verlegung  Christian 
Kittaw  Buchbinders  vnd  Händlers,  im  Jahr  1627* 
1  Bog«  Vorrede  u.  43  S.  —  Der  Ander  Theil.  Wieder 
den  Abergläubigen  Mißbrauch  der  Heiligen  Schrifftp 
falsche  vnd  abgöttische  Meinungen  Worte  vnd  Wercke, 
so  wieder  die  Lehre  von  den  Endeln  vnd  Teuffein, 
wieder  die  Tauffe  geliallen  vnd  gebrauchet  werden; 
Vnd  den  endlich  wieder  die  erdichte  vnd  i&chtige 
Krafft  vnd  Wirckungen  so  christlichen  Ceremonienf 
'  aUs  Feyer tagen,  besöndern  örtern,  alfs  Kirchen^  AI-* 
taren,  item  den  Glocken  in  den  Kirchen,  Liechtern  etc* 
fälschlich  zugeschrieben  werden.  Ebend.  in  demselben 
Jahrer  3  unpag.  BlU  u.  87  S.  kL4,  —  Ungemein  selten* 

■ 

Reformatio  Gentis  Letticae  in  Dnoatn  Curlandiäe.  Ein 

Christliclier  Vnterricht,  w^ie  man  die  Leiten  oder  Vn-' 
teutschen  im  Für«;teut]ninib  Cliurland  vnd  Semirf^llen 
von  ihrer  alten  Heydnischeu  Abgötterey  vnd  Aberglau- 
ben zum  rechten  Gottesdienst,  wahrer  Gottesfurcht^ 
a  vnd  ernster  meidung  Hilles  Heydnischeu  Gottlosen 
weiens«  bringen  müge.    Frommen  vnd  Christlichen 


488  Einhorn  (Pavl). 

Predigern  ,  sonderlich  den  Junten  vnd  die  aufs 
Teutschland  in  difs  Fürstenthumb  kommen •  Tud  sol- 

S\ber  Heydnitchen  Abgötterey  nicht  kündig,  zum  Vn« 
erricht»  neben  einer  Information  ^  wie  das  Examen 
des  Catechismi  oder  die  Verhörung  der  Vnteutsciiieny 
Jährlich  »it  rechten  JVntzen  anzustellen,  auch  wie 
etlichen  Casibus  oder  besondern  fallen ,  so  sich  bey 
absclinfrnng  Sülclier  Abg^ötterey  bcfiehf  n  nu;c]Lieji  .  7.u 
begegnen.  Gedruckt  zu  Kiga,  durch  Gerhardum 
Schrixler,  1636«  51  ungez«  ^BlU  mit  dar  Signatur 
A  -  hHij.  kU  4*  —  UeberauM  selten. 

Eine  Christliche  Leich-Predigt ,  bey  dem  Begrahnufs 
des  —  Herrn  M.  Christopliori  Agricolae,  Pastorn  der 
deutschen  Gemeine  zu  Mitau.  Kiga,  1641*  41  S,  4* 

Lacbrimae  patriae  id  est  de  patdae  calamitatibns  princi« 
palioribns  earumque  causis  oratio.    Cum  9  authoritate' 

et  mandato  —  Fridcrici  in  Liv.  Carl,  et  Semig.  du- 
cis,  —  Dn,  M.  Nicclaus  Hanenfcldt,  juxta  ordiiiatio- 
nem  ecclesiasticam  ducatus  Curlandiae  die  l/i  Nov, 
anno  1641  «cclesiarum  districtus  Bauschenburgen sis 
praepositus  constitueretur ;  sequenti  jautem  1 6  scholae 
Biiuschenburgensi  inspector  praeficeretur*  Rigae9l642* 
2%Bogg.  4. 

Oratio  gratulatorla  cum  —  a  Vladislao  IV.  Rege  Po- 
lonine  —  Dom.  Jacobo  in  Livonia  Curlandiae  et  Se- 
mtgilliae  duci»  ducatus  Curlandiae  et  Semigai«  regi« 
men  -1-  per  e]usdem  Ser«  regis  Gommissarios  <A>nimit* 
'  tere^ur,  conseripta  et  eidem  illustrissimo  principi  no- 
mine revcrcndi  ministerii  Curlandiae  et  Semigalliae  —  . 
oblata.     Rigae,  lG-i3.  Bogg.  4. 

Eine  Christliche  Tauff-Predigt  da  des  Herrn  Andreae 
Singerif  Medicinae  Doctoris  liebes  Söhnlein  Jacobus 
Andreas,  dem  Herrn  Christo  dui:ch  die  heilige  Tauffe 
fürgetragen.    Riga,  2  Bogg.  4. 

Eine  Christliche  Leich  Predigt  —  bey  ansehnlicher 
Leich-Bestetigung  def  ~  Herrn  Jost  Töttieas^  FürstL 
Antpt  Verwalters  ziir  Annen^Burg»- einigen  SohneSf 
'  Jost  Töttien  des  Jüngern.  Rigay  1645«  Bogg.  4« 
Testamentum  Jacobi.  Das  ist  eine  chri'stliche  Leich 
Predigt  von  «des  Erzvaters  Jacobs  Testament  vnd  letz- 
ten Willen^  s.eine  Sepuitur  oder  Begräbn^iXs  betrel- 
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fende,  auch  seinem  seligen  Absclieitle -aufs  diesem 
Lieben,  —  bey  Fürstliciier  Leichbestatigung  des  wei« 
land  Durchl.  Hertzogs  Wilhelmen,  in  Lieifland  zu 
Churland  Yj^d  Semgallen  —  gehalten  in  dei:  Mitau« 
sehen  Deutschen  Stadtkirchen*  Königsberg  9  1646* 
(mit  d$ir  Lebensbesehreibung  des  Herzogs  und  einigen  Oe^ 
(lichten)  7  Bogg.  4. 

Bericht,  was  sich  zwischen  den  Mitauischen  Pastoren  und 
Lnurentiiim  Matthaenm  begeben.  Mitan  (^),  164g»  4« 

De  Ataxias.incommodo  et  boui  ordinis  commodo  et  uti- . 
litate  Oratio,  cum  M.  Hermannus  Toppius t  Pastor 
ecclesiae  Durbensis  fidelissin^us «  jt^xta  ^rdinationem 
ecclesiastlcam  ducatus  Curlandiae  die  7  Junii  Anno 
1648  ecclesiarum  districtus  Grobinensis  Praeposilus 
constitueretur.    Rigae,  1648.    2  Bogs:.  4. 

Eine  Christliche  Predigt  aufs  dem  l'J'J.  Psalm.  Da  die 
newe  Kirche  zu  St*  Elisabeth  ziim  Grcntzhofe  den 
^  Attgusti»  —  eingeweyhet,  vnd  Gott  dem  Allmächti-* 
gen  f  dem  sie  allein  zu  Ehren  erbawet  >  dediciret  wer* 
den*  Gehalten  vnd  auff  gnädigs  begehren  J,  F«  G*  der 
Fürstlichen  Fraw  Wittwen,  sampt  dent:eremonien,  so 
^  bey  solcher  Einweyliung  in  acht  genüninien,  publiciret 
vnd  in  den  Druck  gegeben.  Kiga,  1648-  4%  Bogg.  4- 

Historia  Lettica  das  ist  Beschreibung  der  Lettischen 
Nation.  In  welcher  Ton  der  Letten  als  alten 'Ein- 
wohner und  Besitzer  des  Lieflandes  >  Curlandes  nifd 

Semgallen  Namen ,  Vhrsprung  oder  Ankunfft,  ihrem 

Gottes-Dienst,   ihrer  Republica  oder  Regijnente  so 

sie  in  der  Heydenscha^t  gehabt,   auch  ihren  Sitten, 

Geberden,  Gewonheiten,  Natur  und  Eigenschaiften.  . 

u.  s.  w.  gründlich  und  ümbständig  Meldung  geschieht. 

Der  Teutschen  Nation  und  allen  der  Historischen 

Warheit  Liebhabern,  zu  einem  n6thigen  Vnterricht 

zusammen  getragen  und  in  den  Druck  verfertiget. 

Dorpt  in  Liefland  Gedruckt  durch  Joliann  Vögeln, 

der    Kunii^l.    Acad.    Buchdrucker,    im  ,  Jahr  1649* 

9  ungez.  Bll.  Titel  u.  Dedikation  und  66  S.  mit  der- 

durchgehenden  Signatur  A'Ly^  kl.  4«        Uüdm  selten. ^ 

Man  ktmtt  in  unsern  Gegenden  nur  3  vollständige  £a;ern-' 

'  plare:  eins  im  lurVdndischen  Provincialmuseian,  eins  auf 

der  Universitäts-Bibliotfiek  zu  Dorpat^  und  eirts  bey  Herrn 

Pastor  Beri^mann  in  Hülm. 

» 

L  Band.  56  ^ 
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Antheil  an  der  Actus  grattilatoriiit      ob  imposi- 

tam  —  Vladislao  regi  Poloniae  coronam,    nec  nun 
*     traditam  —  lacobo,  —  Curhuidiae  et  Semiizalliae  chici, 
in  imperio  s accessio nem :  instilutus  a  Pastoribus  eccle* 
*  «iae,  Inspectore»  Rectore  et  JuTenjtute  scholattica 
ccholne  MiUviensis;*  Aigaet  1633«       uqgez.  BIK  4* 

VMrgi*  Tetsch  K.  K.  6.  L  ttll^  ff.  und  dU  daselbst  aus  den 
Freust*  Zchenden  angeßiJirten  Stellen.  «— >    Gadeb«  Abb> 
'  $•  95  ff«        D^ts.  Th.  1.  6.  s5o« 

EiNSPERGER  (Michael). 

Schriftmäfsiger  Kreutz- und  TrosUpiegel,  Dorpat^l664*  4* 

£is£K  V.  Schwarzenberg  (Johann  Georg). 

Siudirte  im  Ham^  seines  Vaiers^   der  Prediger  tvoTf 
dann  zu  - Weisenburg  im  Nordgau  unter  Jo/i.  Alex.  JDö- 
der  l ein  zwey  Jalir  lang^  und  zuletzt  in  Jena  vom  März  IjSj 
bis  Oktoiter  1740;^ kam  hierauf  1741  nadiUvIand^  wararfangs 
.Uauslehrerf  ivuräe  1745  Pastor  zu  Torma  und  Luhinisu  6cj 
DiH'patf  wo  er  Streit  über  seine  Einkünfte  iiutte^  viele  Pr<h 
jekte  machte^  Blattern  einimpfte^  und  sich  mit  mancHerkff 
besonders  mit  ökonomisdien  Krßndutigen  und  UtuerneiumtH' 
gen  besdiäftlgte,  legte  sein  Amt  1775  nieder  und  sollte  Pre^ 
di^er  der  lutherischen  Gemeine  zu  Terespol  in  liiihanen  ner- 
deiif  machte  sich  auch  1776  auf  die  Reise  dahin ,  lehmeaber 
imtenvegs  den  Muf  wieder  ab  und  wurde  in  Mit  an  Fi  ofessor 
honorarius'  der  Oekanomie  am  dasigen  Gymnosüimf  auch 
InspAtor  tiniger  fürstlichen  Landwirthschaften  und  Gärten^ 
gab  diese  Stellen,  da  der  Herzog  mit  allem,  was  er  unternaiimf 
bald  unzufrieden  wur^e,  nach  einem  Jahrewieder  aufy  kam  naA 
lAvland  zuriick^  ging  nach  St.  Petersburg ,  um  die  erledigte 
üvländisdie  Generaisuperintendentur  zu  erlangen  f  und  von  da 
tn^icfi  nach  Jaropolz,   einem  dem  Grafen  Tschernl* 
tschew  gdiörigen  Gute  unweit  Moskau^  als  Oberaufsdier 
der  dortigen  läondmrthschaftt  wo  ihn  a6er  bald  darauf  der 
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Tod  treilttm  ^  G<&.  *xu  Poh'mgen  im  Ansbadischm  am 
19  Januar  1717,  gM.  am  i5  Fibruar  1779« 

Die  Kunst,  alle  Küchenkräuter  und' Wurzeln  zu  trock- 
nen und  in  Kartuse  zu  verpacken;  um  dadurch  ein 
neues  Nahrungsmittel  anzuzeigenu  ^Schlofs  Oberpah-» 
len  1772-   20  S.  4.  —   Vermehrte  Auflage  Riga,  1772« 

40  S.  8.    —  Krweitert  als :  Unterricht  von  der  allge- 
meinen Kräuter-  und  WurzelUückniuig.     1  ster  "^riieil.  - 
Von  den  Zugemüsen,  Salaten,  und  Gewürzen^  wie  sei- 
1)ige  getrocknet  und  in  Kartuse  verpackt  werden  sei« 
len,  zur  Vermehrung  der  Nalfrungsmittel  mitgetheilt, 
Aevaly  1773.  58 S.  8*  (s.  B  ac meist  er  s  Russ«  Bibl,  IL 
430);  und  nodi  mehr  enveitert  Riga,  1 7  74.  1  unpag.  Bog. 
u.  HGS.  8.    Auch  an  mehreren  Orten  nacJigedruckt ,  und 
ins  Kussische  (i/i  den  irussiscJien']  Abhandl.  der  freyeh 
Ökonom^  Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  XXV.  No.  1.  [1773]» 
in  dem  von  der  St.  Petersburgschen  Akädemieherausgege,-^ 
betm  OekoBöm.  Kalender  für  1775;  in  Michael 
Agentows  Otkriitie  sokro-wennüch  chudozchestw etc. 
[Euldeckung   verborgener   Küni,le   zum  Besten  der 
Fabrikanten,  Manufacturisten  •   Künstler  und  Hand- 
warker ,    und  der  Hausbaltung,    übersetzt  aus  den 
deutschen  Werken  verschiedener  Schriftsteller«  ister 
Theii«  QteAufl.  Moskau,  1778*  8*]  im  Anhaxige,  nach 
der  ersten  Ausgabe  yori  1772>);  ins  ^ Polnische^  Schwedin 
sehe^  Spanische  und  Englische  übersetzt.  —  Oer  2te  Tfieü 
unter  der  Aufschrift :  Fortgesetzte  Mittheil uiig  der  Kunst 
alle  Küclienkräuter  und  Wurzeln  zu  trocknen  und  in 
Kartuse  zu  verpacken,  und  zwar  in  Ansehung  üirer 
Bereitung,  Erhaltung  und  Zurichtüng,  ist,  Aleuse/a/ 
,    Angabe  ungeaclüet,  rächt  gedruckt  worden  *)• 

I>ie  lilaUerninipfkunst  erleichtert  ujid  hiemit  den  Müt- 
tern selbst  übeilragen.  1774-    24  S. 

"  Fortsetzung  von  der  erleichterten  und  den  Müttern  selbst 
übertragenen  Blttterimpfung.  Riga,1774.  3G  S. 

  ) 

*J  nie«e  Frilndnnp  m.irhte   ihren  TJrlieher  btiuhint  und  ver- 
,  ßihalftt  ihm  viel  Bt hjbniipsschreiben  von  regier»  ndeii  Hatip- 

t«m  und  Grofsenj  ja  dtr  Grat  Wilhelm  zu  Schaumburg- 
Lippe  lieft  sogar  eine  Medaille  ihm  zu  Ehren  schlagen, 
welches  alles  weftlSuftig  hey  Gade husch  su  lesen  ist. 
•  VtrgU  auch  BacmciVters  Russ«  BtbL  III.  568* 
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49^    £i8SN  y.  ScHWAttEsnBEG  (JoHAiür  Geoag). 

,,ln$  Russische  übersetzt  unter  degi  Titel:  Aenajdufü 
cnoco6T)  npHBiiEaniH  ocnui  npeno^aHHUH  ca.MllMl>  Ma- 
nie p^Ml).    St.  Pe^rsburg^  1776»    8.  ^ 

Das  Christenthum  nach  der  gesunden  Vernunft  und  der 
BibeL    Riga,  1777.    160  S.  8- 

Das  fthiitige  Christenthum,  in  BetraQ^iungen  für  Jeder- 
mann. Mitau  (1777)-  94  S.  —  2te  mit  einem 
Anhange  vermehrte  Autgabe.  Ebend*  1777*  128  S.  8» 

Der  Philanthrop^  eine  periodische  Schrift.    1  stet  Stuck. 

Ebeiid.  1777«    1 /2  ^^^F'*^' -^^SS»  ^*  72  S.  8. 
Vom  Senkraum  in  höIsAmen  Gebäuden ;  in  den  Aig.  Asiz. 
1763  &  23. 

Beschreibung  der  Leibeigenschaft,  v.  iO  solche  in  Liyland 
über  die  Bauren  eingeführet  ist;  in  der  Samml.  russ. 
Gesch.  TX.  491-527«  —  Bemerkungen  zu  diesem  Ab«», 
druck  in  der  Vossischen  Berliner  Zeitung  1765  S»  391f 
und  wiederholt  in  Gadeb.  L,3.  Th.  l.  S«  287« 

Ein  Brief  Ton  der  Einimpfung  der  Blattern;  im  Hamb* 

Korrespondenten  1769*  '  ^ 

Neuer  Versuch  die  wohlthätige  Blatterimpfkunst  bis  un- 
ter den  gemeinen  Mann  auszubreiten;  Anhang  zur 
St.  Petersb.  Zeit.  1770*  No.  96. 

Von  der  Einimpfung  -der  Kinderpocken;  in  den  (rü5S.) 
Abhandl.  der  freyen  ökon.  Gesellsch.  £u  St.  Petersburg. 
Th.XXIV.  No.  11.  —  Anweisung  zun^  Kräuter«  mid 
^Wurzel-Trocknen;  tbend.  XXV.  No.  1.  (1773.) 

Das  durch  Erfahrung  bestätigte  Mittel,  die  ausgefaulten 
Stellen  im  Roggenfelde  wiederherzustellen ;  in  S  c  Ii  le- 
ge Is  vermischten  Aufsätzen  und  ürtheiien«  Bd«  1« 
St.  1.  S.  197-200. 

Unterricht^  wie  man  Bäume  Tersetzen  soll;  auf  titucli» 
Blätter  1772  tmd  1773  zu  OberptMen  in  4.  gedruckt* 

Oekonoi^ische  Gedanken  über  die  Fischerey  auf  dem 
Peipussee;  in  den  Lief-  und  kurländ.  Abhandl.  tou  der 
Ijandwirthscliaft  S.  Anmerkungen  vom  Torf 

heym  Brantweinshrande ;  ebcnd,  S.  7  u.  g. 

Lange  nach  seinem  Tode  wurde  noch  aus  dem  von  ihm  gefuhr- 
im  Kirchenbuche  eine  Nachricht  über  die  Viehseuche 
welche  in  Livland  und  Esthland  um  die  Mitte  des 
18ten  Jahrhunderts  geherrscht  hat,  abgedruckt  in  der 
Beylage  sa  No.  13.  des  Oitsee-Pror«  Bl.  1827*.  S.  55- f. 
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VergL  GadeD.  L.  B.  H|.  1.  S.  330-991.  —  Kptd.  Mite.  IV.  igo.. 
XXVII.  941«  ^  Adelung  s.  Jöcher.  —  V'ocke'nt  Gt^ 
burts-  und  Toden-Almanach  Antbachiicher  ScKrifHlelUr«  I. 

5 1-53.  —  Bacmeisters  mss.  Bibl,  mehrern  Steifen,  — 
Meuteis  Lexik.  III.  76.  —  BaldtDgtrs  EuM.  ph/titch- 
medicinitche  Literatur*  bu  i« 

E&JfHJELM,  S«  BaA2U  > 

Elek  (Johann). 

Mag.  und  Adjunkt  der  philosophisehm  Fakultät  tu  Wh* 
unberg»  Geb^  zu  Riga  i6g7„sm.  zu  Mostock  am  14  Februar 
^  1628.  f 

Disp.  metaphys.  de  unione  et  communicatione.  (Resp, 
M.  Joseph  Kellner,  Culmbac«  Franc.)  Witteb, 
1624.    2%  Bogg.  4. 

Collefriain  piiettmaticttm  ethico^practicuiB*  • « • 

Axiomata  philotophica,  •  •  • 

Atigelographia.  .  •  • 

V^£i.  Witte  D.  B,  11.  35.  ^  Jöciter.        Gadeb.  L.  B. 

£LG£a  (Georg). 

Trat  1607  in  den  Jesuiterorden^  lebte  zuerst  in  Wenden^ 
und  war  dann  liuravum  humaniorum  Uctor  und  operarias  zu 
IHtnaburg  im  pohihdun  lAviandtm    GA.  in  XJvland  l585t 
.  jevt«  am  3o  September  1672«  ^ 

Institutiones  christianae  (m  lettisAer  Sprache)  . .  •  1020* 
£iu  Evangelienbuch  in  lettischer  Sprache«  •  •  • 

Nach  nintm  Toiie  mcMtiß: 
Dictionarium  PolonooLatino^LottaTicttin*  Opus  potthu- 
mum  R.  P.  Georgii  Elger^  Soc*  Jeau«  -  In  gratiam  ttu- 

diosae  juyentntis  in  lucem  datum.    Wilna  in  der  aca« 

ilemischeii  Druckerey  der  Jesuiten  16Ö3.  b74^.  kLg.^ 
Ungemein  selten. 

Vergl.   Witte  D.  B.  ad  a.  1672.    —    Gadeb.  L.  B.  Tb.  i. 

S.  295.  —  Nord.  Mise.  IV.  179.,   wo  er  Jedoch  irrig  auch 

Mgtr  fiiinannt  is^.  —  Zimmermann?.  T.t-tt.  T  it.  S.  q8.  — 
Kavensberp  (  j  t  iiiclite  dta  leit.  Katechismus  S.  8.  — 
^otwell  Libl.  Script.  8f»c.  Jes,  p,  ggy.  —  'Mitausche 
N.  Wüch.  UiiUrh.  üd.  1.  ö.  246.  ^ 
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494  StSTKQ*  Baron  V«  Elsmbiu  ££VBanu>  (K«  ^O* 

■ 

Elsing  (Bernhard). 

Wurde  1706  in  Leipzig  lj^agistei\  Geb,  zu  Riga  am  .  • .  , 
gest, ...  • 

Analysis  logica  epistolae  Pauli  ad  Ebraeot,  cum  obter« 

valionibiis  philologicis.    (Praes.  ^odofr«  Olcario.} 
Lipsiae,  1  70G.    47  S.  4. 
Diss.  historlcü-critica  de  pseudcpigrRpliis  S,  Pauli  apo- 
stoli.   (liesp.  Frid.  Wilh.  De-mraiiU)  Ibid.  1707« 
24  S.  4. 
Vergi,  Nord«  Mise.  IV.  50* 

Baron  von  Elsner  (Friedrich  Gottlieb), 

Gthoren  zii  Berlin  1771,  vmrde,  nadidim  er  zuvor  Ka^ 

tan  in  pohuschen  Diensten  gewesen  war  ^  1799  zum  kaiserU 
russisdien  KoUegien-Assessor  befördert ,  im  darauf  folgenden 
Jahre  als  Major  zum  Miluarfach  versetzt^  l8o3  als  Lehrer 
der  Kriegswissensdiaftm  an  die  Universität,  Dorpat  beru/tn^ 
l8o3  zum  ausserord^ntUchen  und  1804  zum  ordentlichen  Pro» 
fessor  in  demsMen  /'ac/ie,  zum  Ritter  des  WladimiT' 

Ordens  der  z^ten  Kl,  und  i&ii  zum  Kollegienrnth  emanm* 
Seitdem  er  aber  im  Decembtr  des  eben  erwaJmten  Jahres^  ndt 
allerliödtster  Genehmigung^  zum  interemisttschtn  Kriegsdienste 
zur  Arnue  abginge  ist  er  nicJit  ivieder  zu  seiner  Professur 
zurückgeliehrt ,  sondern  im  Militär  geblieben  und  gegemvärtig 
Generalmajor» 

Antwortsrede  im  Nanren  der  Baukommission  bey  Legung 
des  Grandsteins  zum  akademischen  Hauptgeb&ilde  ;  in 
Der  15  September  1805  in  Dorpat.  (Dorpat^  1605*  8«) 
S.  19-21.      "  ■  - 

Elverfeld  (Kahl  Gotthard). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Stammt  aus  einer  deutsehen  adeligen  Familie  her 9  von  der 
efh  Zweig  sich  im  ibtca  Jalirhundert  nadi  Kurland  gesandt 


Elvbrfxzh  (Karx.  Gottsarb)«       .  4g5 

haut.  Bis  zu  stmem  A^ktrva^^r^  Christian  Wilhelm 
JSlvtrfeld  hinauf  wann  alk  seine  Vorfahren  Prediger  in 
dieser  Provinz  gewesen.  Auch  er  wurde  dem  geistlichen  Stande 
gewidmetf  erlüelt  den  ersten  Unterriclu  theils  von  einem  Privat^ 
lehrer  int  v'dUrlidien  Hause  ^  theils  ^  und  vorzügUcIi^  vom 
Vater  selbst  f  ging  l'JT^nach  Göttiiigeii^  stuäirte  dort  Theo* 
logie^  nebenher  aber  auch  Spradien^  Mathematik^  Physik  und 
Geschichte  y  und  kehrte  im  Herbst  17 76  wieder  nach  Kurland 
zurüclu  Hier  lebte  er  vier  Jalire  als  Hauslelirer^  bis  er 
nach  seinu  Vaters  Torf«,  an  dessen  Stelle^  1780  zum  Predigt* 
amte  in  Appricken  berufen  wurde  {ord»  am  9  Julius).  Im  J. 
1783  übertrug  ihm  der  Besitzer  des  Gutes  Salenen  auch  die 
dortige  Kirche^  und  18 18  wurde  er  Propst  der  grobinschen 
I^iöcese.  Geb,  im  Pastorat  Appricken  in  Kurland  am 
25  September  175 6,  gest.  daselbst  am  7  September  1819. 

Einige  Worte  det  Trostes  aus  der  Alles  umfassenden  Vor- 
sehung Gottes,  gesprochen  ain  I\ eujahrsiage  178G  iu 
der  JLandkirche  zu  Appricken.  Mitau,  1786»  52  S, 

ErklMrang  über  ein  Paar  SteUen  in  dieser  Predigt ;  nebst 
einem  kleinen  Anhange  übet  die  göttlichen  Straf- 
gerichte:   Ebend.  1786.    68  S.  9» 

Sech&  Predigten.    Berlin  und  Libau»  1788«  8* 

Am  Grabe  der  Frau  Doktorin  Blumenthal  ^'  gebomea 
.Hübner.    Mitau^  1792.    12  S.  4. 

Philosophische  Abhandlungen,  Reflexionen  und  Remar- 
ken»  jedem  denkenden  Xopfe  lesbar.  Libau,i793.  8« 

Sendschreiben  an  den  Herrn  Freyherrn  von  Lüding- 
hausen-Wolff,  Landbotenmarscliall  etc.,  eine  Stelle 
in  Hochdesselben  Appel  an  Kurlands  Edle  und  Hecht- 
schaffene  betreffend.    MiUu»  1793«    16  S.  4. 

Predigt  zjir  Feyer  des  eintretenden  neunzehnten  Jahr« 
hundert«.    Ebend.  I8OI.        S.  g. 

Libgtmibas  GrahmaU.  Mitau»1804*  6unpag.  u.  232S.  8* 

Spreddikis  kntfa  wezzaki  tohp  Ikubbinati»  behmeemt 
Issaad  pakkai  nau  bijufchas,  Sargafchanas-pakkat  likt 
ftahdiht.  Mitau^  iö06.  16  S.  8«  (ficn  Gewinn  aus  dem 


496  £l.VSUBLO  (KaSX  GOTTHARO). 

Vtrkauf  di$Hr  Predigt,  Uber  vuikhe  der  Vttf^Mser  ein  Meh 
bungssehrtiben  90m  Xon$istorium  trhltlu  bMimmit  tr  ßh 
m*vf  Blinde  y  die  ihr  Gesicht  durch  die  Blattern  verioret 

hatten;  an  ^aiu  aniic  LluU  wurde.  616^  unaUßtUlich  vlt 
theUt.^ 

Gab  des  lettiBchen  blinden  NaturdiAters  Indg'ih  Getikhte 
heraus  y  unter  dem  Titel:  Ta  neredliga  Indrika  d£eef- 

mas.    Mitau,  18()6»  8- 

•ApolQgie  der  Bibel  in  Beantwor tu ^g  der  Frage;  Ist  der 
Gegensatz  zwischen  geoffenbarter  und  wah]per  Ver- 
nunft-Religion wirklich  gegründet?  Leipzig,  1810*  8- 

Predigt  am  ersten  Adveut^suuiitage  löiü«    MiLaU|  Xbih 
20  S.  8.  ^  I 

Vorbilder  itt  der  Natur  und  Ahnungen  unsers  Geistet  j 
^    für  ein  neuet  Leben  nach  dem  Tode,  das  aber  durdb  | 

Jesuin  Christum  zur  Gewifsheit  erlioben  ist;   zur  Er-  I 
bauung  vorgetragen  am  ersten  Osterfejnertage  1811. 
Ebend.  1811*    20  S.  8*  * 

*  WeKAu  -  grabmatu  (aaas  no  Emburgas  un  LihbeJies» 
WabBfemmef  pilfabteem*    (Enthält  Auszüge  aus  den 

Leitungen  Uber  den  Kiiimarsch  der  ru6i>ischen  Tru^^tn  in 
Hamhitrff  und  Liiheck,)    Ebencl.  ISI  3.    8  S.  8. 
Altargesiinge  und  Predj^t  zur  Jb'eyer  des  Friedens,  i^bend* 

•  1814.    32  S,  8. 

Menschengeftihl  (ein  Gedicht.  1805.)» 

Wöch.  tJnterh.  Bd.  2<  S#31S*  —  Empfindungen  bey 

einem    schönen    Ilarfenspiel    (ein  Sonnett.  1805.).* 
eh^md,  S,  413,   —   Nachricht  an  das  Publikum  uhu 
einen  blinden  lettischen  Dichter  (l806.)>  ^^^f*d.  Bd.  3. 
'S«  133.  —    Pindars   »wcyter   olympischer  Hymnui 
(1806.)»  ebend.      105.  —  Physikalische  Erklärung 
der  sogenannte  Luftspiegelung  (1806*);  ebend.  Bd.  4. 
S.  33.  65  u.  97.  —  Ueber  die  Benennung  einer  Nichts- 
pliilosophie ,  mit  welcher  das  neueste  System  der  Plii- 
'    losophie  von  einigen  belegt  wird  (isor;.);  ebeiid.  S.  381 
u.  405.  —  Zum  Geburtstage  einer  edlen  Dame  (ein 
Gedicht.  1807»)»  ^etuL  Bd.  5.  S.  79-  ~  Glaube  an  die  j 
Menschheit  (ein  Gedicht.  1807*);  ebend.  3.93.  ^ 
Ueber  Herrn  F.  G.  M — i's  Aufsat«  in  No.  7.  der  diefs^^ 
jKhrigen  Wöchentlichen  UnterliaUungen  ( 18070;  ebmd, 
löO*       Antwort  des  B^ecensenten  vo^  neuen  letti- 
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sehen  Gesangbuch  auf  die  in  No.  21»  der  Wöchentli« 
,  chen  Unterhaltungen  eingerückten  Bemerkungen  über 
die  Einleitung  zu  gedachter  Recension  (1807.);  tbtnd. 
Bd.  6«  S.  99  u.  113»  —  Einige  Worte  über  din  Auf- 
satz in  No.  2a.  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen, 
„  Philosophenun^erechtigkeit "  betitelt  ( 1  sotO  ;  ebenda 

S.  123»  Etwas  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Öuper- 

intendens  Maczewski  in  No.  28*  der  Wöchentlichen 
Unterhaltungen  d.  J«  und  der  dazu  gehörigen  Beylage 
^1807.);  eieiii/.^S.  I94u.  244«  ~  Lettisches  Te  Deum 
«uf  den  Frieden  (1807.)  5  tbenä.  S.  292.  — •  Bemerkun- 
gen zu  dem,   mit  Geaehmigun«^  der  Kaiserl.  Gesetz- 
kommissioti  von  dem  Herrn  K olle^ lenrnth  und  Ritler 
von  Sahlfeldt  herausgegebenen  Entwurf  einer  iürchen- 
Ordnung  für  die  Protestanten  im  russischen  H&iche 
.  (18080;  ^        ^*  Wöch.  Unterh^  Bd.  2«  3.  145.  177. 
254.  265.  285.  322.  355.  365  u.  409.  —  Theokrit«  neun- 
tes Idyll  (1808.);  ebend,  S.  443.  —  Wieder  etwas  vom 
biiudcu  Dichter  Indrik  (1808.);  ebend.  S.  480. 
£twas  über  die  Schutzblattern ;  auszugsweise  in  c/e/z  Jahres- 
verhandlungen der  kurl.  Gesellsch»  für  Lit.  n.  Kunst. 
-  Bd.  1.  S.  61*  —  Wie  weit  erstreckt  sich  das  Feld  der 
Philosophie  ?  Und  wo'  findet  sie  die  Schranken , '  wel- 
che sie  ehren  mufs;  ebend»  S*  76^  . 
Reccnsionen  letüscher  Schrifteu  in  Jf^st  allen  Sänden  der 
Mitauschen  Wöch/Unterh. 

Ver^L  Jahmverh.  der  kuil«  Ocsellsch.  f.  Lit«  u.  K.  Bd.  i.  5.  53.  * 
Fcyer  des  Andenkens  von  K.  G.  Elverfeld;  von  K.  J.'F. 
Elverfeld.  Miuu,  ]8so.  8.  —  Me/isels  G.T.  Bd.  s.  S.  196 
u*  fid.  17.  8.  497.  —  Zimn^exmanns  LetuLit.  S.  109.' 

Ei:v£RF£LD  (Karl  Johann  Friedrich). 

Sohn  ,  des  vorhergehenden»  * 

Ge&«  im  Pastorat  Appncken  am  12  May  1781,  erhielt 

den  ersten  Lnterriclu  von  atiiieni  i^eldirten  Fa/er,  studirtt  PhU  , 
losoplue  und  Theolo^ie^  auf  dem  Gymnasium  zu  Miiau  und 
sdt  1801  zu  Jena,  wo  er  iSo4^  die  philosophische  Doktor- 
würde annahm,  maduc  sodann  e^ne  Meise  durdi  Deut&dilandp  . 
Frankrädt  und  die  ScAips»,  Vehrte  in  sein  Vaterland  xurücif 

* 

L  Band.  \  ^7  .  ' 

1  '  ' 
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498  Elvbrtew  (K*  J.  F«).  Elvsrimg  (Gabuex). 

■ 

i/n(f  wurde^  nachdem  er  eine  ziitiang  IJaitskhrer  gejwen  pmr^ 
1807  Pastor  2U  iSadicn/uui^en  (ord.  am4Jttär2)t  o^er 
Xirchspidtpndiger  XU  I^ckum. 

Diss.  inaug.  philosophier  f  exhihens  coaTenientiaiB.  pbi- 
lotoikhiae  Platonit  cum  philosophia  nottrae  aetatU» 
Jenae  (1804).    3t  S.  8. 

Ko  Güli wju-Lohpeem  ,  kA  tohs  huhs  andfinaht,  kohpt 
un  flimmibas  tlieedinalu.  Mitau ,  18iO.  tlOS.  K, 
{^Eine  lettische  fr  eye  Be.arbeitung  des  von  J.  \V.  J.  W  eis- 
senbruch  heraus L;es;ebenen  IV^erkess  Das  Gaare  der 
Aindviehftucht  [Frankf.  a.  180S»  8«]f  die  von  dm 
Hm»  Grafen  Ka.rl  Medem  auf  AU-Autz  etc.»  dir 
\audi  die  Vorrede  dazu  gesdtriehen  Äaf ,  vtranlaßt  n^urdej) 

*  Etwas  ^e^en  den  Aufsatz,:    Leber  heulifre  Pieligiosiu* 

ans  dem  Schuderoffsclien  Journal  für  Kelia^ion,  Kir- 
chen- und  Schulwesen*  (O.  Druckort.)  ^818.  25  S. 
(  Unter  dem  Vorwojrt  dieser  Schrift,  die  nicht  in^  Publikum 
gekommen  Ml,  steht:  £•  f.  d.  i.  S*  (£Werfeld  in  Sackea- 
liauien].  VergL  den  Artikel  W.  G.  Krüger»)  ^ 
Wiffa  l'wehta  Ewangeliuma  mahziha  eekfch  maf  wahr- 
deem.    Milau,  18! 8.    16  S.  8. 

*  Feyer   des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld, 

weiland  Propst  der  Grobinschen  Diöcese  und  Assessor 
des  KurUndischen  Konsistoriit  wie  aucb  Pastor  m 
Ap^ricken  und  Sallenen.  Ebend«  1820«  64  &  8* 

Etwas  zur  Ehrenrettung  der  angegriffenen  Kurl&nder 
früherer  Zeit;  als  Beylage  zu  den  Schriften  und  Reden 
am  Jubildumsfeste  des  Kurländischen  GymnasiunUt 
Mitau,  1827..    12  S.  4. 

Schlufsrede  bey  der  Jubelfeyer  det  Pastori  H«  F»  DuUo 
zu  KablUen;  in  der  Betchreibung  dieser  Feyer  tob 
IL  F.  Watton  (Mitau,  1818.  8.)  S.  60* 
Verßi*  Zimmermanns  Leu.  Lit.  5.  ii6« 

,  r 

£l.V£RlNG  (GabIU£L).  . 
Sein  Vater  Hans  Elvering^  nach  dessen  Tode  er  ge^ 
boren  wurde  ^  war  Md^bherr  zu  Thula  und  Megierungssekretär 
des  Rerzogthums  Esthland.    Seit  1646  siudirte  er  xwtf  Jahr 
in  Königsberg  und  spUitt^  nadidem  er  Wieda  in  JEUval  gm^ 
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sm  war,  in  Wittenberg ,  wo  er  die  Magisteriviirde  erhielt  und 
fiter  Jakob  MartinV*  Schrift  „de  beatitudine  hominis 

in  viia  altera"  dlspulirte  ;  hitiauj  aber  noch  zivey  Jahr  in 
^Aipzig^  und  zuletzt  ein  Jahr  in  Strasburgs  £r  kam  hier  mit 
Dorsche  und  Dannhausr  in  nähere  Verbindung 9  . verthti- 
digte  auch  den  erstem  bekannte  „  Apologie,  gegen  Caiixt," 
und  gingt  mit  MmpfeMtmgen  von  Htm  versehen^  Über  Holland 
zu  Sclü^e  nach  Stockholm.  Hier  i^urde  er  zum  ordentlichen 
Professor  der  Thsologit  zu  Oorpat  trnanntf  und  trat  diu 
Amt  im  September  i652  an.  Schon  iG54  vermeltrit  der 
JCönig  sänen  Jahresgehalt  um  400  Thaler  Silbermunze  und 
hgtt  ihm  den  Titü  eines  königlichen  Bibliothekars  bey.  Als 
die  Müssen  1606  Dorpat  eroberten  ^  ßuh  dLlvering  nadi 
Mevat^  wo  er  Prediger  zu  St^  Olai  und  i658  Stadtsupti  inten- 

daü  wurde,  Nadi  einer  Handscin ijt  ^ull  er  an  G  ezelius 
Stelle  i665  Superintendent  in  Livland  geworden  seyn  (s. 
Bergmanns  biogr.  Nachr.  v.  den  livi«  Gen.  Sup«  S.  10» 
Glich  Bacmeister  in  Müllers  Sarnml.  russ.  Gesch. 
IX.  162»  und  Hopels  gegenwärt.  Verfass.  der  !Rig. 
und  Revalschen  StatthaUersch«  S.  yC^i*);  hatte  nun 
zwcr^  da  Gtztlius  nach  Abo  ging^  vom  Könige  urUerm 
II  Novcmter  1664  den  Ruf  zur  h^ländisdien  Superintendentur 
erhalten  i  na/im^ihn  aber  wegen  KrdnkUdikeit  utid>  Vorliebe 
für  Reval  nidu  aru  Geb.  zu  lUval  am  21  J>ecanber  1626^ 
gest.  am  18  Julms  1670.  '  «  ' 

'Disp.  deintellecttt.    Witemb.  1649*    4*  >^ 
Disp.  metaphys.  de^no.  ^  Ibid.  eod.  4. 

DIsp.   i  ma  ordinal ia  du  Scriptura  sacra,    explicata  ex 

posteriori   epistoia  ad  Timoth.  III.    16«  17.     ( Kesp. 

Zach.  Joh.  Colliandery  ÖmoL.)  Dorpatiy  1653.  4« 
Disp.  Oda  ord*  de  Scr.  S.  continens  imXvffs»  quaestionum. 

(Retp.  Petro  Nicolai  Virgander^  Smol»  Svec.} 
,  Ibid.  eod.    4.  '  ^ 

Disp^  3tia  ord.  de  ^er.  S.  continens  quaestionem  de  usn 

principiurum  ralioöis,    (Resp,  Simone  Tlieudori 

Ho.densioy  öinol.  Svec.)    Ibid«  4» 
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Ditp.  4ta  ord«  de  Scr.  S.  continens  quaettionem  de  ejns* 

dem   flivina    nuctorilate.      (IVesp.    ülao  DaiiiiOj 

Westro  Gotho.)     Dorpati,  lh'»4.  4. 
Disp.  5ta  ord.  de  Scr.  8.  contiuens  ^uaestionem  de  ejus- 

dem  dmaa  efficacia.    (Resp.  Haquino  Fredxber« 

gioy  Westro  Goth.)   Ibid«  1656*.  4« 
Disp.  6ta  ord*  de  Scr.  S*  contineni  quaesüonem  de  Ire- 

dittonihus  noii  icriptis*     (Resp.  Joh«  Hinnelio«) 

Ibid.  eud.     4-  , 
t^nyncti  dicti  a]^ostoUci  !•  Joh.  l,  7»  To  «i^«  Um  Xft€t9» 

(Resp.  £berhardo  IVeimero^  Cuto->Senigallo«) 
Ibid.  1^53.  4* 

Disp.  de  ineffabili  Spiritus  sancti  suspirio,  quo  pro  fide- 

lib  US  apud  Deum  intercedit,    ex  epistuiA  Pauli tia  ad 

Rom.   Cap.  VIT.  v.  2fi.     ( üesp.    Daniele  Ma§aL 

Oes  Ig  vi  Oy  Smol.)    Ibid.  eod.  4- 
-Disp.  de  poemtentia,  (Resp.  Nicplao  Uttery  Sudemu) 

Ibid.  16.54*  4* 
Disp.  de  aeterna  filiorum  Dei  ad  vitam  aeternam  prae- 

destinatione.    (Resp,  B enedic t  o  N«  £ka e 0|  Neric. 

Sveco.)    Ibid.  eod.  4. 
,  Disp.  de  ecclesia.    (Kesp.  Petro  Laureolü  Saade- 

lio,  Neric.)    Ibid.  isod.  4* 
Disp.  de  meritt  Christi  amplitudine.    (Resp«  Nicolao 

A  r  e  1  i  o »  Neric*  Sveco.)    Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  regcneratione  hominis«    (Resp.  Niöolao  A« 

Labecchioy  Wermel.  Sueco.)    Ibid.  1655.  4. 
^  Disp.  de  Jesu  Christi  ad  dextram  Dei  sessione.  Ps.  CX. 

V.  i,  (Resp.  Svenone  Alino,  Smol.)  Ibid.  eod.  4. 
Positioues  tlicol.   de  coena   dominica.     (Resp*  Job« 
'    Reuter»  Rigensi.)    Ibid.  1656«    1  Bogg«.4« 
Antrittspredlgt  über  1  Cor.  4«  •  •  • 

Hochfliegender  Adler  9  erneuert  aus  derHoShong.  Bey 

'     der  Leichenbestattun£r  des  Herrn  Hans  Heinrich  von 

Tieseniiausen,  Freyh^urrn  auf  Erla  etc.  Reval, 
7  Bo^g.  4. 

Fünffache  Hertzenstärkung  wider  den  Tod.  Sap.  4>  7-l4^ 
SLeichpredigt  über  Cbristina  Elisabeth  JLlohty  Ehe* 
gattin  Ottonis  Magni  von  Esten»  Erbherm  auf  Orge* 
aall.  Ebend.  1667.  4«    Angihängt  ist  eine  Nachricht  van 

der  väterlichen  und  mütterUdien  Linie  derer  von  KloU 


Ei-viiuNG  (Gabäiel).    El\i:rs  (Kaspar).    '  5oi 

Verwdckliche ,  doch  am  jüngsten  T.^f^e  wieder  herfür- 
•  grünende  Blume,    bey   ErdenbesUUung  des  Herrn 
Christoffer  Blumen.    Reral  (1669).    7  Bogg.  4- 

*  Vcr^l'  \chu-n  I.cht'nsfauf  im  Anlianf;e  zu  Joach.  a  I  e  m  a  ii  ri  S 
XfiUWA.i'. y  DaviHicuin  odor  Üaviils  Kltuiotl  urul  hee- 
Itaithalz,  bey  der  1  .eichbc^tattuiig  des  Hrn.  M.  Gabrielis 
tlvtnng.  Keval  (1670).  4.  —  Müll  er  b  Samml.  tum, 
Getch«  IX.  16s.  —  Gideb.  L.  B.  Tb.  t.  S.  291-195.  , — 
Witte  D.  3*  ftd  a.  1670^  Locher,  —  Sornm.  p.384«  — 
Carlbl.  S.  90«  ^ 

£lv£RS  (Kaspar). 

Ging  vom  li^aschen  Gymnasium  1704  auf  die  Univasi' 
tät  Jaiüf  von  da  1708  nach  Halle  und  endlich  nach  Greifs- 
waldej  kam  17 10  im  Anfange  des  Jahres  wieder  in  seine  Va^  / 
terstadt  zurück  ^  wo  er  ivälifend  der  Fest  ^  welclie  die  meisten 
' Prediger  hinraffte  j  mit  LebensgefuJir  geistliche  Verrichtungen 
besorgte  und  das  Glück  hatte y  unter  allen  Stadikandidaten 
allein  am  Leben  zu  bleiben»  NaduUm  die  Seudie  aufgehört 
hatte  j  wurde,  er  Pastor  auf  den  Faii  itnuuiali*utern  IlolinJiof 
und  Finkenliof  17 11  (ord.  am  7  Februar  )f  Diakonus  ui" 
St,  Johannis  in  Riga  17 12,  und  Pastor  an  derselben  Kirdte 
1724,  aucli  1741  Beysitzer  Irn  Sladtkonsistoriunu  Geb.  zu 
Riga  am  7  November  1680,  gest.  dm  8  März  lj5o* 

Der  zeHnde  November,  alt  ein  Tag  guter  Botschafft,  • 
welcher  wegen  der  Reformation  des  Mannes  Gottes 
Lutheti  in  Form  eines  kurtzen  historischen  Berichtes 

von  der  ganzen  Reformations -Vorbereitung,  Anfange 
und  Fortgänge  nebst  einer  Lehens-  und  Gemüths- 
Beschreibung  Lutheri  abgeialsel  worden»    Riga«  171?« 

Libe'r  liiemorialls  lettipns,  oder  lettisches  Wörter-Buch, 

sowolil  iiir  Jic  Einheimischen  als  Fremden,  Aiistat 
eines  Lexici  ein^pr*»rhtet ,  und  aileu  tlenen  zum  Besten 
die  in  diesem  Lande  in  Kirchen  und  Schulen  Gott  und 
•  ihren  Nechiten  dermahleins  dienen ,  oder  sonsteiiihr 
'  Handel  und  Gewerbe ' treijben  wollen»  su  einem  dien- 
lichen Unterxioht  mitgetheilt.  Ebend.  1748.  304  S.  8« 


5 02   Ejlvers  (KASPiLa).  En  ander  (Joh.  Johakkson}^ 

Das  Deutsche  steht  voran;  nich^  rJa«?  Lettische^  wie 
G adtbusch  und  nadi  ilun  Meustl  angiehu  Wtnn 
Zimmermann  von  dieitm  Ruche  s^ngt^  es  sey  zu  Riga 
mtder  aufgfiegt  unuf  dem  'Htd:  Latwifka  Wahrdu- 
grahmata  eto.  t%so  ist  das  zu  bexiveißln. 
Gelegenheitsgedichte«     *  * 

Vtrgl'  Gadcb.  L.  B.  Tli.  i.  S.  895*  —  Bergmanns  Gesclu 

der  Ric.  SfRdik)rrh.  S.  50.    —    Nord.  Mifr.  IV^  i$o.  — 
^  Aiiel  )J  n  p  7.  .1  öcher.  M e  u « elf  XmÜU  UI«  loS«  — 

Zimmecmauns  JLcU.  LiU  6*  ^Oi 

Enander  (Johann  Johansson),  geadelt 
unter  dem  Namen  Enanderhjelm. 

iÜn  Sohn  des  Propsts  und  Pfarrksrm  in  Nonköping 
Mag,  Joh.  Ena n der f  dessen  Vater  Erbbauer  aus  dem 
Dorfe  Sticklösa  im  SUerstadts^ Kirchspiels  war^  advodrit^ 
nachdem  er  seine  Snidicn  in  Uiisal  vollendet  hatte ^  i6S3  bey 
dm  Gerichten  zu  Stockholm ^  wurde  i&gi  am  23  Aprii  Ge- 
ntral'GoupernementS'^  auch  Kriegsfiskal  zu  JR/^a,  1695  am 
3  Januar  Assessor  im  livländisctwi  Hojgeridue  ^  Dorpat^ 
1707  bis  1709  Preises  des  in  Kurland  verordneten  tchwe^ 
dischen  Komnüssorialgerichts  ^  darauf  Mitglied  der  in  Stock- 
holm  medergeutzten  Gesetzkommission  ^  17 14  am  14  Aprä 
geadelt^  1718  am  i8  Julius  Übcrlandrichter  (Lagman) 
des  Blekings Jaehn^  und  1721  am  4  Oktober  des  Nerike 
Gerichtszwanges ^  ijaS  aber  am  34  December  wegen  Afters 
und  Kränklichkeit  verabsciüedet.  Geb,  auf  dem  Pfan  liofe 
Abf  in  Ostgothland  am  3o  Oktober  166O1  gut*  am  24  Jttlitte 

JEr  hat  die  lieffländische  Landes  Ordnungen,  nebst  dann 
gehörigen  Placaten  und  Stadgen.  Riga,  1705.  4.  (5/)ä- 
terc  Au6i^aht :  Ebend.  1707-  4»  *)  von  S.  92-778  ^^"-s  duii 


*)  Von  den  Ausgaben  der     Landesordnungen ^*  findet  man 

zwar  hey  G^ffeb  tisch  1,.  B.  Tb.  S.  153.  eine  N^ich- 
richt ;  aber  sie  ist  unvollständig,     ts  giebt  deren  nitlit,  wie 

ejc  figty  xwey»  sondeco  vieii  nämlicii;  i)  lUgtt  be/Bem- 


Enander  (JofitAi^x  Johaki^ok}. 
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Sdmifedischm  ins  Deutsche  übenetz$,  und  V9ür  wohl  auch 
dnes  der  beydtn  HofgeriditsgUeder^  wekhe  den  sehwedischm 
Lend-  und  Stadz-lagh  ins  Deutscht  üiertrugem  Dh 

VelfersHzung  erschien  unter  folgenden  Titeln:  Schwedi- 
sches Land-Recht,  wie  dasselbe  vor  Zeiten  von  —  — 

Carl  TX  übersehen,   conhrrMLiet  und  Anno  itjOS 

publiciret,  ueulicher  Zeit  aber^im  Kelche  wieder  auff« 
geleget  undlnit  vielen  gar  nützlichen  Anmerckungen» 
auf  ergangenen  König!«  Schwedischen  Verordnungen, 
Resolutionent  Recetten  und  Praejudicaten,  vermeh«  • 
ret  und  erkläret  ausgekommen,  jeizo  nacii  Vieler  Ver- 
langen aus  der  Schwedischen  in  die  Teutsche  Sprache 
mit  genauem  Fieils  übersetzet,  und  mit  kurtzen  notis^ 
marginalibus  iilustriret.  Ftanckfurt  und  Leipzig,  in 
Georg  Matthias  NöllerSf  Buchhftndlers  in  Riga,  Buch- 
laden SU  finden.  1709«  2  unpag*  Bogg.  u.  536  4*  — 
Des  Reicht  Schweden  Stadt-Recht,  welches  aufF  —  — 

Gustav  Adoiplis  ausgegangenen  Befehl  Anno  f  n  f  8 

gedruckt;  nun  aber  vor  kurtzer  Zeit  von  neuen  aul- 
geleget  und  mit  gar  nutzlichen  Anmerckungen  aus  dan 
Königl.  Schwedischen  ergangenen  heutigies  Tages  ge- 
bräuchlichen Verordnungen  u*  s.  w«  (wie  o&en).  Franck« 
furth  und  Leipzig ,  bey  Georg  Matthias  Nöller ,  Anno 
1709.  1  unpag.  Bog.  u.  308  S.  4.  Dabey :  Richter- 
Keguln.  lyS.;  Gerichts-Ordinance,  "welche  nach  die- 
sem beobachtet  werden  soll,  beliebet  und  abgefasset  ' 
auffdemReichs-Tage  zu  Örebroo,  Anno  1614.  $*2Ö-30; 
Ihre  Kön.  Maj.  au  Schweden  Gerichts^Procefs,  Vel« 
eher  bey  Ihro  Kön.  Maj.  Königl.  Hoffgeriehte  beob- 
««ihtit werden  soll.  Nebst  einem  Unterricht,  wie  dirf 
ausgesprochene  Urtlieile  ordentlich  exec^uj^et  werden 


ineiier,  1673.  lo  Bogg.  4.  (Der  To  tischen  Landas- 
ordnung  «iad  noch  5  andere  Verordnungen  beygefüct.)  — 
«)  Rica,  hi^r  Noller,  ohn«  Jahrzahl,  aber  wohl  nicht  frü- 
her als  1690,  da  die  leiste  Verordnung  vom  9  May  1689 


Georg  Math.  Nöller,  1707.  778  S.  u.  5  Bogg.  Register.  4. — 
Die  letztere  Aufgabe  ist  die  bey  den  livländischen  Gerichten 
retjpirte.  Nich  derselben  hat  auch  Rndden  brock  die 
Landesordqungen  in  seiner  .^^aminiuDg  dec  Gesetse  etc. 
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sollen.  S.  31-62;  Straff-Ordnung.  S.  63-67:  T^iro  Kön. 
Maj.  gnädige  Verordnung,  betreffend  die  Justitiae- 
Saphen  bey  Dero  Revision,  und  was  dabey  observiret 
werden  soll«  S.  68-82;  'Ihro  Kön.  Maj.  gnädige  Stadga 
und  Verordnung,  in  sich  haltend  einige  Stücke  i&ur 
f  Verkürti-  und  Linderung  der  WeitläiifFtigkeiten  in 
den  Reclitsprocessen  vor  die  streitende  Parten,  so  wohl 
bey  denen  Ober-  als  Unter  -  Gerichten.  Gegeben  zn 
Stockholm  den  4  Julii  i695.  3.  83-!  05  ;  Appendix  Ton 
Criminal-  und  andern  dergleichen  Sachen,  ans  der 
Heil«  Schrift  gezogen.  S.  105- 108  9  und  VoUsUndiges 
Kef  ister  über  die  Schwedische  Land-  und  Stadt-Lagh. 
It'/^  unpag.  Bogg.  Angehaiigi  Ut  aucli  nodi  KijrcheA 
Gesetz  und  Ordnung  von  16Ö6* 

Vtrgi»  N.  Nord.  Mise«  XVnL  189- 191 1  nach  Stitrnmanai 
schwed.  Adehmair.  S.  1101  und  deiS*  Ver*.  der  Bücktf^ 
40  wie  »in  chrouolog.  Vetc.  6.  169* 

£n6£lbr£ght  (Peter  Christlvn)* 

f 

Studirtt  Philosophie  und  ThioJogie  zu  Königsberg und 
wurde  1692  Prediger  an  seinem  Geburtsorte*    Geb»  zu  Neu>^ 
gut  bf  Kurland  am.. gest.  ij  10. 

Diss.  de  chiromantiae  Tanitate.  (Praes.  Christophoro 
Schulz.)    Aegiomonti,  1691«  4» 

Vcrgl,  Gadeb.  L.  JB.  Th.  1.  5.  S95* 

VON  Engelhardt  (Georg  Benedict)* 

# 

Studirte  Jurisprudenz  zu  Königsbergs  trat  1782  zuer<:% 
^itnd  seitdem  fast  uminterbroehsn^  auf  den  hurländischsn 

JLandtagen  als  Kirchspiekdepulineraiif^  ^y^^^^  ^7^^  selburg- 
adter  Instanzgeriehts^Assessor^  1796  Ratli  im  kurländischen 
Gel  ichtshoje  bürgerlicher  Rechtssachen ,  nach  iv  ie  der  her  gestellt 
lar  alter  Verfassung  in  Kurland  1797  Hauptmann  zu  Sclirun^ 
den^  l8o3  Oberhauptmann  ^  erst  zu  Goldingen  ^  und  bald 
darauf  zu  Selbwrg^  Jiath  im  ^uridn4isclien  Oberhof 

gericht^  auch  18x8  Präsident  der  iurländisctun  Prc»incial- 
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Gesetzkommisshn^  und  182 1  Shter  iu  St.  Annen* Ofttns 
der  2i€n  Kl*  Gtb.  m  Kurland  •  •  •  1760 ,  ^at«,  zu  Miuui 
am  12  März  1822« 

*  Etwas  über  Kurl  iTids  Betragen  während  der  ieindiichen 
Okkupfttion*    Mitau,  18  t  3*    40  S.  8. 

    1 

Beytrag  zur  Beantwortung  der  Frage:    Gehen  die  vor 
geltend  gewesenen   eigenthümlichen  teutscheii 
Üechte  dem  römischen  Codex  vor,    oder  stehen  sie^ 
demselben  nach?    Ebend«  1817*  40S*8i* 

Einige  Worte  an  Kurlands  Bauern  über  die  wtehtigtte» 

in  den  Allerliöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauer- 
verordnungen enthaltenen  Bestimmungen.  Ebend.  1818- 
R^S.  $.  — '  Ins  Ltetiisdie  uberstUt  von  Joh*  Christoph 
Köhlen  Ebend.  i818«  8* 

Einige  Worte  über  ein  landschaftliches  Kredit-System  in 

'    Kurland.    Ebend.  1820.     31  S.  8. 

War  auch  Hauptredakuur  der  18 17  entworfenen  und  bald 
darauf  allerhöchst  bestäugten  Kurländischen  B^uerrter-  ^ 
Ordnung*    (St.  Petersburg)  1818*  Fol.|  auch  .Mitau» 
1819.  4.) 

Ver^L  Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Kufsl.  1^99.  No,  6f^.  —  Big.  v^ta^-BÜ. 
18^3  S.  131  und  die  ZU  äcnsUbm  ^ahöri^tn  Jütcränschan 
Anzeigen.  I.  5.  15.  ' 

VON  Ekgelüakdx  (Johann  Gustav  Engcx- 

brecht). 

Stndfrte  seit  18102«  JDor^tat  und  unternahm  im  Sommer 
18 14  eine  Re^se  ins  Iniure  vonKufsland^  wo  er  dem  Zustande, 
der  fremden  Anbauer  in  den  südlichen  Cei;e7iJen ,  besonders  in 
landwinlisdiajtlichtr  Bikhsicfit,  vorzughche  Aufmerhsamlteit 
mdmete.  Nach  seiner  i8i5  erfolgten  Rückkehr^  und  nach- 
dem  er  die  Daktor^vürde  von  der  philosopJiiscJien  Fahulldt  zu 
Jena  erhalten  hatte  ^  reiste  er  1&16  ins  Ausland  und  sah  sein 
Vaterland  nicht  mehr  wieder.  Gieb.  zu  Xoddasem  bey  Wus* 
sensteui  in  EstJdand  am  9  September  l^Q2f  gest.  zu  Yverdun 
im  Februar  iSij. 

/.  Band.  58 
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5o6    V«  E]|fG£LHARBT  (Jou«  GuST.  EnGELB,)«  (MoRIT^). 

Nachrichten  von  den  Ansiedelungen  der  Deutschen  und 
anderer  Eingewanderter  im  südlichen  Kufsland^ 
nelitt  Anmerkungen  über  den  dortigen  Ackerbau; 

-  in  Gttst.  Ewers  und  Mor*  Engelhardts  Bei- 
trägen zur  Kenntnifs  Rufslands  und  seiner  Geschichte« 
Ister  Bd.  (od^r  SammL  russ.  Gesch.  X.  Bds.  tstes  Su^ 
S,  7-70. 


VON  Engelhardt  (Moritz). 

Geb.  auf  seinem  väterlichen  I.andgute  llieso  in  KsihlaiiJ. 
um  27  November  1779,  besuchte  die  Riitir*  und  Domedutk 
>2u  Reval  von  seinem  Sten  bis  zum  i^ten  Jahre,  Die  in  thm 
früh  erwachte  JLiebe  zur  Natur  erhielt  hier  eine  bestinuntert 
Jtiduung  durdi  den  Profeeeor  Richer 9 ^  der  des  Knaben Au^ 
mevkmmkeit  besonders  der  Sieinwelt  zuzuwenden  mißte,  Abu 
sein  Wunsdi^  die  AüsbUdung  in  der  Mineralogie  auf  der  Btrg^ 

ahadtiiiie,  zu  Fi  dbwg  zu  suchen  ^  koniHii  nicht  gcwdJirt  H'^r- 

deru  Er  bezog  1796t  um  die  Rtdite  zu  etudiren^  die  Um- 
vernltät  Leipzigs  und  ein  halbes  ^/ir  später  Giktingen,  Hier 
,  thattn  die  Vorträge  Gatt  er  ef^^  Schlözer's  und  Het- 
ren^s  dem  Hauptfach  wohl  einigen  Abbruch;  dodi  sollte  der 
juristische  Kursus  beendigt  und  dann  die  vduriiche  Krlaubnijs 
xum  ungehinderten  Studium  tkr  Ueblingswissenschaften  erbir 
ten  werden.  Der  HefeJd  Kaisers  Paui,  der  die  russischen 
JJnterthanen  von  den  deutschen  Universitäten  zurückriefe  w- 
dielte  *den  Plan  und  nöthigte  Engelhardt  zur  fiiAem 
Heimkehr  im  J,  1798.  Er  wurde  nun  in  der  Kanzelley  der 
tsthldndischen  Ritterschaft  eutgesteUt^  ntdmk  aber  1800  scte 

Entlassung  und  begab  sich  ala  Abgeordneter  des  esthlaudi^cheu 
Adels  zu  'der  in  Mitau  nkdergesetzten  Konumssion^  wekks 
den  Plan*  zur  Erridttung  cmer  Urumrsität  filr  die  Ostsee 
proviiuen  entwerfen  sollte^  Die  Verhändiungeii  hierüber 
W{irden  durdt-  das  Ableben  Kaisers  Paul  unterbrochen ^  und 
da  Kaisu  Alexander  das  Verbot  des  Reisens  ins  Ausland 


t 

1 

V«  £ng£X.baju>x  (Mojlitz).  ^ ,  f  5qj 

uitfhobf  Bäumte  Engtlhürdt  lüdtt^  dtmUshtr  nur  fii£A* 

sam  unt€i'druckt€n  Verlangen  zu  wilifaliren  und  sidifür  immer 
dmi  Naturstudium  xu  widnun»  JEfne  Reist  durch  Deutsdi^ 
land^  Italien^  die  Sdiweiz  und  I)  ankieidi  ^  welche  er  1802 
begann  f  soUtt  vorbereitend  die  Seek  mit  den  Bildern  derjeni- 
gen Gegenstände  tr/üUerij  diev  später  durdt  Werner  näher 
ktnnen  zu  lernen  hoffte.  Dieses  Vorhaben  wurde  aber  nur  zum 
Uidl  ausgefahrt.  Wichtige  FamiUenangelegtnheiten  riefen 
ihn  am  Ende  des  Jahres  i8o3  ans  Italien  in  sein  Vaterland 
zurück*  Er  benutzte  jedoch  die  Zeit  t  Weichs  er  iiier  zubracliße^ 
um  sicli  durch  Parrots  und  Scher  ei  s  Vortrage  über 
Physik  und  ChsadSf  ifie  m  auf  der  kurz  zuvor  eröffnetm  Uni* 
wrsität  Dorpat  hielten^  zu  den  Studien  vorzubereiten^  die 
eruilidi  i8o5  in  ^reiberg  ilwen  Anfang  nalumny  und  wo  er 
hey  Werner  Wohlv^onen^  Beiehrung  und  die  voffe^ 

Befriedigung  einer  lang  unterdrückten  Selinsucht  fand.  Mit 
aeinem  Freunde  Karl  v.  Raumer  zu  gieidien  Zwecken 
vereint  j  unternahm  er  von  Freiberg  aus  mehrere  minera' 
logische  Reisen  durch  Deutschland^  ging  180H  mit  eei^ 
mm  Gefährten  nach  Frankreich^  wo  ihm  die  geognostische 
JJniersudiung  der  Provinzen  des  linken  Rheinufers  gestattet 
VVurde^  und  kehrte  darauf  aus  Paris  im  Herbst  i8o§  wieder' 
in  sein  "Vaterlarui  zurilck*  Das  JaJw  18  ro  v  erging  über  den 
Vorberdtungen  zu  der  nüneralogisdhen  Reise  in  die  Krimm 
imd  den  Kaukasus  ^  die  er  im  Februar  181 1  in  Gesellschaft  ' 
des  Dr.  Friedrich  Parrot  unternaimu  Nacli  der  Rück- 
kdir  im  J,  1H12  wählte  er  Dorpat  zu  seinem  Aufenthaltsorte^ 
\  begrab  sidi  aber  18 14  nodinuils  nadi  Deutschland  ^  beschäf- 
tigte sich  von  i8t5  bis  18 17  nut  der  mineralogischen  Unter- 
sudnmg  JUiv-  und  ßsthlandSf  bereiste  181S  Finnland  ^  und 
nachdem  er  1820  dk  Professur  der  Mineralogie  zu  Dorpat 
erhalun  hatte  ^  begann  e/,  riüt  Genehmigung  der  Universität^ 
die  geognostische  Untersuchung  der  Gouvernements  Olotietz 
und  Ardiangel ;  90  wie  er  üuJl  i^zöf  auf  Koma  da  Uni- 


\ 

% 


Digitized  by  Google 


5oS  V. Ejn PELKA Riii  (Muaii/.). 

wiität  Dorpatf  zum  fiehuf  ümr  nuneralogisdi-gcos^iasii' 
ßchenimd  geographisdiMfi  Besdtreibung  du  Uraigebirges ^  eine 
Jitise  nadi  den  Gouvernements  Saralow,  Orefihurg  und 
Perm  unttrnomtntn  hat*  Er-ist  Dr.  dtr  PhiL^  MUgUtd  der 
pünerahgisdien  Gesellsdiaft  zu  Jena^  dtr  wtttermlsihen 
und  dtr  moskausdten  naiurforsditndeu  Geedisdurfttn^  der 
hurL  Gesellsdiaft  für  L>it,  u.  Kunst  y  der  livL  gemeinnufzigen 
Ükonoifü&dim  Sodetät  und  Korrupondmt  du  kaisuL  Akadt^ 
mie  dtr  WiMensdiaften  zu  Sil  Pettrehijtrg. 

Fragmente  aus  der  Mineralogie.  islesHeft.  Mitau,  181(K 

.     127S.  8. 

Aeise  in  die  Kriium  und  den  ILaukasus  von  Mor.  v.  £n- 
gellmrdt  und  Frlcdr.  ParroU  Ister  Th.  Berlin  ,  1815. 
264  S.  —  2terTh,  £bend.  1815*  204  S.  8*    Mit  sedm 

Kpflaf. 

Geognoslische  Versuche,   von  Mor.  v.  Engelhardt  und 
C.  V.  Räumer.  Ebend.  18.16*  8*  Mit  einer  illuminirten 
Charte  und  einer  schwarzen  und  iliuminirten  Stein« 
^tafeL 

Geognostis^Tie  Umrisse  Ton  Frankreich,' Grofsbritannien, 

einen  Tlieil  Deutsclvlauds  und  lUiUens  von  INI.  v.  En* 
gelhnrflt  und  C.  v.  Raum  er.  Leipzigs  181  <•  8»  ^üt 
einer  liiuminirteu  Charte, 

Geognostische  Untersnehungsmethode.    Ein  Versuch. 

Riga  u.  Dorpat,  1817.    162  S.  8. 

Zur  Geognosie.  Darstellungen  aus  dem  Felsgebäude 
Rufslands.  Erste  Lieferung.  Geogn ostischer  UmriTs 
▼on  Finnland.  Mit  Charten  und  Kupfern.  Berlin.  ... 

Zur  Mineralienkunde,    Dorpat,  1823-     4.  ' 

Ueber  die  Felsbeschaffenheit  der  Küste  Neu-Califor- 
nienSy  der  Insel  Unalaschka  und  der.  Küsten  der  Beh- 
rings-Strafi^e,  nach  den  daselbst  angestellten  Beobach- 

.  lungeu  und  gesainiiiciU  u  Miiier.iiieu  des  Prof.  Lscli- 
sclioltz:  in  Otto  v.  Kotz  ebne's  Entdeckungsreise 
in  die  Sud-See  und  nach  der  Bchrings-Strafse.  (Wei- 
mar, 1821.  4.)  III.  189*192*  —  Veraeichpifs  der  toä 
Hm.  Dr.  Eschscholts  gesammelten  nnd  dem  Natura« 
lien-Cabinet  der  UiiiTersität  Dorpat  gesebenkten  Mi-^ 
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Beralieni  tbend.  8*192-196»   stand  auA  in  Okeat 
Isis  1819.  2tes  Heft.  S.  231  fF« 

Zur  Kenntnifs  der  Felsbescbaffenhoit  vSyriens  und  Klein- 
asiens  (nach  Otto  v.  XVicliters  ragebüchera);  in  P  an- 
ders Beytragen  zur  Naturkunde.  1.  l-^'S«»  äuc/i  in 
O.  F.  T.  Richters  Wallfahrten  im  Morgenlaade» 
herausgegeben  von  J.  Ph.  G*  Ewers.  S.  681-697* 

'  Gab  heraus  i  /  . 

ßeineinsdiüfiridi  mit  loh.  Phil.  Gust.  Ewers:  *Bey- 
tra^e  zur  Kenntnifs  Rufslands  und  seiner  Geschichte, 
ister  Bd.  in  2  Hälften.  Dorpat,  1816  u.  1818.  716^.  8. 
Auchajs:  Sammlung  russischer  Geschichte.  lOterBd* 
istes  u.  2tes  Stück.  St.  Petersburgs  1816  u«  1818* 

p       Ver^L  Meusels  G.  T.  Bd.  17«  S«  ^07« 

VON  £ng£Xhardt  (Theodor  Johakn)# 

JErbherr  auf  JLmdenhaf  im  ubbinormschen  Kfrchspitls^  ' 

zu  Küdfer  gehörige  und  Naivast^  Assessor ...  ^  soUre  1687  - 
Pmausdier  JLandrichter  werden ,  aber  die  Majorität  der 

Stiinintn  cnudikd  Jur  cintu  andu  iu  Geb.  in  lAvland      . . . ,  ' 
gest.  • .  • 

Invectiva  in  Zopyrum»  Persam  principem»  in  collegio 
Rigensi  ex  memoria  recltata*  Rigae,  1649*  3%  Bogg.  i. 

Triga  thcurematum  legalium  ex  materia  lucaliünis  con- 
duclionis  depromptorum.    (Praes.  Joachimo  Ren- 
nen kämpf  f.)  Rigae,  1G50.  3  Bogg.  4.  (S.^B.r  öckerf  '  » 
Jahsb.  für  Rechugeiehrte.  U.  2690  ' 

Engelke  (Friedrich). 

Mn  lividudisdiO'  i^redigtr.  (?)    Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  • 

•     Nova  singularia  de  fame  memorabiliy  quae  anno  1602 
.Semigallia  sab  Friderico  duce  accidit,  Regiomoiitif 
1603-  4*   (  VieUekht  in  deutscher  Sfradie  ersdutnen.)  ' 

VurgL  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  6*  t96» 
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3lO         E&BMANN  (JOU.  £££«J.)«     (JOH.  FlIUDIu)»' 

Ekbhann  (Johann  Benjamin). 

BuudiU  §rMi  dtt$  ünnmdudie^  dann  das  gothatsAe  Cfm- 

nasium^  studirte  dafairf  von.  ijSo  bis  1764  in  Jma^  kam 
1756  nacA  Esthlandf  war  dort  Hauskhrer  und  wurA  176a. 
6ubrt:kior  des  rigasdim  Lyceums  und   1767    Korweit oi\ 
6e&»  XU  Walttrshaui€n  im  Goihaudm  lj32%  g€tu  im 

Junius  1783« 

*Iltde  ^Ton  dm  AasUltcn  einiger  fehwediielieii  Koalga^ 

die  Wissenschaften  inLivland  auszubreiten);  in  J.  C.F, 
Moritz  lieyträgen  zur  livL  Paedai^ogiiu  iste  SamznL 
(Ki|a|  1781«  4«)  S.  66«76* 

VON  Erdmann  (Johann  Friediuch).  ' 

Geb.  XU  Wittenberg  1778.   Nach  dort  erhaltenem  Privat* 

und  Schuhiiterridu  fing  er  daselbst  1795  a/i,  Tfieohßie  m 
$tudiren ,  änderte  aber  nadi  dem  ersten  Semester  seinen  Vor- 
Satz  und  i;ing  zur  ILiikunde  über,  ward  1802  Dr.  der  Medicin  \ 
und  Chirurgie^  begab  sich  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
wurds  1804  ausserordentiicher  Professor  in  der  medidnisehen 
Fakultät  zu  Wittenberge  l8o3  aber  ordeniliclier  Professor 
der  Pathologie  und  Therapie  ^  auch  KrtisamJls*  und  Land' 
physikus.  Itn  J.  1809  unternahm  er  \ine  Reist  nachlra/ik- 
reich  9  einem  Uiule  von  Oberitalien  und  in  die  Schumi^  und 
ivwde  1810  als  Frojessur  der  Faiholoi^iey  Therapie  und 
JKiinik  nadi  Kasan  berufen  f  wo  er  wn  1814  an,  da  ^  UtA 
versität  eröffnet  worden  war^  das  Dekanat  der  medicinisdm 
i'akuitäL  verwaltete  und  als  Sdmlvisitator  das  saratowsdie^ 
simbirskischiej  astradiansdte^  perntsche  und  toboiskischt  Gou- 
vernement btitiste,  J^achdcm  er  hierauf  am  3o  JtiUus  1817 
ordentlicher  Profeisor  der  Pathologie^  Semi'oift,  Tiierapie  und 
Kiüük  in  JJorpat  geworden  war  wtd  daselbst  sein  Amt  seil  dem 
Januar  verwaltet^  auch  1819  din  Koliegienraths^Cha- 
rakter  erhalten  hatte ^  ging  er  i323  als  königUdi'Sächsisdwr 
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Vm  Eai>MAim'(JoBAMN  FazEDMCa).  iit 

Lühünt^  audi  Hof'  md  MiJßdnalirath  nadi  Dresdm  ^  md  ^ 

fvurde  noc/i,  nach  seinem  Abgänge  dahin  ^  1824  Ritter  dtg, 

St.  Wladtmir-Ordens  der  4ten  KL   Er  ist  der  Universitäten 

zu  Kasan  und  Uorpat^  der  Societät  der  Naiurjorscher  zu 

Moskau^  der  phartnactutischen  Gesellschaft  ^u^St»  Petusburg^ 

der  medidnisch  physikalischen  zu  Erlangen  und  Moskau  j  der 

^Monomischen  zu  Abo  und  IMpzig^  der  für  Natur-  und 

Heilkunde  zu  Dresden ,  des  ärztlkhm  Vereines  zu  Hamburgs 

der  naturfor sehenden  Gesellschaft  zu  Halle  und  der  medici- 

nisch^irurgischen  zu  Berfr'n,  theib  Eiwen-^  iheils  ordentlicheSf 

iheils  horrespondir enden  Muglied. 
« 

Utrum  a^ua  per  electricitatem  columnae  a  cel.  Volta  ia- 
Tentae  in  elementa  sua  dissolvatur?  Diss.  physico* 
chemica  ,  cum  tab»  aeri  incisa.  Witteb*  1902*  40^*  4* 

Progr.  Elementa  Organonomiae  ei^  notione  motus  deri« 
▼ata«    Ibid.  1804«  4* 

Progr.  de  hydropis  natura  et  curatione»  P*  I-IV.  Ibid« 
eod.  4. 

An  11  n  1  e s  scholae  clinicae  medicae  Dorpatonsis  annorum 
Idiöf  19t  20t  ^mtibus  publicis  editi  ab  instituti 
directore  D.  Jo.  Frid.  Erdmann«  Dorpati»  1821* 
a  nnpag.  BlU  u.  227  S.  4. 

Beytrftge  anr  Kenntnifs  des  Innen  ron  Ruftland« 
Itter  ^h.  (auch  mit  dem  Titel:  Medicinische  Topo- 
graphie des  Gouvernements  und  der  Stadt  Kasan, 
nebst  mehrern  darauf  Bezug  habenden  historischen, 
geographischen,  statistischen  und  ethnographischen 
Kotisen).  Mit  einem  grossen  Plane  in  Steindruck» 
Riga  und  Oorpat,  1822*  VI  n.  344  S«  ^  2ter  Th* 
Iste  Hälfte  (auch  mit  dem  Titelt   Reisen  im  Innern 

KLiTslaiuls.  1  stc  Hälfte.).  Mit  |  ?  lithogr.  Zeichnungen, 
2  Charteil  und  mehrern  Musikhcila^en.  Leipzig,  18?'). 
Ii  u.  366  vS.  gr.  8.  —  Aus  dem  2len  Theile  dieses  Werkes 
sind  die  Abschnitte:  Die  Heilquellen  bey  Sergiewsk; 
Geographisch -statistische  Uebersicht  derimss.  Statt- 
halterschaft Simbirsk,  md  Beschreibung  von  Astra- 
f  chan,  abgedruckt  in  Sommers  Taschenbuch  zur  Ver- 
breitung geographischer  Kenntnisse.  4ter  Jahrg.  (Prägt 
Iö2ti0  S.  276-283. 
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5x3  V.  Erdmann  (Johann  Fbxebrich). 

Krankengeschichten^  als  *  Anhang  zu  Prof.  Dr.  Kreysig*t 
Abhandlung  über  die  Scharlach«  nnd  Frietelepidemie^ 
welche  im  Februar  1801  in  der  Stadt  Wittenberg 

herrschte;  in  Hufelaads  Journal  der  praivi.  lieU- 
kuude  Bd.  XU. 

Versuche  über  die  Wasserzersetzung  durch  Volta*s  Sänle; 
in^  Gil  her ts  Annalen  der  Physik.  Bd.  XI.  St.2*  No.  6. 
Beschreibung  zweyervon  Dr.  Bremser  in  Wtt-n  etfun- 

denen  Volliii^ch-ch'ktrischen  Appar.ite  zur  Entdeckung 
des  Schfintüdts  und  zur  Wiederbelebung  Scheiatodter  ; 
ebenda  Bd.  XII.  St.  l*?.  No.  7.  —  Beschreibung  einiger 
neuen  Voltaisch-elektrischen  Apparate!  mit  i  Kpftaf.; 
tbend.  St.4>  (1802*)  —  Beobachtung  über  die  irdische 
Strahlenbrechung  in  den  Steppen  des  Saratowschen 
und  Astrachanschen  Gouvernements ;  ebend.  Bd.r»7.  St.  l. 
und  daruiis  wieder  in  seinen  Beitragen  £ur Kenn tnils  Ruls- 
lands.  II.  :289-312. 

GalyanischeVerstiche,  angestellt  im  Wiener  Irrenhause; 
in  Horn^   Archir  für  medicinisphe  Erfahrungeii. 

*  IUI.  VI.  Heft  1.  (I8O4.)  —  Beschreibung  eltior  ver- 
besserten Bandage  zur  Heilung  der  Klnnipiu.s>e  bey 
Neugebornen;  tbend.  Heft  2.  —  Drey  merkwürdige 
Krankheitsgeschichten»  nebst  Sectionsberichten ;  s^eiid. 

Bemerkungen  über  das  Wechselfieber  und  dessen  Hei- 
lung; in  Horns  Neupin  Arciiiv  für  medic.  Erfalir. 
Bd.  I.  Heft  2-  —  Nachtrag  zu  der  im  hten  Rande  des 
Archivs  befindlichen  Abhandlung  iiber  die  Heilung  der 
'  Kiumpfüsse  bey  Neugebornen,  nebst  1  Kpftaf.;  tbtnL 
Heft  2*  Beiträge  zur  gerichtlichen  Heilkunde ;  sAend. 
Bd.  Iii«  Hefti.  — -  Beiträge  zur  practischen  Heilkunde; 
cbciuL  —  Neue  lU^merkungen  über  die  Natur  und  Be- 
handlung des  Wechselfiebers;  ebeiid»  Bd.  V.  Heft 

Bemerkungen  über  einige  Gesundbrunnen  und  Bader 
in  Böhmen;  ztrsirmt  im  isten  Jahr^m^  der  Georgia 

Einiiie  Nacluichten  über  die  Rf)0 oln ikcn  ;  m  Stüud- 
lins  und  Tzschirners  Arciiiv  iur  alte  und  neue 
ILirchengeschichte.  h  i.  S.  6  u*  207-209*  (1813«) 

Chemische  Untersuchung  der  Serglewskischen  Mineral^ 

a  sser ;  in  S  c  h  e  r  e  r  s  Nord.  BIl.  Bd. I.  Heft  1.  (Fcrgi. 
adnc  Beiir.  zur  KexmlniXs  l\uisi.  II.  8*  £f.) 
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V.  EaDMANK  (JoHAjiN  Fjuxdrich).  5 13 

Chemische  Untersuchung  des  Salzwassers  im  Elton-  und 
Bogda-Seei  nebst  Bemerkungen  über  die  im  Kasan!- 
'  sehen  Gouvernement  gebräucKUdien  Kochsalsarten ; 
in  Scherer«  Annalen  der  Chemie.  Bd.  I.  (1619*) 
S.  227  ff.,  rmrf  daraus  wieder  in  seih^  Beitr.  zur  Kennt- 

*    nifs  Rnlsl.  II.  252-281.  —   lieber  die  Masyrischeu 

Spiritus ;  tbend.  Bd»  V.  S.  229*      '  ' 

*   

Kurze  SchÜderung  der  .Ltndwirthschaft  im  Kasansqhen 

Güiivei ncment ;  im  N.  ökon.  Report,  f.  Livl.  VII.  3« 
t  S.  32.0-337  und  in  seinen  Beitr«  zur  JbLeuntn*  JVu£sl,  I. 

Rede  am  I^jimensfeste  Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  I.,  im 
grofsen 'Hörsaale  der  Universität  zu  Dorpat  gehalten 
(über  die  Würde  der  menschlichen  Natur);  in  den 
N.  inländ.  Bll.  1818.  No.  38.  S.  281-286  No.  39« 
S.  389-293*  >  wth  i'ni  ppenigen  Mxemplarw  heiomkrs  abgj^ 

Die  Ruinen  Bulghars;  in  dm  N.  allgem.  geograph.  Ephe-  , 
meriden«  Bd.  VII.  Su  4-  (1820*}  und  in  seinen  Beitr« 
zur  Keiintn.  RnfsK  L  280*305» 

Medicinische  Bemerkungen;  in  den  Aiig.  medicin*  Anna-» 
len  1820*  Sept» 

Ueber  ein  russisclies  Volksmittel,  in  der  von  den  Profes- 
toren der  Chirurg,  medic.  Akademie  zu  Dresden  her- 
ausgegebenen  Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde. 
Bd,  L  Heft  2«  S.  285«  —  Prmctiiche  Bemerkungen 
chirurgischen  Inhahf ;  ebend.  Heft  3*  ~  Ueber  die 
blaue  Blatter;  ebend,  Bd.  IL  Heft  1.  S.  44.  Colo«* 
boma  iridis,  zum  Theil  als  Familienfehler  beobachtet; 
ehend.  Bd.  IV.  S.  501»        *      '  * 

Bey träge  zu  der  von  J.  P.  C.  Heck  er  herausgegebenen 

Lltter.Tiisrhen  ifVnzeigö  der  gesammten  Heilkunde, 
(ister  Jahrg.  Berlin  und  Lands berg  a*  d.  Wartha^ 
1825*  8.)  "  ' 

Sem  BildmOi»  gemalt  und  lilbogniphir(  von  Senff  in  Dorpat» 

Versi'  Meuiels  G.  T.  Bd.  13.  S.  $35  ti.  Bd.  17.  6«  517*  — 

Öcheicrt  Annalen  der  Chemie*  1.  t95» 

«  - 
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5 14    Eexgbsoh  (Ambbbas).  Eeioe  (Jowdom).  - 

Erighson  (An1>R£AS). 

Sludirie  m  Dorpat  und  hidt  daselbst  am  20  April  1699 

eine  öffentliche  Rede  „de  laude  llitofogiae  luoralis,"  S^^S 
nachhtr  mit  d€r  nach  Pwnau  versetzten  Akademie  dorthin^ 
war  daselbst  ttesp,  bey  des  Professors  Moberg  Disputation 

'  |»de  lege  morali  et  Evangeiio  et  utriusque  discrimine/* 
tvurde  Mag*  der  PiuL  und  .1707  Kantor  und  Lehrer  der* 

^  5ten  Klause  an  dem  rigaschen  Lyceuni  <jäer  der  Schola  Cara- 
lina ,  legte  aber  diese  im  May  Ubtrnommme  Stelle'  schon  im 
August  desötlbeii  JaJires  ivegtn      anklieit  nieder  und  starb  ai^ 

der  Rückreise  nach  seiner  Vaterstadt.^  Geb.  zu  Reval  am«««i 
gest.  1707. 

Deiitf  ehe '  Gedichte. 

Ver^/.  Nord.  jMisc.  IV.  50.  XXVll.  qjc.       A  Uranus  Rede  tut 
öecularieiec  i^io  Ö*68«      I^eu»  Livl.  öchuibil.  1^15  5,40$.  { 

Erigi  (Johannes),  nach  seinem  Geburtsort 
SxakoNENSis,  geadelt  unter  (lern  Namen 
'  /  Stjernstraxk* 

Stuäirte  in  Dorput^  wurde  dort  i638  Magister^  1641 
Professor  der  Astronomie  und  Physik ,  i65oliln  i5  Jinuiir 
Assessor  des  Hofgericlits  daseli^st  ^  in  di  inseibcn  Jalit  e  am  | 
16  Julius' zugleich  ausserordentlicher  Professor  der  JRednh  \ 
geleJirsamkeit ,  1652  am  3o  Julius  mit  dem  Namen  Stjern- 
atrale  (Stenmrahl)  geaddt^  und  am  i5  November  ardent- 
Udler  Professor  der  Rechte.  Neben  diesen  Aemtern  erhielt  er 
noch  i653  diA  Steile  eines  Ifondriditers  über  Koporte-lAia 
in  Ingermannland  ^  1667  auch  über  Jamo  und  Iwangorod^ 
und  1675  (nidit  l6S5 1  wie  G adebusch  iii  seinen  XiivL 
Jahrb.  Th.  3.  Abschn*  t.  8«  g.  hat^)  am  6  September 
wurde  er  Vicepräsident  des  Ilujgcridus  zu  Uurpat,  Er  war 
tmfruchtbanr  Sdw^tstelkr^  indem  er  1664  9on  liefe  rühtnm 


£rici  (JouAN>i£s)«  5x5 

konnu^  >7d  akadtmUche  Strutschriftm  dem  Drucke  über- 
geben m  haben  f  und  ht  der  Stamnwater  der  in  die  Ihländisdie 
Adthmatrikel  aufgenommtnm  J^amllic  SttrnstrahU 
Geb*  XU  Stre^nas  1607,  gest*  am  2ti  Deeember  i686* 

Theoremata  ^uaedam  cum  succincta  eorundem  expli- 
catione,  ex  ^ariis  philosophiae  disciplinif  collecta. 
(Praet*  Petvo  Sohomevo.)    Dorpati^  1637*  4» 

Theoria  Solls.  (Praes.Laur.  Ludenio.)  Ibid.1638.  4» 

Oratio  de  eloq[aentU  (Dorpati  habita  1638 )•  Ibid« 
1639.    4.  * 

Disp,  (pro  gradu  magistri)  de  lioinine.  (Praes.  Laur. 
Ludeaio.}    Ibid«  1638*v  4« 

Disp.  de  natura  et  epniitittttioiie  politicei  in  genere« 
(Retp.  Petro  Trotteijiipy  Smolando*)'  Ibid. 1 640«  4*  ^ 

J)isp.  de  rep\iblica  in   o:enere.     (Kesp.  Andrea  Lau^ 

xeutii  Fiojeroy  SmoL}    Ibid.  eod*  4« 

Disp*  de  justitia.    (Resp.  Petro  L«  SchonberfiOf 

O.  Golho.)    Ibid.  1(41.  4. 

D^isp.  de  astronomiae  natura.  ( Resp.  Ua^ulno  Pia- 
tin bf  SmoL  STeeo.)    Ibid.  eod«  4« 

In  octo  Iiiliro0  Phync*  Arittoteltf  w§fi  mt  ^nmt  mnfmeamft 

sive  de  naturali  auscuUatione  13. sp.  Ima,  continent 
nobiliures  nolas  et  quaestioaes  super  text.  1,  2vH»  4«  fj. 
Cap.  1.  Lib.  1.  (Resp.  Carolo  Petri  Undenio,  W.  Goth, 
Sveco).  Ibid.  1642«  .Disp.  2da  cont.  nob.  not.  et 
qua|»tt*  a  text.  Susque  ad  text.  L«  1«  C.  2.  (Reip« 
Nieolao  Eriei  Ruiidelio,  Orebr.  Sreco).  Ibid. 
epd.  ~  Disp.  3tia  etc.  C.  3*  L.'l«  a  text.  '21  ad  text.  32« 
CResp.  Tngemaro  Petri  Smetandro,  W.  Gothia 
•Sveco.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  4ta  etc.  C.  4«  L- 1*  a  text.  32 
ad  text.  42*  (Resp.  Petro  Laarentii  Schonber- 
gio,  O«  ,Gotb.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  .<3ta  etc.  C.  5« 
L.  1.  a  text.  42  ^d  text.  50«  (Resp.  Carolo  Jo'nae 
R  o b e r  Q,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  6taetc.  C.6*  L.l. 
a  te!)Ct.50  ad  text.58.  (Resp.  HaquinoMa^niPlatino» 
Smol.  Sv.)  —  Ibid.  eod.  —  Disp.  7ma  etc.  C.  ?•  L-  !• 
a  text.  r)8  ad  text.  G5.  (Resp.  Johanne  Jonae  Al- 
iengren,  W.  Goth. Sv.)  Ibid.  164^. — Disp.  gva  ... — 
Disp*  ^na  •  •  •  —  Disp«  loma  etc«  C*  !•  L«  2>  a  tajLt*  1 
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5l6  I^CI  (JoBAüli£S).  I 

aä  texL  6»   (Resp*  Jona  Johanait .Soarensi,  W.  i 
Goth.  St.)  Ibid.  1644*     •  Disp»  iima  etc.  C.  !•  L.  2# 
a  text.  6  usqa«  ad  finem  Cap.  (Resp*  Tholeto  Tho«- 

leti  ArTikander,  Werml.  Sv.)  Ibid.  eod.  Di«p. 
l^ma  etc.  C.  2-  L,  2.  a  text.  1(5  usque  ad  iinem  Cap. 
(Kesp.  Andrea  Lau  reu  Iii  Flojero,  Smol,  Sv.) 
Ibid.  eod«  ^  Disp«  laUa^etc«  C,  3«  L.  2«  a  text«  27  ^d 
text.  32*  —  (Resp.  JLaurantio  Erioi  £in%elloy 

^   W.  Goth,  St.)  Ibid.  eod.      Diip.  Uta  eto.  C  3.  L.  3« 
a  text.  32  uique  ad  finem  Cap.  (Resp.  Andrew  Hel<* 
gonisy  W.  Goth,  Sv,)  Ibid.  eod.  —  Disp.  |5ta..«  — 
Disp.  16ta  etc.  C,  6.  L.  o.  a  text.  57  ad  text.  68.  (Resp.  j 
Lauren tio  Torstani  Lohin»  Smol.  Sv.)  Ibid. 
eod.  — ^  Disp.  ITma  etc.  C,  7«  L«  2»  a  text.  68  usque 
ad  finem  Cap.  (Resp.  Qla4i  Micibaele»  W«  Gotii. 
Sv.)  Ibid.  eod.  —  Ditp.  l8Ta  elc  C«  8«     2*  e  text.  75 
usque  ad  finem  Cap,  (Resp.  Jacobo  ColumbOf  W. 
Goth,  Sv.)  Ibid.  eod,  — ^  Disp.  1 9lia  etc.  C.  9^  L.  2« 
a  lext,  87  ustj[ue  ad  finem  Cap,   (Resp.  Olao  Nico- 
lai Bergio,  Smol,  Sv.)  Ibid.  1645.  —  Disp,  2 Oma  etc. 
C.  !•  L.  3«  a^text,  1  usqu^  ad  finem  Cap,    (Respt  4a« 
cobo  A'ndreae  Tybla^Pi  8ttderm«SY,)  Ibid. eod.« 
Disp«  2liA«  etc.  C.  2«  !*•  3<  e  taxt^  6  usque  ad  fiiieitf 
Cap.    (Resp,  Georg ijo  Job«  Hornigkf  AboensL) 
Ibid,  eod,  — *  Disp*  22da  .  . .  — <  Disp.  23tia  etc,  C, 
L.  3 .  a  text.  27  ad  text.  42.  (Resp.  L  a  u  r  e  u  t  i  o  L  a  u  - 
rentii  Kilander,  W,  Goth, Sv,)  Ibid.  eod.  Disp. 
24ta  ^tc«  C«  5«  Ii«  3«  a  text.  42  usque  ad  |inem  Cap« 
(Resp,  Samuele  OUi  Löfwingt  SmoUSv.)  Ibid. 
eod«  ^  Disp,        etq.  C.  6  et  7«     3«  a        56  usqne 
ad  text,  67«  (Resp.  Petro  ^fohf^nnia  Ai&f  eUtadiot 

^    Smol,  Sv.)  IMd,  eod,  4. 

Disp.  de  philqgophia  in  gencre.    (Resp,  Fadero  Ar«« 
ridi  Uraelio,  Smol,  Sv.)   Ibid,  1642«  4« 

Oisp.decoelo,  (Resp^  Ha^u,  Ma^ni  Platino,  Smol, 

Sv.)  Ibid,  eod.  4< 

Disp.  de  natu^ali  ausmltatione,  (Resp,  eod,)  Ibid.  eod,  4« 
Disp.  de  mundo,  (Re$p.  Andrea  Megaliao»  Af  uiin 

daryd,  Smol,  Sv.)  Ibid,  eod.  4» 

Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp,  Ingemaro  f  etarl 
SmetaadelTf  W,  Goth, St.)  Ibid,  ^d,  4.  ^ 
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t  .   ErICI  (JOttAUHSS)»  5l7 

Positiones  philosophicae,     ( Resp.  Ingemaro  Petri 
,  ^metaader,        Goth.  Sv.)  Dorpati,  1643«  4» 

Disp.  phyt*  de  Tifu.  (Resp.  et  aat*  Fadero  ArTldi^ 
Uraelio,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod*  1  Bogg;  4* 

Disp.  de  virtute  morali  ejusque  caussis»  (Reip*  Petro 
Trottonioi  Smol.  Sv.)  Ibld«  eod.  4* 

Disp.  de  siimmo  bono^dvili.   (Resp.  Ha^uiftO  Magni 

Piatino»  Smol.  Sv.}  Ibid.  eod.  4* 

DUp.  de  anima  tationali  et  ejus  facultatibus.  (Resp,  et 
aut.  Joh.  Petri  Kuuth»  Suderm.),  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  natura  et  constitutione  scientiae  naturalis.  (Resp. 
Petro  CaroU  Undenio,  W.  Gotho.j  Ibid./eod.  4«  * 

Diip.  de  loco.  (Resp.  eod«)  Ibid.  eod«  4« 

Disp.  de  natura.  (Resp.  Andrea  Megalino»  Agun« 
daryd^nsi  Smol.)  Ibid.  eod.  4*  ^ 

Disp«  de  meteori«.  (Resp.  Ingemero  J*etri  Smetaa^ 
der,  W;  Goth«  Sv.)  Ibid.  eod.  i%  Bogg.  4« 

Disp.  de  stellis.    (Resp.  Pe:ro  L«  SchonbergiOi  O.  * 
Gotho.)  Ibid.  eod.   2  Bogg.  4. 

Oitp,  de diebttt  canicttlaribut.  (Reip.  Andrea  Arridl 
Stregneiiiif  Suderm«ST.)  Ibid.  J644>  4« 

Diteurstts  astrologicus  de  caiissis  miitationif  aeris  atque 
tempestatum  generalibus  et  specialibus;  uhi  simul  ad- 
duntnr  quaedam  exempla  ad  certos  dies  trium  subse- 
quentium  xnensium  aestivalium  curreatis  hujus  anni 
1644f  ex  fuibus  caussae  istao  confirmantur,  et  de 
aevif  mntatione  ad  illoi  dies  natuvaliter  praedioere  pos« 
sunius«  (Resp,  eod.)  hab.  d.  30  Martii,  Ibid.  eod.  4« 

S^eculi  i^strolügici  sive  de  veritate  astral ogica  exercitatio-  ' 
nes,  quarum  haec  est  prinia,    (Resp,  Petro  Petri 
ByringiQ,  Suder m,  Sv.)  Jbidfi645*  ~   Exerc.  oda. 
(Rrsp.  Andrea  Malm^ni^»  fliudenn«)  Ibid.i646«  4* 
Vitlki^ht  üu^noch  Exerc,  3tia  oitr  mthrert  1647* 

Disp.  de  natura' elementorum  In  genere.  (Resp.  Andrea 
Helgonis  Udbingio,  W,  Goth,  Sv,)  Iblda645.  4. 

Disp.  de  phllosophiae  natur«^  et  constitutione.  (Resp. 
Jona  jQhannis  Sgar^n^it  W«  Goth«  Sv.)  Ibid, 
«od.    4,  -  '  ' 

Pisp.  de  astronomia  |n  |;eneve«  (Resp,  GttstaTO  Olai, 
Wemelandia  Sveco.)  IbUU  aod«  4*  • 
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5i8  Erici  (Johannüs).  * 

Disp.  (!e republica  in  feuere.  (Resp.  Job.  Patiri  K,ttttti&f 
Sudermanno,)  Dorpati«  1645*  4« 

Disp.  demiztione,    C^^sp.  Petro  P.  By^ringio,  #Sa« 
dermanno.)  Ibid.  eod.  4«        "  , 

Disp.  de  t^mperamento.     (Resp.  Carolo  Aubero» 
Smolandia  Sveco.)!  Ibid.  eod,  4« 

Disp.  demcindQ,  (Resp,  JacoboP.  ColumbOf  Sveco.) 

Ibid.  eud.  4» 

Disp*  de  metnllis.  (Resp.  Erioo     Holstenio»  WesU 
manno.)  Ibid.  1646*  4« 

Disp.  de  poHiicae  natura  in  genere.    (Resp,  Jona  Jo- 
hannis Scarensi^  W,  Goth.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp*  de  repul^lica  in  genere.  (Resp«  eod.)  Ibid.  eod«  4* 

Disp,  de  societate  oivili,  (IVesp.  Gustavü  Oiai,  Wer- 
melaiidü.)  Ibid.  164^.  4. 

Disp.  de  steUis.  (Resp*  Tholeto  T^holeti  ArTicfta« 
der,  Wermel*. Sveco.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  coelo^    (Resp.-  Ff  der  o  Arvidi  Ureelio» 
Smol.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  plentis.  (Resp.  Andrea  Arvidl  Stregnentii 
Saderm.)  Ibid.  eod.  4* 

pisp.  de  piotu  corporis  naturalis  in  genere.  (Resp.  An-  ^ 
drea  Lau^entii  Flojero^  Smol.Sv.)  Ibid.  eod*  4« 

Disp.  deanima  in  genere.    {Resp.  Lanrc^ntio  Erici 

Emzeliü,  AV,  Gutho.)  Ibid.  eod.  4.  * 

Disp.  de  virtutibus  moralibus  in  genere.   (Resp«  £rico 

■  Kolmodino,  Sudermi  Sv.)  Ibid«  eod*  4« 

Disp.  de  accidente  ing^ere.  (Resp.  Andren  £•  Fria«- 

bergio,  W.  Gotho.)  Ibid.  eod:  4« 
Disp.  de  ente  in  genere.    (Resp.  Andrea  A*  Malm^- 

nio,  Suderm.  Sv.)  Ibid.  1648.  4» 
Disp.  de  elemento  aeris  specialiler  considcratü,  (Resp. 

Oiao  X^icoiai  Bergio»  Smol«  Sv.)  Ibid.  eod.  4. 
Pisputationum  physicaruip  Ima  ...  —  2 da  de  natura  in 

genere. •  ( Resp*  Andrea  Hellenio»  Aros.  Westm.) 

Ibid.  1649*  ^  3tia  de  teinpore.  (Resp.  Benedioto 

Olai  Vegrelio,  Suderm.)'' Ibid.  eod.  —  4ta  • . ,  — 

fjta  de  motu  corporum  naluralium  in  genere.  (Resp, 

Sve^one  üern]^ai:4i  ToJ^elio^  S4;nol,J|lbid«1650.— 


^    EaICI  (JoilAMKt8)»  5i9 

\ 

6tft  de  motaf  ipeciaVn»«   (Hwp*  Birytttlioiie  Maf» 

thiae,  Carolst.  Wermel.)  Ibid.  eod.  —  7ma.  .  ^ .  — 
8va  . . .  —  9 na  de  mundo.  (Resp.  Matth ia  Nico- 
lai Walt,  W.  Goth.)  Ibid.  — li)ma  de  coelo, 
(Resp*  Daniele  Gr  auf  f,  Nycop.)  Ibid.  eöd» 
tlma  de  stelUs,'  (Ketp.  Petro  XsJicolai  Yirgan» 
der.)  Ibid.  eod;  iSma  de  ^ementu  in  genere. 
(Resp.  Nicoiao  Jona?  Garfluvio^  Wesm.)  Ibid» 
eod.  —  13tia  de  elemento  aerls.  (Resp.  Johanne 
Olai  Luth,  Suderm.)  Ibid.  cod.  —  l4ta  ...  -f- 
15ta...  — *  IGta...  —  I7ma  de  terra.  (Resp.  An- 
drea Eric!  Lilonio»  Uplando.)  Ibid.  1653«  4» 

Disp.  de  temperantia.  (Resp.  Carolo  Rübefoi  Smol« 

Sv.)  Ibid.  1649.  4. 

Disp.  optica.  (Resp.  Daniele  Laurdntii  Flojeto» 
SmoC  Sir.)  Ibid.  1650.  4» 

In  ttes  libros  Aristotelis  nt^t  rtis  J^vXtfS  sive  de  änima 
Di^.  ima  conti nens  ^electiores  notas  et  quaestiones 
super  textum  i  et  2.  Cap.  1.  Lih.  i.  (Resp.  Nicoiao 
Jonae  GarfluTio»  Westmanno.)  Ibid.  1650. 
Disp»  2da  coni.  seL  not.  et  quaest.  L.  1«  C.  l.  a  text.  3 
ntqne  ad  finem  Cap.  (fVesp.  Andrea  £rioi«Lilo<* 

'  «nio»  UpL  Sveo.)  Ibid«  iesh*  ^  Disp.  dtla  ^tc*  L*  l* 
C.  2»  3, 4, 5.  a  text.  1 9  usque  ad  finem  Lib.  (Resp.  0 1  ao 
a  Börger,  Wib.  CareL)  Ibid.  eod.  4. 

Disp«  de  forma.  (Resp.  Gudafundo  Lid^aiOf  SmoL 
Stcc.)  Ibid.  i651.  4. 

Disp.  de  virtute  morali  in  genere.  (Resp.  Martino  Je- 
merlingio,  Ecciesiaste  ad  aedem  Johannis  Dorpa* 
tensis.)  Ibid»  eod«  4* 

Disp.  de  judiciis  in  genere*  (I^6sp«  Josia  1.  Pongdo* 
nio.)  Ibid.  eod.  4«  ' 

Disp.  demodestia  et  magnanimitaie.  (Resp.  Erico  Al- 
to o  g  i  o,  Pasiore  el  Praeposito>lTanogrodor.)  Ibid.  eod*  4« 

Disp.  de  stellii.  (Resp.  Brynthone  Matthiae»  Ca« 

rolstadio  Wermel.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  mathesl  ingenere.  (Resp.  Daniele  Grnuff, 

Nycopensi  Sudertti.)  Ibid.  1652«  4.  * 
Disp.  de  aninsa  rationalL    (Resp.  Matt&ik  Nicolai 
^  Wilt,  W*  Gpth.  Sycco.)  Ibid.  eod.  4.  , 

\ 

\ 


6ao  Eaici  (J*)*  -  (M.).  Ermst  Johah m  (v*  Bntoii> 

Diip.  4a  prittetpiii  coTpdtii  BftHnrdU  in  geaete  et  de  in« 
'  temU  in  specie.  '(Retp.  Olao  •  BdrgeTf  Wiburgo 

*Carelo,)  Dorpati,  1052.  4. 

Processus  judiciarii  Di«|>,  ima .. .  —  2A^»*»  —  Disp. 
3tia  de  actionis  editione  et  citttione.  (Retp.  Ara4>ldQ 
Mahlstedt»  LiTOno.)  Ibid.  4«  «-^  4U..,  — 
Ungtwifs  mt  vkk* 

Dispp.  —  noch  gehören  dazu  bis  1655  n.  1656» 

.Disp.  .de  animft  in  graere.  (Resp.  Nicoiao  A»  Labec- 
ehiOf  Wermeland.  Stoco.)  Ibid.  1654*  4. 

I>isp.  de  sonsibus  in  genere  et  in  specie  de  auditu.  ... 
(Hier  sind  log  JDisputationm  namliaft  gemacht  worden; 
#s  filUtn  abo  mindestens  noch  63,  da  er  bis  i654  deren 
173  magegeben  hatten  ipje  oien  schon  benurki  ist.} 

Vsrßl.   Witte  D.  R.  T.  L  ad  a.  1686.  u.  T.  II.  p.  140-  — 
Müllers  .SamiTil.  russ.  Gesch.  IX.  jiGj.  —  Gadeh.  L.B. 
*    Th.  1.  S.  Q97.  —  iSord.  Miic.  XV.  547.  -f-  N.  Kord.  MiK« 
f       XVllI.  SS5.      6oinin.  p.  850- s6s. 

♦ 

Eaici  (Magnus). 

Studiris  in  Dorpat  •««    Geft«  xu  Norhöping  am»«.^ 

Oratio  ex  aureo  dicto  Joh,  III.  16.*   Sic  Den«  dilexit 
mandunif  desumta«   Dorpatii  16d8*  4* 

VüT^i,  öoxnm.p.  5g« 

,£rnst  Johann  (von  Biron)9 

Herzog  zu  Kurland, 

£in  Sohn  des  im  April  l^33  v^storbenen  königUch'pahd' 
Bdun  Kornett  Karl  Sfrön,  Erbherm  auf  Kakutum 
in  Kurland^  studirte  in  Königsbergs  war  dann  zuerst  Kam- 
merjurüter  der  peruittwetetk  Herzogin  Anna  von  Kurland^ 
wurde  ij3o  kaiserlich-russischer  Überkammerherr^  Riitcr  des 
.Sl.  ^ndrsas-Ordena.iind  in  den  Meichsgrafenstand  erhoben^ 
1735  freyer  3tande^err  zu  Wartehberg  in  SMerien^  am 


I 
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i3  Junius  jjjj  zum  Herzoge  von  Kurland  tmbJüt  und  am 
SLO  März  1739  belehnt  f  Kegent  des  rusiisdien  Meid seit  dem 
17  Oktober  1740,  dmser  Würde  am  7  November  desselben 
JaJires  entsetzt  und  ins  J£xH  geschickt,  kehrte  in  seine  Herzog- 
thümer  zurück  am  22  Januar  1763,  und  legte  die  Megierung 
nieder  am  25  November  1 769.  (jcb,  in  Kurland  zu  ...  am 
2i  November  1690,  gest.  zu  Mitau  am  28  Decanber  1772* 

Während  seJneR  Auftnthalts  zu  Jaroslaw  setzte  der  Tierzog 
eine  ScJuitzscJu  iß  für  sich  in  denfsclier  Sprache  auf,  die 
zuerst ,  ins  JJänisclie  übersetzt  ^  in  Peter  von  Have  n*s 
Nye£fterrätniiiger  om  der  rufsiskeKige  (Kopenhagen^ 
1747*  8»)  Th.  2«  Kap.  13*;  sodann  französisch^  unter  «  , 
dem  Titel:  Motift  de  la  disgrace  d*Ernest  Jean»  cide« 
vant  Duc  de  Courlande,  in  den  K^flexions  critiques  sur  ^ 
divers  sujets  entremel^es  de  contes  appropries  aux 
moeurs  du  siecle  presentpar  Mr.  L.- C.  D.  S.,  officier  de 
consideration ,  qui  par  degout  s'est  exil^  du  grand  • 
monde  Möns»  1757-  S.)  S«  179,  und  lüerifus  in 
Büschin g^  Magazin  Th.  9-  381f  deutseh  aber^  in 
einem  vollständigen  Auszuge  in  den  Kordi  Mise.  VH.  150 
abgedruckt  ist.  Eine  Antwort  auf  diese  Schrift  von  einem 
der  nächsten  Venvandten  des  J^cldmarschalls  Grafen 
Münnich  findet  TTUiii  i/i  Büschings  Magazin  a.  a«  O. 
399* 

Sein  Bildniff  von  Joan  Sokolow«  Su  Fetenb.  kJ.  Fol.» 
auch  vbr  Seinem  Leben  von  Hempel  und  in  der  Europäi* 
sehen  Fama  in  8* 

Vergl-  Merkwürdiges  Ltben  des  Herzogs  Ernst  Johann  von 
Curlaiid  { von  Hempel).  Braunschweip ,  auch  Bremen, 
i74i.  h«  —  Gejchitlite  Ernst  Johann  von  Biron,  in  verschie- 
denen Briefen  entworfen.  Frankfurt  u.  Leipzig,  J764.  g.  — > 
Kurl  and, unter  den  Herzögen  (von  K.  W.  CruseK  im  An- 
hange XU  den  Mitau»chen  Tuchenkalcndem  lür^die  Jahre 
s8t99  18S0«  i8ti  V«  i8st.  ^ 

^  Ernst  (Johann  Gottfried). 

Aus  Hapsal gebürtig^  wurde^zu  Cöttingefi  1797  Dr.  der 

JMedicin, 

I>iss.  inaug.  Ae  Hydrope  asoite«  Gottingaoi  1797*  20  S«  4* 

/.  ßand.  -.60 
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EBYT.BllBN(EUA<i).  £SB£RG(L).  £sCaENBAGB(CaJ£.). 

Erxleben  (Heinrich  Andreas). 

Smdirtt  auf  dtni  Pädagogium  zu  Ehmmdoff  in  der 
Lausitz  und  auf  verscJiiedemn  Univemtätmf  zuletzt  in  Leip- 
:ugf  kam  dann  nadi  lAvland^  wurde  1775  Xandidat  des 
Muüsteriums  f  1779  (ord.  am  24  September)  Pastor  zu 
Jüngm  hef  Dorpat^  1784  nach  Kombi  vtr setzte  und  dankte 
ab  1808.  Geb.  zu  Barby  in  der  Lausitz  am  5  Oktober  17461 
gest.  1809.  ^ 

•  Lühhikenne  Wanna  Piibli  -  Ramat,  ehk  Wanna  Testa-  ^ 
.^ent  nink  Jumrnala  Sädusfe  Sünna.  Meije  Tauto-ninlL 

i   Werro-Ma  Rahwa  hüäs  nink  Jumrnala  Tundniisfe  kas- 
yWa^tamisIes  neide  ommaa  keelen  lühhi  delt  kokkoräetu. 
Dorpat  (1706).   XIV.  u.  231 8.    Ein  Auszug  am  , 
dem  alten  Testament  in  dorpt-esthnischem  Dialekt»  Unter 
deif  Vorredt  und  am  Ende  der  Schrift  stikt  sein  Name.  ^ 

*  Mönne  waRIe  ^Voimolikko  Laulo ,  osfi  ;rrälikkuJt  Jcot- 

tun,  ütünda,  ehk  muidega  koon  ollen  luggeda  nink 
laulda.  Barbi,  1802«  244 S.  8.  JDer  iste  Thdi  des 
'  gewöhnlidun  Gtstmg^uehs  der  enhnischen  Brüdergemünt^ 
weichen  er  bq  seinem  Aufenthalte  in  Barby  besorgt  haben 
soll;  der  2te  ist  9on  Förster  (s.  diesen  Art,y.  In  dorft- 
estluüschem.  Dialtkt. 

EsBERG  (Johann). 

Professor  der  Tlieologie.  an  der  Universität  zu  UpsaiawtL 
den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts.  Geb.  zu.^.f  gut. . . . 

Disp*  sislens  ansplcia  Christi  an  or  um  in  Livonia.  (Resp. 

Chris ^iern  Qeorf.  Notuann,  Ri|^eiui.}  Upsa« 
/   liaef  1700*  8« 

Vcrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  998.  —  Adelung  z»  Jöcher» 
d&r  auch  seine  übrigen  Sc/iriften  anzeigt*  ' 

V 

Eschenbach  (Christian  Ehrenfried), 

J)r,  der  Medicin  und  Philosophie ^  kam  17 34  nach  Rufs- 
'  iand^  praitiärte  in  den  Jaliren  ijij  bis  ijiQ  zu  Uorpat^  und 

* 
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ivar  zuletzt  seit  1766  ordentlidier  P^rofessor  der  Arzeneygelehr^ 
samkeU  und .  Stadtphjf^ikus  in  säner  Vaterstadt.  Geb»  zu 
Rostodi  am  ai  Augutt  1712,  geat»  dattlbtt  am  fl3  Maf 
1788.  .     •  - 

VergL  M  e  u  s  e  1  8  Lexik.  Bd.  3.  S.  1 76-179  ,  woselbst  seim  stimmt'^ 
iichm  Schriften  angeführt  sind, 

I 

••  •  I 

VON  ESCHSCHOLTZ  (JOHANN  FsiED&ICH)b 

P 

GA.  XU  Dorpat  am  i  Ntmmhtr  1793,  promo9irt£  nath 
voUtndeten  Studim  daselbst  181 5  als  Dr.  der  A.  G.,  maäitt 
hierauf  die  vom  verstorbenen  Reichskanxler  Grt^en  JR  um  an* 
z6w  ifii  J«  18 15  veranstaltete  Entdeckungsreise  auf  der  von 
jdan  Kapitän  0. 9*  Ko  tzehue  befehligten  BriggRwrik  als  Arzt 

und  Naturforscher  mit^  und  entdeckte  in  der  Beliringsstrafse 
auf  ier^  amerikanischm  Küste  Msberge^  die 9  von  Erde  und 
Vegetation  bedeckt  ^  die  hohen  Üfer  einer  Boy  bilden^  weldie 
Jbiotzebue  ihm  zu  Ehren  die  Esdmümltzbay  nannte*  Nacli 
Meiner  Rückkehr  im  Juiius  1818,  ward  er.  im  December  du 
folgenden  Jalires  als  ausserordentlicher  Professor  dir  Median 
und  Prosektor  bey  der  dorptsckm  Universität  angteteUt  i  im 

Julius  1823  aber  von  diesem  Anite  beurlaubt,  um  mit  Kotze- 
tue  einezmyte  Reise  um  die  Welt^  die  in  drey  Jahren  zurück-^ 
gelegt  werden  solke  und  deren  Hauptx^eA  die  Sesdtilthmg 
der  Resilzungen  der  russisdi-amerikaniedien  Handd&konu 
pagnie  an  der  NordweitkOste  Amerika*s  wtw^  aie  Oberarzt^ 
und  Natuiforsdier  auf  der  Kriegssloop  Predprijatje  (IZ/j^er. 
ttehmung)  mitzumaehen^  wofür  er  sieh  verpfliduete^  atte  seitta  / 
naturJiistüi  isdien  Sanunlungen  denen  der  Vuiversiiät  einzuver- 
leiben.  JEÄne  auf  der  Rückreise  in  der  Nähe  der  Pesjkadoren 
entdeckte  JSoräUehinsel  erhielt  seinen  Namen,  Nach  der  l^elcK- 
hehr  trat  er  im  August  1826  seine  Jtuiiktioiien  bey  der  Univer- , 
sität  Wieder  an^  wozu  im  Julius  1822  nodi  zoologisdte  Vor^ 

lesungen  nebst  der  Dir^huon  des  zoologisdien  Kübiiißts  ge- 

'  / 
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5^4    -       V.  £$CHSCHOX.TZ  (JOUA^KK  F&l£DaiCH). 

wann,   JPÜr  die  letzte  lUUe  erhielt  er  als  Belohnung 

dm  St,  IVIadimir-Ordai  dtr  /\ten  KL  und  eine  Jährliche  I^eii- 
Sfon  von  800  Rubel  Bko.  Assign*^  nachdem  er  schon  im 
Aitgust  1825  zum  Hofrath  'befördert  worden  war.  Er  ist 
Mitglied  der  kaiserL  naturforsclienden  CeselUcliaß  zu  Moskau^ 
der  Leopoldinisdi^KaroUnisehen  Akademie  der  NaturforsAer 
^  zu  Jßonn  und  der  allgmidnen  sdiweizerischm  Gesellschaft  für 
Naturkunde;  auch hai  seinFreund  Adalbert  Chamisso 
eint  ntue,  l^jlduztiigattuni^  nach  ihm  Escbscboltzia  CaiÜor- 
^nica  (besdirieben  in  den  Horis  phytidt  Berdinent*»  ed. 
N'jes  ab  Escnbeck.  üonn,  1820.  Fol.)  genannt» 

Diflt.  inaiag.  de  Hydropum  differentilt.  Dorpati,  1817«  8« 

Ideen  zur  Aneinanderreihung  der  rückgrathigen  Tiiiere,  1 
auf  vergleicbeade Anatomie  gegrüadet^  £bend.iai9* 

Entomographien.  iste  Lieferung  mit  2  iUum«  Kupfeni. 
Berlin»  18'21.  i'2SS.  gr.  8.»  machen  mich  der  Natarwi*- 

«enschaftlichen  Abhandlungen    aus  l^orpitt  (^Berlin, 
1823.  8.)  Isteniids.  2te  Abüi.  aus.  , 

Tret  decadet  Coleopterorum  norae  (1814);  'n  den  Me- 
moiret  de  TAcademie  des  Sciences  k  Su  Petersbourg 
Tom.  VI. 

»  Katurhistüriscbe  Bemerkungen;  in  den  N,  iuländ.  Bll. 
i817.  S*4U  —  lieber  die Koralleninselo;  ebend.  ist»* 
S.  298  318. 

Krankenbericht;    in  O.  v.  Kotzebue's  Entdeckuu^s-  | 
reisein  die  Südsee.  Bd.  II.  S.  161»        Lieber  die  Ko- 
ralleninseln  (ihre  Entstehung,  Ausbildung  und  Eigen- 
thümlicbkeiten) ;  e&end.  Bd«  III«  S.  187«  ~  Beschrei- 
bung einer  neuen  Affengattu ng,   Presbytis  mitrata» 
(iiebft  Abbildung);  ebend.  S.  19 6-  —  Naturhistoriscbe 
und  p]i yslologische  Bemerkungen  über  die  Seeblasen,  ' 
Velellen   und  Porpilen;    tbuid,  S.  198.    —  Beschrei- 
bung neuer  auslandischer  Schmetlerlinge  nebst  (color.)  | 
Abbildungen  (auf  11  Tafeln);  ebend.  S.201*  ' —  Aero- 
jnetrische  Beobachtungen  vom  8  Ittl.  1816  bis  13  April 
1818;  ehend.  5.221.    (Die  ^on  Um  auf  dieser  Reise 
gemeinsdiajilich  mit  A.  v.  Chamisso  angestellten  JBe- 
obaduungm  luul  Entdeckungen  Ober  Molhisken  und  StraJU-  , 
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ihi^t-  sind  von  dem  letztem  in  zwey  Abhandluiißcn: 
De  animalibms  c|uibusdam  e  classe  Yermium  Lia- 
naeana,  in  circumnavigaüone  tenaef  auspicante  Co«  ^ 
mite  Romanzoff  duce  Ottone  de  Kotzebue  annis  181 5f 
1816,  1^17,  1818  peracta,  obtervatis.  Fase.  I.  etil, 
cum  tabb.  aen.  Berul.  1819*  4xnaj.  bekannt  gemaclu 
worden,')  ' 

Bet chreibung  des  innem  Scelets  einiger  Insecten  ant  irer* 
schiedenen  Ordnungen  (mit  2  Umrifs-  und  2  getus^* 
ten  Tafeln);   in  Pandera  Beytr.  zur  Naturkunde, 

Ud.  I.  S.  :i4-49«  —  Ueber  die  Bildung  der  rechten 
Herzkammer,  ihr  Verhalten  zur  linken,  und  ihr  Ver- 
seil winden  bey  den  kaltblütigen  Thieren;  ebenda 
S.  148-152*  —  Zusätze  zu  der  Naturgeschichte  des 
Ohrwurms;  tbmd.  S.  153*  (l8200 

Species  novae  Insectorum;  Animalia  tetracera  et  myria« 
poda  exotica;  Descriptio  novae  Astacorum  speciei  ros- 
sicae;  in  den  Memoires  de  la  Societe  imp.  des  I^atura« 
listes  k  Moscou.  T,  VI.  (1823«) 

Bericht  über  die  zoologische  Ausbeute  während  der  Heise 

von  Kronstadt  bis  St.  Peter  und  Paul  j  in  Ükeus  l^is 
1825*  Hefte.  S.  7ä;j-747« 

  « 

VON  EsPENBfiRG  (KaRJL). 

Erllieh  seine  Erzielumg  und  Biiduni^  auf  dem  Gymna" 
$ium  zu  Revalf  bezog  eine  auswärtige  Universität  ^  von  wo 
er  nach  ein  Paar  Jahren  zurückkehrte^  und  in  seinem  Vater- 
iande  HofTuistersteUen  bekleidete^  JEtwa  um  1790  ging  er 
nach  Erlangen^  stndirte  dort  Medicin^  wurde  1796  Doktor 
derselben^  prakticirte  hierauf  in  JLsthland^  nahm  i802 
dm  erhaltenen  Ruf  ah  Arzt  auf  dem  Schiffe  Nadeshda  an, 
und  machte  mit  Kapitän  Krusenstern  die  Heise-  um  die 
Weit*  Bey  seiner  Räckkehr  1806  wurden  seine  vom  Chef  der 
Expedition  und  allen  MitgefäJirten  laut  gepriesene  Verdienste 
um  die  Scliißsmannsdiafi  auf  dieser  Reise  mit  dem  Hofrailis^ 
titel  und  ünem  Jalirgelde  von  looo  Rubel  vom  Kaiser 
Alexander  belohnt,  und  er  liefs  sidi  nunmelir  als  prahti- 
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$(her  Am  in  Rtpat  iiteJkr*   Änfiäh  von  SMagflünmj  wohi 

mit  htrbeygefüfirt  äwrcli  den  Sdinu^z^übtr  dm  un^iüdUicii^n 
Tüi  Kot»€bu€*s^  mit  dm  er  innig  whunden  war^  zer^ 
sti  fim  «eine  üe^undJieit  und  lahmtm  seine  Thätlgkcit»  Er 
hoßtt  von  dir  Landäift  Wiederhersttüungi  nhr  der  QTod 
ereilte,  ihn  auf  tinein  Spaziergange,     Stin  jüngerer  Ireund 
Otto  9.  Kotztbue  hat  ihm  atif  suner  MeiM  um  die 
Weh  an  bktbmdes  Denkmal  gestiftet^  indem  er  ein  Vor- 
e^irge  in  der  JBay  der  guten  Hoffnung  unter  66^  3i^ 
nördlieher  Breite  und  164^  45^  weetli^er  Länge  von  Grmen^ 
widi,  Kap  Espenberg  nannte.    Geb*  auf  dem  Gute  Höbbet 
in  Wierland  am  i5t  August  lf6t^  geet*  auf  dem  Gute  Hukae 
in  Südltn^  eji  am      Juliu:^  IÖ^2* 

IHm.  inaug«  de  f ebrit  Mercvrialif  efScacia  in  tuanda  lue 

▼enerea  dubia.    Erlangae,  1796.    60  S.  8. 

Nachrichten   über  den  Gesundlieitszu stand  der  Mnn.T- 
schaft  auf  der  Nadeshda,  während  der  Reise  um  die 
Welt  iu  den  Jahren  iSQZ,  1804,  1805       1806;  » 
K.rukensterns  Reise  um  die  Welt«  (Su  Petercburg» 
1810.  4*)  Th.  HL  S.  $84-232* 

EsriNGH  (Pltrus  Magni). 

Stu^rte  in  Dorpat  um  1643.    Geb.  in  Westgothtand 
xif  •  •  • ,  gestm  •  •  •  . 

Oratio  de  Tera  Dei  eccletia.  Dorpati,  1643«  4« 

V€rßi»  &  o  m  ni.  |p,  5^ 

VON  Essen  (Andreas  Immanuill). 

Sohn  von  IbUhanuez.  Jüstos.  <' 

Studirte  zu  Göttingen ,  machte  äne  Reise  durch  DoiacA- 

land^  J^rankr eich  und  England^  wurde  bald  näch  seiner  Rück- 
kunft in  der  KawsjfUey  des  rigaschen  Ratlks  angestelk  und  war 
zuletzt  Rathsherr.  Geb.  zu  JBJga  17571  gest^  am  i^AuguU 


,  V«  Esrnr  (Amo.  Imic).  (Fbizdiu)«  (Ihm.  Just*).  52g 

•Als  Abschieds -Wort;  gesprochen  am  Sarge  meiner 
Schwägerin  Anna  Dorothea  von  Essen y  geb.  von 
Meypr.    Äiga  (l812> 

*  Worte  des  Herkent»  zur  Erinnerung  und  Beherzigung 

gesprochen  den  3 1  Januar  1813  am  Sarge  unsers  Bru«» 
ders  Paul  Melchior  Edler  von  Essen.   Riga.  2  Bll.  8, 

Rede  über  die  sjlch  immer  mehr  ent4eckende  Natur;  ui- 
G.  Schlegels  Aedehandlung  von  1773  S.  75-84«  ^ 
Die  Herrschaft  in  den  Händen  eines  Tyrannen  und 

eines  guten Regenteni  poetisch  geschildert;  tbtnd.  1774* 
S.  23-32.  , 

VcrßL  Big.  Stadtbll.  tSi5  S>  SS9  u.  890. 

yoN  Essen  (Friedrich). 

Ctbilda  durch  PrivatunterridUs  bezog  er  i8ll  die  Üni- 
vcrsifdl  Dorpat  und  widmete  sich  auf  derselben  in  den  ersten 
Jaiirm  dem  Studium  der  Rechte ^  spiita  aber  dem  der  Staats- 
ivissenschaften»    Geb.  zu  Werro  qm  i  Jumüs  ijQ^f  gesL 

daselbst  am  2g  May  18 i5. 

Abrifs  des  russischen  j»einlichen  Rechts.  Ister  Th«  AU« 
gemeine  Grundsätze  des  peinlichen  Rechts*  Ver&lst 

%Ton  Joh.  Neumann.  Aus  dem  Russischen  übersetzt  von 
Fried r.  von  Essen.  Herausgegeben  mit  Anmerkungen 

vom  Veriasser.    Horuatf  1814*    87  3.  8* 

\ 

s 

■1 

VON  £ss£N  (Immanuel  Justus). 

■ 

Vater  von  Andiüsas  Ibcmandsl* 

Studirte  in  Jena  seit  ij3g^  kam  174t  nach  lÄvlani^  ward 

1743  (ord  om  24  November)  Pastor  zu  Pernigel^  Adia^ 
münde  und  St.  Peter  Aapell  am  Seestrande  in  Lwland^  1744 
Pastor  auf  den  Patrimonialguteni  der  Stadt  Riga  Hulinliof  ^ 
und  Pinkenhof  f  1746  Didkonus  an  der  Dot^rche  zu  Riga^ 
•1755  Ardudiakonus  an  der  Peterskirche^  und  ij5g  Pastor  zu 
St.  Petrin  Oberfostor  des  riga&chen  Miimteriums$  erster  Jiey- 
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5^8  ,  V.Essen  (Immanüel Justüs). 

sitxer  ini  Stadtkonsisiorium  und  Scholarwh^  Ein  gelehrter  und 
um  die  rigaschen  Kirchmian9tahen  sehr  verdienter  Moni.  Geb. 
zu  Schmrin  in  Mekknburg  am  17  Novetjuber  1719»  g^t^  ain 
üo  November  1780*  * 

Gedäcktmlsrede  zum  Andenlceit  Ihro  Excell.  des  Hm. 
G^nerallleutenauts  und  Ritters  Freyherrn  Balthasar 
You  Gampenhausea  9  ^  «eines  grossen  Wohlthaters  de^ 
Armen  etc.  Riga,  1758  (mcfct  1748)»  42  S.  FoL>  midi 

8  unpag.  u.  4 '2  S.  4* 

Kurzgeiafster  Unterricht  in  den  Hauplstiicken  der  christ- 
lichen Lehre.  Ebend.  1759.  8m  der  iste  Theil  des  gltkii 
folgendm  Buchs,  Ins  Letäsdie Übersetzt  von  Christian 
Ravensberg  (s.  dess^  Art,'). 

Christliche  Catechismnsübung ,  -^ie  dieselbe ,  nach  An- 
weisung des  kleinen  Catechismi  Dr*  Lutheri,  in  den 
Schulen  der  Kaiserl.  Stadt  Riga  mit  der  Jugend  vorzu- 
nehmen ist.  Bey  dieser  neuen  Ausgabe  stark  vermeh- 
ret und  zum  Gehrauch  der  Jugend  eingericlitet.  Ebend. 

'  1760*  1%  unpag.  Bogg.  u.  296  S.  8«»  eine  Umarbeitung 
des  Kjattdüsmus  von  J.  Breuer 9  dessen  Vorrede  bef- 
behalten  und  dessen^Bildnifs  vorgesetzt  ist»  ~  Nene  Aufl. 

Ebeiidri781*  8* 

Nachruf  der  Wahrheit  und  Dankbarkeit,  bey  der  Beer- 
digung des  Bürgermeisters  Adam  Heinrich  Schwartz 
am 'II  Julius  1762.  Kbund.  20  S.  4-.  wiederabgedruckt, 
Ebend.  1791.  19  S.  4*f  auch  in  Dingelstädts  Nord. 
Gasualbibl.  I.  141-156* 

Die  gnädige  Vorsorge  Gottes  für  das  Wohl  einer  Stadt 
durch  Verleihung  eines  guten  Regiments«  Am^Einwei- 
liungstage  des  neuen  Rathhauses  der  Kaiserl.  Stadt 
Riga,  aus  Jes.  1,  '2G.  in  einer  dazu  besonders  angeord- 
neten Predigt  vorgetragen.  Riga,  ITfiT).  31  S.  4« 

Kirchen  als  heilige  Stätten ^  Gotteshauser  und  Pforten 
des  Himmels,  bey  Einweihung  der  neuen  Katharinen- 
]drche,«u  Bickern  den  1  Oct.  1766  vorgestellt*' und 
nebst  einer  kurzen  Nachricht  von  dieser  Gemeine,  auf 
Verlangen  im  Druck  dargeleget.  Ebend.  40  S.  4» 

•  Hiob  Orton's  drey  Reden  von  der  Ewigkeit,  und  von 
der  Wichtigkeit  und  von  dcu  Vortlieilen  des  Hin- 
schauens auf  das  Ewige;  aus  dem  Englischen  über^et^t. 
Ebend.  1768«  B* 


Klige  und  Trott  bty  dem  Grabe  der  Frau  Rittmeisteria 

Catli.  Elisab.  Niemann,  geb.  von  Oldeioggi  den  1 1  Sept. 
ITGS.  Mi  tau.  1 0  S.  4.  (Ohne  des  Verf.  Wissen  gedruckt.^ 
Theologische  Abhandlung:  Ob  Gott  mit  denen,  die  ohne 
fi|isse  und  Glauben  sterben ,  noch  in  jener  Welt  ein 
ander  Auskommen  habe ,  dals  sie  auch  noch  selig  wür- 
den? in  den  gelehrten  Beyt)r«  zu*  den  Rig.  Anseigeii 
1763.  S.  185-204. 
Ilede  im  Namen  der  gesammten  zum  Stadtgebiete  gehö- 
rigen Geistlichkeit;    in  der  Umständlichen  Nachricht 

'    der  allerhöchsten  Reise  Catharina  II.  —  —  von 

St.  Petersburg  durch  Lieflnnd  bis  Riga  und  auch  wie- 
dei^um  surück.  II.  Th.,  (Riga^  1764*  4.)  S.  50* 
Obrigkeiten 'als  die  Stützen  des  gemeinen  vWesenSf  bey 
dem  Grabe  des  Hm.  Gotthard  t*  Vegesack ;  in  dem 
Ehren^edächtnifs  den  unvergefslichen  Verdiensten  des 
weil.  IMagnifici  und  Hoch wohlgeb.  Hrn.  Golth.  v.  Ve- 
"  gesack ,  ältesten  und  -w  ortführen  den  Bürgermeisters 
Ton  Riga,  Yon  der  Wahrheit  und  Dankbarkeit  gewid- 
met. (Riga,  1764.  4.)  S.  l-H. 

Ein  Brief  über  die  Liven  in  Salis|  in  Schlöaert  Bey- 
lagen  zum  neuveränderten  RuTsland.  II*  374-380. 

Predigten,  besondtrs  eine  auf  die  Krönung  der  Kaiserin 
Katharina  TT.  1762;  ?n  J.  Jfl,  Göz'ens  KanzelredeUf 
ictztere  Th.  X.  S.  1  u.  ff. 

jBey  träge  zu  Gadebusch's  Li  vi.  Bibliothek» 

Sesorgte  dh  Herausgabe  du  Handbuchs  für  die  Kirchen  ^ 
der  Stadt  Riga»  zum  bequemern  Gebrauch*  dem  Driick 
übergeben.    Riga,  1760«    240  S.  8* 

Entwarf  die  Statuten  der  auf  seinen  Betrieb  gestifteten  riga- 
sehen  Stadt prediger-Wiuwenkasse,  welche  späterhin  gedruckt 
wurden^  unter  der  Ueberschrijt :  Eines  Ehrwürdigen  Mi- 
nisterii  Stiftung  für  Prediger-Wittwen»  vom  20  Dec* 
1765.  Riga,  1807.  20  S.  8*  ' 

X*ünge  nach  seinem  iTode  erscMsnen;  Auszüge  aus  seinem 
Tagebuche;  inifen  Rig.  StadtblL  182Ö.  Sl57>  163-166* 
170-174.  180-182. 

Sein  Bildnifs,  von  J.  C.  G.  Fritrsch  nach  J.  G.  Beckec  tnS« 

1 763  ,  vor  G  ö  z'ens  Kanrc  Iredcn  1  Ii.  X. 

Vergl»  WoHrathi  Charakteristik  edler  und  würdiger  Menschen. 
I.  S.  102  ff.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  898-300.  —  Berg- 
manns Gesell,  der  Big.  Stadtkirch.  I.  53*  — "  Meuseli 
Lexik.  III.  189.  —  Rig.  Stadtbil.  1824.  S.  370.  • 
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53o  EuCABDius  (August«).  Euhelxus  (Gukko  Änd.)^ 

EucAEDius  (Augustinus)« 

Soll  von  dem  Herzoge  Albrecht  in  Preussen  IVohltliatcn 
gino$$m  haben }  vUlUidu  als  er  in  Jiönigsberg  studiru.  Geb,  i 
*  inlÄvland  zum..^  gest,  •  •  • 

Aulaeüm  Dttnaidum,  continens  seriem  «c  luccesfiomet 
Archiepifcoporum  Rigentium  in  LiToniftf  scriptum  ad 
Reverendiftlmuin  sc  Illuitruitmum  Principem  ac  D<k 

minum,  D:nnm  Sigismundum  Augustum,  Archiepisco-  j 
pumRigensem  designatuni,  DncemMegapoleiisein,  Prin-  i 
cipein  Vandalornm,  Comitem  Suerinaeiim  ac  Stargatio- 
rura  Dominum  etc.  ab  Augusüuo  Eucaedio  Livonio. 
Witebergae,  1564*  S«  (^Sehr  sehen,}   Wieda'  abgtdmdt 
von  Gust«  Bergmann  9  Ruyni  1794*  4  Bogg.  8*  Oktff 
Abdru€k  90Ü  nur  in  114  Exmplwikn  veranttaltet  tvord» 
seyn;  es  sind  ihm  angehängt  die  Unterschriften  unter  ifs 
üuj  dein  Schlosse  Roiin&bui g  befindlich  gewesenen  Bildnü-  \ 
sen  der  ligusdicn  ErzbisdiÖfe.  aus  Chytraei  ChronicoA* 

Handsdvrijtlich  in  der  lioiserL  Bibliotiiek  zu  (fielt:  * 

Vitae  octü  Imperatorum,      ^  \ 
^Descriptio  Danubii« 

^ 

V^gl»  Jochetf  wo  miiir/«4rjjf  Eucadtut  A«^/«  — ^  Gadab. 
Abh*>5«  i6«  ~  Dm.  L»  B.  Tb.  u  $oo*$97* 

EuRELius  (GuNNO  Akdersson),  geaddt 
/  '    unter  dem  Namen  DaLtStjerna« 

Mag.  der  PlüL^  wurde  1681  als,  Landmesser  nadi  Livlaic 

gesdiidit  und  nahm  nach  Volknduui^  des  erhaltenen  Aujiraße 
i685  seinen  Absdäed^  besudite  ausländisdie  Ixohe  Sdiukn^  ^ 
putirte  in  Ijüpngj  tetmte  dnen  Ruf  als  Professor  der  PtuhsS' 
"p/ife  abf  wurde  im  J.  1690  als  Inspektor  der  Landmesser^  if^^ 
Schweden^  1699  als  Direktor  derselben  angesteltt^  1703  iw* 
verändertem  Namen  geadelt^  sdirieb  sich  seitdem  Herr  CJ^ 
JDanow  {welAes  Gut  auf  der  Insel  Rügen  Uegt)^  und  irtf 
zuletzt  Oberdirekior  der  Landmesserey.  ^Geim  im  Thallanä 
auf  4^  Pfarre  Oelirs  i66B|  gest.  1709. 


'  EuRBLKTs  (Guimo  Ambjbrssoxi).  Evenius  (Si^gm*).  53t 

1 

HXnerfov,  dissertatione  hittöricfo  -  physich.  (Resp.  An» 
drea  Eurello,  fratre.  Lipsiae,  16S7-  3  Bogg.  4. 

Fanegyricus  auf  das  Ableben  des  KönigL  Raths ^  Grafen 
Erich  Lindskiöld.  Stockholm»  1690«  FoUf  in  lattinischm 
Vtrstn. 

Kunga  rkald.  Stettin,  1697.  Fol.  i^fn  Gedicht  auf  den 
Tod  Königs  Karl  XL  Auch  abgedruckt  in  4a  luSL^insLiins 
Cnrl  Carltson  geiammelten  Gadichtea*  Itter  t£» 
(Stockh.  1737.  4.)  ■     ^  -  ' 

Groetha Kempe  wisa,  om  Kojiungen  a  herPecler.  Stockli. 
1701»  4.    Audi  in  der  eben  angefüljrtm' Sammlung» 

,  Latium  in  Livonia* ,  •  •  (S.  Hermelin  de  orig.  LiTon*  p*  47« 
Vidld/eht  ist  danüt  die  oben  angefahrte  Diis.'  lüjt.  phys* 

gemeint.') 

June  schivtdisciie  JJebenUzung  von  Guarini'i  Pastor  fido« 
Stettin .  •  •  8» 

Geograpbiiche  Karten  Ton  Lifland^  Eslhlandy  Inger-*' 

inannland,  Pommern,  Rügen  und  Zweybrückeu,  wi- 
gewifSi  ob  blojs  i^ezeichnct  oder  audi  in  Kupfer  gestodien» 

'    VergL  Gadtb.  L.  B.  Th.  i.  S.  310.  -~  N.  Nord.  Misc.iXVin. 
^       at7««  nach  Stie^rnmannt  schwed.  Adeltmatr.  S.  i.\f>6.  — 
Dess,  Yen«  dezfiü^»r*        Gesaiii  biogf aph»  I^asuk.  I« 
ai6» 

EvENius  (Siegmund). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  «ard  dort  16 Ii  Mägister  und 
Adjunkt  der  philosophiechen  Fakultät  t  nojch  xmf  Jahren  Siek' 

tor  zu  Halle  j  bald  darauf  dasselbe  zu  Mai^dtburg^  wo  er  und 
der  dortige  Fasior  zu  St.Jaltob^  Joh.  CotziburiuSf  mit 
«fem  Pastor  zu  St»  Johann  ^  Andreas  Cr  am  er ^  in  einen 
U'eit  lauft  igen  gekJirten  Streit  geriethcn*    -öey  der  Eroberung 
Magdeburgs  durdt  Tiily  erkaufte  er  sein^tnd  süner  Frauen  ^ 
Leben  mit  Geld  und  ging  darauf  an  das  i63l  von  Gustav 
Adolph  gestiftete  Gymnasium  zu  Reval  als  erster  Rektor^  . 
Inspektor  und  Prof.  der  Uitohgie^  verwaltete  Jedoch  seine  Aem-  - 
ter  dort  tiicht  lange ,  sondern  begab  sich  wieder  nadi  JJeutsch' 
tand^  erst  nadt  Halberstadt  ^  dann  z€33  nadi  Regensburg 

t 
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53s  EVBNIUS  (SZBGX0RD> 

♦ 

als  Rektor  des  dasigen  Gymnasiumg.  Nach  mandierky  Fer- 
andßrungm  whidt  er  tndlicli  vonUcrzog  Jurnst  dem  Front» 
m«n  (fie  Sulk  tirm  iaAstn-wümarsdHn  Kirdutu  und  SdtuU 
rathes,  £r  veranlafsu  Iiaupisächlich  di$  Ausgabe  derwurnar» 
schmBibtlund  arieiUtt  fletfsig  daran  durch  Rwldlnn^  Berich^ 
tiffmß  der  Parallelstellen  und  Regutirung  der  Summuricn,  soll 
JUr  km§  Ammrhmgßn  OAer  irgend  einen  Theil  derselben  ge- 
macht habtini  pi'as  man  unter  andern  auch  in  Heumaniis 
Sehediasma  de  libria  anonymis  et  pseudonymia  bestä' 
tigt  findet^  wo  S.  i85  ff.  ein  „Verzeichnifs  derer  Pcrao* 
ixtu,  so  das  vorhabeade  Bibelwerk  auszuarbeiten  auf  sich 
genommen  haben**  geliefert  wird^  worin  ater  Evenius 
Namen  nicht  vorkommt.  Uie  Anmerkungen  zum  Zephaniaa» 
Haggai,  Zacharias  und  Malachias,  die  ihm  Jöcher  zu- 
schreibt, werden  von  lleumann  dem  Pfarrtr  IVallen^ 
berg  und  dem  Mm  Walter  in  Erfurt  beigelegt.  Geb.  zu 
Nauen  tn  der  Mark  Brandenburg  am». . ,  gest.  zu  Weimar 
^im  September  i63q*  i 

Ethica  .  .  .  in  27  Disputationen. 

▲nthropologia  •  •  •  in  19  Abhandlungen.  * 

« 

Samaritanif mu«  bergio-caMniano-sacramentarittS  •  •  • 

Methodus  lin|^uarum  et  artium  •  •  •  ' 
Jaaua  Hebraismi  et  Graecitmi  •  •  • 

Oratio  de  coutemtu  Scholar  um  •  •  • 

Dissertattuncula  de  scriptis  anonymis  etpseudonymis  in 
cansa  teligionis,  a  progressu  coeroendis.  Halao^  16t6* 

Wieder  auf  gelegt :  Ljipsiae,  1715.  S* 
Palma  secularis  lutherano- evangelica,  pressa  baud  op« 

pressa.    Halae,  1618-  4. 
Aphorismorum  saerorum  decas  prima ,  ea  inpiimis  com-» 

pleetensy  quae  naturan  theologiae  in  genere  öoncer» 

nnatt  •  •  • 

Enodatto  quaesüonis  de  habitn  theologico  •  •  •   (JDi  <but> 

scher  Sprache,^ 

Christliche  Betraurung  der  fast  seltsamen  Verwirrung 
M.  Andr.  Cramers.^..« 
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£v£2?ius  (Si£GMU2a>)« '  EvERSMANN  (Eduard),  533 

Wiederhohlter  nichtiger  Umfchwetf  M.  Cr«mert.  • « , 
Christlicher  Probctein  der  specialen  Dedaration  M«  Andr« 
Cramers.  •  •  •  * 

Cranici  US  prostratus,  coram  ecclesia  coavictus  et  miser« 
rime  confusus. 

Christianarum  Scholarum  unicum  necessariam  d«  i« 
gründliche  Demonstration ,  dals  in  und  bey  christ- 
lichen Schulen  und  Inforlnation   der  Jugend  die ' 

^  Pflanzung  der  Gottesfurcht  die  .fürnehnute  Sorge 
und  Uehung  seyn  müsse.     Magdeburg,  ^1630«  •«•. 
Witdiir  aufgelegt:.  Regensburg,  1G34.  4^ 

jPescliL'ideiitliche  Erörterung  der  jetzigen  Zeit  sehr 
nölhigen  und  wichtigen  Frage:  wie  und  durch  wen 
der  bedrängten  Kirche  >  gründlich  zu  rathen  und  zu 

"  helfen  9  dafs  sie  in  erwünschten  Wohlstand  Terbracht 
werde.  Nürnberg ,  1634«  4*  —  Audi  mit  dm  JUtlt 
Missivey  wie  der  Kirche  Gottes  u.  s.  w. 

Spiegel  des  innersten  Verderbens.  Lüneburtr,  if^40.  4. 
Neue  Aujlage  unter  dem  Titel:  Dreytausend  Kla£;en  über 
das  verdorbene  Christentlium.    Mit  unterschiedenen 
andern  dergleichen  Schriften  (Dr.  Speners}.  I^^^^Uui«* 
Wg,  1690. 

V€rß(.  Jochar«  —  Gadtb.      B.  Th.  i.  S.  307-310. 

« 

EVERSMANM  (EdUARD). 

G€&.  in  Deutschland  zu  kanif  nachdem  er  bereiu 
Dr.  der  PhiL  war^  nach  Rufsland  f  wo  sein  Vater  Direktor 
der  Gewdirfabrike  zu  Slatoust  am  Ural  ist ,  erhielt  1816  zu 
Dorpat  die  medidnische  Doktorwürde^  hielt  sich  einige  2Süt 
im  audmstlidien  Sibirien  auf  und  erlernte  die  tataiiadit  Spra>- 
cht  in  der  Absidtif  mit  dner  von  der  sibirisdien  Gräme 
kommenden  Karawane  eine  Meise  nadi  Miitelasien  anzutreten^ 
schlofs  sic/i  aber  an  die  im  Herbst  1S20  nach  Budiara  abge- 
fertigte Gesandtsdtaft  als  Kaufmann  an^  war,  nach  dnem 
ilreymonatlidien  Aufenthalt  in  Buchara,  im  Begriff,  mit 
dner  Karawane  nadi  Kasdikar  abzureisen,  als  er  erfuhr^  dafs 
der  budiarisdie  Chan  ihn  für  einen  Spion  halte  und  auf  dem 
We^  ernun-dsn  m  lassen^  dU  AMdu  hobs^  sah  sidi  dahsr 


.  ..d  by 


534  EvsRSMAiiN  (£L).  Evmitt  (T.  W..B.).  (P.G.G.> 


^örft/gf ,  mit  dir  GwmdtgAaft  müehoMhrm^  -  und  ist 

jetzi  praktisdier  Arzt  in  Orcnburg^  auch  Mit^lUd  d^  MOtur* 
fortthtndm  Gtieüsduifi  zu  MomIulu^ 

Diss.  inaug.  med.  de  systemate-  ganßliorum  et  cer^brali* 
Dorpaü,  1816»    31  3.  8. 

Rtiie  Ton  Orenburg  nach  Buchara«  Nebft  «mem  Wort^ 
Teneichnitftt  ans  der  A%aiii«cheii  Sprache »  begleitet 
▼on  einem  naturhiftoriichen  Anhange  und  einer  Vor-« 
.  rede  von  Dr.  H.  Lichtenstein.  Mit  2  Kupfern  und  dem. 
Plane  von  JUichara.    Berlin,  VTIT  ,  150  u.  35  S. 

gr.  4.  —  Im  Auszugs  in  den  Wichtigsten  neuern  Land« 
und  Seereisen  für  die  Jugend  und  andere  Leser  bearbei- 
tet Toa  W»  Haniaich.  Bd,8.  (Leips.  1825«  6.)  S.  l«36. 

■  « 

EvERTH  (Jakob  Wilhelm  RöttiHOLD). 

Bruder  des^achfolgenden* 

Geb.  zu  Koddajer  in  Unland  am  XI  May  17761  wurd€ 
auf  dir  Schuk  zu  Dorpat  und  dtr  ürdvmitdt  Jena  gtbildit 
und  1804  (ord^  am  i3  Jumus)  Pastor  zu  Koddaftr. 

Laul  römo  ülle  (esf/m.  Uebersttzung  von  Schillers  Lied 
an  die  Freude);  in  Rosenplanters  Beitr.  zur  pen. 
Kenntn.  d.  esthn.  Sprache.  II.  1  ?()-! 'jr».  —  Vier  ehst- 
nische  Lieder  aus  der  Kochtelschen  Gegend;  ebenda  III« 
i  04-lO6#  ^  fihstnische  Sprichwörter ;  ebemL  IIL  1 1  — 
Beitr  ag  zu  Hupeis  ehstnischem  Wörterbuche;  ebtnd. 

•  V.52-G6. Drei  (in$  Ehstnistht  ÜbirsUzte)  Lieder  aus 
der  Sammlung  alter  und  neuer  geistliclier  Lieder.  Riga, 
'I8IO;  ebciid.  VI.  101-104-  —  Ein  ^eiuliches  Lied; 
ebend.  IX.  I51-ld3»  Poesien  der  l:4istenj  tbuid» 

XVIL  H9-1J8. 

% 

EvERTH  (Paul  Gottlieb  Georg). 

Bruder  des  vorhergehenden^ 

Geb,  zu  Koddajif  am  12  Ftbruar  1772t  studirte  zu  Jena 
und  Göttingen  und  wurde  PoBtor  zu  Marim^Magdalemn  bejf 
DoiiJai  1797  (ord^  am  März)* 
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Beytrag  suHupeb  ehftniseliem  Wö^rlerbuche;  in  J^osen«* 
plänters  Beitr.  xur  geiu  Kenatn*  d.  ehstn.  Sprache« 

XVI.  95-100. 

Bericht  d^r  Hilfsbibelgesellschaft  zu,  Marien  Magdalenea 
für  18185  W  dem  Sechsten  Generalbericht  der  Dorpt^ 
sehen  Abtheilinig  der  russ.  Bibel-Geselli chaft  (Dorpatf- 

ISIQ.  8.)  S.  62-65. 

« 

VON  Ew£RS  (Johann  Philipp  Gustav). 

6e&.  ant4  Julius  tu  Su  178 X  zu  itmc/urum,  eintmDorfo 

im  Bisthurn  Corvey  an  der  Weser  (in  du  Jtizigen  Provinz 
Wesiphakn  des  Könißrtkiis  Prtasssn)^  wo  ssin  Vat€r  ein 
begüterter  und  gebildettr  Landmann  mir.  Schon  friHi  zeigten 
skii  in  dem  Knaben  hervorstecliende  Anlagen  ^  sa  da/s  Um  der  , 
Prediger  des  Dorfes,  Namsns  Schnorr^  in  Vntsrricfu 
nahm  und  nach  drey  Jahren  dah'm  bradite^  da/s  er  1796  äie  • 
JfUosterschuk  zu  Hoizmindsn  jlm  BraunsAwdssdtfg^  bezlelm 
konnte.    Er  hatte  sich  am  meisten  mit  Sprachen^  besonders 
nüt  dem  Gtiidmdun^  JLauinisdiea  und  Spanisdim  besdiäf^ 
tigt;  uiuf  ging  1799  riaA  Göttingen,  um  Gottesgeldsnhsit 
zu  Studiren,    Mit  angestrengtem  Fleijse  widmete  er  sidi  luer 
besonders  der  lüstorisdnn  Theologie  und  Patristikf  angezo^ 
gen  durch  des  aliern  Planks  gründliche  Vorträge,  Sein 
Mifer  war  so  grofs^  da/s  er  sdmdl^  ohne  mijUuUidie  Unter» 
Weisung^  die  dänisdit  Spradit  lernte^  um  des  kopsnhägensdten 
Bisdiofs  Miinter  Handbuch  der  älteslm  christlichen  Dog- 
mengesdndut  zu  lesen^  welehes  damals  erschien  und  von  ihm 
in  deutsdier  üebersetzung  herausgegeben  jvurde.    JDurch  diese  - 
J^ditung  seiner  Thätigksit  verlor  er  aber  die  Neigung  für  die 
pra\tisdie  Tluohgie^  und  kam,  veranlafst  durch  seinen  freund 
J^riedrich  BühSf  der  sich  in  unem  älmlichen  Falle  b^un-  , 
den  hatte,  zu  dem  Erasddusse,  den  AussiAten  zum  Pre^get' 
Stande  gänzlich  zu  entsagen  und  sidi  aussdiliejslich  den  Staate^ 

wksensdu^ten  zu  widmen  ^  fuforin  ihn  audi  Kvl  Villers 
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■v 

ftMitfrl/«,  dkr  ihm  tvAnnd  oiniB  wuderholtm  AifmthJltM  m 

Gotiingen  freundschaftlicJie  Thtiliiahme  sdi^nhte.  Die  gleiche 

BemJ^äfiigung  knüpfte  ihn  noch* fester  an  Rühst,  doch^  | 
während  i)ey  diesem  Sc/i/özer,  gewann  hey  Ewers  Hee^ 
ren  mehr  £influfs  auf  die  Studien.  SAfiftlich  und  späte^f  | 
besonders  in  der  Kritik  der  nordischen  Gesduchte^  imrde  auch 
'Schlüzer  &et/i  Lehrer*  Am  Ende  des  ^ten  Jahres  seines 
Aufenthalts  zu  Göttingert  madite  Um  Meiners  den  Antrag, 
eine  HausleJirerstelle  bey  dem  hoUandisdien  Gouverneur  des 
Vorgebirgßs  der  guten  Hoffnung^  General  Janssen^  zu  ! 

libcinetimmj  er  lehnte  ihn  aber  ab ,  so  wie  den  Wunsch  Vil- 
lerSf  in  derselben  JEdgenschaft  zur  Srau  9»  Stael  rtach  Paria 
zu  gehen ^  und  nahm  auf  Schlözers  Rath  die  Einladung  ' 
zum  Landraih  v.  Mi  cht  er  auf  Waimel  in  L,ivland  an» 
Hier  traf  er  im  Sommer 'i8o3  ein  und  etf reute  sidt  in  dieser 
edlen  Eamdie  eines  glücklichen  Daseyns,  in  seinen  Müssest un-  ■ 
den  die  ktjttorisdnen  Studien  fortsetzend,  wozu  ihm  die  durde  '. 
Dorpats  Nahe  von  Wtumel  (60  Werst)  erleichterte  Benutzung  j 
der  üniwsitätsUbUothek  sehr  beförderlidi  war»   Die  Frucht 
seines  Heifses  war  die  Sdmft  „Ueber  den  Ursprung  de» 
nissischea  Staats/'  welclie  iiun  J^ehrbergs  'und  Krugs 
genauere  Bekanntsdtaft  erwarb^  auf  deren  Vorschlag  dm 
haiserL  Akademie  der  Wisßensdtaften  zu  St,  Petersburg  ihn 
1809  zu  ihrem  Korrespondenten  ernannte.  Jm  J.  1808  begleU 
tete  er  seine  jiöglinge  nadi  Moskau ^  wo  er  Karanisins 
Uurdchen  Umgang  genofs  und  unter  dessen  Beyhi^fe  <Ue  aha 
russisdie  Geschichte  noch  genauer  studirte.    Nach  der  Bück- 
kehr  itts  Vaterhaus  begaben  üdi  seine  Zöglinge  nach  Deutsdi^ 
land^  woMn  er  Omen  im  nädisten  Frühjahre  zü  folgen  ge- 
doidite;  da  eri^aldte  ihn  die  Universität  Dorpat  zum  ordent- 
Hehm  Rrofessor  der  Geographie  ^  Statistik  und  Gesdiidite 
Rufslands.    ErnaiimdenRuf  an  und  begann  sein  Lehramt 
im  Januar  iSiOt  nehm  wdchem  Um  i8i3  die  Direktion  aller 
dorptsdim  Schulen  ubertragen  wurde  ^  die  er  audi  bis  zum 

\ 
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Uovmibci'  1814  verwaltete.  Als  er  1816  einen  MuJ  ak  ordent- 
^eher  Prof.  der  Staatswirthkchafi  an  die^iönigh  Vnwmität  iU 
Berlin  erhielt ^  gab  man  (Vi/n,  bevor  nocii  die  ökonomisdie  Lage 
der  dorptsdien  Professonn  verbessert  war^  auch  den  erledig- 
ten Lehrstuhl  der  allgemeinen  Geographie  ^  Siaü^tik  und  Ge- 
schichte  mit  voller  Besoldung^  auf  midie  er  jedodi  vertiditete^ 
sobald  der  neue  Etat  eingetreten  svar.  In  demselben  Jahre 
ward  er  zum  J^rorektor  in  der  Untersudiungssadie  wegen 
wider gesetzKdier  Doktorppomotioneh  der  Juristenfahültät  er* 
wählt;  und  seit  18 1 8  traf  ihn  unausgesetzt  die  Wahl  zum 
fiektor  der  Universität*  Im  J.'  x8!26  ging  er  als  ordentlidter 
Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerredus  und  der  Po* 
iitik  zur  juristisdien  Fakultät  derselben  über  und  wurde  aueh 
Prämknt  der  neu  erriditeten  dasigen  Censurkomite»  Nadi- 
dem  er  sd^on  18 19  Ritter  des  St*  Amien*Ordms  der  2ten  KL 
geworden  und  zum  Kollegienrath  ernannt  war^  erhielt, 
er  1820  die  brillantenen  Insignien  jenes  Ordens^  X822  dm 
Bang  eines  StaatsrathSf  i823  eine  Arrende^  auf  13  Jahre 
{wozu  das  Krongut  Mujen- Radenhof  vom  Jahr  1829  be^ 
stimmt  wurde f  was  aber  unterm  25  December  1824  dafun 
abgeändert  u  urd ,  dafs  ihm  12  Jahre  nach  einander  jahrlidi 
1000  Rubel  Silber  aus  dem  Budissdiatze  gezahlt  werden  sol" 
fcn),  und  1824  den  St.  Wladimir-Orden  der  3tenKl.  Ausser- 
dem wurden  ihm  viele  Anerkennungen  säner  sdiriftstellerisdien 
nätigheit  von  Seiten  der  Kaiserin  Mutter  sowohl^  als  der 
hodistligen  Kaiserin  Klisabethy  so  nie  der  Dunk  der  estlu 
ländischen  Adelsversamnüung  für  die  Herausgabe  des  esthlän^ 
(Iis che n  Provindalgesetzbudies  zu  Tlieil,  Audi  mehrere  ge- 
lehrte Gesellschaften  ehrten  seine  Verdienste.  Die  kömgL 
Xommission  fitr  die  Alterthiimer  zu  Kopenhagen  nahm  ihn 
zum  Korrespondenten^  die  moskausche  Gesellschaft  für  Gc- 
schidite  und  Alterthämer  Rufslands  zum  auswärtigen^  die 
hurl.  Gesellschaft  für  Lit.  und  Kunst  gleidi  bey  iltrer  Stiftung 
zum  ordituli^ien^  uiut  die  lateinische  Gesellschaft  m  Jena  ztm 
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HhntmüigUtde  auf^  so  wie  Um  mA  die  kaistrl.  Akademie  der 

Wissensdiaßm  zu  St.  Fctersburg  bey  üirem^hrnido'tjdlirigm 
SiiftungsfMt  am  29  Dtcmhw  liaß  unttn  ihn  JEhrmink- 

gUedtr  aufnaJim* 

Dr.  Friedr/Münters»  Prof*  an  der  UniTersitSt  zu  Kopen- 
hagen, Handbnch  der  ältesten  christlichen  Dugmen- 
gesclikchte,  mit  Zusätzen  des  Verf.  vermehrt  und 
deutsch  herausgegeben,  tster  Bd.  Güttingen,  1802-  — - 
2tea  Bds.  iste  Hälfte.  Ebenda  1S04-  2te  Hälfte. 
Ebend.  1806*    gr*  8- 

*  Einige  Fragen  an  Jeden  9  der  sie  beantworten  knnny 

intonderheit  an  den  Herrn  Kollegienrath  von  Kotze- 
bue.  (Dorpat,  i.sofj.)  IG  S,  s. ,  siandm  früher  in  dem 
Xatell.  BL  der  Jen.  ailg.  Lit.  Zeit,  vom  4  Jan«  1806 
No.  46. 

*  Provisorische  Verfassung  des  Eauerstandes  in  Ehstiand. 
St.  Petersburg  (Berlin)  ISO6.   VIII     I33  JE/n 

_  Abdiiick  dtr  Ehstlilndischen  Bauerverordnungen  aus 
«  Storch«  Kufsland  unter  Alexander  I»,  mit  Anmerke 
(i-,  unten,^  » 

*  Vom  Zuslaiule  rlrrP.nuern  iuLivland  und  Ehstiand.  Ein 

Wort  zu  seiner  Zeit  etc.  im  December  Dorpat. 
20  S.  8.  —  Dagegen  ersditen:  Ein  Wort  zur  rechten 
Zeit  in  Erwiederung  des  Worts  zu  seiner  Zeit  vom 
Zustande  des  Bauers  in  Liv-  und  Ehstland.  (O.Ol  tLJ,^ 
aber  1 808.)  84 S.  8.  VergL  NApiersky's  fortges.  Abb. 
vüu  livl.  Geschiclitschr.  S.  r)3  ff.  in  der  Anmerk. 

Vom  Ursprünge  des  russischen  Staats.  Ein  Versuch,  die 
Geschichte  desselben  aus  den  Quellen  zu  er^rschen* 
Riga  'u*  (jeipzigy  1806-    XVI  u,  271  S.  s. 

Unangenehme  Erinnerung  an  August  Ludwig  Schldxer« 
(Dorpat  im  Sept«  18t0*^  16  3-  8*  Audi  ah  Beylage  zimi 
Oktoberhejt  der  Ruthenia  von  1810.  (Gegen  Sehl  ü  z  er  5 
Angriff  im  5nn  Bande  seines  Nestor  gerichtet.)  — 
Wurde  angezeipr  von  Dr.  Merkel  in  der  Idt.  Beilage 
s.  Zuschauer  1810  No.  29.  Dagegen  sdirieb  Christjan 

'  V,  Schlöser:  Der  Thracierdichteri  abermals  ein 
Selbstyertrauter  seltner  Art»  oder  freimüthige  Be- 
merkungen über  )cwei  AufsStze  in  der  28sten  und 
20sten  Beilas^e  zum  lalirg.  1810  des  Zuschauers  vum 
Hru.      Merkel,  (üöuigsb.  1811.  32  S.  ö-)  21-3J. 
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Zu  der  29steii  Beilage.  —  S.  Merkels  ZeiL  £•  LiU  u« 
Kunst  i«f  1.   No.  IG.   S.  61. 

Zür  Statistik  des  russischen  Reichs.  Dorpat,  1812»  8*' 

Kritische  Vorarbeiten  zur  Geschichte  der  Aussen*  Erstes 
u.  zweytes  Buch.  Dorpatyisi^*  XVIu.  349Sj  gr.8« 
Vl^urden  durch  die  Gesellschaft  für  die  Gtschidiie  und  AI- 
tertJuimer  JRufslands  in  einer  russlscJien  Veberaetziing  (con 
P  o ß  u  d  i n )  herausgegeben ,  unter  dem  Titel :  llpeA^dpvi' 
xneAbHMÄ  KpMUiM^iecKi^  HacAi^osaHiH  JTycniaBa  Esepca 
pocci^iicKojl  MciDopiM.  2  Bändch.  Moskau,  1825* 
1826*  8»  ^  '         ^  . 

Geschichte  der  Russen.  Versuch  eines  Handbuchs«  ister 
Th.  Dorpat,  1816.   6  unpag,  BIL  U'.  528  S.  8»  ' 

Das  iiltesLe  Recht  dtr  Russen  in  seiner  gei>cliichtliclieii 
Entwickelung  dargestellt,  Dorpat  u*  Hamburg,  1826» 
XVI  u.  348  S.  gr.  8.  '  * 

Ueber  die  Quellen  der  Jaroslawischen  Prawda;  in  den 
MiUuschen  N.  Wöch.  Unterh.  1808*  Bd.  L  S.  132-135^ 

Richters  Reise  durch  Aegypten  und  Syrieti;  m. Mor- 
gen sterns  Dörpt.  Beyträgen.  II.  449-454.  —  Otto 
V.  Richters  Tod ;  ebentL  III.  'i?9-?35. 

•  Auszug  aus  einem  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Schul- 
blätter (über  Seibstgestandnisse  der  Schüler^;  in  deii 

LivL  Schulbll.  1814.  S.  73-75.    ^  * 
Beyträge  zu  einigen  Taschenbüchern  md  zum  AUg.  liter. 

Anzeiger  der  Jahre  1801  u.  1802. 
-  Kecensionen  in  der  Jenaischen  allg.  Lit.  Zeit,  der  Jahre  . 

1804,  1805  u.  1806-  "  ^ 

Bücheranzeigen  und  andre  Beyträge  in  dm  N.  Inland.  Bll.  \ 

(Dorpat,  1817  u.  1818.  4.)  ,  .  ^ 

^  .  Gab  heraus: 

Verordnungen  für  die  Bauern  des  ehstländischen  Gou-» 
vernements;  in  Storchs  Rufsland  unter  Alexander 
dein  Ersten.  Lief.  21.  No.  IX.  oder  Bd.  VII.  (l8ü5'.) 
S.  287-364.    Mit  Anmcrhungen. 

J&enuinschaftHdi  mit  Morias  v.  £ngelhard:,  B^ey träge 

t '  zur  ILenntnirs  RuTslands  und  seiner  Geschichte.  Isten 
Bds.  iste  Hälfte.  Dorpat,  18 IC  335  S.  —  2 le  Hälfte. 
Ebend.  1818.    S.  .H3G-71().    8-     Audi  unter  dejii  Titel  :  \ 

^,  Saiiinilung  mssischer  Geschichte,    loten  Bds.  istcsSt,. 

\    St.  Petersb.  1816.   —   2tes  SU  Übend.  1818.r  J^o/Y- 

setzung von  G« F.  Müllers  Sammlung  russ. Geschichte. » 
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«  * 

*  Des  Herzogthttnu  '  Ehsten  Ritter  •  und  La]idreclit& 

Sechs  Bücher«  Erster  DrucK  Mit  erläuternden  Ur- 
kunden und  ergänzenden  lieylagen  herausgegeben  etc. 
^    Dorpat,  is'jf.    XXXTT  u.  fi^TS.  8. 

•  Fibel,  oder  erste  L»es-Uebuiigen.  Dorpat,l821-  64  S.  8- 
.   ,  Unter  der  Vorred«  steht  der  Name  des  Verf.  Vo^eL 

Otld  Friedrichs  von  Richter  Wallfahrten '  im  Morgen- 
lande* Aus  seinen  Tagebüchern  und  Briefen  dargestellt 
von  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers.  Mit  Kupfn.  Berlin,  181*2. 
.  XVIII  u.  715  S.  gr.  8.,  mit  einem  Worworie  des  Heraus- 
gebers über  das  Leben  des  Verfassers, 
Erstes  Schulbuch  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrhezirke 
der  kaiserL  Universität  Dorpat.  Dorpat,  1824*  XU  n« 
468  S.  8*  —  Auf  Befehl  der  Ober*SdiulTerwnltuny 
nen  herausgegeben.  Mitau,  1825*  XIl  u.  460  S.  gr. 
Hierzu  Fuferte  er  selbst  die  Fibel  S.  1-25;  Leseslücle 
-    fS.  25-122;    Anweisung  zum  Schreiben  S.  123-296» 
Zinstafel  und  Namen  und  Verhältnisse  der  Münzeni 
I    MaaCse,  Gewichte  und  Zählungseinheiten  S.  375-387* 
^  Über  die  Woiftisitze  der  ältesten  Russen.  Sendschreiben 
andenStdfatorathG. £i#ers.  Dorpat,i824«  IV u.  $6&  4*  — 
Eine  nissische  üebersetzUng  (von  Pogodin)  erschien^ 
üuf  Kosten  des  versim benen  liddic.'kanzlers  Grafen  Ko- 
manzow,    unter  dein  Titel:    O  »mahlucIxT  ^^ipeBHt^Ä- 
ujHxT)  pyccosl).  CoiuHeHie  FHa  N*  h  KpMioHHecxiii 
fu6opb  osaro.  Moskau,  1826*  8« 

VON  Ewers  (Lorenz). 

'  ^Geboren  zu  KarlskrontL  in  Schweden ,  wo  Hin  Vater  Pnv 

vianlmeister  der  Flotte  war ^  am  7  Februar  1742,  gcnojs  den 
ersten  Unterridit  theils  im  älterlichen  Hause  ^  ihtiis  hef  einem 
Vtrivandlen^  besuchte  darauf  seit  1760  das  G^nuiabiaui  zu 
Kalmar  fmd  bezog  1762  die  Universität  zu  Greifswalde.  Er 
blieb  hier  zwey  Jahre ^  disputirte  öffentlich,  war  dann  einigi 
Jahre  Lehrer  im  Mause  dts  Kammerherrn  Baron  Üchoulz 
Asch^rade,  studirte  hierauf  noch  ein  Jahr  auf  der  eben 
genau) itcn  Akademie ^  erhielt  nach  Vertheidigung  einer  zweiten 
Streitschrift  1770  <&  pliihsoplüsdte  Doktorwürde ,  und 
nahm  nun  eine  HausldirersteUe  bey  dem  Genaul  f^^rcylunm 
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Blixen  in  Stralsund  an,  Be^  eüwn  abermaligen  Auf» 
tnthalte  in  Greif sUr'alde  erhielt  er  1774  die  Mrlaubnifs  offentli* 
die  Vorlesungen  zu  halten ;  verliefs  aber  diesen  Ort  1776  und 
folgte  einem  Rufe  ak  RelUor  der  vereinigten  Krön-  und  Stttdt'^ 
schuh  m  Dorpat.  Am  3  December  1800  berief  man  ihn  zum 
ordentlichen  Professor  der  IJogmatik  ufid  diristUchen  Moral 
bey  der  in  Dorpat  zu  errichtenden  Universität* ,  Er  nahm  die 
Stelle  an,  entsagte  ilir  jedoch  wieder,  als  die  Universität  nach 
Mitau  verlegt  werden  sollte.  Nachdem  diese  JLehransialt  in 
der  Folge  dennoch  in  Dorpat  blieb  und  er  von  neuem  zur  Pro- 
fessur berufen  wurde  ^  trat  er  1802  sdnAmt  dn,  erhielt  auch 
im  demselben  Jahre  von  der  Universität  Erlangen  die  theologU 
%clie  Doktorwürde,  Noch  vor  EröJJnung  der  dorptsclien  Uni^ 
versität  (am  21  und  22  April  1802)  wurde  eczum  Prorektor 
derselben  envalüt  (am  7  Februar),  gab  aber  dieses  Amt^  seiner 
schwadien  Gesundheit  wegen  ^  schon  am  t  August  wieder  t^b. 
In  demselben  Jahre,  trlmlt  er  das  Diplom  ljUrenmitglied 
der  lateinis^ien  Gesellschaft  zu  Jena,  und  18x0  das  Diplom 
eines  Mitgliedes  der  Gesellschaft  pro  fide  et  christianismo  ih 
Stockholm.  IÖ09  wurde  er  zum  Kollegienrath  ^  1819  zum 
Flitter  des  St.  Annen^Ordens  der  2ten  KL,  und  1^22  zum 
Staatsrath  ernannt.  Im  J.  1824  (am  20  Junius)  legte  er 
sein  Amt  als  öffentlidier  akademischer  Lehrer  nieder*  , 

Dlss^  An  Gharacter  Codicit  S.  Hebraei  primaevus  ab 
dra  Sit tnutattts ?  (Praes.        Traegord«)  Gryphia% 
1764.  4. 

Ciss.  inaug.  de  genuina  obligationis  notione,  vinciicias 
definitionis  Leibnizio-Wolfianae  tisteas.  (^Praes.  J»  C« 
Muhrbeck.)    Ibid.  1770«  4- 

Dalfi  das  Glück  eines  Volks  sehr  oft  toxi  den  tugendhaft 
teu  Gesinnungen  seiner  Fürsten  abhänge«    (Eine  bef 
Gelegenheit  der  Vermählung  des  Herzogs  von  Sildermann- 
land  mit  der  Prinzessin  von  Holst ain-GuiLorp  gthalitiLe  ' ' 
Mcde.^    Greifswalde,  1775.  .  .  . 

Von  der  Wichtigkeit  des  Amtes  und  den  daraus  entspring 

genden  Pfiichtea  eines  rechtschalfenaii  Sd^uUefareri* 
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V.  EWBK3 .  (LoBsm). 
(ßin%  befm  Antrkt       RAtorats  zu  Bk^rpai  gAalttiu 

licde.)  1776.    Scheint  nicht  gedruckt  zu  st^u. 
Von  den  Vorlheilen  einer  durchgängig  gleichförmifien 
Lehrart,  besonders  in  oft  entlichen  niederen  Schulen* 
Eine  Rede  bey  der  feierlichen  Einführung  der  Nor- 
malmethode in  der  Terexnigtei»  Krön-  und  Stadt<chalo 

zuOorpat  den  iT'Mai  1790.  Dorpat,  1790.  16  8.  4. 

Prolog,  gehalten  bey  der  Wiedereröffnung  der  Schau- 
bühne in  iJorpat  am  7  April  j  797.  Bog,  4.  QOhm 
dt'i  VerJasf^evR  VVhsai  und  ]Villen  gedruckt.) 
^  Dijs*  inaug.  Theo!«  de  doctrina  Kcciesiae  Evangelicae  de 
peccato  9riginaU>  sanaerationi  non  inimica  . .  .  (i>er 
^  \Verf asser  wufstt  i8l5  sdf^st  nodi  nichts  ob  diue  Commu^ 
tation  gedrudsi  wordsn,') 

Antwort  auf  einen  anonymen  Brief,  datirt:  Vom  Hau^ 
in  R.  den  10  Nov.,  unterzeichnet  N.  D.  ^  Bog.  4« 
(JJen  Brief  erhielt  Rivers  im  Jahr  i8o3.) 

Gegenrede  bey  Eröffnung  der  Universität  Dorpat;  in 
G.  B.  Jäache's  Beschreibung  der  Feierlichkeiten  bei 
Eröffnung  der  UniTersität  zn  Do^at*  S.  24^0*  — 
fine,  rire  dff  eo,  quod  maxime  atqne  potissimum  spee- 
tattir  in  Instltutis  puhlicis,  sciciitiis  bonisquu  i'itleris 
dicalis,  et  qnae  inde  oriuntur  de  officiis  ietui  docentium 
quam  discenthim  (c/ie  zur  £riifinung  der  dorptsditn 
Universität  gdialtene  Inauguratimsrsdi)',  thtnd.  S*  31-42* 

De  institutia»  praesertim  taororum;^  Israeliticae  reipu- 
hlicae»  an  ipsa  ex  Aegyptiornm  disciplina  hausertt 
Moses.  —  Programm  zum  Praelektions-Katalog  der 
Universität  Dorpat  vom  Febr.  1810.    18  S.  Fol. 

AuJ^serorAentliclie  Beilage  zur  Dörptsclien  Zeitun«^  I  SlO. 
No.  38«  9  als  Antwort  auf  einigs  Spbttekym  über  das  cor- 
stfhende  Programm  m  dtr  Beylage  zum  Zuschauelr  1810« 

Sein  Bildnifs  gezeichnet  und  litbograpUirt  von  Schu  ch  ,  Fol. 

Vcrß/,  seine  eigene  Lehcnsbeschreilmng  in  d^m  Propramm'^  Ordinis 
iheologici  in  Ataderma  Kc^ia  Fritlenco - AleAandmia  h.  t. 
Dectnus  D.  Georgiut  Fridencus  Seiler,  summos  in  Theolo- 

fia  honofti  in  virum  iurome  reverendum  et  amplissimum 
.aurt  r^tium  Ewers «  Phil.  Doct.  et  L.  L.  Art  tum  mag. ,  hac» 
tetiui  Scliolae  cofnbinatae  Dorpatiensis  in  Livonia  Rectonem 
optime  meritum«  nunc  designatiim  Theo]\}giae  in  Academia 
Impcriali  Dorpatiensi  Prof.  P.  O*»  rile  collatot  indicit.  Prae» 
niittjtur  (Sederi)  commeiitalio :  de  mali  moralis  iiecpssitate 
"    hypolhaüca  in  Luc»  XYiL  i.  (£ilangac,  i8o8.  4*)  p*  84^31. 
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F. 


:    ,  Fabek  (Johann). 

*  '  Besuchte  anfangs  um  1693  die  VniversMt  KHnIgshergf 
,  setzte  dann  seine  Studien  in  Leiden  fort ,  und  erwarb  sidi  hief 
y   den  metUdnischen  DoktorhuU  Geh.  zu  Xiga  amv ,  ^eft...» 

Bisquisitio  de  Xiphla  sive  Gladio.    (Praes.  Phil.  Jac* 
Hart  mann.)  KegiomOBti»  1693«  22  Sm  4«  cum  iig. 
'   Difs.  inaug.  de  Sympathia»  Lugd.  Batav«  • .  • 

Ker^/.  Nora.  Mite*  XXVIL  S43* 

VON  Faber  (Götthilf  Theodor 

Geb.  zu  Riga  1768,  verlor  in  der  fr^esten  Kindheit  sunt 
Aeltern^  ^'ard  als  Knabe  ^on  seinem  Vormunde  nach  Ueutsdu 

i '  fand  gesdUdttf  besudtte  die  Sdiulen  in  Magdeburg  unter  Funk 
und  Kesewitz  und  studirte  ouj  dai  Univeii>iiaiai  llalit  und 
Jena  zur  Zeit  ihres  größten  Flors.  Im  J.  1787  begab  er  sidi 
nach  Strasburgs  und  befand  sidi  1789  in  Paris,  wo  er  am 
ig  Julius  Zeuge  der  Erstürmung  der  Bastille  war.  Ais 
der  Krieg  mit  Oesterreidi  ausbradi  und\ine  für  jeden  Aus* 
länder  gefahrvolle  Zeit  eintrat,  ivar  er  von  allen  Verbin- 
düngen  mit  seinem  Vaterlande  abgfsdmitten  und  im  trstm 
Aufgebot   der    sogenannten  ^NatioJialfrtp^dlllgen  begriffen^ 

I  dimtt  bey  Kröffnung  des  Feldzuges  aJs  gemeiner  Soldat  unter 

•  Lafayette,  fodit  unter  Dumouriez  in  der  Champagne 
I  und  in  Belgien  ^  md  wolaite  dem  Treffen  bey  Vatmy  wul  der 

Sdüadit  bey  Jemappe  bey.  Am  i  März  179^  ward  seinKorps^ 
%das  3te  Bataillon  von  Paris ,  an  der  Roer  von  der  Armes  des 
.  Prinzen  von  Koburg  überfallen  und  Permditet;  er  blieb  mit 
.    einigen  Wenigen  auf  dem  Schlachtfelds  mrück  und  gerieth  in 

\  österradiisdie,  Gefangensdiaft.  Dlest  war  hart  durdi  Krank 

j  .■  ■» 

I 

I       '*}  Sdinibt  üdi  aur  Theodor. 

I 
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544  F.^ER  (GoxTHiLF  Theodor),  - 

luitm^  Mai  scht  und  Elend  aller  Art ;  durdi  dm  Starrsinn  des 
Nationalkormnts.ward  sie  bis  gegen  xwey  Jahr  verlängert,  DU 
jtludit  rettete  ihn  vorn  sicliern  Untergänge^  der  ihm  in  lJni*ara 
bevorstand^   Seine  Herkunft  war  in  der  österreiMscken  Ge- 
Jangcnsdiaß ,  so  ivie  in  der  jrauzösi sehen  Armee ,  sein  unver- 
brüdiUches  Geheimnifs  geblisbtn.    Nadi  Paris  unter  dem 
Direktorium  zurüdtgekdirt^  erkiett  er  seine  Entlassung  %^om 
MiliLär^  um  im  Cinlditnste  gebrauclu  zu  werden*    Er  wari 
anfangs  bey  der  Centralvmvaltung  des  Rohrdepartemmts  in 
Aachen  angestellt^  nachher  mujste  er  als  Kommissär  der  voll- 
ziehenden GeiK'alt  im  Cievisehtn  bty  der  ersten  Organisation 
des  Landes  mitivhkcn,    Hier  ler  nte  er  das  innere  Getriebe  tUt 
französischen  Staatsvertvaliung  praktisdt  liennen*  JSadi  Hulie 
sieh  sehnend^  gelang  es  ihm^  einen  Ruf  als  Professor  der 
französisdien  Literatur  und  Spradie  an  der  Centralsdiule  in 
Köln^zu  erhalten.    Von  iüer  aus  hatte  er^  nicht  ohne  Gefa/tr^ 
witder   Verbindungm   mit  seinem   Vaterlande  angekniipft* 
Gegen  das  Ende  des  Jahres  i8o5  erhidt  er  vomEürsten  Czar- 
torisk^  einm  KaJ  an  die  Universität  Wilna^  von  atlchcr 
dieser  damals  Kurator  fvar»    Der  literärMie  Ruf  war  aber 
blofs  ostensibel ;  bey  dem  russischen  Gesandten  in  Berlin  fand 
der  Berufene  die  Wdsung  vor^  sidi  nadi  St*  Petersb^irg  zu 
begeben^  WO  der  Fürst ,  wdcher  damals  das  Portefeuille  der 
auswärtigen  Verhältnisse  /laae,  Um  iey  seinem  Ministerium 
XU  gebrauchen  dachte^   Anfangs  hatte  man  den  Plan^  dtirdi 
ihn  einen  Anti-Moniteur  schreiben  zu  lassen ,  aber  verschiedene 
Ursadien  hinderten  die  Ausführung.    Bey  den  veränderten 
politisdien  Umständen  brachte  er  mehrere  Jahre  in  Livland 
iin  Karlsberg  bey  lVenden)M  ländUdier  Abgesdiiedenlieit  zu^ 
wurde  \sodann  im  J»  i8i3  wieder  in  Thätigkeit  gesetzt^  mi 
erhidt  l8l6  eine  Bestimmung  nadi  Deutsdiland^  durdi  wd- 
'  die  er  der  russischen  Gesandtschaft  am  Bundestage  beygeori^ 
liet  ward.     Auf  dem  Jiongr-essc  zu  Aadien  wurde  er  zum 
Staatsrath  erhoben ;  auch  isuer  mdtrerer  Orden  Ritter. 
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*^oUces  tut  Tinterieur  de  la  France,  ecrites  ei^l806* 
k  SU  Petersbonrg,  1807.  327  S.  8«    JJnter  der  Y^rreim 

nennt  sich  der  Verfasser,  —  W/ederat/f geleimt  ohne  des 
Verfassers  I  Viesen  unter  dem  Titel :  üiiiauilus  a  üüiiaparle. 
a  Londres«  •  •  •  , 

*  Observations  sur  Tarm^e  francoiite  des  derniers  temps. 
A  partir  de  1792  iust|u*en  1808*  St.'Petersbourg,  1808« 

llü  S.  gr.  8i.  —  Deutsch  iibersetzf :  Beimrkungen  über 

die  französische  Armee  der  iieuei.ten  Zeit  oder  der  Epo- 
che von  1792  bis  1Ö07«    Königsberg,  1808.  8. 

*  Bagatelles.    Promenades  d'un  Desoeuvr^  dans  la  ville 

de  Sl  Petersbourg.  Deüx  Tomes.  k  St.  Petersb»  1811« 

197  u.  loOS.  8.  —  Nachgedruckt:  Paris,  181?.  ^S.  — 
JJeufscfi  iiberseizt:  Spaziergange  in  St.  Petersbiirff ;  ent- 
haltend eine  Beschreibung  die&er  Hauptstadt  uud  eine 
Schilderung  der  Russen.  Leipzig,  1814*  8*  < 

*  Beitlräge  zur  Gharakterittik  der  fransösiscben  Staats- 

verfassung und  Suiatsverwaltung  während  dci"  Kpuclie 
Bona]>arte's.  Vom  \  (m  f  isser  der  Notices  sur  Tinterieur 
delajtrance.   üönigsberg,  1815«  484  S.  8* 

\jeber  Carnots  Denkschrift  an  den  König  (Memoire 
adress^  au  Roi  en  Juillet  1814)  und  über  die  Beurthei- 
lang  derselben  iu  der  Jeuasclieu  allg.  Lit.  Zeit,  ^orpa^ 
1815.   36  S.  8. 

Mehrere  anonyme  Schriften  in  französischer  Sprache« 

Gab  heraus: 

den  Beohaclilor  im  Roer-Departement,  anfangs  gemür^ 
sdiaßlich  nüt  Prof.  Reinhard,  naclüier  allein 

Conservateur  impartial ;  vom  Anfange  des  Jahres  i8i3  Us 

zum  Waffenstillstände  desselben  Jalwes.  (St.  Petersb.  FoL) 

Ver^I.  Meuiels  G.  T.  Bd.  17.  S.  544.  ^  Conv.  Leirik.  XI.  t« 
(oder  JNtusfoi|e.  L  «•)  8.«6s*s7o. 

Fabri  (Dionysius). 

War  Prokurator  (Advohat)  bey  den  Gerichten  in  Livtand^ 

niclublofs  in  den  Siißen^  sondern  audi  inMarriai  und  JVier- 
land;  zur  Zeit  des  Herrmeisters  Plettenberg  aber  Ordern* 

syuiikus.    JEr  mac/ue  i5o4  nüt  denKKonitiiur  Rupert  von  ^ 
/.  Band»  -  6i        ^  ' 
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546  f  ABRi  (Dionysius), 


Fetlin  di€  wn  ^J^Uttenberg  geiobte  Watlfaliri  nach  dem 
heilige  Landt  und  kbt^  nodt  i538.  Gtb.  tn  Pommern 
XU  •  t  •  t  gt&t. 

i'üiinularc  prociiralcrum  Proces  vade  Rechtes  ordening'e. 
Rechter  nnh  vnde  wise .   der  Ridderreclite  y n  Lyff- 
laiide,  So  wol  yn  den  ^LiÜieii,  alse  yn  Harrien  vude 
Wirlande,    vnde  gemonnichliken  ym  gebruke  auer 
ganUem  LiffUnde:  Mutatls  Mutandis.    pith  Bock  yt 
yi^  vtff  dele  gedelet,   vnde  leret  fyn,  wo  me  taken« 
ym  rechten  anuangen,  middelen  unde  endigen,  kla^e 
"vnde  aulwerde,   Viule  alle  andere  nödige  dinge  ym 
rechten  schicken,  furmerea  vn  de  stellen  schölle,  Vnde 
yt  ym  xxxjjj  jähre,   angeuangent  Tnde  ym  xxxvjjj 
geeadiget»  vn  se  thor  Prente,  den  LiffländW<:ken 
Junckern 9  Armen  vnde  Rikent  eck  andern  des  RecH- 
len,  nodtrofifdch,  thom  besten  vtligesandt,  Gott  geue 
syne  gnade,  dat  recht,  reclit,  gefoidei  t  vnde  gericiitet 
werde,  dar  iip  de  name  des  HEren,  ^epriset  vnde  ewicli 
gehenediet  werde,  Amen.    Am  Ende  steht :  Gedriirket 
vnde  vullendet,  yn  dem  M*  D.  XXXIX.  yare  am  dör- 
teiaden  dage  des  Hemestmaens.    Dieses  übtraue  se/tene 
Budi  enthält  59  unpag.  EIL  4«  und  iet  gtv^öhnHdi  •)  der, 
irriger  Weise ^  auch  diesem  Dion.  Fabri  zii geschrieben 
?un.  eben  so  seltenen  ersten  Aussähe  der  Ihlandisdien  lllt- 
terredite  bcygebunden^  weldie  den  Titel  führt:  De  geme- 
nen  Stichtischen  Rechte,    ym  Sticht  von  Ryga^   ge-  | 
beten  dat  Ridderrecht.  Mit  der  Einynge  vnde  (van  de) 
vthantyerdinge  der  Buren  ^  dorch'^den  Hochwerdigen 
vnde  Grothmecbtigen  Porsten  vnde  Heren,  Heren 
Micliaelem  Ertzbisschop  thu  Iivga,  vnd  Wolthern  van 
Plattenborch  Meister  düdesches  Ordens  tho  Lyfflandt, 
gemacket  ende  vorsegelt.    Atn  Knde  steht  die  Jahrzahl; 
MDXXXV'TT.  f)?  unpa^.  Bll.  4.   Diese  Ausgabe  ist  fveder^  ' 

"  wie  (ienitts  will^  l5i8  zu  Rostodi  bty  iMdowidi  Ditdx^ 
nocft  wie  Arndt  sagt^  i539  etwan  zu  Riistodt  bef 
Joh.  Ballhorn  (der  bekanntlich  zu  Lübeck  lebte)  gedruckt; 
sondern  Druckort  und  M>ruck€r  bleibin  ungefV{fs»  —  M^yde 

*)  Sc  ]\  \v  nr  {  7.  (N.  Nord.  Misr.  V.  130.)  sapt  •  ,,in  nücn  iu^- 
kannttn  I"  x«.  mplareii ; aber  wir  haben  eins  in  eJiiern  j,ehr 
nhen  Finbaade  vor  uuji^ hegen,  weiches  die KiUecf echte  nicht 
dabkiv  hat» 

■  « 
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'  Fabri  (DioiiTSius)*  Fabricxus  (Dionysius).  547^ 

Schriftenisind  wieder  zusamrqen  äbgedruckt  wordin  in  der 
Sammlung:  DatKigisohe  Aecht  etc.»  mit  einem  yoll« 
ständigen  Glossario  herausgegeben  von  Gerhard  Oel- 

richs  (s.  dessen  Art. ^9  (Bremen,  1 773-  4.)>  das  Ritter- 
rfecht  S. 73-152»  das  Formulare  S.  1  r)3-^4?.  Das  erst ert  \ 
macht  aucli,  nebst  iiner  zur  Seite  stehenden  hochdeutschen 
JJtbersetzung  oder  eigentlich  Paraphrase^  den  isten  Theil 
von  (G.  J.  V.  Buddenbrooks)  Sammlung  der 
setze»  "welche  das  hentige  Uvländische  Landrecht  ent^ 
hallen»  kridsch  bearbeitet«  Angestammte  Livländiiehe 
Landes-KLclite.  (Milan,  180?.  4.)  Auch  lieferte  U  \x  d  " 
denbrock  früher  eine  hoclideutsche  Uebersetzung 
des  Livlandisciien  ilitterrechts  in  den  N,  Nord.  Mise. 
V,  u.  VI.  S.  3iö*496.  —  ^n  Extmplar  der  OripinaU 
ausgabe  des  Formulare  Procuratoram  und  dts  Ridder-» 
rechts  auf  der  XJmwsit'dtsbibliothek  Mit  XJpsala»  uns  des 
Formulare  Procuratorum  allein  in  der  Sammlung  des 
Hofraths  Ha  pe  meist  er  zu  Drosienhof  in  Li  vi  and; 
so  wie  eins  des  Ridderreclits  alkin  auf  der  Hofgerichts- 
bibliothgk  zu  Riga  und  auf  der  königL  liibUothtk  zu  Stock- 
*Ao/m*'  • 

Vergl,  Frid.  Menü  histot.  Prodromiis  des  livl.  Keclitens  nnd 
'         Begiments  S.  15-17.  —  Arndts  livl,  Chroink.  Ii.  23,  72.— 

Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  311-315.   Th.  3.  S.  35.  36.  — ^ 
Schwarte  Versuch  ^iner  GeMrfa'.  der  Hefl.  Rittor-  und 
Landrechto  iit  din  K.  Nord.  Mtic«  V.  5-3iS»  besondert 
5.  91  ff. 

Fabriciits  (Dionysius). 

JEin  'katholischer  Propst  zu  Fellin  zu  Anfange  des  jjten 
Jaiwhundtris  ^  dessen  Jaebensumstände  ganz  unbekannt  sind»  % 
Seine  in  lateinischer  Sprache  hinterlassene  Geschichte  Livlands 
erhielt  der  Pastor  Gustav  v.  Bergmann  im  J.  1792  in 
der  Handschrift  aus  der  ßammlung  des  rigaschen  Apothekers 
'  Jo/i.  Jak,  Fo/s,  verglich  sie  mit  einer  zweyten^  die  der 
Profeasor  Brotze  besafs^  und  veranstaltete^  ungeadnet 
heyde  Exemplare  mangelhaft  waren  und  schon  mit  der  Regie- 
rung des  Merrnmsters  Frey  tag  v^JLoringhofJ  außiär- 
ten ,  einen  j^bdruA  darseWen  in  seiner  eigenen  Drutkmy^  Jn 
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548    Fabriciü^  (Dionysics),   Fahlenius  (Erich). 

'der  Vorrede  zu  dieser  trsfen  Ausgabe  sa^t  3trgmann^ 
walirsdiunlidi  durch  dtn  Titel  dts  Manuskripts  verldtei^  der 
Verfasser  habe  zu  Plettenbergs  Zelten  gelebt^  und  giebt 
ülso  zu  erkennen  äafs  er  ihn  damals  mit  dem  Autor  det  For* 
mulare  Procaratoruin  (5.  den  vorhergehenden  Artikel)  ver- 
wecliselt  hat.  JEUnige  Jalire  später  erhielt  er  von  dem  Professor 
TideböhlJn  fteval  eine  vollständige  und  riditigere  Hand- 
sdirifty  nach  der  er  nunmelirjüne  zweyte  Ausgabe  druckte* 
JDie  Titel  beider  sind  folgendes 

Oiouysii  Fabrl  J.  D.  de  Pomerania  oriu^di  Historia^Li« 
▼Qnica  sive  Livoniae  Descriptio  curante  Gustavo  Berg- 
mann P.  R.  Stanno  Ruinensi  MDCGX<:iI.  Xju,  84  S,  8. 

Dionysii  Fabricii,  Praepositi  Pontificii  Felinensls .  Li- 
vonicae  historiae  compendiosa  series»  in  quatuor  di- 
gesta  partes  ab  anno  1158  usq^^p  ad  annum  1610*  Ca- 
rante  GustaTo  Bergmann.  Editio  seeunda  auctior  et 
eimendatior.  Stan.no  Ruiensi  MDCCXCV.  SäCXI  n. 
232  S.  8. 

Verg/.  Arn  f]  19  T  ivl.  Chron.  II.  3.  —  Gadeb,  Abb.» S.  57.  — 
Big.  Madtbll.  1821.  S.  59.  —  Napie  c«i&^''«  lort^et«  Abk« 
voa  Uvl.  GescbicliUchr.  a6« 

'  Fahl&nius  (Erich)^ 

Mag.  der  PhiU^  vmrde  1701  Professor  der  gne^isdm 
und  morgenfändischen  Sprachen  zu  Pernmu  Geb.  in  West- 
maimland  zu.*m^  gest*  •  •  • 

Diss.  Duo  priora  capita  ck  commentario  R.  Tsaci  Abar- 

banelis  in  proplietam  Jouam^  inlinguam  ^atinam  trans« 

lata  •  •  •  d.  3  Mail  1696.  4* 
Dies.' pro  gradu.  Hi^toria  Alcorani  et  fraudum  Muham- 

medis  » •  •  d.  il  Mavt  1699«  4* 
Oratio  introdnotoria  de  triplicl  Jndaeornm  in  Hbrot 

sacros  commentandi  ratione,  corundcuK^ue  scriptoi  luü 

nsu  et  utilitate  in  scliolis  cliristianurum  •  .  .  1701  ... 
Brevis  quaedam  historia  propitiatorii. .   (Resp.  Gabr. 

Herlin^  RevaUens«)   Pernaviae' d«  28  Febr»  1703« 

'ö  Bogg.  4. 
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Disp.  lüsloricV)  piliiulog.  de  promulgatione  dectilogi  ejus- 
demque  tabulis.     (Resp.  J o,  Christoph.  Weade« 
.  b«um»  Bersohae  Liv.)    PernaTiae.  d,  29  Jan.  1706* 
8  Bogg.  4* 

Exercita^o  academica,  philologice  expendens  voces  duo* 

rum  brevissimorum  Scripturae  locorum,  Esai.XLIX.  ^. 
Jerem.  XXX.  9.  (Resp.  Abrali.  Ji  Dahimauno» 
Borea-Fenno.)    Ibid,  d*  8.  Jun.  17üö.  4. 

Ifer^i.  Müllers  Samml.  rutt,  Gctch,  IX,  ««9.  —  Ga4eb.  L«  B« 
Th.  1*  317* 

Falgk  (Erich  Johann). 

Profit  in  Alkniäken  und  Pastor  der  schmdisdiin  und 

ßnnisdien  (Jemcinc  zu  Narwa  {weUhen  Aemterri  er  zugleidi 
vorste/un  konnte  f  da  der  estUändUdie  Distrikt  AUentaken^ 
unter  dem  Superintendenten  Heinrich  Stahl  zur  ingtr* 
mantMndisdwn  oder  narwasdven  Superintendentur  gezogm 

ivar),    Geb,  in  Ostgothland  zu  . , .  ^  gest.  16  \i,  • 

Oratio  de  escpeditionibut  ac  rebus  quibusdam  heroice 
gestis  Serenissimi  Gustavi  Adolphi ,  cartnioe  elegiacQ 

hahita.    Upsaliae,  1626-  4. 
Oratio  mctrica  de  otio,  saliente  fönte  et  pabiilo  vitio- 

rum.    Ibid.  i627»  4. 
Parentatio  Gustaviana  sea  sermo  in  obitum  regis  Gustavi 

Magniy  habitui  Narrae.    Dorpaüf  1634*  4« 
Templum  Domini  sacrum  Heri^annicum.  Ibid«  1643«  4« 

Verßl*  Gi^ileb«  L,  B,  Th,  1,  S.  317, 

Falck  (Peter  Andersson). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Vielkidu  der  Peter 
Falkj  wddwr  t653  Diakonus  zu  NudiöinJEsthland,  iSSj 
aber  Pastor  zu  I  Verpel  wurds  und  noch  1684  lebte.  Geb,  ia 
Südermaruüand  au  •  •  • ,  g^i* ,  •  • 

Oratio  in  salutifcram  passionem  Domini  et  Salvatoris 
nostri  Jesu  CluriatL    Dorpati»  1642«  4* 
VergiM  Somn.  p.  5s,  — "  CailbL  S*  68  77. 
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.  Falcke  (Johann  Gottfried). 

J^fhiclt  den  !^chu!unt€rricht  in  ^t/ner  Vaterstadt ,  dann  zu 
Vway  in  der  Sdiwüz  und  zu  Nürnberg ;  studirte  ün  Jahr  in 
Straghurp,  von  I760  bis  ifji  über  in  Leipzigs  und  zuletzt 
in  HQ,lie  Arzmeykundg^  naJm  auf  der  letztem  üiüverütät  dU 
medicinische  Doktorwürde  an,  besuchte  hierauf  eine  Zeit  lang 
^die  Krankenanstalten  it}  Btrlin^  und  kdm  ljj5  nach  Kurland^ 
WO  er  sich  als  prnktiecher  Arzt  in  Hasenpoth  miederUefs  und 
1810  zum  piltenschm  Kreisarzt  ernannt  wurde,      (Je^.  zu 
Leipzig  am     Februar  1746,  gat.  zu  Hasenpoth  am  7  JFc- 
Iruar  l82I* 

Piss,  inaugt  de  secreüpne  salivae;   Halae,  1774«  4« 

f  ALCKE  (Theodore  Margarethe), 

S.  MfJEtCKEJL. 

Falke  (Friedrich  August). 

Wurde  18 18  Dr»  der  Arzeneykunde  zu  Dorp atf  und  luiuiC. 
sidi  auf  dem  Tiul  seiner  Dissertation  bereits  Dr.  du  Meiidn 
und  Chirurgie  9oa  der  UniversitiU  zu  Erfurt. 

piSi.  inaug.  de  hydrope.   Dorpati,  1819«    62  &  B« 

.  Fabjlingiüs  (Magnus  Lorenzson). 

Studirte  in  Dorpat  um  i65ü.    Geb.  «1  •  •  • ,  gest. .  • . 

Oratio  de  salutilera  resurrectione  Domini  et  Salvatorii 

nostri  J^su  Christi«-  Dorpati^  1662«  4* 
Vergi*  Somm.  p>  66* 

Faüstmann  (Johann  Adam).  I 

Geb.  zu  Fürth  im  Grofsherzoqthnm  Darmstadt ,  studirte 
Median  inJ^orpat  sät  181 1  und  promovirte  daselbst 

Diss.  inaug.  med.  de  indole  hysteriae  et  praecipua,  qua 
differt  ab  liypoeliondiiacQ  maioy  rfitione.  Dorpati, 
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f*]kxAiV8  (MüBiT.  Nixoz.Ax),  Fbbrb  (Ch.  ÄLBacit»),  55  c 

*  1 

FaXELIUS  ^)  (MARTiNUS  NlKOl-Ax)* 

Studirte  ki  Dorpat  um  i6ig.  Geb»  in  dtr  sciiwtdisdun 
Provinz  Neritt  am  •  •  • ,  gesK  •  •  • 

# 

De  natura  elemeniorum  in  genere.    (Praes.  Petto, 

Schomero.)    Dorpati»  1638»  4* 
Disp.  de  forma«    (Praes.  Mich».  Savonio«)  Ibid. 

-  1639.    4.  * 
Oratio  de  artluxn  iiberalium  natura  et  studio.  Ibid. 

1641.  4« 
Km/«  jSomm»  p.  57.  so?»  «4^ 

Fehre  (Christian  Alexius), 

Studirte  zu  Mitaiiy  HaUe  und  Jena  ^  wurde  1789  adjun* 
giritr  {ord4  am  ig  Julius)  und  1804  orUentlichtr  Prediger  an 
der  lettischen  Kirche  zu  Libau^  auch  Konsisio}  ialrath. 
Geb*  zu  Mitau,  wo  stin  Vater  Organiet  ipar,  am  Ii  August 
1763,  gest.  am  i  Februar  1824. 

Neues  Armen-Buch  von  der  gegenwärtigen  Vertassnng 
und  Erhaltung  des  durch  freiwillige  Milde  unterhalte« 
Ben  neuen  tibauschen  Armen- und  Arbeitshauses  einer 

liochlöblichcti  Kaufmannschaft  der  Stadt  Libau*  7tes> 
8tes  u.  9tes  Heft  (c//e  frühem  r/urcn  von  J.  A.  Grundt 
herausgegeben).    Mitau,  1803- 1  S09.    24.  36.  44  S.  8. 

Spreddlkis  tai  leela  MahrtlRa-Deenä  18t7t4  GaddÄ,  Ui 
19tA  Deen4  Oktobera  Mehnefcha.  Turrehts  eekich 
Leepajas  AnneS'xBafnizas»    Ebend.  1818-    23  S.  8.  * 

ICeueste  Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  let- 
tischen Kirche.  Ein  Nachtrag  zum  zweiten  Theile 
der  Kirchengeschichte  des  sei.  M.  Tetsch.    Tvebst  den 

^  bei  Wiodereröffnung  jener  Kirche  am  29  Sept.  1820 
gehaltenen  öffentlichen  Vortri/gea«  Zur  JNachricht  und 
sum  Andenken  für  Libaus  Bewohner  herausgegeben* 
Ebend.  1821.    64  S.  8.  '  '  p 

VtrgU  06U«c-Prov.  BL  iga4.  No.  7.  S.  96. 


♦)  Nicht  Faxenius,  wie  bty  Bacm  ei  ste  r  in  Müllers 

öaniul.  xuii»  Gesch.  DU       u.  Qadeb.  L.  fi.  Th.a*  6*97« 
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^t^EHRE  (Katharina),  geb.  Ivnoiiss. 

Gtb*  ZU  Erlaa  in  jAvlmid  am  14  November ß  uhzu- 
tig  whürathtt  an  dm  rigasebtn  Kaufmann  ßav,  JFricdn 
JFehrey  1S02  venvittivet  ^  l8o5  «i/^  iivty/e  JLtJuerin  bey  der 
rigaschen  Stadt »TöchttrschuU  angtstMt,  nahm  ab  solche 
1822  ihn  ^tlassung  und  begab  sich  nadi  Ptmau^ 

^  LWländUcliat  Koch*  und^^irthschafts-Bofih  für  grofse 
und  kleinere  Haushaltungen*     Ein  Handbuch  eum 

SeUKtunterricht  für  junge  Hauswirthinnen ,  entlial- 
teud:  Anweisungen  zur  Zubereitung  von  Suppen,  Ge- 
müsen, gestowten  Sachen^  Gallerten,  Fischen.  Paste- 

I  ,ten,  Butterteig»  Puddingen,  Mehl*  und  Eierspeisen, 
Ernten/  Desserts,   und  Tillen  Arten  von  Backwerk« 

*  Kuch^y  Gelees«  Gefrornem«  warmen  Getränken; 
nebst  Unterricht  im  Einmachen  und  Trocknen  aller 
Atten  von  Früchten,  Einsalzen  und  Räuchern  des 
Fleisches  ^  Bereit\ing  mehrerer  Arten  von  Essig, 
Branntewein  und  anderer  in  der  Haushaltung  nolhi- 
gen  Dingen  etc.  in  950  durch  eigne  Erfahrung  erprob- 
tfuRecepten«  Rigaa8i6*  XXVu.  4383.  8.  —  2teA«iC; 
Ebend.  1 81 7«  XVIlI  u.  423  S.  — '  5te  Aufl.  Ebend.l  8..  — 
4te  Aufl.  Ebend.  18? 3.  —  5ter  Theil.  (Auch  mit  dem 
Titel:  Neuestes  Kocli-  und  Wirtlischaftsbuch  von  Ka- 
tharina Fehre ;  Verf.  des  livl.  Koch-  und  Wirthsciiafts- 
'  buches.)  Ebend.  1823-  351  S.  8.  —  Esthuisch  übersetzt 
unter  dem  Titel:  Uns  Kögi-  ja  Kokko-Ramat,  mis  öp- 
petab  Keigetarwilislemad  road  pisfekesfe  ja  fure  mala« 
piddamisfe  kofata  tcggema«  ja  keik  mis  seana  jure  tar- 
wis,  ja  fedda  möda,  kui  Lihwiandi  kpkka  ja  maiapid- 
damisfe  rnmatuft  on  liiggeda,  mis  Saklakele  ou  wulja 
antud.  ReTal«l824«  VXU  u.  XXX  u.  454  S.  8* 

Feh&feld  (David). 

Gib.  zu^Abau  am  •  •  • ,  gest*  • .  • 

Oiss.  de  caus«,    (  Präs.  S  a  m.  S  c  h  e  1  g  v  i  g.)  Thorunü« 
1(572.    7Bogg.  4. 
FsitfA  Xjoxd.  MiK.  XXVli.  &46. I^ova  iiu  mar.  B.  1699.  f.  13^  '  | 
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.  FiJLOMAMN  (  Rötger). 

Studirtt  ^  1689  m  Leipzigs  wurde  nach  vollendeten 

Studien  jn  der  Kanzelley.  des  rigasciun  Railis  angtsteflt  und 
war  zuletzt  Obersehretär.,  Geb.  zu  Miga  x66ä,  sest.  17  lo 
an  der  Pest*  '  y 

Disp.  dePhoenice«  (Pract.  M.  Dav.  Caspari.)  Riga^ 
1687.    3  Bogg.  4. 
Ver^l*  Gadeb.  L.  B.  Tb.  1^^.317.  -r  XXVU.  946. 

FeliCius' (Johann  Heinrich)« 

Sfudirte  zu  Halle  und  Öelnistädt  von  1760  bb  1764» 

wurde  1770  (or£f.  cim  2  Junius)  Pastor  Adjunkt  zu  St,  Johan^ 
nie  oder  Saientadten  in  Harrten^  wegen  erfolgten  Todes  de» 
Seniors  aber  gleich  als  Ordinal  ins  introducirt^  Propst  in 
Ostharrien  17971  und  Assessor  des  Konsistoriums  von  Msth' 
land  1798.  (j&h.  zu  Flensburg  am  23  Septembei  1742,  gest. 
eof^  21  December  1819» 

Jn  der  esthnischen  Postilk  Jutlusse  Kamat  (^zuerst  Reval 
1779*  40  sind  die  beyden  Predigten  am  Ilten  und  a,OSten 
Sonntag  n«  Trin.  vonihm. 

VergL  Carlbl.  S.  15.  ^  ^ 

Felle  {ß...  Wilhelm)* 


Dominikaner^  Dr.  der  Jlieolo^  und  Almosenier 
Johann  III  von  Polen j  machte  grofse  JRemn  in  Europa^ 
Asien  und  Ajrika^  und  scheint  sich^  nach  dem  Titel  der,  unten 
zuletzt  angefülirten  Sthrift^  aueh  in  Kurland  aufffthalten  zu 
haben.  ,  üeb.  zu  Dieppe  in  der  Normandie  am  gest^ 

Aesolutissima  ac  profundissima  omnium  dÜEcilium  ^gu- 
mentorum,  quae  contra  B.  Virginia  cultum  affeni  pol- 
sant»  toltttio  

LäanU.  64  " 
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FjBUUE  (F,  Wi;.H£IeM)«    ?£RB£R  (Ju^liJi  JaJLOB>, 

fBrevissimam  Mei  propugnaculiuiu  •  •  • 

Fei  Jesulticiinu  •  •  •  1' 

Lapis  theologorum  •  •  • 

La  ruina  del  Qaietismo  e  deiramor  puro.  s  Theile»  .  .  . 

Kequitia  villicationis  demonstrala  seu  ratio  contraria 
pro  medio  anitnarum  statu»  F«  G.  Felle,  Dominicani 
S.  Xl^eolog.  Doctoris  ac  Joannis  III  Poloniarimi  reipt 
Eleemoiynarii  9  contra  Thomam  ex  Albiis  *)  An^lum» 
iacerdotem  reputatum ;  ad  dominum  Christoph«  Hen- 
ricum  Puttkamer^  Laudhoffxneisterum.  M^taTiae^ 
1691.  8. 

Mehrere  auonym  her4us|^e|rebeae  Sclirilten«  * 

Fekker  (Johann  Jak^b). 

Studirt€f  hauptsädtUdi  unter  Linni^  zuVpsata^  wurdt 

17 03  h^i  dem  königl,  Bcrgiierkshollegium  zu  Stockholm  an^t- 
*    tttfk^  mathte  atU  Vj65  vMjälirigt  Müsen  diircli  Deutscldarul^ 
Ungarn  y  It  aiikreidi  ^  Ji,ii£lünd  und  Iialien^    ^vardc  1774 
Profus^  der  tiaturgesdnchte  und  Physik  an  dm  eben  gestif* 
teten  Gymnasium  zu  Wfau^  wo  er  sich  mit  einer  Knrlanderin^ 
Agnes  Elisabeth  Jacobs^  verheiraüiete^  unternahm  17S1, 
'  vom  Könige  Stanislaus  Augustus  aufgefordert ,  von  | 
\     Mitau  üu§  eine  bergmäwmdiL  Reise  durdi  Pokn^  wurde  lj83 
Akadenüker  und  Professor  der  Nattitmssensdiaften  in  5r«  Pe- 
tersburg^  trat  1786  aber  ah  Oberbergrath  in  konigh  preussi- 
sehe  Dienste  und  bereiste  ijSS  Franten^  Zwtybrüdtm^  Frank^ 
reich  und  die  Schmiz.    Geb»  zu  Carlscrona  am  9  September 
1743  f  g^t^  zu  BcTHf  wo  er  eben  die  Saiz-  und  Jüsenygerit  | 
untersuiAen  sollte^  am  17  April  1790.  1 

Ditf«  de  prolapsi  plantarum*    (Praes*  Linneo.)  Upsv 
liae,  1763.    4.  '        -  * 

♦)  Von  den  Srhrifteii  dir ?e5  frr^-iijinigen  Philo?ophtu  j^l  jiacii- 
zusehen  Ciement  üibhotlu  cuncubc  I.  p.  343.  u.  Ade- 
'  lung  £•  Jöcher. 
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Briefe  aus  Wälschland  über  natürliche  Merkwurdigkei- 
ten  dieses  Landes  an  dea  Herausgeber  4&rseibeii  Ignata 
£dleii  von  Born.  Prag,.  1773.  gv^*  8*  Franzö^isdi^i 
stt\t  Anmerkungen  und  Beobachtungen  Tom  Freyherrn 
▼on  Dieterich,  Strafsburg,  1776-  gr*  8.  ^  Englisch^ 
mit  Aiimeikungeii  uud  einer  Vorrede  von  Haspe,  Lon- 
don, 1776.    8.  '  . 

BeytrMge  zu  der  MineralgetchichteTOB^  Böhmen.  Berlin, 
1774*  8«  —  Englisch  in  2Va#pe*s  Uebersetaiung  der 
Briefe  über  mineralogische  Gegenstände  Ton  Agnats 
V.  Born.  London,  1777.  8.  ^ 

Beschreibung  des  Quecksilberbergyrerks  zu,  Idria  in 
Mittei-Grayn.    Berlin,  1774»  8* 

Versuch  einer  Oryktographie  von  üerbyshire  in  Eng- 
land. Mitaii,  1  776.  8-  —  Franzi)sisch  in  Voya^e  k  la  cöte 
septentr.  du  comte  d'Antrim  etc.  par  Hamilton,  tra- 
dttitde  TAnglois.  (^k  Paris,  1790*  gr.  8») 

Bergmännische  Nachrichten  von  den  merkwürdigsten 
mineralischen  Gegenden  der  herzo^l.  zweybruckischen, 
churpfälzischen ,  "wild-  und  rheiügr«iflichen  uud  nas^ 
säuischen  Länder*    Mitau  u.  Kiga,  1776*  8« 

Neue  Bey  trage  zur  Mineralgeschichte  verschiedener  LMn-^ 

der.  Ister  Bd. ,  der  zugleich  Nachrichten  von  einigen  . 
chy mischen  Fabriken  enChUlt,    Mitau,  1778»  8. 

Physikalisch-metallurgische  Abhandlungen  über  diie  Ge« 
birge  in  Ungarn ;  nebst  einer  Beschreibung  des  steyri« 
sehen  Eisenschmelzens  und  Stahlmachens,  von  einem 

Ungenannten«    Berlin,  176*^    gr.  8. 

Anmerkungen  zur  physischen  Erdbeschreibung  von  Kur- 
land, nebst  J.  B.  Fischers  Ztisätzen  zu  seinem  Versuch 
einer  Naturgeschichte  von  Liefland.  Riga,  1784*  gr.8« 

Nachriclit  von  dem  Anquiken  der  gold-  und  silbt  rlialti- 
gen  Er%e,  Üupfersteiue  und  Speisen  in  Ungarn  und 
'  Böhmen ,  nach  eigenen  Bemerkungen  daselbst  im  Jahr 
1786  entworfen.    Berlin,  1787*~~  8* 

Ist  es  vortheilhafter,  die  silberhaltigen  Erze  und  Schmelz-  * 
hütteTi])rü(lakte  anzuqnicken,    als   sie  zu  schmelzen? 
beantwortet  von  einigen  zu  Glashütte  bey  Schemnitz 
in  Nieder-Ungarn  im  Sommer  und  Herbst  1786  ver- 
eammeltta   Berg«  und  Schmelzvresensverständigen 
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556  Ferbbr  (JoHAioi  Jakob).  ^ 

(Charpentier,  d'Elhuyar,  Fciber,  Ha  wkins ,  Henke!, 
V.  Trebra  uud  Weber);  gesammelt  und  herausgegeben- 
»    Wien,  1787.  8. 

Ilntersacliung  der  Hypothese  von  der  Verwandlung  der 
mineralischen  Körper  ia  einander;  aus  den  Akten  der 
kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St_.  Petersburg 
iibersel/.t,  mit  einigen  Anmerkungen  vermehrt-  uad 
herausgegeben  von  der  Gesellschaft  naturforscheader 
Freunde  zu  Berlin.    Berlin,  1788«    gr.  8* 

Drey  Briefe  mineralogischen  Inhalts,  an  den\Freyherm 
V.  Rackniu.    Ebend.  1789*  8* 

'Mineralogische  und  metallurgische  Bemerkungen  in 
"Neufchatel,  Franche  Comtp  und  Bourgogne  im  Jahr 
1788  angesteUt.    Mit  Tupfern.    Ebend.  1789.  8. 

Osserrasioni  suUa  SoHatara;  in  Notizie  sopra  gli  aeque 
acidule  medicinale,  scoperta  nei  monti  di  Arzignoro. 
(in  Padova,  1774.  8.)  — .  Sopra  gli  ponti  d'Austria; 
ebend.  \ 

Verzeicllniff  der  vorzüglidisten  Bergwerjce  in  dem  Rur« 
fürsientham  Bayern  und  der  dazu  gehörigen  Ober- 
pfalz; im  Naturfur^clier  1777.  Su  10-  S.  il*i-118» 

Beschreibung  der  Solfatara ;  in  den  Berliner  bamml«  zur 
Beförd.  der  Arzney^Wissensch«,  der  Naturf^esteh,  etc. 
'     Bd.     S«  1$1«160. 

^  ^Nachricht  von  der  Lagerstätte  de«;  Lapi«;  Lazuli ;  in  den 
Schriften  der  Berliner  (SeselUci^.  naturf. Freunde.  Bd. 7. 
*  (i786*)  —  Betrachtungen  über  4ie  noph  jetzt  obvral- 
tende  Schwierigkeit  einer  genauen  Eintheilung  der 
£rd«*  und  Sttinarten;  cicn^.  Bd«  10.  St.  o.  (I791V.) 
Auch  im  Sten  St.  des  4ten  Bds.  der  Beobacli Lungen  und 
Entdeckungen  aus  der  Naturkunde.  (l791.) 

Cagliostro  in  MiUu;  in  dtr  Berliner  Monatsschrift  1790* 
St.  10.  S.  302-322. 

Memorial  über  die  Salzwerke  im  Gouvernement  Aelen 
vom  Jahr  1788;  in  v.  MolTs  Jahrbüchern  der.Berg« 
,  und  Hüttenkunde.  Bd.  2.  S.  1*42.  (1798.) 

Abhandlungen  in  den  Novit  Actis  Acad.  Spient.  Imp . 

Petropol. 

Recensionen  in  dir  AUsem«  deatschen  Bibliothek. « 


1  * 


% 
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FsRUR  (Jofi.  Jax.)«  FsTBRABsmi  (Kau).  S5j 

« 

2\ach  seinem  Tode  ersdum  nogh: 

Nachrichten  und  Beschreibungen  einiger  chemischen 
Fabriken;  nebst  J.  Chr.  Fabricius  mineralogischen  und 
«  technologischen  Bemerkungen  auf  einer  Reis;)  durch  ^ 

"verschiedene  Pruvinzeii  iii  England  und  ScliuLtland, 
mit  Anmerkungen«  Zusätzen  und  Kupfern*  Haiber- 
stadt, 1793.    8.         *  t      .         '      '  ^ 

Relation  von  der  ihm  aufgetragenen  mineralogischedf 
berg-  und  hüttenmännischen  Reite  durch  einige  poini* 

sehe  Provinzen.     Aach  seinem  Tode  liei ausgegeben 
%on  J.  K.  W.  Voigt«  Arnstadt  u.  Rudolstadt,  iöü4« 

Sein  Bildnifs ,  nach  J.  G^Groschke's  2^ichnung,  vordem 
4isten  Bande  der  Allgeoieinen  dcuUthen  Bibliothek,  liuch 
vor  dem  436teii  Bande  von  Ktünits  Encyklo^Üdie  vad  vor 
der  OIU  Potrida  1789*  % 

Vergl.  Bernoulli's  Reisen.  Bd.  3.  S.  233.   —  Berliner  Mo- 
iiaUächr.  1790.  St.  10.  S.  394-302.    -i-  Schlichtegrols 
Nekrolog,  auf  das  Jahr  1790.  Bd«  i.  S.  856-9^1«  ^  Hir-  ^ 
schin^s  Handbuch.  —  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Lebeiv 
avsgeaeichneter  Teutschen  des  ifitea  Jahrh«  5*  167-171«  — 
Mause Is  Lexilu  Bd.  3*  S,  309« 


Feyerabend  (Karl). 


Ist  zu  Dmag  von  unbenüttelten  Atltttn  gefioren,  besudiU 

die  dortigen  Schulen;  studirte  dann^  von  einigen  Freunden  j 
mter stützt 9  zu  Königsberg^  und  kam  hierauf^  mit  Kn^pjeh*  ' 
lungen  versehen^  nach  LMand^  wo  er  Hauslehrer  bey  einem 
russischen  Generui  und  kurze  Zeit  daruach^  nßchdem  er  in 
Militärdienste  getreten  vpar^  Adjutant  desselben  wurde.  Von 
Sfsinen  spätem  Schicksakn  hat  man  nur  so  viel  erJahren  j^ön* 
nsn,  dafs  er  seit  mehreren  JtAren  Lehrer  an  der  Oberpfarr- 
sdiuk  zu  St,  Marien  in  JDanzig  war^  odtr  tiodi  ist, 

Kosmopolilische  Waiiderungeii  durch  Preussen,  Kurland, 
Liefland ,  Lithauen ,  Vollhynien  ,  Podolien,  Galiizien 
und  Schlesien»  in  den  Jahren  1795  bis  1798-  In  Brie- 
fen an  einen  Freund»' « 4  Bände.  Germauita  (Dansig) 
1798*1803*    8.  ^ 


558  FnBRABBm»  (K.).  y.Ftct(OBuH.).  F£bdxjbr(K.;|. 

Kosmopolitische  Briefe  über  die  Geselilchte  des  russischen 
Keichs;  ein  Beytiag  zur  Kunde  alter  und  neuer  Zei- 
ten. Vom  Verfasser  der  kosmopolitischen  Wandearuil'- 
gea*  2  Bände.  JK-önigsberg,  iöü3* 

Attfopferang;  ein  *  Schauspiel  in  fünf  Aufsügen»  Nach 
^  '  Lafontaine  frey  bearbeitet.   Danzig,  1805.  8- 

Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder,  zum  Schulunterricht» 
3  B&nde.    Erfurt,  1815«  1816«  8* 

''Handbuch  der  Gewerbkunde  aus  den  Produkten  der 
drey  Naturreiche.  Zum  Gebrauch  für  Bürgerschulen 
zusammengetragen«  Ebend.  18  •  •  2te  Aufl.  Ebend« 
ISldi  84 

Yergi.Mt u$%l$  0,  T.  Bd.  13.  5.366.  u.  Bd.  17.  6.  5^5. 

VON  FiCK  (Ch^sTian  Heinrich). 

Gib.  zU'JReval  am  18  März  1771,  besucht t  seit  17S9 
das  nudidnisA^  dürurgUdie  Institut  m  St*  Petdrsburg^ 
studhu  sodann  seit  1791  zu  Jtna^  nahm  liier  1794  die 
JJokiomürde  der  G»  an,  n^rde  lyimionswrzt  ^  Mlt^- 
gUed  der  Medidnal<^i,r Füllung  €1  st  zu  Plesliau ,  1802  aber  zu 
MtPol^  mr  i8i3  nach  dem  smolenskischen  Gouvernsnunt^ 
wegen  der  dort  ausgebrodienen  Epidemitt  beordert^  und  erhielt 
für  dU  zur  Hemmung  derselben  geleisteten  Dienste  den  Kolk- 
gienrathS'&uirahter  und  den  St.  Wladinüf-Orden  der  ^tenML 
Später  fvurde  er  zum  6iaatsrath  ernannt, 

Diss«  inaug.  med.  di^iienteria.  Jenae,  1794-  30  S.  8* 
Ver^L  lutell.  Bi,  der  ABß.  Lit.  Zeit.  1794.  No.  107. 

Fiedler  (Kaspar). 

^  Brudef  des  naciiioigendei^ 

Mn  Sohn  des  als  Stadtphysikus  zu  Königsberg  i595  ver* 
storbenen  Valerius  Fiedler  (vergZ.  die  Artikel  Kon. 
stantin  und  Valerius  Jfiedler  im  Jocher)^  haue 
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fxEbLBa  (Kaspar).  (Kon$tamtxn>  659 

anfangs  ihm  deutsdien  Kaker  und  der  Königin  von  Frank-  • 
reiih  gedimt^  war  hUrauJ  stclis  Jalivt  hiiidurdi  Hof  arzt  sdnes 
JLandedterrn  j  des  Herzogß  von  Pnussen^  txßt  dann^  mit 
ütnämigung  des  fetztern^  auf  vkr  Jahre  in  dk  Diai^u  des. 
Herzogs  (Friedrich)  von  Kurland und praktidrte^  notii^ 
dm  diese  verflossen  waren  ^  eben  in  Riga,  ah  er  hm  J.  l6oo 
von  dem  zur  Ausmittelung  ßeschickter  AerzU^  Uber  genannte  » 
Stadt ,  nach  dem  Auslände  gesandten  Abgeordneten  des  Zaa- 
ren  Boris  Godunow^  Reinhold  Beckmann,  als  der  ^ 
damals  vorzüglichste,  herülimteste  und  beliebtute  Arzt  in  Miga^ 
empfoiUen^  und  lüoi  in  zaarisdie  Dienste  als  Hofarzt  ange- 
nommen wurde.  JCr  hat  dieser  Stelle  mehrere  Jaltre  mit  grofser 
Auszeichnung  in  Moskau  Vürgt6Uuukny  und  auch  das  Patro^ 
nat  der  dortigen  lutlifirischen  Kirdie  verwahet;  von  sunen 
übrigen  Schicksalen  aber,  so  me  von  seinen  etwanigen  Itterari' 
sehen  Produktionen^  scliweigert  alle  Schriftsteller  und  Urkunde 
liehen  Jfadvidtten.    Geiu  zt<  •  •  •  i555,  gest.  •  • »  ' 

Vergi'  BtcbtATi  Geschieht«  dex  M«dicm  in  Hultlittd*  Bd«  i. 
S.  369-370  u.  377-3^%. 

Fiedler  (Konstaktin).  . 

Bruder  des  vorhergehenden* 

Studirte  zu  Königsberg,  Kopenhagen,  Wittenberg,  Leip- 
sägf  Jena,  Rostock  und  Tübingen^  und  Wi^de  dann,  nach 
und  nachj  DialtonuSf  Arcladiakontis^  Pastor  und  Super*  x 
intendent  zu  Rostock,    Geb.  zu  Uatuig  am  6  März  16799 
gfst*  am  21  Oktober  164 1. 

Oratia  Incnlent«  in  Borissum  Godünowiam»  M.  D. 
.    Regiomonti»  1602»    4.  -  / 

Vers^'  loche r.  M öl !•? ü  Samtiih  niii*  G«ich.  Bd. 5.  S.  88.  — 
Kord.  hh$C.  IV.  50.  •»  wo  aber  Riga  irrig  als  sein  Geburtsort 
angegeben  wird.  Rieht« Ii  GcKh.  dtt Medicin  in KuXiJ* 
Th.i.$.3S9t 
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ö6o  FiNCKv.FivcuitsTBW(H.CH.).  (J.W.).  Fn»ai(S.). 

"TlNCK  VON  FiNCKENSTEIN   (HjERMANN  , 

Christoph). 

Vater  des  nachfolgeipjdeiu' 

JBeklddett  in  seinem  Vattrlande  erst  dU  doblenscht  Haupt- 
mannMtlky  tmrdt  1736  JCanxler^  war  Bevollmächtigter  da 
Huzüi^s  Ernst  Johann  von  Kurland  bey  der  am  12  Na9. 
1737  zu  Danzig  abgeschlossenen  Konwuton^  die  er  mt 

irnttrschrieben  hat,  und  anpßng  ij3g  als  Abgesandta  des- 
selben  Herzogs  das  Lehn  in  Warschau*  Geb.  in  Kurland  am 
20  Julius  1693,  gest.  zu  Mitau  am  14  Februar  l]58. 

*    Handschrifilidi  hinierliefs  er:' 
Bramptaarinm  pHvilegiorum^  legum  et  jurium  Cnrlan« 
diae  et  Semigalliae  ddcatuum,  ad  faciliurem,  indaga- 
tionem  et  usum  coucinuatum.  1737« 

FiNCK  VON  FlNQK£N8T£IK  (JOHANK 

,  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

StuJirtt  zu  Königsberg  und  war  zuletit  Major  Bey  der 

fürstlich- kurländisdien  Garde  zu  Fufs»  Die  damalige  Frcy^ 
makrer-Isogt  zu  dm  drey  gekrönten  Schwsrtem  in  Mitau  ^  in 
der  er  mehrere  Jahre  lang  den.Hammtr  gtßihrt  hatte,  liefs 
nach  seinem  Tode,  sdne  Büste  in  dem  Saale  ihrer  Bibliothek 
4uf stellen.  (Wo  mag  sk  tatletzt  lungeJkommen  seyn  ?)  Geb, 
am  22  Septeml^er  ijfijf  gest.  am  i6  Januar  ITJ2* 

Die  durch  den  Weslphalisclien  Filerlen  gliicklich  her- 
gestellte Religions- uncl  (/ewisscusfreyheit ;   eine  Rede 
am  Gedächti^ilstage  des  vor  hundert  Jaliren  unterzeich- 
neten Friedent  in  der  königl.  deuUchen  Gesellschaft 
'  SU  Köaigibarg  gehalten.   Königsberg,  1748»  FoU 


FiKQK  (SaLOMOK)« 

Studirtß  auf  der  Universität  sßiner  Vaterstadt,  ging  nadi 

MigOf  stand  hier  be^  einer  Unterriclusanstqltf  mujste  aber  i584 
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f iNCK  (Salomok).   Fimdeisen  (Frisdr*  Gottu«)*   56 1 

* 

mg€n  des  Kalenderanfruhrs  aus  der  ßtadi  mrcAen,  -  hiilt  sidi 

erst  auf  dem  Lande  in  Livland^  wo  er  das  Lettiscij^e  erlernte^ 
dann  zu  Rostock  und  Frankfurt  a«  d.  auf^  kam  nach  Kur* 
landy  ivar  hier  fünf  JaJii  e  hindurch  Predii^tr  zu  Pilten  , 
'wurde  dann  Pfarrer  am  großm  Hospittd  im  Lbhenicia  zu 
Königsbergs  nach  geschehenem  Vebertritt  zur  reformirten 
Konfession  aber  Adjunkt  des  diurfiir  st  liehen  Hofpredigers 
Müller  in  Berlin.  Geb.  zu  Königsberg  irt  Preuseen  i565f 
gest,  ebendaselbst  f  während  eines  Aufenthalts  mit  dem  diur- 
fUrsilidien  Uofe^  am  lo  Juüus  löag. 

Sakrament- Spiegel.  ...  » 
Sakramentspiegeis-Verklärung.  . . . 

Götzen-Urtheil  aus  Gottes  Wort  und  Herren  Lutheri 
Schriftei^y  wie  man  den  Götzen  und  da^  Gdtzibnbild 
recht  gebrauchen  solle«  • « • 

Fürstenspiegel.    Erster  TheiL  ... 

Verjgi.  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S^JM  —  Hart- 
k    o  r  h  s  Preusi.  Kirchenhitt.  6.  5i5«  594  UU  58i,  ~  W  itte 
»d     i6fi9.  10  Jul. 

Findeisen  (Fkiedrigh  Gotthix.f). 

ßiudirte  zu  Leipzigs  wo  er  die  Magisterwiirdc  erldelt,  kam 
von  Göttingen  aus  als  Hausl/ävrer  nach  Ludenhof  im  dorpu 

sehen  Kreise  Livlafids,  ^i^^^i^^  Jala  e,  später  in  gleicher  Ei- 
genschaft  nachAtfoküll  inJirwen^  und  wurde  i^SA Kom'ektor 
zu  ^orpat.  Geb.  zu  Leipzig  1742,  gest.  am  ii  Januar  1796« 

Commentatio  philologico-xritica  ad  explicandum  locum, 

Jes«  53*  9«    Lipsiae»  1764*  4* 
Abhandlung  über  den  Einflufs  der  Sitten  auf  die  Sprache 

und  den  ^ulen  Geschmack.     Berlin,  1768.  8# 
Haisonnement  über  einige  Maximen  der  alten  Welt  und 
ihren  EinHufs  auf  die  Deukungsart  des  Menschen,  eine 
Par^allele  dei^  alten  und  neuen  Zeit;  ein  Fragment, 
Aiga,  1777»  4unpag.  BIL  u.  152  S.  8« 

fj  hl  dem  von  Tetsch  (K,  K.  G.  II.  58.)  gelieferten  V«r* 
ceichnisse  der  piltentchen  PceÜiger  fehlt  sein  Nams«. 

LBand.  65 
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562     *  FiN0£is£N  (Fa^  Gv).   v.  Fxhcjls  (G.  F.). 

*Jttveiiidt  Satiren  in  einer  erklärenden  Uebersetsung. 

Berlin,  1777.  8. 

Abhandlung  v cm  der  S.aatskunst  der  Römer  j  im  Hannö- 
verschea  Ma^a:6ia  ...  3t.  32« 

Gab  heraus : 

*  Lesebuch  für  Ehst-  und  Liefland*  istes  bis  6tes  MonaU* 

stücV.    Schlofs-Oberpahlen ,  1787.    567  S.  8. 

In  Viibindun:^   mit  C.  H.  Nielsen  und  F.  D.  Lteni 
die  Dür})tsche  Zeitung  17SS\ 

*  DörpatscheA  politiscli-gelehrtes  Wochenblatt*  Düxpatf 

1789.  8. 

ytr^h  Nord.  Mise.  IV.  51.  —  Erl;s  T.piprJper  gelehrtes  Tage- 
buch  J7^6.  6.  110  u.  i.  —  Mcusel^  Lt^xik.  III.  339. 

VON  FiRCKs  (Georg  Friedrich). 

Gth.  auf  seinem  väßerlichen  Erbgute  Nogalkn  in  Kurland 
am  19  April  1782,  trkith  den  ersten  Unterricht  im  Haust 
der  Ackern^  besudite  ein  Jahr  lang  das  Gymnasitim  zu  Mitau^ 
studirte  dann  seit  i8oa  in  Jena  und  seit  i&oi  in  Leipzigs' 
verliefs  diese  Universität  im  Friihlinge  1804  ,   machte  eine 
Meise  4urcli  den  si^(üidwi  Thal  Deutschlands  ^  die  Sdiwtiz 
und  Frankreidi^  hradtte  den  Winter  in  Paris  zu,  und  Mtrte 
hierauf  nadi  Kurland  zuriids»    Im  J.  1 806  war  er  in  St.  JPe- 
ttrsburg,  wo  erkorrespon^rendes  Mitglied  derkaiserh  Gesetz* 
hommission  wurde  ^  unternahm  sodann  eine  zweyte  Reise  nadi 
dem  Auslands^  hielt  sidi  einige  Monate  in  Sadisen  auf^  und 
ging  durch  die  Niederlande  wieder  nadi  Paris.     Seit  seiner 
MUckkdw  hat  er  sidi  seinem  Vaterlande  fheils  als  Deputirter 
auf  Landtagen ,  theils  als  Oberhauptmannsdiafts-BevollmäA 
tigter  {Kreismarschall)  nützlich  gemacht.  ImJ.läl5  erlüdt 
er  den  St.  Wladinür^Orden  der  4ien  KU 

Die  Letten  in  Kurland  oder  Vertheidigung  meines  Vater- 
landes gegen  die  Angriffe  Ton  G.  Merkel  in,  dessen 

'  Letten.  Kurlands  Edlen  gewidmet*  Leipzig,  1804« 
Xu.  276  S.  8.    (S.  Der  Freymüthige  löoa.  No.  201. 


V.  FiRCxs  (G.FO*  (K*UO«  V.  Fxsckbacb.  Fisgh£r(B.)«  563 

Uelier  Hulfs-LeihBanken  in  Kurland»  bey  Gelegeilheit 

des  auf  dem  Landtage  1S19  über  diesen  Gegenstand 
aufgestellten  Deliberatorii.    Mitau,  1820«   51  S.  g. 

Zur  Berichtigung  einiger  im  September-Stück  der  Zeiten 
V*  J«  die  neue  Gesetzgebung  für  die  bäuerlichen  Ver« 
hältnisse  in  Kurland  betreffenden  Angaben  und  Hemer« 

kungen  ;  in  dem  Politisch-literarischen  Anzeiger  zu  dtn^ 
Zeiten  von  Vols  18X8«  September.  S.  GjLXVI, 

VON  FiRCKS  (Kakl  Ulrich)« 

Erbhirr  auf  Dubmaihm  in  Kurland»  Geb.  daselbst  1738» 

gest.  am  3l  May  i8l6. 

Handschriftlich  hintirKsfs  er:  ^ 
Piltensphe  GewiXsheiten  (i79l)*  ^  • 

Vergl.  Schwarts  BibL  5.376. 

V 

VON  Fischbach  (Adam  Friedbich)« 

Stammvater  eines  adeligen  Geschlechts  in  Esthland^  ivar 
csthläadi&clier  Jiitterschaßsßekretär  und  vom  Könige  Karl  XI 
am  iS  März  1675  geadelt.  Gek.  zu  Riga  am  • ,  • ,  gestm  •  •  • 

De  sanctisrimo  coenae  Dominicae  mtiterio  contra  Cal»'^ 
Tinianos  exerc.  posterior.  ( Praes.  Casp.Mauriti o.) 
Rostochiiy  lG/i3.    6  Bog*  4*  ' 

Handscliriftlich: 

Extract  einer  ehstlandischen  Ciiiouik;   ein  Auazug  aus 
der  Chronik  Gustavs  v.  Lo de« 

Fischer  (Benjamin). 

Bruder  von  Johann  und  Vater  von  Johann  Bernhard, 

Studirte^sett  1673  zu  Leiden^  Leipzig  und  Altorf ^  kelirte 
meder  nac/i  Leiden  zurück^  wurde  dort  16S0  Dr.  der  A.  6# 
und  Uefs  sich  dann  in  seiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt 
nieder«    Auf  Lni^JeJUung  seines  Bruders^  des  Uvländäclien 

♦ 
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5.64    FibCH£R  (Benjamin).   (CHRi^riAN  Acgcst), 

\Gcneialsup€i  intcn(Ienten  Jolu  Fischtr^  il'urik  er  1686  Pwn 
Könige  Karl  JLl  durch  den  .GemraJgotmmeur  Hast f  er 
nach  Riga  aU  Garnisonarzt  berufen  y  Äam  1687  daselbst  an 
vnd  trhkh  bald  darauf  auKk  vom  Kpnigt  die  Erlaubnifs »  ei>ie 
Apotheke  anzulegen.  Später  ivurde  er  noch  zum  Fi  ui'iiu  iaiarzt 
der  Uttisdim  Krmt  du  Herzogihums  lAvland  und  vom  medh 
ciniichin  Kotttgium  zu  Stoekholm  nm  Mitglt^e  ^rnar^nf,  > 
Geh,  zu  Lübeck  am  3  Oktober  1653»  gtst,  zu  Miga  am 
3o  Oktober  169$« 

Lemma  med*  inaug.  de  scorbuto.    Lugduni  BaUv.  1680» 
4%  Bogg.  4.  ' 

Vcr^/.  I.  i  b.  D«  pkins  T  eir.lienpredipi  auf  ihn  :  Die  Seligkeit  d*r 
Gläubjßeii.  iü^a,  1697.  4.        I^'axd.  4VI16C.  iV.  ^a. 

Fischer  (Christian  August). 

Gtb*  zu  Leipzig  am  2g  August  1771,  studirte  von  1788  bis  \ 

*  1792  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt ^  machte  hierauf  bis  \ 
1794  ünt  Reise  durdi  die  Sehweiz  und  einen  Tlml  von  Fraxif^  \ 

^  reiche  war  nachlier  bis  1795  Hofmeister  eines  j uneben  Edelman- 
nes in  der  Näht  von  lAipzig,  ging  darauf  nach  Ruf&landp  trat  , 
abdr  die  ihm  hier  beschiedene  Stelle  gar  nie^t  an ,  sondern  Web 
in  Riga,  wo  er  bald  in  merkantilisdie  Verbindungen  kam  und 
zugluch  4n  der  Korrespondenzführung  Unterricht  gab.  Zu. 
Ende  dc^  Jahres  1796  reiste  er  von  hier  über  Hamburg  nadi 
Sollandf  und  von  da  im  Frühlinge  1797  über  Bordtaux  muh 
Spanien,  um  zu  Lissabon  in  ein  Handlungshaus  zu  gehen. 
Da  iiui  aber  eingetretene  üautande  dar4m  hinderten ,  wollte  er  \ 
aicft  in  gleidisr  Absieht  im  siidlichen  Spanien^  besonders  zu 
Cadix  oder  Mallaga,  niederlassen,  was  jedoch,  bey  der  grojsm  j 
Zerrüttung  des  Handds^  ebenfalls  uHmöglich  tnßcTm   £r  ging 
daher  zu  £*nde,  des  Jahres ^ij^S  über  Genua  nach  Zhutschland 
zurück^  und  prlvtttisirtt  seit  1799  in  Dresden.   iSoin^urde  • 
er  Dr.  der  Phil ,  1804  her  zu  glich -sachsen-koburg-meiningefu 
scher  Ijegationsrath^  auch  in  demseibea  Jalwt  Qrdtmiidw 

1 
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Proftssor  dir  fiulturguchichtt  und  schöntn  Wisumdiaftin^ 

und  später  der  Staatengeschichte  und  Statlsfik  zu  IVurzburg^ 
1809  aber  nüt  allen  protestanüsdien  und  neuen  kathoUsdien 
fsehrem  von  der  Universität  entfernt^  mil  diese^  nach  An 
damals  herr^imden  sirenqm  Ansichten  der  Regierung ^  von  , 

'  aUem  gereinigt  werden  sollte  ^  waf  fitm  orthodoxen  Lehrbegriß 
der  kathoUsdien  Kirche  nicht  ganz  ganaß  war,  Iline  Folge 
der  Regierungsveränderung  im  J.  1S14  war  es  indefs^  dafs 
auch  Fischer  als  Lefirer  der  Staatengeschitihte  und  Statistik 

,  seine  TkaUgkeit  wieder  erhidt ;  i8iü  aber  wurde  er  (nach  dem 
Ausdruck  des  lönigL  Reskripts  vom  9  Julius^  weg^n  des  von 
ihm  gegebenen  Beispiels  aiiffalknder  Unordnung  und  Insub» 
Ordination)  mit  der  nortnalmäfsigenJPension  zum  zweitenmal 
in  den  liuhestand  veistut.  Die  uuicn  angejiihrte  i82X  von 
ihm  Pseudonym  lurausgegebent  Jplugsdirijt:  „Katzensprung 
u.  8.  W."  veranlafste  gegen  ihn ,  insbesondere  wegen  der  darin 
gegen  den  baycrsdien  Finanzminister  v.  Lerchenfeld  cnt^ 
haltenen  Anführungen^  eine  fiskalische  Untersuchungy  in  Folge 
weldiers,  er  zu  mein  jährigem  F^amngsanest  verurtheiU  ivurde^ 

Dus  Verzeichnifs  seiner  zahlreichen  Schriften  liefert  Meu- 
sels  G.  T,  bei.     S.  333.  Bd.  9.  S.  347.  Bd,  11.  S.  22ru 

Bd.  13.  S.  u.  Bd,  17«  579«  J2u  denuelben  ist  noch 
hinzuzufügen : 

Kriegs- und  Reisefahrteil«  Ister  Tlu  Leipzig,  1821*  XIV 

•  Katzensprung  von  Frankfurt  nach  München,  von  ^elix 

V.  Frölichsheini.    Ebend.  1821-  8. 
Hyacinliien.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1825.  Fiii  zweiter 

Titel  lautet :  Hyacynthen  in  qieiiiiexii  Kerker  gesogen. 

Frankf.  a.  M.  1824*    232  S.  16- 
Allgemeiner  unterhaltender  Curiosit&ten-Almanach  auf 
.   alle  Tage  im  Jaly:.   ister  Jahrgang  i  ö25.  Mainz.  VIII 

U,  47'1  S.  ^ 
Taschen-Bibliothek  der  neuesten  unterhaltendsten  Reise- 
bcsclireibungen.  Nach  auslandischen  Originalen  bear- 
beitet,   ister  Jahrgang  in  4  Bändchen«   Franki.  a.  M. 
1826*  8. 


566    Fischer  (Christian  August).  (Heinrich  Er^st^ 

Von  der  Schrift  Ueber  die  Küsse  erschien  auch  ein  Abdrucl 
zu  Mitaul796.  20  S.  kl.  8.  ^ 

^Vergl.  GeBcliirhte  der  Amtsfiihning  und  Entlassung  des  Professori 
C.  A.  Fischer  zu  Würxburg,  von  ihm  selbst  geschrieben 
herausgf ceben  von  Dr.  Hermann EckarcJ.  Leipzig,  iSi  8>  8<  ~ 
Goldniayers  BeytrtTge  zur  Geschichte  der  Universität 
Würzburg  i8i6  u.  1817.  —  Conversalions-Lexikon,  N^eut 
Folge.  13d.  I.  Abth.  2.  S.  S91. 


Fischer  (Heinrich  Ernst). 

JErhieh  seine  ivissenschaftUche  Bildung  auf  dem  Gymna- 
sium zu  Altenburg  und  der  Universität  Leipzig;  lebte  nadi 
beendigten  akademischen  Studien  viele  Jahre  als  Hauslehrer, 
theils  in  Deutschland  ^   theils'in  Livlund^  und  wurde  1807 
Pastor  der  lutherischen  Gemeine  zu  Pleskau  {ord.  am  20  May 
in  Narwa).  Diese  Pfarrstelle  legteer  18 II,  als  er  eine  Voka- 
tion  nach  Rauge  beylVerro  erhielt,  nieder;  iveil  aber  die  Bauern 
und  ein  Theil  der  Eingepfarrten  mit  seiner  Anstellung  unzufrie- 
den %aren  {hauptsächlidi  ivegen  eigenmächtigen  Verfahrens  des 
Kirchenpatrons) ,  so  trat  er  zurück ,  und  wurde  in  demselben 
Jahre  Pastor  zu  Lasdohn  im  wendenschen  Kreise,  181 7  aber 
zu  Tirsen  und  Wellan,    Geb,  zu  Grünberg  in  Sachsen  am 
3  April  1777,  gest,  plötzlich  am  Schlage  am  G  Ji^lius  1821. 

Die  Letten  zu  Buchen.  Ein  idyllisches  Epos.  Halle,  1804. 
172  S.  kl.  8.  j  * 

Durchflüge  durch  Livlands  schönste  Gegenden  ;  in  Kaff- 
ka's  Nord.  Archiv  1804.  II.  81-101.  u.  lGl-179.  — 
Jerusalem,  eine  livlandische  Idylle;  ebendAlI.  79-83. — 
Lied  beim  Charpiepflücken ;  ebend.  1807.  IL  143-149- 
Auch  wohl  noch  mehrere  anonyme  Aufsätze. 

Bey trüge  zu  dem  Livl.  lettischen  Gesangbuche  von  1809 
(No.  412.  56G.  602.)  und  zu  dem  Rigaschen  Gesang- 
buche von  1810  (No.  481.  512.)* 

Dichtungen  nach  dem  Horaz;  in  der  Livona  von  1815« 
S.  194-200.  —  Distichen^  ebend,  S.  228. 
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i'' 

Die  andre  Welt  (ein  Gedicht);  in  LiTona*«  Blumen- 
krans.  L  (1818*)  S.  14-17* 

Nach  seinem  Tode  ersdiien: 

Die  Heimath.  Ein  idyllisches  Gedicht.  (^Herausgegeben 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Heinrich  Hase.) 
Dresden,  1824*    IV  u«  42  S,  8* 

\ 

Fischer  (Jakob  Benjamin  u). 

Sohn'  von  Johann,  Vater  von  Jaxob  Johann  und 

^  Bruder  Vou  Johann  Melchior, 

Besudite  das  Lyceiim  zu  Riga^  wurde  171 1  Pastor  zu 
JBurmeckt  1734  im  May  Propet  des  isten  Tlieik  des  rigaschm 
JCreises  und  zugleich  Assessor  des  livldndisditn  OberkonsistO' 
riumSf  nachdem  er  sclion  Propst  des  2ten  Thdls  gewesen  war^ 
1736  aber  Generakuperintendent  von  Livland.  Geh.  Biga 
l6ä4f  gest»  am  23  November  {nidit  am  3  jVüv.,  H'ie  G  ade* 
husch ^  noch  am  d-^December^  me  Zimmermann  lua) 

1744- 

« 

Die  geseegnete  Regierang  froinmer  Begenten  auf  Erden« 

Predigt  am  Geddchtnifstage  der  Anno  1730  geschehenen 
V   Krönung  der  Kaiserin  Anna  Joannowna  und  zum  An- 
tritt der  (Jeneral-Superinlendentur,  über  Spr.  Sal»  XX« 
28.    •^iga»  1736*    ^'oL,  auch  £bend.  31^«  4*' 
Noch  mehrere  Predigten. 

Veranstahete  die  ztveyte  lettisclie  Bibelausgahe  unier  dem  Titel: 
Biblia,  tas  irr:  Ta  #wehta  Grahmatay  jeb  Deewa 
Swehti  Wahrdi^  kat  preekfch  un  pehs  ta  Knnga  Jefus 
Kriftut  fwehtas  Peedfimfehanat  no  teem  Iwehteem 
Deewa  «  Zilwekeem  9  Praweefcheem ,  Ewangelifteem 
jeb  Preczas  INlaliziLajeem  un  Apuftuleem  usrakftiti 
Tahm  Latweetchahm  Deewa  DraudFibahm  par  lal^bu 
istaiüta.  Königsberg,  1739»  992  bis  zu  Ji^nde  der  Pro* 
phetm;  die  Apokryphen  176  S.  Das  Neue  Testament  mit 
^  dm  hesondem  Titel:  Ta«  Jauni  TeitamenU  Mnhfn 
Kunga  Jefnt  KriEus,  jeb  Deewa  fwehti  Wahrdi,  Kas 
pehz  ta  Kunga  Jelus  KrÜlus  PeedÜmlcLauas  no  teem 
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fwofateem  Pree&ffs-Mahaitajeem  un  Apaftttteem  nsral 

ftiti.  Königsberg,  1739.  348  S.  8.  Mit  zmy  D&diJs.mtU 
nea  und  einer  Vorrede  van  ilun* 

Vtr^i*  Gidfb*  L.  B.  Th.  i.  S.  392.   ^   Bergminrts  biof! 

Karhr.  von  den  livl.  Gen.  8up.  S.  ic.  —  ZimmermariL 
I  rtt.  T  it.  S.  4^.  —  ^onntigs  Gesch.  dec  lelt.  u.  «iisq 
Bibelübersetiung.  6« 

m 

FiSGH£&  (Jakob  Benjamin  2.)« 

Enkel  von  Benjamin.  , 

BesudiU  1 1  Jahr  lang  das  Lyceum  zu  Riga  und  erlerm 
dann  bt^  seinem  Vater  die  Apothekertvissenscltaft.  Zn  dtn 
Jahren  1756  bis  ijSShörtt  er  bey  Kratzenstein  in  Kopen- 
hagen Naturgeschichte ,  KxpLrirmntalphysik  ufid  Chemie, 
1761  aber  in  Upsai  Zoologie  und  Botanik  bey  Ziinnet, 
dessen  botanischen  Exkursionen  er  auch  beywohnte,  Ua  er 
indessen^  ruidi  lUga  zurüchgekdirtf  bey  seinem  Gewerbe 
fun  Vortheil  fand^  perliefs  er  1768  dasselbe  und  wurde  17 70, 

I 

Waisenbucliiialter  säner  Vaterstadt*  Geb*  zu  Riga  am 
l3  Ohtobsr  1731,  jgest*  am  27  May  1793. 

Versuch  einer  Naturgeschichte  von  Liefland.  Mit  Kpfrn.  | 
Leipsigi  1778«    16  S.  Vorbericht  von  Nath.  Gottfr.  j 
Leske,  ^  Bog.  Vorrede      \<vf*f  374&  u*  1  Bo^.  j 
Ke^iter«  8«    {Ein  Auszug  daraus  stand  schon  vorher  in  \ 
Hupeis  Topograph. Nachr.  vonLivl.  II.  428-544.)"^ 
!Jte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.    Mit  Kupfern. 
Königsberg,  1791.     XXIV  S.    Vorbericht  von  Karl, 
Gottfr«  Hagen  und  Vorrede  des  Verf. »  u.  620  ^*  8* 
X>as,  was  darin  Uber  Vieharzneykunst  vorkommt ^  ist  ins 
Itussisdte  übersetzt  Moskau  1774*  8*  —  Zutl^tze  zu  dem 
.  Versuch  nebst  einigen  Anmerkungen  zur  physischen 
Erdbeschreibung  von  Kurland  entworfen  von  J.  J.  Fer- 
ber.  Mit  1  Kpfr.  Rifra,  1784-  XVI  u.  305  S.  8.»  wovon 
die  Ferbersdien  Anmerkungen  S.  2()9-?i05  einnehmen, 

Geschichte  der  Loge  zum  Schwerdt  in  Kiga  von  ihrem  \ 
Anfange  bis  fetso  aas  dem  Archiv  und  den  Protokollen  | 
Busammenge tragen  9  wie  auch  Geschichi^  der  Erste- 
hungsanstalt  zu  St.  Johannii  dieser  Loge  und  msvreri- « 
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sohö  Personalien   des  weyi.  hochw.  £rs.  Balthasar 
▼«  .Bergmann  yerfafst  von  dem  Secretär  dieser  Loge 
J.  B.  Fischer.  (Higa)  1789-  UpS.  4*    Von  S.  15  an 
'    mU  dem  btsondem  Titel:    Maurerisehe  Peftonalien  etc. 

•    Die    UiisiLibiiciikcit    unsers    Geistes    bewiesen  durch 
Gründe^  die  aus  der  Natur  überhaupt  und  aus  dem 
Menschen  insbesondere  hergenommen  sind.  Vorge- 
tragen den  4  April  1789  in  der  Trauerloge  zum,An- 
.  denken  d^  Bts»  Job.  Friedr«  Hartknoch.  (Riga)  1789« 

^  Abrifo  einei  neuen  Systems  nl^er  die  menschliche  Natur, 
als  Darbietung  eines  grufs^rn  Werks«  Königsbergs. 
1791.  8. 

Bedenken  über  die  Versteinerungen  und  deren  Erzen» 
gung»  be^nders  derer  in  Liefhind;  in  den  Gelehrten 
Bey trägen  zu  den  Rig*  Anzeigen  1762*  St«  6« 

j^eyträge  und  Berichtigungen  zu'  Hrn.  F.  R.  Gadebusch 
Llvländ.  Bibliothek ;  i>i  H  u  p  e  1  s  Nord.  Mise.  IV.  7-224. 

Gab  heraus : 

seines , Vaterbruders  Job«  Bernb4  v.  Fischer  Livl.  Land- 
witthschaftsbuch  u.  s.  W.  2te  Aufl.  Riga^  1772*  8»  . 

Handschrift lidi  hinterliefs  er: 
Nachrichten  von  tentschen  Gesangbüchern,  Liederdieb* 
tern  und  Liedersammiern.    145  S.  4« 

Verßl.  Nord.  Mise.  IV.  A4*  XL  381.  —  Meulels  Laztk.  III. 
368.  —  Big»  Stadtbll.  1894*  S«  4%^* 

Fischer  (Jako^ohann)/ 

Sohn  von  Jaxob  Benjabcih  x. 

■  Studirte  zu  Königsberg  die  Hechte ^  wurde  nach  seiner 
JZurückhutyt  Sifsitzer  im  haiserh  Hofgerichte  zu  Abo^  gingy 
nadidem  dieser  Ort  den  Sdweden  wieder  eingeräumt  ppar,  in 
russische  Xriegsdienmi  und  ntUim  als  Oberstlieutenant  seinm 
Absdded        Geb.  zut..^  gest. ..." 

■iWl        I  II«  t  > 

*)  Gadttbusch  verwechselt  ihn  mit  seinem  jungem  Erndrr, 
welcher  zu  Strasburc  die  Kerbte  studirte ,  in  französische 
Kriegsdienste  ging,  als  Lieutenant  2uru<kkani,  dann  in  ms- 
siicbe  OieniU  tnt|  ah  ObcCittr  seinen  Abschied  nahm  und 
aulet2t  polntscbet  Oeneralfeldwacbtmeistsr  war. 

J4  Band*  •  66  * 
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P«ne^yricus,  Serenissimae  etc.  Priöcipi,  Annae  Iwan- 
nownaey  Imperatr.  Russiae  etc.  auspicatissimae  coro- 
nationis  £}iu  die  IX.  Maij  A.  MDCCXL.  —  dictus. 
Regiomonti«    6  Bog«  Fol. 

Ditt*  jurid.  tistens  observationes  et  coiitroTersi«s  quasdam 
de  juribvi  tingularibus,  seu  priyilegiif.  (Pjaet.  Reinh« 
Frid.  de  Sahme.)    Ibid.  1741.    40  S.  4. 

V^rgl,  Gadeb.  L.  B.  Th.  I.  5.383.         Kord.  Mise.  IVI  53. 

  •% 

(»  Fischer  (Johann  u).  - 

II  <jr  in  der  letzten  Hälfte  des  ijt^n  Jalirhumierts  Not  ist 

» 

htf  läulii  iih Paris ,  hierauf  MusHtia  der  BarfUfser  zu  Augs- 

hurgf  anspachtscher  Violinist  j  herzoglich -kurldndi scher  und 
später  meitlei^urg'ScimerinscIier  Kapelinuister  ^  nacii  mehr- 
mals gemdmeltem  Aufenthalte  aber  xuUtxt  in  derselben  Fhtdt* 
tion  am  Hofe  des  Markgrafen  von  Schwedt.  Während  sei- 
nes Aufenthabs  in  Kurland  hatte  üun  die  rigasehe  Kat^mann' 
sdiaft  der  grojsen  Gilde  ein  Jahrgeld  au:i^esetzt^  wofür  er 
ihrem  CoUegio  musico  wöcItentUch  etwas  ntms  vor^  seiner 
Arbeit  liefern  i  audi  selbst  oft  nach  Riga  konmen  und  den 
Vortrag  seiner  Sadien  dirigiren  mufste.  Geb»  (lach  Jüun- 
ft«I  in  Schfipaben^  nach  Jöcktr  in  Lübeck^  am.*,|  gest» 
SU  Schwedt  am  •  •  • 

Musicalische  Mayenlust^  oder  franxötiiche  Arien.  . . . 

Himmlische  Seelenlust.  .  .  • 
Musicalisches  Divertissement.  .  »  .  ' 
Tafei-Musicy  oder  musicalisclie  f'iirslenl^t.  ... 
Triumpfaireiide  Heldenmufic.  • » • 

Vergi*  IdcHer.— DunktUNachrichUn.  Bd.t.T1u4«S.640.^ 
Gad«  b.  L.  B»  Iii«  u  S.  ^«j. 

^  ^  Fischer  (Johann  2.). 

Bruder  Ton  Bbwjamtn  und  Vafir  von  Jakob  Bbhxaiox  u 

und  Johann  M£lchior. 

Wurde  in  seiner  Vaterstadt  erxogen  und  unterwiessn^  stU" 
dirtc  seit  i653  ZU  Mostock  und  dann  zu  Altdorf,  naJuii  die 
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Magisterfvärde  an^  hielt  sidi  eine  ztitlang  zu  Hamburg  und  ' 
Siede  auft  wurde  1666  nach  Sulzbadi  ah  J^iakonue  6em- 
Jen^  und  1667  Stadtprediger^  midi  in  demselben  Jahre  Su/?er- 
intendent  daseUM.   Dort  ^and  er  bey  dem  Pfalzgraftn^von 
Neuburg- Suhbach ,  Christian  August^  in  grofsem  An^* 
säien^   vtrliefs  abu  1673  dessen  Dienste^  als  ihn  Jiönig  * 
Karl  XI  9on  Schweden  dureh  den  IMändhehen  Goiioinieiir,  , 
Grafen  Tollf  nadi  Livland  als  Superini endenien  berief.   Er  ' 
trat  edn  Amt  am  ü3  Ju/o^  1674  an  und  echri^  sich:  Super- 
intendens  per  Livoniam  generalis  et  supremi  Con^isiorii  regü 
PraeseSf  weUie  Amtsbezeichnung  sätdem  geblieben  ist»  Hoch-, 
verdient  hat  er  sich  hier  durdi  sdne  sehriftsteUerischen  Arbei' 
ten^  durdi  sejue  Fürsorge  sowohl  fi^  die  Ufuversität  JDorpat^ 
denn  Prohanzkr  er  seit  ihrer  Erneuemng  1690  war^  'als 
für  die  Schulen  ^  besonders  die  Landscimkn  ^  durch  treue  ^ 
JBeaufsidaigung  der  üvldndisdwn  Kirche  und  t'/inr  Lehrer^  und 
durdi  untrmudete  Mitwirkung  zur  Veranstqhung  einer  letti- 
schen und  uthnischen  BibeHibersttzung^  wovon  aber  letztere 
nicht  zu  Stande  Aom,  durdi  Freymüthigkeit  und  rasche  durch- 
greifende  Tfyätigkeit  gemacht»   Aber  eben  diese  letztere  liefe 
ihn  viel  Hindernisse  finden^  madtte  ihm" fnanche  Feinde  und 
zog  ihm  selbst  Vermise  vpm  Könige  zu ,  bey  dem  er  übr/gent^ 
in  hoher  &uule  staad^  wie  dies  melirere  JEhrengeschenke^  die 
er  bey  versdüedaien  Gdegenheiten  ediielt^  und  seine  Fr nmnung 
zum  Dnder  Theologie  bewies^  weldie  am  26  Februar  1693  ättf 
Befehl  des  Königs  und  dessen  Kosten  zu  Upsal  am  Jubelfeste 
der  schwedisdiealiirdie  erfolgte.  Im  J«  1699  ging  ei\  viellüdu 
der  immerwUhrehden  Hindernisse^  die  er  fand^  und  der  Streik 
tigkeiten  mude^  oder  wegen^  der  vcrhergesdienen  Kriegsunruhen^ 
oder  audi  aus  Vorsicht^  weU  er  sich^  absPatkuls  Freund  und 
Gegntr  der  Aedukdun^  die  er  laut  getaddt  hatte  ^  nicht  sicher 
glaubte^  aus  Livland^  jedoch  nicht  heimUchf  sondern  nadt- 
dem  er  öffentlich  vom  Gentrai gouvtrneur  Grafen  D  ahlberg 

und  mit  euier  Mede  im  rigascheuLjceum  Abschied  genommen 


Digitized  by  Google 


572  Fxscasa  (Johakk  i^.). 

/ 

hatt  *)»  zu  Schiffe  nach  Lübeck  un4  von  dß  mch  Hamkurg. 

1700  wurde  er  voii  derß  KiirJur$Un  von  Brandenburß  zur 
Befl^ung  der  Streitigheiten  zsvUchen  dfr  theohgiscbm  J^ukui- 
tat  und  dein  Stadtministerium  zuHalk  berufen;  er  braclitc  dJiS 
Geschfift  ßlücklicli^^u  i^/oiK^e,  und  wurde  dann*  ij 01  Genenti- 
Superintendent  im  Herxogthum  Mugdehurg^  KomhWriulrmh  ] 
zu  Halle  und  Propst  des  Frauenklosters  in  Magdeburgern,  Geh, 
A  Lübeck  arjf^  i3  Decen^er  i633         gesu  am  17  Ma^ 

*  Alchard  Baseters  Büchleim  ron  der  Selbstrerieiigfiiiinf. 

aus  dem  Engliscl\Lii  yerteutscht  von  J.  F.  L.    ( J. 
Joauiics  i  isclierus,  Lubecensis}.  jbia^iburg»  1665*  ö?  — 
Auch  Frankf.  a.  ]\^.  1682«  12* 

Dogmatam  üdei  christianae»   ex  Scfipturis  3Sf  juzta 
,  aeriem  Au^.  Cont  repetitortim *  Decas  prima,  ^iga^ 
167&- —  Decas  aiteid.  Ibitl.iütKj.  Zusammen  iBogg,  4., 

Sehr! fftmässige  Erklärung  des  klei^eii  CateohismiO«  Marti 
Luther!  9  du^ch  gewisse  Fr^geii  und  Autworim  saertt 
gestellet  tou  den  gesammten  Lutherischen  PreiUgern 
'  zu  Frankfurt  an  der  Oder ;  liemach  aufs  neue  über- 
sehen,  mit  vielen  Fragen  und  Sprachen  der  heiligen 
Schrift  vermeliret,    und  zur  FJirt?  Gottes,   auch  Er- 
bauung der  Jugend  und  Einfältigen  im  Christenthunit 
iBfit  Approbation  der  hochlöbl.  Theologischen  ("acul- 
tät  in  Wittenberg  zum  Druck  befördert  Biga,  druckts  1 
und  verlegts  Job,  Georg  Wilcken.    1680.    12«    —  , 
N.  Aufl.   Ebend,  l'732.    1  unpag.  Bog.  u.  299  S.  8-  — ' 
17()7.  8.    (Der  Bischof  von  Estliiandy    D.  Jac.  Hel- 
j  wig,  hatte  Theil  an  dieser  Krhlurung,    Kr  nahm  aber  die 
heygefügten  JBauerf ragen  für  jblsthlßnd  nidit   an^  weil 
f  ischer,  oAne  sein  Mitwissenj  nat;h  der  rnttenbergw 

Ef'h^tte  SU  isincf  Abrsiie  selbst  eißt  konid.  Erlsubnifft  1 

doch  mit  dat  Andeutung,  dafs,  wenn  et  sich/im  Oktober  f 
nicht  wiedef  einfände,  seine  Stelle  für  erledigt  erklärt  wer- 

den  würde.  Dies  geschah  denn  auch  1700.    S.  Uupels  ge*  r 

genvvärtige  Verfassung  der  Kigaschen  und  Revalschen  Statt*  I 

halterschafl  S.  7G1.  I 

f*)  So  stfht  unter  srincm  in  Kupfer  gestochenen  Bildnisse  in  ] 

8ein  Gf  l^urtsjabr  ist  al&o  nu  ht  i6q5,  wie  seine  Grab(chÖ|(  i 

Mgen&oii,  uoch^iö^ö,  wie  Gädebu6ch  will,  ' 
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Censur  noch  manches  geändert  haiu^  —  Ins  Lettische 
übersetzt  von  £.  Glükk  und  später  übtrarbtitet  von 
S.  G.  Diets  (s.  diese  Art.). 

Christian!  Consclentiosi  Sendschreiben,  darinnen  er 
fraget:  Ob  er  in  ^er  Lutherischen  Religion  köiuie  selig 
werdend  etc.  l^ntwortet  von  Christiano  Alethöphilo 
S.  S.  Theol.  Studi  16  . .  4.  —  Auff  vielfältiges  Nach- 
fragen zum  andern  mal  auffgeleget»  Zu  £i|de  ist 
Christian!  Consclentiosi  Send^Sohreiben  selbst  zu  defs 
Lesers  Nachricht  angedruckt.  Im  Jahr  Christi  1687* 
48G  S.  und  der  Auhang  ö4  S.  12«  Jener  Christi|nus 
Conscientiusus  war  Joh.  Scheffler,  Juistl,  iviirtember^ 
ßisdier  Leibarzt  zu  Oels  (t  1677^,  der  sicJi  von  der  evan- 

•  gelischen  zur  römischen  Kirche  gewandt  und  seinen  Schritt 
in  folgender  Schrift  vertimdigt  hatte :  ChVistiani  Consclen- 
tiosi Sei^d« Schreiben  »an  alle  Evangelische  U^iiver-* 
sitzten 9  in  welchem  er  seine  Gewissens-Scrupel  pro- 
pqnirt,  und  zu  erörtern  bittet.  1,  Ob  er  in  der  Luthe- 
rischen Religion  könne  selig  werden,  weil  sie  nicht 
die  Catholische  ist,  in  der  allein  secundum  oinnes 
Doctores  die  Seligkeit  zq.  hoffen  V  2)  Ob  diejenige  die 
Catholische  sey,  die  so  genennet  wirdf  oder  so*die  es 
nicht  ist|  welche  es  danii  sey  ?  Mit  ang^ängter  freund- 
licher Bitte  an  4ie  Herren  Bi^chführer,  dafs  sie  solches 
seiner  Seelen  zum  Befsten,  durch  Verführung  an  ge- 
hörige Oerter  befördern  wollen.  Gedruckt  im  Jahr 
Christi  1671.  —  FiiJ'  den  Christianns  Alethophilus 
lialten  einige  Valentin  Alberti  (S.  Placcii  theatr. 
Pseudonym»  p«  176«  No.  631*  und  Jöcher  IV. 

235«  )f  ttndere  Joach*  Feller  (&  Heumann  de 
libris  anonymis  M  pseydonym^s  p.  143*  1  nach  Pauli 
A  n  t  o  n  i  i  notis  ad  Concilii  Tridentini  dogmata 
p.l49«)j  Recht  ivird  aber  unser  Jolianu  Fischer 

dafür  angesehen  (iH)n  }\  a  c  m  e  i  s  t  e  r  und  Gadebusch 
nac/i  Seeleus  Athen,  iubec.  p»  312.  und  Jo.  Mol- 
lers hist.  Chersonesi  Cimbr.  u..d»  Art.  Fischer).  Ihm 
fuitworttu  Scheffler  wi^tf  tuutr  de^n  Namm  Gon-7 
scientiosus  libertatus»  und  wurde  unterHüfzt  von 
D,  Jo.  Breving,  Protonotarius  Apostolicus,  CoUe- 
giique  Canonicorum  in  aede  D.  Bartliolomaei  Franko- 
furtana  Decaims  et  Scholasticus,  in  dem  TraJitat :  D<is 

prlaubens-  und  ReligionseScrupel  durch  der  Uecren 
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,  Protestirenden  Antwort  vermehret  und  nicht  geliessert. 
Da«  ist:  Kurtse  Voraugenstellung  der  vergeblxclicai. 
Antwotty       der  Christianat  Contciemtioiiit  you  der 
Herren  Protestirenden  UniTertttHten  erwartet«  yob 
ihnen  ab«r  nioht^  sondern  von  Eltnem  en  Ri^  vtnge- 
grüiuleler  Wcils  erlialten  hat.     SaWji  ulteriüri  Ejcteii- 
sione,  si,  et  in  quantum  opus,    Permissu  superiorum. 
Mayntz,    bey  Christoph  Kiichlern^  im  J.  12* 
Uagtgtn  nun  sdwub  Fischer: 

*  Wahrer  Christen  ▼emönfftiger  Gottes-Dienst,  in  Prü- 
fung der  Glaubüiis-Lelii  e  nach  der  Schrifft,   ge^en  den 
unvernünfftigen  blinden  Gcliorsam  in  Glaubens-Öa ch en,  ' 
wozu  Hr.  D«  Joh.  Breving  in  seinem  Tractatl  genandt: 
Des  Glaubens-  und  Aeligions-Scrupel 9  dnrch  der  Ha. 
Protestirenden  Antwort  Vermehret  und  nicht  Terbes- 
sert»  die  Einfältigen  ku  verleiten  trachtet.    Aas  Got- 
tes Wort  Terthfttiget  Ton  Chrlstiano  Alethophilo ,  der 
H.  Schrifft  Geflissenen.     Zu  des  Lesers  Naclirlcl^t  ist 
D.  Brevings  Tractat  liinten  angech  ucket.  Riga,  druckts 
J.  fc7.  Wiloken  1685-  336  S.  und  der  Anhang  36  S.  12« 

Christlich  getreuer  Unterthahen  Pflicht  gegen  Gott  und 
ihren  ErhkÖnig,  welche  am  Tage  der  Erbhuldigung, 

SU  dem  D urclilaucht igsten  — ^  Herrn  Carolo  XI,,  der 
Schweden»   Gothen  und  Wenden   Erbkunige  —  — 
Anno  1687  den  23  Sept.  in  Riga  geleistet  wurde  — ^ 
jin  der  Thiimbkircheu  daselbst  TorgesteUet  etc  Riga« 
a%  Bogg.  Foh 

Bedenken  über  des  Ministerii  zn  Hamburg  Eidesformel 
•  •.1690.^.  ('S,  Heinsius  Kirchenhist.  VIIL  SO.) 

Zwo  Predigten.  I.  Am  Tage  Matthaei  über  Matth,  XX. 
9^13/  n.  Am  22«  Sonnt,  n.  Trin.  Matth.  XIIX.  ^i-SSl^ 
welche  in  Stockholm  aufm  Sohlofs  gehalten  eto.   Riga,  ' 
1695,    60  S.  4.  ^ 

Die  Offenbarung  des  Sterbens  und  Lebens  des  Herrn  Jesu 
Christi  in  und  an  seinen  Gläuhigen  —  bey  Hm.  Wiih. 

'  Ludw.  Speners  LeichbegängniHi  aus  2*  Cor.  IV.  10* 
Berlin,  1697*  32  S.  4.  u.  S.  33-56  Mitleidendet  Lieff- 

Land  gegen  Hrn.  Phil«  Jac.  S^ener,  Dr.  etc.  Berlin, 
^  1697. 

Das  Bild  eines  guten  und  glücklichen  Regenten  alfs  

Carolas  XI»  »i^ in  dero  Auhestötte  in  der  Aitteriiol« 
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mischen  Kirchen  zu  Stockholm  Anno  1G97.  30  Nov. 
niedergesetzt  wurde.  Vorbestellet  an  eben  demselben 
Tage  zu  Kiga  ia  der  St*  Jacobs  Kirchen.  Kiga^  1697^ 
36      Fol.  , 

Bericht  von  den  Differenzen,  zwischen       H.  Francke 
und  dem  Stadtministerio  zii  Halle.  Cölln  an  der  S^jree, 

1700.  4.   —    Audi  abcedruch  in  Dreyhauptg  Be-  . 
Schreibung  de«  Saalkreises.  II.  124«  *  ^  * 

Bedenkeil  de  termimo  gratiae  revocatrieis«  Leipif^ 

1701.  4. 

■ 

Xieichenpredigten. 

.   .  Gab  heraus: 

Joh.  Arndts  wahres  Christenthuin.  Higai  1679*   8»  Drd 
Vorrede  ti*  die  Gebete  iind  von  ihm.  Theod«  t.  I>unte  , 
(s,  d€89.  ArtJ)  half  bey  dieser  Ausgabe. 

Tas  ja  uns  Tellaments  muh  in  Kunofa  Je  Ais  Kriftuj.  Jeb 
Deewa  Swehtais  Wahrds,  kas  pehz  ta  Kunga  Jelus 
Krillus  PeedlimCchanas  no  teem  fwehteem  Preezas« 
Mahsitajeem  un  Apuft|iteem  usrakAihtt»  Riga»  i6'S5* 
'  508  gespalt.  S.  4«  mit  einer  turzen  Imischin  Vorrede^  — • 
Wieder  aufgelegt  Ebend.  1730.  703  gespalt.  S.  kl.  8* 

Ta  Swehta  Grahraata.    Jeb  Deewa  Swehtais  Wahrds,  kas  ' 
preekfch  un  pehs  ta  Kunga  Jefus  Kriftui^  Swchtas  Pee- 
dfimfchanas  no  teem  fwehteem  Deewa -Ziiwekeem^ 
Praweefcheem  t  Ewangelifteem  jeb  PreezM-Mahzita« 
jeem  nn  Apuftuteem  usrakftihts»  tahm  latweefchahm 

^  Deewa  Draudübahm  par  labbu  istaiiita.  Riga,  1689« 
3is  zu  Knde  des  hohen  Liedes  i2''l7  S.  Darm  die  Prophe- 
ten mit  dem  eigenm  Titel:  Tee  Praweeichi  wiffi  Lat- 
"wifki.  Riga»  1689t.  451  S.  Endlich  die  Apokryphen  mit 
dem  buondem  Jitel:  Apoerypha,  Tee  irrGrahmatas,  kas 
teem  Iwehteem  Dfcewa^  RakAeem  lihdfi  ne  turramai» 
nn  tomehv^ derrigas  un  labbi  lalTamas  irraid.  Riga,  1689* 
301  S.  4.  —  Hinter  dem  Haupititel  stein  die  deutsche. 
Zueignung  an  König  Karl  XL  (S.  Sonnt  ags  Versuch  >; 
einer  Geschichte  der  lettischen  und  ehstnischen  Bibel^ 
Übersetzungen»  besonders  S«  9-150  * 

Die  dentsehe Bibel,  mrf  Arndts  Informatorio  biblico  und 
Habermanns  Gebeten,  sammt  einer' Vorrede  von 

-  der  Heiligung.  .  •  •  ^  v  - 

t 
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^aUdilicIi  wer  dm  Uun  zugesdiriebm :    -  * 
Christliche  Sittenkunst  i%ber  Rom.  XII.  KönlgslKi  703.  4. 

Christliche  Betrachtungen.  Ebend.  1712.  4.  (^Ditse  hcythr, 
V%'€rke  rühren  von  einem  Armterdanur  Frc{I}i;er    J  oh. 
Fischer  her  und  smd  aus  dem  Holländischen  d^uUch 
übersetzt  worden  von  Joh.  DieteHch,  Diakon aa 
der  Altstädter  *Klrobe  zu  Königsberg.)  j 

Tractat  4ron  derKindertaufe  und  dem  sogenannten  ausser-! 
liehen  Gottesdienste  wider  Otto  Laiirentii  Strandin- 
ger. Flensburg,  ITH-    4.    (Der  Verfasser  iu  der  ßau- 
burgsche  Prediger  Arndt  Fischer.) 

Die  Schriften  der  Jane  Leade»  aus  dem  Englischen 
ühersetzt*  —  Der  wahre  Verfasser  dieser  Udter^tzungen 
ist  Loth  Vischer,  ein  Arzt^  welcher  sie  meistens  zu 
Amsterdam  drucken  liefs. 

Leichenpredigt  auf  den  ehstl  indlsclien  Bischof  Joh.  Jac. 
Pfeif.  Keval,  4.     IVüd  ihm  zwar  in  den  N.  Kord, 

Mise.  XVIIL  230- 9   nadi  Stiem man^s  Verz»  der  I 

^  Bücher  etc.,  beygekgtj;  es  sdteint  aber  eine  Verwedistlunß 
mit  Matthaeue  Fischer  (^s*  diesen  Art.)  obzuwalten. 

Sein  }3il(?nifs  pestodini  n^n  C.  V.  "Busch,  Pf  rlin,  17-23.  *Fol . —  | 
Von  üein&tlbtn  Künstler  auch  1114.  —  i^.uh  E.  W,  Lou-  i 
d  i c  e  r  in  gr.  8«  — ^  üikue  Anzeige  der  Künstler  in  kl.  $^  | 

*  Vergi'  Kelchs  livl.  Hiiiorie.  S.  639.  6fi8*  — *  Jocher.   —  . 
Müllers  Samml.  rus$.  Gesch.  IX.  si3~<:i7.    —  Gadeb. 
I,.  D.  Th.  1.  S.  3-:4-336.,  nach  Joarh.  ISIeier  Diss.  epi- 
Molua  de  clans  Fücherife  (Gnt'mp.  1695.  4.)  ^.33.  —  Thrac- 
I       meiiii  }^tfa  litt.  Joh.  Hei  11  r.  v.  Stelen  Athfnamrn 

I.ubtc.  310-313.  —  J  o.  Mollf-ri  Inst.  Cherione&i  Cimbr. 
sub  Art.  Fischer.  —  Kord.  i\]i$c.  XWll.  247.  —  Zim- 
m«rina]ins  Lptt.  Lit.  S.  37*  ~  Bergmanns  hiugrai>ii. 
Kachr.  von  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  7*10.  ~-  Vomde  au  dm 
Ilevalitch-^tthnif chen  N.  Teit.  von  1 7 1 5 1  wttche  witdfr  ah- 
gedruckt  ist  /n  Kosenplänters  Beytr.  sur  gen«  Kennia« 
dar  tiiüin«  Spfacha  XUI.  94. 

m 

VON  Fischer  (Johann  Benjamin). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Mesudiu  das  Lyceum  zu  Higa  und  ging  1737  zuseinetH 
Vater  nach  St.  Petersburgs  wo  er  zußlädi  mit  den  hurliindi' 
Mcheti  Prinzen  iauerridaet  ppurds.  Er  studirtehiiraiif  Amnef* 
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kundt  in  HaUtf   Strasburgs  Leiden  und  Paris ^  erhielt 
1743  zu  Leiden  die  Doktorwürde  in  derselben  ^  vermAselte 
'die  fMedicin  aber  ii&rnack  mit  der  MeditsgdeJirsanikät  und 
%am,  nachdem  er  noch  eine  Reise  gemacht  hatte^  1746  in 

seine  Vaterstadt  zurück ,  wo  er  Sekretär  des  Hofgerichts 
wurde  9  auch  den  Titel  eines  Beysitzers  dieser  Behörde  erhielte 

Otb,  zu  Miga  1720,  i^esL  am  jo  A^iU  iyüO. 

Die  glückselige  peburt  I.  K.  M*  Anna  Joannowna»  als 

die  merkwürdigste  Begebenheit  des  i693*  ilAlirat,  Eine 

Rede.    Riga,  1737.    li^  S.  Fol. 

Dis8«  osteologica  de  modo»  quo  ossa  se  vicinis  accömmo« 
dant  pariibtts.  (Praes.  Hi^ron«  tiar.  Gaubio*) 
Iiugd.  BaUr:  t74S.    39  S.  4*    Mit  Kpfim. 

Vtr^/.  Gadcb.  1.  B.  Th.  i.  .S.  354.  —  Nord.  Mise.  IV.  i8i.* 
fiac/i  h'^nxvTs  Kebeii  der  Aerzte  und  Naturf.  IIT.  568»  — 
Richters  Gesch.  dtt  Medicin  in  RulUand.  lU.  379» 

VON  Fischer  (Johann  Bernhard)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  Sohn  vo|i  Bjbkjamzk. 

Kam  im  2ten  Leben^aJire  mit  seinem  Vater  ^on  Lübeck 

nach  i^/ija,  valor  diesen  als  er  lo  JaJir  ak  war ^  erhieh  aber 
an  Dr.  Konrad  Rudolgh  Herz  aus  Erfurt  einen 
wackern  Stiefvater^   der  ihn  bis  1703  in  der  Medicin  und 
.Chirurgie  unterrichtete.   Er  studii  te  sodann  ^  nachdem  er  (Ue 
erste  wissensdwftUche  Bildung  auf  dem  Lyceum  zu  Riga 
erhalten  hatte ^  seit  1704  in  Halle  und  Jma^  reisete  1708 
I  nach  HoUandy  tyo  er  noch  zu  Leiden  und  Amsterdam  JTotfe- 
gi(L  hurte  und  ain  erstem  Orte  pvouumrte ^  dann  1709  nach 
i  England  und  Frankreich  ^  überall  bemüht  ^  seine  nudicinkche 
I  Kenntnifs  zu  erweitern  und  zu  vermehren.  Im  December  17 10 
ham  er  nadi  Riga  zurück  ^  trat  sogleicli  die  Fraxis  an 
und  wttrde  ij33  -zweyter  Stadt physikus,.    Schon  vorher 
(1725)  hatte  die  ver^vill^vete  Jitizu^in  Anna  von  Kurland 
ihn  nebst  demJOr^  Martini  zu  einem  über  ihrenMesundheits- 

L  Land,  '  67  * 

I .       •  - 
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zustand  mit  ihrem  LeibaKztc  D.  Buchner  zu  hahendtn 
Kansilium  zu  sich  berufen  ^  und  als  sie  zum  russischen -Throne 
gdani^u^  ernannte  sie  Fischern  lj34  zu  iiirein  J^eibarzie^ 
Ardüater  und  Direktor  des  Medicinalwesens  im  ganzen  russh 
sehen  Reiche.  Bald  darnach  wurde  er  von  Kaiser  Karl  VI 
in  dm  Adelstand  erhoben  und  1740  von  der  Megentin  Anne 
-  zum  Ldbarzte  des  kaiserh  Kindes  Iwan  III  bestellte  JBcf 
der  Thronbesteigung  l^lisabet  Iis  1742,  als  der  naclinialigt 
Graf  Lestocq  Generaldirektor  des  Medicinalwesens  VQurds^ 
nahm  Fischer  seine  Fnilassung  und^kbte.  be^  Rig(i  auj 
einem  hieinen ,  von  ihm  selbst  angelegten  Landgutt  Hinter^ 
bergen,  in  einer  gUichlichen ,  durch  ivisscnschaftliche  Beschäf- 
tigungen erheiterten  Müsse.  JCr  war  Mitglied  der  römisch- 
hiUserUdien  Akademie  der  Liebhaber  der  Naturge^sdiichte  und 
der  freyen  ökonoiniätheu  Geseilsdiaft  in  St.  Petersburg,  Geb, 
zu  Xfil&eck  am  iS  Julius  i685,  gest»  am  8  Julius  1772. 

Dits*  me^ica  inaug.  de  manla,  (Praes*  JacoboVallan.) 
Trajecti  ad  Rhenum,  1709«  20  S.  4«  Die^  i^t  der  wahre 
Titel  seiner  Inauguraldissertäiion  ^  welche  sowohl  bef  Ga^ 

debu&ch  aU   bey  Meusel  Jelilt,      K  i  cht  er  legt  ihm 
*l         irrig  die  Diss.  seines  Vetters  Jolu  Melchior  {s.denfol 
I  genden  Artikel)  bey.  y 

*  Hinter-Bergens  allgemeiA  mid  eigene  Wint|r-  und 

Sommerlust,   mit  untermischten  physikalitohen  und 

nioialischen  Betrachtungen,  in  Versea  beschrieben 
vim  daselbst  Zu  i>  erulii^n  n  rnd  i^riede  wohnenden 
Älontan.  Nebst  dessen  angeiiangten  Gedanken  über 
■ie  Namen* der  Stadt  Higfly  Kurlandes  nnd  Livland^y 
In  der  Landes*  nnd  in,  der  teutschen  ^j|^ache.  Riga, 
Ii 745«    215  S.  8. 

•  Montans  zu  HinterLergen  Erklärung  des  Edelsteins  am 

Kometen,  dessen  er  ia  seinem  1745  zut  Kiga  gedruck- 
ten Gedichte,  Hiaterbergens  Winter-  und  Sommerlust 
genannt,  Erwähnung  gethan;  auf  Veranlassung  eines 
Schreibens  von  einem  Freunde.  Ebend.  1 746*  1 6  S.  8« 

Xiieflandisches  Landwirthschaftsbuch  ,  auf  die  JErdgegend 
Ton  Liel^x  Est-  und  ^Curland  eingerichtet»  woriaae 
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I.  die  Vortheile  des  FeldbaaSj  der  Viehzucht  und 
Hausb^tung^  IL  die  Ursachen  und  Mittel  der  Vieh-»^ 
eeu^e^  III*  die  Cur  verschiedener  Bauerkrankheiten 

und  sonderlich  der  Pest,   lehrreich»   gründlich  und 

nach  ihren  llrsaciien  vorgetragen  werden.  Zum  Druck 
befördert  und  mit  einer  Vorrede  bejrleitet  von  Johann 
Gottfried  Arndt*  Halle,  1753-  1  unpag.  Bog.  Vorrede, 
410  S.  Abhandlungen,  2  Bog.  Register  u.  •  * 

nere  Zusatze>und  Verbesserungen«  a*  —  2te  Auflage 
(▼on  JUc.  Benj«  Fischer).    Riga,  1772«    861  S.  8* 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis,  nec  noa  de  ejus- 
dem  acquisitione  tractatus.     Cum  praefatione  Andr*  ^ 
j&liae  Büchneri^  Erfordiae,  1754*  17%  ^^SlS-  ^ 
2te  Aü$gabe:  De  tenio  ejusque  gradibus  et  morbis,  net 
non  de  ejusdem  acquisitione  tractatus,  de  novo  revisus 
et  abundanter  aucLus.  Acccsicruut  praeterea  desiderati 
Franc.  Ranchini  et  Floyeri  Gerocomicarum  amplae 
sciagrapliiae  i    nec   non    Welftedii   et  Dethardingii, 
conspirante    quasi    ad   longaevitatem  fato ,  eodem 
MDCCXXIV.  anno  cum  Floyeri  Ceroc  edita  com-v 
menta;  tribut  Terbis  indi^tata*     Erfordiae,  1760* 
324  S.  8,    —   1yeut$€h  mit  Vermehrungen  herausge-y 
ßeheii  von  Theodor  Thom vis  AVcichardL  (J^L  du  PluL 
JCaminkc  in  Polen).  Leipzig,  1776-  8. 

Commentatio  in  commentarios  publicatol  in  tractatum  | 
suum  de  senio,  83cfordiae,l754*  editutti.  (1757)  16S.  8* 

De  febre  miliari,  purpura  albn  dicta,  e  veris  priucipiis 
eruta  et  confirmata:  tractatum  per  longam  experieutiam 
eollectus*  Bigae^l767«  lunpag.  Bog*  u.  127  8«/ 

Anmerkungen  zur  allgemeinen  Welthistorie  ,  fHlche 

Baum  gar  ton  in  dU  Vorreden  zum  6ten  und  12tea 

Bande  einruckte,  und  dort  tlieils  erlauiene^  theiU  wUler- 
kgtt. 

Erörterung,  ob  der  Eridanus  der  Alten  der  heutige 
Dünastrom  sey.  ... 

Von  den  Ursachen  der  weissen  Haare  bey  den  Thieren ; 
In  Titius  t^emeinniitzigen  Abband).  Tlu  1. 

Observalio  de  Scorbuto;  in  den  Actis  physico  -  medicis 
Academiae  Naturae-Curiosorum*  VoU  IX*  25G.  — 
De  Krakatisa ;  Ibid^  p*  355«  —  De  munere  Archiatri 
inRossia;  ibii.  p*  341-        Obs*  de  rhabarbafo;  iHd,- 
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5So   V«  FiscüER  (JoH.  Bernhard).  (Joh.  Mj^catoa). 

VqJ.  X.  p.  n4.  ^  Obs,  de  Thea;  ibid.  p,  71-  —  De 
albis  lepc^ibus;  ibid.  P«  71*  —  singultu  et  Yafsitii 
ttteriois;  ibidm  p..254«  Motus  convaUivi  puellae 

XIV«  annorum'inter  rarioret  reputandi;  ibid.^.  394*  — 

De  ])elecano;  ihid.  Vol.  XI.  p.  !^>84.  Naevus  inon-' 

strosus  in  cane  ex  ima^inatione  matris;  ibid.  Vol.  XIT. 
{)•  207*  —  De  Sphaceio  in  febribus  acutls  externo; 
ibid*  VoU  XIII«  p«  207«  *^  De  obttructione  alyi,  po^t 
illatas  intestlniSf  per  nimittm  nitum«  injuriat;  ibiiL 
p«  310.  De  melanaholia  ex  insomnio  et  inedia  nor- 
'k  tifera  puelhie  XIV.  annorum;  ibid,  p.  — »  r>e 
'  1  Tagitu  uterinü  p^r  embi}  ulcidm  coniirmaLoj  iiüiJm 
p*  325. 

AufsStae  in  iM'^  Gelehrten  Bey trügen  an  dem  Rig«  Ama« 
und  in  den  Breslauer  SammlnngeB. 

Handschr^tUch  hinurlkfs  er: 

Eineir  deutsehen  Auszug  ofi^'Naumur«  hittoire  natu-» 

grelle  des  abeilles      Paris,  1745«  2  Tom«  8*)  mit  vielen 
-  Anmerkunge»,  "  ^ 

Vergf.  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.33Ä-354.  —  Brotte's  Bückblick 

in  die  Vergangenheit.  IT.  8-1  —  Adelung  z,  3  ö  eher,  — 
Meueel  s  Lex  l:.  111.363.  -r-  Kichters  Gesch.  t3.  Medlcuj 

in  Rufilaitd«  Iii.  a7o-«79*  —  Ei^^  Stadibll«  iftS4«  5« 

FlSCR£R  (JOHAVN  MELGHIOA).  . 
Sohn  von  JoBAMiLa.  und  Bruder  voxt  Jakob  Bj^amin  it 

Studirte  Af^didn«  wurde  ijo5  m  HardMrwyk  Doktor  dir^ 

stlben^  und  lebte  nachlier  entweder  in  Libau  {nach  C^adeb. 
Ii.  B.  Th.  I«  S.  329.) ,  oder  ah  Erbherr  90%  Rolskum  und 
t  Dalben  (nicht  Darben^  wie  in  den  Nord.  Mise,  a,  a.  0.)  im 
roopschen  Sirchspiele  in  JJvland^  Geb»  oa 
der  Peu  1710«  * 

Bisp.  med«  inaug.  oontinens  yarias  ex  slngulis  medicinae 
partibuf  deiumptas  positiones«  .  (Praee.  Cor^a«  van 

Ho  Uten.)    llarderowici,  1705«    2  Bogg«  4« 

VerSi-  Nord.  Mite«  IV«  54«  , 

f 
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FiSCHBR (Maxxhaeus).  (Tobias)«  Fi.£isc4LEK(J«G.).^8i 

» 

« 

Fischer  (Matthaeus). 

♦ 

IVurde  iG6S  (ord.  am  6  September)  Diakonus  am  Dom 
zu  Revalj  und  ivar  zuglaidi  Noturius  und  Assessor  des  Kotu 
sistorlums,    ütb.  zu.,.^  gest.  am  8  September  1677. 

GöUUoher  Schate  in  Irrdischen  Gefäüsen,  Leichenpredigt 
auf  Joh.  Jac'  Pfeiff»  Bischof  etc.  aus  der  II«  Corinth« 

IV,  7.    Stockholm,  1ü77«    ÖU  S,  4« 

Vcrgi.  Cadbh  S«  9« 

Fischer  (Tobias). 

Herzoglich 'kurVdndischer  KanMlleyverwandter  zu  Mitau. 
Geb.  zu..  4^  gest.  •  •  • 

Sciiuidigste  Lobschrifft  (in  Vfrspny  defs  AVeyland  WohU 
gebohruen ,  HochLdien  und  Gestrengen  Herrn  MeK 
chior  von  Fölckersasnb^  Ihr  Königl.  Majest.  zu  Pohlen 
und  Schweden  Kammer  Hernie  und  Ihr  Fürctl.  Durch!« 
Hertxogen  in  Lieffland  su  Ghurland  und  Semgalln  Wol* 
bestalten  Cantzlern  und  Ober  Rath  etc.  Erbherrn  auf^ 
Calciinen,  Bavbam  etc.  Alfs  Selbiger  den  27  Sept, 
Aiwu)  \C^Cui  von  dieser  muhseelfgen  Welt  abgefordert 
und  darauf  den  4  Oct.  Anno  1667  alhier  in  Mylau  bey«« 
gesetzt  worden,  >  Mytau,  gedruckt  bey  Michael  Kar« 
mallf  1667*    SS:  4< 

I 

Fleischer  (Johann  Gottlieb). 

Geb.  zu  Mitau  am  i5  Oktober  1797,  besuchte  seit  18 14 
4as  Gymnasiwn  seiner  Vaterstadt  ^  studirte  hierauf  Mediän 

zu  Dorp at  seit  1817,  promovirte,  daseibst  und  keJirte 

nadi  Mitau  aturücfc«  wo  w  ah  prakiisdur  Arzt  lebi^  auch  an 

der  Behandlung  der  Kranken  im  Stadihospiial  Thcil  nimmt. 

Diss.  lAang,  Aneurysmatis  Taxicoii  oompUcati  historia« 
OorpaÜ,  1822.    44  3*  4« 

r 

•  \ 
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oSa      FjüEisGHEa  (Karl  Fhieorich  WIlhelm). 

Fleischer  ^)  (Kau  Friedrich  Wilhelm). 

Ge&.  zu  Braunsdm'cig  am  la  Juniua  1777,  fvidnute  sieh^ 
mchdem  er  das  Kaiharintum  und  Carolinum  seiitKr  Vaterstadt 
buucht  hatte  f  aus  freyer  Neigutig  dem  SchaMspielersiande^ 
indem  er  1797  bt  v  der  a ä ch s U diai  Hojs ch a usp ie lergesells di aß 
zu  Leipzig  die  Bühne  betrat»  Am  Schlüsse  des  Jahres  wliefs 
er  die  Franz  Sekondalsdie  Gesellsdiaft  und  stand  darauf 

der  Faller sdien  in  Brieg^  und  seit  1802  bty  der  Stein^ 
b^gsehen  in  Königsbergs  wo  er  auch  noch  die  Vorksun- 
gen  mdirerer  Projessuien  benutzte  und  i8o5  selbst  über 
Aesthetih  las»  18 10  w^ard  er  Megisseur  jener  Cesülschaft^ 
l8i2  Mitdiitktor  dtrselbeu^  im  folget  idtn  Jahre  aber  bty  dan 
Theater  zu  Riga  und  1814  auch  hier  als  Megisseur  ange^ 
stellt.  Im  J.  i8l5  nahm  er  einen  Ruf  nach  St.  Petersburg 
at\^  wo  er  1817  ebmfalls  Vorlesungen  über  Aestheiik  hieir^ 
ging  1818  nach  seiner  Vaterstadt  "Zurück^  kam  aber  im  Herbst 
IÖ19  wieder  nadi  Riga^  und  hat  seitdem  daselu^il  eine  Pen- 
simsanstak  für  Knaben  errichtet, 

*Wallenstein.     Ein   Trauerspiel  in    »>    Aufzügen  nach 
Schillers  Original  iür  die  Bühnea  bearbeiteU  Glogau, 

Entwickelung  der  Rolle  des  Ferdinand  Walter;  in 
Schmieders  Journal  für  Thei^ter  und  schöne  Kün- 
ste. (Hamburg,  1797.  •••)/... 

Des  Künstler's  Aussicht,  eine  Dichtung;  in  der  Eanomia» 

herausgegeben  von  Pefsler  und  Fischer,  t805t  ... 

Viele  Beytr  t^e  und- Aufsatze  m  der  Preussischen  BliimefT- 
lese  auf  181  If  herausgegeben  von  A. Krause;  —  in  dem 
Königsberger  Correspondenten  für  1810-1813»  ~  in 
Kuhns  Preymüthigem ;   —   in  Heinsius  Haus- 

'  freund;  —  in  desselben  Hertha ,  Germaniens  Schutz- 
geist (Berlin,  1811.  8.)?  —  Freymüthigen ;  —  in 
der  Hammonia;  <— •  in  der  Dresdner  Abendzeitung;  — 

Bedient  sich  auch  der  8chri(littellemtmen  Theotpit  Af* 
tamos  und  Kreopola. 
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Fleischer  (K.  F.  W.>  FIuskmzmg  (Paul).  583 

in  Krause's  und  A.  F.  v.  Wfcherls  Zeitschrift : 
lüronos  oder  Königs  beider  Unterhaltungen  (Königsb, 
1811.  8.)>  —  Riga§chen  ^eiu;  —  in  der  Zeit, 

L  d»  elegante  Weit,  aus  deren  Nn  121*  u«  122*  vom 
Jahr  1825  dit  ChartfcteristUc  des  Schauspieldir^ktors 
F.  C.  K.  Feddersen  wieder  abgedruckc  ist  in  den  lUg. 
^tadtbll.  I{h5.  S.  Q04-20G. 

Bey träge  zu  Dr.  Ros enhey n*s  deutscher  Uebersetzung 
des  Horaz  in  Keimen.  JLönigsb.  1818«  2  Bde.  12* 

*  Viele'  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Gab  heraus: 

gemeinschaftlich  mit  Franz  Xaver  Garnier:  Der 
Spiegel,  eine  Zeitschrift.  Königsberg,  1 8 10.  8.  Unter 
seinen  dazu  gelieferten  Aufsätzen  sind  folgende  auszuzeicfu 
nen:  Der  Eunuch,  etymologisch  betrachtet;  o  Ap« 
sichten  vom  Wesen  der  Tra^^ödie;  — -  der  Ruhm;  —  , 
Seneca's  Hippolyt,  deutsch  übersetzt,  3ter  Aufzog 
Vers  832-860  und  4tcr  Aufzug  Vers  9^ö-1113;  — 

Nina  und  Zazilia, 

m 

VergJL.  Meuscli  G.  T.  Bd.  17.  S.  593*  .    \  '  ' 

Flemmikg  (Paul). 

I>€r  hAanntt  Dichter^  der  mit  Opitz  um  dm  Kranz  der  ^ 

Unsterblichkeit  wetteiferte  und  sich  wenigstens  den  nächsten 
^Mang  nach  ihm  erwarb.  Von  der  Fikrstensehute  zu  Meissen^ 
wo  er  den  ersten  (jrund  zu  seinen  gelehrten  Kenntnissen  legte^ 
ging  tr^  in  der  Absicht  Median  zu  studiren^  nadi  Leipzigs 
erhielt  dort  den  poetischen  LorbctrkranZy  und  nahm  i63l  die 
Magisterwürde  an»  Die  durdi  den  dre^sigjäiirigen  Krieg  her*  ' 
hey geführten  Unruhen  nöthigten  i/in,  sieh  im  J.  i633  nach 
Holstein  zu  begeben.  Hier  bewarb  er  sidi  um  eine  Steile  im 
Gefolge  der  Gesandtschaft^  die  der  damalige  Herzog  von 
Sdileswig' Holstein  j  Friedricli  Uly  an  seinen  Sclwager^ 
den  Zaaren  Michael  Fedorowitsch^  nach  Rufsland 
abzuschicken  im  Begriff  stand,  aliieU  sie  audiy  machte  die, 

Meise  mit^  und  kehrte  im  folgenden  Jahre  nadi^  Holstein 

» 
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duvrilA*  Bey  äntr  zweytm  Guandudiajt^  wtlclit  d$r  Herzog 
l635  M  den  Sdiach  Sefi  nach  Perahn  abfertigte^  und  deren 
Sdücksaie  Olcarius  in  seiner  Heise bescJireibufiß  ausjuliriich 
erzählt  half  befdnd  skh  abermals  Flemming  unter  dem 
'Titel  emes  Iloßu/i^ers  und  Trudmjs.  £rst  im  August  idSj 
langte  die  Geeanduchajt  in  fepahan^  und^  nach  daselbst 
Vitlkiidam  Geschiißen  j  im  April  i639  wieder  in  ivecv;/  an, 
Während  ihre»  nulirmonatlichen  Aufenthalts  in  dieser  Stadt 
verlobte  sich  Flemming  mit  der  Tochter  des  dortigen  Kaitf^ 
maims  Nithusen^  und  hatte  die  Absicht^  in  Leyden  die 
medictnlsche  Doktortt^de  anzunehmer^^  entweder  um  künß 
tiglun  in  Hainburi;  als  prakiischer  Arzt  zu  leben  ^  oder  audi^ 
was  nicht  unwtthrsduinUth  ist,  um  seinen  Wohnsitz  ganz  ift 
jLeval  aujzuadilügai;  denn  aus  einer  k/t inen  von  ( J  adeb  u  s  cli 
(L.  ^,  Th.  I.  S.  358in  derNoce;  a/i^e/i^/2r/crt,  zustiaem 
Andenken  herausgegebenen  Settrift  ersieht  man^  dafs  er  zurre 
revalsdwi  Stadtphysikus  erwälilt  war.  Ein  fridizeitiger  'Tod 
aber,  der  ihn ,  kaum  in  Hamburg  angekommen,  ereilte,  setzte 
der  Ausführung  aller  säner  Vorsüue  ein  Ziel.  Geb.  zu 
Hartenstein  im  Voigtlande  am  l^  Januar  1609,  gest»  am 
Ü  AprÜ  1640.  , 

Epigratnmatum  Uber  I.    Lipsiae,  1631«  4» 

Prodrömuf  mitcellaneorum  epigram matum  et  odarui% 
omnem  nuperorum  dierum  hiitoriae  penuni  abandan* 
%er  extrahent.  Ibid.  1632«  4* 

Rubella  sive  siiaviorum  Liber.    Ibid.  1632»  4» 

Davids»  dee  hebräitchen  Königs  und  Propheten  Bufsptil« 
men,  und  Manasse  des  Königs  Juda  9  Gebet  1  als  er  w 
Babel  gefangen  war»  in  deutsche  Heime  gebracht« 

Eb^nd.  4. 
Klagegedicht  über  rlr^s  unschuldige  Leiden  und  Tod  un« 
*ers  Erlösers  Jesu  Christi»    Ebenda  1632*  4« 

Erstlinge  von  Heldenreimen.    (0.  0.  u.  J.) 

Einmein  gedruckte»  zum  Theil  in  Reval  erschienene, 
Gelegenheitsgedichte.  % 
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.  FiJSMMiNa  (Paul).  Fx.o&  (Johann  Hsin&ich).  685 

Nach  Bitnem  Tode  mehktuns 

Pauli  Flemmings  in  der  Passionszeit  in  nachdenklichen 
Reimen  «iif  j?euit»ni  ToiUbette  aufgesetztes  Thun  und 
Leiden  Christi.  Hamburg,  1640.  Fol.  —  Nachmals 
geändert,  gebessert  und  in  444  Reimen  ausgeführt^ von 
X>.  Aud*'CapeUo^  Hambargltchem  Professore.  £bencL 
1682.  Fol. 

Deutscher  Gedichte  Prodromu9y  durch  Adam  Olcariuin 
ausgegeben.    Ehend.  ir>4l.  8. 

Geist-  und  Wellliclie  Poemata  (wn  Nlehusen,  difri 
Vater  der  Braut  des  UicluerSf  besorgte  erste  Ausgabe^* 
Verlegt  zu  Naumburg»  und  gedruckt  zu  Jena  1642«  8<* 
und jdann  Wieden  1646«  1651.  1660«  1666«  8* 

Epigranimata  latina  antehac  non  edita  (^von  Olearint 
Iieraiist^egeben^,    Hamburg!,  1649.     8.  *» 

Geist-  und  Weltliclie  Poemata.  Jetzo  auffc  neue  wieder 
corri,giret  und  ausgefertigt.  Verlegt  zu  Naumburg  und 
gedruckt  zu  Merseburgs  168d*  8*  Mit  Flemmings 
Bildnisse. 

JDie  vorxiiglichitin  sünur  Gedichte  findit  man  in  ZachariM^e 
auserlesenen  Stücken  der  besten  deutschen  Dichter; 

in  Nassers  Vorlesungen  iiber  die  GeschicliLe  der 
deutsciiLii  Poesie;  in  Matthi  ssons  lyrischer  Antho- 
logie; ia  Grambergs  Blumen  deutscher  Dichter; 
tn  Ramslers  Sammlung  der  besten  Sinngedichte  der 
deutschen  Poeten»  und  . in  andern  Sammlungen  dieser 
Art. 

Eia  starker  Quartband  lateinischer  Gedichte,  nebst  einer 
Anzahl  lateinischer  Briefe,  alles  von  seiner  eigenen 
Hand  geschrieben,  wird  in  der  Bibliothek  zu  Wolfen- 
biktel  aufbewahrt. 

M 

Sein  Bildnift  vor  mehreren  Ausgaben  seiner  Gedichte  und  vor 
dem  «ten  Bande  von  Zachariä's  auserlesenen  Stucken  der 
besten  deutschen  Dichter. 

Vergi*  Grdeb.L#B.  Th.  i.  $.355-369.  ^  Jocher.  —  Jördens 
Lexik.  Bd.  1.  S.  544  •  551  •  u.  Bd.  6.  &  97-tGO. 

Flor  (Johann  Heinkich)* 

Wurde  ^  ungeaditet  er  lieber  studirt  hätte  ^  von  seinem 
Vater  fiJtr  dessen  eigenes  Geschäft  zum  Schunmlter  gebiUeif 
kam  174B  nach  Riga  als  Cduilfe  des  JLeltrers  der  Märien- 

/.  Band*  68 

■  < 
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566   FjUOa  (JOH.  HfiZNR*).  FM&£NXUS(PAULSvta€OH)« 

8€huk^  Joachim  Göschen  und  ward  ij5ü  Lehrer  der  Wm-- 

stnhaussdiuk^  1^55  aber  der  J aliobisdiuk  ^  bey  welcher  er, 
ungtaduei  mehrerer  erhaltenen  Rufe  ^  an  die  deutschen  Schulen 
zu  Moskau^  St.  Petersburg  mid  Narwa,  und  eines  Aiuraßes^ 
den  Posten  eines  Kämmeriers  in  Riga  xu  iibemätmett^  umut' 
terbrodieii  blieb.  Im  J,  1802  am  6  May  feyertc  er  nein 
Amtsjubiläum  und  erhielt  mdirere  Beweise  der  Anerhai' 
nung  seiner  Verdienste  um  Jugendbildung  theils  vom  Rathe 
der  ätadt  Riga^  theils  von  diemaligcn  Sdiülern.  Said 
darauf  nahm  er  pölifge  Kntlassung  von  seinem  Sdiulamte, 
Geb.  zu  Lübeck  am  5  August  n.  St.  ijoo^  gest»  am  iSJuims 
1808.  « 

Das  Rigischc  Reciicnbuch ,  darinn  die  Rechenkunst  nach 
ordentlichen  Eintheilusgeni    natürlichen  Aufgaben, 
allgemeinem^  und  daraus  hergeleiteten  einzelnen  He- 
geln ^  gründlichen  Schlüssen,  richtigen  Auflösungrent 
Erklärungen,  Anweisung^  und  Vortheilen ;  in  theo« 
reiisclier  und  practischer  Abhandlung,  auf  Kocli^e- 
neifften  Obrii^keitlichen  Befehl  entworfen  von   J  uii, 
lieinr.  Flor.    Mit  Beyhülfe  seiner  Collegen  (Heiu- 
rich  Schröfler,  vScliulhalter  an  der  Moritzschule, 
Jund  Wilh.  Georg  Mende,  Schulhalter  im  Waisen* 
haute).    Riga,  1769.    6  unpag.  BU.  u.  492  S.  8.  — 
l>te  Auflage.   Ebend.  1808^  XII  u.  492  S.  8.  —  Um- 
gearbeitet lind  mit  einer  Anleitung  zur  Rechnung  mit 
D^cimalhrüchen  vermehrt  von  B.  J.  von  Gizycki, 
nannt  Gisevius,  Inspector  des  Mitauschen  Schulkrei- 
ses.    Ebend.  1819*    XII  u.  476  S.  8. 

Vcr^l»  Albanus  Blatt  zxii  St hulchrouik  von  H>ga  —  am  Jubel- 
feste eines  verdji4.iit€u  Schulmannes  t^tc    Riga,  iSos*  4« 


/  Florenius  (Paul  Svenson). 

Studirte  in  Dörpat  um  1642.  Ctb.  in  f^enmland  w  •  • 

^Oratio  de  Deo  trinnno.  Dorpatii  i€42>  2  Bogg,  4* 

Verßl.  Somm.  p»  57* 
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Fijü GEL  (Johann),  geadelt  von  Flügeln. 

BtauAu  naäi  gundigtm  Sckulstudkn  verschiedene  Uni- 

versuaUn;  «/'  ßini^  im  mild  l  162^  nach  Königsbergs  i6'2j  nach 

Jena  und  zmy  /o/ire  darauf      hier  nadi  Franitfun^  £öbi 

und  Leyden ;  trat  dann  seine  weitläuftigen  Reisen  durch  Frank- 
reicJi^  Spanimf  Portugal 9  Italien ^  die  Säweiz  Um  s.  an. 
und  kehrte  t636  nadt  Riga  Airtick«   Im  J.  i638  wurde  er 

\  vom  Herzoge  Jakob  von  Kurland  zum  liatli  ernannt  Aind  an 

* 

den  König  von  England  abgefertigk  Nadi  woMausgeridueten 

Geschäften  ham  er  von  diestr  Sendung ,  mit  einer  goldenen 
H^skette  vom  Könige  besehenkt^  zurüdu  Zum  Bey$itxer  deB 
livVdndisdien  Hofgerichts  wurde  er  zwar  i63g  ernannt ;  aber 

,  sdwn  1640  erläeit  er  das  öffentiidie  I^eliramt  der  Redit^^ 
gdehrsamkeit  am  rigasehen  Gymnasium^,  Oref  Jahr  darauf 
(1644)  wurde  er  Mitglied  des  Ratlis  und  Vicesyndihus^  l654 
Syndikus  /  l655  Bürgermeister^  auch  späterhin  vom  Kiinigs 
zum  Burggrafen  ernannt.  Wegen  öffentHdier  Sladiaugclc^en^ 
heiten  ivor  er  dreimal  n^c/i  Stocklioim  verschickt,  .  An  dem 
ersten  Entmtrfe  zur  Verbesserung  der  alten  in  11  JBüdier  ge- 
^theilten  riga^chen  Stadtrechte  hat  er  zwar  mitgearbeitet ^  aUein 
nadi  seirmn  Töde  ward  derselbe  wieder  verändert.  Zweifef^ 
haftf  jedodi  audi  ohne  allen  Giuiid^  führen  Bacmcis-xer 
(in  Müllers  SammL  russ.^  Gesch»  IX.  164.)  und  Sam- 

.  melius  (bist.  Acad.  Dorp.  Pemav.  p.  243.)  Um  unter, 
den  dorptsdien  I^roffissorm  mit  ai^.,  Flr  war  Miblierr  von 
Kölzen  im  rl gaschen  Kreise.  Geb;  zuKiga  am  Qi'^ptember 
i6o3,  gest.  zu  Stockholm i  wohin  er  sich  eigener  Angele^ea,^ 
heiten  wegen  begeben  hatte^  am  22  April  1662  (nidit  jG65)m  . 

Disp.  de  percepüone  et  restitatione  fruötaam,  Kigae^ 
1642.    4.  /    ,  . 

Zwey  lateinisclie  Trauergedichte. 

Ver^l»  Job.  Hornicks  lat.  GedächtnÜsrede  au i  ihn.  —  Gadeb. 

L.  B.'Th.K  8.363  NoTd.Miic.  IV.  182.  XXVII.  247.  — 

Sfibwarts  Ver&uch  einer  Gesch.  der  Rig.  Stadtrechte ;  in 
Gadeb*  Vextuchen«  IL  3»  S.  a^* 

/  * 
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588  V.  FÖLK£li£AlillI  (GfOHG  jbKQ^DaKLH). 

<  VON  FÖLKERSAHM  ^)  (GifeORG  FrIBDRICh). 

Wurde  auf  uinm  Päterlichen  Eriguu  Stemmsee  in  Kur- 
land üui  10  November  1766  geboren^  6tudirte  von  1781  i:,» 
1785  oif/  dem  (jymnaeium  m  Mitau  und  von  17S6  kis  1789 
VI  Göttmgen^  machte  sodann  eine  Reise^  hielt  steh  im  «J«  1 790 
in  der  bchweiz^  vorzügUcli  in  L^ausannt^  auj^  kam  1791  fuuk 
Kurland  zurück^  erhielt  be;^  Ambrudi  dee  polnisdhen  Ihsurek^ 
lionskriegts  ljg3  vom  Herzoge  Peter  den  Auftrags  dk 
Verpflegung  der  damah  äh  der  kurländbchen  Gränze  mfge^ 
nullten  rus-^ischcii  I  ruppen ,  als  (Jeneralkommissdr ,  zu  besor- 
gen^ wofür  üui  die  Kaieerin  Katharina  II  179S  mit  dem 
Kollegien -Aeieeeors- Charakter  und  dem  St.  Wladimir- Ord^ 
der  Aten  KL  belohnte^  wurde  in  demselben  Jahre  zum  kurliv^ 
diechen  'Khterechaftseekretär  erwHhh  und  war  einer  dler  teehe 
JOelegii  ien  ile$  kui  landischen  Adels^  welche  den  Unter  werf iÄ^^s- 
all  in  St.  Petersburg  9QÜeogen^  sodann  Mitglied  einer  ddele^ 
depuiaUon^  wekhe  im  J.  «lijo^  Sr.  Majcsiaty  dun  Küistr 
Alexander  J,   den  Ghickwunsdi  zur  Thronbesteigung 
nach  St.  Petersburg  überbrachte  ^   und  wohnte  darauf  der 
Krönung  in  Moskau  bey^  wurde  i^oi  wieder  als  Adels- 
Ikputirter  naeh  St.  Petersburg  gßsandt^  erhielt  den  Mofraths^ 
Charakter^  nahm  den  Abschied  als  Ritterschajtss^kt  ttär^  ging 
1807  noch  einmal  in  Geschäften  des  Adels  nach  St»  Peters* 
buig^  ivurde  1809  liath  In  dtr  kiu  landischen  (jouvernements- 
regierungt  ging^  beym  Einrücken  des  Feindes^  im  Julius  iSia 
-  nach  Sr.  Petersburgs  kam  im  November  desselben  Jahres  seeA 
Jiiga^  arbeitae  in  der  Kanzäley  des  dasigenKriegsgouvernturs 
und  apil'Oberbefehlshabers^  Marquie  Paulucci^  wohnte 
mit  dem^dben  im  JJeceinbtr  der  Expedition  naciL  Mund  bey 
und  machte  während  seines  Aufenthalte  daselbst  die  Guchäfte 
eines  Ceneralinltndanten  ^    erhielt  den  St.  Annen  üidui  der 

ilten  Kl.f  nahm  den  Absdüed  ah  Meglerungsrath  ^  wurde 

*)  So  tchceibt  lich  die  Familie  gegettwtoig. 


V.  FÖI.UASABM  (G.  F»)»     V«  Föl.X£RSAMB  (M.),  5^9 

Kanxtllefdinktor  btf  dem  Generalgouvtrniur  in  Riga  und 

durdi  einen  allerhödisun  Befehl^  datirt  Chaumoiu  den  21  Fe- 
bruar i8i3,  zum  JCoUegienrath^  1817  zum  Staaisrath  und 

IÖ26  zum  wirklichen  Staai^ralJi  befördert» 

*  Rappci  aus  der  brennenden  Zone  unter  dem  56sten 
Grad  nördl.  Breite.  (Riga)  1793.  ir»S.  8.  (Ist  gegen 
dm  Appel  äes^  damaligen  Ijundhotaunürschalh  Baron 
▼on  Lüdinghausen -WoIS  gtriciiM.  S.  Schwarts 
Bibl.  S.  427.)  . 

**BaIdolin;  in  den  Mitauschen  Wuch.  Unterh,  Bd.  Gt 
S-  6.  51.  73.  i6B  u.  276.  ^ 

-    VON  FÖLKERSAMB  (MeLCHIOR). 

" .  Der  Vater  dkses  zu  seiner  2kit  herilhmtm  Staatsmannes 
war  Johann  v.  Fölkersamb^  £$rbherr  des  Gutes  Kalkuli- 
ntn  in  Kurland.    Nachdem  der  erste  Grund  zur  Ausbildung 
seines  (Geistes  und  Herzens  im  äuerlichen  Hau^e^  unter  Lei-^ 
fung  mehrerer  geschi^ten  JUskrtr^  g^^gt  worden^  setzte  er 
seine  Studien^  während  eines  Zeitraums  von  fünf  Jahren^  auf 
den  holten  Sdiulen  zu  Wilna^  Braunsberg  ^  Königsberg  und 
Rostock  fort ,  und  besdihfs  sie  auf  der  Universität  zu  Ley-^ 
den.    Hier  (välilie  ihn  der  Graf     Emden  zum  Hofmeister     ,  | 
seines  Sohnes^  des  nachmaligen  Fürsten  von  Ostfriesland* 
JEinifie  JaJire  darauf  trat  er  hey  dem  Ihrzoß  von  Meklenlun  g 
in  Dienst^  erst  als  Xammerjunher^  dann  als  Rath  t^/nd  zuletzt  ^ 
als  Hof  mar  schall^  wobey  er  auch  zif  manchen  wichtigen  Mis-   '  : 
sionm  gebraudu  wurde*     Aus  mekienburgisclien  Diensten 
ging  er,  als  Geheimerrath  und  HofwiarscHan ^  in  holsteinische 
iibcr^  Übte  sedis  Jahr^  zu  Ploen  am  Hofe  Herzogs  Joachim 
£rnstt  wurde  von  diesem  zwpfmal  als  Gesandter  nadt 
Häneinüik^   und   selbst   an  den  rönmdi  kaiserlidien  Hof  1 
nadi  Wien^  zur  Jjüinsempf angung  ^  geschickt  9  und  verheiz  ! 
ratheti  sidi  1 63 1  mit  Barbar  av.  Malzahn.  Auflief  ordert 

m 

'  i 
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5gO  *       ,    V.  FüLK£RSAMB  (MiXCHIOä)» 

Pom  Herzogt  Jakob  keJim  tr  des  Jahr  dßrai^  in  moi 
Vaterland  zurück^  mird%  zum  förstitdwn  Raih  und  Haupt- 
"  mann  zu  JKandßu^  i63g  aber  zum  Ohtrhauptmami  zu  Gol 
dingen  ernannt  ^  und  vermählte  sic/i,  da  minlerweiU  seine  eme 

Gattin  gestorben  war,  zum  zweitenmal  mit  Katharina 
9.  Plettenberg  auf  Nerft^  üner  Wittwe  des  Woywoäen 
Modiiszlaivsky.    Im  J.  i65l  ubertrug  ihm  der  Ilazog 
die  durch  den  Tod  Christophs  Fircks  erledigte  kurlän^. 
dische  Kanzkrstelle^  und  als  gerade  damals  der  stumsdorjtr  ' 
Stillstandstraktat  in  einen  ewigen  Frieden  verwandelt  werden 
sollte,  zu  dieser  Absicht  aier  in  ihengenanntem  JaHrs  Hne 
TageJaJii  t  in  Lubtck  angesetzt  war:  so  wurde  er,  nebst  dem 
Jürstlichm  Math  Johann  Wildemann,  vom  Herzoge  zu 
Metreibung  der  hnrländischen  Angelegt nheiten  dvrthm  gesandt. 
JVadi  vier  Monaten  zersdilugen  sidi  jedoch  die  Unterhqndlun* 
gen  und  eine  neue  "Tagi/ahrt  ward  auf  das  folgende  JaTir 
anberaumt.  Die  Zusammenkunft  etfolglc  i'  uklicli  im  Oilober 
a652,  lief  aber  eben  so  fruditlos  ab,  als  die  erste,  und  im 
März  i6j3  erfolgte  die  ganzUdit  Aaj  htbwig  iHeser  Fi  iedens- 
Verhandlungen.    Späterhin  wurde  Fölkersamb  auch  noch 
zu  wichtigen  Missionen  nach  Polen ,  Schweden  und  Moskau 
gebraucht,  und  nachdem,  auf  Anhahm  des  Königs  von  Pokn, 
der  damals  in  l0anogrod  gefangene  Herzog  Jakob  die  Be- 
willigung erJialten  hatte,  zu  WaiwneJimung  seines  Interesse^ 
den  olivasdten  Friedenskongrefs  mit  einern  Abgesandten  zu 
beschicken  ;  so  wurde  wieder  er  dazu  ernannt»    Gleich  zu  iliv 
fang  des  J/aitres  1660  langu  er  in  Danzig  an  imd  bemiduc 
sidi^  mit  unermildetem  JFleifs  und  mit  eben  so  viel  Muih  als 
Klugheit  und  Wohlredenlieit,  alles,  was  das  Wohl  seines 
Fürst€n  und  seines  Vaterlandes  betraf,  zu  betreiben  und  zu 
erringen.    Am  3  May  erfolgte  die  Untazeidmung  des  Frie-^ 
dms ;  der  Herzog  wurde  in  seine  Fürstentlüimer  wieder  ein- 
gcseizi ,  und  I  i) Ikersamb  kehrte  nach  Kurland  zurück ,  wo 

er  die  KanzlerßtelU  bis  an  seinen, Tod  vcrwaltue^  Gib.  auf 


V«FörX£RSAMB  (MsLCBIOa)«.  .ÖQl 

im  Gute,  KaBaJmen  tn  Kurland  am  i5  Januar  t6oi|  guL 
am2j  September  i665. 

»Diarium  über  das  im  KlusU  r  Oliva  statt^eliable  Friedens- 
geschäfU  Uas  dinitsche  Original  ist  in  der  i'nn  Kütner 
herausgegebenen  Mitauischen  Monatsschrift  1784  Junius 
S.  201*  Julias  5. 3«  August  99«  u*  September  S«  195« 
abgedruckt*  InsLatüni$die  übersetzt  /tat  es  J.  G.  Boehm  > 
geliefert  in  seinen  Actis  pacis  Olivensis  ineditis  Tom.  IT. 
p.  537»  unter  (lejji  Titel:  Melchioris  Felkersamii,  Caa- 
cellarii  Curonici  et  ad  tractatus  Olivenses  ableffnti, 
D^rium  Dantisoauum ,  nunc  primum  ex  Mnspt*  ia 
lucem  prolatum.  ^ 

HandsümJillcU  ist  von  ihm  vorhanden:^  ' 

Relation  von  den  im  Jahr  1651  zu  Lübeck  gepflcfgenen 
Friedenftraktaten ,  von  Seiten  der  dAsu  abgeordnet 

gewesenen  liorzoglich-kurländi^chcn  Gesandschaft  ver- 
fafst.  —  Die  lidaiiun  geht  vom  ^Junius  bis  zum  l8  OA- 
tobsf  l65l  und  enthält,  da  der  Kongrejs  des  bloßen  Cere- 
monitls  wegen  fruchtlos  auseinanderginge  nichts  weiter^  ab 
eine  umständliche  Erzählung  von  den  zwischen  dttn  ^polnU 
ßdten  und  schwedischen  Komnüssaritn^  wegen  des  'dem 
Könige  von  Polen  zuzugestehenden  sdtwedischen  Königs^ 
n/t/.s,  crliubiiien  Streiti^heiten ,  und  von  den  mancJierley 
ganachten ,  aber  itnuur  nicJü  angenommenen  Vorschlägen^ 
diese  Sdtwierigkeiten  aus  dem  Wege  zu  räumen*     ^  ^ 

,  Berichte  an  den  Herzog  Jakob  von  Kurland  über  die  im 
Jahre  1652  und  1053  zu  Lübeck  verhandelten  Frieden«^ 

trak taten.  —  -Em  T7ie/7  dieser  Berichte,  von  denen  der 
€/vs7c,  von  Ijübcck  aus  ^  den  r  (),^:!()ber  i652,  der  letzte 
den  i5  März  i653  datirt  ist^  betrijft  den  dan  Gesandten 
vDm  Herzoge  nebenher  ertheilten  Aiftrag^  einige  Officiere^ 
vnä  durdi  diese  eine  Anzahl  Soldaten  anzuwerben.  Aus 
allem  Übrigen  gdit  hervor^  dafs  auch  dieses  mal  das  JR^ie- 
daisL^cscJiäJt  fruchtlos  ablief  indem  die  Sclnveden  immer- 
ivährende  Zweifel  und  BcdeuklicJikeiten  gegen  die  VoUmacli- 
ten  der  polnisclien  Konunissarien  erhoben* 

(Das  Original  der  bejfden  obigen  Manusiripte  wird  im 
iurländisdten  Provmdalmnseum  aufbetvahrt ;  Abschriften 
befinden  sich  in  der  StadtbiblioiJitk  iu  liii^a  und  in  der  Utli- 
versilätsbiöliothck  zu  Uorpat,) 
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5g3  FäasTBR  {Jo9i  Hbxiiju}.  (Kau  Axmtx  Euoi«}. 

V^rgt»  Joh.  Hörnic]^  vita  Melcluoris  a  Foelkersam,  Ducis  Cur- 
Iftndiat'Cancell^rii.  Kigae,  1667.  Fol.  —  Die  der  l^eichen« 
predigt  auf  ihn, und  iameh  Bruder  angehängte  Lebenslic- 
achreibung  (von  Heinrich  Adolphi).  —  Melchior  von 
Foelkenambi  in  du  Miuuitchen  Monat8»chnft  1784*  Mär&. 
5. 945«  ' 


(JoHAKN  Heinrich).  , 

Axu  dtr  Obtrlamitz  gtbUrtig^  kam  zwischen  1778  und 

17  So  nadi  Livland  und  hält  sich  jetzt  als  Aufselier  der  An- 
hänger der  Jßrüdergemdm  unter  dm  d^rptscJtm  M&tlun  zu 
JBrrtitfetj  einem  Gute  im  kannapUhMchen  Xjrchspkle^  auf, 

*  Ucts  Koddo  Palwusfe  Ramat  wälja  antu.  Seit  Preiü 
ILunninga  Moifa  Ker]ces£itoidaftt  Nimmega  Ehrenlserg; 
Perlini  linaif,  Dorpaty  1821«  366  S.  gr.  8«  £ine  I7d^- 
mziing  vnn  Fn  Ehrenbergs  Andachtsbuch  für  Gebil- 
dete des  weiblichen  GeschJechts.    Leipzig,  181G.  8. 

JRedißirte  und  übersetzte  zum  T/ieil  den  2ten  Tluil  des  Iierrn- 
^luitisdi-esthiiisLlien  ( jesungbuch'i :    Münne  kaum*  Waiiiio- 
likko  Laulo  neide  haäs,  kes  iüddameil  Jeluft  KristuH 
otlwa,  nink  temmä.üsfe  uskwa,  Ja  amastuslen  püüdwa 
)uurduda  nink  kaswa«  Töine  jaggo«    Ddrpat,  1819» 
XXVniu.  282S.      In  dorpt-^esthnisdtem  Dialekte.  Durch- 
gesehen wurde  diese  Arbeit  von  eiiian  livländischen  Predi- 
ger M.  zu  N.  (d.  if  Karl  Gott  fr.  Masin  g  zu  IV  eu- 
hauseu).    Den  isten  Thal  bearbeitete  H.  A.  ILrxleben 
(«•  ^esen  Artikü), 

Förster  (Karl  Albert  Eleon). 

Geb.  zu  Naumburg  an  der  Saale  am  20  Februar  n»  St. 

1794,  bcsuchtevon  lüio  bis  1814  die  FürstenscJiule  PJortii^ 
studirte  dann  zu  Leipzif^  Tlieologie^  seit  1816  aberzuHalU 
Thkologie  und  Phihiöphie^  luer  wurde  er  durch  den  Kmixler 
Nieme^  er  Mitglied  des  pädagogischen  Seminars^  underiiidt 
1817  die  philosophische  Doktonsilrde.  iStg  wurde  erLdvrer 
an  der  rigaschen  Domkrelsschule ^  späterhin  nahm  ihn  die 
harL,  Gesellschaft  für  Lit.  und  Kunst  ^  so  wie  die  literärisdi- 
praJitisdie  Bürger  Verbindung  zuRiga^  zuuiMiigüadv  auf^^wid 
iöa6  wiurde  er  Titulärratlu 
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Förster  (K.  A.  E.).  J^ouelmanit«   Folcher*  593 

Den  Frei «voliii lern  ^e^vifflmet.     Hi.^a,  1820.     32  5,  8» 
Lieder  und  Üt^diclite.  Ehend«  1822-  8  unpag.  u.  176  S.  8* 
Klara  und  JCurt  Tön  £ulen5teiii«  Romantische  Dichtung* 
'   «£bend.  l82^.    23  S.  8« 

Aömische  Lebensweise  und  Erziehung  zu  des  Horaz  Zeit ; 

frao;inentarischer  ans  Stellen  des  genannten  Dichters 
entlehnter  Gescliiclit^beitrag.  Ebend.  LS  JG.  HO  S.  8-  ' 
Der  Tüiikunst,  besonuers  der  Hymnodie  Einflufs  auf  der 
Menschen  Geselligkeit  und  Leben,  jedem  Verehrer  der 
Musik  gewidmet.    Ebend.  is^G«    24  S.  8* 
,,Sey träge  seitdem  von  Aug«  Kuhn  herausgtgebentn  Frey*» 
müthigen  1817;  ^ur  Zeit^  für  die  elegante  Welt;  und 
1818  zu  einigen  Rhteinl.Hndisch'en  Blättern. 
Gedichte  in  KWupachs  laländ.  Museum,  II,  62*  70« 

IV.  78.  ' 
Vier  Lieder;  in  den  Herbstblumen.     Zum  Befsten  der 

Freischüler.  (1821.  Äiga.  27 S., 8.)  S.  13-18. 
Wir  sollen  nur  richtig  sprechen;  in  den  Big«  StadtblL 
1821«  S.  367*  —  Falsches  Teutsch  ist:  des, Nachts; 

ebend.  S.  373-37C. 
JBinzelne  Gedichte.  , 

FOKKELMANN  (JOHANN  PhILIPP  KaRL). 

J^cb,  zu  KüminkC'Podohli  cun  lO  Oktober  1794,  besuchte 
von  seinem  laten  Jahre  an  die  Schulen  in  JOoiyßt  und  studirte 
dann  ebendaseihst  Medicin»  1818  erhieh  er  die  Dohtom  urdc 
und  Uejs  sldi  in  ^i{ien  ab  Kirchspidaarzt  niedu^  von  wo  er 
aker  iSaS  zusanen  Aütem  na^  PodoUen  turücliging. 

Diss.  inaug.  medico-chirurgica  de  morbo  coxarum*  Dor^  ' 
jpati,  1818-  28  S.  8* 

FoLCHER  (Johann  Folcheson). 

Studiru  in  Upsal  und  wurdf^  dort  {nidu  zu  Giessen^  wi0     ^  ' 
Gadebusch  glaubt,)  Magister,  reiste  i6o3  ins  Ausland, 
^   erluelt  zu  Glessen  die  JLicejuiatcnwiirde  der  Theologie^  kam 
1696  niicfc  Schweden  zurück ,  wurde  1698  Lektor  der  Logik 
und  Metaphern  am  Gymnasium  zu  Kalmar ^  dann  ijoi 
L  Band.  69 
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'594  FoLCUKR  (Johann  i  oi.cu£SoW)« 

Prof.  der  ThioL  und  1797  Profttsor  primarius  dirstBen  zu 
Ptmau.  Sdion  damab  hattt  er  mit  $elntm  Kollegen  Hroms 
Streit  svegen  des  Pietismus^  dessen  man  ihn  beschuldigte  ;  eben 
so  auch  in  Schj^eden^  wohin  er  $tch^  gMdi  den  übrigen  per» 
nauschen  Professoren^  nadi  der  Kroberung  Livlands  durdi 
die  Russen f  begeben  hatte.  Eln$>  von  Kbrug  Karl  XIL^ 
nacli  dessen  Muckkehr  aus  JBender,  dieserhaiö  nieder geset zu 
Kommission  f  war  nidit  im  Sta^ide^  ihn  von  seinen  Ansick- 
fem  abzubringen.  Er  wurde  daher  für  unfähig  zu  einem 
geistUAen  Amte  erklart  und  aus  Stoctüiolm^  wo  er  sich 
bis  dahin  aufhielt^  veitwiesen.  Nun  begab  er  sich  auf 
sein  Landgut  in  Schonen ,  beniuzte  aber  nachher,  als  sich 
die  pietistischen  Ansichten  in  Schweden  mehr  verbreitet  ^  auch 
ein  stockholmscher  Prediger  Herr  mann  S  c/uoeder  und 
ein  Student  Tellbohrn  Unruhen  erregt  hatten ^  die  Geltßetu 
heit,  1723  wieder  nadi  Stockholm  zu  kommen.  Hier  empfahl 
ihn  zwar  der  Hof  den  versanwitli^n  Bisdmfen  zur  Wieder^ 
aufnähme  ins  geistliche  Amt^  jedoch  ohne  Wirkung.  Qe3. 
zu  Kalmar  "1665^  S^f.  a/uveil  CarUhani  un  Adunnu^kirdi' 

spiele  tj2g. 

Sisp*  de  spiritu  animali.    (Praes*  D.  Drossandro*) 

UpsalUe,  ^  29  Mail  1689«  4* 
Disp.  (pro  gradu  magistri)  de  Q.  FaMo  Q*  F.  Q.  N. 

Maxumü  Cunctatore.    (Praes.  Petro  Lagerlöf  f.) 
1    Ibid.  d.  2  Mart.  160.'^.  4. 
"^Disp.  (pro  summis  in  Theologia  honoribus)  de  ^oxiy,%9f% 

fideihommis  vere  christiani.    (JPraes*  D*  Jo«  Heiir* 

Majo)    Giestae     Ii  JuL  1696.  4. 
Programme,  ai$:  Ad  aud.  erat.  Jac.  Wilde«  —  De  indole 

heroica  ex  pactis  cognoscenda.  Per]iaviae,l707*  26  Apr. 

1  Bogg.  Fol.  • 
jReden^  die  er  gehalten^  sind  wahr sdieinlidi  nicht  gedruckt > 

VergL  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  230.  —  Gadeb. 
r.  B«  Tb.  1*  5.  363. ,  wegen  der  pietiftisch/sn  Nändti 
Ii  eint  IUI  KirckenhUt.  VIU.        349*'ctr/rA  —  N.  Noid. 

litc.^Vni. 930««  nach  Geatlii  biograph.  Lexik*  L  999*  — 
«w^ova  Itt.  mar*     i704>  p«  89* 


*  \  FOI.CHOVJU8.   Fc^ixENius«  FoliNEL.  FoKTXN.  5q5 

t 

FoLCHO^iüs  (Andreas  Peter§on). 

Siudine  in  Durpat  ^lun  1640.    Geb,  in  tkr  ^üw^dischcß 
JProvinz  Nuike  gest*,.^ 

Oratio  de  pace*    Dorpati,  1640».  4* 
VergL  S  o  m  m«  p.  55»  ^ 

FÖLLENIUS  (GUNNARUS). 

Studiru  um  1692  zu  Dorpat,    Geb.  in  Ostgolhland  . . . , 

Disp.  de  Gontlguitate  corporum.    (Fraes*  Galir«  Sio« 
Fer^A  Nova  lit«  mar.  B«  1698*  p*  137«  , 

FoNNEL  (Gotthard). 

Bcsiichre  das  Gymnasium  sdner  Vaterstadt ,  studirte  und 

promovirtt  als  Magister  zu  Leipzig  und  wurde  nach  seiner' 
iRückkehr  aus  dem  jAuslande  1692  Adjunkt  dis  Superinttn^ 
denten  zu  St,  Olai  (ord,  am  g  Novvinbtr),  war  auch  nach  Ab- 
gang des  Bisdiojs  Gerth  und  bis  Salemann  ins  Anit 
trat ,  Vicaritis  Ephcopi  in  dem  Predigtamte  am  Dom ,  dann 
aber  Pastor  zu  Koscli  1694.  Geb^  zu  Jüeval  i665,  gest*  , 
1710  an  der  Pest.  v 

Disp.  utrum  res  aqnis  submersae  derelicti«  eint  adscri- 
bendae?  Lipsiae»  1689«  4« 

Ver^i.  Carlbh  S.  ao.  '         ^  •  '  ^ 

F<jjKTiN  (Johann). 

Besuchte  das  rigascht  Lfeeum  und  studirte  seit  1704  fünf 
Jaltr  lang  in  Greifswalde ,  machte  Reisen  nach  Schtvede^i  *inä 
Dänemark^  kdirte  17 13  zurück^  ward  17 15  Pastor  it^L 
wadsn  (ord.  am  14  Fe&fMr),  1726  am^ii  Juüus  Diakonus 

i 

V 
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59Ö    Fontin  (Johann).  Forselius  (Bbrgt  JofiANK^* 

am  Dom,  1736  fim  7  März  Archidiakonus  zu  St,  Peter  in 
JtigOm    Gtb.  auf  der  Insel  Runo  *)  am  7  Juuius  i6S^  8^*^^ 

am  8'Decembcr  l^3^• 

Disp.  de  religione  Ga Aesii.  ( Praes.  M.  And r.  Ritter.) 

Gryphiae,  1705.    .'V'Bogg,  4* 

Verschiedene  Gelegenlieiugedichte. 

V^r^i.  Nord.  Mise.  IV.  56.,  nach  den  Nov.  lit.  mar.  B,  1706. 
p.  141.  — T  Barsmannt  Geich«  derrj£.  Sudtkirch.  I.  50. 


FoRSELiXJs  (Bengt  Johann). 

Kandidat  d^s  Fredigtanits y  gab  sich  viel  Milhe  xim  Ver- 
bii&uung  de4  SdiuJwes^fis  Jür  die  Eßthen^  buichügu  die 
esthmsche  Orthographie  und  Lesemethode  ^  und  unterlegte  In 
Siuckhoim  dem  Könige  cinai  Schuliilan  für  Jenes  Volky  ivd- 
dier  biffäUi^  at^genommen  wurde.   Er  hat  auch  den  Kon^  \ 
ferenzeniKXL^m  Uebersetzung  der  Bibel  ins  Esthnische  in  L'm^  \ 
denhof  iey  Wolmar  am  25  Augufit  iGä6  und  zu  PüUstfw 
am  20  Januar  1687  beygewohnt.     CWfc.  wahrscheinKeh  zu 
OberpaJden^  ivo  mn  Voller  Andreas  Fors^lius  Fredigejc 
Warj  am...,  ertrunken^  auf  ilet  Mückkeitr  von  der  obm 
erivähntm  im  Julius  oder  August  1G88  uadi  Stockholm  unter-  j 
novtimmn  &erei>e,  im  Herbste  desßilben  JalwUt  da  da$ 
SchiJJ  mit  allm  darauf  be/uLdudiui  Passagieren  unterging. 

Gab  ,  i\  aJindieinlidi  1Ü87,  dn  esthnisdus  ABC  Jiudk,  riebst 
einem  Katediismus ^  nadi  seinen  neuen  orthographisclien 
JRe'gein  heraus  das  vom  esdiländisdieri  Pro^'irn  i(iiki)'jy^'''!o- 
rium  korif  sdrt  wurde,  Audi  ist  er  der  eigenthdie  Sattun- 
ler  und  ohne  Zweifel^  nebst  Adrian  Virgin  3,,  der 
Hauptübersetzer  ebur  Sammlung  50  esthniichea 
Kirchenliedern»  die  eine  Verbesserimg  der  ältem  revcJU 
sdim  J^ieder  sc^n  süäteutui  en>i  nadi  seinem  Tode  (^Kiga^ 

— — — — ^  ,  ^  ^ 

^  80  Bergmann  und  handschriftliche  Nachrichten,  nicht  Ii 
zu  Riga,  wie  Fische  r^hat.  Du  Jahc  1648  hty  letiterem  l 
ist  eüi  offenbar^  Dcuckfehler.  ^ 
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FoR6£i'Xus  (Bengt  JoHAKii).   (Johamk).  5q] 

1690.)  ersMttt»         Sonntag  (in  Rosenpläntera 

Beitr.  zur  gen.  Xenntn.  d.  ehstn.  Spracht.  XITI.  73.) 

findet  ei^  tvahrsclicinlidif  daj^  ti  nichia  habt  drucken  lassen* 

Vtr^i'  I^elchs  litfl.  Hist.  S.  607,  wo  er  aber  Bengt  Gott- 
fr  i  e  d  ^^t'/iu/////'  Wird.  —  Vorrede  zum  i »tval-elistn.  N.  T. 
von  1715.  —  Giiisltis  trhstii.  Grammal.,  Vorr.  5.  98-  — * 
Gadeb,  L,  B,  Tji.  \.  S.  364.      Nojd,  Mise,  IV,  183* 


FORSELIUS  (Joa^KN> 

'  H^ar  Maghiter^  und  wird  CvlUga  des  esthländischen  BU 
schofs  genannt  f  also  wofU  Diakomis  an  der  Döfnkircbis  m 
Hcviil  i^ewesen  seyn.  1641  wurde  er  Fast ur  m  St»^Mattlii(im 
und  Kruitz.    Geb.  zu  ...^  gist.  nacii  i6Sl* 

Aus  seinen  Papieren  gab  der  berüchtigte  Joh.  Wolf  gang 

Boeder  (s,  dessen  uirükcl^  heraus:  Der  einfältigen 
Ehsten.  abergl  iubisclie  Gebrauche,  Weisen  und  Ge* 
wohnheileii,  derer  sie  sich,  so  insgemein  als,  inson-* 
derheity  bey  il^ren  liind taufen ,  Hoohzelten»  Begräb- 
nissenf und  sonst  zvl  gebrauchen  pflegen  9  mit  FleiXs 
coUigiret  und  nun  auch,  ob  vielleicht  ohristlobU* 
che  Herrschaften  so  wohl,  als  fromme  und  treu^ 
PiCiliger,  denen  dergleiclieii  niclit  so  allerdings  be- 
kannt dalier  Aalals  und  Gelegenheit  überkonifnen, 
und  wie  diese  mit  Lehren ,  ^Iso  jene  mit  Wehren 
und  Steuren  daran  seyn  möchten»  dals  solche  und 
andere  in  denen  Herzen  der  armen  Leute  noch  tief 
gewurselte  heydnische  Greuel  und  alitrgläubische 
Händel  einmal  ausgereutet  und  dahin  ^ügtjii  das  reine 
Erkenntnifs  Gottes,  seines  Reichs  und  Willens  in  sel- 
bige gepflanzet  und  gebauet  \verden  möge,  auf  Begeh- 
ren durch  öffentlichen  Druck  mitgetheilet.  •  •  •  ^ 
Weil  die  Herausgabe  ohne  Cwsur  des  Konsistoriums  he- 
tverhstelligt  war^  wurde  die  ganze  Außage  dieser  Schrift^ 
die  manches  Obscöne  enthalten  soll^  iü85  konfiscirt.  Sie 
•    ist  daher  uiis^emein  selten* 

Ver^l.  Carlbl.     9  u.  53, 
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SgS,  FoAVELiN  (G.  R.)-   IäahmCP.).   I?  äaucxe  (!•  V.>^ 

FowELiN  (Gustav  Reinhold). 

Gib.  2u  Wtnden  gm  i8  Januar  1793,  studirtt  von  18 10 

bit  1814  in  Dorpat,  besuchte  dann  ausländische  Universitär 
ten^  keime  iSlä  wieder  nacli  Uorpat  zurück^  promofnne 
daselbst  am  20  Deeember  1818  11&  i>r.  Med.,  liefs  sich  hier- 
auf  in  Subbat  an  der  lithauisclien  und  kurländischm  Gräme 
als  Arzt  riieder  und  zog  yon  dort  1&23  nadi  St.  Petersiurg. 

Diss.  inaug.  mfd.  generalia  quaedam  de  exanthematibas 
•istens«    Dorpati»  i8l8*    41 S.  8« 

Frahm  (Paul), 

Aus  Dorpat^  studuie,  auJ  du  Uiüvu silät  iaselbst  und 
wurde  1823  Dr.  Med.  ^ 

Dissert.   inaug.   med.   de  Jodii  natura  et  iisu  medlco« 

Dorpati  Livoaor um ^  47  3.  8. 

t 

I 

Fäancke  (Johann  Valentin). 

Geb.  zu  Husum  im  HtrzogtUum  Schleswig  am  3i  März 
n.  St,  1793 1  i>r.  der  PAi7;,  von  i6i5  bis  li^i^ Frivatdocent 
zu  KitU  181^  und  1820  Subrektor  an  der  get Arten  Sdmk  zü 
tknsburQ ,  und  seit  1821  ordentlicher  Projessor  der  ailkias- 
Sisciten  J^hüologit^  Literärgeschichte  und  Pädagogik  an  der 
Universität  zu  Dorpat^  auch  seit  1822  Mitglied  der  ScJuil- 
Itomnüssion  daselbst. 

Callinus  seu  quaestionis  de  oris^ine  carminis  t'Ie^iaci 
tractaüo  critica.  Acceduut  Tyrtaei  reliquiae  cum  pro- 
oemio  et  crUicaannotatioiie«  Altonae  et  Lipsiae^  1816« 
8  mh]. 

Sendscbreiben  an  den  Hrn.  Prof.  Hjeinrich  in  Kiel  über 

eine  Keceuslou  iu  der  Hallischeu  allg.  Lit«  Zeit.   Kiel^  • 

1816.    8.  ' 

lieber  ein  Einschiebsel  Tribonians  beim  Ulpian,  die  Ver-  \ 
bannung  nach  der  grofsen  Oase  betreffend;  ein  Brief 

an  .  den  Hm.  Etatsrath  Gramer  in  Kiel.    Kielf  1819.  F 

96  S.  8.  I 
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/Francjub  (Johann  Valentin).    (Nikolaus).  Sgg 

£xämeii  criticum  D.  Juxiii  Juveuaiis  vitae*  Aitoaae  et 
Lipsiae,  1820*    VIII  u.  134  S.-  8.  ^ 

Die  (joldmünze  des  Basilius  in  St.  Petersburg,  erläutert 

vun  u.  s.  w.  Aus  dem  ersten  Hefte  des  neuen  Mu- 
seums der  Deutschen  Provinzen  RuCslands  hesonders 
abgedruckt.  Dorpat,  1824.  XLVIS.  8.  Auch  als  An* 
hang  zum  isten  Heftt  (ks  Neuen  Museums  etc.  Mit  einer 
Abbildung  dtr  Münzt  in  der  Gröfse  des  Originaks 

Obitum  funestissimum  Alexandri  Primi,  Angustissimi, 
Serenissimi  ac  Potentissimi  Imperntoris  et  Autocrato- 
ris  totius  Kossiae  etc.  etc.  etc.  Domini  nostri  longe 
clementissimif  debita  pietate  luget  Caesarea  universi- 
tas  litteraria  DorpatensiS)  interptete  Je.  VaU  Franpkio*. 
Dorpati  y  1825.    4  S.  Pol. 

Kvf*V  Avrox^Uro^i  N<xoX«V  "J"?  Ilfwrw,  K»/er«pi,  Ilfl&JXov  Kflticröt- 

ir«rf*  dftetiii/uU»  y  K»i9xftM9  AloXffti  k^gA^»wi99t¥T%u  'Im«  Oj»X. 
<^f«y«/9v«  ^IS^Ttm^yga^i^n  h  Aüf^drip  trwe  tfmtii»  4S.  F0I. 
•  (t^itsts  und  das  i^orige  Gedicht  sind  auch  wieder  abgedruckt 
in  Busch's  Mittheilungen  etc.  Samml.  I.  S.  94-101» 
nebst  metrischen  de uu dien  Ucber Sitzungen  des  VerJ,^ 

G^echische  und  lateinische  Inschriften  f  gesammelt  Ton 
Otto  Friedr«  v.  Richter,  herausgegeben  von  J.  V,  Fran* 
cke«    Berlin,  1826*    gr.  4. 

VergL  Meuselt  G.  T.  Bd.  17.  S.  6o8. 

Francke  (Nikolaus). 

Wurde  1624  deutscher  Frediger  zu  JJobltn  in  Kurland^ 
l636  dir  erste  dasige  \Propst  und  1656»  mit  Beybehalttmg 
der  dobkiischen  P  rediger  st  elle\  kurländisdier  Superintendent» 
Geb.  zu . , « ,  gest.  an  der  Pest  i657«  ^ 

Diss.  de  justificatione  hominis  peccatorls  coram  Deü» 
^     (Praes.  D.  Kicolao  Hunnio.)  Wittebergae,  1^20«  4* 
Cjessus  Curlandicut  lamentaMUt  ad  tristissimas  ducalet 
,  exsequias  Friderici  et  Guilielmi.  Rigae,  1642.  4. 

Yergl.  Tctsch  K.     G.  I.  ai5.      Gadeb*  L.  B.  Hu  i«  S.365. 
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6oo   Paede&ick.  Fa£J£r.  Frencix  V.  Fiuedenthaj:^ 

■* 

FkEDERICK^  S.  D ACKENHAUSEN« 

Fr£J£R  *)  (Bernhard). 

Studirte  in  ItmtoA  um  1670.  '6e6.  ;rtt  Bec^a/  am  •  •  • , 

Disp.  de  Galliottismo  ex  Actor.  XVIII.  14.  (Praes.  Andr. 

Dan.  H  a  b  i  c  }i  Ii  0  i- s  t.)  Rüsloclii;,  ir,7o.  'J  Ho^^^.  4. 
Ist  in  A.  D.  Habichliorstii  Dec^de  diss.  philolo^. 
dk  Diu.  Vuu 

Ver^/.  Nova  liu  mar.  B.  169S.  p.  sa6.      Nord»  Mise.  XXVII.  S50. 

Frencel  von  Friedenthal  (Salomon). 

•  Gdtrömer  Hidutr  1  zuerst  Professor  der  Siitenlebre  oder 

Philosophie  zu  Helmstädt,  dann  iSog  Inspdior  oder  Rc/ror 
der  Scliule  zu  Riga.  Geb.  zu  Mreslau  am.*«i  gest.  am 
18  Juniue  x6o5« 

Foemata  tacra.  •  • » 

Odae  cartoinicae.  .  •  ^ 

EpigrammBtum  pars  |ina*  Pars  altera  in  decem 

libellot  distributa:  quorum  duo  sacrorum:  sex  mii- 
CeUaneorum :  unut  etotic^y,  nuptialiiim  et  geaethli- 
esiv:  pottremui  epitbaphiorum.  Helmaestadii  9  exen* 

debat  Jac.  Lucius  Anno  MDIC.    203  u.  j  un^re/..  Dil. 

Kegister.  kl.  8.  —  l^amals  erscldenen  auch :  Epistolae  et 
'   carmina  gratulatoria  clarissimorum  virorum  ad  SaL 

Prencelium  dehonestissimo  munere  Rigensi  benevolen» 
'  tiae  ergo  perspriptae.  HUmaeatadil  excud*  Jac»  Luaas 

Anno  MDIC.    7%  Bogg.  kl.  8. 

Pcriochae  «rnomologicae  evangelii  domiai  pro  schola 
Oppesdorpiaaa.  ... 

LiYonia^  quae  Commusariis  regilt  generalibus^  munere 

demandato  in  Livonia  naTiter  petfanttlsi  bene  preca- 
tur.    Rigae,  1599»  4» 


*)  Hiebt  JFreja* 
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?fltENCXtV.FAIB0BllTBiU:(SAL.)«  V«FbB8B(HSUI1u).  60t 

.De  vera  nobilitate  et  litterarum  dignitate.  Rigae,i599.  4- 

MÖBomachia  D.  Georgii,  Equitis  capadocis,  et  dracoms 
lybicif  cum  mythologla  de  victoria  Jesu  Christif  aer« 
vatoTit  mundL    Ibid.  1600*  4« 

Saciiücium  agni  coelestis.  Ibid.  eod,  4* 

lAaigjt  nack  seintm  Tode  vaduen: 

Epistola  ad  Dav.  Hilchen  de  ejus  Livoniae  supplicantis 
oratione,  ab  a.  1609»  m  ed.  Kuynensi  hujus  oraüouia  ' 
(1804.  8.)  p.  32-36. 

Witte  legt  ihm  noch  bey : 

Victoria  putilli  Christianorum  exercitus^  coutra  legio- 
nem  Turcicam  obtenta  ad  oppidum  Xo  in  Hungaria.  •  •  • 

Orationes  de  Jesu  Christo  redivivo  et  aeternum  tiium- 

phante*  •  •  •  »  *• 

De  Concordia.^  •  •  • 

De  triplici  patria.  ...  \ 

Vers^»  Witt«  D.B.  ad  a.  1605.  —  Phragmenii  Biga  lit.  * 
Jöcher.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  i.  8.  366.  —  AlballUt 
Kcde  sur  S«cuUr-Fdi«K  iftio.  8*  64« 

VON  Fr£S£  (HeINKIGH)« 

DurA  dk  torgf  dUigt  Enidwng  mnu  gthhrten  Vatm^ 

^es  revalscJien  Bürgermeisters  Adrian  Heinrich  Frese^ 
und  auf  dem  Gymnasium  sdner  Vaterstadt  porberutu^ 
suchte  tr  die  medidnisAen  Anstalten  und  Unher^täten  zu 
Berlin^  iieipzig  und  JLeyden^  an  midiem  letzten  Orte  er 
1772  am  26  Junhts  Dr.  Jter  A.  C.  vmrdt.  l>arauf  bereisia 
er  Frankreich ,  hielt  sidi  lange  in  Paris  auf  und  kehrte  endlidi 
in  sein  Vaterland  zunicft,  jedoA  niAt  um  siA  hier  mäderzU' 
lassen.  Er  trat  vielmehr  als  Feldarzt  bey ^ der  russisdien  Armee 
in^X>ienste^  lAte  dann  einige  Zeit  als  praktisdter  Arzt  iti 
Mohilew^  und  hierauf  in  Mosftflu,  wo  er  zuletzt  Direhör 
eines  Militärhospitals  war^  auA  den  Jüatsratlisrang  ,md  den 
St.  Wladtmir-Ord€n  der  4ten  Kl  erhidt.  Geb.  zu  SiPal  äm 
2  März  1748»  gest.  zu  Moskau  am  14  Januar  i8og. 
Sand.  .         70  ^ 
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6o2  V.  Fres^CH).  f  r«ä£niüs  (J.  P.).  V»  f  juey  (P*  H.>. 

Spejämen  iaimg»  obttet|j{cio-*a»ediciiiii  de  capite  in  parttm 
praeternaturali  excutiendo  etc.,   Lugd.  Bat«  i77'>. 
*    VIII  u.  32  S.  gr.  4.  ' 

Ver^L  Kord.  Mise.  lY.  57. 

Fresenius  (Johänn  Pmifipp). 

•  

«Dr»  cier  T/ieo4  uncf  zuleut  Saiiar  des  gmtticbm  Ministe^ 
riumif  KonMlitorictrath^  mth  orimtHthtr  Sonntagsprediger 
an  der  Hauptkirche  in  dm  Barfüfsernin  Frankfurt  am  Maytu 
Geb.  zu  Nieder-Wksen  unweit  Kreuznach  am  22  Oktober 
1705 1  gest.  am  4  Julius  lyül. 

.  Von  den  zahlreithen  Schriften  diesee  berühmten  Theologen^ 

die  Äleusel  an  der  unten  angeführten  Stelle  voJIsianiiic^ 
verzeichnet  hat ^  pehören,  iveqcn  der  darin  bcfuflUche}!  di^: 
IMaududie  Jiirciiei,sesdUdue  erläuternde,  Aujsaizc,  hier- 
her  : 

Bewährte  Nachrichten  Ton  Herrnhu tischen  Sachen. 
l|ter  Bd.  Frankf.  a.  M.  1747«  2te  Auflage,  Ebend* 
174g.  _  2terBd.  Ebend«  1748«  —  3terBd.  Ebend* 

1749-  —  4ter  u.  letztei;  Band.   Ebend.  17.)  1.  8. 

Virgi»  Gad  eb.  L.  B.  Tb.  1.  8.367.  —  Adelung  2«  J  öchtc.  — 
Meuselt  Lexik.  Iii.  479.  '  ■  - 

'  VON  Frey  (  Peter  HEiNRicfH). 

Geb.  auf  dem  Gute  Errestfer  im  dorptschm  Kreise  am 
6  März  1757t  besuchte  das  Lyceum  'zu  JRiga^  hierauf  das 
TVaisenhaiis  und  von  1777  bis  1780  die  TJniver&itQt  zu  Malle, 
Nadi  seiner  RüMekr  war  er  zuerst  Hauslehrer^  wurde  ifB5 
I}iükonus  und  Rektor  der  Schule  zu  Arensburg  auf  der  Insel 
Ouel^  und  dann  nach  einem  halben  Jahre  Pastor  zu  Faha 
unfern  jener  Stadt;  späterhin  auch  Assessor  des  ösdschen 
Provinäalkonsistoriums, 

Bede  bey  der  feyerlichen  Beerdigung  der  Gebeine  der 
hochwohlgeborneri  Frau  Apollonie  Juliaue  Preyherrin 
T.  Dellingshaasen»  geb.  v.  Vietinghof,  in  der  Stadt* 
.kircht  xttiüreaiburg  gtfialien  den29  Mirz  1787*  RevaL 
12  S.  ^ 
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•Ued  waimolikkud  laulud  (iVezie  i^üstUch^  i^tider)*  KeTai, 

1763.    360  8« 
Vom  gegenwärtigen  VerhUltnils  des  Eeliglonslehrert  oder 

Predigers  zn  den  übrigen  Mitgliedern  des  Staats.  Bey 

.  Gelegenheit  der  fonfzigjahrigen  Amtsfeier-  des  PaAor 
Senior  zu  ^\  oifks  J.  IL  Scliinidt.  Ebend.  17^3.  "  9» 

J:i.auzelrede  am  Februar  i79G  als  am  T.it  e  der  öffent- 
lichen Trauer  bey  der  Grufteinweihang  dor  Hiiiie  des 
weiL  —  ~  Lorenz  Gottlieb  ron 'der  Osten «'  gekannt 
Sacken  etc. »  gehalten  in  der  Stadtkirche,  zu  Arensbnrg. 
Riga.    05  s.  8. 

Äetle  bey  der  Beerdigung  des  Commer/.-Assessors ,  ' Baron 
Thomas  von  Dellingshausen.     Reval,  179".  8» 

Arropiddamisfe  ehk  arwamisle-kuult.     Katfeks  öppetud 
Eesti  Ma  Rahwa  heaksi  ja  kasfuks.  (^Versudi  einis  Un 
t€rrkktB  im  Rechnen  fiir  dU  Msiim.)  Oort^at,l806«  XXVI 
n.  t39S«  8«  mit  tinm  um^t^idllchen  Jnhaüswmchfusse^ 
deutsch  und  esthnisch, 

I\ede  bey  der  Beerdigung  der  Wittwe  des  ehemaligen 
Consistorial  -  Assessors  von  Mickwitz,  geb.  v.  Toll. 
Reval,  1809-  8. 

Hede  bey  der  Beerdigung  der  Pastorin' y.  MiokWitz,  g^li« 
▼•Safs«    Ebend*  1809*  8». 

Jefnsfe  Kristusfe  fündinud  asjad.  Wanna  )a  nore  rahwa 
lieaks  nelja  Ewangelisti  ramatuft  kokkopandud.  (Sy. 
noptischer  Auszug  der  tvan^elischcm  Berichte  von  Jeau.) 
Ebend.  181  (K     '296  S.  8. 

Igga  ühhele  kes  fedda  loeb  pärra  mötlemisleks.  (Revaln 
18210  7  S.  8.    (Eine  Utbtrsttzung  d€9  Zurufs  dtr  russU 
^     »dien  Bibelg€stllschafts*Komiti.^ 

Osterlieder  (aus  dem  Deutschai  csll misch  übersetzt ) ;  in 
R  o  s  e  n  p  1  i  n  t  e  r  s  Beytr.  zu  gen.  Kenntn.  der  esthn. 
Sprache.  L  79-82.  —  Esthnische  Uebersetzung  des 
Allerhöchsten  Manifests  d.  d,  Wiina  d.  25  December 
'  1812;  cAend«  L  82-88.  —  (fsrfcn.)  Predigt  am  Tage 
der  Sekttlarfeyer  I8IO  über  Marc.  3,  p4;  ebend,  I. 

^  90-103«  —  Ein  zu  Siegesfesten  neu  verfertigtes  Te 
deiun  (esthnJ);  ebend,  I.  103-106.  —  lieber  die  esth- 
nische Poesie;  ebend.  II.  15-43.  —  Lieder  aus  dem 
neuesten  Rigaischen  Gesangbnche^  und  einige  ältere 
und  neuere  Lieder,  welche  nmgeftndert  zu  werden 
bedirfeni  e&snd.  IL  110-118«  —  Lied  wider  die  Ver- 
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»  wahrlosung  der  Scheintodten ;  ehend.  II.  12G.  —  Uc- * 
bersetzungen  aus  Gellerts  Fabeln ;  ebemLlXlm  1 50- 1 5. — 
Ueher  die  buhdri^ra  Vertundigangeli  wider  die  Reg^ 
der .  Poeiie  in  -  der  efAnitoheii  Spreche  ;  eicnd»  IV. 

1-55.  Spraohbemerkttiig ;  tbtnd.  IV.  1^3.  —  Ue- 
bersetzun^en  aus  Witscheis  Morgen-  ilnd  Abendopfern 
in  Gesa ji:; eil :  ebenda  V.  144-15'^.  —  Ausserdem  Recen* 
sionen  und  Antikritiken ;  ebend,  an  mthnrn  SitUeiu 
Die  Htm  in  dm  XakUid.  fiU.  1814  S.  56  zugß^chrMtiie  Bsth. 
flifche  JMhnammhtng:  *  LilUkecCed.  EtfinieBiie  lebt 
Pernauyl8l4*  8m  ist  nicht  von  ihm^  Mandern  von  J«  H* 
Rosenplänter  v€rans(ülut      d€ss.  Art.y.  • 

■ 

VON  Freymann  (Johann  Friedrich). 

Wurd€  m  Grof$'Griim$d€n  in  Kurland  am  7  S^tmber 

ju       ij63  geboren^  erhielt  seine  erste  Wissenschaft  liehe  Äf- 
äufig  in  d^  StßßliscliuU  ^  Windau^  sodann  seit  IT 7 9 
dim  Drappschtn  Institut  m  Salle  ^  und  seit  1782  auf  dem 
JFriedcidi'Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin^  siudirte  hierauf 
eti^  1783  Msdkin  in  HaUe^  seit  1784  In  Göttingen^  «tic  17M 
aber  bey  der  medicinischen  Fakultät  m  Kassel ,  mit  der  er  nodi 
in  demsMen  Jahre  nach  Marburg  ging  wd  daselbst  1788 
promovirte.    Er  kdirte  nun  nach  Kurland  suHIck »  nahm  sei* 
neu  Wolmort  in  Windau^  mrde  179O  goldingensdur  Kreis- 
arrt^  1809  Hofrat\  X819  Kolki^imtaith^  und  |8a5  mndam^ 
sclw  jKrdsarzt. 

Biss«  inaug«  de  sectioue  caesarea«  Merit^urgi»  1788«  4^ 

VON  Freymann  (Magnus  Ferdinand)» 

MaiserL  russischer  Generalüeutenmt^  Ritter  das  St*  Annetw 

und  Georgen-OrdenSf  Mibhtrr  auf  Wainul  l^euhof.  Geb.  ' 
lf26f  gest.*».  ^  . 

Getreue  Darstellung  seiher  Expedition  wider  die  jaik-  j 
sc|iea  Kosaken ,  wie  auch  wider  den  Rebellen  Puga-  j 
tfchew;  in  dm      Nord.  MUc  VU.  tu^VUI.  366-410..  j 
Vergh  Notd.  Mise.  XV.  5^4«  .      .    %  ■ 


1 


Ikevtag  (F.K.).  Fiuck.e(J.H.F.).  Frldi- iiici  (A.)«  6o5 

Freytag  (Friedrich  KArl). 

♦ 

£fii  Solm  des  bekattntm  Literators  Friedrich  Gott^ 
h  i  If  Frey  tag^  bteuditt  mt  1777  ift<  Thomassekuh  in  Läjf» 
zig  und  seit  1778  Sdiulpforta^  studirte  seit  1784  Rechts- 
gtlehrsamkeit  auf  der  Universität  zu  Leipzig kam  178J  ab 
Hauslehrer  nach  JLivland  zu  dem  Brigadier  v,  C  tum  er  n  auf 
Tirsai^  wurde  1789  SAretar  des  Kreisger idtts  zu  Wenden^ 

» 

nahn  1792  wieder  seinen  Ahsehied ,  ging  nadi  Königsbergs 
wo  er  minmelir  Theologie  studirte  y  hehrte  1794  nach  Livland 
*  zurück  und  wurde  1796  Pastor  zu  Ser^ben  (ord.  am  2  August). 
Qeb,  zu  Naumburg  an  der  Saale  am  7  September  1766,  gest. 
am  18  X>eeciiiter  l8o5.  ' 

Trost  der  Pliilosopliie ;  aus  dem  Lateinischen  des  Boe- 
tliius,  mit  Anmerkungen  und  Nachrichten,  die  Ge- 
schichte des  Originals  und  das  Leben  des  Verfassers 

.  l^etrefiPend.    Riga,  1794*    XVI ;  64  u.  220  8k 

Piaseistriche  su  einem  hlstprisch^  philosophischen  Ge« 
xnählde  des  Menschen  und  der  Menschheit.  Aus  det 
russischen  Cicscliichte.     Ebend.  1794t  8- 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte, 
Vergi.  Meusels  G.:T«  Bd.  t*  S.  498.  u«  Bd.  9.  S.  377. 

Fricke  (Johann  Heinrich  Friedrich). 

^Uoktor  der  Mechte  und  zuletzt  F'rofessor  derseiben  zu 
Halle.  6<&.  zu  Wolfsniüttd  am  •  •  • ,  gest.  zu  Hälk  am 
g  Januar  1775« 

Progr.  Jus  nauticum  antiquum  Rigense  et  Hamburgense 

in  materia  havariarum.    Kiloniae,  1773.  4. 

:  Ver^/*  Bottetmund  z,  Jöcher,  wo  auch  seine  übrigen  SchriJ" 
(m  ange^eißt  und ,  die  var^mamu^  Jedooii  JdUt* 

Fridj^gi  (Aggaeus)« 

Studirte  in  Wittenberg,  wurde  Magister^  dann  16 15 
Miktor  der  Domsdmle  zu  Riga^  hernach  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  am  dasigen  Gymnasimn.  Geb*  in  Ostfries- 
land  x584,  gest.  am  6  Julius  ^ 

< 
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606  FAtOBRTCI  (AOGABDS)»  (LlIDW.  EbbJ>»).  (TflBOBOftX 

^  "~ 

Dis}julatio  poIiLica  de  usuris,  an  et  quatenus  in  republica 
siiii  permissae.  (Praes.  Sigism.  Evenio.)  Witteber- 
gae,  1613-  4. 

Disp.  de  sacriHciis  satisfactionis  Qhritti  typis  eertissimis« 
XPraes.  Wolfg.  Franke,)  Ibid.  1615.  4«  (ßx  war 
damals  scho^  zpm  Rektorat  nach  Riga  berufen.') 

Dissertatio  scholastica  de  impedimentis  scholasticif, 
juventütein  tnaxima  ex  parte  retaräanlibus,  ne  ad  fasli- 
gium  quorldam  eruditionis  pertingat.  Rigae»  161. ^i- 
7  Bogg.  4.  2um  AiUhtu  seines  RtkloratS}  nüt  dti€m  Aa-^ 
hange  ^on  Glücktvtfnschgediciuen» 

Vergi.  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.   —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
$•3^.   —  Joch  er« 

Friderici  (I-.UDWIG  Ferdinand). 

Wurde  am  d  November  ijüi  zu  Warsdiau  geboren^  stiM 
dhtt  zu  Königsberg  und  I>orpat,  wurde  i8o5  Isehrer  an  der 
jKi  dssihule  zu  Jükoljiitüdi  ^  nahm  1809  seine  Entlassung  und 
würde  HoinrUa  pubÜcmf  nM€h$€  \^i5  d^n  Feldmg  nadi 
^Frankreich  als  Frepvilliger  mff,  kehrte  im  folgenden  Jahre 
nack  Kurland-  mrück  und  erhielt  dt^  Stelle  eines  Lehrers  der 
russischen  Sfradie  'an  der  Kmsschule  zu  lAbaui  auch  18^6 
den  Tit.  Raths -Charakter. 

Kurzgefafiic  (/rammatik  der  russischen  Sprache  fiir  die 
. -deutschen  Fl uvinzen  Rufslands,  Erster  Cursus,  Milau, 
,  ibXU    IM  uapAg,  ^,  lQ7.^t  S-f  nebit  4  Tabellen  in  4« 

Friderici  oder  Friedricj^s  (Theodqk). 

Studirte  in^  Kiel  und  war  von.  1680  bis  i683  Pastor  zu 

ZJexkull ,  im  i^tzJi^manntcn  Jahre  aber  wurde  €r  Diakonus  an  • 
der-Johanniskirche  zu  Riga.    Geb.  zu  Riga  am  2  September 

i05o,  £€st,  am  10  Mai 4  1090. 

Ad  epistoUmPlimaneindeChrutiaBif  prima^is  commett- 
tarius.  Pars  im a.   (Praes.  Christ«  Kortholt»)  Kl« 

lonii,  1ij74.    48  S.  4. 

Ver£/-  Nor  ?.  Misq.  XXVIT.  250«  ^   Bergmanns  Getclu  der 
Kig,  öiadtJurch*  1.  45»'^ 
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I 

Fäiebe  (Wilhelm  Christian).  ' 

Sein  Vater  besaß  ah  Landwirth  tln  hkines  Gut  und  be^ 
schäftigu  sich  aussefdm  noch  mit.  Fad^ung  andwer  JLätid«h 
reyen.  Bk  m  sein  iitts  Jahr  genofs  tr  Pnvatunt€rndtt  im 
älterlichen  Haust  ^  besuchte  die  Schulen  zu  lennstädt  und 
Wdtuntu  und  kam  naA  einigm  Jahren  auf  dag  Gymnarium 
zu  Hannover,  Durch  die  thmre  Zeit  von  1770  bis  1772  waren 
seme  Aektrn  in  ihrtm  Wohlstande  so  zurüchgtsktzt  1 ,  dajs  sie 
nur  sehr  wenig  für  ihn  thun  konnten  und  es  ihm  daher^  b&f 
einem  unmdersteliUdien  Triebe^  sidi  den  Wissenschajten  zu 
mdnun^  an  aOen  äufseren  Mitteln  dazu  fehlte*  Er  perschaffte 
sie  sich  aber  düdui'dif  dafs  er^  als  Knabe  schon  ^  andern  Un- 
tenicht  erttvtiku  Als  jedoch  auch  dieses  Mittelf  bey  der 
Theurung  des  OrtS^  nicht  mehr  ausreichen  wollte^  wanderte 
er  nach  Güstrtm^  besuchte  das  dortige  Gpnnasium  und  gab 
wieder  Privat unterricKi.  Im  J.  17S1  ging  er,  eigentlich  um 
sich  der  Tluologie  zu  mdmen^  nadi  Göttingen ^  wobei)  er 
sich  zugleich  zum  Schulmanne  xti  bilden  suchte  und,  Pon  seiner 
vorhermchenden  Neigung  für  Statistik^  NaturgescJiichte  und 
Physik  aufgefordert  9  besonders  diese  Wissenschaften  ^  mit 
allen  dazu  gdiör igen  Half skenntnissen^  eifrig  studirte,  Audi 
hier  mufslc  er  fortfaiiren^  sich  seinen  C[nterluilt  selbst  zu 
^erwerhin.  1784  verliefe  er  Göttingen  und  ging  nadi  Livland^ 
wo  er  als  Hauslehrer ^  erst  auf  Schlofs  Adsel^  dann  zu  Marien^ 
hurgy  dort  drey^  hier  vierzehn  Jahre  ^  Mte^  bis  ihm  1801  die 
livldndiscJie  getminuuizige  und  ökonomisdie  Societät  das  Amt 
unes  beständigen  Sekretärs  übertrug.   Im  /•  1804  wurde  er 

zugleich  Sdiulinspektor  des  rii^aschaii  Kreises  y  uiui  nachdem 
er  am  Schlüsse  des  Jalures  18x0,  der  sich  häufenden  Geschäfte 
und  seiner  Xrähklidikeit  wegen ,  dieses  Amt  niedergelegt  hatte, 
sandte  ihm  die  philosophisdie  Fakultät  der  Universität  Uor^at 
das  Ooktordiplom^  um  ihm  hn  Namsn  des  ganzen  Xonseils 
ihre  Achtung  seiner  Verdienste  zu  bezeigen^  *  Munf ulmmal 
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nmnfe  Mbnß  U9vän$dm  Arbdtm  dir  Präs  mrUamt: 

Zfvöljmal  von  dtr  kaiserL  freytr}  ökonomisdim  Gesellschaft 
in  Su  Pttersburg  und  dreftnal  von  andern  GnüMiaftau 
Von  Jol^enden  Socktättn  u  ar  er  MitgUedt  von  dtr  kaiserL 
fitftn  ökonomißchen  GueUschafi  in  St.  Pttmburg^  von  der 
naturforschenden  GuMtdmfvin  Mofftaic ,  von  der  naturfor* 
Mclienden  GestiUdu^t  in  Jena^  von  dw  sädisisdien  .ökononü' 
gehen  Gteellsdiaft  in  Leipzigs  von  der  livländisdten  gcnmn' 
nutzigen  und  okonomiöchen  Sodctät^  von  der  literdrisd^prakii' 
wdien  Bürgtrvtrbindung  in  lUgtu  Von  zmf  Kaietm  und  nvef 
Kaiserinnen  Rufslands  erhielt  er  kostbare  JEJirengesdienke»  Gtb. 
XU  Grofe-^BuUhausen  btf  Xmnetädt  in  Jliüringen  ami»8  Ju- 
Uus  n.  St,  1762,  gest.  xu  Riga  am  14  September  181 1. 

Handbuch  der  Geschichte  Liw^  EhsU  und  Kurlaads  zum 
Gebrauch  für  Jedermann*  ittes  j^indchen*  Aiga,  17917 
2  Bogg.  Dedication  und  Vorbericht  und  263  S.  — 

2tes  Bändchen.  Ebend.  1792.  311  S.  mit  der  von  ihm 
entworfenen  Karte  von  Llvland  nach  der  Elntheilung 
Heinrichs  des  Letten  und  tvl  den  Zeiten  der  Bischöffe 
und  Ordentmeister  bis  1562»  gezeichnet  von  F«  W. 
Krause» « gestochen  ron  F.  Ramberg  (auch  zum  Mel- 
linschen  Atlas  Ton  Li  TlandfcftfiiTg.  —  3tesBfindchen« 
Ebend«  1793.  338  S.  —  4tes  BHndchen.  \ Ebend.  1 7  j j . 
309  S.  —  5tes  Bündchen.  Ebend.  1794.  26i  S.  8- 

Liv^  Ehst*  und  Kurlttndischer  Briefsteller  für  junge  Kauf' 
leute»  oder  Haindbuch  für  solche »  die  sich  der  Hand- 
lung widmen.  Mebst  Anzeige  von  dem  besoadern  Liv- 
ländischen  und  zum  Theil  auch  Russischen  Handel,  in 

Rücksicht  auf  Eingeburne  inid  Auswärtige.  ...  — 
2te  Aufl.  Rifira,  1795.  gr.  8.  (  Wird  ihm  zwar  in  Mudi- 
händierkatalogen  beigelegt  ^  ist  aber  zwdfeliiaft.)  ^, 

Physisch  -  ökonomische  und  statistische  Bemerkungen 
▼on  Liv-  und  Ehstland,  oder  von  den  beyden  Statt- 
halterschaften Hi^a  und  Reval.    Riga,  i7U4«  XXVIJI 

*  u.  347  S.  8. 

*  Pittoresken  aus  Norden,    Meine  und  meines  Freundes 

Geschichte.  Ister  ThL  6t  Petersburg  (Riga)  1795* 
354&  — «  2ttrThl.  Ebend.  179G.   373  S. 
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•  Faxi  ai.  (VV'iLHELM  Christian),  6d9  ' 

'  Ueber  Ralsiands  Handel,  landwirthschaftliche  Kultur, 
Industrie  und  Producte;  nebst  einigen  phy suchen  nhd 
statistischen  Bemerkungen«  ister  Bd.  Gotha  u.  St«  Pe* 
tersburg,  1796.  —  2ter  Bd.  Gotha,  1797-  —  3terBd. 

Hildesheim,  179S.  8. 

Grundsätze  z\i  einer  theoretischen  und  praktischen  Ver- 
besserung der  Landwirtbschaft  in  Livland»  nach  den  i 
'  Aweckmafsigsten  ökonomischeii  Schriften  entworfen 
und  bearbeitet.    Istes  Bändchen«    Riga,  1802«    158  S. 

Auch  in  den  Abhandlungen  der  livlandischeu  gemein- 
j  nülzigen  ökonomisclien  Societät.  Bd.  IL  St.  1.  (180'?.) 
S.  1-158.  —  Qtes  Bandchen,  die  Viehzucht  in  Liviand 
betreffend«  £bend«1803*  MitiKpfr. —  3tes  Bändchen« 
Ebend«  1805*  —  4tes  Bändchen*  £bend.  1808>  8* 

* 

Oekonomisch-technische  Flora  für  Llcfland,  Ehstland 
und  Kurland.    Ebend.  lÖOö-    XXVIl  u.  392  S.  s. 

Anleitung  zur  Verbesserung  und  Veredlung  der  Schaf*  » 
•    Zucht  in  Rufsland«    Herausgegeben  auf  Verlangen  Sr. 
Durchlaucht  des  Ministers  des  Innern.    Mit  7  Kpftaf. 

Ebend.  1809.  XI  u.  :i44  S.  8.  —  I^^s  Russische  über- 
setzt  vom  Hnjrath  Odenthal;  pyKOEO^^cmBO  kT>  yco- 
BepLueHcmEOBaHiK)  Bb  pocciH  OBi4eB04cniBa  etc«  St«  Pe- 
tersburg» 1808*  8«;  ins  Polnische  von  Marcinowski» 
Wilna»1815.  gr«  8- 

EtWt»s  Über  Leibeigenschaft  und  Freyheit,  sonderlich  in* 
'  Hinsicht  auf  Liviand;  in  den  Nord.  Mise.  XV-XVII. 
\(1788.)  S.  744-768.'— Erster  Anfang  zur  Kultur  der  liv- 
Undischen  Bauern ;  ebend.  XVIII.  (17890  S.  524*546«  — 
Bemerkung  über  die  in  Liviand  zur  Brüdergemeine 
oder  SU  Men  sogenannten  Herrnhutem  gehörenden 
Bauern  j  ebend.  XX.  (l790.)  S.  4Ü4-475» 

Zuverlässige^  und  auf  wirkliche  ErfaMrung  g'egr^ndetes 
Mittel  gegen  das  gefr&fsige  Insect,  welches  vorzüglicü 
.  das  junge'Ro^gengrai  verheeret;  in  den  N«  Nord«  Mise* 

XI.  (1795.)  S.  5.^9-546. 
Beantwortung  der  Frage:  wie  Getraide  und  Melil  in 
zinen  lange  unverdorben  erhalten  werden  kann?^ 
in  der  Auswahl  ökonomischer  Abhandlungen  undPreis^ 
Schriften»  welche  dieifreye  ökonomische  Geseliscbaft 
in  St«  Petersburg  in  teutscher  Sprache  erhalteii  hat. 
Bd.  I.'  (1790.)  S.         —  Von  der  Kultur  des  Wein- 

LBand.  71  * 

•  •  • 

« 
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6ro  Frlebe  (WiLRELu  Curisxxan)« 

*  stoeks  in  russischen  ProTinseiiy  eine  PreUtchrift; 
iUnd.  BdUm.  (1791.)  S.  215« 

Ueber  die  Verbesserung  der  Zimmerluft,  vorzüglich  in 
Rücksicht  auf  Hospitäler  und  Xraakenhäuser,  eine 
Prei^schrift;  in  Jen. Preisschriften  und.Abhandl.  der 
kaiserl.  freyen  Ökonom.  Gesellsch,  in  St«  Petersburg« 
Bd.  1«  (-179^«)  —  Ueber  ^e  Austrocknung  der  Mo» 
rStte»  russisch  übersetzt  i  tb^d»  —  Ueber  die  Art  und 

Weise,  PökelHeisch  nacii  irländischer  Art  einzusalzen, 
um  solches  im  russischen  Handel  anzii  wenden  ,  riissisLli 
Übersetzt;  ebtnd,  —  Ueber  Armenanstalten  und  r.eren 
sweekmäfsige  Einrichtung,  russisch;  ebend,  Bd.  65«; 
dmtsdi  im  Neuern  Ökonom.  ReperU  für  LhrL  III*  4. 
.    &  437^460.  «.  IV.  1.  S.  3-05. 

Die  T«;chprke?«;pn :  in  der  St,  Petersburgschen  Monats- 
scJiriit  zur  linterJiaitung  u^d  Beiehrung  von  f.  £• 
Schröder  ia05«  SepU  S.  1*  u.  Oku  8.  65* 

* 

^Aiifsfitze  in  der  Monatsschrift  für  Kinder  nnd  ihre 

Freunde.  (Schwerin,  1782-1786.  8.) 
Gedichte  i>i  dem  Lesebuch  für  Liv-  und  Ehstland  (Toa 
,  Findeisen.  Schloüs  Oberpahlen»  1787«  8«)*  * 

Beschwerden  iiber  die  Verfälschung  des  Kigaischen  Saat- 
LeiiySaiiiens ;  in  f/r;j  Rig.  Stadtbll.  1810.  S.  ?7?^-0*^n. — 
Eine  seltene  Zueignungsschriit  und  eine  eingetroÜeue 
Kalenderprophezeihung;  ebtnd.  S.  342-344*  —  Vor- 
fchleg»  JBeller  gegen  JUlt^  zu  bewahren;  tbaad^  S.  392* 

Gab  heraus 

dis  Handschrift  (von  Melchior  Fueh^):   Das  rothe 

Buch  inter  Archiepiscopaliat  enthaltend  die  Acta  zwi- 
schen den  Erzbischöffen  ,  Herr-Meistern  und  der  Stadt 
Riga  in  Livland  de  anno  1158-1489»  unter  dem  Titel: 
*  Beyirüge  zur  livtändischen  Geschichte  aus  einer 
neuerlichst  gefundenen  Handsckrift.  Kiga^  1791«  S*  ^ 
Madu  auch  der  Nord.  Mise.  St.  XXVI.  S.  1*240.  am. 

Lieder  und  Elegien  von  Eberhard  Friedrich  ErhardL  t 

*  .Kiga,  1801.  VIII  u.  146  S.  8.,  mit  einem  biographischen  i 

Vorberichte.    (Der  Verf,^  geb.  zu  Calw  im  Herzogthum  | 
XVürtefhberg  am  25  Oktober  1766t  kam  in  seinem  löten 
Jahre  aus  seinem  VaterlandSt  stuÜrte  in  Königsbergs  wurde 
1792  L^er  in  einem  adeligen  Hause  im  polnischen  IMand 


Digitized  by  G( 


Friebe  (Wilhelm  CflRisfiiiN),  ^  ^  (il 

und  1795  Prediger  der  evangelisch -luthef-ischen  Gemeine 
in  Pleskau.  Im  J,  1797  nahm  er  einen  Ruf  als  zmyter 
Prediger  bey  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat  an;  aber 
der  Tod  raffte  Um  vor  Antritt  des  neusi^  Amte»  Ain,  im 

ApriVii9ld 

*  Abhaadlun^cn  der  Uefländischen  gemeinnützifiren  öko- 
nomischen Societät.     HauptSiichlich  die  Landwirth- 
schaft  ia  JLiefiand  betre^^nd.    {Den  istpn  Jheil  gab^  , 
,G«  F.  Parrot  heraus 9  s*  dßßsm  Artikel»)    2ten  Bandet 
Utes  Stück.  Riga,  1803*  XXXVI  u«  202  &  ~  2tesSt. 
Ebend.  1803.   XI  u.  196  S.  —  3ter  Bd.  Ebend.  1805« 
Xu.  214  S.   —  4terBd.  Mit  Kpfrn.  Ebend.  1805.  VI 
''!«•  238      8.   —  -Er  seWst  hat  dazu^  ausser  den  Belichten 
Über  den  Fortgang  der  Societät,  wtldie  jedem  Bande,  vor-^ 
gesetzt  smd,  geliefert:^  GraiidsikizB^zn  einer  tbeorf^tl-  * 
sehen  und  praktischen  Verbesserung  der  Landwirth«- 
Schaft  in  Liefland.  II.  1.  S.  1-158.    III.  S.  1«94« 
IV.  S.  1-80.  (Audi  besonders  gedruckt  ^  s.  oben,^  —  Be- 
antwortung der  Preisfrage:  Wie  ist  die  Viehzucht  in 
Livland  aiu  verbessern.  II.  2.  S.  1-142.»  mit  einem  An- 
'  hang  von  der  Erziehung,   Pflege  und  Wartung  des 
Federviehes.  S.  143  •  172.  Landwirthschaftliche  * 

Chvonik  des  neunaehnten  Jahrhunderts  für  Lieflaud« 
IL  2.  S.  1>3.196.  III.  203-214.  IV.  221  -238.  — 
Aufmunterung  zur  Vermehrun«f  des  Hopfenbaues  in 
Liefland  und  kurze  Anweisung  zuin  Anbau  dieser 
Pflanze.  III.  95-126.  —  Einige  ökonomische  Bemer- 
kungen auf  einer  Beise  durch  einen  Theil  von  Kur- 
14nd.  in.  169*190*  —  Anzeige  der  Maalse,  Gewichte 
und  Manzen  in  Liefland  f  Yergllchen  mit  einigen  aus- 
wärtigen. III.  191-203.  —  «Oekonomisch-technische 
Anwendung  der  Kartoffeln,  IV.  81-108.  —  Ueber  die 
Kindviehpest  und  einige  Mittel  kiur  Verhütung  und 

*  Heilung  dexsclben.  IV.  109-i38«  Oekonoxaischo 
Misoelli?n.  IV.  lOT-220. 

*  Oekonomisch-medicSnisches  Hausbuch  q^er  Sammlung 

Vonchriften  t  dier  aufs  Hauswesen  Beziehung  ha- 
ben, ister  Tb.  Ri^a,  1504.  X\  1  u.  304  S.  —  otcrTh. 
Ebend.  1806.   VI  u.  406  S.  8. 

*  Oekonomisches  Repertorium  für  Liefland.    Riga,  1808 

bis  löll»  8  Bände»  jeder  von  3  Heften.  8.  Er  lieferte 
hiezu  die  meistin  Artiktl  stlbst^  gröfuemhnls  4*i9XüS^  ms 
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Ol2  FrIEü^.  FkI£D£üL'RG.  FlflEDENREICH.  FrI£ü£KTHA.1- 

'  ausländischen  Schriffen  über  Oehorjonüc  und  Agrihuliurm 
Da»  Utzit^  du  Hrera  Bandes  3tes  Htjt^  ward  au$  semen 
Papieren  nach  seinem  Tode  herausg^gebm  9on  Wilh« 
y»  Blanketi^iagen. 

Cemeinschaftlich  inh  Ernst  W  i  1  h.  D  r  ü  m  p  e  1  m  a  u  n  : 
Getreue  Abbildungen  u&d  nalurhi^torische  Bescht^ei«- 
bung  Aes  TMerreicht  «as  den  tnördlichen  ProTinseii 

'  Rttfslandit  Torsüi^lich  Liefland,  Ehstland  and  Kur« 
land  betreffend.  i-5te9  Heft.-  Riga,  isüö.  FoL  Jedes 
Heft  mit  5  Tüftln^ 

N<fA  seinem  Tode  erschien: 

Verschiedene  ökonomische  Erfahrungen;  im  Keu^a 
ökon.  üepertr  ^ür  i*ivL  III«  2«  S,  i96*277t 

Ve'r^/»  sein^  Kekrolog  (von  PaulTiedemann)  in  den  Rig. 
Stidtbll.  sSii.  No.  40.  5.  399-331*«  uA«f  d^mt*  im  Oekom 
Rcpert.  für  Uvh  Vlll.  a.  5.599-665.  —  Napiertky'f 
furtges»  Abhniir?].  von  Jivl.  Gcschtchtichr.  5.  14.  93.  105. 
Meusels  G.  T.  Bd.  5.431.  Bd«9.5,378*  fid,ii»5.S4«« 
Bd.*j3.  5.  413.  Bd.  17.  6«  699. 

Fai£D£;bu&g  (Kabju  Ernst  Ephraim)« 

,Ai{$  Frms$m^  wurde,  1S14  2u  Dorpat  Z)r.  der  G« 

Diatribe  pathologico-chirurgica  de  inflammatione  oi- 
siuiny  adjuncU«  observationibus  daabus«  Dorpati,  1814« 

« 

Fribdenrbigh  (Jakob). 

Siudirtt  in  Dorpat  um  i63&  Ceb^  zu  Karn/a  am « , « | 
ifMt. .  • , 

Oratio  in  salutiferain  passionem  domini  et  saivatoris 
nostri  Jesu  CbrittL    Dorpati»  1638.    4  BQgg«  4*  ^ 

Gratia  in  ialix  novi  mnoi  tapra  miUetimum  texcMtesi- 
mnm  trigesimi  noni  auspioinm«  Ibid.  1639«  4*  *CAu^ 
dem  Titel  beider  Reden  nennt  er  sich:  Nobilii  LWonai« 

Vergi.  Gadftb*  L,  B.  Tb,  i.  S.  370.  ^  5omm.  p«  5t.  54^ 
-FRJl£D£NTHAI<y  FrENCEU 
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FKi£i>£aiCHs(T.),  Friedrich.  FRiEDRiCHWxi-Hüi.Ai.  6i3 

Der  Sohn  eines  rigasclien  liathsherrn  gleiches  Namens, 
Geb.  zu  Riga  am*..y  gett          /  ^      .      •  ^ 

Oratio  9  solum  sapientem  esse  principem  detoonstMnSy 
lilustrissimo  Duci  Friderico  dieata  (cum  apostrophe 
ad  entidein  principem).  •  Galissii,  1615«    4  Bogg.  4« 

Disp.  legalis,    continens  primum  quartae  obligationis  ^ 
coiitracturn  emptionis   venditionis.     (Praes.  Coru. 
Sacauenburg.)    Lugd.  BaU  1617«  4* 

Friedrich^ 

* 

Herzog  m  Kurland,   Studirtt  zu,  Rostock  und  trat  i58f  <fa« 

lieL^ierung  an.  Geb,  zu  Riga  am  25  November  l569,  ge^t. 
zu  Mitau  am  i6  August  1642« 

Oratio  illustrissi mi  prineipis  Friderici,  in  Livonia  Cur- 
lancHae  etöeiuigalliae  ducis,  reeltata  publice  in  soleuni 
dedicatione  novae  aedi<^  8.  Mitobianae  arcis;  in  Hen- 
nings Bericht,  von  BeligionSsachen  im  Fürstentbum 
Churland.  S/47-57* 

Sein  Bildnifs ,  nach  Kl^emm  von  Kosmä&ler,  m  Albart 
Nord.  Almtnach  für  1*809. 
Vergi.  Gadabt  L.  B.  Th.  a.  S«  149. 

Friedrich  WumeiMp, 

Herzog  zu  Kurland,  Trat  17 10  die  Regierung  an,  Geb, 
zu  Mitau  am  ig  Julius  169a,  gesr«  zu  Kiptnt  in  Jngsmanxw 

land  am  2 1  Januar  1711, 

• 

Brandenburgischer  Heldeniaal»  oder  kurze  Vorstellung 
^  und  Lebentbeschreibung  der  durchlauchtigen  Regen- 
ten aus  dem  küniglichen  und  churfurstlichen  iiau$Q 
Brandenburg,    Bareuth,  1707*  Fol* 

Sein  Bildnifs  nach  L.  Hirsch  mann  von  Chr,  VVeigel  in 
schwarzer  Kuji«f.  Fol.;  auch  vor  B 1  o  m  I)  e  rg  s  Oeicription 
•  de  la  Livoiue  und  in  d»  r  Europa jschfn  Fania.  8« 

Ycr^l'  Dunkels  Nadinchten.  {Jd.  II.  Th.  a,  S.  «74.  —  IWla- 
tion  aus  Kippingshüf  111  Ingermannlaiul  über  den  dastlbst 
deö  ai  Januar  1711  erlolgten  Tod  des  Herzop^  Friedrich 
'Wilhelm  von  Kurland;  Erlangen,  1 7 1 1 .  ioi.  —  Gadtb.  L.B. 
Tb.  1«  J49. 
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6x4  i'^aiuKicus  (Jaj^os  I.},  (Jaslo^u.)*  (Joh«  Gustav)« 

s 

Friedrichs  (Jakob  ^ 

StudirH  in  Dorpat  um  l639«    Geb.  zu  Miga  am^m^, 

Disp*  de  tyllogifiiio.  (Praet*  Joh^  Struborg.)  Rig««^ 
1636«  4* 

Disp*  -de  eoclesia«    ( Prae«.  et  Aul.  Herm^Samioni o«)  \ 

Ibid.  1637.    4.  ^- 
Diss.  theol.  de  Deo  in  essentia  uno  et  in  personis  trino« 

(Praes.  Andr.  Vi  rginio.)  Dorpati,  1639«  6Bogg.  4» 
piss.  theol.  de  Protevangelio  ex  Genes*  c«  ^  \  .  15«  ^Praes« 

eod.}   Ibid*  eod.    2^  Bogg.  4« 

Vcr^L  JHotd.  Mise.  XXVII.  «90«  ^ 

r 

Fri£J[>richs  (Jakob  2.).  ' 

ätudirte  in  lldnisiadt  um  i6ü3.    Geb,  zu  Riga  am 
gUUi.  • . 

UfoXfyoiitfm  in  Matherin*    (Praes.  Lndolpho  ^eor<« 

gio  Lündeuiü.)  Helmestadii,  1668-  7*/ Bogg«  4. 
Triga  votorum  in  honores  Melchioris  de  Duate,  Ibid. 
'   eod.^    1  Bo^g.  4. 
Ve/^/.  Nord.  Mise.  XXVII.  tSo*      '  \ 

^  Friedrichs  (Johann  Gustav)* 

-    G§b.  XU  Kliiäu  am  5  November  iSoit  besuchte  eeit  sei> 

nem  ißten  Jahre  das  dusige  Gymnasium^  war  jedoch^  von 
attem  Vermögen  miblitfet^t  ^tzipifungeHf  skh  nebenher  durdi 
TJebernahme  kleiner  Kanzel kyposten  die  nothwendig&ttn  Mittel 
zum  i/veitern  fortkommen  zu  ermrbeBf  bezog  sodann^  9on 
iweif  Gönnern  mttrstütxßi  tSao  die  Ünipereität  Dorpat, 
stuäirte  daselbst  Arzene^hunde^  erliidt  1824.  für  die  von  ihtn  ^ 
eingereichte  Beantwortung  der  Preisfrage:  „  De  optima  vul- 
Xl^rum  pectoris  diagnosi  ac  cura,  cum  resj^cciu  in  aiia- 
tomiam  et  phyaiologiam  eomparatam»«^  die  goldmMedaiUeft 
wurde  1825  -Dr.  der  Medicln^  hehrte  darauf  In  sein  Vaterland 
zurück  und  nahm  die  Stelle  als  Ochonomiearzt  auf  dem  an 
dir  Gränze  in  Liüuawi  belegenen^  GuU  Pokroj  an., 

♦ 

» 
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Frieüricus (J.  G.).  (Theodor).  ]Fia8iCB(JoA€wx)*  6i5 

Di«s,  viaug.  de  vulnerum  pleurae  pulmonisc^ue  diagnosi 
accura.    Dorpati,  1825*    84  8» 
VtrgL  OitMt-Prov/BU.  i8t5-  S.  4«  7«  it4* 

Fäiedejlchs  (Theodor),  s.  Frxderxci* 

Frisigh  (Joachim)* 

Jßrachtt  nach  ßtnosMtnem  Prwaiunterricht  zmy  Jalir  auf 
'cfem  Gjninasium  in  Stettin  zu ,  studirtt  dann  eben  so  lange 
J^liUosophie  und  Theologie  zu  Wittenberge^  hielt  dort  auch 
Vorlesungßn^  und  predigte  und  disputirtt  ßelß^ic^,  mufste 
aber^  mit  er  an  Brust sditväche  litty  iGüü  zur  Reditsgclihr" 
sanikeit  übertreten.  Nach  beeiidigten  Studien  in  diesem  Fachs 
hielt  er  sicJi  ^/rty  JaJir  in  Kurland  auf  und  beigab  sich  dann 
nach  Miga  und  Meval^  von  pvo  der  Generalgouv^eur  9Qn 
Ingtrmannland  Helmfeld  ihn  als  Hofmeister  seines  Soh-^ 
nes  nad\^  Narwa  berief  Mit  dem  Jünglinge  trat  er  nunmeiir 
eine  -Rase  an^  konnte  ihn  jedoch  nur  bis  Thom  begldtsnf  weil .  ' 
er  dort,  von  tiner  Krankheit  befallen  y  zurückbleiben  imfstem 
Nachdem  er  wieder  hergestellt  war^  führte  er  einige  junge  poh 
nisch€  Kdtlleutt  nach  Königsberg  ^  studirte  selbst  dort  noch 
Matliematikf  verwaltete  hierauf  vier^  Jahr  eine  Professur  am 
Gymnasium  zu  Thorn^  wurde  dann  in  den  dasigen  Rath  ge- 
zogen, war  auch  vier  Jahr  Proto  Scabinus^  und  kam  i68l  o/« 
Professor  der  Mathematik  und  Rechtsgelehrsamkeit  an  das 
Gymnasium  zu  liiga.  Geb.  zu  Kü&trin  am  3  April  i638| 
gest.  am  26  Julius  1684.- 

Disp.  de  poenUenüa.    (Praes*  Joh.  Deu tschmauu.) 

Wittebergae.  ... 
Nuntius  Simonidie  sWe  memoria  ardficialie.  « •  • 
Themif  h«licoiiia  tWe  Epigrammata  jnridica,  in  Ptota  * 
Jaris«  quae  f unt  IV.  libri  priores  Pandectarni9h:  leget 
praecipuas  juxta  ordinem  iuridice  et  politice  sensu 
nativo   et  peregrino  explicantia.      Opusculiim  rebus 
sqriis  jucundum,  et  jucundis  serium«    Thor U2Uf  1677« 

12  tt*  114  S.  u,  sunpag^BU.  12* 
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6i6    Faisicu  (JoACum).   Pritsche  (Jon.  F&ueiir«)« 

Tachymathia. ...  Ob  dies  wirklich  an  besonims  HVrit-My, 
ist  zu  btzwtiftln^  In  nntm  lattinischm  Programm  (Higai 
2  Aug.  I68IO  tpridittr  von  seiner  Erfindung  der  Kunst, 

gescluvind  zu  lernen,  ohne  eines  besondern  Werkes  darüber  zu 
erwähnen;  es  kunn  dies  indessen  auch  sniiter  erschienen,  oder 
vieUeidit  jenes  Programm  selbst  ^emdat  seyn^   Sm  Brotze 
in  AIbaiiu|  LivL  SchuIbU.  1815*  S.  43* 
Logosophia«  •  •  • 

Lexicon  graeoum  gnomologicum*  •  •  • 
Floscali  ^oeüci*  •  •  • 

Harmonia  evangeliornm  dominicalium  et  oratiouis  do- 
xaiuicae,  sive  cantiones  sacrae. 

Paradistts  biblicu<«  •  •  • 

Lingua  luduvicea  s.  universalis.  Tliüranii,  1681.  .  •  • 

Ptdgn  de  studio  linguae  hebraeae ,  sermonis  latini  grae<* 
eique  gnaris  Untum  adeundo.  Rigae  d.  16  Febr.  I  683. 
Fornu  pat* 

Progr.  ad  aud.  oral.  Andr.  Schwart/ii  et  loh,  Vincelii  de 

ipiritttt  ^sancU  gemino  ofiicio*  üigae,  16$4*  1  Bogg.  4* 
Auch  wohl  noch  mehrere  Programme« 
Deutsche  Epigramme« 

Uifent  Bey träge  m  Witte'«  diat.  biograph. 


VergL  Witte  Memorjt  Joach«  Fritichi  (Biga,  1684/4.)  •  woraus  . 
obige  JMensttmstände  genommen  sind*  —  Deti«  D.  B.  id  a. 
1684.  —  Joch  er,  wo  er  abv  JaUch  unter  Frisch  sfeAt»^  ; 
Gadab.  L«  B.  Th«  1.  $.370« 


Fritsche  (Johann  Friedrich). 

Dr.  Med.  und  eine  zdtlang  ausübender  Arzt  zu  Baaske^ 
Geb*  zu .  ^9  gest.  •  • « 

Btnterllefs  handschriftlidi : 

Versuch  eines  k^rzen  Grundrifses  zu  denen  Curla  nd-  und 
Semgallischea  Geschichten*  1752.  Andere  Absdirijten 
haken  noch  einen  Anhang  von  1763.  (&  auch  dm  Artikel 
Pockrandt«)  *  « 
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Iäüjlich  (Eva  Margaretha),  617 

'   \  Fk^öligh  (Eva  Margaretha).  \ 

War  aus  Livland  gebürtig.^  Nachdan  sie  ilirm  Eiig,nuinn^ 
^sintn  sdmedhehen  Obersten^  verlassen^ hatte ,  tarn  sie  rrdt 

eitlem  .jigaschen  üoldsciunidt^  Jäerend  D  orchmann^ 
in  Verbindung  verfiel  mit  ifim  gemeinschaßlkh  auf  ^mancher- 
Icy  ivahnsinnii^e  Schwärmereym  i'om  tausendjähri:gen  liciche^ 
oder  der  seligen  ßinften  Monarchie  s*  w.f  begab  sich  in  sei- 
ner Gtsellsehaft  nach  StocWiolm^  wurde  dort  vor  das  Kon- 
sistorium gejordei't^  gefänglich  eingezogen  und  i6&5  des 
Meichs  verwiesen  und  zu  Schiffe  nach  Deutschland  geschieht. 
Hier  hatte  sie  in  £Lsleben  und  Hamburg  ein  gleiches  Schicksiü^ 
hielt  sich  dann  von  1686  bis  1692  in  Amsterdam  "auf^  kam 
wieder  nacJi  Stockholm  und  ^vurdc  daselbst  ins  Zudithaus  ge- 
setzte, WO  sie  audi  walirscheinlich  gestorben  ist^ 

Sechs  Lifder  auf  die  gottlosen  Consistorialpriester  zu 

Stockholm. 

Eine  Prophezeyung  und  Auslegung  uBev  2.  Petr#  III. 

wegen  de«  |ieuen  Himmelt  und  der  neuen  Erde.  . . « 
Prophezeyung,  was  y^jn  1680  bis  1698  fMSsiren  solL  . . , 

Widerlegung  von  Jacob  Böhmens  Buchern.  ...  ' 
/Ein  Buch  in  niederländischer  Spraciie   wider  Johann 
Colerus.  ... 

Ein  Evangelium  vom  tausendjährigen  Ke^iche  wider  Jacob 
Böhm..  •  *  • 

Evi(  Margaretha  Frölich  und  Berend  Dorchmanas  Pre- 
digtamt.   Amsterdam  9  1686*    12*  * 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  in  der  Offenbarung 
Johannis,  auf  welche  Potentaten  sie  zielen  in  der 
Ch  ristenheit«  durch  den  Geist  der  Wahrheit >  so  dec 
grosse  Gott  mir  gegeben,  aus  dem  alten  und  neuem 
Testament  bewiesen.  Weil  nun  die  Christenheit  sqU 
Terstöret  werden ,  daa  PapsUium  untergehen.  Jerusa- 
lem gebauet  werden ,  und  die  Juden  «um  clff istlichen 
Glauben  bekehret,  und  ein  Hirt  und  eine  Heerde  in 
der  Christenheit  auf  Erden ,  ein  Glaube  soll  werden. 
Und  dieses  wird  geschehen  zu  der  Zeit,  wenn  Christus, 
Karl  und  Christian  werden  zusammen  gehn:  So  iat  es 
^it  dem  Papst  gethan  f  sie  können  nicht  mit  bestehte. 
/•  Band*  y2  ^. 
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6i8r     Frölicb»  FnoaBlosM.  Faomic  F&ost. 

Diaces^eriich^  aus  Gotte»  Wort  ich  Eva  Margaretha 

Frölich.    Amsterdam,  16S7«  - 
Von  der  Juden- Geiiadeuwahl  und  vom  heiL  Nacht- 

■ 

mahl.  ...  ^ 

Vtrgt*  Joch  er.  —  Gideb.  L.  B.  Th.  u  S«  371*3^5.«  wo  auch 
aüj  J4>h«  Heinr.Feusthing  Gynaeceum  haereUco-faa«- 
ticum  pag.  999-504  perwiesen  ietm 

Fkohbeen  (Eduard  Faiedrigh)«  - 

Gib.  zu  Mitau  am  May  n.  Su  1796,  widnuu  «icft  dem 
Studium  der  Median ,  besuchte  edt  'rSi  i  das  Gymnaäum  aai* 

^ner  Vaurstadt^  s^t  1814  aber  die  Universität  Dorpat^  erlüelt 
doMtlbst  1819  du  nudicinkche  Doitorwürdt^  machte  sodaim 

^eine  Reise  nach  2}eutsdiland ^  Frankrdchy  Italien  und  der 
SchmiZf  hielt  sieh  vorzüglich  in  Wien  auf^  keSwte  i8dl  «irück, 

und  liefs  sich  als  praktischer  Arzt  in  JJor^at  nieder^  woselbst 
er  auch  iäa3  Kreisarzt  geworden  ist* 

Diss.  inaug.  Generalia  quaedam  de  cVimatis  vi  in  organis- 
mum  humanuni  exser La,    Dorpati,  1819*    49  8« 

Frohm  (Katharina).  , 

Gelei^enheitsgedichte  um  1737« 

Frost  (Gerhard  Gerhardson). 

Dr.  beyder  Rechte  und  Advokat  bey  dem  höniglichen  Hujf- 

geridit  in  RiQa  um  1634.    Geh.  zu  ...  ^  gest. . . . 

BreTis  4i^tuMua  de  haereditatitesy  quae  ab  inteitato  in 
bonis  allodialibttc  et  feudalibu»  deccendentibuf  ex  dis- 

pusiiione  juris  communis  deferuntur,  in  II.  capita,  ad« 
,  dito  cum  indice,  distributus,  d.  i.  Kurzer  Discoiirs  von 
£rbfälien  ohne  Testament  in  absteigender  Linie,  all- 
gemein beschriebenen  Rechten  nach,  in  Erb-  und 
I>ehiicüter%  iii2«Capitaverfftr«t.  Aiga,i634*  3Bo^*4« 
Continuatio  und  gänftlicber  Betchlufs  des  kurzen  Piscnra 

▼on  Erbfallen.  Ebend.  lGa4»  2%Bogg.  4. 
Ver^i.  ISord.  Muc.  IV.  57. 
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V 

^   V.l  üLJNDECJL  (JOBA^N  LuOWXO)«  619 

VON  Feundegk  (Johann  Ludwig). 

JDr.  Med.^  )iatte  viele  R&isen ,  gemächt  und  war  bereits  zu 
N^uJjurg  an  der  Weser  und  zu  Narden  in  Ostjriesland  PAysi- 
Juts  getvesen^  als  et  um  dieMittt  des  ifien  Jahrhunderts  seu 
Milan  bty  dem  Herzoge  J akob  von  Kurland  als  Leibarzt  in 
JJienste  trat»  Hier  wurde  im  Februar  i65j  die  Gemahlin  des 
Ituurm,  die,  Herzogin  Louise.  CJiarlot  te^  da  i^ie,  eben  ^ 
in  der  2isten  Wodie  schwanger  ging^  von  einem  starken 
Husten  befallen»  Frundeck  gab  ihr  dagegen  ein  Mittel^ 
das  in  einem  rotlien  Pulver  bestand»  8iatt  der  gehöhten  Bes» 
serung  wsAlimmerte  sich  abir  nunmehr  der  SSmtand  ier 
Fürstin^  eine  brennende,  Hitze  verbreitete  sich  durch  ihren 
ganz^^  Körper  und  sie  kam  mit  einer  unzeitigen  männlidien 

Frucht  nieder^  die  nach  einer  halben  Siunde  stai  b,  Uer  Her^ 
z6gf  .weldier  die  Ursadie  dazu  in  Fri^ndecks  Bdiandlung  ^ 
zu  finden  glaubte^  Uefs  diesen  gefänglich  einziehen^  und  schickte 
einen  ausjiihrlichen  Krankenbericht  ^  nebst  einer  Ptobe  des  gC" 
brauchten  Mittels ^  an  die  nudidnisdie  Fakultät  zu  Rostock; 
allein  diese  sprach  in  einem  Responso^  nnieitn  7  März  iGBj^ 
dm  Arzt  von  aller  und  jtder  Sdmld  /rey^.  Höchst  walirschein-  ' 
Vidi  ist  er  durdi  diesen  Vorfall  veranlafst  worden,  nunmehr 
seinen  Absdüed  zu  ndinwu  Kr  ging  nadi  Holland^  und 
^prakticirte  erst  in  Amsterdam  und  später  im  Itaag^  von  wö  " 
aus  er,  durch  einen  aus  Kngland  zurückk^irenden  russischen 
Obersten^  Athanasius  Traurnight^  bewogen^  sidi  i665 
aber  Deutschland,  Holstein  und  Riga  in  die  Dienste  des 
Zaaren  Aledcei  Michailowifsch  ndch  Moskau  begabt  und 
im  darauf  folgenden  Jahre  dort  ankam,  ir/e  lange  er  aber 
in  Mujsland  geblieben  ist^  und  was  seine  späleretli  Sdücksale, 

*)  Noch  vor  nicht  gar  langer  Zeit  wenigstens  waren  1  die  ober 
diesem  Vorfall  verhandelten  Origiiialakten,  sammt  einer  Probe 
des  erwähnten  rotheW  Pulven ,  in  dem  alten  heraogL  kuc- 
Undiachen  Archiv  vorhanden« 

1 
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6ao  V.  Fjui^obcs»  Fjitmox.tnu8«  Fochs  (Ahton). 

g€i>p€sm  sind  ^  davon  will  sich  niri^ends  m«/i#:  c/tvtts  aujfindefi 
lasstiu   Ctb.  in  Ostjritdand  am.  • « ,  g/uu  •  •  • 

De'elixirio  arboris  vitae,  seu  xAediclnii  meft  uniTersalL 

Hag^e  Com.  1660*  8* 

■  y«r^/.  Jöcher.  —   Richter s  Gesell«  der  Medtc.  in  Rufsland» 
-    *  Th.«.  6«885-a69«  *—  SMitausch«.Wödi*Unt«rh.  Bd.  i.  $•  it« 

Frymounijs  (Daniel  Sv£nson). 

Studlne  in  JDarpmi  urti  1648. ,  Gdf.  in  dtt  sdm^sdhm 
Jjüiidackajt  Smaland  • . . ,  ge^^  •  •  • 

♦ 

Oratio,  exhibens  acitdLii  di;licia.5.  Dur]iali,  |.G48«  4*  . 
Vir^l.  6  o  m  m.  p.  63« 

Fuchs  (Anton). 

Von  frühtr  Jugend  an  vridmut  er  stVi  vorzUgUch  der 

Mathematik^  erivarb  sich  aber  auch  eine  amgthrtktte  Rtdits* 
künde  und  studirte  fi^fsig  die  Ge&düciite  und  Verfassung  su-^ 
nee  Vaierlandes.  Jh  einem  After  iHin  etvva  dreyjsig  Jahren 
wurde  er  zum  öffentlichen  Notair  des  Kantons  Edenkuben  im 
JOepartement  Donn^sberg  ernannt.  Er*  stand  aber  diesem 
Posten  nur  pf^enige  Jahre  vor  und  beigab  sich  dann  nach 
St.  Petersburgs  wo  er  ab  Gelehrter  privatlslrte.    i8o5  ward 

er  zum  Oberlehrer  der  nauiischcii  Wissenschaften  an  der  Schiffl 
fahrtsschule  zu  BJga  berufen,  trat  jedoch  dies  Ann  erst  im^ 
folgenden  Jahre  an^  nadidem  er  sfch  in  Kopenhagen^  auf 
kaiserlidie  Kosten ,  vollends  dazu  vorbereitet  hatte.    Geb.  zu 
Mofnz  im  März  1766,  gest.  am  28  März  1S12. 

Versuch  ^ner  theoretisch -practischen  AnschauungslciirQ 
der  ersten  Grundbegriffe  der  Grossen-  und  Zablenlehre.  ^ 
Mit  5  Tai^n.  Mitau,  1808.  Vm  u.  110  8.  $. 

Progr.  Le  quarrt  d'une  quantit^  negative  est  posiüf.  *En 

'  ireponse  triuie  piece  iutitulee:  le  quarre  d'une  quan- 
tite  negative  est  negatif  et  non  jpQ«itif.  a  Riga  (löil). 
18  S.  4« 
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FvGHs  (Anton).  (Johann).  (Mslchior).  fot 

Abhandlung  über  die  Frage:  wie  ändern  die  trigonome« 

trisclipii  Linien  nach  den  verschiedenen  Quadraten  ihre 
iLeichen?  Kiga,  ISil«  56  mit  1  l^plr, 

Vtr^i*  Livl,  SdmlblL  1813.  Ju 

Fuchs  (Johann),  s.  Vülpius. 

t 

% 

Fuchs  (MELcraoK). 

Nachdem  er  seine  Studien  voHbradn  hatte  und  in  süne  Va- 

terstadt  zurückgtliommen  w'ar,  trat  er  ah  Sekretär  des  Rath^ 
in  die  Dienste  derselben^  wurde  i639  Rathsherr ^  ^ättrBür- 
germeisur  und y  als  aukhery  abmchselnd  secJismal  Burggraf ; 
auch  war  er  Vorsitzer  des  Stadtkonsistoritims  und  über  3o  Jahr 
Vorsteher  des  huniglidien  Zolls  (Praefectus  Portorii),  In 
Angekgeiüieit^i  der  Stadt  wurdet  dreymal  nadi  Stockholm^ 
so  wie  auch  an  Karl  X  und  XI  nach  Wismar^  Kiel^  Hens- 
hnrg  utid  Kronenburg  gesandt^  und  wohnte  1646  dem  zu  Wen- 
den  von  der  Mitter-  und  Ltandsdiaft  gehaltenen  Landtage  als 
St adtdep uliner  bcy.  Kr  erwarb  sich ,  nebst  Melch ior  Drei- 
ling  und  Gotthard  Vegesack^  ein  bleibendes  Verdienst 
um  seine  Vaterstadt  als  Urheber  und  Aufseher  der  i663  errich^ 
teten  sogenannten  Wasserkunstm  X)ie  Königin  Christina 
erhob  ihn  1648  in  den.  Adelstand ,  aber  sAon  mit  ihm  erlosch 
sein  Geschkdit.  Geb*  zu  Jiißa  x6o3,  gest.  am  ii  Nov.  1678. 

Sonn-  und  Festages  -  Betrachtung-  Gebet  -  und  Danck- 
sagungen ,  welche  aufs  Gottes  \Vürt  zusammengetra- 
geu  und  zuioderst  Gott  zu  Ehren  und  zu  seiner  selbst- 
'tröstlichen  und  seligen  Erbauung  auffgeset&et  hat  Mel- 
'.ehiorPvchaeto.  Kiga^  gedrückt  und  verlegt  Ton  Heinr*. 
Bessemessern.  Anno  iS75*^  1  Bog.  u.  80i'unpag«  S. 
und  5/^  unpag.  Bogg.  Register.  4t 

-  Handsdiriftlich  hinterliefs  ers 

Jli^tfJt-i'^  mutali  regiininis  et  px ivilegiorum  civitatis  Ri- 
gensis.  1054.  15  Bogg.  Einen  weitläuft if^in  Auszug  liefert 
Schwartz  in  den  Nord.  Mise.  XXVIL  252-276* 


622  Fucaa  (MstCHiOR).  Fürecksr  (Christopb)* 

Das  rothe  Buch  inter  Archiepiscopalia,  enthaltend  die 
Acta  zwischen  den  Erzbischotien ,  Herr- Meistern  und 
der  Stadt  Riga  inLivlaml  de  anno  tl5ö<*i4S9-  — -  Zum 
'Druck  ktf ordert  von  W.  €•  F riebe  unter. dm  Taei^ 
Bey  träge  zur* livlandischen  Geschichte  aas  einer  neuer- 
lichst gefundenen  Handschrift.  Riga,  1791.  8'f  auch  in 
den  Nord.  Mise.  XXVI.  1-240.  Dazu  erschienen:  An-  . 
iiieikuiigeii  und  Urkunden  (von  Joh.  Christoph 
Schwartz)  in  den  N.Nord,  Mise.  J.  u.  IL  337-4o8. 
H«  III.  IV.  453-718«»  und  Bemerkungen  (irofi  Joh« 
Christoph  Brots&e);  ebenda  L  48o«493* 

VergL  Witte  D«  B.  sd  a.  1678.  ^  Jöcher.  —  Gadeb*  Abh» 
S«io5.^-^  Nord.  Mite«  XXVII.  «51.   —  Napiariky*« 

foflges.  Abh.  von  livK  Sesr.hichtsi lir.  $•  14*  «—  BlOlZ9*e 
HitcKblick  ih  die  Verj^angenlleit.  IV*  15.  ' 


Fürecker  (Christoph). 

T\  aJusdieinlich  ein  Sohn  de«  Predigers  zu  Ntrft  in  Kur- 
land^  Christian  Furecker^  lebte  in  der  Mitte  des  ijten  m 
Jahrhunderts  i  seiner  Verdienste  um  die  Kultur  der  lettisdm 
bpradie  we^en  allgemein  geachtet y  ah  Kandidat  der  Theolo* 
gh  in  sanem  Vater  landet  hatte  sich^  mder  Absicht^  jene 
Spradit  unter  den  Eingebornen  selbst  desto  vollkommener  zu 
erlernen  t  mit  einer  frefen  Lettin  wheirathet^  und  war  der 
erste  ^  der  nicht  nur  gereimte  lettische  Kirclienlieder  didxtete, 
sondern  audi  die  Grundlage  zu  einer  lettisdieu  Granunatik 
entwarf.  Weder  sein  Geburts-  nodi  sein  Toäesttig  is^ 
bdiunnu 

Lettische  Kirchenlieder;   in  den  Gesangbüchern  4i(£e> 
druckt. 

Ausser  der  oben  erwähnten  Grammatik^  üudi  ein  Lettisches 
Wörterbuch;  beydes  lumdschriJtUch. 

VergL  Tetsch  K.  K.  G.  Tb^  3,  S.  15411.  17t  in  der  Note,  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i«     376.  —  Zimmermanns  Leti. 
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FuBRiCMini  (AavOLO).  (Hsraaica)«  6a3 

I  s 

FUHÄMANN  {AB-NOLD).  .  ' 
üruder  des  nachfolgenden  und  Sohn  von  Johann. 
Studii  u  In  IVittenberSf  mirde  Kabinetsprtifger  dts  Gra^ 
fin  Benedikt  OxenstUrnaj  dann  1690  IJiakonus  zu 
St.  Johann  in  Riga,  1691  Diakonus  am  Dom,  1698  Archiv 
dufkonus  zu  St.  Peur  und  iugkich  Sonnahmdsprediger,  1700 
Oberwoe/rnnprediger,  uni  1702  Pastor  am  Dem  ühd  Be- 
sitzer dss  Stadtkonsistoriums.  (jeb,  zu  Riga  am  25  Märx 
i663»  g€«r«  anuter  Fest  am  8  JtMus  17 10.  ,^ 

Disp,  de  summo  bono  civili.  (Praes.  M.  Dav.  Cas- 
par!.)   Rigae/1683.    2Bogg.  4. 

Disp*  d«  BClogis  cvangelicis  ad  Evang.  in  FesLo  Epiph. 
(Prae$.  Joh.  Fr.  Meyer.)  Wittebt^l685.  2%  Bo«6-  4. 

Disp.  de  oratore  civili  et^ecclenastico.  (Praes.  xGeorg. 
Casp.  Kirchmayer.)    Ibid.  1086.   '5  Bogg.  4. 

Progr.  Justa  solemnia  in  obitum      Dav.  Caspari.  Rigae, 

J702.    2Bogg.  4. 
Gedichte  in  hebräischer ,  griechischer,  lateinischer  und 
deutsdher  Sprache  bey  Adrian  Preuls^ianns  Beerdigung 
1710. 

Vcr^i'  Nova  Ih.  mar.  B.  1709.  p.  261.    —   KorJ.  Mise.  IV.  58. 
XXVII.  377.   —  Berg  man  Ii  5  Gesch»  der  Biß.  Stadtkirch. 

Fuhrmann  (Heinrich). 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nacbfolgendetL 

StudirH  zu  Rostock  ^  wo  er  auch  die  MagisttrtpUrde 
üujiahm,  wurde  1697  Adjunkt  an  der  Jesusiirclft  zu  Riga 
und  Fastor  tu  Bickern,  i6g8  Fastor  zu  Pinkenh((ft  und 
170a  Pastor  an  der  Jesuskirehe,  Gei.  zu  Riga  am  3i  Januar 
gest  am 2g  November  ijog. 

Disp«  theol.  de  Johanne  baptista»  et  sacrosancto  bapti«- 

.1110.  (Praes.  Simone  Henningio.)  Bostochii,  1692« 

5  Bogg.  4. 

Vers/'  Nord.  Mise.  IV.  58.  XXVII.  377.  —  Schweder  tut 
Geech.  der  Rig.  Vortudtkicch.  S*  a5» 


■ 

634  FUBKIKAIIH  (JoHAHn).  FmiENZDS(MlC2HA£xFaAl«z). 

I. 

,   FuHUMANN  (Johann)*  - 

•   '      Vater  der  beyden  vorhe^gekendeiu 

Studirte  auf  der  Schule  und  dem  Gymnasium  zu  ^iga, 
dann  zwgy  Jahr  zuJLeyden  Median  ^  durchreUu. sodann  Sq^  ^ 
hmdj  England,  Frahkrddi  und  ItaUtn^  htsuchtt  m  allen  dk- 
sm  Ijändtrn  dk  berulimte^ten  Städte^  Univtrsitättn  und  Ge- 
aundhnmnm  und  l'ujs  skhxu  Padua  von  Dr.  HieronimuB 
St.  Sophia  dtn  Doktorhut  trthtikn.     Von  hier  aus  trat 
CT  <em  £tlcftre»e  üier  JRom,  Wim^  Augßhurg^  Nürabtrg^ 
Frankfurt  am  Mayn^    und  dann  über  Köln,  Am^urdam^' 
Hamburg  o/id  iMbeck  nadi  säiur  Vaterstadt  an,  wo  er  i658 
eintraf ^  mit  BtyfaH  prahtidrt€f  und  1662  zwiyter^  16890^ 
erster  Siadiphysikus  wurde*    Gebj,  zu  JRi^a  am  12  Okiober 
162^  9  gesti  am  23  Aprit  '        ^    -  f 

Ditp*  de  tribus  oblinendi  in  afiectibus   et  actiohibus 
humanis  medil  mediis  ex  1«  II»  £thic,  Nicom»  c  nlu  ^ 
(Praei.  Iah.  BreTcro.)    Rigae^  I651i    3  Bogg.  4* 

Vergl»    J.   Wilde  Propr.    ad   execjuias  Joh.    Fuhrmanni  etc. 

Rinae,  1704.  t-  —  Nova  lit,  mar.  B.  1704.  p.  «15.  8i6.  —  ^ 
iSord.  Mise.  XXVIL 

■ 

FuLMüNius  ( Michael-  Fkanz)* 

Geb*  zu        geet*  '  ^ 

Lebliclie  WelUu&t.    Dorpt,  1698.  4. 
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Berichtigungen  und  Nachträge. 

Jm  Artikel  B.  J.  Baas  S.  6i  nadt  Z.  4  tttzt  hinzu: 
Lange  nach  seinem  Toder  erschienen:  ^3reyssig  Briefe 

au  den  Pfal/i^rafen  Johann  Casimir  über  Vurlallen- 
heiten  in  Stockliolm  und  am  dasiijen  finfe  von  den 
Jahren  1643-1649;  in  den  HiRorilka Samlingar  Bd. !• 
(Stockholm»  1793»  8.)  u.  Bd.  II.  (l797> 

Jm  Art,  K.  L.  Blüm  S.  to4  wöcä        12  setze  hinzu: 

Heinrichs  Dichten  u lul  I  i  achten  (Gediclite).  Berlin, 
1819.  8.  —  Klagen  Griechenlands  (SonneUej. 
Ebend.  1822*  8. 

Xbthd.  nach  Z.%i  setze  hinzu:    Von  Spikers  Journal 

der  Land-  und  Sütrelien  redigirte  er  die  2te  Hälfte 
des  Jahrgan i^es  1820« 

Jm  Art»  F.  G.  Graf  de  Bi^t  <S.  246  nach  Z.  25  setze  htizut 
Ueber  die  Sewohner  von  Livland  und  Esthland.^^bitis 
seiften  Briefen  an  Malte- Brun  in  den  Annales  dea 

voyagps  1823.  Marz  S.  Hü  ff.  übersetzt  in  Oide- 
kops  St.  Petersb.  Zeitschr.  Bd.  12.  S.  129-144. 

Jm,  Art,  H.  Brünihgk  S.  a85  Z.  2  3  L  et  oppoiita 
ilii  incredulorum  reprobatione. 

Jm  Art,  K,  F.  Bitrdach  S.  3to  Jiach  Z.  ^2  setze  hinzu : 
Die  wohlthätigc  Gesellschaft  z\x  Königsberg,  Rede 
gehalten  bey  deren  Eröffnung;  in  dem  (russischen^ 
Journal  der  menschenliebenden  Gesellschaft  zvt 
St.  Petersburg  1824.  Januar.  No.  I. 

Im  Art,  K.  G.  H.  F.  Bursy  .S.  3  t3  nach  der  letzten  Zeile 
setze  hinzu:   Aetiologischer  Beytrag  zur  Helkologie ; 
in  Hufelandi  Journal  d.  prakt.  Heilkunde  1826*. 
Sept.  S.  82-96« 

Im  Art.  J.  B.  V.  Camp£KHAü8en  $.  327  Z»  18  Januar 

st,  Februar. 

Ebtnd.  Z,2j  h  3, Abschn.  S.  729  in  d.  Note  st.  2«  Abschn* 
S.  7M. 

Im.  Art,  W.  Cletrse  S.  352  Z,  9  v,  u,  setze  ^  nach  den 
Worten  New- Jahrs- Predigten,  hinzu:  in  welchen 
^ie  Gemeine  daselbsten.  zum  glückseligen  Eingang 
des  1642.  Jahres  verehret  wird:  I.  Mit  einem  Geist- 
lichen Lftmbleins  Futter«   II.  Schönen  Güldenen 
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TRiiig^ein,  mit  köstlichen  Steineii  versetzt«  '  III.  An- 

.  mutliiHen  Lad- oder  Schreiiilein ,  dai  uiiien  IV.  die  [ 
l.eylsame  ttuadc  Gottes  y  das  ist  Jesus |  Yerschlossen.  ii 
'     liegt.  •  1 

Jm  Art.  P.  G.  Dehibow  S.  41a  21 19  /.  ta31       1  8 1>  6.  ' 

_      ■ 

Jm  Art.  C.  F.  V.  Dft*ts(m  S,  42  f  häc/i  u.  seiic 

hinzu:    Vater  dei  nachfolgeaden. 

Im  An.  H.  F*  Dctuo  S.  460  4  lerze  am  SAtufs  hinzu  r 
Ostsee-Prov.  Bl.  1 806.  S.  09.  59. 70  u.  1 1 8.  —  M  e  u  - 
scls  G.  T.  Bd.  13.      ü96.  u.  Bd,  17.  S.  459- 

Jm  Art.  E.  £v£R8MAif2i  5.  533  Z^'ii^m.  ic  L  Geb. 
Berlin  «t«  in  Deutfvclil.a'nd  stt  * 

Ebend,  S,  534  ^^^^^  hinzu:     Vergi  Liter.- 

SuppL  zuoi  ystsee-^ov.  Bi.  iä27«  No.  10»  &  50» 
I  •  ■  * 
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